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Allgemeines 
Schriftsteller-    und    Gelehrten- 

Lexik  on 

der  Provinzen  ' 

•% 

Livland,'  Esthland  ni^d  Kurland. 

Bearbeitet 

▼  on  .  -  . 

^Johann    Friedrich    v.    Recke, 

Kako-Y.  -  Rom.  SUatsrathe,  Rittern  de«  St.  Wladimir  -  Orden«  der  4len  Klasse, 
"JLonre^pMtdenten  der  Kaiserl.  Aitodemie  der  Wi.^xensdiafien  in  St.  Petersbarg,  der 
dasiften  phiianCli^piicIlen  Gesellschaft  und  der  KOnigl.  SocieUf  der  Wissenschaften 
an  GOllinf(en ;  Ehrenmilgliede  der  Kaiserl.  Universität  za  Muskyra,  der  nator- 
forschenden  Gesellschaft  ebendaselbst,  der  Gesellschaft  der  Freunde  russischer 
Uteralnr  ui  St.  Petersbnrg  nnd'dfr  KOnigl.  deutschen  Gesellschaft  an  Königsberg} 
•rdeallichem  JHilgUede  der  Korländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst, 
der  KOnif;!.  CesclUchaft  f&r  nordische  Alterthamsknnde  an  Kopenhagen  und 
der  UUndifcben  Literatur -Gesellschaft  au  Reikjavik;  auch  DirektoM 
des  KorUndischen  ProTinciiil  -  Miueuint ; 

nnd 

Karl    Eduard    Napiefslcy, 

Rigasc^em  GoaTcmcmenU - Schnld^klor ,  abgetheiltem  Censor  zu  Riga,  ordent« 
lichem.  Mitgliede  der  Knrllndi^chen  Gesellichaft  für  Literatur  und  Konsl 
Qod  d«|  lettiaeh- literarischen  Gesellsthaft. 

_. i:^--?-^ 

Dritter     Bau  dA    >v^  ) 

Mitauy 
bey  Johann  Friedrich  StefTeuhagen  und. Sohn. 


^UM|.H> 


Ist  tu  drucken  erlaubt» 

unter 'der  Bedingung ,  dafs  nach  dem  Abdrucke  fünf  Exemplare 
desselben  an  die  Censur-Comitat  eingesendet  werden. 

Oorpat,  am  18.  Oecerober  i898- 

^  Statt  des  Präsidenten  der  Dorpatischen  Censur-Comilät: 

(L.  S.)         ^j^^^^  SUaUrath  und  Ritter  G.  Ewers. 
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X. 

I^iMcofAKN  (Ferdinand  Wilhelm). 

Ais  Rigüj  pmrde  um  ii  Jumus  1779  zu  Basd  Dr.  4tf  ^ 

A.G.  "  ■•'•'- 

Diss.  inaiig.  physiolog.  de  »ecreiioiie  in  genere.    Basiliae, 

1779-  *  26  S.  4. 

^-  ,  ,  .    ■  •  ^ 

La  CosTE  (Friedrich).    ' 

Studirte  zu  Leipzig  die  Bechfe\,  wurde  daselbst  NaiaHus 
puhUcus  und  privatisirtCf  meist  ynit  SchriftsteUerey  sich  be^ 
schäfügen(L  Unter  andern  schrieb  er  mehrere  Ritterromane^ 
deren  er  aber  in  seinth  spätem  Jahren  nicht  mehr  erwähnt 
VvUsen  wollte»  Im  J.  1796  kam  er  als  Erzieher  in  das  ^räf- 
Jich  Sieversche  Haus  nach  Wenden  in  Livland^  wurde  bald 
darauf  Kreis-  und  Oekonontii^skal  und  SathMlter  daselbst^ '' 
begab  siAum  1800  nach  Riga^  wo  er,  adwocirte  ^  und,  1S22 
nach  Pernau  als  Syndikus  beym  Roth  und  Assessor  des  Stfidt^- 
ionsistoriums»  Geb»  zu  Pforten  in  der  Nieder  -  Lausitz  am 
a6  November  1769 »  gest.  am  5  September  i823. 

Pfeues  teutsch-fran^isches  Wörterbuchs  Ein  Hülfsmittel 
zur  bequemern  Anwendung  der  neuern  französischen 
Wörter  und  Redensarten.  Nach  D.  Leonard  Snetlage 
NouTcau  Dictionnaire  fran^ais^  contenant  les  expres-  > 
tioBt  de  jiouyelle  cr^ation  du  peuple  fran(als;  mit 
Abk£t«uBge|iv  Zusttsen  und  einjem.  firanzösischen  Re- 
gister. Leipzig/ 1796.  226  S.  gr.  8.  •  « 


4    La  C08TE  (Friedrich)..  Lademacrer  (HeinrichX 

Durand's  neueste  NaT^lfirtciiteii  toh  und  au»  der  Schweitz» 

^  »topographischen,  physikalischen  und  politischen  In- 
halts; mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Cantons  Basel 
und  Bern.  (Ein  Auszug  aus  dem  Französischen«) 
Leipzig,  1796.  8. 

Eine  Schrift  über  das  Podagra;  aus  dem  Französischen. 
£bend.  •  •  •  ' 

Die  Taufe  und  die  Todtenfeier.  Zwey  poetische  Ver- 
suche* ^  Mitau,  1814.  36  S.  8. 

Anleitung  zum  schiedsrichterlichen  Processe  in  den  deut- 
sclfen  :  Froy^nJ^^n .  ^ufslanda,  für  Schiedsrichter  'und 
Parten.  Riga,  1814.  144  S.  8.  < 

Gedichte.  EmerBand.  Ebend.  1817.  319  S.  8* 

VieW.binzelne  Gedichte.  '  . 

*  Aufsätze  in  der  Rig.  Zeit«,  z.  B^  1813.  No.  98.  u.  100* 
audi  a.  m.  O. 

'/  Gab  heraus: 

Rigisches  Theater-Blatt  1815.  No.  1-36.  Vom  6-  März  bis 
13.  November.  156  S.  4.  (^Das  Meiste  darin  ist  von  ihm 
selbst.  Erppähmittg' verdient  die  durcfij  mefirere  Nummern 
von  No.  14.  an  gehende  Geschichte  des  Rig.  Theaters 
▼on  1760-1811  in^is  Perioden.) 

Abendblatt  für  allerleyLeker.  No.  1-24*  vom  4*  Decem«^ 
ber  1815  bis  $.  Junius  1816*  192  S.  4«  ( J5/e  meisten 
Aufsätie  rWiren  von  ihm  selbst  Äer.) 

Ver^L  Oitiee-Prov.  Bii  iSftJ*  S.  365«  374* 

/    .  Lademacmer  (Heinrich). 

*  Stuälrte  in  Jeha  und  würde  daselbst  i658  Magister^  audi 
Jtäiserl.  gekrönter  Poet ^  darauf  aber  i65q  {ord.  am  22  Äfärr) 
Tastof  zu  Holmhof  und  Pinkenhof  {oder  Babit),  i66a 
Pastor  zu  VexhiilVund  Kirdikolm^  auch  in  demselben  Jahre 
ilssesaar  im  Unterkorisistorimn  des  rigaschin  Kreises  ^  und 
167 1  Pastor  zu  St:  Georg  in  der  Vorstadt  von  Riga.  Geb. 
zu  Riga  am  3  Junius  i634^  gest.  am  10  Julius  1697« 

Isogoge  locorum  theologicorum:  locus  XXV.  de  eoclesia. 
<Rraes.  Joh«  E.rii«  Gerhard.)  Jenae,  1658«  S#1207^ ' 
1318-  4. 


Quaettioiie»  th^log.  selectae  d^  Sciipliiril  Sacra  (Praes. 

Joh.  (x.  Gezelioy  et  Resp.  L.  Aldzliergy  Aros.  Sv.) 

Bigä^,  1^63-  •%  Bog'.  4-  9ertheidigte  er. 
Lateinische  und  dentsche  Gelegenheitsgedichte. 

'     Fei^A  Nord.  Mise  IV.  95.  XXVII.  371.  —  Berg  mannt  Ktg. 
lürch*  Gesch.  5«  8*  i8*  tj« 


I..ADO  oder  Ladoviüs  (Johann  Heinrich)» 

FoMer  Settor  in  NamUf  mir^  1665  Pröfiisor  der 
Jkredsaxrihut  .i^d  Gesdiichte^  1678  <iier  Prof^  ^^r,  neoL 
und  Rektor  am  Gymnasium  zu  JRtvaL  Ceb*  xu^£faH^$t^ 
am  •••»  gesu  16&2.  l 

Progi  aiiimata.  •  •  • 

Ver^i.  Bidermannt  Altes  u.  Neues  von  Schulsachen«  I.  t74.  — - 
livL  SchulbH.  1815«  6.  15s.  —  Rotermund  s.  JÖcher. 


Lado  (Kam*  Chwstian  oder  Christoph)* 

Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  $tudirte  seit  1784  die  Reclite  in 
Jena«  wurde  änige  Zeit  nach  seiner  RückkeJir  Advokat  und 
rigascher  Stadtßskal^  nahm,  als  solcher  seinen  Abschied ,  weil 
er  zur  Herstellung  seiner  Gesundheit  auf  mehrere  Jalire  dnt 
Reise  ins  Ausland  machte  ^  und  setzte  ^  als  er  zurückgekehrt 
war^  die  juristische  Praxis  medsr  fort ;  ist  üuchTituldrraih. 

•  *  Fortgesetzte  kleine   Chronik   der  Müsse  in  Riga  rom 

7.  Januar  1812  his  Ende  Decemher  1817*    Riga^  1818* 

15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Sudthll.  1810-1821  j   theils  mit  sei- 

mm  Namen^  theils  mit  den  Chiffern:  — ?,  ?:.,  N.  182; 

und  mit   P.  Tiedemann    gemeinschaftlidi   unter  der 

CMger:  o  und  n,  1811.^  S.  233-^42>'  Zur  Gei^chichte 

dex  VorscUftge  über  den  GeldiMQgel.    ; 


*  LÄCHLiN  (Matthias  MatthiS8«;?;^% 

Siudirte  um  1644  zu  Dorpat;    Geb»  zuiVf^^bürgJtta  •  #  «^ 
g€«t.  ...  -..),, 

Oratio  de  cruce  et  calamitatibus.  Dprpati,  1644-<  4«    .    j 
Disp.  de  natura  ethicae«      (Praes.  Mich.   Savonio.} 
Ibid.  eod.  4«  1 

;  Vergf.  Somm.  p.  5g.  «47, 

Lälikow  (Philipp  Ilarjlpnqw^        • 

'  '€M:in  dm%  Flecken  Ishefvsk  im  ritsan^dheHOou^fimmient 
am -4  Oktober  iHpiy,ßtit4irte  zu  MQ8)täu  dik  Redtt^^  tc^t 
darauf  ein  Jahr  lang  Bibliothekar  der  juristischen  JFakuIt'ät 
daselbst  f  wurde  182a  Lfhrer  der  russischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Reval,  1^23  InspAtor  der  russisdien  Kreis- 
schüje  ebendaselbst  und  1824  Oberlehrer,  der  Gesclüdite  und 
Statistik  ani  Gymnasium  zu  Räson. 

paacyx^eH'fe  o  idomX,  ^mo  ynompeCnmeM^ft^ümiü  sB 

Tocy^apcma^  xjB^kB  Heo6xo4HMQ   xav^oMy  rpa)K4a« 

.4tifAy  iHam&j^oAxMo;  (Di«  im- Reiche  gebräuchlichste 

Sprache  niufs  ein  jeder  Bürger  nothwendig  kennen.) 

Keyaly  1824.    40  S.  8. 

'       '    Lallaerüs  (Magnus). 

.  .   Studirte  inDorpat  um  i63§.    Geb.  in  .der  schwedischen 
Provinz»  Smoland  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

On^tio  in  themate,    q,uod  puer,  Jesus  in  Bethlehem  ante 
annos  1638  25-  Dec.  natus  sit  verus  Messias.    Dorp^ti» 
'1638.  ijBogg.  4.,  gehalten  1637  20*  Dec. 
Exerc.  de  virtute  heroica.     (Praes.  Laur.  Lud^nio.) 
.    Ibid.  1639«  4.;  auchjn  Laur.  Ludenii  de  viro  prac- 
tico  deqyemediis  ad  vi  tarn  practicam  ducentibus  über 
(Dorp.;l643«  4.)^  <^^xe'C*^^* 
Vergi.  Somm.  p.  53«.tftf»  '  / 


Lambbrg  (FftAffB).    V.  Lamberti  (Andreas).       7 

Lamberg  (Franz)*  ^ 

Studirte  zu  Königsberg  Theologie  ^  wurde  1797  Proto- 
hWst  bey  dem  seiburgsdien  Oberhauptmannsgericht  in  Kur- 
land ^  im  folgenden  Jahre  Rektor  der  Stiftschute  iu  Neu- 
Suhb'ath^  und  i8o5  Lehrer  an  der  neu  eröffneten  Kreisschule 
zu  Jdkobstadt.  Geb.  zu  Wenden  in  Livhnd  1768,  gest.  am 
i5  Ftbruar  1A20. 

Progr.  TJcberbJick  4er  bisherigen  Verfassung  der  öffent- 
lichen Bildungsanstalten  in  besonderer  Beziehung  auf 
die  Seiburgsche  Ob^rhauptmannschaft.  Mitau,  1805. 
I2S.  4. 

*     VON  Lamberti  (Andreas). 

Geb.  im  Briisselschen  am  l  August  n.  St.  177I9  Harn  am 

Sddusst  dei  vorigen  Jahrhunderts  nach  Livland^  war  früher 

eine^ieitlang  üvländischer  Ritterschaftslandmesser,  dann  Ar*' 

^rendojtor  des  Gutes  Brinkenhof  bey  Dofpat^  liefs  sich  inßie- 

ur  Stddi  nieder  und  ^richtete  ^  eine  Sternwarte  ^    von   lier 

J.  W.  Pffiff  meiner  Sdirift  de  tubo  Dorp.  eine  Abbildung 

vorgesetzt  hat ,  zog  nach  Rufsland  auf -die  gräflich  Rorrian^ 

zoivschcn  Güter  i    wo  er  verschiedene  ökonomische  Anlagen 

vnachte,  ujnd/kbt  gegenwärtig  als  dirigirender  Sekretär  (Hpa- 

BKineAB  4iAl»)   der  militärisdien  gelehrten  Komität  beym 

Hauptstabe  des  Kaisers  in  St.  Petersburg,    Kr  ist  Dr.  der 

PhiL,  Ehrenmitglied  dsr kaisertnatttrforschendenGtsellsdiaß 

zu  ßfoskau^^dsr  Uvländischen  ökonomischen  und  der  Charkow* 

sehen  slobodskoiükrainischen  philotechnischenSodetät  u.  s,  w* 

*£>rey  chronologische  'Abhandlungen.  I.  Russischer^ 
Gregorianischer^  französische^  hundertjähriger  Kaien*-« 
der  mit  einander  verglichen.  II.  Der  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts«  IIL  Berichtigung  der  Tageslänge 
für  die  drey  Hanpthorizbnte  Livlands:  Aiga^  Dorpat 
.und  Keval ,  für  jeden  Tag  des  Jahres  berechnet.  Ab- 
^eiaCit  von  A«  v.  L.  (Miuu)  1802*   2%  unp^g«  Bogg.  8« 


8  V.  Lambbrtx  (  Ahbbsas). 

Das  xprzüglichste  Brodsurf ogat  odex^  Nothbrod»  als  Bey- 
*       trag  zur  Retttfng '  der  Menschen  vor  dem  Hungertode. 
Dorpat,  1809.  32  S.  4?;   auch  in  H^ermbstädts  ^Bul- 
letin ...  K 

De  natura  metallorum  ... 

Der  Eijkeller  ...  4te  Term^hrte  Auflage.  Eiga,  lBi'3. 
16S.  s.;auch  in  Hermbstädts  Bulletin. Bd.VLS.  15 1, 
und  hieraus  auszugswmt  in  den  Big.  Stadtbll.  1811. 
S.  322-3215;  ferner  vollständig  in  dem  N.  ökon.  Bepert. 
t  Livl.  L  4.  S^  337-354. 

Der  Dattipl^Destillir- Apparat:  oder  die  Hauptfehler,  die 
man  bey  Erbauung  einer  Dampfbrennerei  vermeiden 
mufs.  Eine  Skizze.  Dorpat^  1811*  2  unpag«  BIL  und 
56  S.  8«;  audi'  im  N.  pkon.  Bepert.  f.  LtvL  V.o. 
8.190-192*  in  kurxem  Auszüge;  und  in  Hermbstädts 
Bulletin.  Bd.  IX.  ^.  49.  , 

Ueber  den  Scheintod  durch  den  Frost  und  von  erfrome^ 
Gliedern.  (Dorpat,  •••)  1  Bog.  8.»  auch  ih  Hermb- 
städts  Bulletin.  ,., 

Te^etteinpl»  man  4>^&HOMernpb9  iiRcropyiieiinil)  e^itHcni- 
seHHsaJf  bB  cBO^iil  poA^f  KoniopHft  ynoinpe6AHms 
ICOWiO  XaKb  Blk  BoeHKoe,  IU$LKh  K  b1>  MMpHoe  BpeMX 
,  4AJI  0#NgepoBl>,  TeoMempoBl)  h  ÜOMtiiiMKOB'B  (Te- 
lemeter  oder  Weitenmesser,  ein  Instrument  u.  s.  w.) 
ister  Th.  St.  Petersburg,  1814«  10  unpag.  u.  20  S.  4. 
Mit  Kp^. 
^*  Kritische  Beleuchtung  des  anonymen  Aufsatzes  üoer 
Brantweinsbrand,  Mästung  und  Haltung  eigener  Vieh- 
zucht, in  Livland.  (Dorpat,  1818*)  (Der  kritisirfe  Auf- 
sajtz  st^t  in  den  N.  inländ.  Bll.  1818.  No.  40*  u.  41«) 

Versuch«  zur  Gründung  eines  neuen  Feldtvausystems  für 
einen,  groüsen  Theil  des  Buss.  Beichs,  insbesondere 
aber  für  das  südliche Bulsland.  Dorpat,  1819*  105  S.  8*  ^ 
auch  vermehrt  im  N.  ökon.  Bepert.  f.  Livl.  VI.  3*  S.  300- 
386. 

Die  aUerneuesten  Fortschritte  der  Destülirkunst«  l.  Heft. 
Alkoholometrie,  oder  vollständige  Anweisuhg,  wie 
man  den  Alkoholgehalt  und  folglich  auch  den  wahren' 
und  auch  relativen  \Verth  der  verschiedenen  Brant- 
weine,  des'  Bums,  des  Conjacs  u.  dergl.  m.  nacb  einem 
allgemeinen  richtigen  commercieUen  Maafsstabe  sehr 


V«  liAMBsaiT  (Andreas).  '  9 

genau»  und  auf  die  leichteste  Art  schätzen  kann»  theo- 
retisch -  practisch  abgefafst.  Mit  1  Kupf.  ...     2te  ver-  * 
mehrte  Aufl.  Dorpat,  1819.  144  S.    —    2tes  Heft.  P^s 
rometrie,  oder  das  gesuchte  Maafs  der  Temperaturen, 
•wie  solche  in  dem  weitläuftigen  Processe  des  Brant- 
weinbrandes  verschieden  seyn  müssen,  wie  auch  das 
Maafs    der   Holzkrafte    verschiedener  Holzarten  und 
anderer  Brennmaterialien ,  und  das  sehr  wichtige  Py- 
Tometrische  Flächenmaafs.    In  Beziehung  auf  Vermeh- 
rung der  Brantweins-Ausbeute  insbefondere   und  auf 
Zeit  nnd  Holzersparung  im  Allgemeinen.  Ebend.  1819- 
'XOO  S-  S-  (fnacht  audi  des  N.  ökun.  Repert.  VII.  Bds. 
istes  Su).   —    3tas  Heft.  Der  verbesserte  Mühlenbau, 
Mitau,  1820.  96ß-  8.  (^  nicht  ausgegeben  und  iiegen  geblier 
ben).  —  4t^s  Heft  (dasßber  unvollendet  gleldifalls  bis  jetzt 
in  der  Druckerey  liegen  geblieben  ist).    Ueber  Branntwein 
gebenden  Mehlstoff  und  Mehlsiparogat,  wie  auch  über 
den   Procefs   des    Mälzens.     Ebend.   1820*     XVI   und   - 
««*  S.    8.  '  , 

TaMeau  de  la  grande  ^clipse  du  soleil  du  05,  Aoüt  1820* 
ä  St.  Petersbourg.  ,  ,  , 

Am^lioratioif  des  bouches  k  feu,  fond^e  sur  des  exp^rien- 
ces.  Ebend.  1821.  1  Bog.  i. 

Bhobi  o61>jicHeHRax'rii4pOMeinpii^ecKax  cMcmeMa  Mi^pB 
fi  vlicoBl).  (Das  hydrometrische  System  der  Maafse 
und  Gewichte.)  Ebend.  1827.  9  S.  4.  • 

O  nepsoHinax&HOMl)  npoMcxoxAeHiH  H  HSH^iuHeMl)  co- 
cmoJtH'iH  pocciücKok  AHHeJiHoft  M^pu  M  B^ca.  (Ü^on 
der  ursprünglichen  Entstehung  und  dem  gegenwärti- 

,  gen  Zustande  des  russischen  geraden  M^c^fsßs  und  des 
Gewichts.)  Ebend.  1827*  26  S.  4. 

O  HeiisM^RHOMl)  onpeA^AeHTH  sfca  pocb^JtcKaro  $yHina 
H  o  rH4pOMenipH^ecKOJf  cKcrncMi^  pocciHCKHXl>  ia^ph 
o67bHrnift)cmH.  (Von  der  absoluten  Bestimmung  des 
Gewichfes  eines  russischen  Pfundes  uüd  über  das  hy-  ' 
drometrische  System  des  Umfanges  der  russischen  Maa- 
r»«,)  Ebend.  1828.  16S.  4.     Mit  Kupf. 

O  noxeBoif  XAißoneKapKoii  ne^H. "  (Vom  Feld-Brodback- 
ofen.) Ebend.  1828.  9  S.  4.     Mit  Kupf.      .  « 

III.  Band.  2 


lO  V.  ^MBBRTI  (AkdrEAS). 

*  Von  dem  groben  Nordlicht  im  Octob6rl804;  Baß  Nord-, 
licht  vom  13.  Februar  1808;  Optische  Meteore  beym 
Sonnenaufgänge  am  8-  März  1808;  Beobachtung  \on 
5  Sonnenbildem  am.  14.  Januar  1809;  Wer  hat^das 
Phänomen  der  Ebbe  und  Flüth  nach  einem  allgemei- 
nen Naturgesetz  zuerst  erklärt;  in  der  Do^p.  Zeit,  . .  , 
undin  Hermbstädts  Bulletin.  ...  —  Kometen-» 
beobachtungen ;  ebtnd.  und  in  der  Nordischen  Post 
1807  u.  1811. 

•  Recension  (einer  astronomischen  Rechnung  im  Ham- 

burger Correspondenten  1806-  Januar.  No.  3.);  in 
Truhardts  Fania  f.  Deutsch -Rufsl.  1806.  März^ 
S.  193-201.  —  •Was  ist  doch  die  Ursache  des  Rog- 
gennüfswachses  Ton^  J.  1 804  in  Liefland  ?  tbend,  Junius. 
S.;>11-216. 

Beschreibung  eines,  neuen  Alkoholometers  nebst  einer 
vollständigen  pycnometris'chen  Tafel ;  ia  dem  N.  ökon« 
Repert.  f.  Livl.  II.  1.  S.  3-35.  u.  2.  S.  44-82-  —  An- 
leitung zugi  Hirsebau;    ebend,    II.  3.    S.  208-214.    — 

«  Brief  an  den  Herrn  Coli.  Ass.  v.  Müller  zu  Belaia  im 
Smolenskischen  Gouvernement;  ebend.  IV.  4.  S.  495- 
499.  —  Die  allerpeuesten  Fortschritte  der  Destillir^ 
kunst;  ebend,  V.  2-  S.  166-189.  —  Auszug  aus  einem 
Briefe  über  seinen  noch  unbekannten  Kühlapparat; 
ebend.  VI.  1.  S.  3-8.  —  Versuch  zur  Festsetzung  be- 
stimmter Grundsätze  Zu  einer  richtigen  Taxation  der 
Leinwand,  des  Gespinnstes  und  des  Weberlohnes; 
ebend.  yj.  1.  S.  9-28.  —  Eine  neue  commercielle  pyc- 
nometrische  Tafel  (mit  1  Kupf.)  ;  ebtnd.  VI.  4.,  S.  440- 
541. 

*  Aus  dem  Tsohernigowschen  Gouvernement  vom  1 7.  Sep- 

tember 1815  (über  die  religiöse  Toleranz  der  Russen); 

in  Merkels  Zuschauer  No.  1166-  vom  2-  Oct.  18 1^^. 

Astronomische  Bemerkungen ;  in  Bo^de's  astron*  Jahrb. 

i.  1815.  S.  202-205. 
Der  Druck  derDorpatschenAtmojiphäre;  in  den  N.inländ. 
BIL  1818.  S.  299-301.  —  Bitte  um  Belehrung;  ebend. 
S.  350.,  (aiidi  besonders  abgedruckt  als  Beylage  zum 
N.  ökon.  Repert.).  —  Literarische  Anzeige  und  iA.nt- 
wbrt  auf  Knorres  Bemerkungen  über  seinen  Aulsatz 
'vom  Druck  der  Dorp.  Atmosphäre;  ebend.  S.  375.  — 
Zurechtweisung;  ebend.  S.  397- 


v.LAaaERTiCA.).  Lampe  (Fr.).   Landesen  (F.  G.),   h 

Auhitze  in  russischer  Sprache  in  der  Nordischen  Post  - 
(CiBepHax  noqma),  besonders  iSi  3"  No.  62-74.:  0  rpo- 
MOBUxl  QmBoa^xb,  von  Blitzableitern' —  im  Sohn 
des  Vaterlandes  (CbühB  Onie^eciTiBa)  —  im  Militär- 
Journal  (BoeHHfiiä  /KypHaXI))  ^ —  im  Ingenieur- Jour- 
nal (HHxeHepHNX  3anMCKM)  —  in  der  Nordischen 
Biene  (C^BepHax  H^eAa),  u.  a.  m. 

Lampe  (Friedrich). 

Genoß  den  Schulunterricht  auf  der  Dresdner  Rßeuzschuk, 
Stuart t  in  den  Jahren  i8oi  bis  i8o3  zu  Leipzigs  und  kam 
darauf  nach  Kurland.  Hier  war  er  zuerst  Hauslehrer^  dann 
seit  i8o5  pUtensdur  Landgerichts-  und  seit  l8o8  Oberhof- 
geridttsadvoliat.  Im  J.  i8i3  wurde  er  ausserordentlicher 
Professor  des  iurländi^dien  Provincialrechts  und  Profo-Syn- 
dlcus  an  der  \aiserL  Universität  zt^^orpat^  u(ui  in  demselben 
Jährt  audr  Kanzeliey direkt or  der  Schulkommission  ^  l9l4 
aber  ordentlicher  Prof,  des  positiven  Staats-  und  VölherrechtSf 
der  Politik  f  der  Recht sgesckichte  und  der  juristischen  Litera- 
tur^  wobey  er  zugleich  die  Stelle  eines  Proto  -  Syndikus  unenu 
gtldlidi  versah.  Später  wurden  die  beydelh  letzten  Fäclier  von 
seiner  Nominalprofessur  getrennt.  Geb.  zu  Dresden  1781, 
gest.  am  11.  August  iSaS. 

•  Äecen^lonen  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  1806« 
J.  353.  u.  in  den  Neuen  Wöch.  Unterh.  1808.  1.  217.— 
•Sommertheater  in  Mi  tau;  e^€nd.  S.  377^3^.  399-407. 
u.415-424- 

Arbeitete  f/i  seinen  letzten  Jahren  an  einer  deutschen  lieber- 
Setzung  oder  Umarbeitung  des  Essai  critiqua  sur  This- 
toire  delaliivonie  des  Grafen  de  Bray. 

Vergt.  seinen  Nekrolog  in   v.  l3r  Ockers  Jah|b.  f.  Rechtsgel.  IT. 
987'3S9.  —  Hebe,  eine  Zeitschrift,  18^6.  No.  139.  S.  1054. 

,  Landesen>  (Friedrich  Gottlieb).      ,  ^ 

Gt6,  zu  Reval  am  3i  Januar  1799,   studirte  von  1817 
bis  1822  zu  Dorpatf  erhielt  daselbst  die  medidnische,  Dohtor- 


\ 


la     Landesen  (F.  G.).    Lang  (Jakob  Jaxobsohn). 

würde  ^  rüste  darauf  ins  Ausland  ^  hielt  sidi  am  längsten  in 
Wien  und  Berlin  auf^  und  wurde  nach  sftiner  Rückkunft  1824 
Kreisarzt  zu  Pernau.  ^ 

j 
Diss,  inaug.  de  natura  morbi  coeliaciy  ejusque  genuina 
notione.  R^valiae,  1822.  jß4  S*  8. 


^  Lang  oder  Lange  (Jakob  Jakobsohn). 

Wurde  zu  Ulea  in  Osthothnien^  wo  sein  Vater^  ein  C7/i- 
gar  von  Geburt^  ZoUeinnehmer  war^  erzogen f,  studirte  seit 
1664  auf  den  Universi^ten  Abo  imd  Upsal  und  gab  zugleich 
Vnterriclit^  reiste  dann  nach  England  ^^  hielt  sich  besonders 
zu  Oxford  auf  ging  1678  nach  Paris^  wo  er  anderthalb  '^ahr 
lang  bey  dem  Envoye  Nils  Liljerot  Sekretär  war^  darauf 

^  ßuch  noch  nach,  Holland^  keJirte  i63l  in  sein  Vaterland 
zurück^  wurde  i683  Propst  und  Pitstor  zu  Niensdianz  in 
Ingermannlandf  1688  Superintendent  zu  Narwa^  1690  i>, 
der  TlieoLzu  Abo^  1700  am  16  Julius  Generalsuperintendent 

^on  Liivland^  und  J170I  öm  4  Julius  Bischof  zu  Reval  und 
von  Esthland^  obwohl  er  zu  diesem  Amte  nur  3^  Justus 
Blarickenhagen  ,aber  45,  und  Gottfried  Stecher 
1 1  Stimmen  hatte.  Bey  der  Eroberung  Esthlands  durch  die 
Russen  begab  er  sicJi  1710  am  22  Julius  mit  seiner  Familie 
nach  Stockholm  i  wo  er  bald  wieder  versorgt  ward^  denn 
König  Karl  XII  ernannte  ihn  von  Bender  aus  1711  am 
21  April  zum  Bisdiof  von  Linköping,  Kurz  vor  sdnem  Tode^ 
am  28  Januar  17 16,    wurde  ^  er  oder  vielmehr  ßeine  beyden 

.Söhne^  Jakob  und  Ö^ustav^  mit  dem  Namen  Lager- 
hreutz  in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben*  Geb.  zu 
Gefle  am  i  May  1648,  gest.  am  ij  Februar  17 16. 

Disp«  theoremaia  nontiulla  miscellanea  exhibens.  Aboae, 
^    1667.  4. 

Statera  reipublicae«  .  •  •  1674*  8.  . 


Laxg(J.  J.)*  iiANGE  (Georg  Er^st).  (Jako^).    i3 

TlieAattferaigas  Dödh,  uthi  en  Christeligh  Lyk-Predij- 
ian  föreliallen,  ta  -—  —  Johan  Munck,  för  detta 
Hoppman  öf-wer  Duderhoffz  Frijherskap  —  —  ahr 
1688  den  21.  Junii  i  Capurie  Kyrkia»  bleff  begrafwen. 
Abo,  1689.  5  Bogg.  4. 
Diss.   inaug.    de   introductione   catechumeni    in  Script» 

sacram.  Ibid.  1 690«  4« 
£ine  L-eichenpredigt  in  schwedischer  Sprache.     Narwa» 

1696.  4. 
'EAenchns  profectuum  catechisandorum ,  in  usum  eccle- 
siarum  dioecesis  Esthoniae.  (Kevaliae),  1703*  Fol» 
2S.  Zuschrift  an  die  Prediger  ^  1  S.  Extrakt  aus  der 
königi.  Rexpliuion  vom  17  December  1697,  und  die  (zum 
Ausfüllen  bestimmten^  Tabellen. 

Das  Vertrauen  der  streitenden  Kinder  Gottes.  Leichen- 
predigt bey  der  Beerdigung  des  schwedischen  Feldmar- 
schalls und  Gouverneurs  von  Narwa  u.  s.  w.  Otto  Wilh. 
Baren  t.  Fersen.  Reval,  1706*  1  Alph.  u.  1^  Bogg.  Fol. 

YtrgL  Nova  lit.  mar.  B,  1701.  p.  99!^.  1706.  p.  9«.  —  Schef- 
feri  6uecia  ]it.  p.  323.  ed.  Molleri«  —  Müllers  Samml. 
nita.  Gesch.  IX.  217.—  Nord.  Mise.  IV.  95.  u.  XL  406.  ^^ 
Carlbl.  S.7.  -;  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  s69 L.  Berg- 
manns biogr.  Nachr.  von  den  ]iyL  Gen.  ^up.  $•  lo« 


"LiAKGE  (GeoAg  Ernst)  ,  s.  Lüderwald» 
Lange  (Jakob). 

Studtrte  zu  Königsberg  4  Jahr  lang ,  machte  einige  Bei- 

sen,  kam  nach  St.  Petersburgs  hatte  daseiist  thätigen  Anthäl 

an  der   Krriclitung  der  evangelischen  Schulen  ^  soUte  audi 

Rektor  der  dortigen  deutschen  Hauptschult  zu  St.  Peter  jw'er- 

^n^  nalim  aber  1727  den  Ruf  als  Pastor  zu  Wolfarth  in 

JMand  an  {ord.  am  3l.  März)^  wurde  1745  Pastor  zu  SmiU 

ien^  und  späterhin  Propst  des  wendensdien  Kreises^  war  bey 

Dntersuclutng  und  Beilegung  der  Herrnhutschen  Unruhen  in 

Liplani  unguis  Asseiior  scdesiasticus  bey  den  Kirdimmita- 


14      '  Lange  (Jakob).  - 

ihnen  thätigi  Jiam  schon  1745  zur  Generalsuperintendentur 
in  Vorschlags  und  erhielt  dieses^ Amt  späterhin  1770.  Geb. 
zu  Königsberg  1711,  gest.  am  17  März  1777. 

Fürstliche  Gedanken  bey  der  Krönung  und  Salbung,  über 
2.  Sam,  VII,  17-19;  eine  Predigt  amXrönungsfeste  der 
Kaiserin  Elisabeth  Petrowna,  . .  • 

Der  Sal^bath  der  Heiligen,  eine  Leichenrede  über  Hebr« 

IV,  9.  ..•         '  -     . 

Das  letzte  Opfer;  eine  Leichenrede  über  2.  Tim.  IV.  6* 

Riga,  i 753.  2Bogg.  Pol.' 
Goel,  d^r  Bürge  für  das  Leben  seiner  Freunde  —  -t*  bey 

der  standesmäfsigen  Beerdigung  der  weil.  Hochwohl- 

gebornen  Frau  Oberstwachtmeisterin  Christiane  Elisab. 

von  Taube  geb.  v.  Venediger  aus KlagL^Jer.  3, 

V.  54-58.  am  Sept.  1756- in  der  Kirche  zuSmilten. 

angepriesen.  Ebend.  3  Bogg.  Fol. 

•  Latweefchu  ^hrft^  jeb  ihfamahziba  no  tahm  wahjibahm 
un  no  fchahs  femmes  fahlehm,  ar  kuFfahm  zilwekus 
un  lohpus  warr  ahrfteht  un  isfahtoht.     Ar  dafchu  zittu 
labbu   iiBsu  un  padohmti,   teem  Widfemneekeem  un  ^ 
Kurfemneekeem  par  labbu  farakftihts'  un  Drikk6s  is- 
dohts.     Ober-Pahlen,  1768.    25  Stücke  oder  96  S.    4. 
Die  Uebersetzung  einer  ärztlichen  Anleitung  für  das  Land- 
'      Volk  von  Peter  Ernst  Wilde.      (Gewöhnlich  findet^ 
man  nur  13  Stücjte  auf  52  S.,  an  deren  Sdilufs  eine  bal- 
dige Fortsetzung  versprodien  wird ;  so  *  viel  geben  auch  nur 
Gadebusch  und  Zimmermann,  so  wie nodi  Sonn- 
tag pri  seiner  Policey  L  Li  vi.  L  178.]  an:  aber  es  existi* 
ren  wirklich  25  Stücke.     Die  letzten  12  sind  eben  so  voll 
Druckfehler  wie  die  ersten  13,  und  walirsdidnlicli  auch  zu 
Ober-Pahlen  gedruckt.^ 
Ta  atfihfchana  tahs  pateefibas  us  deewabihjafchanu  no  ta 
mafa  Lutherus  Kat|;emilla  teem  Latweefcheem  eerah- 
dita.  Riga,  1773.   10  u.  li^  S.  8. 
Vollständiges  Deutsch-Lettisches  und  Lettisch-Deutsches 
Lexicon  nach  den  Hauptdialecten  in  Lief-  und  Cur- 
land  ausgefertigt.  Mitau,  1777-  4.»  besteht  aus  2  Abthel' 
lungen:    a)   Vollständiges  Lettisches  LexicQn, 'sammt 
angezeigten  verschiedenen  Provincialdialecten  in  Lief- 
^und  Kurland.  Schlols Ober-Pahlen»  1772*  607  Spalten ; 


Lange^^Jaxob),    (Johann  Hjbinrtch).  'i5 

h)  Lettisch-Deutscher  Theil  d6s  vollständigen  letti- 
^ien  Lexiciy  darinnen  nicht  nur  sämmtliche  Stamm- 
wörter dieser  Sprache  sammt  ihr6n  Abstämmlingen, 
sondern  auch  die  selte^e  nur  in  gewissen  Gegenden 
gebräuchliche  Wörter  zum  Nachschlagen  angezeigt 
werden.  Schlofs  Ober-Pahlen,  1773.  406  Spalten. 

Rede  von  dem  Einfachen  in  den  Wissenschaften;  in  dem 
Historischen  .Bericht  von  der  Feyerlichkeit  des  Kais. 
Lycei  in  Kiga  am  29.  Febr,  1772.  S.  21-38. 

Anihül  an  dtr  zweyten  lettischen  Bibelausgab^  von  1739« 
Handschrift  Hell  hyiterlkjs  er: 

Zeremiae  Livonici  disquisitio  historico-critico-theologica 

de  matriculis  ecclesiasticis ,  von  Kirchenbüchern. 
£phemerides  Langianae;   sie  enthalten  Anmerkungen  über 
JErfaJirungen  des  Verf.  in  der  gelehrten  Weh. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  160-162.  —  Nord.  Mise.  IV. 
303-905.  -|-  Meusels  Lexik.  VIII.  35.  — -  Zimmer- 
manns Lett.  Lit.  5.  56.  —  L.  Bergmanns  biogr.  Na^hr. 
von  den  livk  Gen.  Sup.  5.  13. 

Lange  (Johann  Heinrich). 

Studirie  zu  Akona,  Kiel  und  Halle  ^  kam  1741  nach 
Si,  Petersburgs  vmrde  dort  Kantor  bey  der  Kirche  des  Kadet- 
tenkorps ,  auch  Lelirer  der  Kadets ,  dann  Rektor  der  verbun-^ 
de.n€n  Krön- Stadtschule  zu  Dorpat  1747,  Didionus  an  der 
Joluinniskirdie  daselbst  1748,  Rehor  undNachmittagspredi- 
ger  zu  Nariva  1769,  und  zuletzt  ebendaselbst  illtesHr  Pastor 
ur\4  Praeses  Consistorii  purL  Geb.  zu  Preetz  in  Wagrien 
am  4  Novembir  17 17,  gest.  am  5  Junius  1788. 

GedüchtniXispredigt  auf  die  Kaiserin  Elisabeth  Petrowna, 
nebst  einer  Trauerkantate.  Riga^  1762.  .  •  • 

EtvT'as  Altes,  das  sich  aber  auch  recht  ^ut  auf  unsre 
)etzige  neue  Zeit  passet,  nämlich  aus  des  seeligen  Herrn 

-  D.  Mart.  Luthers  lesenswurdigeh  Schriften;  und  be- 
sonders aas  dem  schönen  Sermon  desselben,  in  wel- 
chem er  sehY  wichtige  Ursachen  anführt;  Warum 
christliche  Aeltern  ihre  Kinder,  so  sie  anders  Lust  und 
f  ähigkeit  zum  Studieren  haben;  nicht  davon  abhalten  ; 


l6    Lamgb  (JdR.  lIjäiNR.).^(JoH!  Uxaich)«  (Moritz).  . 

•  • 

.  wie  auch  überhaupt  dieselben  fleifsig,  zur  Schule  brin- 
gen sollen  ü.  s.  "w,   Reval,  1773.  3  Bogg.  8.  ' 

Eine  merkwürdige  und  zuverlässige  Nachricht  von  der 
Verbrennung  des  obersten  Priesters  bey  den  Kal- 
mücken. Ebend.  1773.  20  S.  8« 

Eine  kleine,  aber  wohl  Gewährte  t)osis  von  Vernunft, 
allemal  sicher  zu  gebrauchen,  wider  den  jetzigen  epi- 
'  dfsmischen  Paroxysmus  u.  s.  w.  verordnet  im  Jahre 
1775.  ...  4. 

Kurzer  Entwurf  der  christlichen  Lehre  für  diejenigen, 
welche  zum  ersten  Mahle  das  heil/  Sacrament  des  wah* 
ren  Leibes  und  Blutes  Jesu  Christi  im  Segen  geniefsen 
wollen ;  zur  nöthigen  Vorbereitung  sowol  derer,  wel- 
che sich  dazu  gehörig  vorbereiten ,  als  auch  zur  flei- 
Isigen  Wiederholung  und  reiferem  Nachdenken  derer*, 
welche  solchen  Unterricht  mit  angehöret  haben,   aus 

.  Liebe  zur  Jugend  aufgesetzt  und  zum  Druck  gegeben. 
Reval,  1785.  40  S.  8. 

VtrgL  G a d eb.  L. B.  Th. s.  3*  163.  —  Meuscls  Lexik.  VIII.  50. 

I       f 

Lange  (Johann  Ulrich). 

Gth*  zu  Libau  am  10  August  1774,  studirte  Arz^ey- 
hunde  seit  1791  zu  Witlenberg^  Berlin  und  Jena^  promo- 
virte  1795',  war  zwqifJahr  Oekonomiearzt  auf  dem  fürstlich 
Sackenschen  Gute  Dondangen^  und  privatisirt  gegenwärtig  in 
seiner  Vaterstadt. 

Diss.  inaug.  de  aquae  caicis  vivae  viribus  et  usu  medico. 
Jenae,  1795.  32  S.  8« 

Lange  (Moritz). 

Schulhalter  an  der  Petrisdiule  zu  Biga  um  die  Mitte  des 
Ijten  Jahrhunderts.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Rechen-Buch.  Zu  fleilsigem  Vnterricht  vnd  nützlichem 
Gebrauche  für  die  Jugend  in  St.  Peters-Schulc?,  zusam- 
mengetragen von  Mauritio  Langen ,  Arithm.  PubL  zu 
St.  Peter.  Riga,  Gedruckt  vnnd  verlegt  Äurch  Gerhard 
Schroeder.  Anno.  M.  DC.  L.  6%  unpag.  Bogg.  8« 


Iahgs(M.).  (Wixa).  Lavgxmbbck(Rud«Adoz.pb).  17 

Bai  auch  einen  KatechUmn«  hvausgtgAtn^  wie  Johaait 
Brever  in  der  Vorrede  zu  seinem  Rig.  Katechismui 
anmtrki. 

Lange  ^(Wilhelm). 

Wurde  in  Riga  und  auf  den  Gymnasien  zu  Kieydan^ 
BJe/efe/d  und  lAineburg  gebildei,  studirte  darauf  erst  Tfieo- 
logie  zu   Xicipzig»    dann^   wegen' sdiwädiUcher  Gesundheit^ 
Medicin  zu  Leiden ,   machte  eine  gflehrte  Reise  durch  Hol- 
land^ England  und  Frankreidu  kam  1684  noch  einmal  nach 
Lefdän  xurüdi^  wurde  dort  Dr.  der  A.  G.  und   liefe  sich 
dann  als  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder,    Geb^ 
zu  Riga  am  i  September  i656,  gest.  am  4  August  1698* 
JDiss.  inang.  de  apoplexia.  Lugd.  Bat*  1684«  •  •  • 

Vcrgi.  Nova  lit.  mar.  B.  i6q8*  P*  i83«9  und  daraus  Noid.  Miic« 
XXVU-  371.  y    ^ 

Lang£nb£ck  (Rudolph  Adolph). 

Geh.  zu  Hojmeburg  im  Herzogthum  Bremeti  am  23  J*€- 

bruar  1772,  erhielt  von  seinem  Vater,  der  daselbst  Prediger 

ftrar,    gemeinschaftlidi  mit  seinem  Bruder ,  dem  Göttitiger 

Professor   KonVad   Johann    Martin   Langenbeck^ 

den   ersten  Schulunterricht^    studirte  hierauf  seit   1792  zu 

Jena,  na/im  17^6  zu  Erfurt  die  medicinische  Doktorwürde 

an,    machte  eine  Reise  in  Deutschland ,  kam   1798  nadi 

Uvlandf    war   hier  Hauslehrer  und  Hausarzt  in   Sijnzelf 

wurde,  nach  einer  in  St.  Petersburg überstandenen  Prüfung^ 

in  die  Zahl  der  russischen  Doktoren  aufgenommen,  prüktU 

arte  5  Jaltr  in  Lemsal,  zog  1804  nach  Riga,   wurde  hier 

1807  Kreisarzt  Und  zugleich  Arzt  b^  den  Anstalten  des  KoU 

Icgninu  allgemeiner  Fürsorge,  legte  i823  die  Kreisarztstelle 

nieder  und  wurde  zum  Hofrath  ernannt,  ist  auch  Ritter  des 

Sr.  Annen-Ordens  der  2ten  und  des  St.  Wladinür-Ordens . 

der  4ten  KL  /  ^         * 

IlLSand.  '  3 


l8  liANGENBBCX.  V«  liANökNSTEIN«  LaNGEWITZ(F.ILE.)« 

KrankheiUgeschichte  einer  Steinkrankheit;  in  IL  J.  M. 

Langenbecks   Bibliothek  für  die  Chirurgie«    IL  3« 

No,  14.  Ol  809.) 
Tagebuch  über  eine  durch  den  thieriscben  Magnetismus 

bewirkte  Heilung;   in*  der  Kuss.  SammL  £  Naturwiss. 

u.  Heilk.,  herausg.  von  A.  Crichton,  J.  Rehmann 

u.  K.'F.  Burdach.  IL  i.  S.  553-612.  (1817.)      ' 
]peobachtunge9  über  die  Wirkungen  des   Liquor  cujpri 

ammoniatp  -  muriatici     gum^   et    sine    mörcurio ;     in 

Grindels  medicJ pharm.  B1L1819.  Heftl«  S.  39-44« 
Aufsätze  in  den  Big.  Stadtbll.  1 8 1 0- 1 82 1 . 

VON  Langenstein,  s.  Heinrich  v.  Hessen.. 
lliANGEwiTz  (Friedrich  Hermann  Eduard). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Gei.  auf  dem  Pastorate  Letnburgjm  November  17S8, 
studirte  zu  Dorpat  und  Berlin  und  wurde  i8i3  Pastor  zu 
JRonneburg  (ärd.  am 21  September). 

Gemeinschaf tli dl  mit  G.  G.  S  o  k  o  1  q  w  s  k  i  (s.  dess.  Art,') : 
*  Ta  mahziba  muhfu  Kunga  Jesus  Krillus,  behrneem' 
par  labbu  eek'fch  Latweetchu  wallodas  pahrtulkota. 
Mitau,  1821.  46  S.  8.9  eine  Vebersetzung  des,  Lieber- 
kuhnjohen  Katechismus  (^welcher  zuerst  ohne  des  Verfm 
.  Namen  mit  folgendem  Titel  erschien:  Die  Lehre  J^su 
Christi  und  seiner  Apostel,  zum  Unterricht  der  Jugend 
in  der  Evangelischen  Brüdergemeinde.  Barby,l774.  8. — 
2te  Ausg.  unter  dem  Titel:  Der  Hauptinhalt  der  Lehre 
Jesu  Christi,  zum  Gebrauch  beym  Unterricht  der  Ju- 
gend iil  den  Evangelischen  Brüdergemeinen«  Ebend. 
1778-  8.  —  3te  Ausg.  unter  dem  Titel:  Wahre  Reli- 
gionslehre der  Herrnhutischen  Brüdergemeine.  Ebend. 

1784.    8.    — ^Englisch:    ..,    1779.    8. Kreolisch: 

Barby,  1785.  8.  —  Grönländisch:  Ebend.  1785.  8- 
[ Herausgeber  war  der  Bisdiof  Spangenberg.]  JDer 
Verf.  Samuel.  Lieberkühn  war  geb.  zU  Birlin  am 
23  Mdrz  17 IG,  und  starb  als  Prediger  zu  Gnadenberg  in 
Schlesien  am  9  August  1777 ;  s,  Me usels  Lexilu  Bd.*  8. 
S.247.) 


IiAifGBwiTr(J.  G.). '  Langhmisen  (Ch.  E«)« 

Langewitz  (Johann  Gotthard) 

Vater  de«  vorhergehenden. 

Siudirie  auf  4er  rigaschen  Domschult  und  zu  Erl 
mtrdt  1787  Pastor  zu  JLemburg  {ord.  am  4  Julius) ^ 
aber  nach  Ronneburg  versetzt.  Geb.  zu  Riga  am  2£ 
176a,  gest*  am  16  November  i8ia. 

Lettische  II  ebertetzung  der  voti  K.  G.  Sonntag/ 

neuextt  Kig.  Gesangbuch  von  1810    verfafsten  A 

mahli-Betrachtungen  und  Gebete  der  Katechui 

&  835'840f  in  dem  Gebetbuche  zu  dem  LItI.  let 

sangbuche  t«  1 809 :  Kriltigas  luhgfchanas  etc.  S. , 

Langhansen  (Christian  Erhard^ 

Wurde  zu  Königsberg  in  dtm  Hause  seities  Grofs 

des  Professors  der  Mathematik  und  nadinialigen  Ko 

nabsxhs    Christoph  Langhansen,  erzogen,  um 

sndete  seine  juristisdien  Studien  auf  der  dortigen  XJnivi 

NoA  als' junger  Mann  kam  er  nadi  Kurland,  verwalte 

viele  Jo/ire   Hauslehrerstdlen,    wurde  1797  Instanzgi 

Sekretär  zu  Goldingen,  nahm  18 14  sehen  Absdüed  ur 

im  Sommer  1816^  eine  Reise  nach  Deutschland  an, 

Absicht,  zur  Wiederherstellung  seiner  geschwächten  G 

I  fteit  an  Paar  Jahre  am  RJiein  und  in  der  Schweiz  zw 

gen^  wurds  aber  durch  einen  plötzlichen  Tod  an  der  A 

rung  seines    Vorhabens  gehindert.      Geh,  zu  Königsb 

Preussen  atn  10  Oktober  1750,  gest.  zu  Manheim  am 

vember  1816« 

Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia,  3te  Sami 
(1808). 

Nach  seinem  Ableben  erschien : 

Qnutian  Erhard  Langhansens  Gedichte,  nach  dem 

dei  Verfassers   iierausgegeben  von    Ulrich  Frey 

Toa  Schlippenbach;  Mitau/l818«  XXVIII  u.  100 

Vergi.  dtn  Vorbeiicht  *u  der  eben  angeführten  Sammlung 

Gedichte. 


20         LaMGIüS  (G.  MO*     (P.).     liANGCTttD  (Cr.), 

Langius  (Georg  Michelssohn)« 

Studiru  zu  Dorpat  um  1644!    Geb.  zu  Reval  am  . .  • , 

g€gt.  •  •  • 

Oratio  de  dialectica.  Dorpatiyfl644«  4- 
Ver;gL  So  mm.  p.  59« 

'  Langius  (Peter). 

Studirteum  i63i  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Beiden  im  Ditt- 
'  marschen  am  ^..^  gest.  . . • 

Oratio  de  aqais.  Dorpati,  1637«  4Bogg.  4« 

Exel-cit«  de  viro  practico  in  genere.  (Praes*  L  a  u  r«  L  u  - 

deniok)    Ibid.  1639*    4«     Audi  in  Laur.  Ludenii  . 

de  Tiro  practico  deque  dlediis  ad  Titam  practicam  du- 

centibuf  über.  (Dorpati^  1643.  4.)  Exerc.  I.  1 

Exerc.  de  ethica  paraenetica.   (Praes.  eod.)   Ibid.  eod.  4- 

Audi  Exerc.  II.  in  der  ebenangezeigten  Sammlung. 
Exer6.    de  oedonomica.    ( Praes.  eod.)    Ibid«  •  •  •     Audi 

Exerc.  XXVIL  in  dersdben  Sammlung. 

Vßr^l.^Somm.  p.  50.  S96.  337.  339. 

Langsfeld  (Christian). 

Nennt  tieft  Arist^evangelisdier  Pfarrer  zu  Sperendorf 
und  Si.  Qfärin  in  der  oberungarisdien  Gupannsdioft  ^  audt 
der  XXIV.  Regalium  Assessor^  und  hat ^  nadidem  tr  nebst 
qUen  sdnen  Mitbrildem  x^on  da  vertrieben  war^  einige  Zeit  in 
Liviand  zugebradit.  Geb.  zu  Iglo  in  Oberungarn  am  ...p 
gest.  ...    ' 

Chrisüich-Creutztragende  Exulanten  Sermon  oder  vom 
unverdienten  Haf«  und  Neid  rechtschaffener  Prediger 
bey  der  Welt  aus  den  Trost  Worten  des  Principal- 
Exulantens  Luc«  VI.  v.  22«  23*  Riga,  1695-  36  S.  4* 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXVU.  ^7^ 


V.IiAVTIMGSHAUSSN.     IiAQUIEIU      XiAllS.      Laü.      31 

VON  Lantingshaüsen  (Jakob  Albrecht). 

Stand  früher  in  französisdierif  ^ann  in  schwedischen 
Kriegsdiensten^  wurde  1760  in  den  sdiivedischen  Freyherm- 
stand  erhohen  und  war  zuletzt  General  en  Chefy\  Ohtrstatthat- 
tu  von  Stockholm ,  Ritter  wid  Kommandeur  der  königL  Or* 
den.  Gefr.  zu  Reval  am  ^^November  1699,  gest.  am  6  De-  * 
cember  1769« 

K^pertoire  da  Service  journalier  des  officiers,    tant  en 
gumison  et  en  marcHe ,  qnen  campagne.  • .  • 

Sein  Brustbild  luf  ^iner  Medaille «  welche  der  Magistrat  von 
^ockholm  nach  leinem  Tode  17^3  zu  seinem  Andenken 
•cbla^n  lieüi.  t 

Vergi.  Nord.  Mise.  XVIIL  170.  —  N-  Nord.  Mise.  XVIH.  906.. 
nac/k  Kebbindert  AdtelsmalriKel  S.  43.  und  Geselii 
biogr.  Lexik.  II.  79.  —  £.  Oyllenstolpe  Areminn« 
Öfver  J.  A.  y*  Lantingshaüsen.  Stockh.  1771»  8* 

Laquier  (Moriz). 

Aus  Schlesien  gebürtig  ^  vf^iinle  18 16  Dr.  der  Ä.  G.  zu 
Uorpai^  und  ist  jetzt  Oberarzt  bey  der  jagfutrogsdien  Qua- 
raniaintm  * 

Diss«  inang*  de  epilepsia.  Dorpati(l8i6)«  31  S«  8* 

^  Lars,  s.  Nicolaj  ( Laurentius). 
Lau  (Theodor  Ludwig). 

StudhH  zu  Königsberg  und  Halle  ^  machte  seit  i6g5 
Reisen  durch  Holland  ^  England ,  Frankreich  und  Deutsche 
land^  wurde  hierauf  herzogh  kurländischer  Staatsrath  und 
Kabinetsdirektor  *),    auch    1710  Ritter^   Ordensraih  und 

*)  So  nennt  er  sich  selbst  auf  dem  Titel  mehrerer  seiner  spate« 
Ten  Schriften,  auf  früheren  ffofrath:  in  der  Urkunde  über 
die  Stiftung  des  oben  erwähnten  Ordens  hingegen  wird  er 
schlechtbin  Jteith  und  'in  dem  hercoglichen  Vermählungs- 
iraktat wirklicher  Roth  genannt.  S.  Tetsch  K.  K.  G,  Th.  S* 
&,  849«  «knd  iBüsehinge  Ußganin  TA»  i5*  S.  %i^ 


22  Lau  (Theodor  Xüdwig). 

Sekretär  des  neu  gfstiftiun  turländisdien  Ordens  di  ta  Be- 
,connoisanUf  unterzeichneu  in  demselben  Jahre  in  St.  Peters- 
burg, als  Abgeordneter  des  Herzogs  Friedrieh  Wilhelm, 
den  zwischen  diesem  und  der  kaiserl.  russisclien  Prinzessin 
Anna  geschlossenen  Vermählungstrdktat,  hielt  sich  nach  dem 
17 II  erfolgten  Tode  des  Herzogs  bald  hier  bald  dort  auf, 
hatte  um^  17 17  wegen  der  in  seinen  damals  herausgegtbenen 
Schriften  vorgetragenen  atheistischen  Lehrsätze  manchen  Ver- 
drufs  und  wurde  aus  Frankfurt  am  Mayn  weggewiesen ,  war 
1718  an  den  Reichstag  nach  Grodno  und  ij ig  an  den  hurlän- 
dischen  Landtag  abgeordnet,  um  für  den  Markgrafen  Fried- 
rich Wilhelm  von  Schwedt  die  Wahl  zäfn  Herzoge  von 
Kurland  zu  btwirken,  erhielt  1725  auf  der  Universität  zu 
Erfurt  den  juristischen^  Doktorhut ,  kam  als  Tribunalsrath 
nach  Königsbergs  ward  seiner  Sdiriften  wegen  auch  hier  angt- 
griffen  und  mußte  1729  vor  dem  samländischen  Konsistorium 
seine  Irrthümer  widerrufen^  nachdem  der  Präsident  von  der- 
Groben  eine  ernstliche  Anrede  an  ihn  gehalten  hatte^  Seit 
der  Zeit  scheint  er  olme  Anstellung  gelebt  und  seinen  Aufent- 
halt oft  gewechselt  zu  haben.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preus- 
sen  am  i5  Junius  16^0,  gest.  zu  Altona  ini  Februar  1740. 

Meditationes  philosophicae  de  deo^  mundo  et  homine* 
(o.  0.).1717«  8.     Auch  eine  Ausgabe  in  4« 

£ntwurf  einer  wohleingerichteten  Policey«  Frankf.  a.  M« 
<1717.  8. 

Aufrichtiger  Vorschlag:  von  glücklichers  vortheilhafti- 
I  ger:  beständiger:  Einrichtung  der Intraden:  ui^^in- 
künfften:  der  S9uverainen:  und  ihrer  Unterthaneii;~^ 
in  welchem:  vonPolicey-  und  Cammer-NegocieA  und 
Steuer-Sachen:  gehandelt  wird.  Frankf.  a.  M«  171 9» 
Y,  19  unpag.  u.  324  S.  4.  (Das  Werk  besteht  aus 
4  Theilen^  deren  jeder  mit  einem  besonderen  Titelblatt 
verseilen  ist.) 

Meditationes»  theses,  dubia  philosophico-theologica,  pla- 
cidae  eruditorujn  disquisit^oni  religionis  cujusvis  et  na(- 
tionit  inmlagno  mundi  auditorio  submisfa,  a  veritatit 
ecdecticae  «mico«  FreystadiL  (Frankf.  a.  M*),  1719*  8* 


'  XiAU  (Taeodor  Lubwig)«  23 

Uitcrdiinigtte  und  «chaldigtt  Terbuttdenate  und  freund* 
fcbiftiiche  Notification  an^  die  gekrönten  Häupter^ 
ihren  Ma^est&ten  durch  gelehrte  Arbeiten  mit  freudig- 
fter  Willfahrigkeit  zu  dienen.  Frankf.  a.  M.  1722«  4* 
Audi:  Freystadt  (FrankL  a.  M.)>  1723.  4. 

Den  Tollkonimenen  Kegenten,  welchen  der  sinnreiche 
Spanische  Statist ,  Diego  Saavedra  Faxardo:  in  hun- 
dert und  z-wo  Sinn-Bildern :  vernünfTtig  und  gründlich 
Torgestellet;  hat  in  folgenden  Poetischen  Lehr-Sätzen: 
die  des  Saavedraischen  Werckes-InnbegrifP,  und  ein 
abgeVürtztes  Staats-Buch,  in  '  sich  fassen ;  abschildern 
sollen  T.  L.  L.  Freysudt  (Frankf.  a.  M.),  1724. 
4  unpmg»  n.  60  S,  4* 

l/efrerretzung  in  deutscher  Helden-Poesie  des  Virgiliani- 
schen  Lobes-  und  Lebenslaufs  des  grofsen  Kriegshel- 
den. Aeneasy  mit  kurzgefalster  ^»yfügung  erforderli- 
cher Anmerkungen«  £lbingen  bey  Samuel  Preussen, 
1725.  12Bogg.  4*  —  Geliört  zu  dm  seltenen  Büchern^ 
au9  den  in  den  Beytr.  zur  krit.  Hist.  d.  deutschen  Spra- 
che St.  IL  S.  232f*  angefiihrten  Gründen.  Schummel 
in  suner  Uebersetzerbibliothek  rfennt  übrigens  die  Ueber" 
Setzung  monströse  f  albern  und  lächerlich» 

Disp.  pro  receptione  in  faculutem ;  oder  Theses  ex  uni« 
verso  jure  depromtae.  Regiomonti,  1727.  4*  (^Durfte 
weder  gehalten  noch  ausgetheilt  werden.^ 

Zur  Probe  einer  Boileauschen  Übersetzung :  werden  sei- 
XLer  Fünften  und  Achten  Satyren  Verdeutschung ,  der 
galant-gelehrten  poetisirenden  Welt:  ^u  ihrer  galant- 
gelehrten  Beurtheilung  übergeben  Ton  T.  L.  L«    Kö- 
nigsberg (1728).  20  unpag.  u.  68  S.  8. 
Pal^genesia  parentum  suorum»    seu  epitaphium  latino 
germlinicunL  in  eoruni  honorem ^  stilo  lapidari  exara- 
tunu  Altonaviae^  1736*  4« 
W.  L«  T.  d«  Groben  Anrede  an  T«  L.  Lau,   als  er  den 
6*  Oktob.  1729^  die  Irrthümer  seines  verdammlichen 
Tractats  de  deo  f  mundo  et  homine  öffentlich  im  Con- 
sistorio  Sambiensi  wideruffte;    aus   dem  Original  zu 
Beschämung  und  Verwerfung  des   untergeschobenen 
Ungeheuers  9    oder   der  so  mangelhaften  Bede  in  der 
Fortgesetzten  Sammlung  von  alten  und  neuen  theolo- . 
gischen  Sachen  an  das  Licht  gestelleU  Altona,  1736«  4* 


24     liAü  (T.  Ifc),    Schmidt  V.B.LA17NIT2  (Ca.  F.)« 

Scheda,  quacurioais  rei  lifterariae  amatoiibüt  ^  peraeque 
faibliopolis  Hagae  Comitum  inhafaitantibusi  latino  meo 
stilo  philosophico-politico-juridico  reali  iis  inserviendi 
.   inclination«;n  offero  et  manifesto.  • . . 

Vale  meum  respectlve  ultimum  famigeratissimae  acade« 
miae  Lugduno-Batayfte  oblatum.  ... 

Cogitationes  politico*juridicae  mundo  juridicoTpolitico, 
ceu  plurium  subsequentiam  laborum,  hi  si  grati  füe- 
rint,  certlssima  in  pignora  communicatae*  • . . 

Commercialisch»  Schriften  9  Erklärungen  u]\1i  Anmer- 
kungen. Frankf.  a.  M*  •  •  •  4« 

Politische  Gedanken;  •  •  •  8« 

Libertinischer  Staats- Griticus  über  die  remarqnabelsten 
in  Friedens-  und  Krieges-  auch  andern  Welthändeln 
vorgefallene  Soloecismos  und  Pudiasmos,  mit  ihren. 
Einv^ürfen^  Vertheidigungen  und  beydex^  Unerheblich- 
keit. •  •  • 

Europäische  Asiatisch-  Afrikanisch-  und  Amerikanischer 
Krieges-  und  Friedens-Oberheroldskönig.  « • , 

Merkantilische  Arbeiten.  •  •  • 

Ein  Tractat  von  Stetuen.  •  •  •  («.  Beytr.  zur  crit.  Histo«- 
rie  4«  deutschen  Sprache.  St.  2*  [Leipzig,  1732«  8*3 
S.  2330 

DU  zuletzt  ohne  Angabe  des  Druckorts  und  Jahres  verzeidu 
neten  Scfyiften^erdtn  zum  Theil  von  ihm  selbst  in  sdner 
Uebersetzung  der  Aeneis  angeführt. 

Verßi,  Nachricht  van  den  Büchern  und  deren  Urhebern  in  der 
Stollischen  Bibliothek.  Bd.  1.  S.  368.  —  Die  ernsthaften 
aber  doch  muntern  ui>d  vernünftigen  Thomasischen  Gedan* 
ken  über  allerhand  )Uri6tiache  Händel.  Th.  1.  %S.  «33.  • — 
Nachricht  von  einem  Plagio  und  sugleich  einige  Particula* 
ria  von  T..L.  Lau;  in  Nemeitzens  vernünftigen  Gedan- 
ken über  historisch -kritiache  und  moraliache  Mattfien. 
Th.  3.  S.  79-80.  —  Gadebuteh  L.  B.  Th.  t.  S.  i^.  — 
Joche r  u.  Kotermuhd.  a*  demselben.  • 

Schmidt  vok  wsr  Laünitz  (Cibeiistian 
Friedrich). 

Sohn  des  nachfolgendelt 

Geh.  ^  Pastorat€  Grobin  in  Kurland  am  if  Oktober 
1773  t    trhitlt   von   «einem  jttn  Jahre  an   Vntsrriclu  im 


T.  iK  lAuiiiTS  (Chusttam  Frieoiuga).  ^5 

Booe  dS»  JPropsti  B^aumhach  zu  Durben^  kam  1789 
nfl^A  Frankfurt  an  der  Oder  auf  die  dortige  Obersehuk ,  stu- 
dirie  dann  auf  der  Universität  daselbst  und  später  ^  bis  1 793, 
inGöitingenj  wurde  ijg4  Pastor- Adjunhus  bey  seinem  Va- 
ter in  Grobin^  l8oa  £>r.  der  PhiL  von  der  Universität  zu 
Wittenbergs  und  i8a3.  Propst  der  Grobinschen  Diödse, 

*  JobamrChristoph  Baumbach.  Ein  biographisches  Denk* 

mal.  MU^UyisOi*  6SS.  8.  (U/ifer  ^er  Zueignung  hat 
er  sich  geiannt.)  ^ 

BiCchu-graltoatifta  jeb  ihfa  un  fkaidra  pamahzifchana  no 
bittebm  nn  bifchu  kohpfchanasw  ^Wiffeem  bittenee- 
Jkeem  Kurfemme  un  Widfemme  par  labbu  farak^ta« 
Ebend.  1803*    XIV  u.  112  S.  8«     Mit  1  Kpftai 

Kriftigas  behrnu  mahidbas  isftahAifchana  pehz  teem  fe* 
/cheem  mahzibas  gabl^aleem,    Grohbines  un  Sarreikatt 

^  draudfei  par  labbu  un  par  peemiaau  fari^küita.  Ebend« 
1808.   8. 

*  Zur  Feier  des  Vermählungstages  des  Fräuleins  Karoline 

Henriette  Christ,  von  Offenber^^—  —  mit  dem  Herrn 
Cyprian  Bjiron  yon  Kreutz,  Russ.  Kaiser!«  Obristen  etc 
Inlllien«  den  *<g  Februar  1 809.  Ebenda  J  809.  24  S.  8* 
Traurede  bey  der  Vermählung  des  Herrn  Friedrich  von 
Ascheberg-Kettler  mit  Fräulein  Jenfty  von  der  Kopp, 
am  4«  May  1817  in  Papplacken  gehalten«  Ebend.  1817* 
23  S.  8. 

Xitttters,  jeb  StahM  no  Mahrtiaa  Luttera  un  tahs  zaur 
TTiBBa  isdarritas  tizzibas-isfkaidrofchanas.  Ebend.  1817« 
8  unpag.  u.  54  S.  8« 
Sakttlar-Predigt  am  dritten  Reformations* Jubiläo  9    den 
"Vsj  Oktober  1817  überMatthäi  24»  ▼.  35.  in  der  |Lirch-  . 
Spielskirche  ^u  Grobin  gehalten.    Zu  einem  -wohlthäti- 
gen  Zwecke 9  nebst  einem  sich  auf  diese  Feyer  bezie- 
henden Gedichte  in  Druck  gegeben.  Ebend.  1818*  40  S«  . 
8«  1^«   1  MusikbL 
Oobda-  un  pateizibas-ÜBaa  Grohbines  draudfei  par  Hawu 
an  peeminnaCchanu  faraküita ,  lai  ta  deena  9  ku»a  to 
preekfch    3OO  gaddeem   zaur  LutteFu  un  -winaa'beer 
dreem    eefahktu    tizzibas^isfkaidrofchanu   peedfihwo-^ 
jam  ttu   fwinuejam^   tik  ilgi  nepeemirrtama  paliktu,  ~ 

1/7.  Band.  4 


a6  V«  i>.  Lavmit«  (CiiaTSTtAK  Fjusdricr). 

kamehr  pehz   foo  gadüeem  muHfu  behrau-befatni  to 
atkal  jauki  peedCLhwohs.  Mitau^  1818*  20  S.  sJ 

*No  Brihwellibas   un  wiB&as   eezeifchanas    Kurfemm^. 
Wiffeem  gohdigeem  Kurfemmes  arrajeem  pax  pamäh- , 
lifchanu  un  waijadiigu  fift&u.    Ebend.  1819.    66  Sw  8« 

-   (XJnttr  der  Zueignung  hat  er  skh  genannt,^ 

Bohkftabu- mahziba  un  Bohkftabeerefchanas  -  mahziba. 
Ebend.  1819.  2  BIL  Fol. 

Rede,  zur  Eröffnung  d^z;  zehnten  allgemeinen  Versamm- 
lung der  Mitglieder  der  Libauschen  Wittwen-  und 
Waisen -Versorgungsanstalt  9  am  9ten  September  i82(^ 
gehalten.  Ebend.  1820«  30  S.  8* 

^Pamahzifchana  no  rakftifchanas  ar  Latweefchu  preekfch- 
^  raklleem.  Neween  fkohlmeiilereem  un  fkohlahm ,  ^et 
,        arri  witiTeem  par  labbu,  kas  pafchi  no  fewis  gribb  mah*  * 
zitees  rakftiht.  Ebend.  1821*  8  S.  4«    Mit  13  in  Kupfer 
gestochenen  Vorlegeblättern. 

*  Leitfaden  fürCatechumenen  oder  Erklärung  des  klei- 

nen lutherischen  Catechismus.    Ebend.  1823*     111  u. 
8  unpag.  S.  8«  ' 

*  Isteik^chana  no  tahs  krahfchanas-lahdes ,'  kas  Leepajas 
.    pillatÄ  eezelta  irr,    no  wisaas  likkume^em,    labbuma 

un  zittahm  peederrigahm  £i»aahm ,  zaur  fchihs  lahde« 

.,  preekfchneekeem  apgahdata  un  no  weena  Latweefcha 
palihAama  drauga  farakftita.  Ebend.  1825*  16  S.  8* 

Jauna  Skohlu  Abeze.  Ebend.  1827«  26  S.  ^. 

-Bede,  bey  Eröffnu\ig  der  13ten  allgemeinen  Versamm- 
lung der  Mitglieder  der  Libauschen  Wittwen-  und 
Waisen- Versorguiigs- Anstalt,  den  18*  September  1829 
gehalten  und  nach  dem  Beschlüsse  der  Qesellschaft 
dem  Drucke  übergeben.  Ebend.  1829*  15  S.  S», 

Gelegenheitsgedichte.  ^ 

Voenx  d*un  Courlandais*,  pretent^s  k  S.  M.  l'Empereur. 
^  k  Liban  13*  Oct.^1808;  iß  Schlippenbachs  Libau 
am  13.  Okt.  1808.  S.  29-31. 

Aufsätze  in  der  lettischen.Quartahchnft:  Gadda  Grahmatä 
1797  «•  1798  und  in  den  frühern  lettischen  Kalendern  ; 
desgleichen  Aufsätze  und  Recensionen  in  den  Mitauschen 
WöchlUnterh. ;  auch  starken  Antheil  an  den  Latweefchu 
Awifes,  ivo  er  theils  «einen  Namen  ^  theiU  nur  —  z#  unter- 
zdhhnet.  ^ 


Wßr  auA  dner  der  Redakteure  des  1806  zu  Mit  au  heraus- 
gehmmenen  lettischen  Gesangbuchs  9  2x2  dem  er  über 
40'iieue  Lieder  und  einige  Gebete  geliefert  hat. 

YtrgL  ZimmermaDni  Lett«  Lit.  5. loj.  •—  ^«utelt  G. T* 
Bd.  18«  S.  488* 

Laünitz  (Johann  Magnus). 

Vater. des  vorhergebenden. 

StuOrte  von  1762  bis  1766' 2u  Danzig  und  dann  bis 
ljS8  ztt  Göttingen.  Im  J.  1770  wurde  er  Prediger  zu 
Gro6ia  in  Kurland^  l8o3  Propst  dkr  grobinstfien  Diöcese 
und  1806  Konsistorialrath,  Geb.  zu  Feldhof  bey  Dondangen 
in  Kurland  am  34  Junius  1740,  gest.  am  h>  November 
1809. 

Bissertatio  theologica  de  fide  infantum.  Gedani»  1766»  4« 
GoHda-Peemiaea  tahm  Grohbines  Wahzeefchu  un  Lat- 
we^chu  Draudlehm  likta.  Mitau»  1802.  48  S.  8.  (in 
diesem  kleinen  Denkmal^  das  er  denjenigen  gesetzt  hat^  die 
zani  Ankhuf  einer  Orgel  für  die  grobin^fie  Kirche  Bey- 
träge  gaben  f  Jindet  man  etwas  ^  was  man  hier  gerade  nidtt 
suchen  soÜte :  seHir  richtige  und  •ausführliche  JSa^Jirichten 
über  die  durdt^die  polnische  Revolution  im  J.  1794  in  der 
Ubauschai  Gegend  in  Kurland  veranlafsten  Vnrulten  und 

^  Krkgshegtbenheiten.') 

Anthei!  an  der  lettischen  Gadda-Grahmata,  '      , 

Vir^m  Zi fflmermanni  Lctt*Uu  5.  8o. 

Laurentii  (Andreas). 

Studirte  um  i63j  zu  Dorpat.   Geb.  zu  Nyköping  um  • .., 
S**^«  •  •  •  " 

Outio>de  ttella  Magorum.  Dorpati,  1637.  4.. 
Outio  de  mansuetudine»  Ibid.  1639»  4.  ,        n 

^oj^  So  mm«  p.  51.  54. 

Lawusxtu  (Nikolaus)  9  s.  Aritander« 


a8  ■       liAüHJENTII  (P.)«      I/AURENTIUS.      LaU^IITT. 

Laurentii  (Petrus).  ' 

Studirte  um  i65o  zu  Dorpau  Geb.  zu  Arbogß  in  West- 
mannland am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Oratio  de  gratittrdine.  Dprpati,  1650.  4« 

Disp.  theoL  in  Psalm  VI,  Davidis  selectissimas  notas  ex- 

hibens.  (Praes.  An'dr.  Vir^inio.)  Ibid.  1651.  4. 
'Disp.  de  philosophia  in  genere«    ( Praes.  Joach«  Crel- 

lio.)  Ibid.  1652.  4. 
Disp.  logica  de  natura  et  constitutione  logicae.    (Praes* 

Petro  Lidenio.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  terra,  ( Praes.  eod«)  Ibid.  1654*  4* 
Ver^l*  So  mm.  p.  64.  173.  «70.  983.  «83. 

Laurentius  (Gustav.  Johann). 

Studirte  zu  Wittenberg  um  1678,  wurde  dort  Mag. ,  hier^ 
auf  1680  (ord.  am  8  Oktober)  Pi^stor  zu  Ampel  i/i \Esililand^  ~ 
wo  er  removirt  vfurdt^  doch  mit  dir  Aussicht  zu  einer'  ander- 
weitigen  Anstellung;  dann  i683  Didkonus  zu  St,  Matthiae 
und  kreuz  (nichts  wie  Cärlblom  sagt^  1667),  endlich 
1697  Pastor  zu  St.  Johannis  in  Jerwen.  Geb.  zu  Reval 
am  ,  •  • ,  und  im  September  1704  bey  GelegenJ^eit  eines  feind^^ 
liehen  Einfalls  ermordet. 

'  Disp.  de  fortalitiorum  obsessorum  defensione«     (Praes« 
Joh.  Wolf  f.)  Wittebergae,  1678.  23  Febr.  ... 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  9.  168.  —  Carlbl.  S.  54*  44«>  ^a  er 
\     cktr  unitr  Ampü  fehlt. 

Laurenty  (Heinrich  Karl). 

Geb.  zu  KaJdaim  Altenburgschen  am  iS  April  1780,  stu- 
dirte  zu  Jena  und  Göttingen  ^  kam  1810  als  Hauslelirer  nach 
Uthauen^  wurde  Lehrer  der  Kreisschule  zu  Btuuke  18 12,  als 
soUher  nach  Jahobstadt  verutu  1816,  nahm  sünenAbsMtd 
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1S199  rmrd&  hierauf 'wiisensiAaftlicher  J^hrtr  cm  rigasdien 
Gymnasium  1820,  und  Oberkhrtr  der  hUtoriscken  Wiüeiu 
sdutfttn  an  dieser  Anstalt  1824« 

Morgenfeier  des  zwölften  Tags  im  Cbristmond«  Riga^ 
1821.  17  S.  4. 

Progr.  Prolusio  de  revocanda,  pristinis  saeculis  usitata, 
stndioTnni  atque  doctrinae  humanitaüs  ratione.  Ibid, 
1824.  18  S,  4. 

*  Encharüticon«  Meinen  am  17*  Mai  1836  gebornen 
2wi[/jii^ssöhnen  zum  Gedäcbtniri  ihrer  Taufe  ge- 
schrieben.  Ebend.  1826«  4  Bll*  8«  Am  Schlüsse  vom 
Verß  unterzeichnet» 

Tabula  Totiva»  quam»  linperialis  Universitatis  litterariae 
Dorpatensis  Solennia,  quinque  lustriSf  ex  quo  con- 
süttttA  est,  fauste  nunc  exactis,  die  XII.  mens,  Decembr. 
Anni  MDCCC]fcXVII  celebranda,  illi  congratulahtes, 
ia  aede  Uniyersitatis  publica,'  pietatis  monumentumy 
pomerunt 'Imperialis  Gymnasii  Rigani  b.'t.  Director, 
Praeceptores,  Alumni.  Interprete  H.  C,  Laurenty, 
liistoriaram  in  Gymnas.  Rigan.  Praeceptore  super*  ord* 
MitaTiae,  MDCGCXXVII.  3  Bogg.  gr.  Fol. 

Erinnerung  9  Urkundö  und  Dank-BlKtter  zum  Kranz  der 
fünfzigjährigen  Jubelfeier  Justus  Christians  von  Loder^ 
lAed.  Doctoris,  Riga,  182^«  50  S.  8» 

Progr.  Saeculi  nbstri,  oriexitis,  adolescentis,  linei^meil-' 
ta.  Prolusio  historica  sollenn^bus  imper.  gymnasii '  Ri* 
gani  quinto  et  vicesimo  ex  quo  instauratum,  anno,  per- 
actb,  B.  XYIJM.  Sept.  A.  MDCCCXXIX  rite  cele- 
braadisy  jam  indicandis,  dicata.  Rigae,  1829*  24  S«  4« 

Tbränenopfer  in  den  ersten  Tagen  des  Christmondea 
1825;  in  dem  von  K«  L.  )Qraye  herausgegebenen  Taschen- 
hudu  Caritas  (Riga,  1825.  8.)  S.  249-256. 

Gedichte  auf  Sonntags  Tod;  in  dm  Rig.  Stadtbll,  1827* 
8.243  u.  253«  u.  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntags. 
S.  3*  39.  40. 

Celegenheitfgedichte  und  mehrere  in  Deutschland  er- 
achienene^  anonyme  Schriften* 
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LAUTEHBAC3t  (ChRISTIäN). 
Sohn  des  nachfolgenden. 
Kam  mit  seinem  Vater  1669  nach  Riga  und  wurde  nuch 
dessen  frühem  Tode  von  Jem  Pastor  an  der  Johanniskirchs  zu 
Kiga^  M.  Georg  Ulrich^  erzogen^  studirts  seit  1686  zu 
Jena,  war  daselbst  des  damaligen  berühmten  Mathematikers 
Erhard  ,W  ei  gel  Hausgenosse  und  fleffsiger  Schüler^ 
machte  mit  ihm  auch  1687  eine  Rei^e  nach  Wien^  setzte  seit 
1690  seine  Studien  zu  Halte  fort  ^  hehrte  über  Reval^  Narwa 
und  Dorpat  1692  nach  Riga  zurück ,  wurde  hier  i6g5  (ordn 
am  5  März)  Pastor  zu  Bickern  und  Adjunkt  an  der  Jesus- 
hirclie  in  der  Vorstadt  von  Riga,  1697  Pastor  zu  Holmhof, 
1702  Diakonus  am  Dom,  un4l  ij  12  Pastor  an  derselben 
Kirche.  Er  war  der  einzige  von  den  rigaschen  Stadtpredi- 
gern,  w^eleher  17 10  die  Pest  überstand.  Geb.  zu  Eutin  om' 
17  November  n.  St.  i663,  gest.  am  6  Junius  1720. 

Trau^rede  über  den  1 —  i—  Hintritt  —  —  Gustavs  und 
Ulrichs»  königl.  schwedftclie  Erbprinzen^  im  Kigi- 
sehen  Gymnasio  den  10*  Herbstmonats  1685  gehalten* 
Riga,  1685.    5%Bogg.    Fol. 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte.  '  .     ' 

Lettische  Kirchenlieder  9  welche  in  den  Livl.  lett.  Gesang- 
büchern' mit  C.  L.  bezeidinet  sind, 

Erinnerung  von  Gottfr*  Arnoidts  Irrthum»  die  zu  Riga 
•v^egen  Einführung  des  gregorianischen  Kalenders  ent- 
.  ^'  standenen  Unruhen  betreffend;  in  dem  Neuen  Vorrath 
allerhand  Bücher.  Abschn.  IL  S.  144« 

Verg/.  Novalit.  mar.  B.  1709.  p.  163.  —   Gadeb«  L.  B.  Th.  fi. 

ß.  i68*  —  Nord.  Mise.  IV.  fio5.   —   Bergmanns  Gesch. 

d.  Big.  Stadtkirch.  S.  48.    —    Zimmermanns  Lett.  Lit. 

V  S.  34*    -^Schwede!  sui  Gesch.  d.  Big.  Vorstadtkirch. 

S.  86. 

Laüterbach  (Georg). 

Vater;deB  vorhergehenden.  - 

Wurde  von  Eutm^  wo  er  cU  Konrektor  cn  der  dasigm 
bisdiöfUdun  Schuk  stand^    1669  (nicht  schien  1667 »  wit 
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Tistherhatf  vargL  oaA  den  ilrr^  Johann  Brewer) 
ak  Btkor  der  Donuctade  na^  Riga  berufen.  Geb.  zu  Eutin 
am  .•.,  ge$U  am  i3  Mwf  1677. 
Pro^.  Fata  Jo«  Richmanni.  Rigae^  1671*  4« 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Laüterbach  (Matthias). 

Siu^Tit  um   1642  zu  DorpaU      Geb.  in  DdUkarlien 
zu,  ...1  guL  ••• 

OrMtio  in  salutiferam    passionem  domini  et  salvatoris 
nostri  Jesu  Christi»  Dorpati,  1642*  3%  Bogg.  4. 

Verg/»  S4>miii.  p.  S7» 

Lebrun  (Alexander). 

Aui  Genf^  studirte  in  Dorpat  seit  l8i2,ifri/rib  dort 
1816  Dr.  der  Phil. ,  und  darauf  zu  St.  Petersburg  &ey  eineni 
Ministerialdepartemeni  angestellt ,  wo  er  als  Hofrath  gestor* 

knist. 

Essai  histori^ise*  suT  le  commerce  de  la  Mer«Noire.  Ime 
Partie:  depuis  lespremiers  temps  jusqu'au  moyen  Age; 
D Issenation  pr^sent^e  k  la  facultö  de  philosophie  de 
VuniTersit^  imperiale  de  Dorpat »  pour  obtenir  !• 
grade  de  docteur  en  philosophie.  &  Dorpat,  lSi6*  44  & 
gr.  4. 

Ledebour  (Karl  Friedrich). 

Geb.  zu  Stralsund  am  S  Julius  n.  St.  ijS&y  bezogt  nach- 
^an  er  in  Sarth  auf  dem  Gymnasium  vorbereitet, Vfar^  im 
J.  180a  'die  \Universitdt  Greifswalde ^  machte  im  Somme^ 
1B04  one  Reise  durdi  Schweden ^  von  wo  er  im  Sp'dtherbste 
desselben  Jahres  nach  Greifswalde  zurüchhehrte^  promovirte 
dort  am  7  April  i8o5^  als  Dr*  der  Phil,  und  ward  in  demsel- 
ben Uonau  als  Demomtrator  der  Bidanik  und  Direktor  dee 
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botanisdien  Gartens  dastWst  nngestettt.  Zu  Anfangß  da 
Jahres  i8ii  folgte  er  dem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
der  Naturgesdiidite  vbMiaupt  und  der  Botanik  insbesondere 
an  der  Universität  Dorpat^  wurde  iSsS  Etatsrath^  und  unter* 
nahm  1826»  auf  Kosten  der  Universität ^  eine  Reise  nach  dem 
tomskischen  und  jeneseiskischen  Gouvernement  ^  zur  Unter* 
suchung  der  altaisdien  Hochgebirge  in  botanischer  und  zoo- 
logischer Hinsiditi  1827  erhidt  er  den  St.  Ajnnen*  Orden  der 
Uten  KL 

Diss»  botanica^  sistens  plantarum  Domlngensium  deca- 

denu  Gryphiae»  1805»  28  S.  4* 
Enumeratio  plantarum   horti   botanici  Gryphici,     Ibid. 

1 807^8.    — -  Supplementum  imum.  Ibid.  1809*  8.  — 

Supplementum  2dum«    Ibid.  1810*    8* 

SupplementuRi  enumeratioliis  plantarum  horti  botanici 
Dorpatensis.  Dorpati,  1811«  8- 

Observationes  botanicae  in  floram  Russicam.  Petropoliy 
1814.  4. 

Enumeratio  plantarum  y  c^uariim  semina  in  horto  bota- 
nico  univers.  caes.  Dorp.  servantUr.  Ibid.  1814«  ISS. 
8«  —  Appendix  imus.  Ibid.  1821«  i 

Progr.  Monoffraphia  geheris  Paridum»  €•  tab.  a«n«  Dorp« 
(1827).  XS.  Fol.  . 

Nachricht   von    der  Gradmessung  in  Lappland ;    in  den 

Geograph.  Ephemeriden.  Jahrg.  J807  oder  1808* 
,  Plantae   nonnullae  horti  et  agri  Gryphici;    in  Seh  ra- 
ders Neuem  Journal  für  die  Botanik.   Bd.  IV.    Su  1. 
«.''2.  (1810.) 

Zusammenstellung  der  in  Dännemark  und  Frankreicb 
gemachten  Versuche y  um  zu.  bestimmen ,  wie  viel 
Mehr  und  Brod  eine  gewisse  Quantität  Getreide  geben« 
Aus  äettk  Dänischen;  in  Thaers  Annalen  des  Acker- 
baues. 6ter  Jahrg.  l'8 10.  Nov.  u.  Dec.  S.  532  ff.y  wieder 
abgedruckt  im  Oekon.  Repert.  f.  Livl.  VIII.  2.  S.  581- 
694.  —  Ueber  die  Eintheilung  des  Ackers,^  die  ge- 
wöhnliche Wirthschaftsmethode  und  Saatfolge  auf  See^ 
land  und  Möen«     Aus  deni  Dänischen ;  ebend. 
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Ifiomoeft  Krusettst«mii,  noTa  plantarum  tpeciet,  adjecta 
kone;  m  den  Memoires  de  l'Acad.  Imp.  des  scienc^ 
de  St.  Petersbourg.  Tom.  IV,  p.  40f.  (1813.)  —  De- 
cades  sex  plantarum  novarum  in  imperio  Rossico  indi-  , 
genaram;  eheniLY.  514-578.(1815.)  —  Arundo  Wil- 
lielmsii;  tbend.  VI.  593-596-  (1818.)  —  Oenolhera 
Komanzowii  et  stricta,  species  novae  descriptae;  tbtnd. 

.    VIII.  314-317.  Mit2»pftaf.  (l822.) 

Plantae   noTae  Kossiae   meridionalis   ex  Asperifoliarum 
familia;  in  CH.Panders  Beytr.  z.  Naturk^  L  62*74« 

Bencbt  über  feine  ^eise  an  den  Altai ;  im  Auszuge  im 
Journal  de  St.  Fßpitsh.  1827*  No.  116.»  und  daraus  in 
den  LiL  Suppl.  z.  Ostsee-Prov.  BI.  1827*  No.  15«  S.  78. 

Bejlriige  zum  ertten  Supplementbande  von  Linnei  ayite*  ' 
ma  Tegetabilium ,  curante  J«  A.  Scbultes, 

Vergi.  Meuscli  G.  T.  Bd.  ig.  S.  4o3* 

Lehrberg  (Aron  *)  Christian). 

Vvlor  seinen  Vattr^  der  ein  Goldschmidt  in  Dorpat  war^ 

noA  vor  derOeburt,  und  Verdankte  seine  wissenscJiaftUche  BiU 

düng  der  Unterstiltiung  des  damaligen  Rektors  der  dorptsdien 

Stadtschule  j  '  nachherigen    Professors   Dr.    Lor.  Ewers^ 

studirte  aus  fremden  Mittein  zu  Jena^   und  erhteit  von  dem 

KreismanchaU  v.  Boclt^  gegen  die  übernommene  Vetbindlidi' 

keit,  dessen  Kinder  zu  erziehen  ^  die  Kosten  zu  einem  einjälh 

rigen  Aufenthalte   in   Götfingen^    einem  eben  so  larfgen  in 

Paris  f    der  aber  wegen  äer  Revolutihisunruhen  unterblieb^ 

und  zu  einem  halbjährigen  in  England.     Nach  seiner  Rück- 

hhr  aus  dttn  Auslande  1794  erfüllte  er  das  gegebene  Wort 

gewissenhaft  f     verlauschie   aber   unterdefs    sein   eigentliches 

Brodstudiumy  die  Theologie,  mit  der  Philosophie,  Pädagogik^ 

Völkerkunde  und  Geschichte,  besonders  der  altern  russischen^ 

und,  wur4e^    nach   Vollendung  seines  übernommenen  Erzit' 


*)  Er  Tertanaclita   diesen    Namen   ipaterhin  mit  dem  Namen 
August« 

JIL  Band.  5 


34    liBBUXRO  l( A.  Ck.).    Lexbnitz  (Johu  Tk.  A,). 

hungigesthäfts f  iSoj  Adjunkt f- auch  bald  nachher' aitaaer- 
ordentttcher  Akademiker  an  der  kalserh  Akademie  der  Wis- 
sensduiften  zu  St.  Petersburgs  nadidem  er  schon  r8o3,  als 
eine  philanthropisdie  Gesellschaft  zur  besselrn  Organisation 
des  Armenwesens  dort  errichtet  ward,  Mitglied  der  gelehrten 
Sektion  derselben  geworden  war*  Gtb.  zu  Dorpat  am  7  Au- 
gust  1770,  gest.  zu  St.  Petersburg  am  24  Julius  x8i3. 

Nach  seinem  Tode  erschien  t 

Untersuchungen  zur  Erläuterung  'der  älteren  Geschichte 
Rulsiands;  herausgegeben  von 'der  Kais^l.  Academie 
der  Wissenschaften  durch  Philipp  Krug.  St«  Petersb. 
Idl6«.  XVS.Vorbericht  des  Herausgebers»  XXXIV  S. 
biographische  Notizen'  u.  462  S.  gr«  4* 
•Schreiben  an  Friedr*  Adelung  vom  26*  März  1813»  in 
Morgensterns  Dörpt.  Beytn  IL  357-364« 

Estonica;   in   O Idekops  St.   Petersb.   Zeitschr.   Bd^  8« 
S.  201-212.  ^  \ 

Seine  Bnsfe  in  Marmor  von  Martot,  und  darnach  sein  Bntat- 
bild  von  Scnff  vor  den  gleich  su  nennenden  Biograph« 
l^^otiaen ,  in  4. 

^VergL  F.  G.  Parroti  biograph.  Notizen  über  A.  C.  Lehrber^. 
XXXIV  S.  gr.  4. ,  vor  den  angezeigten  Untersuch,  über  die 
ältere  Gescmchte  Bultl,  —  Morgensterns  Dorpt.  BVytr« 
I.  4i9-4<i«  —  Hall.  Alle.  Lit.  Zeit.  1816.  No.  ^^S^'  *— 
Meusels  0.  T.  Bd.  ig*  S.  508. 


Leibnitz  (Johann  Theodor  Anton). 

'  Ein  Grofsneffe  des  berühmten  Philosophen  diesa  Hamens, 
geb.  zu  Weimar  am  10  März  1765,  hidt  sich  von  1782 
bis  1791  in  verschiedenen  Forstverwaltungen  im  Weimarschen 
und  Würtembergsdien  zur  Erlernung  des  Forstwesens  auff 
kam  1792  als  Fßrster  nach  Livland^  und  wurde  i8o5  am 
ag  April  als  JCanzellist  bey  der  Universitätsbibliothek  zu  Dor- 
pat  angestdltf  wdchem  Amte' er  noch  jetzt  ^  mit  dem  I7t.- 
Eathscharakter^  vorsteht. 
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FrafeB  und  Antworten,  das  Forstwesen  betreffend,,  für 
aii^iiende  Jäger  und  l^otstliebhaber«  Leipzig,  1793. 
SSS.  «. 

VeigL  Mcusels  G.  T.  Bd.  4.  5.  396.  : 

Leidloff  (I^arl). 

Ans  Rcvaly  awarb  Mich  1804  auf  der  dorptschen  Universi- 
tät die  Tnediciniscfic  Magister-  und  Doktorwürde^  und  ift 
gtgaiw'drtig  im  Innern  des  Reichs  angestellt  und  HofratK 

Disf.'  de  ijt&mmationibus.  Sect.  I.  historiam  inflamma- 
tionum  iiterariam  continens»  (Praes.  D.  G.  B^lk.) 
Dorpat,  1804«  53  S«  8* 
Disf«  Periculum  theoriae  novioris  inflammationnm 
sistens.  SecL  II.,  quae  aetiologiam,  diagnosin  et 
therapiam  generalem  hu  jus  morbi  complectitur.  Ibid, 
eod.  8. 

Leithann  (Heinrich  Johann). 

Aus  Slga^  wurde  1828  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

Dijs.  inat^  med.  Atinmbratio  medico-topographica  ürbis 
Aigae*    Dorpati,  1828«    76  8«  8« 

LiEHBRECK  (Ernst  Balthasar). 

War  seit  wigeßüw  1572  Prediger  zu  Tudmm  in  JSur- 
land.     Geb.  zu  ..»,  gest.  . •  • 

Lettische  Kirchenlieder  in  dem  zu  Königsberg  1587  her*    ^ 
ausgekommenen  Gesangbuche. 

Vergi.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  148.  —  Nord.  Mise,  IV-  96., 
wo  €r  jedoch  irrig  Le mb  ec k  genaont  ist. 

Lemghen  (Lorenz).    ^ 

Hogisrer,   ^ar  schon  i585  Stadtpredi^er  zu  SIga  und  \ 
fmrdt  1699  P<^^^or  an  der  Domkirche  daselbst^  was  auch 
tein    Vaur  M.   Wenzeslaus  Lemchen  Cf  l5ji)gewe- 
len   irar.     Man  beschuldigte  ihn^  "den  danudig/^n  Aufruhr 
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eines  TheiU  der  Bürgendiaft  gegen  den  Raih  in  ninen  JPre- 
Jagten  begünstigt  zu  haben  ^  so  däfs  letzterer  ihm  andeuten 
ttefs:  sdne  harten  Worte  zu  widerrufen  ^  oder  die  Kanzel  zu 
meiden.  Geb.  zu  Riga  am.., ^  gest.  i6ii  (wie  H.Sz ms on  ^ 
in  seiner  Abfertigung  undAbleinung  der  i32  Evangeli- 
schen Wahrheiten.  Lübeck,  1617.  4.«  sagt^  oder  am 
23  März  16 10,  wie  in  einem  alten  Ms^pt.  stellt)» 

Trostschrift.  Dem  Erlauchten  Wohlgebohrncn,  Gestren- 
gen und  Edlen  Herrn  Georgen  Farensbach,  Erbherrn 

,■  auf   Karkus»    Obristen   Woywoden  in   Liefflandt    zu 

\  Wenden,  Königlicher  Maytt«  Kriegs^-Obristen  über  die 
Lieffländische  Kitterschaft  1'  zu  Tarnest  s^und  Rügen 
Staroften«  Von  M.  Laurentio  Lemchen  aus  cbristli« 
chem  Mitleiden  gutmeinend  gestellet  und  überschicket 

'    Ao«  M.  D«  I.  C«  am  Marien  Lichtmessen  Abendt.    Ge- 
druckt in  der  Königlichen  Seestadt  Riga  bey  NiooUus 
MoUyn.  19  unpag«  BIL  4. 
Fsr^/.  Bergmanns  Gescb.  d.  Rig.  Stadtkirch,  S.  37.  u.  30. 

Lemner  (Moritz). 

Studirte  um  1647  auf  der  Universität  zu  DorpaU  Geb. 
zu  Naumburg  am  •  •  • ,  ^e^r.  •  •  • 

Oratio  delibero  arbitrio.  Dorpati,  1647*  4« 
Vergi.  So  mm,  p.  6i. 

Lengnich  (Gottfried). 

JDr»  der  Redite  und  Professor  derselben^  so  wie  der 
Geschichte^  Beredsamkeit  und  DicJitkunst  am  Gymnasium^ 
zuletzt  auch  Syndikus  seiner  Vaterstadt*  Geb.  zu  Donz/jj 
cm  4  December  16899  gest.  am  aS  April  1774« 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  folgende ^  die  Meu^ 

sei  nicht  angeführt  hat^  lüerher: 
De  indigenatu  'eumque  conferendi  jure  apud  Prussos  et 
.Curonosy  dis^uisitiones- duae.  (o*  O.)  1748*  4* 
Ver;gi.  Seine  Lebensbetcbrcibung  in  Jugleis  Beytr«  cur  Jurist. 
Biograpbie.  Bd.  3.  S.  S83-328*  —   Meusels  Lexik.  Bd.  8« 
S.  198-134-  —  Rotermun-d  s.  Jochen  «-   Schwarte 
«     Bibh  5.  143« 


Lentilids  (Rosmus). 

Studhrte  seit  sdntm  14/efi  Jahre  Median  zu  Heidelberg 

und  Jena^  veiwahete  dann  in  der  Nähe  von  Leipzig  eine  Hof- 

muMtersteHe  auf  dem  Lande,   trat   1677,   in  der  Absicht^ 

eine  Versorgung  zu  suchen  ^  weil  er  ganz  unbemittelt  war, 

zu  Fufs  eint  Rdee  nach  Rostock ,  LObecif  Danzig  und.  iCö* 

nigsberg  an^  hun  %udi  nach  Kurli$id  und  war  hier  Haus- 

lehrer  hey  einem  Prediger  in  der  Nähe  von  Mit  au  ^  praktidrte 

zugleich  mit  grojum  Beyfall^  S^'^8*  von  dem  Markgrafen  von 

Anskadi  zum  PhyMus  in  Kreäeheim  berufen  ^    1680  iib& 

Kopenhagen  dahin  aby  promovirle  zu  Altdorf ,  wurde  i685 

Stetdtphysikus  in  Nördlingen^  i6'g&  Leibarzt  des  Markgrafen 

von  Soden 'Ourladif  anige  Zeit  darauf  herzogL  würtemr 

bergifcher  PhysiJtus  Ordinarius  ^  und  171 1  Rath  und  Leibarzt 

zu  Stuttgart  f    in  weldier  Qualität  er  den  Erbprinzen  von 

Würtemberg  erst  nadi  Turin  und   1713  auf  seinen  Reisen 

nach  den  Niederlanden^   Frankreidi  und  Spanien  begleitete^ 

Ge6.  zu  Waidenburg  in  der  Grafsdtaft  Hohenlohe  am  3  Joi» 

nuar  l657»  gedt.  zu  Stuttgart  am  12  Februar  l^i3. 

Ditp.    inedi€«    ordinflria    de   restitutione  in  integrum* 

(Praet.  Georgio  Franco«)  Heidelb.  1672.  !^  BIL  4« 

"Disp«  pliynco-medica  de  saliva  et  vasii  saliyalibui.  (Praef* 

eod»)  Ibid.  1673.  24  S.  4* 
Dijs.  inaug.  med*  de  febre  tertiana  intermittente,  epide- 
snia  praeterito  vere  Septentrionem»  jubque  ea  Curlan-« 
diam  infestante«  Altdorfi,  1680«  24  S.  4«  / 

Vom  Prfttenrir- Aderlassen.  Ulm,  1692*  8*      ^     ' 
Tabula  consultatoria  medica«  Ibid.  1696*  8« 
Miicellanea  medico-practica  tripartita.  Ibid.  1698*  4« 
Diss.  de  Hydrophobiae  natura  et  cura*  Ibid.  1700«  8- 
Eteodromuf    medico  -  practicus    anni   1709«      Stuttgard* 

1711.  8. 
Jatromemata  theoretico-practica.  Ibid.  1712*  8* 
Föns  a^uae  vitae  Canstadiensis.  • «  •  '  / 

CommenUrii  de  aquis  medicatii  Canitadieusibut  in  du- 
csLta  Wörtembergico»  •  •  • 
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Consilittm  de  veoae  f ectidnibu«  vemis  «t  autumnalibuf» 
ut  plurimum  intempestive  susceptis«  •  •  • 

Disquisitio  de  terrae  motu  an.  1690  die  24«  Novemb. 
Suevium  et  confinia  quatiente:  ubi  cumprimis  Hei- 
montiana  de  terrae  tremore  et  Tranva^ana  de 
terrae  vibratione  hypotheses  e^penduntur;  in  den 
Miscella'neis  cur.  seu  Ephemeridibus  medico  -  phy- 
clcis  germ.  Naturae  Curiosorum,  Decur.  3.  An«  l« 
in  appendice  p.  12^34»  ~-  De  IVacemo  Gosmandorf- 
fiano  versicolore  observatio;  ebentL  Decur.  2-  An.  2. 
Observ.  153.  — ,  De  buxo  trichopojo  observatio ,  una 
cum  söholiis  adeam;  eberuL  Observ.  155.  — —  Histeron 
proteron  botanicum  y  seu  pater  ex  filio  9  1.  e«  de  pyro 
sylvestri  florem  ex  itpice  ferente ;  ebentL  Decur.  3*  An.  4* 
Observ.  21-  —  De  radioe  effractoria,  vel  apertorla, 
Sprengwurzel ;  ebend,  Decur.  3.  An.  7€t  8-  Observ.  80.  — 
Memorabilia  Curlandiae;  ebend»  Decur.  2*  An«  10«  in 
appendice  p.  129« 

Sein  Bildnifs  von  Leonard  Heckenaver  1698«  4« 
Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9«  S.  169-171.  -^  Jöcber  u.  Koter« 
mund  z.  demselben. 
/ 

Lenz  (Alexander  Magnus  Karl)* 

Sohn  von  Friedi^ich  David  u.  Bruder  von  Göttli£b 
Eduard. 

Studirte  auf.  den  Vniversit'dten  Göttingen  und  Halle  ^  und 
fvurde  1801  Pastor  zu  Ringen  bey  Dorpat  (ord.  am  s5  ^u- 
gast).  Gib.  zu  Tarwast' Pastorat  an^  i5  Dectmber  1777, 
^est.  am  i5  December  1819.  ' 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  der  verwittweten  Frau 
3aronia  und  Obristin  von  Rosen  ^  geb.  v.  Staal^  gehal- 
'  ten  in  Palloper  am  8.  August  1810.  (Dorpat.)  16  S.  8« 

Altargebet  am  Tage  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Kan* 
napä  (den  2S  August  l8ro).  Dorpat,  1810.  2  BIL  8« 

Rede  bey  der  doppelten  Trauung  zweyer  Schwestern; 

f  in  Gravc's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  1816«  S.  41-52-^— 
Liedy  als  Gebet  zu  einer  Pfingstpredigt;  ebend,  S,  SO* -^^ 
Noch  ein  Liedvßtatt  des  Gebets  vor  einer  Püngstpre- 
digt;  ebenda  S*  299-301.  — -  Anüangsgebet  und  Schlufs 
einer  Bulstagspredigt;  ebend.  1817*  S«  44-47/*  «-*-  Ostor- 
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lied;  ibenJL  S.  296*  «—  Nachruf  an  J\>h.  Phil.  v.  Roth, 
den  Ferklarten;  ebend.  1818.  S.«249'251» 
^nzdutuck  einer  Rede  bey  der  BibelgesellschafUfeier  zu 
Nnggen;  in  dem  Sechsten  GeneralBerichte  derDörpt- 
sehen  Abth.  der  russ.  Bibel-öesellsch«  (Dorpat,  1819* 
8.)  S.  59. 
Gelegenbeitsgedicjite«  >> 

Zu  dtr  Sammlung  alter  und   neuer  geistlicher  Lieder 
(Riga»  ISlb.  8.)  lieferte  er  das  Lied  No.  847« 
VergL  Giave's  Mägaz.  f.  proteft«  Pxed.  1819«  $•  i85- 

Lenz  (Christian  David). 

Vater  von  Faxedrich  David  und  Jakob  Micba£L 

REIKHÖX.D. 

SAon  in  seinem  iSten  ^ahre  bezog  er  die  Universität  zu 

Ha2k|  und  mufste^  da  seine  mittellosen  Aeltern  ihn  nicht 

untentützen  konnten,  sich  hümmerlicli  als  Lihrer  am  dortigen 

Wtdsenhause  und  durch  Privatunterricht  forthelfen»     1740 

iam  er  mit  Empfehlungen  aus  Halle  nadi  Livland,  wo  er 

tine  Hauslehrerstelle  bey  der  Familie  v.  O  et  t  in  gen  antrat^ 

mtrdt  1743  {ord.  am  24  Junius)  Pastor  zu  Serben^  174g 

zu  Stfswtgen^  17^7  Propst  des  zweiten  windenschen  Kreises^ 

1759  Pastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat ,  versah  auch 

iint  Zeitlang  das  Diahonat,  und  war  zugleich  Beysitzer  des 

Stadtkonsistoriums   und  Aufseher  der  dasigen  Stadtschule^ 

wurde  177g  zum  Generalsuperimendenten  und  geistlichen  Vor^ 

tazer  des  Oberlonästoriums  ernannt^  zog  nun  nadi  Migä^ 

^dfeyertt  hkr  am  Joliannistage  17922  «ein  Sojältriges  Amts^ 

juii/aum,  bey  welcher  Gelegenhut  er  seinen  Enhei,  den  zur 

^^rg^ischen  Pf arre  berufenen  Predißer  Johann  Christian 

David  Moritz,  ir^nirte  und  ausserdem  die  seltene  !f)reud€ 

'»alte,  dafs  sdn  ältester  Sohn,  der  Oberpastor  zu  Dorpat^ 

die  Fejftr  süner  eigenen  25jährigen  Amtsverwaltung  zugleich 

mt  begaig.    Eins  bald  nadther  eingttretene  Abnahme  seiner 

^^dfte^   besonders  des  GedädunisseSt   hinderte  ihn  an  der 
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Ausführung  seines  VorsatzkSf  die  volbtänilge  Beschreibung 
dieser  Feyerlichkeit  herauszugeSm.  Als  Generakuperintendent 
sowohl  j  wie  als  Prediger  schon^  hatte  er  sich  durch  warmen 
I^Jer  für  alles  Gute^  durch  ungeheuchelte  Frömmigkeit  und 
.  achte  loleranz  die  allßemeinste  lAehe  und  Achtung  erworben, 
Datey  besqfs  er  mannigfaltige  Kenntnisse  und  alle  Tugenden 
der  Menschheit ;  besonders  war  er  im  spätem  Alter  ein  so 
grofser  Wohlthäter  der  Armen  ^  dafs  er  fast  die  Hälfte^ 
seiner  Einnahme  xu  deren  Unterstützung  hergab.  Geb.  zu 
JCöslin  in  Pommern  am  26  December  ru  St.  1720,  gest.  am 
14  August  1798. 

Eine  Abbildung  eines  wahren  Christen,  nach  dem  Mucteir 
des  alten  Simeons*  Am  Feste  der  JVeini^ung  Maria 
oder  Lichtmessen  y  .über  das  ordentliche  Evangelium 
Luc.  29  22-32*  der  christlichen  Gemeine  zu  Serben 
1743  den  2*  Februar  vorgestellet  und  etwas  vermehrt 
herausgegeben.  Königsberg,  1748«  87  S.  8* 
Gedanken  über  die  Worte  Pauli  U  Kor.  1,  18*  von  der 
,  ungleichen  Aufnahme  des  Wortes  vom  Kreuz,  z^rey 
Theile  nebst  einer  starken  und  für  unsre  Zeiten  sehr 
nöthig  geachteten  Vorrede,  worinnen  die  Kreutztheo- 
logie  der  sogenannten  Herrenhuter,  vornehmlich  aus 
ihrem  XIL  Lieder- Anhange  und  dessen  drey  Zugaben 
unpartheyisch  und  genau  geprüfet  wird.  Königsberg 
11.  Leipzig,  1750*  177  S.  Vorrede,  1008  S.  Text  u. 
3  unpag*  Bogg.  Register.  8*  ' 

Das  schreckliche  Gericht  Gottes  über  das  unglückselige 
'    Wenden  an  dem  Bilde  des  ehemals  zerstörten  Jerusa- 
lems»   Eine  Gastpredigt,  Riga,  1751«  1  unpag«  Bog.  u. 
52  S.  4. 
Evangelische  Bufs-  und  Gnadenstiinme  in*  dreyzehn  er- 
wecklichen  Bufspredigten.    Königsb*  u.  Leipzig,  1756« 
4ttnpag^Bogg.  u.  376  S.  4. 
*  Amor  meus  crucifixus !   Kurze  Betrachtungen  und  Ge- 
>   bete  über  das  Leiden  und  Sterben  Jesu  Christi ,  auch 
dessen  Auferstehung  und  Himmelfahrt,  auf  alle  sieben 
Tage  in  der  Woche  eingerichtet.    Zum  Druck  gegeben 
von  einem  evangelischen  Prediger.    Königsberg,  1756* 
48S.  8. 


J«BNc  (CaaisxiAK  Davip).  41' 

Der  Gramd   sur  waHreii  dauerhaften  und  unrergltim:- 
lidien  Wolfaiyrt  eines  Menschen,  wenn  Christus  sein 
Leben,  ist  und  Sterben  sein  Gewinn  wird,    in  einer 
Leicheiipredigt  -in'  der   St.   Johanniskirche   b|ey  dem 
1761    den   28-  Oct,  gehaltenen   feyerlighen   Leichen- 
begängnils  der  Frau  Anna  Elisabeth  Freyherrin  von 
Münnichy    geb.  von  Witzendorf ,    Gemahlin  des  Hrn« 
Oberhofmeisters  und  Geh.  Raths  Freyherrn  \,  Mün- 
nich.    Kiga.    3^  S.  Fol. 
Grolse  'Diuge»  so  am  Todestage  Jesu  zu  hören  und  zu 
sehen  seyn.  Predigt  am  Charfreytage  1763  d.  21*  März 
'Königsberg.    55  S.  v8»       . 
Spreddi^n-Grahmata  pahr  teemSwehdeenu-  unSWehtku- 
£wangeliumeem  tahm  Latweefchu  kriJ^itahm  DraudG- 
balun  pur  labbu  iftaifita  un  us  Drikkefchanu  isdohtu. 
ister Th.  Kiga,l764.  25  u.  998  S.  —  2ter  Th.  Ebend. 
1764.     10   unpag.   S.     u.    S.  999-18^8«»    nebat  noch 
2  unpag.  S. 9   ^nthalitnd  des  Verf.:  D?Lnk  für  den  Bei- 
stand des  Heilandes  bei  dieser  ArBeit»  4.     Die,  dabef 
befindliche  deutsche  Vorrede  ist  auch  abgedruckt  in  den  Gel« 
Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1766>  St.  22-24,  S.  185-207. 
ÜLurzer  Inbegriff  der  christlichen  Glaubenslehre  für  Kin- 
der und   junge  Leute,    sonderlich  für  die  Erstlinge^ 
welche   zur  ersten   Communion    zubereitet  werden; 
n^bst  einer  Yorrede  von  den  Fehlern  der  meisten  ge- 
druckten katechetischen  tieilsordnungen.  Königsberg, 
1769.  92  S.  8.  2te  Aufl.  Ebend.  1783^.  XXyill.  u.  92S.  8. 
Die  überschwenglithe  Erkenntnifs  der  Herrlichkeit  Jesu 

Christi  nnsers  Herrn.  Ebend.  ...  8« 
Sendschreiben  an  die^  sämptlichen  evangelischen  Lehrer 
Vnd  Hirten  des  Herzogthums  Livland^  so  seiner  Ober- 
aufsicht anvertrauet  sind,  bey  Gelegenheit  der  zu  fey- 
renden  vier  Bufstage  des  jetzt  laufenden  17805ten  Jah<*, 
res.    Riga.    1  Bog.  4- 
Die  Stärke  des  Schriftbeweises  für  die  fn  ünsem  Tagen 
angefochtne  Lehre  von  der  Genugj;huung  Jesu  Christi 
überhaupt  kürzlich  gezeiget.    Riga»  1 780«    1  %  ^^S*  ^- 
(^eigentUdi    die   Vorrede   zu   J.    B.  S.    Sczibalsky*s 
Widerlegung  der  Sch^ingrüude    der  neuem  theolog. 
Meinungen  u.  s.  w.    Riga»  1780).      2te  Auflage.  •  .  • 
3te  AufL  ...    '  4te  Aufl.    Ebend.  1792.    18  S.    8.   r— 
Sc/medtsdi:  Stockholm^  17^2*  8* 
ULBand.  6 
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Fettibuchleiii  \fttr  Kindermund  junge  Leute;  Junglinge 
und  Jungfrauen  auf  besondere'  Veranlassung  heraus- 
fegebem  istes  St.  Riga»  1781.  80  S.  %.  ^ 

Antwortschreiben  an  einen  der  Theologie  Beflissenen» 
seine  Gesinnungen  bey  den  itzigen  neuen  für  Aufklä- 
rung gehaltenen ,  in  der  Theologie  und'Religionslelire 
eingerissenen  Meynungen  betreffend;  nebst  einer  apo- 
logetischen Vorrede  unä  dem  Briefe,  >der  zu  diesem 
Antwortschreiben  Gelegenheit  gegeben  hat.  (Der  Verf. 
des  Briefes  war  der  nachmalige  Pastor  Tiebe  zu  Loser,) 
Ebend.  1793.  8  unpag.  Bll.  u.  ^9  S,  8« 

Gelegenheitsgedichte. 

Hede;  in  cfsr  Umständlichen  Nachricht  yon  der  AUerhöch*- 
6ten  Reise  der  Kaiserin  Gatharina  II.  (Riga«  1764.  40 
TJi.  II.  S.  64. 

Vorrede  zu  der  Latwifka  Bafnizas  iSkohlas-  un^Sehtas- 
grahmaU.  Riga,  1787.  XXVI  S.  g.  (fef/iWi).  Er  s4lbst 
besorgte  diese  Ausgabe  des  lett.  Hand-  und  Gesangbuchs. . 

Das  Wesentliche  des  wahren  Christenthums.  Am  Tage 
der  Einführung  und  Einweihung  der  neuen  Rigis'^hen. 
Statthalterschaft  d.  29.  Oct.  1784  am  JO.JSonnt.  nach 
Trin.  über  das  Sonntags-Evangelium  Matth.  22,  1-14. 
in  der  Rig.  Kronkirche  zu  St.  Jacob  vorgetragen;  in 
Dingelstädti  Notd.  Gi^ualbibl.  I.  ä31-370. 

Die  Weisheit  und  Vorsidbitigkeit  eines  Schul  leb  rers ,  in 
seinem  Amte  zwischen  zwey  verschiedenen  Abwegen 
die  richtige  Mittelstrafse  zu  halten,  eine  Rede  bey  der 
Einführung  des  Rectors  Moritz  in  das  Rig.  Lyceum; 
'^  in  des  /e/ztcrfiB^y trägen  zur  livl.  Pädagogik,  isteSammL 
S.  21-48. 

Sein  Mhr  ähnliches  Bildnifs  nach  Barisien  von  Martin, 
1793.  kl.  Fol.  —  Auch  auf  einer  bey  seinem  Amts-Jubiläum 
geschlagenen  Medaille  vpn^  Krüger  in  Drasden. 

Vefgl.  Gadeb.  L.  6.  Th-a.  8.171-177.  —  Nord. Mise.  IV.  so6. 
XI. 387.  —  Alle.  Lit.  Anz.  179Q.  No.  57-59.  —  Sam.  Bauri 
Allg.  hitcor.  Handwörterbuch.  Ulm,  1803.  S.  609  f.  — 
Meu^els  G.  T.  Bd.  4.  S.  405.  Bd.  19.  S.  455*  -*-  Desa. 
Lexik. Bd.  S^S.  139. —  Zimmermanns  Lett.Lit.  $.83.-— 
L.  Bergmanns  biogr. Notiz,  v.  den  livl. Gen. Sup.  S.  l4.— 
Sonntags  Formulare*  Reden  u.  Ansichten  bey  Amtshand- 
lungen. II.  S98-959*  —  Rotermund  a«  Joohcr. 
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Lenz  (Friedrich  David).    . 

Sobn  des  vorhergehende« ,  Bruder  von  Jakob  Michael 

BQHB01.D  und  Vater  von  Alexander  Magkvs  Karl 

und  des  nachfolgenden. 

JErhieft  den  ^rstixi   Ünterndit  ihtih  von  seinem  Vater^ 
thdls    von  Vrwtlehrtrny   iheih  auf  der  Schult  in  Dorpat^ 
h\t  ihn  ein  Göniur  seiner  Familie^  der  General  Berg^  mit 
sich  nach  Preusstn  nahm  und  in  das  Friedricfiskollegium  zu 
'K&tigsberg  hraäat.  Hier  blieb  er  bis  zum  Jahre  176I1  wurde^ 
öJfiniRdi  dimiitirt  und  setzte  nun  auf  der  Vmvehrtdt  daselbst 
bis  1764,  da  er  nach  Livland  zurückkehrte  ^  seine  theologi- 
schen  Studien  fort.     Nachdem  er  noch  in  demselben  Jalire 
die  Kandidatur  des  UvtHndisdien  Ministeriums  erhalten  hatie^ 
wurde  er  1767  am  24  Junius  ^Is  Prediger  zu  Tarwast  ordu 
nirt^  und  1779  Oberpastot  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat^ 
€uA  1788  erster  Assessor  des  dastgen  Stadtkonsistoriums  und 
Ihspelttor  der  Stadtschule.     i8o3  übernahm  er  nocli  die  Stelle 
eines  Lektors  der  esihnischen  und  finnischen  Sprache  bey  der 
Universität  zu  Dorpatj  und  starb  an  einem  Sonnabend^  nach- 
dem er  gerade  3o.  Jahr  hier   als  Prediger  gestanden  hatte* 
Geb.   in  lAvlajfid  auf  dem  Pastorate  Serben  im  ipendenschen 
JTreise  am  ^  September  1745 ,  gest.  zu  iJorpat  am  /^Deeem^ 
her- 1^09.  '  ^ 

Vaterländische  Predigten  Siber  alle  Sonn  -  und,  Festags- 
Elrangelien  durchs  ganze  Jahr.  Meinem  Vaterlande^ 
zum  häuslichen  Gottesdienst  und^Erbauung  gewidmet* 
2  Theile.  Leipzig,  1786-  8-  —  2te  verbesserte  u.  ver- . 
mehrte  Aufl.  ister  Th.  Dorpat,i794.  XXXVI  u.  496  S. 
2terTh.    Ebend.  1794.    590  S.  8- 

lieue  Sammlung  vaterläudischer  Predigten  übgr  die  Epi- 
stolischen  Texte  aller  .Sonn-  und  Festtage  im  ganzen 
Jahr.  Zur  häuslichen  Erbauung  in  den  Druck  gege- 
ben. literTh«  Ebend.1791.  XXXyiiw489&  2terTh. 
Ebend.  1792«  8  unpag.  S.  u«  664  S.  8«  '        I 


J  > 

44  Lf  Ke  (Friedrich  David), 

Nachtrag  Ton  fQnf  Predifften  tu* der  ersten  Auflage  de> 
Vaterländischen  Predigten  über  die  Sonn-  und  Festags- 
Evangelien  im  ganzen  Jahr.  Zum  Bersten  derer,  die  die 
erste  Auflage  besitzen  9  besonders  abgedruckt,  Dorpat, 
1794.  16  S.  u.  S.  215-374.  8. 

Leichenrede  bey  dem  Sarge  des  Kathsverwandten  Jac 
Friedr.  Teller.  Ebend.  1794.  21  S,  8.  -Bw  S.  6-  die 
Standrede  von  F.  E.  L.  Oerland,  dann  von  S«  7«  an 
die  Leichenrede  von  Lenz. 

Aija-Kalender  kummalt  kik  kärnerit  woiwa  öppida  mi« 
tö  egga  kuu  ajal  fünnip  tehha«  Ütte  päle  andmisfega, 
kun  lühhidelt  oppetas,  kuida  ne  Wirsli-puuy  ^irsii» 
puu ,  nink  Wina*puu  peäwa  leikatus  nink  haste  kas- 
-watetus  fama.  Kige  Maa  Kärneride  hääs  Letti  keeleCt 
maa  keele  fisfen  ümbre  kirjotetu  nink  trükkimesfes 
wälja  anttt  Tarto  Lina  fakfa  Kirriku  Isfandaft  F.  D. 
Lenz«  Ebend.  1796*  64  S.  8.  ^ne  Bearbeitung  des  von 
Sam.  V.  Holst  ausgearbeiteten  Gartenkalendei^s  in 
dorpt-esthnischer  Sprache ,  nach  der  lettischen  Uebersttzuug 
Joh.  Prechts  (^s.  diese  Art t.^ 

Skizze  einer  Geschichte  der  Stadt  Dorpat,  Nebst  einem 
Anhang,  der  die  Allerhöchste  kais.  Constitutions-Acte 
für.  die  hiesige  kais,  Universität ,  imgleichen  die  Uka« 
fen  wegen  der  neuen  Orgunisation  der  Schulen  und 
der  Direction  der  Universitäten,  und  besonders  der 
DorpUchen  enthält.  Ebend«  1803.  96  S.  8* 

Uebersetzung  der  Livl.  Bauer -Verordni^ng  von  1804  in. 
den  reval-esthnischen  Dialekt  unter  den^  Titel:  Seädusfed 
Maarahwa  pärraft  antud,  kes  Liwlandi  Gubermenti 
wallitusfe  all  e^lawad.  Ebend,  1804*  58  Sr  4*  Mit 
mehrern  Tabellen. 

Öppetus  kuitao  ma-rahwas  henda  kötto-többe  veeft  peab 
hoidma  ehk  kui  ta  feile  kimpu  iisfe  om  johtnu ,  tem- 
mail  pea  jälle  woip  awwitetus  fada.  Ebend.  (18070 
8  S.  8.  Uebersetzung  von  B«  v.  Vietinghofs  und 
O.  F.  P.  V.  Rühls  Sdtrift  über  die  Ruhr:  Mahziba 
yk  nb  r«Tins-f ehrgas  warr  fargatees  (  «•  diese  Artt,^» 

Li'Bvlandi  maa-Saldutile  kui  n^mmad  peakßd  waenlaste 
wksto  födima  minnema.  Ebend.  1807*  4S.8*  Vebv» 
Miung  von  C.  W.  Brockhucens  Zuruf  an  die  Land- 
miliz Livlanda  (s«  dess,  Art.). 


Gdcgcalieitsgeclichte  tmd  mArschünüA  üudi  manche  Ün- 
jeiie  Geie^^enheitsredeix. 

finfrede,  gehalten  deil  24/  MMrz  1784  über  Galat  3,  27.; 
m,  Dingelstädts   Nord.  Casualbibl.    L    23-38«    — - 
Predigt  bey  Einführung  der  Statthalterschafts-Einrich« 
tung  in  Dorpat,    welche   den  24.   Nov.  1783    durch 
Se.  £xc*  den  wirkl.'Hrn.  Geheimen-Rath  und  Ritter 
F^eyherm  t.  Vietinghoff  mit  allgemeiner  patriotiichen 
Frende  vollzogen  wurde;   tbtnd»  L  485-502.    -—    Die 
VoTtrefnichkeit  der  Liebe  in  einer  Tr^urede  bey  der . 
Vermahlung  des  Hm,  Baron  v.  B**  mit  der  Frau  v.  R*%' 
geK  Baronesse  T.  St**  abgAiandelt;  tbtnd.  IL  77-92* 
FbI2:janecdoten  aus  Livland;    in  dem  von  F.  G.'Find- 
eisen  herausgegebenen  Lesebuche  für  Ehst-  und  Liv- 
land. (Schlofs  Oberpahlen»  1787.  8.)  S.  347-372. 

Deutsche  Vorrede  zu  G«  G*  Marpurgs  KriMik  oppe- 
tnjfe  Ramiat  (esthn.  Katechismus.  Dorpat,  1793.  8.). 

Predigt  am  Tage,  der  Eröffnung  der  kais.  Universität  in 
Dorpaty  den  21.  Apr.  18Q2;  in  der  von  G.  B.  Jäsch^^ 
herausgegebenen  Geschichte  u«  Beschreibung  der  Feier- 
lichkeiten bey  Eröffnung  u«  s.  w«  (Dorpat,  1802-  4-} 
&  6-17. 

Weihe  (^bef  Legung  des  Grundsteins  zUm  akaäemisehen 
Hauptgebäude  in  Dorpat);  in  der  Schrift:  Der  15.  Sept, 
1805  ixt  DorpaU  S.  17. 

Gab  heraus: 
Gemdiischa/tKc/i 'mit  C.  N.  Nielsen  und  F.  G.  Find- 
eisen die  Dörptsche  Zeitung  1788  und  das  unter  des 
letztem  Namen  gehende  Dörpatsche  politischr  gelehrte 
IVochenblatt.  Dorpat,  1789*  8. 
Lavl£ndische  Lese  -  Bibliothek  ^    eine  Quartalschrift  zur 
Verbreitung  gemeinnütziger,  vorzüglich  einheimischer 
Kenntnisse  in  unserm  Vaterlande,   istes  Quartal  1796* 
Dorpat.    XJVu.  128S.    —    Ites  Quart.  1796.  ^Ebend. 
144  S.    —    3tes  Quart.  1796.    Ebend.    142  S,    —1    4te« 
XL»  letztes  Quart,  von  1796*   Ebend.  144  S.  gr.  8.     Er 
seBfst  lieferte  darin  ^    ausser  andern  kleinen  Aufsi^tzen^ 
beswiiers  die  Uebersicht  der  34jährigen  Regierung  der 
Kaiserin  Catharina  IL ,  von  der  Seite  ihres  wöhlthäti- 
gen    Einflusses .  auf  das   Russische  Reich.     Li-  3;2« 
IL  1-44.    jai.  1-80.    IV.  1-36. 


46  Lbnx  (FaxEHfeucH  Davib).  <Gotolixb  Eduard). 

^Nachricht  von  der  Fey^  des  fünf  und  zwanzigjtthrigen 
Jubiläums  der  in  Dorp|Lt  errichteten  Wittwen--  und 
Waisen-Versorgung«- Anstalt.  Den  i.  Dec  1806«  Dorp. 
16  S.  8.»  vvorin  S.  9-14  tine  Rede  von  ihm* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  5.  S.173,  —  Nord.  Mise.  XI.  3^.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  4.   $.407.     Bd.  lo.   S.  191«,  Bd.  14. 
.    5.  419.  u.  Bd.  !$•  S.  309. 


Lenz  (Gottlieb  Eduard). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  von  Alexandjer 
Magnus  Karl«  ^ 

6e&.  zu  Dorpat  arti  14  Julius  1788,  studirtt  auf  dir  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt  ^  wurde  1810  Oberpastor  def  deuN 
sdien  Gemeine  daselhst  (ord,  am  3o  Januqr^  nachdem  er  als 
Atijunht  s^nes  Vatkrs  berufen ,  dieser  aber  unterdessen  schon 
\^erstorben  pvar)^'  auch  Assessor  des  dorptschen  Stadthonsisfo- 
riums^  hierauf  1824  Professor  der  praktisdien  Theologie  an 
der  dasigen  Universität^  Und  legten  dann  am  letzten  Sonntage 
desselben  Jahres  sein  Pfarramt  nieder.  Im  J.  1828  wurde  er 
mit  zu  der  in  St,  Petersburg  niedergesetzten  Kommission  zum 
'Entwürfe  einer  Kirclxenordnung^ für  die  Lutheraner  in  Hu/s- 
land  auf  allerhodisten  Befdd  zugezogen. 

Rede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Archivarius  des  kaiserl. 
Landgerichts  Theodor  Siegfried  Qerich,  gest.  den 
20.  Juli  1814.     Dorpat,  1814. "^  20  S.  8-, 

Zur  Erinnerung  an  Otto  von  Richter,  gestorben  zu 
Smyrna  den  13-  (25»)  A^ß*  1816-  Redp  im  Kreise  sei- 
ner Familie  und  Freunde  zu  Dorpat  am  22.  Jan.  1817- 
Ebend.  1817-  32  S.  8. 

Zum  Gedächtnifs  der  ^m  19.  (31.)  Oct.  1817  zu  Dorpat 
begangenen  dritten  Jubelfeier  der  Reformation,  Zwey 
Predigten.  Zum  Befsten'der  hieselbst  zu  errichtenden 
Arbeits- u.  Ernährungs- Anstalt.  Ebend.1817.  1043.  8* 
Enthält  ausser  den  beyt^en  Predigten  (am  Sonntage  vor 
und  am  Tage  der  Jubelfeier  selbst):  S.i-i^.  Die  Aller- 
I^öchne   Verordnun4s    zpir   Feier   dieiei    J|i}»eMe«|es ; 


\ 
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I       S.  97-92*  Lutbers  Ermahnuhgsschrift  an  all^  ChHsten 
zaRlga,  Reval  und  Dörpt in  Livland  Anno  1523  ;  und 
S,  93-104»  einen  kurzen  Abrifit  von  Lnthers  Leben. 
»Ajn  Sarge  Otostav*«  YOn  Löwis^den  16.  Febr.  1818.   Im 
Leichengewölbe  gesprochen.    -  Als  Handschrift  für  die 
Familie.  (Dorpat,  1818.)  4  S.  8. 
Predigt  hei  Niederlegung  seines  Amtes  als  Oberpastor  der 
Deutschen  Stadtgemeinde  zu,  Dorpat^  am  Sonntag  nach 
Weihnachten  den  28*  December  1824  gehalten  und  auf 
Verlangen  zum  Befsten  des  neu  zu  erbauenden  Stadt- 
Armenhauses  hieselbst  zum  Druck  überlassen.    Dorpat,  ^ 
1825.    24  S.  8. 
Zum  Gedächtnib  Alexanders  IJ  Trauer-Rede,  im  grofsen 
Hörsaale  der  kais^  Uniyers.  Dorpat  am  12.  Det.  1625 
gehalten.  £bend.  1826.  44  S.  8*  ' 

*  Worte  gesprochen  am  Sarge  des  Sekretftr  Petersen;  in 
dtr  von   O.  G.  B.'  K  o  s  e  n  b  e  r  g  e  r  Iterausgegtberun  Ge- 
dadunifsschrift :  Christian  Friedrich  Petersen/ (Dorpat» 
1810.  8.)  S.  3.  4.  u.  14. 
Bey  4er   Beerdigung  des  Hrn.  Prot  deslgn.  Dr.Ludw. 
Jochmann  zu  Dorpat  den  29''April  1814;  in  GraTe's 
Magaz.  f.  prosest.  Pred.  1816.    S.  134*144«    •*—    Abend- 
mahlsrede bey  einet  Privat« C ommunion ;  ebtnd,  1817» 
S.  257-266.    —    Zwey  Communionred^n  f  €b€nd*  1819» ' 
S.  337-3.57. 
Br.  Mart.  Luthers  kleiner  Katechismus.  Mk  Erklärungen 
ui&d  biblischen  Beweisstellen  versehen ;  in  dem  Ersten 
Schulhache  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirk  der 
kaiserL  Univers.  D9rp.at9  herausg.  von  J.  Ph«  G.  Eivers« 
(Dorp.  1824-  8.)  S.  391-468. ;  auch  verbessert  und  beson- 
ders daraus  abgedruckt:  Mitau,  1828.  VIII  u.  i4oS.  8.— 
Ist  eine  Umarbeitung  von  Luthers  kleinem  Katechismus^ 
herausg«  von  L.  S.  Jaspis.  (Dresden^  1823*  8.) 
Predigt  über  Psalm  CXVIII,  24,  in  der  Stadtkirche  ge- 
halten; m  Dem  ersten  Jubelfeste  der  kaiserl.  Ünivers« 
Dorpat.  (Dorpat,  1828.  gr,  4.)  S.  l-iri  - 
Worte  des  Abschieds,   gesprochen  am  ^arge'fles  KoUe« 
gienrath  Henzi;  hinter  Savlorius  Memoria  R*  T«  S.  \ 
HenzL  (Dorp.  1829.  4«)       '  - .         ^     ' 

Sein  BUdHiü  in  Steiodcuck  von  Klündart«  i8sy. 


48      LsNz  (Jakob  Michael  RjiKK^OLn), 

Lenz  (Jakob  Michael  Reinuold). 

Sohn  von  CaaisxiAN  David  u.  Bruder  von  Frie^j^ich 

David. 

Verrktn  sdion  in  frülitr  Jugend  grofst  Ndgimg  zur 
Dichtkunst t  studirteseh  1768  zu  Königsbergs  führte  einen 
jungen  Edelmann  nacli  Strafsburg  und  wurde  dort  mit 
Göthe^  Schlosser  und  andern  in  der  Folge  berühmt  ge- 
wordenen Männern  bekannt.  ImJ.  1777  begab  ersieh  in  die 
Rhtingegenden^  wo  seine  bereits  überspannten  Nerven  den 
letzten  Stofs  erhielten^  so  dafs  sein  Verstand  auf  einige  J^elt 
völlig  zerrüttet  wurde  und  man  ihn  zu  Enmiedingen  an  Ket- 
ten legen  mufste.^  1779  kam  er  in  sein  Vaterland  zurück^ 
lebte  ohne  Bedienung'  bald  hier^  bald  dort^  und  ging  zuletzt 
nach  Moskau^  Geb.  zu  Sefswegen  in  Livland  am  la  Januar 
1750,  gest.  zu  Moskau  ath  24  May  l^qjl. 

*  Die  sieben  Landplagen ,  ein  Gedicht  in  sieben  Gesän- 

gfen.  Königsberg,  1769-  8. 
*Der  Hofmeister   oder  Vortheile  der  Privaterziehnng ; 
ein  Schauspiel.  Leipzig,  1774*  8* 

*  Der  neue  Menota ,  0der  Geschichte  des  Cumbanischen 

Prinzen  Tandi,  eine  Gomödie.  Ebend.  1774«  8« 

*  Anmerkungen  übers 'Theater,  nebst  angehfingtera  über* 

setjcten  Stück  Shakspeare's  (LoWs  labour's  lost).  Ebend. 
1774-  8. 

*  Lustspiele  nach  d^m  Plautus.  Frankf.u.  Leipz.  1774.  8. 
*SIoge  de  feu  Mn  ••nd  < Wieland),  icrivain  trfes  c^l^bre 

en  poesie  et  en  prose.  i  Hanau/ 1775*  8» 
Menalk  und   Mopsus,    eine  Ekloge   nach  der   fünften 

Ekloge  Virgils,  Frankf.  u.  Leipz.  1775-  8-  ^ 

*Das  leidende  Weib,  itin  Trauerspiel.   Leipzig,  177  5.  g* 

^s.  Gesammelte  Schriften,  herausgegeben  von  Ti eck. 

L  S.  CXXII.). 

Flüchtlge^Aufsatze..Zürichrl776*  8*^ 

*  Die  Freunde  mfichen  den  Philosophen.   Eine  Kompdie. 

1776.  8* 
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•Die Soldaten,  ein  Schautpiel.  Leipzig,  1776-  8. 

•DicHöllenrichter.  Zürich,  1776.  8. 

*  Der  Engländer,  eine  dramatische  Phantasie.  1777.  S» 

Uebersicht  des  Russischen  Reichs  nach  seiner  gegenwär- 
tigen neu  eingerichteten  Verfassung,  aufgesetzt  von 
Sergei  Plescl^tschejew.  Aus  dem  Russischen  übersetzt, 
Moskau  (Leipzig),  1790.  gr.  8. 

*  Uebersetzung  von  Ossiau's  Fingal;  in  Jaoobi's  Irij 
1775  n.  1776.  ' 

Poetische  Gedanken  von  dem  Versohnungstode  Jesu 
Christi;  in  den  Beytr,  zu  den  Rig,  Anz.  1776.  Su  7/ 

Zerbin,  oder  die  neuere  Philosophie,  eine  Erzählung; 
Im  TeuUchen  Museum  1776-  Pebr.  S.  116.  u,  März 
S,  193. —  Epistel  eines  Einsiedlers  an  Wieland;  ebend. 
Dec.  S.  1099-  —  Der  Landprediger,  eine  Erzählung; 
ebend.  1777-  April  S.  289  u.  May  S.  409*  —  Anhang 
dazu;  tbtnd.  Junius'S.  567»    i 

Aufsitze  in  der  Frankfurter  gelehrten  Zeitung. 

Gediiüite  im  Vossischen  Musenalmanach,  in  dtr  Urania^' 
in  Schmidts  Taschenbuch,  im  Teutschen  Merkur 
und  später  audi  noch  in  Schillers  Hören  und  in  dem 
Heidelberger  Almanach  für  1812,  herausgegeben  von 
Aloys  Schreiber. 

Xronge  nach  seinem  Tode  erschienen: 

Pandaemonium  Germanicum.  Eine  Skizze  von  J.  M.  R* 
Lenz  {mit  einem  Vorbericht  herausgeg^  von  Dr.  Dumpf 
zti  EiseJtuüin  Livland}.  Nürnberg,  1819.  8. 

Gesammelte  Schriften.  .Herausgegeben  von  Ludw.  Tieck. 

3  Bde.  Berlin,  1828-  gr.  8. 

• 

Vtrgf,  Die  Einleitung  zu  der  Ausgabe  seiner  Schriften  von  Tieck. 

S.  CXIV.  —  Gackb.  L.B.  Th.  a.  S.  177 Nord.lVIiic, 

IV.  S.  906.  —  Intell.  611.  d,  allg.  Lit.  Zeit.  179a.  No.  99.  — 

Schlich tegrolls    Nekrolog  auf   das   Jahr  1799.   6d.  9. 

S.  si8'990.  —  E:was  über  den  deutschen  Dichter  J,  M.  K. 

Ijttu^  vom  Kapellmeister  Betcbardt;  im  Berlinischen  Archiv 

der  Zeit  1796.  Febr.  —  Meus'els  Lexik.  Bd.  8«  S*  140.—« 

lordens  Lexik.  Bd.  6.  5.  489-4S6.    —    Kotermund  t, 

loch  er.     —     £ine    ireff/iche   Schilderung   von  ihm  giebt 

Goihe  in  der  Schrift:  Aus  meinem  Leben.  Th.  3.'  S.  975, 

^tr^i.  mi^  5.  86.  (Bd.  1,9.  der  Wiener  Original-Ausgal^e  von 

Göihe'i  sammilichen  Werken). 

IIL  Band.  7 


50  ~  V.  LiESZ  (JOHAMN  RSINHO^). 

VON  Lenz  (Johann  Reinhold),  genannt 

Kü^NE. 

Grofssohn  van  Christian  David  und  N^fife  von 
Friedrich  DA\ncD. , 

Gtb»  zu  Ttrnau  am  14  Novembtr  1778,  erhidt  seine, 
erste  Erziehung  im  ahtrlichtn  Haust  'und  bey  seiner  GrofS' 
mutter  auf  der  Insel  OeseL  Nach  2Jährigem  Aufenthalte 
in  einer  Erzielningsanstalt  univeit  Riga  besuchte  er  die  untern 
Klassen  des  dortigen  Lyceums  und  wurde  dann  auf  das  Kolle^ 
gium  Friedericianum  nach  Königsberg  gesandt.  Als  reifer 
Jüngling  trat  er  den  Dienst  bey  der  kaiserh  russisdien  Garde 
zu  Pferde  an^  zu  welchem  er  schön  in  frühern  Jahren  einge- 
schrieben war^  verlief s  aber  in  Folge  der  nach  dem  Regie- 
rungswechsel 1796  bey  den  haiserl  russischen  Garden  eingtr 
tretenen  Veränderungen  den  Militärstand  ^  folgte  seiner  ent- 
schiedenen Vorliebe  fürs  Theater,  debiitirte  mit  Bey  fall  auf 
.  der  deutschen  Bühne  zu  St.  Petersburg,  und  setzte  seine  Lauf 
bahn  (bis  i833  unter  dem  angenommenen  Namen  Kühne)  in 
Königsberg,  Breslau  und  an  andern  Orten  rühmlich  fort,,  bis 
er  eine  bleibende  Stelle  bey  dem  hamburger  Stadttheater  erhielt, 
wo  er  sich  zü  einem  Grade  der  Vollkommenheit  aihgebildet 
hat,  der  in  Deutschland  ehrend  anerkannt  wird.  Seit  Ostern 
1827  ist  er  audi  Regisseur  für  das  recitirende  Scitauspiel  in 
Hamburg. 

Schauspiele  nach  Walter  Scott;  2  Bde.  —  Auch  einzeln 
unter 'folgenden  Titeln:  Die  Flucht  nach  Kenilworth. 
.Tragödie  in  5  Acten  nach  Walter  Scotts  Roman':  Ke- 
nilworth.  Mainz,  1825.  8.  —  Das  Gericht  der  Temp- 
ler. Romantisches  Schauspiel  in  3  Aufzügen  nach  W^ 
Scotts  Roman:  Ivanhoe.  Ebend.  1825«  8- 

Vier  Treppen  hoch,  Lustspiel  in  1  Aufzuge  nach  dem 
Französischen;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegebe- 
nen Taschenbudie  CariUs  (Riga,  1825.)  S,  93-162. 

Aufsätze  in  Zeitschriften. 


liEBXECK  (Erich  Pet.)«  Lbachb  (Th.  Heinr«  W.)^  5x 

Le&beck  (Erich  Petersen). 

Siudirte   um  i638  bis  1641  zu  Dorpau     G<(.  in  der 
sAiPedischen  Provinz  Nerihe  zu  »..^  gest.  ... 

Disp.  de  sensibus  in  genere«    et  in  specie  de*  externis* 

(Praes.  Petro  Schomero.)  Dorpati,  1638»  4* 
Disp.  de  sensibus  internis«    (Praes.  Mich.  Savonio.} 

Ibid.  1639.    4. 
Sisp.  in  Cap.  lY.  usque  ad  ▼•  27*  D*  Evangelistae  Johan- 

"nis  selectissimae  notae.    (Praes.  Andr.  Virginio.} 
Ibid.i64i.  4.        . 
Ontiio  de  SacrorumBibliorum  meditatione.  Ibid.  1642*  4- 
Diss*  rarii  argumenti  IV.'  Upsaliae,  1644*1648*  4* 

V€rgl*  Somm.  p.  57.  169.  S07.  947* 

Lerche  (Theodor  Heinrich  Wilhelm), 

Gefr.  zu  Trautensttin  am  Harz  im  Braunschp^eigisdien 
am  25  Februar  n.  Sf.  lygi,   besuchte  das  Gymnasium' zu 
Slankmburg  f   bezog  1809  die  Universität  Dorpat  und  pro- 
manne  dasetbst.  1^12  als  Dr.  der  A.  G.,  trat 'gleich  darauf 
als    Regimentsarzt    bey   der   ru'ssisch  -  deutschen  Legion   in 
Z^itnste^  bereiste^  nadt  beendigtem  Feldzuge^  Deutschland  und 
dit.    Niederlande  i     verweilte  einige  Zeit  in  Paris  ^    setzte 
^£ine  Studien  noch  in  Wien  fort^  ging  18 15  zu  St,  Peters- 
burg  m   Staatsdienste  über^    und   ist  gegenwärtig  daselbst 
ICollegienrath^    kaiserU    Leibokulist,    Ritter  des  Wladimir^ 
Ordens  der  ^ten  und  des  Annen- Ordens  der  2ten  KLy   so 
wie  Mitglied  der  pfiysiscli-medicinischen  Gesellschaft  zu  Mos^ 
hau;   war  auch  Mitstifter  der  St,  Petersburgischen  Gesell- 
Schaft  praktischer  Aerzte   und  der   dasigen .  Privat  -  Augen- 
heHansta!t. 

I}eber  die  Lymphgeschwulst ;  in  der  Kuss.  Samml*  für 
l^aturmss.  u.  Heilkunst ,  herausg,  von  Cxichton» 
Kehmann  u.  Burdach.    IL  j.  S.  64-90- 

Satte  Antheil  an  der  Redaktion  dar  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
GeseUichafl   practischer    Aerite    zu,   Su    Petersburg. 


52  Lerche.   Lessimem.   li'EsTOCfi.  Leuevgüaviü)« 

,  l-3te  ^ainmU  St^  Petersburg,  1821-1835*  8.»  und 
litJtrU  selbst  dazu:  Merkwürdige  E^ntartung  des  lin- 
ken Augapfels  bey  allen  ^männlichen  Kindern  einer 
Fanitilie«  1.  188-197»  —  Beobachtung  einer  Corneitis;, 
ebend,  S.  197-202-    —    Eine  Bemerkung  zur  Behand- 

'  lung  des  Pannus;  ebend.  S.  202-204. \—  Nachricht  von 
dem  Augenkranken-Institut  zu  St.  Petersburg;  ebend* 
S.  238-244.  (1821.)  —  Beobachtung  der  auf  die  Vac- 
cine folgenden  wandernAönRose;  ebefid,  II.  126-1 30« "" 
Zweyte  Nachricht  von  dem  Augenkranken-Institute 
der  kaiserl.  m.edico  -  philanthropischen  Comitat  zu 
St^  Petersburg;  ebend.  S.  184-207.  (1823.)  —  Dritter 
und  letzter  Bericht  voi^  diesem  Institute >  den  Zeit- 
räum vom  1.  Januar  bis  zum  1.  Julius  1823  in  sich  fas- 
send; ebend,  III.  246-251-  —  Erster  Jahres-Bericht 
von  der  Priyat-Augen-Heilanstalt  zu  St.  Petersburg; 

*  ebend:'  S.  270-288.  (i  825.)  —  Berichte  vdn  dem  Fo.rt- 
l^angtt  dieser  Anstalt  gab  er  audi  in  O  Idek  ops  St.  Pe- 
tersburgschen  Zeitschrift« 

LesSinen,  8.  Schwemmler. 

,  L'EsTOCß   (JOHANNi  LuDWIG). 

Zuletzt  siit  1778  erster  Professor  der  Rechte ^  imgleichen 
Kanzler  und  Direktor  der  Universität  zu  Königsberg.  GtK 
zu  Abtinten  in  Preussen  am  i3  März  ljl2f  gest.  am  i  Je* 
hruar  1779. 

Von  seinen  Sdtriften  gehört  hierher: 
Grundlegung  einer  pragmatischen  Reditshistorie^  oder 
Einleitung  in  die  allgemeinen ,  natürlichen  y  göttlich- 
geoffenbarten  Völker  —  Komische  —  Deutsche  sowohl 
als  besondere  Preussische»  Pohlnische,  Lief-  und  Cur- 
ländische»  auch  anderer  nordischen  Völker  Rechte« 
Königsberg,  1766.  8. 

Ver^l.  Gadcb.  L.B.-Th.  s.  5.178.  — 'M«utels  Lexik«  Bd.  3« 
5.  191. 

LeUENCXAVIUS,    S.  LöVfBf^KLAV. 


LSDTROLD  (Cir.  GO-    liEVAKüS  (F.).  JjEVl  (J.  M.).  5^ 

Leuthold  (Christian  Georg). 

Jdvokat  zu  Pernau^  vorher  Hauslehrer  in  Mhaii, 

Capita  dubia  processus  judiciarü  livonici  in  concursa 

creditorum.  Pernaviae,  1812.   19  S.  4» 
Uebcr  Vaterlandsliebe ,  ein  Versuch ;  in  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  1805.  Bd.  !•  S.  369-377. 

LeVANUS   (FklEDRICH). 

Studirte  zu  Halte  ^    Göttingen  und  Heimst ädt^    mxrdt 

Pastor-Adjunktus  zu  Leäl  und  Kirrefer  in  Esthland^   wo 

schon  sein  l^attr  Prediger  war^  1767  {ordL  am  5  September)^ 

und  Ordinarius   1764.      Geb»  daselbst  am  11  Junius  lj32f 

gest.  cm  23  Februar  1783. 

In  der  esihnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Reval, 
1779.  4-)    ist  die  Predigt  am  14*  Sonnt«  n*  Trin*  s^on 
Von. 
V«2f/.  Carlbl.  S.  80. 

Levi  (Jehüda  Markus). 

Stu£rte  zu  Padua,  erlangte  daselbst  die  medicinische 
DoltoTV^UrdCj  unternahm  hierauf  Reisen  ^  lebte  einige  Zdt 
in  lAthauen  zu  Wilna^  Ponnedel  und  Schagarn^  ham  auch 
nach  Kurland^  wo  er  sidi  in  Mitau  aufliielt^  und  brachte  di$ 
letzten  Jahre  in  Grodno  zu.  Gfilh^_me  wenigstens  ponleini- 
gen  seiner  nodi  jetzi  in  Kurland  lebenden  Verwandten  be- 
hauptet mrdy  zu  Padua  am  •••^1  gest.  zu  Grodno  ant 
12  November  1797. 

(t>ic  Säulen  des  Hauses  Jehuda,  welqhe  derTagen,d  und 
dem  Gottesdienste  errichtet  sind.  Verfafst  von  dem 
ileinrten  der  Lev%en  aus  der  Familie  Hurwitz,  Dn 
Med,  m  Wilna,  Amsterdam,  ^.  Leib  Sufsmaun,-  1765# 
78«C2.B1L  8.) 


\ 


54  li^vi  (Jehuba  Markus). 

(Der  Garten  Eden^  für  die  Gläubigen,  den  ich  gepflanst 
habe  von  einem  Spröfslinge  des  Rabbi  der  Rabbinen 
Moses  bar  Maimon  [Mäimonides],  Von  Jehuda  Levi, 
dem  jüngsten  Sohne  seines  Vaters.  Ebend.  1765» 
27  gez.  Bll.  8*)     £in  Anhang  der  votstehendtn  Schrifu 

pp   naitüH^    D»a   oii3    .MiS'»'»i  pp'T   '^üH  y*t'^^*^^r\**  nw^m 
•»na*^  M^an  pp  na  pi'»^«;  dvs,  os't^i  nDpn  n3\y:a  yvriw:i^-3«»p 
:'«poniM*it3s;'»a  S^'»t3  .•«n'ini  ]Mnn*»  no  O'^a'ia  nSpn  wwa 
(Der  Tugendschatten.      Dargestellt  in  kurzen  Sätzen 
zur  Erlernung  der  Weisheit  und  Moral.     Verfafst  "von 
dem  kleinsten  der  Leviten  aus   der  Familie  Hurwitz, 
Dr.  Med.  in  Wilna.  .  Königsberg,  1766-    8.     2te  Aufl. 
Pubno,  bey  Jehonathan  u.  Michael  Pieterwasky,  1796« 
17  ungez.  Bll.  g.) 

*^p^n:^  nSfii»  DSn*»  tijsfX^  «»is^^n  '»io*»n  n*^an  «»la  ]'»v    di3  "iso 
i*in  p  Mnnn*«   10  nfe^  oStt/nn  SSiDn  D^nn  m'«iioSin  yataa 
D'^rlni   '«»OM   v^'nn.T'  n^^tswö  -nown  «•■»S  n-^atD  ^^t'^ö  -»ian 
nSpn  Mu;^  *»na'i  h^j^'^i  pp  na  n'»ittf  Dva  oaiii  .MiS-^in  ppa 
«'»poiw^üy'»a  S^np'  .•«»*inn  ^n^'^n*»  i'b  D')an:a 
(JDer  Weinberg  ru  Engedi,  verfafst  von  dem  berühm- 
ten Weisen,  Naturforscher,  Lehrer  und  hochgelehrten 
Jehuda,    dem   Sohne   des   Rabbi   Mardochai  aus  dem 
Hause  Levi,    aus  der  Familie  Hurwitz,    Dr.  Med.  in 
Wilna.    Königsberg,  1766»  8.      2te  Aufl.    Dubno,  bey 
Jehonathan  und  Pieterwasky,  1796*  7  ungez.  Bll.  8«) 

Gedicht  zur  Feyer  des  Ein weihungs- Tages  des  akademi- 
schen Gymnasiums  zu  Mitau,  in  hebräischen  Versen 
verfertigt  und  übersetzt.  Mitau  (1775).  12  S.  4. 

^'»nwa  px*»*^Ha  pp  na  win  onani  Dana  toaa  •»•»n  n*i:ano  r\BO 

(Ueber  die  Unsterblichkeit  der  Seele.  Von  dem  Ver- 
fasser der  Säulen  des  Hauses  Jehuda.  Poricz  [Soretschje 
inl  smolenskischen  Gouvernement  ?  ] ,  mit  amsterdamer 
Schrifteni  1786*  33>  theils  gez.»  theils  ungez.  Bll.  8«) 
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K-mr  .T1D  i:)'»n   .D*»*^pnön  ^i-oii  .niöSnn  «»S*»^««©  .nSapn 
oru  .wb^ii  ppß  ö*»5nn  ''♦dm  yiinnin  rv^  tt'**^  hsi^i  -»iSn 
:  n  b»  iavnnb  wwa  iH'^a  na 
(Entscheidung  der  Streitigl^eiten  ziyischen  den  Kaba- 
listen,  Talmudisten  und  Philosophen ,  vom  Dr.  Med. 
JehudaLevi.  (Prag,  1793«  45  gez.  Bll. '$.) 

:HaiMr^in;pp  HD  5axrnrf*y  n  by 
(Pallast  der  Ergo t^lichkeit  9  verfafst  von  Jehuda  Levi, 
Dr.  Med    Grodno,' 1797.    38  ungez.  Bll.  8.) 

SanJschnftUdi^  jetzt  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mit  au  :  Hebräische  Gedichte.  B  e  r  n  o  u  1 1  i 
2ei^  sie  in  seiner  Keise  durch  Brandenburg  u.  s.  w. 
Bd.  3.  S.  243.  als  in  Kurland  gedruckt^an.  l^ies  ist  ein, 
Lrthum;  sie  sind  niemals  gedruckt  worden  ^  und  bestehen 
grojuentheils  vus  üebersetzungen  Lichtwerscher  Fabeln» 
die  Levi,  der  Vorrede  nac/i,  1769  /n  Mit  au  verfafste. 

Mehrere  Noiizen  von  diesem  gelehrten  Israeliten  verdankek  die 
Herausgeber  detti  Herrn  Translateur  J.  L.  K  r  o  n. 

LiBOscHÜTz  (Joseph). 

£ifi  Sohn  des  1827  verstorbenen  General- Stabsdoktors  der 
Ihhauhchen  Armee  Jakob  Liboschütz  (s.  Haude  und 
Spenersche  Berl.  Zeit.  1827  No.  i3i.),  studi^te  Mediän 
m  Dorpat  und  erwarb  sidi  1806  daselbst  die  Doktorwürde^ 
trat  in  Dienst  ^  und  war  zuletzt  kaiserL  Leibarzt  ^  Mitglied 
<kr  St.  Petersburgischen  miner ahgisdien^  Korrespondtnt  der 
S^khrten  Komitäi  <ier  philantropischen  Gesellschaft  und  Stif- 
'«r  des  Instituts  für  arme  kranke  Kinder.  Geb.  zu  Wilna 
am  . . , ,  ßtst.  zu  Karlsruhe  in  Baden  am  5  Januar  n.  St* 

Din.  iBang,  ie  morbii  primi  pari«  nervorum.  Dorpati^' 

1806.  8. 
G^^insduijtlich  mit   Trinius:    Flore   des   environs  de 

St.  Petersbourg  et  de  Moscou,  ÄSt.Peterb«  IllCahiers« 

P-4.  MitKiipf.  ^ 
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Lichtenberg  (David). 

War  erst  Konrektor  an  der  Sdmie  im  Löbenicht  zu  Kö- 
nigsbergs lind  ptifde  i6gi  Reluor  an  der  Schule  zu  JLibau. 
Geb.  zu  • .  • ,  gest*  •  •  • 

Oi^atio  panegyrica  in  ipso  aä  scholae  rectoratum  accessa 
1691  d.  22-  Febr.  habita.    Mitaviac.    3  Bogg.  4. 

\ 

Lichtenstein   (Johann  Nikolaus 
.    Heinrich). 

JEin  Sohn  des  i8l6  verstorbenen  Professors  zu  Helnu 
Stadt  und  Abts  zu  Michaelstein  Anton  August  Heinrich  | 
LichteriMtein^  geb.  zu  Hamburg  am  4  März  1787,  6e.i 
suchte  das  Johanneum  seiner  Vaterstadt  und  das  Helm- 
städter Pädagogium^  studirte  sodann  auf  dem,  Kollegium 
Itarolinum  zu  Braunschwefg  und  der  Universität  Helmstädt^ 
nahm  hier  1809  dU  medicinische  Doktorwürde  an  ^^  kam  in 

^demselben  JaJire  nach  Kurland  ^  wurde  Arzt  des  neuenburg- 
sehen  Kirchspiels^  ging  1814  wieder  nach  Deutschland  zurück^ 
machte  eine  Reise  durch  mehrere  Tlieile  Deutschlands,  durdi 
4ie  Schweiz  und  das  südliche  Frankreich ,  und^  von  Mont- 
pellier aus,  im  Frühjahr  i8l5,  den  Feldzug  des  Herzogs 
von  AngouUme  als  Freywilliger  mit,  begab  sidi  darauf 
nach  Berlin,  im  Herbst  181 5  aber  wieder  nach  Kurland^ 
liefs  sich  in  Mitalt  als  praktischer  Arzt  nieder,  und  erhielt 
1825  die  Stelle  als  Accoucheur  bey  der^urländischen  AfedidnaU 
hihörde.  Er  ist  ordentliches  Mitglied  der  kurl  ^e^ellsdi.  fttr 
lAt.  u.  Kunst,  so  wie^der  naturforschenden  Gesellsclu  zu  Mos- 

'  "hau,  auch  Konservator  des'^kurL  Provincialmuseunu ,  und 
hat  sich  um  dieses  Institut,  dessen  natürhistorisdie  Abthti- 
lung  fast  ihm  allein  Alles  verdankt,  unvergänglidit  Ver- 
dienste erworben, 

Diss«  inaug.  de  efficacia  telae   aranearum  ad  curandum 
febres  mtermittentes  alios^ue  morbos.  H£lmsUi809*  4- 
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T^odke  mit  einigen  empirischen  Mitteln  in  der  Be* 
iuuidiung  d^  Epilepsie  9  besonders  den  Nutzen'  des 
Zinks  und  der  nux  vomica  bestätigend ;  in  Hulelandt 

ionra.  der  prakt.  Heilk^  1849-  August«  St.2.  (Bd.  49.) 

S.77.       '  / 

Etwas  über  die  Grasranpe;  in  den  Jahresyerh«  der  KurL 

Gesellich.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2-  S.  100-105. 
Uebersidit  der  Vögel  Kurlands;    in  der  Zeitschrift-:   Die 

Quatember.  Bd^  L  (18290  Heft  3.  S.13-^.  u.  Heft  4* 

S.1-23. 

Lmesrus  (Güdmünd  Svknsohn)-     - 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät  zu  Dorpat  um 
1649,  ^^  wurde  dort  1661  Mag.  der  Phik  Geb.  in  Smoland 
at  ...,  sesf.  ... 

^v^maig  nsQi  TTjg  äfiaQTtag*     j^Fraes*  et  auct»  Joh. 

G.  Gezelio.^  Dorpati,  1649-  4^ 
IHip.,  in  Psalmum  VIII.  Davidis  selectissimas  uotas  ex« 

bibens.     (Praes.  et  auct.  Andn  Virginio.)     Ibid. 

1651.  4. 
I)isp.  pro  gradu  Mag.,  de  forma«    (Praes.  Joh»  Erici^ 

Stxegnensi.)  Ibid.  eod.  4« 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Yvgl,  So  mm.  p.  34. 

LiDENius  (Peter  Svensohn). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Abo ^  mirde  dort  1643  Mag^  Phil,  hierauf 
1645  Rektor  der  Schule  zu  Jtevali  war  1647  auch  zugleich 
Assessor  im  dortigen  Konsistoriuni,  erhielt,  nachdem  Sd- 
yonius  entsetzt  worden,  i66l  die  Professur  der  Ijogih  und 
^^^m  Dorpat,  war  später  zugleich  Adjunkt  der  theolögU 
sdun  Tekultät,  und  hommt  i655  als  ordentlicher  Professor 
der^  Ethik  und  Moral  und  als  ausserordentlicher  der  JTieologie 
^r.  Geb.  in  Smoland  . .  • ,  ges/.  .  • . 
Iir.Amd.  *       ^  8        . 


58  ^  LmBiTTüs  (Peter  Svensohn), 

Ditp«  pliilos.  gradr'  de  generationibus  et'  corruptionibus 
corporum  naturalium«  (Praes.  Geor^io  C*  A.lano.) 

'    Aboae,  1643*  4* 

Disp.  de  Tita  et  morte.  (Resp.  Enevaldo  SvenoniO) 
Smol.)  Ibid.  1644-  4« 

Oratio  panegyrica,  qua  examinatur  quinta  par&.^ve  Cento 
▼isionum  G.  Reichardi;  horrßndi  in  eodem  contenti 
^rrores  perstringuntur;  inconcussisque  rationum  mo- 
xnentis  adstruitur,  yisionistam  istum  non  ,divino  ali- 
quo,  ductu  allectumy  sed  diabolico  Oestro  percitum 
tamimpia»  tamque  erronea  orbi  Christiane  obtrudere 
phantasmata,  die  7- Julii  a.  1647  habita  in  Acroaterio 
Synodali  Acropolis  Revaliensis.  Dorpati.  4* 

Disp.  de  sanctissimo  testamento  domini  ^et  salvatoris 
no«tri  Jesu  Christi ,  quod  alias  coena  dominica  dici- 
tur.  (Praes.  Andr,  Virginio.)  Ibid.  1651.  4- 

Disputationum.  logicarum  Imä  de  natura  et  constitutione 
logicae.  (Resp.  P^troLaurentii,  Arbogensi Westnu 
SueC.)  Ibid.  1652.^ '^-  2da  primae  Logicae  partis  evo- 
lutionem ,  termintft  simplices  et  instrumenta  logica, 
primae  mentis  opei^ationi  inservientia ,  generatim  ex- 
pendendo  inchoans.  (Resp,  Erlando  Erland^i  Hi- 
aerne,  Ingria-Sveco.)  Ibid.  1653.  —  3tia  de  caussis 
et  effectisy  logice  consideratis ,  generatim.  (Resp. 
Benj.  Krooky  ^ötheborg.)  Ibid.  eod.  4* 

Theoremata  quaedam  logica.  (Resp.  Erico  Joh^nnis 
BroleniOy  Orebrog.  Suec.)  Ibid.  1653-  4. 

Disp.  de  temperantia.  (Resp.  Olao  E.  Sundelio, 
Suderm.  Suec.)  /Ibpti.  eod.  4- 

Disp.  de  libero  hominis  in  actionibus  rationi  subjectis 
arbitrio.  (Resp.  Joh.  O.  Luth,  Suderm.  Suec.) 
Ibid.  eod.    4* 

Disp.  de  summo  bono  civili.  (Resp.  Abrah.  L.  Sun* 
dio.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  natura  ethices  >generaliter.  (Resp.  Joh.  JoH. 
Sundio.)  Ibid.  e^.  4* 

Disp.  de  magnanimitate  et  modestia.  (Resp.  Beae^ 
Andrea e  Humble,  Sm.ol.)  Ibid«  1654«  4« 

Divhia  illa  sen'tentia  yv(0&i  asavrov  h.  e.  nosce  te  ip- 
sum»  ex  verbis  Marci  apud  M.  T.  Cicero nem.  Tuscu- 
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Im.  Quaestion. ,  Hb.  L  cect.  \52-   animae  rationalis  na- 
turam  exhibeus.  (Resp%  Abr.  L,  Sundio,  Nericio,) 
Dorpati,  1654*  4- 
Difp.  de  mansuetudine«     ( Kesp.    Joh»   Reuter^    Riga 

Lir.)   Ibid.  eod.    4- 
Disp.  de  terra.    (Resp.  Petro  Laurentii,  Arbogensi 
Westm.  Saec.^  Ibid.  eod.  4.  - 

Disp.  de  veritate.    ( Resp.  Job.  A.  Dryander^    Smol. 

Goth.)  Ibid.  eod«    4* 
K  o^em  tbeoremata  pbilotophica.  (Resp.  DanieleFlo- 
jero,  5moi.  Suec)    Ibid.  eod.    4«  s 

Disp.  de  fortitudine.  «(Resp.  Bened.  Ekaeo,  Neric.) 

Ibid.  eod.  4. 
Di^p.  de  Tirtute  morali  in   genere.     (Resp.  Andr.  G. 

Kyaader,  B.  L.  S.)    Ibid.  eod.    4.' 
Disp.  de    officiositate.    (Resp.    Mattbia  Tempelio, 

HapsaL  Liv.)    Ibid.  eod.    4. 
Disp.  de    syllogismo.     (Resp.    Petro    Dan.    Stenio, 

Neric.  Sueco.}   Ibid.  1655-  4» 
Dijp. de  amici tia.    (Resp.  Detleve  Köllner^  Ny co j). 

Saderm.)  Ibid.  1656-  4.  ^ 

Disp. de  fortitudine.     (Resp.  Georgio  Georgii  Ge- 

zelio.)    Ibid.  eod.    4. 
Brevis  et  perspicua  delineatio  praeceptorum  logicae,  in 
Acad:  Regia   Gustaviana  a.   1654  discentibus  exhibita. 
Dorpati.  8. ' 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vtrgi,  Möllers  Samml.  rtiss«  Gesch.  IX.  171.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  9.  S.  i8o.  —  Schefferi  Suecia  lit.  p,  aoo.  336.  r— 
60mm.  p.  98o>9S39  wo  auch  noch  angeführt  wird  Stiern«^ 
mann  Aboa  lit.  p.  so. 

Lmicius  (Johann). 

Gc&.  zu  Gutstadt  in  Preusstn  am  •  • . ;'  gest.  .  •  • 

15«  tnstissimo  obitu  reverendissimi  et  illustrissimi  prin- 
cipis  Domini  Guilhelmi,  Archiopiscopi  Rigpnsis,  Mar« 
chiouis  Brandeniburgensis  atc.  Epicedion.  •  Regio- 
monti  ... 

Va^g/.  »b»d.  Mbc.  XXVIL  373» 


6o  ,    '     LisB  (JoRAKN  Wilhelm  Friebrigr). 

Lieb  (Jqhann  Wilhelm  Friedrich). 

Von  stinem  Vater^  der  Kantor  und  Organist  war^  trhitk 
er  den  ersten  Schulunterricht  und  einige  Anweisung  im  Klavier- 
spielen ,  im  Generalbafs  und  zur  Komposition.     Zwpif  Jalir 
alt  iam  er  auf  das  Gymnasium  zu  Bayreuth  ^  und- späterhin 
eine  Zeitlang  auf  die  Sdmle  des  Waisenhauses  -zu  Halle  ^  Hs 
er  im  Oktober  ij52  die  dasige  Universität  bezog  und  Theob- 
gie  zu^tudiren  anfing.  Im  darauf  folgenden  Jahre  verllejs  er 
aber  Halle  und  das  theologische  Studium  ^  ging  nach  Rostock^ 
mdmttt  sich  daselbst  nun  mit  angestrengtem  Eifer  derArzeney- 
Wissenschaft  und  erhielt  ^758  die  medicinische  lioktorwiirde. 
Aufgefordert  von  seinem  Universitätsfreunde  ^  dem  nachmali' 
gsn  Hofrath  und  herzogL  hurländisdien  Leibnwdikus  Bern* 
4heuselj  der  sich  nicht  lange  zuvor  in  Mitau  niedergelassm 
hatte  ^  gmg  er  noch  im  eben  genannten  Jahre^  ohne  alle  Unter- 
stützung von  Seiten  seiner  Aeltern^  die  selbst  selir  dilrftig  waren, 
nach  Kufland  f  wo  er  Anfangs  in  versdiiedenen  adeligen  Hau* 
Sern  auf  dem  Lande  Hofmeister  war^  und  nebenher,  die  Arzeney» 
"  tunst  ßusübte*     Späterhin  zog  er  ganz  nadi  Mitau  undierhieit 
bald  dne  auf  gebreitete  Praxis  ^  durcli  die  er  sidi  nach  und 
nach  an  ansehnlicites  Vermögen  erwarb.  Im  J.  1768  enuamie 
ihn  die  gdehrte  Gesellsdiqft  zum  Nutzen  der  Wissenschaften 
und  Künste  zu  Frankfurt  an  der  Oder  zum  Assessor  in  der 
physikaUsdien  und  ökonomisdien  Klasse^  und  1773  erthdke 
ihm  der  König  von  Polen  den  Hofratlisdiarakter.    Nach  der 
Rückkunft  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland  aus  dan 
Auslände,  im  J«  1787,  wurde  er  zum  Leibarzt  derselben  und 
der  fürstlichen  Familie  bestdlt,  und  begldtete  sie  in  dieser  Eigen- 
Schaft  eifrige  Jahre  später  auf  dner  Reise  nach  Berlin ,  War^ 
schau  und  dem  Karlsbade»     Seine  Hdrath  rrdt  der  Tochter 
des  damaligen  hirländisdien  Hofapotliekers  Wittenburg 
gab  ihm  Anlafs^  für  die  Offidn  sdnes  Schwiegervaters  die 
helisbte  sogenannte  Liebsche  Landapotheke  einzuriduen^. 
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Skhtsidu  aus  ein/Vichen»  wohlfdltn^  zum  Thal  einhund- 
sehen f  für  den  nächsten  Hausbedarf  bestimmten  Arzeneyen^ 
deren  Anwendung  er  in  der  unten  angefiilirten  Udnen  Schrift 
ksdtriiben  hat^  und  ist  anerdings,  zumal  zu  der  Zelt^  als 
'  auf  dem  Lande  m  Kurland  nur  noch  sehr  wenige ,  und  dabey 
grofsenthdls  seiir  unwissende  Aerzte  vorhanden  waren  ^   von 
grofsem  Nutzen  gewesen  *)•    Nie  war  er  erklärter  Anhänger 
eines  Systems,  sondern  abstrahirte  alles  aus  eigner  Erfahr  , 
rung,  ohne  jedoch  deshalb  die  neueß  Entdeckungen  in  seiner 
Kunst  zu  übersehen.   Er  las  und  studirte  fleifsig  bis  an  seinen 
Tod;  iesonders  gehörte  das  Studhun  der  Botanik  zu  seinen 
ZiebSngsbeschäftigwtgen*     Manche  Eigenheiten  gaben  ihm 
um  so  mehr  einen  bizarren  Anstrich,  als  er  nur  sehr  wenige 
Bedürfnisu  zu  b  friedigen  hatte*    Er  trug  z.  B.  selbst  bey  der^ 
strengsten  Kälte  keinen  Pelz^  und  eben  so  wenig  Ifandschuhe». 
Ben  Genufs  von  Hunde- ^   Katzen- ,  Ratzen »  und  Maust' 
fmdl  Tiefs  er  nicht  unversucht,  und  bestand  auf  die  Schmach- 
luifttgkeii  dieser  ungewöhnlichen  Leckerbissen.    Ueber  die  Vor- 
treffUdikeit  seines  moralischen  Charakters  herrsdite  nur  eins 
Stimme,     Ansprucldos  und  im  Stillen  wirhte  er  Gutes  und 
half^  db  Arzt  und  als  Mensch,  wo  er  konnte.    »»Zur  An- 
erkennung ihres  Dankes  fiir  die  Dienste,   di^  er  dem 
Vaterlande  geleistet  hatte,    und  zur  Bezeigung,  ihrer 
Hodischätzung/*  wie  die  Worte  lauten,  beschlofs  die  kur- 
tändische  Ritterschaft  ini  J«  x8oo»  seine  Büste  in  Marmor 
int  BibUotheksaale  des  ymtauschen  Gymnasiums  aufstellen  zu 
lüsun.    Dies  gescliah  auch  iSoi.    Die  Büste  ist  f^oa  Frie- 
den! a^nn  in  Stm  Petersburg  aus  karrariscliem  Marmor  ge- 
srlmtet,  und  steht  auf  einem  runden  Piedestal  von  grauem 
Marmor,  an  dem  sich  folgende  vom  Geheimenrath  und  5e- 


*)  Um  so  melxr  hätte  sich  der  Recenfent  von  „BalA's  Ausxü- 
gtn  aus  dem  Tagebuche  eines  ausübenden  Arztes**  in  der 
Allg.  Lit»  2^it.  1799.  Ko.59.  den  groben  Ausfall  in  Rucksicht 
der  Ii«hscheii  Landspotheke  wohl  czspaien  können. 


6a  Lieb  (Joiu  Wi£H«  Fried.),  v.  Liebau  (E^^r.  Gh.). 

n^ttur  V.  Heyking  vetfafstt  Inschrift ^  mit  Buchstaben 
Kfon  Brpnzt,  befindet:  Aasculapio  et  Lintieo  Nostro, 
Joann.  Wilh.  Fried.  Lieb,  Salutifero,  Rusticorum  Pau> 
perumque  Amico ,  Grata  Curlandiae  et  Semigalliae  No> 
bilitas.  MDCCCT.  Gtb,  zu  Lichtenberg  im  Bayreuthschtn 
am  i3  Julius  l73o,  gest.  zu  Mitau  am  i5  Januar  1807. 

Diss.  de  justa  somni  salutaris  quantitate  et  tnexisura* 
(Pra'es.  G.  C.  de  Ha n dt w ig.)  Rostochii,  1755.  4* 

Diss.  botanico-medica  inaug.  de  Bryonia,  von  der  Heili- 
gen Rübe.  (Praes.  G.  C.  de  Handtwig.)  Ibid.  1758. 
36  S.  4. 

*  Anordnung  des  Gebrauchs  einiger  seit  vielen  Jahren 
bewährt  befundener  Arzeneymittel  für  die  curländi- 
sche  und  Curland  angrenzende  Bauern  9  welche  in  der 
Hochfürstlichen  Hofapotheke  jetzt  yerändert  und  wohl- 
feiler ats  die  alten  waren  9  zu  haben  sind ;  mit  Ter- 
schiedenen  Anmerkungen.  Mitau  (o.  J.).  32  S.  8. 
Mehrere  Auflagen. 

Die  Eispflanze,  als  ein  fast  specifisches  Arzeneymittel 
empfohlen.  Hof,  1785.  16  S.  8.  —  Auch  in  der  Mitau- 
sehen  Monatsschrift  Ton  Kütner.   1785.  April. 

Erfahrungen  yom  Gebrauche  der  Kupfermittel ;  in  Bal- 
dingers  Neuem  Magazin.  Bd.  ^.  St.  6.  (1785«) 

.  Verßl.  Nord.  Mise.  IV.  97.  —  Meuselt  G.T.  Bd.  4.  S.449- 
Bd.  11.  S.  488>  Bd.  18.  5.598$  wo  jedoch  sein  Geburtsort 
unrichtig  angegeben  ist» 

VON  LiEBAU  (Heinrich  Christoph). 

Kam  schon  in  früher  Jugend  nach  Braunschiveigf  tvo 
sein  Vater  in  Kriegsdiensten  stand.  Den  ersten  Unttrrida 
erhielt  er  in  der  dortigen  damals  blühenden  Martinssdiuh  und 
ging  durch  alle  Klassen  derselben.  Seine  Neigung  für  die 
Aken  entwickelte  sich  unter  der  Leitung  des  damaligen  Rek* 
tors  dieser  Schule  ^  nadiherigen  Professors  am  braunschtpdg- 
sehen  Karolinumt  Sörgel^  dessen  Unterritlit  er  von  1776 
bis  1780  genofs.  Im  letztgenannten  Jahre  fing  er  an  das 
Karolinum  zu  besudwu    Da  aber  die  Glüdisumstünde  seiner 
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Adiem  nichts  weniger  ah  glänzend  waren  ^   so  sah  er  sich 
friihzdtig  genöthigt^  durch  erthdken  Privatunterricht^    zu  , 
dan  ihm  Seine  Lehrer  hier  und  da  empfahlen ,  das  selbst  zu 
erwerben^  was  ein  milderes  Schicksal  andern  Jünglingen  \ohne 
ihre  Mühe  zu  Theil  werden  läfst.     Dieser  Umstand  und  die 
Frtundschaft  mit    dem   nachher  als  ascetischer  Schriftsteller 
und  Erzieher  rühmlith  bekannt  gewordenen  J.  P.  l^undei^ 
ier  wirkte  in  ihm    eine   so  enthusißstische  hiebe  für  das 
Ijchr.  vaii  Erzidiungsgeschäft,  dafs  er  sich  ^demselben  vor- 
zugsweise zu  widmen  beschlofs.    Als  er  daher  im  Herbst  des 
Jahres  Ij8i  die  Universität  Helmstädt  bezogen  hatte  ^  war  es 
sein  erstes  Geschäft^  sich  um  eine  Stelle  unter  den  Mitgliedern 
des  philosophisdien  Seminariums  zu  bewerben  ^  was  ihm  auch 
gilangyund  nun  konnte  er  sich^  neben  seinem  Fakuhätsstu- 
diiim,   wozu  er    das  theologische  gewählt  hatte  ^   in  seinem 
Liehlingsfache  üben  und  vervollkommnen.  JÜn  sdiweresJCran- 
ktnlager^  welches  im  Herbst  des  Jahres  1783  seine  Studien 
unterbradif  Uefs  ein  Kränhein  zurück  und  wurde  die  Vorzüge 
lichste  Veranlassung,  dafs  er  im  nächsten  Frühlinge  eine  ihm 
von  seinem  väterlichen  Freunde  Gärtner  angetragene  Leh* 
nrsteJle  in  einem  adeligen  Hause  in  Kurlarid  annahm.     JSr 
hoffte  von  der  Reise  völlige  Wiederherstellung  seiner  Gesund- 
keit ,  und  dachte  nach  einigen  Jahren  in  sein  Vaterland  zurück» 
zukehren.     Sein  Schicksal  hatte  es  anders  gewollt.    Erlangte  ' 
m  September  1784  in  Kurland  an  md  widmete  seine  Be- 
mühungen dem  Erziehungsgtschäfte  in  verschiedenen  Hau- 
lern,  bis  er,  nach  Kütners  Tode^  tu  Anfang  des  Jahres 
1800  als  Professor  der  griechischen  SpracJift  und  Literatur 
am  damaligen  akadenüschen  Gymnasium  zu  Mitau  angestellt 
wurde.    1806  erhielt  er  von  der  philosophischen  Fakultät  zu 
Hdnistddt  den  DoktorhA^  1819  wurde  er  Kollegien-Assessor^ 
und  1825  Hofrath^  war  auch  Mitglied  der  kurU  Gesellsch,f. 
Lit.  u.  Kunst.  Geb.  zu  Grofs-Brichtern  im  Fürstenthum  Son-- 
dersJiausen  am  17  Sept.  n.  St*  1762,  gest.  am  19  Aug.  1829. 


64  '    V.LlEBAü(H2Ill^CHClIftISTOPH). 

Rede  zur  Feyer  de^  allerhöchsten  G^faurtsfestes  Sn  Kai- 

serl.  Majestät  Alexanders  des  Ersten^am  12  December 

.1809  gehalten,    Mitau,  1810.    31  S,  8. 
Progr.  Ueber  die  Hauptbegebenheit  in -der  Hekabe  des 

£uripides.  Ebend.  1811*  20  S.  4« 
Progr.  Eii^ige  Scenen  aus  dem  Philokt«tes  des  Sophokles 

übersetzt«  Ebend.  1813.  24  S.  4«  * 
Philoktetesy    ein  Trauerspiel   des  Sophokles ,    aus  detai 
,  Griechischen  übersetzt. -Ebend.  1820*  64  S.  4«.—  Auch 
^  als  Prosramm. 

Etwas  über  JVtythen  dev  Griechen;  in  den  Mitaoschen 
Wöch.  Unterh.  1805.  Bd.  1-  S.  437.  —  Artemis,  nicht 
Selene;  ebtnd.  Sdl  2*  S.  394.  <—  ApoUon;  ebenda  1806* 
Bd.  3.  S.  280.*  — •  Einleitung  zur  Erklärung  Ton 
Vbfs*ens  Luise;  ebend»  S.  51.  *—  Moschos  zweytes 
Idyll;  tbend.  S.  273  u.  339«  —  Pallas  Athene;  ^in 
'  mythologischer  Versuch ;  e^end.  1807.  Bd.  5.  S.l48.-~ 
*  Pädagogische  Fragmente;  ebend.  S.  260.  u.  Bd.  6* 
S.  65.  262*  u.  307.  -—  Übersetzung  des  lateinischen 
Programms  von  Buhle:  Von  der  ältesten  russischen 
Malerey,  besonders  von  den  in  der  vatikanischen  Bi- 
^  bliothek  zu  Kom  befindlichen  Capponischen  Gemälden 
und  einigen  andern  Menologien  der  heiligen  ortho- 
doxen griechisch*rus4fthen  Kirche ,  als  Werken  vor- 
züglicher malerischer  Kunst;  in  (/enMitauschen Neuen 
Wöch.  Unterh.  1808.  Bd.  1.  S.  219  u.  235-, —  Schrei- 
ben ait  T — r  über  eine  wichtige  poetische  Erfindung; 
ebend.  S.  384.  -—  ApoUon,  nicht  Helios ;  ebend»  Bd.  2- 
8.466  u.  501. 

Nachruf  an  Beitiers  Grabe;  in  der  Sammlung:  Zu  Beit- 
iers Andenken  (Mitau,  1811.  4«).  S.  17. 

Einige  Worte  über  die  Würde  des  Schulmannes  am  Tage 
der  25-jährigen  Amtsfeier  des  Herrn  Spekowius  gespro- 
chen; in  der  Schrift:  Ueber  die  25-JÄhrige  SchulamU- 
feier  des  Herrn  Friedr.  Spekowius  u.  s.  w.  am  31  J^lius 
1814  (Mitau,  1815.  4.)-  S- 17. 

Einiges  über  Nachbildungen  und  Uebersetzungen  ^ie- 
chi^cher  und  römischer  Dichter;    in  den   Jahresverh. 

der  kiirl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  1.  S.  293-305. 

Ueber  die  Wichtigkeit  des  Studiums  der. Alten;  ebenda 
Bd.  2.  S.  12.  ' 
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Einige  Worte  zur  >  Einweihung  der  Dorotheenschnle  in 
Mito«  gesproiSien  am  28-  Junius  1819;  i«  Gisevius 
Weihe  der  Dorotheenschnle  zu  Mitau  (Mitau^  1819«  4.)* 
S.10. 

Elegie  auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Cur land  Dorothea ; 
in  der  Gedachtnilsfeier  dem  Andenken  der  Herzogin 
geweiht  Toga.  der  curL  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  (Dres- 
den, 1822.  8->  S,4.8. 

Hymne  zur  fünfzigjährigen  Jubelf ey er  des  Gymnasium 
iWuslTe  zu  Mitau  am  17-  Jun.  1826;  in  der  Schrift: 
Der  29«te  Junius  n.  St.  1775  ..im  Gymnasium  illustre 
%n  Mitau  nach  50jähriger  Dauer*  dieser  Lehr- Anstalt 
gefeyert  den  17.  Junius  a.  St.  1825  ^(Mitau,  1826.  4.)./ 

S.  12-14. 

\  • 

Gedichte  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  von  Bürger 
herausgegebenen  Göttingenschen  Musenalmanache;  in 
den  MitauschenZeitt.  v.  1800-1802;  in  den  Mitauschen 
Almanachen  von  denselben  Jahren ;  in  der  f^onSphrö«- 
deru.  Albers  herausgegebenen  KutheniiL;  in  AI b er s 
Nordischen  Almanachen  für  1806,  1807  u.  1809;  in 
Schlippenbachs  Kuronia  1806-1808;  auch  in  des- 
selben Wega  1809.      , 

Recensionen  und  {Gedichte  durch  alle  8  Bände  der  Mi- 
tauschen Wöch.  Unterh« 

Vorrede  zu  der  Schrift  i  Jahresfest  der  am  13.  April  1808 
in  Mitau  eröffneten  Privat-Lehranstalt  für  Kinder  aus 
gebildetem  Ständen.  Mitau,  1 809*  8«     ^ 

Vers/*  Mcns«Is  G.  T.  Bd.  i8.  S.  539. 


Liebeheer  (Matthaeus). 

Stußtte  um  1643  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Kolberg  in  Pom- 
mern am  •  •  •  9  gtst»  ... 

Di^p.  de  speciebu«  reipublicae.    (Praes.  Andr.  Sand' 
hagen.)    Dorpati,  1643.   .2  Bogg.  4. 

Ver^/.  5  o  m  m.  p«  5^63.  " 

IJZßand.  9 
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Liebeskind  (Dorothea  Majjgaretha), 
,  geb.  Wedekind. 

Gattin  des  nachfolgende^. 

Ge6.  zu  Göttmßtn  am  22  Februar  1765 ;  begleitete  Utren 
Gatten  nach  ^ivland  und  Kurland, 

Vergl»  Allg.  lin  Anz*i798.  No.  58.  —  Schindeis  Deutsche 
Schriftstellerinnen  des  igten  Jahrh.  I.  313.  II.  405.  III.  S04., 
wo  das  Versxichnifs  ihrer  zahlrtichen ,  meist  anonym  erschie- 
nenen Schriften  angetroffen  wird. Meusels  G.T,  Bd. 4. 

S.  451.    Bd.  10.  6.  903.    Bd.  11.  S.  489.    Bd.  18.  5.  531. 

Liebeskind  (Johann  Heinrich). 

Gatte  der  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Bayreuth  am  25  April  1768,  studirte  die  "Rechte 
zu  Göttingen ,  machte  hier  die  Bekanntschaft  der  Frau  des 
Musikdirehtors  Joh,  Nikolaus  Forkel,  die  er  auch^ 
nach  geschehener  Trennung  von  ihrem  ersten  Manne  ^  in 
der  Folge  heiratheti^  ging  mit  derselben  zu  ihrem  Bruder^ 
dem  in  der  französischen  Revolutionsgeschichte  bekannt 
gewordenen  Dr,  Christian  Gottlieb  Wedekind^  nadi 
MaynZy  verlief s  nach  hufzer  Zeit  diesen  Ort  und  kam  ijg2 
nach  Riga ,  wo  er  sich  viele  Freunde  erwarb  und  Konsultnt 
wurde  f  mufste  aber^  wahrscheinlidi  wegen  der  verdächtigen 
Verwandtscliaft  seiner  Fn^u ,  bereits  im  folgenden  Jahre  das 
Reich  verlassen  f  hielt  sich  nun  ^  mit  seiner  Frau  ^  einige  Zeit 
in  Mitau  auf^  ging  dann  nadi  Königsberg ,  wurde  dasdlfst 
Justizkommissar  und  Kriminaltath^  hierauf  1797  königh 
preussisdier  wirklicher  Regierungsrath  zu  Ansbach^  1807 
königh  bayerischer  Oberjustizrath  zu  Bambergs  und  1808 
Oberappellationsgerichtsrath  zu  München, 

*  Hückerinnerungen  von  einer  Reise  durch  einen  Theil 
von  Teutschland,  Preussen,  Kurland  und  Liefland, 
während  des  Aufenthalts  in  Maynz  und  der  Unruhei} 
in -Polen.  Stralsburg  (Königsberg),  1795.  8? 
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Unterricht  über  die  Innern  und  äulsem  Erfordernisse 
ietztwilliger  Verordnungen,  nach  den  Vorschriften 
def  allgemeinen  Preussischen  Landrechts.  Königsberg, 
1797.  8.  ,  ^  ' 

Versuch  einer  Akustik  der  Teutschen  Flöte ,  als  Beytrag 
zu  einer  philosophischen  Theorie  des  Flötenspielens  ; 
in  der  Allg.  biusik*  Zeit.  Jahrg.  9.  No.  6.  u.  7.  —  Bruch- 
stücke aus  einem  noch  ungedruckten  philosophisch- 
praktischen  Versuche  über  die  Natur  und  das  Tonspiel 
der  TeuUchen  Flöte;  ebmd.  Jahrg.  10.  No.  7,  8-  9. 
u.  10. 

Vers/'  Meuiel»  G.  T.  Bd.  4.  S.  453.    Bd.  10.  S.  ao3.    Bd.  n. 
S.48g»    Bd.  14.  S.  436.  u.  Bd.  i8-  5.  531. 

VON  LiEVEN  (Heinrich  Johann). 

Aus  dem  Hause  Autzenburg  in  Kurland ^  trat  1749  in 
östtrrdchische ,  L752  aber  als  Lieutenant  in  koiserl,  russisdie 
Dienste,  wohnte  mehreren  Schlachten  ^  im  jjährigen  Kriege 
sowoW,  als  gegen  die  Titriienf  bey^  wur^e  1770  Kommandant 
der  Festung  Kilia  in  Befsarabien  und  Öfterster  des  sibirhcliei% 
Infanterieregiments  9  1775  Konun^ndant  von  Dawidow  in 
Finnland^  1789,  auf  seine  Bitte ^  tvegen  Kränklichkeit ^  mit 
Pension  als  Brigadier  entlassen^  und  lebte  seitdem  seiner  Lieb- 
lingsbeschäftigung j  der  Genealogie  und  Heraldik  ^  Anfangs 
zu  Merzendorf  in  Kurland  ^  zuletzt  aber  bey  seiner  Tochter 
auf  dem  Gute  Kürbis  in  Livland.  Geb.  in  Kurland  am 
24  Junius  1732,  gest.  am  3  Februar  181 5. 

Statistisch-Topographische  Nachrichten  von  den  Herzog- 
thümern  Kurland  und  Semgalln ;  in  den  Nord.  Mise. 
IX.  u.  X.  1-125.  —   Materialien   zu  ^einer   liefländi- 
schen  Adelsgeschichte I  nach  der  bey  der  letzten  dasi- 
gen  Matrikul-Commission  aufgenommenen  Ordnung; 
ebtnd.   XV- XVII.    11-732.    —     Materialien  zu  .einer 
ehsllandischen  Adelsgeschichte ,  nach  der  in  der  dasi- 
genAdels-Ma^-rikul  beliebte];!  alphabetischen  Ordnung; 
e^cni  XVIII.  u.  XIX.  1-442-   —   Ergänzungen  einiger 
Artikel    der    Materialien    zur    liefländischen    Adels- 
geschichte; c(end.S.  443-468.  -r-  Historisch-chronolo- 
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gisch-bip^aphische   Nachrichten    von  den  lieBindi- 
•chen  .Genetalgouverneuren,  Gouverneuren  und  Statt- 

[  haltern  des  Schlosses  zu  Riga,  zur  KßnigK  schwedi- 
schen Regierungszeit ;  ebenda  S.  471-523.  —  Matervlien 
zu  einer  öselschen  Adelsgeschichte  >  nach  der  im  Jahr 
1766  dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung;  tbend, 
XX.  u.  XXI.  13-214.  —  Ergänzujigen  einiger  Artikel 
der  Materialien  zur  liefländischen  Adelsgeschichtc; 
ebend.  S.  215-242.  ^^  Ergänzungen  einiger  Artikel  der 
Materialien  zur  ehstländischen  Adelsgeschichte;  tbtni 
S.  243-262.  —  Historisch-chronologisch-biographisch- 
und  heraldische  Nachrichten  von  den  ehstländischeji 
Generalgouverneuren  9  Gouverneuren  oder  Statthal- 
tern, und  Schlofsvögten  ( Slattslafwen)  oder  Befehls- 
habern, des  Schlosses  und  der  Stadt  Reval»  zur  koiii|^* 
lich-/chwedischen  Regierungszeit ;  ebend.  S.  265-359»'* 

'  Beytrag  zu  den  Nachrichten  von  den  liefländischen 
Generalgouverneuren  im  18»  und  19.  Stück  derNori 
Miscell.;  ebend.  S.  451-452-  —  Ergänzungen  der  Mi- 
terialien  zu  den  hiesigen  Adelsgeschichten ;  dftnd. 
XXII.  u.  XXIIL   363-392* 

Versuch  einer  historisch-chronologiseh-  und  biographi* 
\schen  Abstammung  des  heutigen  gräflich  Stenbock» 
«eben  Geschlechts ,  von  dessen  ältesten  bekannt  i^ 
wordenen  Ursprung  an,  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  fort* 
,  gesetzt.  Als  Fragment  zu  einer  künftigen  ehrfindi- 
achen  Adelsgeschichte;  in  dm  N.,Nord.  Mise.  !.«•"• 
135«336.  -^  Beyträge  zur  Geschichte  der  lief-  ehst^ 
und  kurländischen  altadelichen  Geschlechter;  d^°^ 
Ergänzungen  der  dasigen  Ordens-Annalen ;  ebend.  1a* 
u.  X.  11-416.  —  Commentar  sowohl  zum  kurlän- 
dischen als  zum  liefländischen  Wapenbuche;  ^iena. 
XTII  u.  XIV.  5-562.  —  Auch  wird  ihm  mit  grojs^ 
WahrsdmnUchkeit  zugeschrieben:    Abermaliger  Beytrag 

'^   au  der  von  ,F.  C.  Gadebusch  herausgegebenen  livländi- 
cchen  Bibliothek;  tbtnd.  XVIII.  179. 
Vergiß  Napiartk/t  fortges.  Abb.  v.  livl.  Geiehichtschr.  S.  13/' 

LXFRIN>   S.  ElVERING* 

LizjA^  s.  Stiernhjelm. 
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LiLiENAü,  s.  Witte  von  Lilienau. 
voll  Lilienfeld  (Jakob  Heinrich). 

Wurde  im  Kadettenkorps  zu  St.  Petersburg  erzogen  und 

ah  Gesandtschaftskßvalier  mit  dem  Prinzen  Kant  emir  nach 

Paris  g^andt ,  aber  von  dort ,  als  seines  Bruders,  des  Kam- 

merharn  Karl  Gustav  v.  Lilienfeld^  Gemahlin^  eint 

gehörnt  Türstm  Aäujewski^  bey  der. Kaiserin  JElii  ab  et  h 

in  Ungnade  ßd,   zurückberufen^   und  ihm  fr ey gestellt ^  ent» 

mdir  als  Major  zur  Armee  zu  gehen  ^^  oder  mit  Majorsrang 

verabschiedet  die    dagensdien  Krongüter  ^    die  sein    Bruder 

arrendeweise  erhalten  hatte^  eben  so  auf  etliche  Jahre  zu  über- 

nehmai»    Er  erwählte  das  letztere  und  kehrte  nach  Liviand 

zurücft,  löste,  sein  väterliches  Gut  Moisarrta  in  Esthland^  das 

verpfändet  war,    €i/i,   verkaufte  es^   und  kaufte  dagegen  das 

Gut  Walt    bey   BevaL      Mit  seiner  Gemahlin   Christina 

V.  Fick  erheirathete    er    die  Güter  Neu- Ober pahlen   und 

Kawershof  An  Livland^   und  ward  zum  holsteinschen  Etats-» 

tathf    auch  später  zum  holst)ünschen   wirklichen  geheimen 

Legationsrath   ernannt.      Geb.  zu  ...  im  Decerriber  1716, 

gest.  zu  Riga  am  i  Jnfius  1785. 

•Der  Neujahrswunsch,    ein   Lustspiel  in  5  Aufzugeiu 
(p.  0.u,J.,  aber  Oberpahlen,  175  •  oder  176  •)     4. 

•Neues   Staatsgebäude  in   drey  Büchern,     von  L***, 
Leip"g,  1767.  gr.  4. 

•Versuch  einer  neuen  Theodicee  v.  L.,    Verfasser  des 
neuen  Staatsgebäudes.  Riga,  1778.  196  S.  8. 

*  Uranie  oder  die  Verwandschaft  der  Liebe  und  Freund- 
schaft,   ein   Lustspiel  in   3  Aufzügen ,    verfertigt  im 
^^hr  1766 ;  in  Schlegels  vermischten  Aufsätzen  und 
^ttheilen.  Bd.  i.  St,  3,  S.  210-316.       .    , 
Gelegenheitsgedichte. 

\  Handsdxrifilicli  hinterlief s  trt 

Die  Starke  der  Weltw^isheit,  ein  Naohstuck. 


\ 
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Abhandlung  über  die  von  der  kaiserlichen  freyen  ökono- 
mischen Gesellschaft  zu  St,  Petersburg  aufgegebene 
Preisfrage,  das  Eigenthum  und  die  Freyheit  der 
Ba,uern  betreffend. 

Noch  mehrere  Aufsätze,  wovon  einer  17 80  der  Uvländischen 
Ritterschaft  zur  Bepriifung  übergeben  wurde  und  eintn 
Plan  enthielt^  Livlands  Glück  zu  befördern. 

Ver^rl.  Gad  eb,  L.  B.  Th.  9.  S.  i8i.  —  Nord.  Mise.  IV.  907-909. 
u.  XVIII.  183.  —  Meusels  Lexik»  Bd.  8.  S.  955.,  wo  cU>er 
die  Lebensumstände ,  wie  bey  Gadebusch,  nicht  richtig 
emgegebtn  sind* 

VON   LiLIENSTIERNA   (KaRL    GuSTAV). 

Hauptmann  bey  der  rigaschen  Besatzung.  Geb.  in  Schnee- 
den  zu,..y  gest,  1701  in  demGefedite  bey LutzaushoJnij  nach 
König  Karls  J^ll  Uebergang  über  die  Düna* 

Standrede  bey  dem  Absterben  der  Prinzen  GustaV  und 

Ulrich.  Stockholm,  1685-  Fol. 

Vergi*  Holmia  liter.  p.  95. ,  und  daraus  Nord.  Mise.  IV.  99. 
^  LiLLJERING,    S.   JhERING. 

LiLLJESTOLPE,   S.  X^IKfLANDER. 

LiLONros  (Andreas  Erichsohn). 

Studirte  zu  Dörpat  um  i65o».  Geb.  in  der  schwedisdxen 
Provinz  üpland  zu  • .  • ,  gest,  •  •  • 

Uplandiae  elogia,    oratione  solenni  enarratä..  Dorpati, 

1651.  4.  (Gehalten  1650.) 
Disp.  theol,  in  Psalmum  XX*  Davidis  selectissimas  notas 
»     exhibens.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid. -1652-  4- 
Disp.  physica  de  terra.  (Praes.  Joh.  Erici^  Stregnensi.) 
Ibid.  1653.-4. 
Vergi.  So  mm.  p.  65.  173«  a6i. 
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LöfACiüs  (Andreas  Jöhannsohn). 

Stu£rte  um  1646  zu  DorpaL     Geb.  zu  Wiburg  cm  ... , 
^«/. ... 

Oratio  de  Diabolo.  Dorpati^  1646«  A* 
Vtr^L  So  mm.  p.  io» 

LiMATius  (Nikolaus). 

Geno/s  den  frühern  Unterridit  seit  1678  in  der  Scl^k  ^u 
NykflrWy  in  Ostbothnien ,  begab  sich  zu  ^nfange  des  Jahres 
1684  auf  die  Universität  Abo  y  1696  aber  nach  Dotpatj  wo 
er  am  7  März  i6q3  bey  der  Jubelfeyer  des  upsakchen  Kanals 
PO/'i  Olaus  Hermelin  zum  Magister  ireirt  wurde y  und 
bekleidete  seit  Februar  i6g5  die  Steile  eines  Professors  der 
Mathematik  am  Gymnasiunt  zu  Wiburg ,  war  auch  des  dasL 
gtn  Consistorii  ecclesiastici  Assessor.  Geb,  in  dem  ostbothni- 
ickin  Kirchspiel  Sautlamb  am  6  JDecember  1664%  gest.  am 
12  Oktober  a.  St.  1706. 

Disp.  .  • .  (Praes.  . . .  Achrelio.)  Aboae  . . . 

Disp.  theoL  xnajestatem  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere. 

(Praes.   OL  Moberg.)     Dorpali,  1691.    d.  7.  Mart. 

4Bogg.  4.  . 
Disp.  (pro  gradu  mag.)  de  apodixi  matbematica.  (Praes* 

Svea.  Dimberg.)  Ibid.  d.  20.  Dec.  1692.  »4. 

Handsdiriftlich  hinterliefs  er: 
Carmina  lyrica. 

Orationet  scbolasticae.  t 

Vtrgl,  Nova  lit.  mar.  B.  1706.  p.  340. 

LnofER  (Karl  August). 

Wurde  im  J.  1767  zu  Plauen  im  Voigtlande^  wo  sein 
Vater  als  ausübender  Arzt  lebte  ^  geboren.  Wider  den  Willen 
^es  letzttrm ,  der  ihn  für  die  Arzeneykun^e  bestimmt  hatte^ 
widmetetTsich  der  Theologie^  studirte  von  1783  bi$^l^i6  in 
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Leipzigs  betrat^  nadi  $einer  ZurüMunft^  mehrtremal  dit 
Xanzd  in  Piauen  mit  Beyfall^  ging  1788  zwnzweyten  mal 
nach  Leipzig  und  sammelte  in  den  dortigen  Bibliotheken  Ma- 
'  terialitn  zu  einer  Geschichte  des  Voigtlandes ,  die  der  Super- 
intendent Hand  in  Plauenjierauszugeben  beabsiditigte^  hatte 
fnit  diesem  zuletzt  Verdrufs^  verlor  auch  unterdefs  seine  Ael- 
tern  ttnd  nüt  ihnen  alle  Unterstützung^  nahm  nunmehr  eint 
i^im  angetragene  Hauslehrersteile  zu  Saucken  in  Kurland  an, 
^^wechselte  diese  bald  mit  einer  andern  inMeddum^  wurde 
1797  Rektor  der  Schule  zu  Birsen  in  Lithauen,  gab  die  Stelle^ 
ypegen  zu  geringer  Einkünfte^  nadi  einem  halben  Jahre  wieder 
AifTf  War  nun j  erst  an  dem  nämlichen  Ort^  zwey  Jahr  später 
aber  in  Schuienpahlen  bey  ,Wolmar  in  IJvland^  Hofmeister^ 
lebte  dann  eine  Zeitlang  in  Riga  und  in  St,  Petersburgs  und 
wurde  1810  Prediger  bey  dm'  lutherisdien  Genteine  in  Pol- 
tawa^  Wo  er  zugleich  in  seiiiem  Hause  eine  Erziehungs- 
cnstdt  hielt*  Im  Herbst  18 18  ging  er  von  hier  nach  Sdratow 
.  eis  Prediger  der  dortigen  lutherischen  Stadtgemdne  und  zu- 
glüch.als  Geistlicher  bey  dem  kaiserL  Tutelkomptoir  über 
die  deutschen  .Kolonien  jener.  Gegenden^  nahm  aber^  nadx 
vielfältigen  Streitigkdten  und  Händdn  und  vorhergegangener 
Si^spension^  1820  den  Abschied  j  und  begab  sidi^  nachdem 
süne  Sadie^  auf  sah  Gesuch  ^  niedergeschlagen  war^  im 
Sommer  1822  über  St.  Petersburg  zurück  in  sän  Vaterland^ 
IPo  er  gegenwärtig  zu  Gera  lebt. 

Ürbegriff  des  Christenthums*  £in  Lehrbuch  in  dieHäade 

der  gebildetem  Jugend.  Mitau,  1794*  150  S.  8*     Neue 

Aufl.  Königsberg  (1803)-  8* 
Lehrbuch  der  Rechenkunde  y  von  deren  ersten  Anfangs* 

gründen  bis  zur  Algebra  y  mit  Einschlufs  der  Hand* 

lungsrechnungeu  in  mathematischer  Methode*    Mitau^ 

1797.  'XXX  u.  559  S.  8. 
Metaphysik  der  Gröfsenkunde.  Ein  Buch  zum  Nachlesen. 

Königsberg  (^gedruckt  in  Mitau)»  1803*    XVI,  4  unpsig, 

vu  459  S.  8. 
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Urbegriff  des  griechifch-rönilsclien  Heideathumf •  '  Ein 

Lehrbuch.    Leipzig»  1906*    XXII  u.  360.S.  8* 
Aristarchosy    oder  Bemerkunj^en   zur  Berichtigung  der 
Sprachkunde»  insbesondere  der  französischen  Sprache* 
In  drey  Abhandlungen.  Königsberg,  1808-  74  S.  8* 
Geometrie  in  raisonnirenderlMethode.   Leipzig,  180d*'8* 

Mit  Kupt 
Geistliche  Lieder.  2  Sammlungen.  Mitau,  1816«   Mit  der 

durchlaufenden  Seitenzahl  30«    ä« 
Ruisland,  wie  es  ist«  Leipzig,  1823«  gr.  8» 
Meine  Verfolgung  in  Rufsland.    Eine  actenmKssige  Dar- 
ftellnng    der  Jesuitischen  Umtriebe   des  D.   tgnatiua 
Pefsler  und  seiner  Verbündeten  ^  in  jenen  Gegenden. 
Leipzig,  1823«-  XIL  u.  227  S.    8*      Dagegen   Uefs   dU 
Direktion  dtr  tvangetischen  Brüderunität  zu  Berthelsdorf 
in  den    Hamburger    Correspondenten    1823*    No.  ^A^ 
in  dag   Leipziger  IntelL   Bl.    No.  7«   S.  52«  u.  a.  a.  O. 
Bemerkungen  einrücken ,  worin  sie  die  ihr  gemachten  Vor- 
würfe abiveisf  und  Limmers  Angabe  berichtigt  t  er  Iwu 
Siederwn  stellte  diesen  Bemerkungen  in  dem  Literarischen 
eobachter  Su  30«  andere  entgegen.    Ga:n2e  Bücher  schrie- 
^^^  g^S^^  thfi  Fefsler  (Geschichte  der  Entlassung  des 
gewesenen  Pastors  in  Saratow  Karl  Limmer,  aus-  den 
Original- Akten,    und  wahrhafte  Darstellung    seiner 
Verirrungen;    ein  Seitenstück   zu   Limmers    Liltell: 
Meine  Verfolgungen  in  Rufsland.  Riga  u.  Leipz.  1823* 
208  S.  8*)  und  Pesarovius  (s.  dess.  Art.). 
Das  von  Paul  Pomian  Pesarovius  gegen  die  Ge'scHidbte 
meiner  Verfolgung  in  Rufsland  gesprochene  Wort  der 
IV^ahrheit  in  seiner  Unwahrheit  dargestellt.     Ronne- 
Bur^,  1824*^  320  S.  8. 
IHe  götüiche  Offenbarung  in  der  Vernunft,   nach  den 
eigenen  Und  deutlichsten  Aussprüchen  ^der  Bibel  ielbst» 
als  solche  aufgestellt,  ister  Bd.  Ebend.  1824*  136  S.  8* 
Philologisch -historische  Deduction   des   Ursprungs  des 
Hochfürstl.  Namens  Reufs.     Aus  dem  Manuskript  sei- 
ner Toigtländischen  Geschichte.  Gera,  1 824*  8« 
£ntwurf  einer  urkundlichen  Geschichte  des  gesammten 
Voigtlandes.    4  Bde.    Mit  lithogr.  Ansichten,    iahend. 
J  826-1828*  8-     Die  Vorrede 'des  3 ten  Bandes  erschien 
auch  besonders  als:  Beleuchtung  der  in  No.  154*  u.  176* 
der  Leipz.  Lit.  Zeit,  vom  J.  1826  enthaltenen  beyden 

///.  Band.  10  . 


\ 
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Receiuionen  ülier  den  isten  u.  oüeh  Band  vonLimmers 
erschienener  Voigtländischer  Geschichte.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Erscheinungen  iinsrer  Tage;  von 
dem  Verfasser«  Ronnehurg,  1827.  XXXV  S.  gr.  8.  ' 

Verglcseine  Verfolgung  in  Rufsland.  S.  39  u.  991.  —  Pesaroviu». 
Ein  Woit^ar  Walirheit  u.  t.  w.  an  vielen  Stellen.  -^  Fefs- 
lersOeschichte  seiner  Entlassung. —  Meusels  G.T»  Bd.  lo» 
5.  «o8-    Bd.  14.  S/440.  u.  Bd.  18.  5.  538. 

Lindau  (JbnANN). 

Wiw  der  Sohn  eines  Aeltesten  von  der  Bürgersdiaft 
Canuti  zu  Revah  Er  studirte  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  f  ging  1670  nach  Jenß^  dann  nach  Wittenberg^ 
und  zuletzt,  wieder  nach  Jena^  wo  er  1674  Magister  wurde. 
Im  darauffolgenden  Jahre  beg^b  er  sich  nach  Stockholm  und 
wurde  dort  von  dem  Heickfiiofrath  und  Gesandten  Lars 
Flejnming  zum  Legationsprediger  angenommen.  Nadi 
seiner  RücMiunft  1677  wurde  ihm  ein  Professorat  an  dem 
Gymnasium  zu  Reval  angeboten ,  auch  nachher  ein  Prediger^ 
amt  auf  dein  Lande,  Er  schlug  aber^  seiner  Jugend  wegen^ 
beyde  ßtellen  911«,  und  ging  167S  wieder  nach  Stockholm^ 
wmt9e  Hofmeister  des  jungen  Grafen  Holm'  und  reisete  mit 
demselben  1681  nach  Stade^  wurde  hier  1683  Etats-  und 
Gärnisonprediger  ander  Marienkirche  y  1684  aber  Pastor  zu 
Achim  bey  Bremen.  Geb.  zu  Reval  am  16  September  i65iy 
gest.  am  12  August  1690.  ' 

Von  seinen  etwanigen  sdwiftstellerischen  Arbeiten  haben  wir 

nirgends  eine  Anzeige  gefunden. 
Vtrgi.  Rotermund  z.  Jöcher. 

Lindemann  (Andreas). 

Promovirte^  nach  vollendetem  Studium  der  Medicin,  zu 
Göttingenf  und  war  hierauf  Geburtshelfer  und  Mitglied  des 
medidnischen  Kollegiums  zu  St»  Petersburg.  Geb.  zu  Reval 
itttn  9  •  •  y  gest»  •  •  • 
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Diss.  fc  parttt  praetemaliirali ,  quem  siae  matiic  amt  foe* 

ftuf  sectione  absolvere  non  licet  operatori.    Goettiugae» 

1755.  4-  ' 

Kc«;;/*  Bichters  Gesch.  der  Medicin  in  Rufsland.  Th.  3.  8,4^^» 

LiNDEMAKN   (CHRISTIAN   FrIEDRICH). 

Eines  Sattlers  Sohn^  ^funirde^  nadtdem  er  erst  auf  dem 
Gfmnasium  sdner  Vaterstadt  und  dann  i'on  xSi^  bis  iSifi  zu 
Dorpat  Theologie  studirt  hatte  ^  irn^.  18 19  adjungirter  Prt- 
digtr  zu  Nieder- Bartau  in  Kurland»  Geb.  zu  Mitau  am 
5  Maf  1796,  gest.  am  i  April,  1824.  j 

Versuch  eines  Vergleich«,  des  Bnchaitaiiischen  uadKnim- 
jnacherschen  Joh.  des  Täufers,    sowohl  beider  unter  \ 
einander,  als  auch  mit  den  Uebetlieferungen  der  Ge- 
schichte; in  Raupachs  Inland.  Museum.  V.  41*1^5* 

Vergi.  Ottsee-Prov*  Bl.  1884.  5.  7$. 

Lindemann  (Jakob).        ,- 

Aus  Riga^  studirte  um  l657  zu  Jena^  und  ist  vielleicht 
der  Magister  Jakob  Lindemann^^  welcher  nach  ' einer 
handschriftlichen  Notiz  1664  Pastor  zu  Ronneburg  in  LiV' 
land  war  oder  wurde. 

Dias.  phil.  de  scientia  Dei,  magna  ex  parte  opposita  Cal« 
Trinianis  et  Photinianis.  (Praes.  Frid.  Bechmanli« 
Jenae,  1657.  11%  Bogg-  4. 

Veriheidigt  wurden  von  ihm:  Questiones  theol.  selectae  de 
creatione  et  Providentia  Dei.  (Praes.  Joh.  G.  Geze« 
lio  et  Resp.  N.Wurm.)  Rigae,  l6Si(.  %Bogg.J|... 
VergL  Nord.  Mise.  XXVIL  386- 

Linden  (Georg).  '    /  . 

Studirte  Theologie  zu  Rostock  um  1702  bis  1704«     Geb. 
zu  Riga  um  ... ,  gest.  ...  ^  •      .^   ' 

Breriarium  formulae  concordiae  et  iControversiarum^Tiit 

,    cretistico-Pietisticarum  y    cum  thesibus  antipietistoicis« 

('Praes.    Andr.   Dan.  Habichhortt.)     Rostodiii, 

#702.  4.  ^         ,      r 
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Ezi^mea  libelli  recenrediti  tub  titulo:  Licht  und  Recht» 
.  seu  de  vera  Dei  rerumque  sacrarum  in  irregenitis  noti- 
tia«  (Praes.  Job.  P echt.)  Rostochii,  1704«  .47  S.  4« 

Vvgi-  Nord.  Mite.  IV.  loo.   XXVII,  383.«  nach  dtn  Novi»  lit. 
mar.^B«  170s.  p«35*  u.  1704.  p.  i66, 

VON  Linden  (Heinrich). 

War  in  der  ersten  Hälfte  des  ipen  Jahrhunderts Predlgw 
zu  Sessau  in  Kurland.    Ge6.  zu  • .  • ,  gest.  .  •  • 

.Eine   christliche  Leiclipredigt  beym  BegrKbnifs  der  -— 

Frawen  Marien  Elisabeth  Korffin,  gebohrne  von  Sch-we- 

'  ,  T\m  Srb-Fpiiwen  aulFSKaukian  vnd  Fehmen,  welche 

V   de«  io«  Martü  im  1645  Jahre  zu  Pofsiwin  in  Samai* 

ten  -T-»  abgeschieden  9    vnd  — -  den  .14«  Januarü  des 

.    1646»  .Jahres    —   beygesetzt   werden.      Riga»  1646«  / 

24  unpag.  Bl,    4*  ^ 

Lindenberg  (Johann  Daniel). 

Aus  BJgür  erwarb  sich  am  22  März  1781  zu  Gtessen 
dU  medkinisdtt  Doltonunirde. 

Dits.  inaug»  med.,  tistens  obsenrationem  de  ptrtulabo- 
rioso.    Giessae,  1781*    23  S.   4* 

Linder  (Johann). 

Hat  wahrsduinßchyzu  Dorpat  um  169 1  studirt^  Dr.  der 
JL  G.  und  Praktikus  in  Stockhobn,  wurde  am  5  Dtumber 
1719  mir  dem  Namen  Lindestolpe  geadelt.  Geb.  zu 
Karlstadt  1678  (oder  wohl  schon  friäierj  da  er  1691  ah 
Schriftsteller  aufgetreten  ist),  gut.  am  24  März  1724. 

iDisp«  de  pathologia.  Dorpati,  1691*  •  •  • 

Disp«  de  natura  ingeniorum.  Ibid.  eod.  •  •  • 

Dits.  med.  de  foeda  lue,   dicta  Tenerea.    (Praes.  Xaur. 

.    Roberg.)     Upsaliae  d.  2*  Dea  1705-    6%  ^^EE*    ^ 

,    *.(NoTa  lic  mar.  B.  1706*  p*  116* 

TankarofTerdessa  Tiders  Peitilentiiu  Stockholm,  1711.  9« 
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Oai  den  SjalttoMmuui  Sjnkclonien  Frant oten  ete.   Stock* 

iiol]im7f3.  8. 
Flon  Wiks1>ergensit9  eller  Register  pl  ll^ad  etc7  oxnkring 

Suurbrunnen  Wiksbei^g.  Ebend«  1716*  8» 
Om  Frlssan  och  Kinkina  Barcken.  Ebend.  1717*  8* 
Smur^Bnuis  Fragor.  Ebend.  1718.  8*  ' 

Om  Suur-Barannarfi  Kraft  Ebend.  1718«  8* 
On»  Matkar  och  Skridfl  i  MAaniskan«  Kropp«    Ebend» 

1718.  8. 
Sveniks  FSrgenkonst  med  inlandska  örteretc*     Ebend. 

17Ü0.  8-     Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1749.  8. 
Gm  Skorbjngg  och  Rogf  ubben.  Ebend.  1721«  8» 

Nach  seinem  Tode  eP$ehien:  •   ,    '' 

De  VeneniSf     cum   corollariis    et ;  animadvers»    Chritt* 

Godofr.  Stentzel«     Francofurti   1739.     8« 
Verg/,  N.  Nord.  Mite.  XVIII.  Ä07.,  nach  Geseliibiogr.  Lexik* 
n.  at7.  41*  Stic  in  mannt  tchwed,  Adeltmati.  S.  1^09* 

Lmi>GREN  (Johann  Gustav). 

Aug  Wenden  j  studirtCf  als  ZögKog^des  medidnisdiea 
J^ronmstiiuis  an  der  laiserL  üniversiti^  zu  Dorpatf  Arxtmf* 
kunde^  ward  dort  1824  DK  JHki.,  undt  in  demselben.  Jahra 
idi  Kreisarzt  zu  Asdaiow  im  nischegorodschen  Ctomtrntmeni 
angesteUt. 

Dift.  inang«  med.  de  tüs  ex  intestini»  nd  tyttema  nropoe» 
ticnm.  DorpatibLiv.  1824«  50  5.  8«  ^     > 

Ver^i*  Ofttee-Prov.  Bl.  iSa4.  S*  ftl8. 

Lindner  (Ehregott  Frie^bjch)* 

Vater  von  Friedrich  Georg  Ludwig  u.  Komstamtin 

Christofh    Wilhelm,    und    Bruder    von    Gottlob' 

Immakuei.^  u.  Johann  Gotthelf. 

^ui&rtjt  Arzen^i^nde  zu  Königsberg,  emffihg  daselbst 

1753  den  medidnisAen  Dohtorimt  ^bam  glück  datjauf  nach 

Kurland  und  prdktidrte  seitdsm  ununterbrodtsn  in  Mitau,  bis 

er  sidi  in  dm  letztsn  Jahren  oirf  sein  Landgut  Alt-Ahguiden 

zurüdü^g  und  dort  ssin  Leben  beedäoje.    Geb^zu^molein 
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tn  dtr  Nähe  van  Siolp€  in  Hm»pomnum  (nickt  Königßkm'g^ 
wie  Gadebusch  und  Ro.terraund  sagen)  1733,  gest. 
am  14  May  i8i6,  . 

Diss.  ilkaug.:  Commentatio  physiologica  de  fluido  ner- 
veoy  fpiritibus  aniznalibus  eorundemque  in  corpore 
humano  functionibüs.  Kegiomonti»  1753.  4* 

Vergi,  Gad«b.  L.B.  Th. «.S.  ig«.  — Rote rm und  s.  Jochen»— 
Allg«  deutsch«  Zeit.  f.  Ruftl.  1816^  Mo.  ifio. 

Lindneu  (Friedricö  Georg  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergebenden  u.  Bruder  von  Konstantzm 
Christoph  Wilhelm. 

Itr.zu  Mitan  am  q3  Oktober  1772  geboren.  Er  erhitit 
den  ersten  Unterricht  in  der  dasigen  Siadtsdiule  und  in  einer 
Privatanstalt  auf  dem  Lande  ^  besuchte  ijgo  das  mitausdte 
Gymnasiiän^  ging  1791  nach  Jena^  studirte  daselbst  ein  Jahr 
hng'Jheoi^gie^  seit^ijga  aber  Medicin^  setzte  dies  Studium 
auch  in  Wiir^urg  und.'Göttin'gen  fort  und'nahm  1797  in 
Jena  die  meiäcinische  Doktorwürde  an.  Schon  während^seiner 
UniversMltsJ4äire  hatte  er  Nägung  zur  Schriftsteilerey  gefafst  , 
und  Aufsätze  für  mehrere  liritische  Zeitschriften  geiiefertf 
was  er,  fm^  ^i/mmeffr  fortsetzte.  Im  J«  1799  maclite  er  eine 
Reise  nach  Prag  und.dtwJb^miacken,BAdtorten^  ging  dann 
nadi  Berlin  und  volJendete-  daselbst  einen  anatomischen  Jütr- 
suSf  von  hier  1800  nach  Wien^  und  zwey  Jahr  später  nach 
JBrünav  wMiriHm  def^ Graf  Hugo  v.  Salm  zur  Beförde- 
rung der  SchutjAlattemirrtpfung  berufen  hatte.  Von  1804 
bis  1809  hielt  er  sidi'in  Wien  auf^  machte  wiArend  dieser 
Zeit  auch  eine  Reise  nach  Steyermark^  K'drnthen  und  Krain 
bis  nach  XVjest,  verüefs  liieratrf  die  österreidiischen  Staaten 
und  begab  sidii  ülfer  München  ^  Regensburg  ^  Nürnberg  und 
Bayreuth  f  nach  Erfurt  ^  wo  er  mit  Bertuch  in  Verbindung 
kftrn  un4  nunmehr  fFeimur  zu  seinem  Atrfenthalt  wählte. 
x8ia  wurdie  et  zum  auuerardeatlichen  Professor.  4»  Plt^ 


^  LiiiD9iB&  (FjmsoAica  Georg  LüD>vxd)*       ^    79' 

haopUe  äitf  dir  VnwerMiäi  tu  Jena  ernannt  ^   kgte  dit$t 

Stelle  jedoA  schön  18 14  niedtr  und  kehrte  nach  Kurland 

zurück  t  wo  er  sich  mit  der  Verwaltung  seines  väterlichen 

Landgutes  beschäftigte.      Im   April  181 7  verlief s  er  sdn 

Vaterland  abermals^  lebte  einige  Zeit  in  Weimar^  nahmgp- 

mtinschaftüdi  mit  Ludwig  Wieland  an  der  Redaktion 

da  Oppositionsblattes  Theil^  war  daselbst  in  die  Geschichte 

wegen  der  wider  Kotzebue^s  Will^  gedruckten  Biilietins 

verwickelt,  begab  sich  dann  nach  Miililhausen  im  Eisafs^  und 

privatisirte  hierauf  mehrere  Jahre  in  Stuttgart^  erhielt  aber  im 

Sommer  1824 f  wegen  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift: 

n  Geheime  Papiere,"  den  Befehl^  das  Königreich  Würtem- 

berg  zu  verlassen  ^    ging  nach  Strafsburg  ^   hielt  sich  einige 

Monate  in  Paris  ^  dann  in  Augsburg  auf  und  lebt  gegenwär- 

115  f  nüt  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt^  in  München, 

*  Wanderungen  und  Schicksale  des  Paters  Abilgard«  ister 
Theil.  Jena^  1797.  —  2ter  Th.  Ebend.  1798-  —  3ter 
Th«  (woersidi  nannte).  Leipzig,  1800«  8« 

Diss«  inaug,  sirtens  prodromum  censurae  de  natura  febris 
doctrinae.  Jenae,  1797.  20  S,  8* 

Ueber  Strafen  • .  • 

Gab^  genulnsdiaftlich  mit  Scbreiyogel  und  Ludwig 
Wieland,  eine  Wochenschrift  heraus ^  unter  dem  Titel: 
Sonntagsblatt  Wien,  1807-1809.  8- 

Gemälde  der  europäischen  Türkey.  Ein  Beytrag  zur 
Länder-  und  Völkerkunde«  Mit  Karten  u«  Kupfern. 
{Audi  als  I4ter  Band  der  Neuesten  Landein  und  Völ- 
kerkunde.) Weimar,  1813*  gr.  8« 

Der  fünfte  Welttheil,  oder  Australien.  Ein  geographi- 
sches Hand-  und  Lesebuch  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung. Nach  den  Berichten  der  glaubwürdigsten 
bebenden  entworfen.  Mit  Kupf.  u.  Karten.  Ebend« 
1814.  gr.  S. 

Gab  heraus:  Die  Tribüne;  Würtembergische Zeitung  für 
Verfassung  und  Volkserziehung  zur  Freiheit.  Stultgard, 
f  819.  4.  C'l^äglicht  mit  Ausnahme  des  Sonnabends,  ein 
Blatt.) 


'    8o      IjixmiJBa(F.G«(L.)*    (Gotixob  Imkasiosi.}. 

J»  Ch*  Baillenl  kritbche  Untersuchnnf  en  über  ilas  hinter« 
laMene  Werk  der  Frau  von  Stael:  Betrachtungen  nher 
die  wichtigsten  Begebenheiten  der  französischen  Revo- 
lution. Aus  dem  Französischen  übersetzt,.  Ister  Band. 
Stuttgard,  1820.  gr.  8.  '  , 

Beygekgt  wird  üim:  Manuscript  aus  Süd -Deutschland. 
Hetausgegeben  von  Georg  Erichson«  London  bei  James 
Griphi,  1820.  8.  ^  .  i 

'Geheime  Papiere.    Stutgard,  1824.    XVI  u.  311  S.  gr.  8- 

Gab  heraus :  Gottlob'  Immanuel  Lindners  Philosophie  der 
religiösen  Ideen.  Strafsburg»  1826«  gr.  8. 

GiebtTfüt  H*  Heine  heraus:  Neue  allgemeine  politische 
Annalen,  vom  26steh  Bande  (Tübingen,  1828*  8.)  an. 

Recensioneh  in  der  Oberdeutschen  Literaturz^itung ,  in 
der  Würzburger  Gelehrten  Zeitung  und  den  Gothaer 
gelehrten  Anzeigen.  -^  Aufsätze  in  dem  von  A  n  d  r  ^ 
zU  Brunn  herausgegebenen   Patriotischen  Tageblatt ;    in 

^  Armbrusters  Vaterländischen  Blättern  (^hier^  unter 
andern^  dne  Beschreibung  der  Bukowina);  in  den 
Allg.  geogr.  Ephemeriden  von  Bertuch  1811-1  &I 3; 
indem  Journal :  Paris  und  Wien;  in  Bertuchs  Bil- 
derbuch für  Rinder;   im  Journal  des  Luxus  und  der 

/  Moden  und^  besonders  in  neuester  Zelt^    in  der  (Augs- 
burger)  Allg.  Zeit.  —  Charaden  m  Beckers  Taschen- 
buch zum  geselligen  Vergnügen  1799. 
X     VerßL  Allg.  Zeit,  igij^  Beylage  X^o.  85.  u.    1890  Beylage  No.  14» 
u.  189.  —  Lit.  Convertationibl.  v.  17.  Nov.  iSfio.  —  Hain- 
.    burger  Corresp.  i8fi4>  No.  104.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  10. 
,  S.  S19.  u*  Bd.  18*  S.  548* 

LiNDN£R  (Gottlob  Immanuel). 

Bruder  von  Ehregott  Friedrich  u.  Johann  GoTTRsrF. 

;,  Studirteerst  Theologie  zu  Königsberg^  begleitete  J.  G. 
Humatin  auf  einer  Reise  nach  Deutschland^  bjwdste  sodann 
die  Sdii>Hiz^  Italien  und  Frankreidi^  studirte  in  spätem  Jaiu 
rtn  Median^  promovirte  darauf  1787  m  Hatte j  kam  nach 
Kurland^  war  hier  mehrere  Jahre  Arzt  im  Hause  des  S/a- 
rosten  9*  Ko  rff  auf  Brücken ,  und  brachte  die  letzte  Zei^ 
Meines  Lebens  in  Strafsburg  zu.  Geb.  zu  Königsberg  1734« 
gtst.  ani  i5  Augusi  i8i8. 


LiH]iMSRi(6oTTz.OB  Imjc).   (Johann  Got^Vrelp)«   8i 

Diu.  inang.  de  lymphaticoruin  systemate.  Halae,i787.  4, 
Neue  A^sicliteii  mehrerer  metaphysischen »  moralischen 
und  religiösen  Systeme  und  Lehren,  als  der  Prüfung 
unterworfene  Vorschläge  zur  Berichtigung  des  Wahren 
und  Falschen  in  jenen  Systemen  und  Lehren.    Königs- 
berg, 1817.    XVI  u.  758  S.    gr.  8. 

Nach  seinem  Tode  gab   sein   Neffe  F.   G.   L.  Lindne^ 

heraus : 

Philotophie  der  religiösen  Ideen;  ein  unterlassenes 
Werk.  Strafsburg,  1826.  26  Bogg.  gr,  8.  Mit  dem 
BildnlTs  des  Verfassers.  v    ' 

LiNDK£R  (Johann  Gotthelf). 

Bruder  des   irorhergehendexi    und   von  Ebrj^gott 

F&IZDRJCH« 

Studirte  zu  JSönigsherg^  gab  bald  ßelbst  Vnterridit  und 
übte  sich  im  Predigen  ^  war  auch  Mitglied  einer  physisch- 
theologischen  Gesellschaf t f  die  Professor  Knutzen  in  sei- 
nem Hause  hielt.  Im  J.  1750  wurde  er  Mag.  der  Phil. ,  las 
ak  solcher  über  französische  Sprache^  Geschichtkunde  ^  Rede- 
und  Dichtkunst  f  Philosophie  und  Mathematik  ^  und  war  auch 
Sekretär  der  deutschen  Gesellschaft.  ij55  wurde  er  Rektor 
und  Inspektor  der  Domschule  zu  Riga^  1765  aber  ordentli- 
eher  Professor  der  Dichtkunst  an  der  Universität  zu  Königs- 
bergs auch  1766  Direktor  der  damals  wieder  eröffneten  deut- 
schen Gesellschaft  ^  177a  zugleich  dritter  Hof prediger  y  1773 
Dr.  der  TJuoL^  1776  Kirchen-  und  Sdiulrath^  und  Pastor 
im  Lobenidit.  Geb.  zu  Schmolsin^  in  Hinterpommern  am 
II  September  1729,  gest.  am  2g  März  1776. 

Sendschreiben  an  Herrn  L  C.  B.  (Berens)  aus  Liyland... ' 

Dist.  de  somno  et  somniis.  • .  • 

Diss*  de  scepticismo  in  monadologia«  Regiom«  1 750«  4» 

Diss.  de  systemate  traducis*  •  •  •  —  Französisdi  unter  dem 
Titel:  Venus  metaphysique  ou  Essai  snr  ^rorigine  de 
Tarne  hnmaine  par  M.  L*    k  Berlin^  1752*    12* 

ULBaruL  II 


8a  IjIndner  (Johann  Gotthelf).- 

Hede  von  dem  Wunderbaren  in  der  Erlösung  der  Welt. 
Königsbergs  1752-  Fol«  —  Audi  abgedruckt  in  sümt 
Anweisung  zur  guten  Schreibart^S.  38»0-402. 

Th^misy  k  $.  E.  Mr.  le  Comte  de  Fink. . . .  (£f/i  Gedicht.) 

Anweisung  zur  guten  Schreibart  überhaupt  und  zur  Be- 
redsamkeit insonderheit  y  nebst  eignen  Beispielen  und 
Proben.  Königsberg,  1755*  1  Bog.  Dedik.  u.  Vorrede 
u.  460  S.  8. 

Diss.  de  intellectu  Dei  puro.    Ibid.  ...    4* 

Predigt  über  Luc.  24»  13-36.    Riga.  • . . 

Oratio  de  cultura  cognitionis  juvenum  sensualis.  Ibid. 
4755»  •  •  •  / 

Heilige  Rede  von  der  Schätzbarkeit  der  Auferstehung 
Jesu.    Ebend.  1755.    24  S.  4- 

Progr..( Sittlichkeit  der  tintadelhaften  liiebe  des^  Neuen.) 
.Ebend.  1755.    21-  Dec.    1  Bog.  Fol. 

Progr.  zum  Krönungsfest.  Ebend.  ]7il6.  25.  Apr.  1  Bog. 
Fol.  K 

Progr.  zur-Throngelangung.  Ebend.  1 756-  28.  Nov.  Fol. 

Progr.  (Vergleichung  der  Verdienste  der  Alten  und 
Neuern  in  Wissenschaften  und  Künsten.    Ebend.  1757. 

\     l^Bogg.  Fol. 

Progr.  (Anmerkungen  über  das  Naturell  und  seine 
Kenntnifs.)  Ebend.  1757.  27- Nov.  l%Bogg.  JFol. 

Progr.  Gedanken  über  die  Erziehung  der  Kinder.  Ebend. 
1758-  27.  Apr.  l%Fol. 

Progr.  (Abdiel,  eine  arabische  Geschichte.)  Ebend.  1758« 
27.  Nov.   1  Bog.  Fol. 

Erogr.  (Fortsetzung  der  Geschichte  des  Abdiels.    Ebend. 

1759.  26  Apr.  l%Bogg.  Fol. 

Progr.'    Gedanken  über   die  Sprache  insbesondre  eines 

Landes.  Ebend.  1759.  26.  Nov.  2  Bogg.  Fol. 
Progr«    (Einige   Gedanken   über   Schujsachen.)    Ebend. 

1760.  27.  Apr.  Fol. 

Progr.    (Charakter  eines   gutgearteten  Kindes.)    Ebend. 

1760.  27.  Nov.  l*XBogg.  Fol.  ' 

Progr.  (Vom  Richten  über  Lehrer.)  Ebend.  1761«  26  Apr. 

l%Bogg.  Fol. 
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Pro^.  Gedanken  von  dem  Studiren  nach  Uniyersitäts* 

jaiiren.  Riga,  1761-  26-  Nov.  l^^Bogg.  Fol, 
Progr.    zum    Namenstage     der    Kaiserin    Katharina   IL 

Ebend.  1762.  25- Nov.  %  Bog.  Fol. 
Progr.   (Von   dem  Schönen    einiger  biblischen^  Gleich- 
nisse.) Ebend.  1763.  25» Nov.  ... 
Progr.   zum  Krönungsfeste    der   Kaiserin   Catharina  IL 

Ebend.  1764.  23.  Sept*  i  Bog.  Fol. 
Gedanken  vom  Gewissen  eines  Lehrers,  in  einer  Bede 

vorgetragen,  (oi  O,  u.  J.)  16  S.  ^4« 
Erbauung  beym  Kreuze  Christi.  Biga.  •  •  • 
^on  der  Schulweisheit^  eine  Einführungsrede.  Ebend. ••; 
Zusätze  zum  ersten  Theile  des  Bigischen  Katechismuf« 

(Ebend.... y     23  S.  8.  s 

Beytrag  zu  Schulhandlungen.  Königsberg,  1762«  365 S.  8. 

(Diese  Schulhandlungen  enthalten  Sdmldramen^  welche  er 

als  Rektor  der  rigaschen  Domschule  veranstaltete.   VecgL 

seine  eigenen   Schul-  und    Rcdehandll.   und  Sonntag 

zur  Gesch.  der  öfTentl.  Vergnügungen  in  Biga  um  die 

Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts,   in  den  Big.  StadtblL 

1821.  3.  75-77.) 

Adversaria  quaedam  inHoratii  artem  poeticam.  Ibid.  •  • . 

Stromata  aesthetica,    inprimis   de    argumentis  poeseos« 

Ibid.  1765.   4. 
Lehrbuch  der  schönen  Wissenschaften,   insonderheit  der   „ 
Prose  und  Poesie.    Ister  Th.    Königsberg  u.  Leipzig, 
1767.  12  S.  Vorher,  u.  260  S.  —  2terTL  Ebend.  1768. 
leS.Vorr.  u.  299  S.  8- 
Feyer  des  königlicnen  Geburtstages.  Königsberg,  1767.  4« 
De  ellipsium  latinarum  ratione.  Ib^d.  1770.   •  •  • 
Kurzer  Inbegriff  der  Aesthetik,    Bedekunst  und  Didit- 
kunst    ister  Th.    Ebend.  1771«    —    2ter  Th.    Ebend. 
1772.  8«  (eigentlich  eine  Umarbeitung  seines  Lehrbuchs 
der  schönen  Wissenschaften). 

•  Geistliche  Lieder.  Berlin,  1772.  93  S.  8.,  gehören  ihm 
nach  der  Leipz.  gel.  Zeit.  1773.  S.  843.  und  nach  Heör- 
vragcn s  Litteraturgesch.  der  geistl.  Lieder;  aber  I  m - 
nanuel  Löffler  (in  seinen  Hymnologischen  Nach- 
lebten, in  Wachlers  theolog.  Nachrichten  1819. 
^«^r.  S.  61-73.)  legt  sie  T.  G.  v.  Hippel  bey.  Dage- 
gen schreibt  audi  Mensel  in  seinem  Lexikon  sie  unbe- 
Lindner  zu.       •  ^  ^ 


84  #        lilNDKER   (JOHAKN  GoTTHBLF), 

Diss.  inatig.  critico«theol.  De  eo,  quod  est  poeticum  in 

Sacra  Scriptura.  (Pr^es.  Gotth.  Christ.  Reccar d.^ 

Regiomonti,  1773.  47  S.  4.     . 
Versuch  einer  Beantwortung  ^er  Frage:  ob  man  durcH 

das  Glockenläuten  das  Üngewitter  vertreiben  könne  ? 

in  dtn  Königsbergischen  wöch.  Frag-  und  Anzeigungs«- 

Nachriphten  1748- 
Von  der  Weisheit  Gottes  in  besonderen  Vorfällen ;  eine, 

Gelegenheitsschrift,  • .  • 

Bey träge  zum  Redlichen  y  eine  Wochenschrift.  (Nürnbergs 

1751.  8.) 
Gott  in  der  Natur,   ein  Gedicht;    in  dtn  Schriften  der 

Königsb.  Teutschen  Gesellsch.  B.  1.  (audi  im  isten  Th. 

Je« Bienenstocks). —-Gott  aus  demPulsschlage;  ebenda— ^ 

Friedrich  Wilhelm;  ebenda    ^^    Noch  einige  kleinere 

Aufsätze* 
Sieg&ied  oder  der  Her^enhuter;   in  den  Sittlichen  Rei- 

tz,ungen  (einer  Wochenschrift.  Königsberg,  1755.  8»)-  — 

Poetische  und  prosaische  Aufsätze ;  ebend, 

Betrachtungen  über  Marc,  85  32-28«;   in  dem  KönigsK 
Intelligenzbl.  ,  •  • 

Sieben  Gedichte  unter  den  Buchstaben  M.  L.  in  Sebast. 
^riear,  Trescho's  Religion ,  Freundschaft  und  Sit-* 
ten,  in  Gedichten.  (Königsb.  176I.  gr.  8.)  Das  beträcht- 
lichste  darunter  ist  ein  Leiirgediclit :    Empfindung  der  ^ 
Freundschaft  in  der  Ferne. 

tjeschichte  eines  kalmückischen  Knaben ;  in  dem  Berlin* 
Wochenbl.  ^um  Befsten  der  Kinder.  St.  46*  u.  47*    — 
'  Das  Opfer  Abrahams ;  ebend,  St.  1 04* 

Anmerkungen  über  die  Geschichte  eines  wahnwitzigen 
Mädchens;  in  den  Rig.  Ahz.  1763.  S.  347  u.  ff.  —  Ei- 

•    nige  Gedichte ;  ebend, 

Betrachtung  über  die  Schöpfung  aus  Nichts;  in  den  Ge- 
lehrten Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1762»  S.9.  —  An  den 

.  Mond;  €6en£/.  1763.  S.  89*  <—  Ironisches  Lob  der  Kaffe- 
häuser;  ebend.  S.  93.  —  Warum  die  meisten  Blumen 
in  der  Hitze  nicht  so  stark  als  in  einer  kühlem  ^inen 
Luft  zu  riechen  pflegen;  ebend,  S.  113.  -—  Etwdl  über 
die  quadratische  Progression  ;  ebend.  .  •  •  —  Die  2^it 
,  (ein  Gedicht)}  ebend.  1763*  .••  -^  Zufällige  Gedanken 
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über  die  geistlichen  Lieder ,  ingleichen  hey  dem  Ge- 
branch-des  Hig.  Gesanghuchs ;' e^enif.  1764*  S*  73»  — • 
Die  Ewigkeit  (ein  GeJ/c/tr);  ebentL  1764«  ••• 

Vorrede  zu  Lausons  zweytem  Versuche  in  Gedichten, 
▼on  den  Schicksalen  der  heutigen  Poesie.  (Königsbetg, 
1754.  8.)        '  ^ 

Litfertt  die  Lebenslauf e  Opitz,  Zeiler,  Olearins,  Tscher- 
ning»  Flemming,  Andreas  Gryphins,  Christian  Gry- 
phius  in  Kamlers  Sammljing  der  besten  Sinnge- 
dichte der  deutschen  Poeten,  ister  Th«  Riga,  1766*  8* 

Antheil  an  der  Kanterischen  gelehrten  und  politischen 
Zeitung  zu  Königsberg* 

Die  ihm  von  Gadebusch  beigelegte  Schrift:  Der  ächte 
Patriot  in  seih  er  Freyheit ,  gehört  Georg  Joh.Bol- 
schwing  1.  (s.  dess.  Artjy 

Gab  heraus: 

*  Daphne,  eine  moralische  Schrift  2  Theilfe.  Königsberg, 
1750.  4-  C^Diese  Wochenschrift ^  an  der  auch  Ändert 
Anthül  hatten  y  soll  noch  einmal  aufgelegt  worden  seyn.^ 

Beden  und  Gedichte  —  —  bey  Schulhandlungen  in  der 
Dqmschule  zu  Riga,  iste  Samml.  Riga,  1755.  79  S.  •— 
2teSammU  Ebend.  1756*  76  S.  —  ^te  Samml.  Ebend, 
1756.  78  S.  —  4te  Samml.  Ebend.  1757.  74  S.  — 
5te  Samml.  Ebend.  1 757-  76  S.  — '  6te  Samml.  mit  der 
Xitelüberschrift:  Die  Krönung  Gottfrieds,  Herzogs  von 
Bouillon  zu  Jerusalem.  Eine  Schulhandlung.  Ebend* 
1758.  82  S.  —  7te  Samml.  mit  der^Titdüberschrift: 
Abdolonym  wird  König  von  Sydon.  Ein  Schnldrama« 
Ebend.  1758.  79  S.  —  8te  Samml.  m/r  der  Titelüber- 
Schrift:  Vorstellung  der  vier  Temperamente.  Ebend» 
1759-  56  S.  —  9te  Samml.  Ebend.  1759.  95  S,  — - 
lote  Samoal.  Ebend.  1760.  88  S.  —  Ute  Samml.  mit 
der  Titelüberschrift:  Albert  oder  die  Gründung  der  Stadt 
Riga.  Ein  Schuldrama.  El)end.  1760*  91  S.  —  12te 
Samml.  Ebend.  1761.  56  S.  —  1 3 te  Samml.  mit  der 
Tütlüberschrift :  Der  wiederkehrende  Sohn.  Ein  Schul- 
drama.   Ebend.  1761.  110  S.    —    l4te  Samml.  Ebend. 

1762.  70  S.    —    15te  SammK  mit  der  Titelüberschrift: 
Hipparin,  Dions  Sohn,  in  einer  Schulhandlung.  £bend. 

1763.  59  S.  4.     J^t  dieser  Sammlungm  enthält^  ausser 
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den  Redeji  dtr  Schükry  das  Programm^  die  Einleitungs- 
rede und  das  Schlufsgedicht  des  Rehtors.  Die  Schul- 
dramei^  sind  aber  wohl  von  ihm  allein  verfafst. 

penkhial  auf   die  Allerhuldreiehste    Gegenwart   Catha- 
irina  II.  zu  Riga  bey  der  Feyer  des  Krönungsfestes  xm. 
einer    Schulhantjlung   den   23.    Sept.    1764   errichtet. 
*Riga.    40  6,    4. 

Abüandhingen  und  Poesien  der  königl*  deutscEen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg.  2tes  Bändchen.  . .  • 

Gharfreytagsreden  y    gehalten  in   der   königl.    deutschen. 
Gesellsch.  zu  Königsberg.  • .  • 

YergL  Arnolds  Fortges.  Zusätze  zu  seiner  Hist.  der  Konigsb. 
Univ.  S.  i8  ff.  —  Neues  gelehrtes  Europa.  XX.  929-941»  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  189-199.  —  Heerwagen«  Lite- 
raturgeSjch.  der  geistl.  Xjeder  u.  Gedichte  neuer  Zeit.  I.  S45- 
u.  II.  103.  f.  —  Richters  Allg.  biogr.^Lexik.  d^r  geistl. 
Liederdichter  S.  903.  —  Rotermuudz.  Joche r.  — 
Mensel 8  Lexik.  VIII.  977-280. 


Lindner  (Konstantin  Christoph 
Wilhelm). 

Sohn    von    Ehregott    Friedrich    und     Bruder    v>on 
FrIeprich  Georg  »Ludwig. 

Studirte  Median  auf  der  Universität  zu  Halle  j  wurde 
daselbst  1802  Dr,  'der  Phil.^  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück, 
begab  sich  bald  darauf  nach  Dorpat^  erhielt  hier  die  medici- 
nisdie  Magistermirde,  ging  dann  nach  St.  Petersburgs  und 
war  zuletzt  Arzt  in^  Pawlowsk.  Geb,  zu  Mitau  im  November 
1778^  gest.  1808. 

Diss.  inaug.  de  teznperamentis  hominum.  Halae^  1803.  4. 

Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ejusq^ue  obscurationibus. 
(Praes,  D.  D.  G.  Balk.)   Dorpati,  J804.  2(VS.  4. 

Commentatio  anatomica  de  Cornea.  Ibid.  1806*  8* 

Kurland  Tor  dem  Jahre  f796;  i«  dtr  von  F.  E.  Schrö- 
der lierausgegebentn  St.  Petersb«  Monatsschrift  1806* 
Junius.  S.  92* 
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LiNDORM  (NlKOy.AUs). 

Studhte  zu  Dorpat  um  löSg.     Qth,  in  der  sdmedischen 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • ,  g€SU  • « • 

Oratio  de  usuris.  Dorpat),  1639*  4* 
VergU  Soram.  p.  55. 

VON  Reghenberg,  genannt  Linten  (Ernst 
Heinrich). 

Wurdt  auf  dtm  Gute  Irmlau  in  Kurland  am  18  April 
n.St.  iy88 geboren i  studirte  iseir  1807  die  Rechte  ein  Jahr 
lang  in  Dorpat  und  von  1808  bis  18 10  in  Heidelberg  und 
Landshut  j  madite  lüerauf  eine  Reise  durch  die  Schweiz  und 
Frankreich^  kehrte  zu  Ende  des  Jahres  1811  in  sein  Vaterland' 
zurück^  und  wurde  18 1 5  kurländischer  Ritterschaf tssekretär» 
Er  ist  Mitglied  der  kurl  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst. 

•  Wahn  und  Wahrheit ,  oder:  die  Anhänger  der  Franzo- 
sen und  ihre  Gegner.  Mitauy  1813*  64  3.  8* 

Bemerkungen  zu  einem  noch  zur  Zeit  der  Anwesenheit 
des  Feindes  in  .Kurlaifd  geschriebenem  Briefe;  in 
Schlipenbachs  Beyträgen  zur  Geschichte  des  Krie- 
ges in  den  Jahren  1812  u.  1813*  Heft  3.  S.  3-17*  — 
Audi  noch  ein  kleiner  Aufsatz ;  ebend.  Heft  4.  S.  58. 

Antheil  an  der  Redaktion  der  18 17  entworfenen  und  bald 
darauf  allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauer- 
Terordnung.  (St.  Petersburg,  1818.  Fol.,  u.  Mitau, 
1819.   4.) 

Linz  (Joachim). 

Aus  Riga,  studirte  1646  zu  Königsberg  und  um  1647 
zu  Dorpat.  ... 

Tngae  thesium' logicarum.  .(Praes.  Car.  Schröder.) 

Regiomonti,  1646.  2  Bogg.  4.  ,  ^ 

V  Oratio  metrica  de  passione ,  morte  et  sepultura  domini 

et  ialvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati  Livon.  in  di«- 

cessn  d.  18.  MarL  1647  scripU.  Rigae,  1647-  4« 
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LiTHANDER   (JoHANN). 

^  Wurde  aus  Aho^  wo  er  seit  1761  studirt,  hatte ,  am 
24  Julius  1766  Magister  geworden  und  vom  Könige  von 
Sdiweden  zum  Regimentsprediger  ernannt  war^  ah  Pastor 
nach  Roiks  auf  der  Insel  Dagen  vocin  und  am  \b  Oktober 
1768  ordinirtf  1775  aber  erhielt  er  das  Pastorat  zu  Nnchö 
oder  St.  Katharineri  bey  Hapsal.  Gebl  im  k^rosdien  Kirchs 
spiel  zu  Tawastland  in  Finnland  am  24^  Februar  1742}  gest. 
am  2  Januar  1789. 

Köki  ja  Kokka  Ramaty  m^  Kootli  Keleil  Eecti*ma  Kele 
üUespandud  OD.  ReTal,  1781.  XIV  u.  699  S.  8-  -Eine 
Vebersetzung  von  der  Jungfer  Warg  schwedischem  Koch- 
buche. 

In  'der  esthnischen  Postille  Jutlusfe'  Kamat  (^zuerst  R^val, 
1779-  4.)  ist  die  Predigt  am  17.  Sonnt,  n.  Trin.  von  ihm. 

Der  Prediger  Amtsgehülfen  in  Schweden ;  in  den  Nord« 
Mise.  VII.  243. 

VergL  Nard.  Mise.  IV.  100. ,—  Carlbl.  S.  85.  69. 


VON  LoDE  (Gustav). 

-.  Erbherr  auf  Pall,  Herr  auf  Onthel  in  Esthland^  Ritt- 
meister in  königL  schwedischen  Diensten ,  nachher  Mannrich- 
ter  in  ISsthland  im  letzten  Viertel  des  ijten  Jahrhunderts. 

Unter  seinem  Namen  geht  eine  Handschrift:  Kurzer  Auszug 
der  Geschichte ,  die  sich  in  Esth-  Liv-  Letth-  Kurland 
und  Semgallen  bis  1677  zugetragen  hat,  welchen  Dav. 
MV ern et' ins  Latdnische  übersetztet  oder  ivohl selbst  ver- 
fertigt  haben  mag^  s.  dess.  Art. 

Vergl.  Atndti  Livl«  Chron.  an  mchrem  Stellen.  —  Ha.ubers 
Beitrag  cu  Jochen  Gel.  Lexik.  S.  48«  u.  Dunkels  Hist. 
I^rit.  Nachr.  von  verttorb.  Gelehrten.  11.  1.'  S.  S03.  {wo  die 
Chronik  dem  Lode  abgesprochen  wird),  —  Gadeb.  Al»h. 
S.  140.  —  Oeis.  L.B.Th.  s.  S.  190*199«  —  Rotermund 
a.  Jöcher. 
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LoDER  (Johann). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden* 

StuJirte  bis  170S  zu  Hulbronn  'und  dann  bis  17 14  zu 

Sirafsburg,  hierauf  auch  noch^  nachdem  er  junge  Lmtt  als 

Hofnuüsier  nach  Frankreich  begleket  hatte  ^  1720  in  Jena  und 

Hallet  wurde  als  Hauslehrer  und  Prediger  bey  dem  Obersten 

Balthasar  v.  Campenhauseti  nach  St.  Petersburg  beru* 

fen^  Utjs  sich  4fl^ai  lya?  in  Berlin  ordituren^  nahm  1728  den 

erbabehen  Ruf  ah  Rektor  des  eingegangenen  Lyceums  und 

zu^bieh  ak Diakonus  an  der  Kirdu  zu  St,  Jakob  in  Riga  an,, 

war  kj  dir  neuen  Organisation  des  Lyceums  so  thatig^  dafs  ' 

die  Anstalt  1733  meder  eröffnet  wer  dm  konnte  ^  wiitde  1766 

üudi  ßeysitzer  im  livländischen  Oberkonsistorium ,  und  nahm 

endUth  wegen  Ahersschwädie  1771  seinen  AbscMed^'  den  er 

mit  kbenslänglicher  Pension  erhielt.     Geb.  zu  Burgbernheim 

im  Fürstenthiun  Bayreuth  am  3  Januar  1687 ,    gest.  am 

5  Septetnher  1775. 

Diit.  theoL  philoL  qua  vaticiniom  Christi  de  cadaTere 
judaico  ab  aquilis  romanis  discerpendo  ex  pericope 
Evanf.  Dominic.  XXV.  Trinit.  Matth.  XXIV,  28*  sub 
praesidio  J.  H.  Barthii  solenni  examini  exhibet  autor 
J.  Lodenis«  Argentorati,  1715.  76  S.  4«  — -  Auch  unter  » 
dsm,  Titel :  Schediasma  -—  cum  praefatione  J«  H.  Bar- 
thii. Ibid.  eod.    * 

Ohnmalsgeblicher  Vorsdilag  Toh  gröfserer  Beförderung 
des  Heilt  der  Juden ;  den  evangelischen  Gottesgelehr- 
ten, und  allen  Gottes  Liebhabern,  in  christlicher 
Treue  zu  beurtheilen  und  zu  verbessern,  mit  gezie-^ 
mender  Ehrerbietung  und  Unterthänigkeit  übergeben^ 
von  einem  der  geringsten  Mitglieder  Christi  und  de|^ 
K^i^che  J.  L*  ▼•  B.,  mit  einer  Vorrede  Job.  Georgii 
Pritii,  der  heil«  Schrift  Dr.  und  des  Ministerü  zu 
Frankfurt  Seniorn«  FrankL  a.  Mayn,  1718-  4* 

Bericht  von  dem  kayserl.  Lyceo,  wie  selbiges  nach  gegen- 
wftrtigen  Umständen  cum  Bellten  del  Ifande»  einge- 
richtet worden  ist,  Riga,  1732«  34  S.  4« 
ilL  Band.  12 


90  liODBR  (Johann). 

*  Instruction  nnd  Leges,  für  die  Lehrenden  und  Lernen- 
^      den   des  wieder  aufgerichteten  kayse^l.  Lycei.    Riga, 
1733.  19  S.  4. 

Progr.  (ad  inaugurationem  restaurati  Lycei  Rigensis). 
Ibid.  1733.  6.  JuU  iViBogg.  Fol.;  autli  in  Bider- 
nianns  Actis  scholast.  Bd.  3.  St.  i.  S.  5-10*;  war.  bt- 
reitk  i7^i  gedruckt  wordin ^  wufdt  aber  1733  umgedruchu 
(^Dajs  er  1733  auch  ein  deutsches  Programm  von  der 
Wiederherstellung  des  Lyceums  und  zwar  in  4-  heraus- 
gegeben^ wie  Gadebusch  nach  dem  Catal,  bibl.  Bunau. 
I.  914.  ^agt^  ist  durchaus  zu  bezweifeln.  Vielleicht  ist 
darunter  obiger  Bericht  zu  verstehen. ) 

Progr.    (ScientianL    a   bruto  hominem   distinguere  ]f  ad 

examen  et  dimissionem.    Ibid.  1734.    3-  Jul.  1^  Bogg. 
-    FoL 
'     Progr.  ^  ad  solenniä  sacra  diei ,  qua  diadema  imperii  sus- 

cepit  Anna  Joannovna.    Ibid.  1735.    25*  Apr.    1  Bog. 

FoL 
Progr.  ad  examen  solenne.  Ibid.eod. '2*  Jul.  iBog.  FoL; 

üudi  deutsch. 
Progr.  zum  Examen  und  zur  Dimission  (über  Xenophons 

Stelle:  dafs  nichts  annehmlicher  zu  hören  sey  als  Lob). 

Ebend.  1736.  1.  Jul.  1  Bqg.  Fol.;    mit  einem  Catalogo 

praelectionum.     (0&  audi  von  diesem  Programm  eine 

Uudnischt  Ausgabe  vorhanden  ist?) 
Progr.  zum  Geburtsfest  der  Kaiserin  Ai^i^&.  Ebend.  1737. 
•   22.  Jan.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  ad  solemnia  diei,    qua  insignia  imperii  suscepit 

Anna  Joanne wna.  Ibid.  eod.  23«  Apr.  1  Bog.  Fol, 
Progr.  ad  examen  Lycei  imperatorii.    Ibid.  eod.  22.  Jun« 

1  Bog.  Fol. 

Progr.  in  festum  coronationis«  Ibid.  1738.  22.  Apr.  iBog. 
Fol. 

'  Progr.  (de  versione  biblica  D.  Lutheri).  Ibid.  eod«  |  JuL 
1%  Bogg-  Fol- 
Progr.  (de  avzo^^Siqn^  etc.)  Ibid;  1739«  30.  Jun.  l%Bogg. 

--Fol. 
Progr.  (de  studio  linguae  hebraeae).    Ibidt  1740.    5«  JuL 
1  Bog.  FoL 
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ProfP.ad  solemne  examenLycei  Imperatorii.  I^igae,i74i. 
|.  Jul.  j  Bogg.  Fol. 

fro^.  Dr.  Luthers  Gutachten  von  Schulen  9  in  Erwä* 
guiig  gezogen.  Ebend.  1 744*   29*  Jun.   \  %  Bo^.  Fol.  ' 

Progr.  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Herrnhute- 
rey  in  Livland.  Ebend.  1750.  2-  Jul.  2%  Bogg.  Fol.; 
anöi  in  Bidermanns  Altem  und  Neuem  von  Schul- 
sachen. Th.  3»  No.  13- 

Frogr.  (Ob  alle  Leute  rechte  Menschen  seyen?)  Ebend* 
1751-  8.  JuL   2  Bogg.  Fol. 

Progr.  (Von  heidnischen  Zeugnisseii  über -die  göttliche 
•  Viorfeliung.)   Ebend.  1756-  8*  Jul.  i  Bog.  Fol. 

Progr.  Cui  bono?  zu  bedenken  gegeben  etc.  Ebend. 
1761.  30.  Aug.  3  Bogg.  Fol. 

Progr.  Des  Königs  Salomo  Habel,  zum  Nachdenken 
angewiesen  etc.  Ebend.  1763.  1 3- Aug.  1  Bog.  Fol. 
{Diese  zuletzt  genannten  zdm  Programme  erschienen 
sdmmilidi  zum  öffentlichen  Exanun  und  zum  Dimission&' 

*Des  Königs  Salomo  Habel:  schon  vormals  zum  Nach« 
denken  angewiesen  und  noch  bedacht  von  einem  alten 
Maniu.  Halle,  1771.   128  S.  8*  '  \ 

•Cui  bono?  Eine  wichtige  Frage  kluger  Leute,  vor  und 
bey  ihrem  Thun ;  auch  für  solche ,  die  erst  hernach 
gern  wollten,  dafs  sie  von  ihrer  Habe  der  Ungerech- 
tigkeit sich  Freunde  gemacht  und  klüglich  gethan 
hätten :  mitbedacht  von  einem  alten  Mann.  Riga,  1761« 
Nachgedruckt  (Halle)  1772.    32  S.  8- 

*nnv&  Messias,  die  Hoffnung  Israels  und  aller  Heiden 
Trost ;  in  Gottes&ircht  gesucht  von  einem  alte^  Mann« 
Halle,  1772.  144  S.  8. 

Unparteyische  Beurtheilung  einer  Schrift:  der  Christ  in 
'der  Einsamkeit,  genannt,  in  den  Gel«  Beytr.  zu  den 
lüg.  Anz.  1761.  S.  23  ff.  -  1         ' 

Stin«  Butt6  in   Gyps  und  in  Wachs  auf  der  Gymnuiumtü 
bibliothek  zu  Riga.  ^  • 

Fs/^/.  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  8.199-100.  ^  Fikenicher« 
GdeMes  FÜTStenthüm  Bayreuth,  v.  30s  f*  *•  Meuiels 
Lexik.  Bd.  S*  S.  312*  —  Kotermund  z.  Jöcher. 


92  V.  LODSH  (lf78TV8  ChrXST^»). 

VON  LODER  (JüSTüS   ChRISTIAN)^ 
Soiin  des  vorhergehenden  u«  Bruder  des  nachfolgenden. 

Ist  zu  Riga  am  28  Februar  1753  gehören^  studirt^  auf 
dem  Lycumi  seiner  Vaterstadt  von  1769  bis  iJlfS  und  dann 
XU  Göningen^  erhielt  hier  1777  die  medicinUche  Doktonvürde^ 
wurde  im  folgenden  Jahre  ordentlicher  Professor  der  Anato- 
mie^ Chirurgie  und  Hebammenkunst  zu  Jena^  auch  1781 
aachsen-fveimarscher  Leibarzt  ^  1782  Hofrath^  und  1799 
gehdmer  ECofrath^  l8o3  aber  iönigL  preussisdier  Gtheirrur- 
rath  und  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  zu  Halle^  Nach 
Einnahme  dieser  Stadt  durch  die  Franzosen  r8o6  ging  er 
nach  Preussen^  wo  er  in  Königsberg  1808  zum  iönigL  Letb^ 
ürzt  ernannt  ward ^  hierauf  1809  nach  St»  Petersburgs  und 
wurde  luer^  nachdem  er  aus  preussisdten  Diensten  entlassen 
war  und  den  dortigen  Adel  erhalten  hatie^  iSlo  zum  wirM- 
dun  Staatsrath  und  Leibarzt  ernannt  ^  mit  der  Bewilligung^ 
sdnen  Aufenthalt  in  Moskau^  wo  er  noch  jetzt  lebt^  nehmen  zu 
dürfen.  Während  der  französischen  Invasion  1^2  erhielt 
er  aus  dem  Hauptquartier  den  Befehl^  nadi  Xassinww  ins 
rdsansehen  Gouvernenunt  zu  gehen  und  für  die  Verlegung  der 
Verwundeten  nadi  verschiedenen  Oertern^  so  wie  für  die  BiU'^ 
riditung  der  Hospitäler  ^  Anordi^ng  zu  treffen;  wurde  audi 
für  die  ziveckmdfslge  Ausfuhrung  dieses  Geschäfts  m/r 
dem  Sn  Annen  •  Orden  der  2ten  KL  in  Brillanten  belolmtm 

'Z8l3  leitete  er  dne  Kriminalunterstidtung  wider  die  Kommis- 
Moriat'  und  nudidnisdie  Abtheiking  desgrofsen  Militärhospitals 
xu  'Moskau  f  und  nach  Beendigung  derselben  wurde  ihm  die 
Einrichtung  und  Direktion  da  Hospitals  übertragen  ^  weiche 
letztere  er  vier  Jahr  fülirte.  Nach  Vollendung  des  unter  sü- 
ner  Leitung  ausgeführten  Baues  des  anatomischen  Theaters 

■  Mu  Moskau  f  übernahm  er  die  Vorträge  über  Anatomie  iment- 
gddlich.  Er  ist  gegenwärtig  auch  Grofskreuz  dts  St.  Wla^ 
dinär-Ordsns  der  uten^  so  wie  Bitter  des  königh  preuss*  rothea 
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Adkr^Oriffu  dirsMen  Kl^  Mitglied  dir  iaiserl  Aindimit  dm 

Wmaudiajteh  zu  St.  Petersburgs  der  königh  "Societiit  der 

Wissenschafien  zu  Göttingen  und  vieler  andern  Akademien 

und  gelehrten  Vereine  zu  St.  Petersburgs  Moskau ^    WilnOs 

Berlin  s  Paris  ^  Wien^  Padua^  Züridi^  Erlangen^  Hanau^ 

Jena,  BoHe  u.  $•  w* 

Uebenetzunf;  des  3ten  Theilf  von  Eni  er  t  Lettves  k  une 

Princesse  d'Allemagiie.  Ri^a  u,  Leipi(.  1773*  8* 
Einige  einzelne  philosophische  Abhandlungen.  (1773.} 
Uebenetztvig  TOn    Krascheninikows  Beschreibung  Ton 

JCamtsdiatkav  •  • . 

Des  Herrn  Vitet*s  Unterricht  in  der  Vieharzneyku|^st, 

aus  dem  Französischen  übersetzt,  mit  Anmerkungen 

▼on  Joh«  Polycar^  Erxleben  -—  des  isten  Theils  2ter 

band  von  der  Bildung  und  jdem  Nutzen  der  Theile  bey 

dem  Pferde  und  Rindviehe*  Lemgo,  1776*  8» 

Detcriptio  anatomica  baseos  cranii  humani,  iconibus  illu- 

strata,  pro  gradu  Doctoris  in  Med«  et  Chin  ^obtinendo. 

Gotting.  1777-  2  BU.  4.;   etuhäit  nur  die  Theses.     Ob  die 

Disi.  nachgeliefert  worden^  haben  wir  nicht  ermitteln  könnetu 

Diss.  Synchondroseos  ossium  pubis  sectionem  in  partu  dif- 

ficili  histituendam  denuo  ezpendit«  Ibid.  1778«  58  S«  4. 

Diss.  Primae  lineae  nevrologiae  corporis  humani.    Com- 

ment.1.  Jenae,  1778«  4* 
Progr.   quo   pulmonum   docimasia  in  dubium  Tocatun 

Ibid.  1779.  4. 
Progr.  Obserratio  anatomica  tumoris   tcirrhosi  in   hast 

cranii  aperti.  Ibid.  1779*  4« 
Progr.  I-III.  de  vaginae  uteri  procidentia.  Ibid.  17i81*  4«  — 
Deutsdt  in  den  Ausgesuchten  Beyträgen  für  die  Entbin-* 
dungskunst«    St.  IL    17^9* 
Pro^.  Arteriarum  yarietates  nonnuUae.  Ibid.  1781«  4* 
Diss.  de  musculosa  utert  structura«  Ibid.  1782-  •  •  • 
Anzeige  eines  für  die  Liebhaber  der  Anthropologie  zu 
haltenden  Collegiums  über  die  Anatomieund  Physio- 
logie des  menschlichen  Körpers.  Ebend.  1784*  8* 
^ogr.  I-VIL  de  Alansonii  nova  amputationis  methodx>* 
Ibid.  1784«  4.  —  Deutsch  ik  der  Neuesten  Samml.  der 
auserlesensten  n.  neuesten  Abhandll.  für  Wundärzte» 
(Lelpzi|^  1794.  ».)   St.  7.  No.  3. 


9rogr,  cui  inest  observatio  hemiae  diaphragmatis*  Jenae, 

1784.   1  Bog.  5J. 
Progr.  fp'.o  probatur  ex  anatomicis  observationibus  circu- 

larc  r  h    *m  'urae  orificii  uterini  formam  certum  ineun- 

tls  gL-av'i  .itatis. Signum  non  esse«  Ibid.  1785*  10  S.   4. 
I'rogr.  Lithotomiae  le  'Gattianae  emendatae    descriptio. 

Ibid.  1765.   8  S.  4* 
Progr.    de   renum*  coalitione,    tabulis  aeneis  illustnta« 

Ibid.  1786.  10  S.  4-  Mit  2  Kpftaf. 
Progr.  de  succi  gastrici  in  chirurgia  usu.  Partie«  I.  Ibid. 

1787*  4.    . 
anatomisches  Handbuch,    ister  Bd.    Osteologie,  Syndes- 

Biologie,  Myologie.     Mit  Kupfern.     Ebend.  1788-    8« 

2te   verm.   u.  verb.   Aufl.     Mit  Kupf.     Ebend« /l  800- 

478  S.    8. 
Progr.   Historiae    amputationum    feliclter  institutarum. 

Partie.  1-XIX.  Ibid.  1789-1793.  8. 
Anfangsgründe  der  medicinischen  Anthropologie  und  der 

Staatsarzeneykunde.    Ibid.  1791*    8*       2te  verb.  u.  mit 

einem  liter.  Anhange  versehene  Aufl.    Weimar,  1793- • 

782  S.       Ste  verm.  u.  verb.  Aufl.    Ebend.  1800-    XVI 

u.  674  S.  gr.  8. 
Progr.  Observationis  hypopyi  et  inde  enatae  ^nizeseos 

pupillae  Partie.  I.  et  II.  Jenae,  1791.  4- 
Progr.    Paracenteseos   sinus    maxillaris,    histori«.    Ibid. 

1793.    4. 
Progr.  Gancri  labii  inferioris  feliciter  exstirpati  historia. 

Ibid.  i  794^  4« 
Progr.    Digiti'  pedis   per  amputationem  curati  historia« 

Ibid.  eod.  4. 
Chirurgisch-medicinische  Beobachtungen »  mehreutbeils 
•  in   der    herzoglich  Sachsen  *  Weimarischen  chirurgi- 
.    achen  Kränkenanstalt  in  Jena  gesammelt.    Ister  Band* 

Weimar,  1794.  282  S.  gr.  8.     Mit  2  Kpftaf. 
Anatomische  Tafeln' zur  Beförderung  der  Kenntnlfs  des 

menschlichen  Körpers,  mit  teutschem  und  lateinischem. 

Texte.  Ebend.  1794-1803.  2  Bde.  Kupf.  (i8a  Taf.  «nr- 

hakend)  u.  4  Bde.  Text.  Fol. 
Progr.   Historia  aneurysmatis  spnrii  arterlae  brachialis 

feliciter  curati.  Partie.  I.  Jenae,  1795*—  Partie.  IL  e^ 

III.  seu  ultima«  Ibid.  1796«  4« 


Ftofft.  OberkervatioBif  scroti  per  tpha«  elum  (l«structi  et 

reproductionis  ope  restituti    Partie.  I.    ti  II.     Jenäe, 
*  1795-  4. 
Progr.  Observati^  quaedam  circa  strumam.  Ibid.  1796«  4* 

Progr.  de  caratione  externa  post  cataractae  extractionepa. 
Ibid.  1797.  4-  - 

Progr.  Meletematum  ad  medicinam  forensem  spectau- 
tium.  Partie.  I.  et  IL  Ibid,  1797.  4* 

Progr.  Descriptio  calculi  urinarii  singularis.  Ibid.  1798*  4« 

Anfangsgründe  der  Chirurgie,   ister  Tb.  Gothas  1800.  8* 
Progr.  descriptio  calculi  renalis  conspiduae  magnitudinis* 
Jeiiae,  iSOI^  4- 

Progr»  Observatio  I.  calculi  vesicae  urinariae  foemineae 
sponte  excussi.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Obsenr.  II.  calculorum  renalium  ingeps  numerus 
in  femineo  cadavere  observatus.  Ibiä;  eod«  4* 

Progr.  Arteriolarum  corneae  breris  descriptio.  Ibid« 
eod.    4. 

Progr.  I-IV.  Prima  Myologiae  elementa.  Ibid.  1802*  4« 

Grnndrils  der  Anatomie  des  menschlichen  Körpers ;  zum 
Gebrauche  bey  Vorlesungen  und  Secii;  •  Uebungen« 
Ifter  Th.    Ebend.  1806.    gr.  8* 

Oratio  die  inaugurationis  novi  theatri  anatomici  X.  No- 
▼embr.  MDCCGXIX.  publ.  habita  (de  optimo  anato- 
miam  docendi  et  discendi  modo).  Mosquae.  26  S.  A*f 
mit  beygtfügter  russischer  Utbirsttzung  auf  22  S. 

Verbay  quibus  auditores  hortatus  est.  Ibid.  1820*  4* 

Ind/sx  praeparatorum  aliarumque  rerum  ad  anatomen 
spectantium,  quae  in  museo  caesareae  universitatis 
Mosquensis  servantur.  Ibid.  1823«  XIV,  VIII  u.  441  S. 
gr.8.        * 

Elementa  anatomiae  humani  corporis »  quae  tironibus  ^ 
artis  medicae  apud  caesaream  Mosquensem  universi- 
tatem  honorarius  ejus  sodalis  Justus  Christianus  a 
Loder  etc.  exposuit.  Vol.  I.  Osteologia,  Syndesmologia 
et  Myologia.  Mosquae,  Kigae  et  Dorpati,  1823-  XII 
^'  572  S.  gr.  8.     Mit  3  Kupfer-  u.  3  lith.  Taf. 

Rede  von  der  Verbindlichkeit  einer  Jugfend,  von  der  das 
Vaterland  nützliche  Bürger  erwartet;  m  dem  Histor. 
Berichte  von  der  Feyerlichkeit  des  kaiserl.  Lycei  am 
29-  Fehr.  1772.  (Riga,  1772.  8.)  S.  64-78. 


06  V.  LooEa  ^uivirs  Ciulistian).  > 

Uebenetzungen  naturhUtorucher  Abhandlungen  im  Na- 
turforscher. 

Geschichte  des/Ali-Bey»  aus  dem  Russischen  übersetzt; 
in  Schlözers  Briefwecll^sel  1775.  St,  7.  S.  97-105-  — 
Uebersetzung  der  Reisegeschichte  der  Mad.  des  Odo- 
nais  aus  dem  Franz.;  ebmd.  S.  156-180*  -*  Nachrich- 
ten von  Kamtschatka;  in.  Schlözers  Neuem  Brie£- 
Wechsel.  •  •  •  ' 

Auszug  aus  einem  Briefe  von  ihm  aus  London ,  die  Ms- 
hagonyrinde  und  die  rothe  Chinarinde  betreffend  ;  im 
Teutschen  Merkur  1783r  St.  7.  S.  31. 

Obduetions  -  Bericht ;  im  Taschenbuch  für  deutsche 
Wundärzte  auf  1786-1788.  S.  47* 

Sections^  ,und  Obductions-Berichte ;  in  W.  H.  S.  Bu  ch- 
holz  Beytr.  zur  gerichtl.  Arzeneygelahrtheif  u.  zur 
medicin.  PoUcey.  Bd.  3*  (Weimar,  1790*  8*)  Bd*4« 
(1793.) 

Geschichte   von  glücklich  verrichteten  Amputationenv 
in  F.  A.  Waitz  Medicinisch-chirurgischen  Aufsätzen» 
^      Krankengeschichten    und    Nachrichten;     eine    Fort- 
setzung des  Taschenb.  f.  deutsche  Wundärzte«    Bd.  |« 
(Altenburg,  1791.  8.) 

Ein  Brief  in  Rausch's  medic.  u.  chirurg.  Erfahrungen 
in  Briefen  an  Girtanher,  Hufeland^  Loder,  Quarin, 
Richter  u«  s.  w«,  nebst  eingegangenen  Antworten  (Leip- 
^l^»  1798*  8.)*    — -   Auch  in  Laurenty*s  Erinnerung 

S.  39.  ^ 

Nils  Rosen,  von  Rosensteins  Anweisung  zur  KjenntuiXs 
und  Kur  der  Kinderkrankheiten  y  übersetzt  und  mit 
Zusätzen  von  Job.  Andr.  Murray.  6te  Aufl.  mit  An- 
merkungen Ton  J.  C.  Loder  -und  W.  H.  S.  Buchliolz« 
Göttingen,  1798*  8» 

Vorrede  zu  F.  Hirschens  practischen  Bemerkungen 
über  die  Zähne  und  einige  Krankheiten  dercelBen 
(Jena,  1796.  8.     2te  Aufl.  £bend.i801.  8.)»  —  *u  der 

.  Froriepsclien  Uebersetzung  von  E*  Home's  practiscfaLen 
Beobachtungen  über  die'  Behandlung  der  Ftxfsee^ 
schwüre.  (Leipzig»  1799.  8.) 

Anthtil  an  G.  S«  Klügeis  JBlncycIopädie. 


V.  liODBB,  (J.  Cb^.  (Mast»  Gonxm  AGArarvs):  97 

Gab  heraus: 
Robert  UTallaceJohnsoii's  neues  System  der  EntHnduügs- 
kuasif    auf   practische  Wahrnehmungen    gegründet; 
ans  dem  Englischen.    2  Thie.  Leipzig,  1792*   8*     (^Mit 
timgm  Anmarkungui  begleiteL') 
Journal  ffir  die  Chirurgie,  Geburtshülfe  und  gerichtlich« 
Aneneykunde.  4  Bdej  (^jedtrBand  von  4  Stücken)*  Jena» 
1797-1806*    gr.  8«    Mit  KupfL      Darin  lieftrtt  er  selbst: 
GerichtL  Obdncüon  eines  neugehomen  Kindes.  I*  2* 
Ko.XII»;  Geschichte  eines  glücklich  vollendeten  Stein- 
schnitts in  swey  Zeiträumen,  nebst  Bemerkungen  über 
diese  Methode»   IL  2*    No.  IX«;    Heilung  ein^s  Eiter- 
auges and  einer  darauf  erfolgten  Verstopfung  der  Pu« 
pille.  nr.  1.  No.  UI.  u,  m.  a. 

Sern  BÜdniüi  nach  Tischbein  von  J.  G.  Müller  in  Stutt- 

'pitsgoi.  Fol.    Auch  nach  Tischbein  von  Laurent.  8* 

r«^/«  Gadeb.  L.B.  TK.  s.  S.  199.  —  A.  G.  Richter's  Progr. 

Hemiam  incarceraiam  una  cum  sacco  suo  reponi  per  annu« 

lum  abdooiinalem   posse»    contra   chirurgunf  Gallüm  cel. 

I^uis  (Gotting.  1777.  4.)  p.  13-16.  —  Conv.  Lexik. \XIL  j« 

{odar  Neue  Folge..  II.  1.)  S.  i39«  t  ^o  aber  sein  €rsUr  Vor" 

name  unrichtig  Ferdiiiand  angegeben  itt»  —  H.  K.  L a u- * 

Teaty's  Erinnerung,  Urkunde  und  Dank,  filätter  zum  Krana 

'  bey  Loders  ^jähriger  Jubelfeier.  Riga,  i8s8*  8.  —  Meus el • 

C.T.  Bd. 4.  S.  484*  Bd.  10.  S.  918*  Bd.  ii.  S.  493.  Bd.  14* 

«.45«- 

LoDER  (Martin  Gottlieb  Agapetüs). 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  des  vorherg;ehenden. 

•  Siudirie  Theologie  zu  Halle  und  Altorf^  hehrte  1765 
nacfc  JRiga  zurüdif  ward  1767  {ord.  am  24  Nov^iber} 
Pastor  Adjuhktus  zu  Rufin  ^  1770  ordentlicher  Prediger  zu 
Neuermühlen^  jjgß  erster  Prediger  zu  Wolmar  unrf  1786 
zagladi  Propst  des'wolmarschen  Kreise^.  Geb.  zu  Riga  am 
II  November  1739,  gest.  am  i5  May^Sod. 

Spreddikis  pee  eefwehtifchanas  tahs  Ahdafchu  Pahwil- 
Pf^era  basnuas.  MiUu(l775).  22  S.  8. 

Wahrdi  tahs  muhfchigas  dIihwofchanas>  tas  irr:  mahziba 
is  Deewa  fwehteem  wahrdeem ,  kas  weenam  kriHitam 
Sil wekam  ja  tizz  lin  peha;;  ka  tarn  jadlihwo,  ja  tas  gribb 
muhlchip,  dfihwohu  Ebend.  (l777).  86  S.  8. 

Jll.  Sand.  l3 


98  *IiOi>BR(BiLG.A.)«  LöBsaCFAiBD.HüGoda.). 

Predi|;t  bey  der  Beerdigung  der  weiL  Hochwolilgeli. 
Frauen  Margaretha  Helena  von  Taube  ^  geb.  v.  Krü^ 
denerp  gehalten  den  !•  F^br.  1778  in  der  Wolmari- 
•eben  .Kirche.  Riga.  12  S.  4- 

Vom  Eide,  eine  Predigt  bey  der  Erwehlun^  der  Wolma- 
^     ritchen  Stadtmagictrats  -  Personen  den  13«  Oct*  1783 

.    gehalten.  Ebend.  gS.  A. 

Eine  Predigt  rom  pflichtmäÜBigen  Verhalten  der  Richter 
und  dörer,  die  vor  Gericht  zu  thun  haben. ..,  1783-  •  •  • 

Spreddikis  pee  ismeklefchanas  to  teefas-netfeju  is  Lat* 
weefchu  tautas  27*  Oktober  Mehnelcha  deen&  1786 
gaddA  Walmaras  BasnizA  turreht«.  (o.  O.)  24  S.  8* 

Predigt  bey  Eröffnung  der  Volksschule  in  der  Kreisstadt 
Wolmar.  Gehalten  in  dasiget Kirche  den  I6*0ct.  1788. 
(Rujen),  1788.  12  S.  4. 

*  Gttdribas  grahmatiaa  ar  jautafchanahm  un  atbildefdha- 
nahm  par  atweeglinafchanu  teem ,  kas  pinn&  mahzibü 
nabk.  (Rujen),  17^0-  8.  —  (Ebend.),  179 2*  8.  — 
und  Mitau,  1809*  47  S.  8.  (^Ih  der  3ten  Auflage  gttht 
am  Schlüsse  des  Verfassers  Name.y 

Historische  Nachricht  ron  der  Stadt  Wolmar  in  Liefiand; 
in  den  Nord.  Mise.  IX.  302-310*  —  Versuch  über  den 
Ursprung  der  lettischen  Sprache;  ebend.  XIV«  431- 
443. 

Fcr^/.  G.  Bergmanns  Gesch.  v.  Livl.  S.  i6i.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  a.  S.  198.  —  Nord.  Mise.  XI.  3M.  XIV.  450-  — 
Zimmermann»  Lett.  Lit.  S.  86.  —  JMeuicls  G.  T. 
Bd.  4.  8.  487.  u.  Bd.  14.  5.  451. 

-    LöBER  (Friedrich  Hugo  Christian). 

Studirte  zu  Jena  sdt  17^3,  wurde  dort  1786  lir^  der 
A»  6.,  und  lebte  später  als  praktisciter  Arzt  in  Riga.  Geb. 
zu  Blankenhayn  im  Hatzfeldschen  am  19  Oktober  17541 
gut.  1808  {begraben  am  4  Junius). 

Piss.  in^ug.  med.  sistens  hemicraniae  aetiologiam.  (Praes* 
£rn.  Ant.  Nicolai.)  Jenae,  1786*  24 S.  4. 

Verg/.  E*  A.  Nicolai  Progr.  Comhientaüonis.  de  cubitu  aegio- 
torum  Pars  Vta  (Jenae,  1786.  4*)  P*5>  —  Rig.-Sladtbll.  i8S4- 
S.434. 


LöFciaiN  (Peter  Simonius). 

War  Prof.  der  Beredsamkeit  zu  Dorpat  *),  und  nach 
Aufhebung  der  dasigen  VmversU'dt  durch  den  Einfall  der 
Rumn  Lektor  der  Physik  und  Logik ,  ferner  der  Gesduchtt 
und  Dichtkunst^  zuletzt  der  Theologie  am  Gymnasium  zu 
Idnköping^  audi  Pastor  zu  Skeda^  und  endlich  Dampropst 
zu  LMoping^  um  dit  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts,  Geb. 
in  OstsoMani  zu  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  jenatore  in  principatu»  Holmiäe,  1651«  4«     ^ 
Disp,  dejuribus  majestatis.  Upsaliae,  1652-  4« 

Ditp.  de  mente  composita  et  tranquilla«  Ibid.  1657«  8«  ^- 
Hambnrgi,  1 664«  8«  -^  Denuo  ad  TOta  multorumy  in 
ofnni  plnrimorum  ed.  (a  Joh«  G.  Gezelio)«  Aboae^ 
1666«  56  S.  8*  "-  Holmiae,  1672*  8«  —  SchfU^edisch 
9on  C  Wijati4)m«    Stockholm,  1697*    12* 

Matlhaei  Friderici  Saufteufel ,  nebst  einer  historisclieii' 
Nachricht  von  einem  Briefe,  den  der  Teufel  geschickt 
bat  etc.;    aus  dem  Deutschen  ins  Schwedische  über« 
telzU  Linköpingy  1658*  8» 

Iflstrnctio  ad  pie  yivendum  beateque  moriendum«  •  •  • 
(UhgemfSj  ob  gedruckt.') 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

£n  Sjala  SSrga  nes  Hufvud  Rad.  Ifran  Latin  öfversat  af 
Andr.  Rhyzelius.  Linköping,  1723-  8* 

Vergi.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  909.  —  Jöcher.  —  Bacmei« 
ster  b«y  Müller.  IX.  535.  —  Gadeb.  L«  B.  Th.  3* 
5.  IJB* 

t 

VON  Löwenhaupt  oder  Leyonhufwud 
(Adam  Ludwig). 

Graf  von  S^aseborg  und  Falkenst^n  u.  s.  w,,  wuräe  1703 
Generalmajor  und  Gouverneur  von  Kurland^  lyoS  GenerßU 

^  80  wird  er  wenigaleiis  öbciaH  in  den  über  ihn  angefiSwUn 
Stellen  genannt ;  aber  sein  Name  kommt  hey  dem  genauen 
Sommelf ui  nicht  Yor,  und  daher  iit  seine  dorpatichePro«, 
huat  zweifelhaft. 


100  v«L(<wfiKBAvpx(ADAMLimt^.)*  (GobtavAaol»). 

tt€ut€nqnti  1706  am  5  Jan\iar  Gemral  von  der  InfanterU 
und  den  Tag  darauf  Gomtrnmr  der  Stadt  Rlg^  md  dtr  dazu 
gehörenden  Festungen.  Nach  der  verlornen  Sdilacht  ief 
Puhawa  1709  gtrieth  er  in  russische  Gefangenschaf t  ^  in 
der  er  auch  starb.  Geb.  im  Lager  vor  Kopenhagen  im  April 
z65g,  gest^  zu  Moskau  am  la  Februar  1719. 

Diff.  de  majoribus  majestatif  juribus,   (Resp.  Andrea 
Amsel.)  Aostochii^  1683«  4* 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Rieh,  ZrfUC^s  Eyangelli  Sedolära.  öfversaL  Stockh.  1720« 
S.  —  Wieder  aufgelegt  Ebend.  1754.  8#  —  1783.  8« 

Esrräldets  ckii^deliga  Pafolg  der  och  AggeU  bittra  Frugter» 
eller  Berattelae  om  hvad  sig  tilldragit  ifrän  1700  tili 
17  09  9  medh  C.  Greutz  Ber&ttelse  om  then  Pultaviaka 
Aetionen  etc.  Herausgeg.  toü  G«  GutU  Boye.  Ebend. 
1757.  4. 

Sein  Leben»  von  ihm  selbst  beschrieben;  in  Schloeerc 
•chwed.  Biogr.  I.  300-462. 

Fer^/«  seine  eben  angeseigte  Selbstbiographie.  -^  Gadeb.  L.B« 
Th.  s.  S.  floo.  —  Nord.  Mise.  XVUI.  515*«  wo  noch  auf 
Geselii  biogr.  Lexik.  IL  109.  u.  Berchs  Gedieh tiMfiP 
münscn  3.  Samml.  S.  901«  9erwit9en  wird. 


VON  LÖWENHAUPT  (GüSTAV  AdOLPB)« 

Graf  zu  Raseborg  und  Falkenstein  u.s*v?*^  lUichsrtah 
und  Feldmarsdiall^  wurde  i656  oder  schon  i655  («•  Gad  eb. 
^UvI.  Jahrb.  III.  i.  S./io3.  u.  4i3.^  Vice- Generalgounw^ 
neur  von  Livland.  Ge(.  am  24  Februar  1619»  gestm  am 
29  November  i656, 

'  Oratio  yaledictoria  de  atratagematibiis«  Upealiae^  1638.  •  • . 
gehalten  1637* 

Vergl.  Kord.  IkGsc^  XVm.  506.  —  N.  Nord.  liGsc.  XVIII.  ao^t 
naich  Gcsalii  biogf.  Lcjuk«  IL  so|t 


r 

JJSiWBmAo(SoBKmf  Lowxmsteim  (Friebricr).  jox 

LowENKLAU»  oder  Leuenclavig,  oder 

'^LEüNCLAVroS   (JOHANil)» 

War  in  se&ier  Jugend  in  Livland^  diente  dann  am  savoyi» 
sehen  Ho/e,  war  Prof.  def  griechiscf^en  Spradu  xu  HeideU 
berg^  durehrdste  das  tilrkisdie  Heic^i  sammelte  genauere 
Nachiclitin  gw  Gesduchte  der  Turhey^  und  begab  sidi  zuletzt 
nadi  Wim.  Geb.  zu  Amelbeutm  oder  Amdbüren  im  Stift 
•  Münster  in  Waiphalen  x533,  ffit.  au  Wien,  im  Jümus 
i5§5. 

Von  seinen  Schriften  gdtürt  hierher: 

Commeatatio  de  Moicorum  belli«  adversus  finitimot  Po'» 
lonosy  Litiiaanos»  Suedot,  LiToniot  et  alios  gertif 
ab  annij  jam  LXX»,  quibua»  antea  per  Europam  ob« 
•ciiriy  paalatixn  iiinotuerunL  Basileae^  i58!i»  •  •  •  Audi 
ah  Anhang  zu  Sig.  ab  Herberstein  commentarius  de 
T^oi  mos coiritixds  (Basileae  ap.  Job.  Oporinum  lö71* 
Fol)  pag.  305  sqq«  und  in  Pistorii  corpus  historiae 
pobnicae«  Th.IIL  BL  128-136* 

VogL  Joebar  v.  Bol«riiiijnd  a«  deana.«  wo  eeine  Übrigen 
Schriften  Ptrxeicfmet  sind.  —  Gadeb*  Abb.  5.  35.  — 
Dtit.  L«  B.  Tb.  s.  S.  soo.   '        ^ 

Löwenstein  (Friediiich). 

Wmd/e  i63o  Pastor  der  esihniedun  Gemeine  und  nack 
onan  viertel  Jahre  Oberpastor  und  Prediger  bey  der  deutsdien 
Gemme  zu  PerjiaUf  auch  Inspektor  der  Schulen  daselbst. 
Gck  zu  Mitau  i6o3 ,  gest.  am  i5  JuSus  1657. 

l«icb*  nnd  Trostpredigt  über  den  frübzeitigen  Todt  der 
weil.  Edlen  Frawen  Anna  Himmelfabrt.  Riga^  1633* ••• 

lartftittdische  Heer-Pauck»  das  ist,  Dancksagungs-Pre- 
^  — -  wegen  getroffenen  Stillstandes  swisoben  Cron 
^bweden  nnd  Polen*  Dorpat»  1635*  •  •  • 

lU^iM-Posaune^  das  ist«  dxty  Srieges-^Predigten.  Lü- 
becl^  1636.  ... 


Sacram^nt-Quelle,  das  ist  9   sieben  PrecUgten  vom  Heil* 

Nachtmahl.  Rostock^  1637*  ••  •  ^ 

Newe  Welt/  das  is^,  eilff  Capitel  Tom  Ende  der  Welt 
und  Lieben  Jüngsten  Tage»  Lübeck,  1640«  8» 

LieHländisdier  Bufswecker  oder  Theoria  Poenitentv^e« 
Das  ist  r  Heilsame  vnd  sehr  nützliche  Bufsbetracktuii- 
gen  der  jetzigen  rohen  ^  »ichern  vnd  in  Sünden  ganz 

%  verwilderte^  Welt  zur  ernsten  Warnung  vnd  Lebens 
besserung:  Allen  Bufsfertigen  aber,  vnd  die  sich  mit 
dem  Herrn  aufssöhnen,  vnd  zum  H.  Sacrament  gehcA 
wollen,  zum  heylsamen  Vnterricht,  kräftigem  Ttost 
vnd  seliger  Erbawung  zu  Gottes  Reich.  Aus  gutem 
Grund  der  Schrift,  vnd  mit  schönen  nnmuthigen 
Sprüchen  der  lieben  Alt  Väter  bewähret  vnd  erläuterl^ 
auch  wider  die  Irrthumben  der  Päpstler  dirigiret  vnd 
gerichtet.  Gedruckt  u«  Verlegt  zu  Lübeck,  durch 
Valentin  Schmalherz,  In^  Jahr  1643«  8  ungez«  BU. 
u«  368  S*  8* 

Vier  newe  Sacrament  Predigicn.  Ebend.  1649.  •  • . 

Geistliches  Kläberblettlein ,  das  ist.    Tröstlicher  Vnter- 
V     rieht  für  die,  so  zum  ersten  mal  zur  Beicht  u.  H.  Abend- 
mal gehen  wollen.  Dorpat,  1651'  ••  • 

Anima  animae  sive  de  vita  dei  in  homine  renato«  Lnbe- 
cae,  1652*  •  -  • 

Encaenia  Pamoviensia  Pernausche  Kirchweyhe ,  das  ist: 
Fünff  Geistreiche,  Lehrhaffte  und  Tröstliche  Predig- 
ten, vber  den  84«  Psalm.  Wie  lieblich  sind  deine 
Wohnunge,  Herr  Zebaoth  etc.     Bey  und  nach  Inau- 

^  guration  und  Einweyhung  der  new-reparirten  Kir- 
chen zu  S.  Nicolai  allhie  gehalten,  auch  wider  die 
heutigen  Visionisten,  die  sich  Englischer  Gesichter 
und  Gespräch  rühmen,  dirigiret  und  gerichtet,  nach- 
V  mals  in  offenen  Druck  herfürgegeben.  Lübeck^  1 655* 
18  unpag.  Bogg.  kl.  8. 

Vergt»  die  Dedikation  vor  xetner  Encaen.  Pamor.^  wo  tinigts 
von  seinan  Lebensumitänden  porkommt^  und  das  dieser 
Schrift  angthängu  Verzaichnift  dei  Traktätlein  etc.  — 
WUte  D.  B.  «da.  1657.  —  Jacher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb*  9*  S.  aoi« 


LowBWfiimt  (T>>  IfOrmNTHAL  (B.  ]^).  v.Löwis.  fo3 
Löwenstein  (Theodor). 

EstU  Jurisprudenz  in  Königsberg  studirt;  vpn  seinen 
^ertn  Lebensumsiänden  aber  ist  nichts  behannt.  Geb.  zu 
Mtmi am  ...f  gest.  . •'• 

Passio  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Rigae,  1629«  8*  « 
Disp.  }iirid«  de  pactis,     (Prtfes.    Chriftiano  OBni.) 

Kegiom«  1602.  2  Bogg,  4. 
Rosa  panegyrica  pro  recnperato  felicitsimo  successionis 

)iiTe  —  Jacpbi  in  Livonia  Carlandiae  ac  ^^migalliae    > 

dacii.  Rigac^  1633.  1  Bog*  4* 

LOEWINTHAI*  (ElIASER  ElIAS). 
JUdisAer  Nation;  geb.  zu  2'uckum  in  Kurland  1763, 
mirde  Anfangs  in  Wilna  unterrichtet^  studirte  hierauf  seit 
1784  Arzeneymssenschaft  zu  Königsbergs  erhielt  daselbst 
I79iiife  medicinische  Dohtonvürde^  lebte^  nachdem,  er  in 
uin  Vaterland  zurückgekehrt  jvar^  mehrere  Jahre  als  )tus- 
übender  Arzt  in  Baushe^  und  zog  dann  nach  Odessa. 

Diss,  Jnang.  Helkeologiae  aeüologicae  specimen*    (Praex. 
J.  D«  Metzger.)  Regiomonti,  1791*  4« 

VON  Löwis  (Andreas). 

Geb.  zu  Wanaamois  im  Revalschen  am  24  December  ^ 
1777,  erhielt  seine  frühere  Erziehung  durch  Hofmeister  im 
^hterüdwi  Hause,  trat  1794  als  Wachtmeister  bsf  der  Garde 
zu  Pferde  in  Dienste  ^  wurde  1796  zum  adeligen  Chevaäer- 
iorgs  befördert^  verliefe  1797  den  tCritgsdiensty  raste  iS'ot  ins 
Ausland^  studirte  zn^Jena  und  Heidelbergs  brachte  fasYzivejf 
Jühr  im  Forstinstitute  zu  Scluvetsungen  zu,  kehrte  1808  nach 
Irland  zurück  und  wurde  18 ii  an  StMe  des  verstorbenen 
triebe  Sekrit'ötder  Iv^l'dndisdien  gemeinnützigen  und  ökono-  , 
»nttchöi  Societät.     Er  ist  Ehrenmitglied  der  lateirüsdien  Ge- 
sellschaft  zu  Jena^  auch  ordentliches  Mitglied  der  grofsherzogl. 
fv^imar-üsenachisdien  minerahgisdieik  Gesellschaf t  und  der 
iurl  GeseUsdu  f.  LU.  u.  Kunst. 


104  v«JL6wzs(AiiiMusAft)« 

*  Vom  Leben  der  Erde.  Tübingen,  1807«  164  S.  ,$• 
Ueber  die  Gebend  ton  Heidelberg.    Dorpät,  1B14.   120  S* 

kl.  8«     2te  verbesserte  Ausgabe,  besorgt  von  Dr.  Wold» 
T,  Ditmar.  ßerlin,  1816.  3  unpag.  BIK  u.  132  S.  kL  &• 

'Anleitung  zur  Forstwissenschaft  in  Lirland«  Rigau^Dor- 
pat,  1814.  246  S.  gr.  8. 

Einige  Bemerkungen  ztt  der  ror  einiger  Zeit  in  Dorpat 
ersckienenen  Schrift : ,  Ober  Verbesserung  livländischer 
Bauerwohnungen.  Dorpat,  1814«  52  S.  8.  Auek  im 
N.  ökon.  Repert.  f.  Liyl.  IL  4-  S.  243-296«  i  «o  mt  in 
der  Sammlung  verschiedener  Abhandlungen  über  die- 
sen Gegenstand,  die  bey  der  livl.  ökon.  GeteUachaft 
eingereicht  sind  (Dorpat,  1814*  8«)  S.  ^56« 

Einige  Beobachtungen  zur  nähern  Bestimmung  des  Kli* 
ma's  von  Livland,  Geschrieben  im  August  1815.  Dorp. 
78  S.  8. 

*  Malerische  Reise  durch  Nordamerica   von  P.  Swinin. 
.^      Auf  dem  Russ.  übersetzt»    Riga,  1816«     3  unpag«  BIL 

.a.il69S.  8« 
^Denkmftler  aus^^ der  Vorzeit  Liv-  und.Ehstlands.  istes 
Heft  (Schlösser  in  Livland).  Riga  u.  Dorpat,  1821- 
6  unpag.  Bogg.  4«  Mit  6  Kpftaf.  u/  1  Vign.  <Zii  dtm 
2te  Hefl;^  lieferte  er  nur  die  Kupfer^  den  Text  aber 
J.  G.  D.  Schweder  (s.  .dess*  Art.)» 

*  Nekrolog  (des  Herrn  Landrichters  August  v.  Sieven. 

Dorpat,  18230*  4  BU.  8« 
ITebev  die  ehemalige  Verbreitung  der  Eichen  in  Liv-  und 
-  Ehstla^d.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Anbaues  die- 
•er  Län4er.  Dorpat,  18124*  275  S.  8-  . 

*  Ansichten  über  die  Urlachen  und  die  wahrscheinliche 

Dauer  der 'Wohlfeilheit  aller  Landeserzeugnisse,  be- 
sonders mit  Rücksicht  auf  Liv*  und  Ehstland,  ipiebst 
Anzeige  einiger  zur  Abhülfe  der  jetzigen  Bedringnils 
des  Landmanns  vorgeschlagenen  Mittel.  Dorpat,^  1825- 
8«;  madit  auch  der  LivL  Jahrb.  der  Landwi^schaft 
isten  Bds.  2tes  St.  aus. 
'Uebersicht  der  Maafse  und  Gewichte  verschiedener  Lan- 
der, nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  dem  rigi- 
f chen  Stoof,  dem  rigischen  Loof,  der  revisorischen 
Loo&telle  nnd  dem  rigischen  Hunde.    Heraosg^eben 


V.  Lövru  (Aifi»R£As)«  ^  :   io5 

iio  Warnen  der  HtL  gemeinnützigen  und  öI(onomi- 
cchen  Societät.  Dorpat,  1829«  87  S.  Text  u.  33  S*  Ta- 
lieUen.  4«         *  ' 

Gab  }ierausi 

Neueres  öconomisches  Repertorium  f»  Livland.  Isier  Bd* 
Aiga»  1812  n.  1813«  —  2tenBd«.  ütes  u.  2te8  St.  Ebend. 
1814«   -*   stea  u.  4tes  St.  Dorpat,  1814«    —    3ter  Bd. 
Ebend.  1815-1816.  —  4ter  Bd.  Ebend.  1816.  -^  5ter 
Bd.  Ebend.  1817«   —   6ter  Bd.  Ebend.  1818«  —  7ter 
Bd.  Ebend.  181 9  u.  1820.  —  8terBd.  Ebend.  1821*  — 
9terBd.  Ebend.  1821-1823  (jtder  Band  aus  4  Stüchen 
heitehtnd).  *-»  Ergänzungsheft  zufai  Qten  Bde.  Ebend. 
iS25»   8*     SItzu  lieferte  er  selbst  viele   Abhandlungen 
fQrstwissenscliaftlichen    Inhalts  9    Ueint    ökonomische 
Aufsätze,  und  besonders :  Verschiedene  Beobachtungen, 
die  Witterung  und  die  Entwickelung  der  Pflanzen  in 
LiYland  betreffend.  111.3«  S.  291-366*  —  Tabelle  über 
die  seit  1809  angestellten  Beobachtungen  zur  nähern 
Bestimmung  des  Klimans  t.  Livland«  V.  1*.  S.  96-1 1 2*  '^ 
lieber  die  von  Christian  in  Paris  erfundene  Flachs« 
brechmaschine.    VIII.  1.    S.  45,-64*    '— -   Auszüge   aus 
Koppe^i  Revision  der  Ackerbau-Systeme.  S.  89-111*  — 
Einige  Sätze  aus  der  Physik ,  auf  häusliche  Geschäfte 
angewendet.  IX.  3*  S.  375*391* 
Kurze  Beschreibung  Tcrschiedener  Mittel  zu  Erzeugung 
und  Zubereitung  des  Salpeters.  Verfafst  vom  CoIl*Rath 
Engelmann.  Auf  Allerhöchsten  Befehl  gedruckt.  Riga^ 
1812*  VI  u.  51  S.  8*     Mit  einem  Vorbericht.  '' 
Ueber  die  Verbesserung  der  livländischen  Bauerwohnun- 
gen. Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Gegen-* 
stand,  die  bey  der  livl.  ökon.  Spcietät  eingereicht  sind* 
iste  Samml.    Dorpat  (1814)*    142  S.  8* 
*  LivUndische  Jahrbücher    der  Landwirthschaft.    Isten 
Bds.  istesSt^  Dorpat»  1825«  112  S.  — ^  2tes  St.  Ebend. 
iW5.  S.  113-230.    —     3tes  Stk    Ebend.  1825* .  S.  231- 
336.   —    4tes  St.    Ebend.  1826*  S.  339-470*    -^    Uten 
Bds.  ittesSt.  Ebend.  1826*  108  S.  —   2te8  St.  Ebend« 
1 826. S.  109-249* —  3tesSt.  Ebend*l826*  Sw250-376*  — 
4tts  Sl  Ebend«  1827.  S.  376-486.    8* 

Fer^/.  Mens« Is  G.  T- Bd.  18.  S.  574. 
lILMand.  14 


\ 


to6  LoHMANM  (B£R](ifl.  SvSNs.)/ (Ca.  WoLD.).  (Job.)« 

LOHMAKN  (Bernhard  Svenson). 

Studirtt  m  Dürpat  um  1648.    Gt6.  zu  Adstl  in  Livland 

cm  •  •  •  f  ß^i*  :•  •        ' 

Oratio  de  magistratu  politico.  Dorpati,  1648*  4< 
sIvt^ijTSüK;  7%Bqi  T(ov  äQX^^  noXitiXWV.      (Praetl  Job. 
G.  Ge2elio.)  Ibid.  1649.  4-  | 

Vtrgi*  6omm«  f»  6a. 

Lohmann  (Christian  Woldemar). 

Gtbüdit  in  der  Alpschkn  Schule  und  auf  dem  Gymnasium 
XU  Sevalf  studirte  seit  1730  zu  Halle  vier  Jahr  lang  Median^ 
fraktidrte  dorm  zwey  Jähr  in  Lübeck  und  wurde  1736  am 
Z2  JuHuM  Dr.  der  4.  G.  zu  Jlo«rocft,  tvar  hierauf  1761  Arzt 
htf  diu  Patquarantaint  in  Wassilkoi^  unweit  OtMchakow^ 
und  1770  ältester  Doktor  beym  St.  Petersburser  General- 
landhospitalel  Geb.  auf  dem  Pastorate  Pillistftr  in  JUvland 
iim  z8  Januc^  1712t  S^^*  *  •  • 

Diss.  inaug.  de  affectibus  paralyticis  eorümqne  ab  aliis 
impotentiarum  generibus  differentia.  (Praes.  Christ. 
MarL  Burchardo.)  Rostochii,  1736.  79S.  4* 

Vtrgl.  Christoph.  Matt.  Burchardi  l>rogr.  td  ejus  Diu. 
inaug.  Ro^toch.  1736.  4.  —  Richters  Gesch.  der  Medicia 
in  Rußland.  UI.  488. 

Lohmann  (Johann)* 

^tudirte  zu  Eklmstädt  um  1662«    Geb.  zu  Riga a9n..*9 

geit.  ... 
I 

Oitputatt;  ad  institutiones  imperialet  ima  de  fine  et  of- 
ficio luriscotttulti 9  Tariisque  juris  speciebus.  (Praes. 
Dr.  Joh.  a  Felde.)  HelnuUdii,  1652*  7  Bogg.  4« 

rsFgi.  Ifiotd.  Mise.  XXVU.  3S3* 


LooHM  (Petsr  Torstansohk). 

Siudirte  um  1648  zu  DorpaL    Gtb»  jß  der  sAwedisditn 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • ,  gtst.  •  •  • 

Oratio  de  Tita  aeterna*  Dorpati,  1648*  4« 
V€rgL  Sornm.  p.  69* 

VON  LoppENOWE  (Johann  Justin). 

StiMfirte  von  1761  bh  1765  zu  Jena  und  Leipzigs  wurdt 
1769  D'udtomu  zu  Wolmar^  und  1770  Pa$tor  zu  lioddigtr 
und  TreideiL     Geb.  tu  Riga  am  28  November  ij 41^  gest. 
am  14  Februar  i8i8. 

Samnnafchanas  ftarp  diweem  latwifkeem  SexnaeekeeiBp 
Behrfe  un  Kalnia,  istulkotas  no  Wahzeefchas  wallodaf 
eekfch  Latwifkas.  Riga,  1800.  102  S.  8.  EigentUch 
tiat  Zugabe  zu  dem  Widfemmes  un  Kurfemmei-Xiil'« 
lenders  ns  to  1800  gaddu«    Riga  bey  Müller.     Obwohl 

^  er  auf  dem  Titel  alt  Verf^  genannt  ist,  so  gehört  ihm 
doch  nur  S.  1-39'  u.  S.  68-98.y  das  XJebrige  aber  O.  F.  P. 
T.  Ruhl  (^s*dess,  Art.y 

VergU  Zimmermanns  Lett.  JLit.  S.  is6.   —   Grave's  Mag«^ 
£.  proteaL  Fred.  181  (•  S.  3;6. 

Lorenz  (Friedrich  Wilhelm). 

Stttdirie  auj  dem  Gymnasium  zu  Brieg  in  Schlesien  fiis 

1801  und  dorm  auf  der  Vniversitüt  zu  Königsbergs  iämVon 

dort   als  Lehrer  eines  jungen  JBdelmanns  etwa  l8o5  fiätk 

JOorpatf  wurde  nach  einem  Jahre  Lehrer'  an  der  XrdsicJiule 

zu  WerrOi  erhielt  ein  JaJir  später  den  Suf  zu  einec  Prediger^ 

suüe  in  Preussm^  ging  auch  dahin  eb^^  kehrte  aber,  w^twr 

dort  attes  verwüstet  fand^  im  Herbst  iBoj  wieder  nach  Li9^ 

land  zurück,  übernahm  sein  voriges  Schulamt  von  neuem^  und 

pmtrde  1808  Pastor  zu  Nüggen  bey  Dorpat  (ord.  ffih  17  May). 

JEÄmmSLuf  als  JDirckror  </nsr  weiblidien  ErxikhmgianMJt  in 

KörOs^bers  hatte  er  Xurz  vor  seimmTad«^  akgitkknu    Gut» 


zu  KifdAerg  in  Obv$chksien  4ir|  8  März  178 1,  gest.  am 
ij  April. i8i3f  ,  '     ■ 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Communionrede  am.  4.  Mai  1811  an  eine  Prediger-Fami- 
lie gehalten;  in  Grave's  Magaz*  f.  protest«  Pred.  1816« 
S.  290-299»  —  Bey  der  Taufe  eine«  Kindes  wohlhaben- 
der Aeltem  an|  8-  Jan.  1811 ;  ebend,  1817*  S.  266-270« — 
Tri^uungsrede;  «M^.  1818.  S,  129-1 39t 
Vergtf  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  419. 

Los£  oder  Lossius  (Wojlfgang)* 

War  Siirgermeisier  an  seinem  Geburtsorte  ^  mufste,  well 
er  während  des  smalkaläischen  Krieges  in  der  Stadt  Aufruhr 
erregt  und  von  seinem  Landesherrn  ^  dem  Herzoge  Moritz^ 
Übel  gesprochen  hatte^  sein  Amt  niederlegen^  ging  hierauf  mit 
5oo  Mannt  die  er  zusammenbtachte^  zu  dem  Churfüntai 
Johann  JFriedrich  über^  begab  sich  dann^  nach  der  von 
diesem  Fürsten  verlornen  Schlucht  bey  Mühlbers^  j^AJ  nadi 
läivlahd  I  erhielt  hier  eine  JKartzlerstelle  ( man  kann  utcht  ^ 
stimmen  bey  wem)  und  stand  zuletzt  am  schwarzburgschen 
Hofe  in  'Diensten»  Geb»  zu  Freyberg  in  Sachsen  am  . . . , 
S«r.  1554.^ 

X 

8achfei|ipxegel  anfSi  neue  fieifsig  corrigiret  an  Texten, 
Glossen,   auch  Allegaten,    und   mit  Vermehrung  des 

'  «mendirten  Repertorii  und  vieler  neuen  nötzUcheft 
▲dditionen.  Leipzig,  j  545*  Fol« 

JP^fcht  yMu  Erbschaften  der  Erb«-  und  Lehngüter,  wie 
die  naeh  tüchsischen  Rechte^  one  Testament  und  ab 
Intes^ato  vererbt  und  verfället  werden,      Frankfurt, 

"^    4556. ^PoL 

Vf^cr^.  •Gadeb;L.  A.  Th.  «.  S.  toi.  **-  Jocher  ü.  BoCef 
;     mund  XU  demselöwu 

^     Loskiel  (Georg  Heinrich). 

JBbi  Sohn  de$  als  Propst  zu  Kandmi  und  Prediger  zu 
tHMbim  1780  ventorbenen  Georg  S^inrich  Loikitlf 


■T  r 


ZiOtUBi.  (Gbohg  HsiiqirCB).         ^  .     1,09 

gd^if  sm  sein  Vaitr^  zuf\  Sfüdtrgtmün^f  war  Fastor 
denelkn  zu  Amsterdam^  privaüsiru  dann  tini.zütlang  mi 
Striäaihof  unvptlt  Wenden  in  LMand^  •  tarn*  hierauf  nach 
Bariy^  sodann  nach  Gnadenftey  in  Schlesien  ^  wurde  ^794 
Gtmeindehelfer  bey  der  herrnhutschen  Schuh  zu  Niesky  in  der 
Oberlausitz  ^  17  98  aber  in  Serrnhut  selbst  j  und  zuletzt  z8ox 
Präses  der  Direktion  der  pensyhanischen  Ganeinen  und  Prt- 
diger  undG^emeindehelfer  zu  ßethleliern  in  Nordamerika»  Qeh. 
zu  Angermünde  in  Kurland^  wp  sein  Vater  damals  Pastor; 
war^  am  7  November  174O1  gestorben  in  Nordamerika  be* 
reits  vor  mebrem  Jahren* 

Gab  heraus :  HollMndifiches  Brüderges^gbucb.  Amster- 
dam, 1773.  8. 

*  Passions- und  Osterandachten.  .t*  1781«   12^ 

Sieben  einzelne  Passionspredigten.     (  Zum  Druck  beför- 
dert Ton  A.  ]EL.  F«  Ton  Schirnding.)'  Pforten  u.  Witten«  ' 
berg  (o.  J.),   8. 

Etwas  über  Nordamerika.  Barb]§  1788«  8« 

Geschiebte  der  iVlission  der  evangelischen  Bruder  unter 
den  Indianern  in  Nordamerika.  £bend,1789-  16unpag. 
«•  783  S.  8.  —  Sdiwedisch  übersetzt^  unter  dem  Titeh 
BeskxJLimXig  ofver  Evangeliska  Brödernes  Missions«- 
Arbete  i  Norra  America.  Del  I-3.  Stockh.  1790#  8- 

*  Garrigas  dfeefmas  Deewam  par  Gohdu  un  ^lawu.  IViga> 

1790.   4  uupag.Bll.  507  S.  u.  14  S:  Reg.  u.  Druckf.  $• 
KeueAnfl.  Mitau,  1813«  16  ^tnpag.  u«  248  S«  $• 
Gab  heraus:  Zwey  Passionspredigten*  Jauer/l794.  8* 
^Liturgias^  jeb^lawasdTeefmaSy  "^un  Luhgfchanas,  Pee-^ 
fankfcliaiias  un  Aislakgfcbanas.  Barby  d^rükketas^  1797. 
172  u.  65  S.  8.     Neue  Aufl.  Mitau,  1830*  8- 
Etwas  fiir  Geist  und  Herz  auf  d^m  Wege  zur  Ewigkeit. 

Budissin»  1801.  8- 
Gebete  und  Betrachtungen  in  Versen. auf  alle  Tage  des 

3abres.  Reichenbachy  1813.  8- 
Hat  «ich  Anthßü  an  der  zu  Barby  1784  herausgehomirmnen 
Geo^aphie. 
Yergl.  MeuseU  O,  T.  Bd.  4.  S.  514.    Bd.  1^  S.  459-    Bd.  i8. 
8.  5tk>.    —    Mitausche  Wöch,  Unterh.  Bd.  3*    S.  ^.    — , 
Zimmeimannt  Lett.  Xit.  S.  130»  n^o  er  aber  irrig  |o- 
hsnu  VLtintich  genannt  i^m 
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LoTiCHiüs' (David  !.)• 

Sohn  von  Jakov  u  ,  Bruder  von  Jaxob  2.  u.  vielleicht 
Vater  des  nachfolgenden« 

Ein  Schriftst^Urj  in  dessen  Lebensgesdiichte  noch  man- 
che Dunkelheit  herrscht.     t657  oder  i658  0ar  er  Pastor  zu 
Wenden ,  und  wurde  im  letztgenannten  Jahre  von\  Herzoge 
Jakob  von  Kurland  als  deutscher  Prediger  nach  Goldingen 
berufen^  wogegen  aber  die  Stadt  protestirte  (s.  HennTgs 
Kurland.  Sammll.  I.  S.  265,  wo  er  —  schon  damals?  — 
Präpositus  und  Pastor-  bey  der  Hauptarmee  zu  Riga  hei/st). 
Am  a3  Ssftember^j663  äuspendirte  ihn  das  livU  Oberkon- 
mtorium  und  setzte  ihn  im  folgenden  Jahre  ab;  er  gewann 
jedoch  seinen  deshalb   in  Stockholm  geführten  Procefs  und 
mufste  von  der  Stadl  ejftsdiädigt  und  wieder  eingesetzt  wer-  - 
den    {nach  einigen  nach  4%,    nach  andern. gar  erst  nach 
IG  Jahren f    was  wohl  nAbr  seyn  kann).     Im  Julius  1666 
wurde  er  von  Wenden  nach  Riga  an  die  Jakobikirche  versetzt^ 
aber  nur  für  die  Garnison^   nicht  für  die  Einwolmer^   war 
auch  Zi4gteich  Superintendent  undPraeses  consistorU  mHitar/s^ 
1676  aber  thsnnt  er  sich  auf  einem  lateinischen  und  iaaschen 
TrotCge^ichte  Prediger  zu  St.  Jakob  und  Einer  Edlen  Rit- 
terschaft in  lAvland.      Nach  Phragmenius,    Gade- 
busch  und  G*  Bergmann  soll  er  al^  Pastor  zu  iScMod^, 
nach  Hennig  zu  Schleck  'in  Kurland  (wo  er  aber  gewifs 
niemals  Prediger  gewesen  ist)  gestorben  seyn»     Geb.  zu  Riga 
am  .  •  • ,  gest.  daselbst  1693. 

Himdielfgedankent  eine  Zuschrift  an  den  Bürgermeister 
in  Riga  Melchior  Fuchs ,  bey  dem  Absterben  seiner 
Gattin.  Biga^  1673«  •  •  • 

Liebliche  Wolyiung  Gottes  für  Lebende  und  Sterbende« 
das  ist:  Eine  christliche  Leichpredigt  aufs  dem  84-  Psalm 
ir.  23«  Bey  Leichbestätigung  der  Frauen  Sophia  vnn 
Mengden.  Ebend.  1674»  3  Bogg.  4« 
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Eine  kostliche  und  bewehrte  Artxaey  wider  den  sei tU* 
clien  und  ewigen  Todt,  aus  Johanne  am  6*  Cap.  v.  40» 
Bey  der  L»eich-Begengnirs' des  •—  Hrn.  Heinrich  AU 
bendeels.  Riga,  1678-  5  Bogg.  4* 
Drej  recht  gute  Dinge  bey  dem  Hintritt  dreyer  Bürger- 
^  meister  der  Sudt  Kiga  (Melcliior  Fuchs»  Hermann 
Samson  und  Johann  Benkendorf).  Ebend«  1600»  4* 
(^Kann  auch  dem  nachfolgenden  angehören.^ 

VtT^L  Phricmtnii  Brga  littertta.  — ^  G.  Bergmanns  Gesch. 
lävl.^S.  185.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  %.  5.  aot.  <—  Nora. 
Mise.  IV.  910. 

LoTiCHiüs  (David  2.)*    ' 

Vielleicht  Sohn  des  vorhergehenden* 

Snidirte  um  i6j3  zu  Rostock.    Geb.  zu",  •  •  ,^  gesU  •«• 

Diss.  politica  de  judice.  (I^raes.  Joach.  Krisow*^ 
Rostociiii,  1673-  2  Bogg.  4. 

Vergf.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  to^^ 

LoTiCHiüs  (Jakob  i.)* 

Vater  des  nachfolgenden  und  von  David  i« 

Wurde  1617  ^'^  Kollega  und  Kantor  an  der  ri gaschen 
Domschule  angestellt.  Geb.  zu  ...  i586,  gest.  am  11  i)e- 
cember  i65g. 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

LoTicHius  (Jakob  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  DAira»  iC 

Siudirte  um  1640  bis  1642  zu  I)qrpat.    Geb.  zu  Riga 
flm  . . . ,  gest.  ... 

Oratio  de  musica.  Dorpati«  1640.  4. 

JDisp.  de  M.  T.  Ciceronis  ad  Q.  fratrem  de  oratore  dia- 
iog^o  sive  libro  I.  (Praes.  Laur.^  Ludenio.y  Ibid« 
1641.  4.)  •        , 
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Oratio '  de  poetica.  Dorpati,  1642*  4* 

Exerc.  de  futnrorum  meditatione.  (I^rae,$.  Laur«  Lu* 
denio.)  Ibid.  eöd«  l  Bog.  4'  *---  ilcicA  i/iJL au r.  Lu- 
denii  de  yiro  practico  deqne  mediis  ad yitam  practi- 
cam  ducentibu«  lifaer    (Dorpati,  1643«  4«)    die  Ezerc. 

xxxvin. 

Vergl.  So  mm,  p.  55.  $7.  930.  931.  —  Nord.  MUc.  XXVII.  383. 

V.  Luce(  Johann  Wilhelm  Ludwig). 

Wurde  1756  in  dem  braunschweigschen  Städtchen  Hassel' 
feldeamJSarZf  fvo  sein  Vater  die  Post  venvahete^  geboren. 
Die  Niederkunft  der  Mutter  mit  ihm  war  dem  gewöhnUditn 
Gange  der  Natur  um  zwey  Monate  vorgeeilt ,  so  dafs  er,  o/s 
er  zur  Weh  ham^  nur  sechs  Zoll  majs.     Diese  ausserordent^ 
Hche  Kldnheit  des  Körpers  ^^  die  bis  ins  vierstehnte  Jahr  auffaU 
iend  bliebe  macfue  es  notlmendig^  ihn  bis  zum  zehnten  eine 
Schnürbrust  und  Steif sti^l  tragen  zu  lassen^  um  jeder  Art 
von   Verkrüppelung  vorzubeugen;   denn  seine  Lebhaftigkeit 
stand  mehrentheils  in  umgekehrtem  Verlüütnisse  mit  seiner 
lörperüchen  Kraft.    Auch  entwickelten  sich  seini  natiiriichen 
ArUagen  und  Geistesfähigkeiten  sehr  frühzeitig.     Schon  als 
fnabe  von  acht  bis  zehn  Jahren  versuchte  er  sdiriftliche  Auf- 
sätze und  Verse  zu  madun.     In  demselben  Alter  lernte  er 
muJi  das  Klavier  ßpielen  und  wagte  sich  sogar  ari  den  General- 
baß.   AilsSf  was  ihm  an  gedruckten  Büdiern  in  die  Hände 
fel^  las  er;  aber  es  fehlte  an  einem  Manne ^  der  s^ne  Anla- 
gen und  Fähigkeiten  zu  bilden  und  seiner  lucrnbegierde  die 
gehörige  Richtung  zu  geben  gewufst  hätte.    Der  ganze  Vn- 
terrifAtf    den  er  in  der  Sdiule  seiner  Vaterstadt  etnpfing^ 
iestand  in  blofsem  Auswendiglernen.   Durch  den  Domdecltan- 
ten  V.  Spiegelf  dem  der  Jüngling  zufällig  bekannt  gewor- 
den warf  kam  er  176g  auf  die  Domschule  nach  Halberstadt y 
tun  hicTf  dem  ausdrücklichen  Willen  seiner  Aeltern  gemäfs^ 
niodi  semer  eignen  Neigung  ganz  entgegen ,  den  Grund  zum 
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kiUifiigm  ^tuditan  der  Jheologte  zu  kgen^     N^ch  €in$m 
djflhnita  Aüfenthak  auf  der  Schule  bezog  €r  1774  die  UnU 
Ptnitat  Göningen,  blieb  daselbst  bis  I776,  und  bes/chlojs  sei- 
nen  theohgisdieä  Kursus  in  Helnüiädt.    Seit  1777^  da  er  die 
Vmver^tät  verlassen  hatte  ^  war  er  über  vier  Jahr  Hpfmehler 
der  Seime  eines  Herrn  9.  Reit zenst ein,  Jlbemahm  aber 
dann,  ungiaditet  ihm  die  zkmKch  gewisse  Aussicht  zu  einer 
Professur  dh  dtr  Ritterakadenüe  in  Lüneburg  und  eine  zweytt 
za  einer  Versorgung  bey  dem  Philanihropin  in  Dessau  gemacht 
war,  aus  blofser  Ndgung  zum  Meisen,  eine  Hauslehrerstelle 
auf  der  Insel  Oesel  bey  dem  Kapitän  v.  Stackeiberg  auf 
dem  Gute  Rotzikull,   wo  er  auch  spät  im  Herbst  fjSl  an- 
langte. Schon  im  ersten  Jahre  seines  Hierstjns  machtfi  er  sich 
den  Plan,  Oesel  in  kurzer  2Uit  wieder  zu  verlassen  tmdeiM 
Ktiu  durch  mehrere  Länder  Europä*s,  ja  wohl  gar  nach 
einem  andern  Welttheile  anzutreten ;    ein  Anfall  von  Hypih 
Aondrie  zerstörte  jedodi  alle  diese  schönen  Vorsätze*    JEr 
glaubte  eich  den  frühern  Absichten  seiner  Aeltern  fügen  und 
u  ganz  der  Vorsehung  überlassen  zu  müssen,  ob  sie  ihn  viel^ 
leicht  als  Gottesgelehcten  brauchen  bönne  und  wolle.    Daher 
nalun  er  audi  die  Aufforderung  zu  einer  Wahlpredigt  für'^dle 
Pfarre  Peuda  an,  freute  sich  aber  innig,  als  er  nifht  gewälilt 
wurde.    Bald  darauf  erhieä  er  eine  gleiche  Aufforderung  für 
die  Kirche  zu  Ptihha,  die  er  ablehnte.     Die  Wahl  fiel  auf 
einen  andern  Kandidaten ,  der  aber  eines  ihm  plötdieh  zuge- 
stofsenen  Brustübels  wegen  gkiek  wieder  resignirte.    Luce 
wurde,  unter  einer  gewissen  Bedingung-,   zum  zweften  mät 
lenfen,     JEr  ging  die  Bedingung  niclit  ein,    wurde  nickte- 
iestoweniger  gewählt,  und  trat  1783  sein  Amt  an,  zu  dessen 
gt^ksehhafteT  Führung  er  sich  nun  mit  Eifer  auf  die  Erkr- 
niing  itr  eethnischen  Sprache  legte.    Aber  körperliclu  Laden 
wtdh^odwndrische  Bedenkßchlieiten  über  die  Erfüllung  sänsr 
Amtspfüdutn  bradnen  ihn  zu  dkm  Entschlüsse,  seiner  Gemeine 
vöaig  unerwartet,  am  2ten  Osttrtage  1785  sün  Predigtamt 
lILBand.  l5  ^ 
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mtdtrxuUgm^  ^ich  das  Gütchen  Lahentagge  zu  l^aufen  imd 
aufi  Land  zu  Mthtn.  ,  HUr  gtnafs  er  vollkommen ,  machte 
17B7  in  Famüknangelegenheiten  eine  Reise  *nach  Deutschland^ 
verlor  bald  nach  seiner  Zurückkunft  seine  Gattin^  und  wurde 
dadurch  bestimmt  ^  noch  ein  mal  nach  Deutscfüand  zu  reisen 
und  Median  zu  studiren.^  Er  ging  nun  1789  nach  Göttin- 
gen ^  führte  dort  im  Laufe  von  ^Y^  Jahr  seinm  Vorsatz  aus^ 
legte  sich  nebenher  auf  Physik  ^  Chemie  urul  Saturgeschidite^ 
fromovipte,  in  Erfurt  ^   reieete  dann  179a  nach  Si»  Peiers- 
bürgt  in  der  Absicht ^  sich  hier  tentiren  und  ah  Arzt  attesti- 
ren  tu  lassen  ^  hehrte  aber^  da  er  nicht  gleidi  ziun  Zieh  ge^ 
langen  konnte  ^  unterrichteter  Sache  wieder  nach  Otsel  auf 
sein  Gut  zurück  ^  mit  dem  Entsdüusse^  gar  nidit  zu  praktid- 
Tßn.    Hier  heirathete  er  zum  zweiten  mal ,  kaufte  ein  zrvefles 
p'bfseres  Gut  (Hohendchen)^. übernahm  1793  das  Vorstelur- 
iunt  des  kikkonsdun  Kirchspiels ,  das  er  zehn  Jahr  verwaltete^ 
arhielt  1795  ein  römisch-kaiserliches  Adelsdiplom ^  wurde  in 
Üs  esthländische  Adelsmatrikel  aufgenommen  ^    audi   1798 
^seum  Beysitzer^  der  Kommission^  welche  die  Bauerpräseanden 
festsetzte^    und  1799  zum    Kurator   des  ritterschaftiichsn 
JBospitaU  ernannt  f  gab  1801  das  Gut  Hohenddun  seinem 
l^erkäufer  zurück  und  das  Gut  Lahentagge  in  Pacht,  zbg 
nach  Arensburg  ^  wtwde  beym  dasigen  Magistrat  in  demselUn 
Jahre  Gerichtsvoigt  ^^  gelehrter  Rathsherr  und  PoVvuyverwaL 
Ur^  audi  in  die  grofse  Gilde  aufgeriomnunf  in  der  er  das  Amt 
aines  Dockmanns  versah;  reisete  nach  S^.  Petersburgs  lieft 
sich  in  der  Mediän  examiniren  und  erhielt  veniam  practicandi^ 
äbemahm  eine  Zeitlang  die  RathsapatheJke  in  Arensburg  und 
trachte  sie  in  einen  genügendem  Zustand  ^  legte  dann  1804 
'sdne  Aemter  beym  Magistrat  nieder  ^  und  wurde  Inspektor 
des  arensburgschen  Schulkreises  f  von  wdcheni  Amte  er  iSao, 
dst  es  im  neuen  Schulregkaunt  aufgehoben  war^  seine  JSnt- 
lassung^  mit  By behaltung  du  ganzen  Gdtalts^  erhldt.    Jbn 
J.  1817  stiftHe  er  eine  esthmschk  Gesdkchaft  und  1818  ttun 
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Ökonomischen  Venin  zu  Arenshurg.    Er  isi  der  herzogh  dtut- 
sehen  GtssUschaft  in  Helmstädt  Ehren -^    der  physikalischen 
Sodetäi  in  Göitingen ,  der  hurl,  GesellscK,  /•  lAu  u.  Kunst 
und  der  haiserU  pharmaceutischen  Gesellschaft  in  St.  Peters- 
burg ordentliches ,  der  haiserL  freyen  ökonomisdten  Gesellsch» 
in  St.  Petersburg ,  der  gemeinnützigen  ökonomischen  Gesell- 
schüft  in  Riga ,    und  der  literarischen  Komit'dt  der  haiserh 
philanthropischen  Gesellsciu  in  St.  Petersburg  korrespondiren-  ^ 
des  Mitglied;   der  arensburgschen  Abtheihin g  der  rilssischen 
Bibelgesdlsdiaft  Vicepräsident  ^   der  haiserL  bestätigten   esth- 
nisdun  Gesellschaft  Präses  ^  der  arensburgschen.  AbtheiJung 
der  menschenliebenden  Gesellschaft  Prokurator^  und  der  arens- 
burgschen ökonotnisdien  Akademie  Präsident» 

Lappalien  (eine  Sammlung  Sinngedichte).  Istes  u.  2tef 
Bttchelchen*  Reval,  1783-1784.  —  3tes  Büchelchen. 
Neuwied.  ..."  —  4tes  u.  5tes  Büchelchen.,  Hamburg, 
1787-1789-    8. 

Jiihhata)a  Pübli  ramato  sisfe  mis  Eesti-ma  rahwale  kas- 
iaks  on  kirjotanud.  (^Eine  Einleitung  in  dieBibeL)  Reval, 
J788.     2te  Aufl.  Ebend.  1789»  31  S.  8. 

Bemerkungen  und  Mulhmafsungen  über  die  Wünschel- 
ruthe;  allen  Naturforschem  zur  beliebigen  Prüfung 
TOTgelegt.  Neuwied,  1790.  8. 

Ueber  die  Prsachen  der  Degeneration  der  organisirten 
Körper.  Göttingen,  1794.  8«  (loco  diss.inaug.). 

Oeconomijche  Abhandlungen  für  den  nordifchen  Land-   " 
mann,  itter  Bd.  Riga,  1795.   7  unpag.  BIL  u.  164  S.  — * 
2ter  Bd.  Ebend.  1803.  8. 

Vertuch  über  Hypochondrie  und  Hysterie;  ein  practi« 
•ches  Handbuch  für 'angehende  Aer^te.  Gotha  u.  St.  Pe- 
tersburg, 1797.  148  S.  8. 

Saiema  Jutto  ramat  mis  ma  rahwa  ^  lustiks  ja  kasTukii 
on  üUes^pannud.  (^Auch  mit  dem  deutschen  Titel:  Er- 
füllungen zur  moralischen  und  öconomischen  Bil-  - 
dnng  der  Ehsten,  nebst  einigen  Hülfsmitteln  bey 
«chleuttigen,  gefährlichen  und  oft  vorkommenden 
Krankheiten.)  Mitau,  1807«  XYIu.  192S.^. .«-  2terTh. 
Pemaii,  1812*  XV  ».  227  S.  8. 
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Oat  Schloff  Mone  auf  Qetel;  eine  £luUdu]igischri&  tttc 
Riga,  1811*  24  8.  "4. 

Beschreibung  der  wohUhätigexr  Anitalten  in  der  ProTinz 
OeieL  ]Elbend.  1815»  112  8«  8« 

Oesundheitskatechismus  für  das  Ehstuische  Landvolk« 
ins  Ehstuische  übersetzt  von  Aug.  Heinr*  Schmidt 
(unttr  dem  Titd:  Tervrisfe  Katekismusfe  Ramat,  fe 
on  nifuggune  ramat,  kus  fees  küsiides  ja  kostes  pp- 
petakfe«  kuida  innimenne  woib  ja  peab  omma  ihho 
terwift  hoidmay  ja  seile  pärrast  hoolt  kaudma).  Reval, 
1816«  147  S.  8. 

*l^tt  ja  abbi;  kui  waefus  ja  nälg  käe  on.  (Rath  und 
Hüift  iey  Mangtl  und  Jlungtrsnoth.)  Ebend.  18 18» 
32-8.  8. 

Einige  Worte  über  die  jetsigen  Kuhpocken.  Ebend.  |8i9> 
29  S.  8. 

Woher  kommt  der  Name  Areniburg?  Einladungaschrift 
etc.  Riga,  1820*  8  S.  4« 

Vorschläge  zur  Versorgung  der  Wittwen  und  Waisen. 
Ebend.  1823.  54S.  8.  " 

Topographische'  Nachrichten  von  der  Insel  Oesel,  in 
medicinischer  '  und  öconomischer  Hinsicht  Ebend* 
1823«  383  S.  8.  Auch  mit  dem  xvffeyten  Titel:  Pro^ro« 
mus  florae  osiliensis.  Topographische  Nachrichten  von 
deU  auf  der  Insel  Oesel  wachsenden  Pflanzen,  nebst 
Bemerkung  ihres  Nutzens  in  der  Mediciuy  Oecono« 
m^  und  Technik.  —  Nachtrag  dazu»  uebst  einem 
voUsttndigen  Register.  Reval,  1829«  IV  u.  von  S.  389- 
462-  8/ 

Einige  Winke  an  Gutsbesitzer  in  der  Provinz  Oesel,  über 
dieSchafzucht«  Pernau,  1826.  51  S.  8«    ^ 

Wahrheit  und  Muthmafsung.  Beytrag  zur  ftltepten  Ge* 
schichte  der  Insel  Oesel. .  Ebend.  1 827«  XVJII  u.  164  S.  8* 

Heilmittel  der  Ehsten  auf  der  Insel  OeseL  Ebend.  1829. 
Vm  u.  ^26  S.  8.      ^ 

lieber  die  Hoohzeits«»  Tauf"»  und  Begr&bnirsgebriuehe 
der 'öselschen  Ehsten;  in  Kotzebne*s  Monatsschrift 
für  Geist  und  Hers.  IL  199-215.  IH.  275^287«  — 
*  Phraseologie  meines  Vaterlandes,  nebst  «iner  Streit- 
ichnfk  darüber  $  ebmU  ni.f  •i.g«  IV.  195*203«  (17860 
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Uffeer  die  Befruchtuiig  des  Puci  yericulosi  L«;  in  Utte- 
ri's  boUnischen  Annalen.  Su  15«  S.  39*  (17950 

*  Etwas  über  den  ehemaligen'  nnd:'  jetzigen  Zustand  der 
Insel  Oesel;  in  F.  D.  Lenz  Livl.  Lesebibliothek.  III« 
«1-9^.  (1796.)  / 

Ein  Paar  Worte  über  öcono mische  Versuche  ;  int  Oekon« 
Repert.  f.  Lirl.  IL  2«  S*  555-567.  —  Die  Kunst,  Braun- 
achweiger  Mettwürste  zu  Terfertigen ;  ebenda  IL  3« 
S.  723-730.  '—  Benutzung  der  Fischblasen  und  Ge- 
därme; ebmd.  IIL2.  8.232-235.  —  Ueber  die  Öko« 
nomiscbe  Benutzung  des  Seetangs)  ebehd*  IIL  3*  S.  323- 
331.  —  Ein  Hopfen-Surrogat;  e&eni.  S^.  372-377.  — 
Ueber  Lichte;  cfrencf.  IV.  2*  S.  587-593.  -^  Nachtrag 
zur  bessern  Benutzung  der  Strick-  oder  Preifselbeeren  ; 
tbend.  IV.  3.  S.  725-732-      ^ 

Noch  etwas  über  den  Ackerwurm;  im  Neuetf  ökc^n« 
Repert.  f.  Livl.  L  4.  S.  430-436*  n.  11^  3«  8.-204«  — 
Ueber  die  Befestigung  der  Stroh-  und  Rohrdächer,  in 
Hinsicht  auf  Waldschdnung;  ebend.  IIL  t.  8.  80-82»  — 
Beytrag  zu  Gerike's  Abhandlun|(  über  die  Behandlung 
des  Rindviehs ;  ebend.  IV.  4«  S.  469-488.  —  Einige 
Bemerkfnngen  über  die  livländische  Bienenzucht; 
ekaruL  V,  l.  S.  55-76*  -—  Ueber  die  Propagation  eini- 
ger Bäume  und  Sträucher;  ebtnd.  V.  3.  S.  344-358* 
'(jyitger  Aufsatz  ist  ins  Esthnischt  übersetzt  von  Abram 
Holter,  s.  das,  Art,^.  —  Einige  Bemerkungen  übet 
die  Vertilgung  des  Ackerunkrauts;  tbtnd»  VI.  \\  S.  29- 
43.  — >  Ueber  den  Gebrauch  des  Wschholderstrauchs 
surEinhägung;  tbtnd.  VIII.  1.  S.  a5-76«>  n$isr  Pastor 
Koch's  zu  Rergel  Schreiben  über  den  Stac^elwall; 
tbsnd.  VIIL  2*  8.  179ri92.  —  Nachrichten  über  einen 
auf  der  Insel  Oesel  bestehenden  landwirthschaftlichen 
Verein;  etoüt.  IX.  ai«  8.  267-290»  wo  auch  8.  269-*277 
die  v#n  ihm  etitworferten  Statuten  der  Arensburgischen 
ökonomischen  Akademie  stehen^  -*-  Aiisichteu  und  Er.* 
falirangen  in  Absicht  des  Kalkbrandes ;  .  tbtrüL  IX.  3« 
8.291-319. 
Mihkli  Marti  maenitfus  Eesti-ma  tdilo  rahwale,  ne  rub- 
bide,  dik  rougede  pannemisfe  pärrast  (eine  EmpJAhmg 
dtr  XtApödunimpfung^i  als  Anhang  ziimReral^esthni«' 
«ebea  Kalander  Ton  1812« 
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Etwas  über  die  Vertilgung  der  Wölfe;  in  dm  Livl*  Jahrb. 
der  Landwirthschaft.  I.  f.  S. 94-1 07*  (1825*)  —  Etwas 
über  Kultur  der  Heuschläge,  auf  Veranlassung  der 
Frage:  Wie  ist  der  Heuertrag  mit  dem  geringsten  Auf- 
wände von  Kräften  und  Mitteln 9  auf  eine  bey.uns 
leicht  anwendbare  Weise  zu  erhöhen  und  die  zuneh- 
mende Vermoosung  der  Heuschlage  zu  beschränken? 
^end,  IL  l.  S.  20-44.  (l826.)- 

Beytrag  von  ehstnischen  Wörtern  und  Redensarten«  wie 
sie  auf  der  Insel  Oesel  gebräuchlich  sind ,  zu  Hupels 
ehstnischem Wörterbuche ;/nRosenplänter8  Beytr . 
K.  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  I.  24-53*  X.  134- 
139.  —  Etwas  über  den  ehstn.  Calender;  tbend.TlJ. 
47-52»    -^    Räthsel  von  Oesel;  ebend.  S.  Ii3-tl6.    — 

'  Vorschlag  zu  einer  ehstnischen  Gesellschaft;  tbtnd, 
IV.  71-79.  —  Ueber  Stahls  Hand-  und  Hausbuch; 
ebend.  S^  96-99*—  Orthographischer  Vorschlag ;  ebend, 
VL  48*  -—  Germanismus:  Ommeti  für  doch;  ebend, 
S.53.  —  Sprachbemerkungen;  ebend.  VIII.  61-65*  — 
Aussvdem  Recensionen  vund  esthnische  Sprichwörter 

«    ebend.  an  mehrern  Stellen. 

Rede  (von  den  Vorzügen  des  öffentlichen  Unterrichts  vor 
d^  privatei^)  am  Schulfeste  zu  Arensburg  den 
15.  Sept.  1814;  in  den  LivU  SchulblL  1815*  S.  59*63* 
U.  67-75. 

Beobachtungen  über  einige  Heilmittel,  namentlich  Volks- 
arzney mittel  in  Esthland;  in  der  Russ.  Samml.  L  Na- 
turwissenschaft u.  Heilkunde  9  herausg.  von  G  h  r  i  c  h  - 
ton,  Reh  mann  u.  Bürdach.  11.2*  S»  279-285. 

Vom  Seetang  als  Düngungsmittel;  in  den  ökon.  gemeinn. 
/      BeyL  z.  Ostsee-Prov.  Bl.  1826.  No.  l. 

Topographivche  Nachrichten  von  der  Insel  Oetel  in  me- 
.dicinischer  und  ökonomischer  Hinsicht  (Aufzug  aus 
^iner  Handschrift) ;  in  den  Jahresverh«  der  kurL 
Gesellsch.^f.  Lit.  u.  Kunst.  I.  70'-76.  (1819.) 

lieber  den  Gesichtsschmerz;  in  Grindels  mcdiciliisch- 
pharmaceut.  BIK 

Ausserdem  Gedichte  n.  andere  kleine  Aufsätze  im.  Ta- 
schenbuch statt  aller  Almanache ;  im  Taschenbuch  für 
Dichter  und  Diehterfreunde;  in  den  Neuen  Hamburg« 

^  Unterhalt«;  in  dem  von  Kotzebue  hkrausgeg^  Frey- 
müthigen  lu  a.  m. 
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JEoiwmf  di€  Statuten  der  esthniccheu  Gesellschaft«  Riga» 
1817.  38  S.  Sm  (^deutskh  und  nushch);  sjehtn  auch  in 
Aofenplänters  Beytr.  zur  gen.  Kenntn*  d«  ehstn* 
Sprache.  XII.  10-23.' 

VtFg/.  M»usels  G.  T.  Bd.  4-  S.  594*  Bd.  10.  S.  fijo.  u.  Bd.  i8« 
S.  585- 

Luden  (LoREto), 

Der  Sohn  tinis  Predigers  zu  Weddtngsted  in  Noritr-, 
dithmanchem  gleiches  Natnens^  war  Dr.  der  Phil,  und  btydtr 
Rechu,  kalstrL  gekrönter  Poet^  Mathematiker^  Geschieht' 
Schreiber^  Dichter^  Redner  und  Rechtsgelehrter";  in  allen  die- 
sen Fächern  ausgezeidinet  für  sein  ""Zeitalter^  und  ein  $ehr 
frudubarer  Schriftsteller.  Auf  der  Universität  Greifswülde 
wurde  er  1618  Professor^  und  zwar  Anfangs  der  DidhikunBt , 
undGtsduchie^  dann  der  Mathematik ^  und  endlich  seit  1627 
der  Moral  und  Geschichte»  Wegen  seines  grofsen  Rufes  als 
Gelehrter  wurde  er,  unterm'io  May  1634,  an  der  neugestifteten 
AJkademU  zu  Dorpat  als  Professor  der  Rede-  und  Diclitkunst^ 
so  wie  der  Rechtsgelehrsamkeit  ^  in  der  er  bereits  1621  zu 
Greifswalde  die  Doktorwürde  erhalten  hatte ^  von  den  schwe- 
dischen Rtichsräthen  angestellte.  Beyden  Aemtern  und  zugleich 
der  Bi6liorhcft  stand  er  mit  auuerordentlichim' Fleifse  bis  zum 
Jahr  1649  ^^^9  ^^  ^i  wegen  seines  Alters  und  seiner  Verdienste 
um  die  Akademie^  von  der  Professur  der  Rede-  und  Dicia* 
kunst  entlassm  wurde^  und  bey  Niederlegung  diesiar  Stelle  am , 
17  Januar  nodi  die  Grofsmuth  der  Königin  Christina  in 
einem  heroischen  Gedichte  öffentlich  feyerte.  ^Die  übrigen 
Aemter  bekleidete  er  bis  an  seinin  Tod.  Zwey  mal^  l637 
und  1643 ,  war  er  Rektor  der  Universität  gewesen*  Geb.  zu 
JEckemförde  im  HerzogthumScf^eswig  «m  •«.  l592»  8ß8t» 
zu  Dorpat  am  21  April  1654. 

Disp.  de  Optica.  (Praes.  Maevio  YolschovloJ)  Gry- 
p2ii5W.  1616.  4. 


laO  Ll*]IXN  (LOREMS)«  _ 

Tractatttt"  topicur  de  doctiina  inT^ntionii  dialeciica,  ad 
disput.  propositas.  Gryphisw.  1615*  4* 

Deliciae  anagrammaticae.  Ibid*  1616«  ••  • 

Tract.  physiologicus  de  a&ima.  Ibid.  1617*  4» 

HiUoria  practica:  utpote  est  Ethica^  Folitica,  Oecono- 

mica  et  in  cpecie  Historia^  quam eniditis  jure- 

nibus  -—  -*  quorum  nomina  singulis  disputatiönibus 
•dsctipta  sunt)  exercitii  gratia  ad  disput^ndum  pro- 
ponebat  M«  Laur*  Ludeniut.  Ibid.  1619»  4«f  iestehi  aus 

,  folgenden  55,  sehr  kurzen^  oft  nur  ein  Blatt  ausmachen' 
den  Disputationen^  welche  nicht  einzeln^  sondern  zusammen 
^und  firüheTj  als  sie  gehalten  worden^  herausgegeben  zu 
seyn  sduintn  i  Disp*  quae  historice  totius  philosophiae, 
praeaertim  autem  practicae ,  naturam  explicat,  (Resp. 
Paulo  Walthero.  Hamburg.  Saxone.) , —  Disp.  de 
natura  Etliices  deque  dvx^Qwniv?]  Ivdaifxovia,  (Resp. 
Hermanno  Rodberto,  Lubec.  Saxone.)  —  Oisp. 
de  adjunctis  et  consequentibus  seu  signis  ^ummi  boni. 
(Regp*  Andrea  Piselero,  Fridlandensi MegapoL)-^ 
Disp«  de  efficiente  et  materiali  virtutum  caussa.  (Resp. 
Mauritio  Schulteto,  Qrimm«  Pom.)  -—  Disp.  de 
virtute  in  genere.  (Resp.  Martino  Levenhagen, 
Gryphisw.  Pom.)  —  Disp.  de  fortitudine.  (Resp. 
Joachimo  Plötzen,  Grimm.  Ponu)  -—  Disp.  de 
temperantia.  (Resp.  eodi)  —  Disp.  de  liberalitate  et 
magnificentia.  (Resp.  PauloBrocktorpio,  Eklen«* 
ford.  Holsat.)  — -  Disp.  de  magnanimitate  et  modestia. 
(Resp.  eod.)  -r-  Disp.  de  mansuetudine.  (Resp.  Pliil. 
Jo.ele,  Wolgast.  Pom.)  — ~  Disp.  de  urbanitate  et 
humanitate.  (Resp.  Joachimo  Theodor!  Dem- 
minensi,  Pom.)  —  Disp.  de  yeritate.  (Resp.  Job. 
Bostelmanno,  Gryphisw.  Pom.)  —    Disp.  de  me- 

-  diocritate  circa  aifectus.  (Resp.  eod.)  *- ,  Disp.  de  jure 
et  justitia  universali.  (Resp.  PhU.  Selirechtio» 
Wolgast.  Pom.)  —  Disp.  de'  justitia  distributira«  (Kesp. 
G^eorgio  Lamberto,  Verchimen.  Pom.)   ««    P^^P« 

^  de  justitia  commutatiya.  ^(Resp.  Jeremia  Gilde - 
mestero,  Lubec.  Saxone.)  -—  Disp.  de  jure.  (Resp, 
eod.)  —  Disp.  de  Ttrtutibus  intellectualibus.  (Resp. 
Seoastiano  Fürsenioy  Hamb.  Sax.)  — r  Disp.  de 
beatitndine  imperfecta  deque  sernivirtutibus.  ,  (  Resp. 
Christiano  Bunsotio»  Gryphisw« Pom.)  — -  IHsp. 
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de  nrtate  heroica«    (Resp.  Melchiore  Ludenio, 

Eklenford.  Holsat.)  -^ —  Disp.  de  constitutione  politi-  ^ 

eei;    (Re<p.    Joh«  Boyen^    Rügenwald.  PoTmer.)  ^- 

Disp.  de  repubüca  in  genere.    (Aesp.  Qeorgio  Bar-  ; 

seti  o,  Rügenwald.  Pom.)  —  Disp.  de  repubüca  qnoad 

quaAtitatis  territorii  principia:   scilicet  de  £amiliis,  et 

in  specie  de  ioeietate  conjugali.     (Resp.  Hermanno 

RodbertOy  Lubecensi  Saxone.)  -^  Disp.  desocietate 

dominica.     (Resp.  Joach.  Plöizen,  Grimmens!  Po- 

xnerano.)  —  Di^-  de  patre  et  liberis«     (Resp..  Phi- 

lip-po     Seltrechtio,    Wolo    Pom.)   — -  Disp«   de 

quai^titate   territorii«     (Resp.  iChristiano  Bünso- 

Tio^   GrypMsw.  Pom«)  ^—  Disp«  de  Quantität^  opum« 

(Resp.  Maur.  Scbnlteto^   Grimm.^om«)  —  Disp. 

de  qnantitate  politica»  quae  est  in  majestatis  fulgore. 

(Resp.    Georgio   LambertOy    Verchim«  Pom«)  -— 

Disp.  de  quantitatis  rerum  publicarum  affectibne,  qu«;e 

est  in.  Constitutione  et  obligatione  magistratus«     (Resp. 

Jeremia    Gildemestero^   Lubec.  Sax«)  ,—  Disp. 

de  requisitis  caussaram  principalium  admiiriftxationis 

deque  administris  magistratus.     (Resp«  Laur«  Mar- 

quardo,    Gryphisw.  Pom.)  — -  Disp«  de  ampliatione 

reipublicae«      (Resp.    Jacobo   Porthoelio,    Wol-' 

gast«  Poin« )  — «  Disp.  de>.cpnservatione  reipublicae  re- 

ligiosa«     (Resp.  Job.  Zülicbio,  Beigard«  Pom«) — 

Disp.  de  conservatione  reipublicae  civili.  (Resp.  eod.) —  ' 

Disp.   de    conservatione   reipublicae   militari ,    quoad 

belli  constitutionem.    (Resp.  Paulo  Brocktorpio^ 

Eklenford«  Holsat«)  —  Disp.  de  belli  administratione., 

(Resp.  eod.)  —   Disp.  de   belli   confectione« '  (Resp. 

eo<L)     —    Disp«    de    reipublicae   curatione«   ^  (Resp. 

Paulo    Frisio,    Hamburg.    Saxone.)  «—   Disp«    de 

ttatu.  qualitatis   reipublicae   in   genere»    et  in  specie 

de    statu   monarcbico.      (Resp«  Paulo    Waltbero^ 

Hamburg.   Sax. )   «—   Disp«   de"^  statu   reipublicae   po- 

lyarcbico«      ( Resp.    Job«   Helmioy   Dithmarsop )   — « 

Disp.  de   statu   reipublicae  prolapso.      (Resp.   P^tro 

Canckelioy  Grypbisw.  Pom.)  —  Disp.  de  subditis, 

(Resp«  Job.    Boyen,    Rügenw.   Pom.)  •—   Disp.  de 

«tatu  reipublicae  vetusto  et  moderno«     (Resp«  Mar« 

tino   Coepio,    Julin«  Pom.)   —  Disp«  de  constitu- 

lioi^e    oeconomiae«  , '  ( Resp.    Georgio    Barset io, 

m.  Band.  l6  v 
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Rttgenw.  Pom»)  — -  Difp.  de  societate  oeeonomicay  qnae 
est  in  quantitate  personarum*  (Resp.  eod.)  ^»  Disp« 
de  quantitate  opum  familiari^um  quoad  geiiera*  (Retp. 
Ifeulo  Frifio,  Hamb.  S«x.)  —  Di<P*  de  quanti* 
täte  opnm  iamiliarium  quoad  media  i&cqairendi.  (Resp. 
eod«)  •^-  Disp.  de  quantitate  oeconomica ,  quakest  in 
>  mmplitudine  potestatic*  (Reep.  Emanuele  Crusio, 
Grinun«  Pom.)  —  Disp.  de  qualitatis  afiPectione »  quae 
est  in  adminittratione  familia^«  (Resp.  eod.)  — ^  Disp. 
•de  qualitatis  affectioney  quae  est  in  dispensatioae  re- 
riun  familiaiium.  (Resp.  Martino  Coepio,  Juli- 
nen.  Pom.)  —  Disp.  de  qualitate  oeconomica  quoad. 
tpecie^.  ^Rei^.  eöd.)  «—  Disp.  de  oeconomia  spe- 
cdali.  (Resp.  eod.)  -^  Disp.  de  prudentia  exempUri 
•en  historica  in  genere.  (Resp.  Augustin o  Capo- 
'  l>io,  Golberg.  Pom.)  —  Disp.  de  historia  «niTersali 
Sacra«  (Resp.  eod.)  —  Disp.  d^  historia  unirersali 
qnatuor  monarchiarum.  (Resp.  MelchioreBel- 
coTiOf  Dl^mmin.  Pom.)  —  Disp.  de  historia  pard- 
.enlarL     (Resp.  eod;) 

Synopsis  physicae  sacrae,  ad  ditput.  proposita.  Gry- 
^hisw.  1619.  4. 

Disp.  de  ttttelis.  Ibid.  1619-  4« 

Chronologie  sacra^  publica  disputatione  exhibita.  Ibid. 
1620.  4« 

Consideratio  eelipseosy  ad  disput.  proposita.  Ibid.  16!M)*  4* 

Disp.  de  virtutibus  homileticis.  Ibid.  1620« 

Geographie.  1630« 

Jus  noTellarum  constitutionum.  Gryphisw.  1620* 

Disp.  exhibens  chorographiam  Teteris  aevi.  (Resp.  Sve- 
none    Ghristophori    Brunio.)     Ibi^«    1620*    4« 

Methodica  Institutionum  imperialium  series»  per  dis» 
pntationes  academicas  adumbrata,  et  -^  —  placn- 
dis  disputationum  exercitiis  proposita  inter  litte- 
ratiss.    —  ^—    juvenes  *—  quorum   nomine  si^^gulis 

*  disputationibus  sunt  praefixa,  pröponente  et  prae- 
tidente  M.  Lanr.  Ludenio.  Gryphiae  1621«  4«  Besteht 
au9  fofgendin  ai  btsondern  Dispp.T  Disp.  I.  de  libris 
legum  juris  civilis.  (Resp.  Mart  Godpio»  Julin. 
Pom.)  — -  Disp.  II.  de  jure  Institutionum  et  disposi- 
tione  earvm  generali.     (Resp.  eod.)  — -  Disp.  III.  in 
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pneiationem    Institutionum.     (Retp.   Joach.  Aep- 
penhagen,   Wism.  Megan«)   — r  Disp*  IV.  de  fine, 
ex  1.  Ins.  T»  1.  et  2«     (Resp.  ^dem.)  —  Disp,  V.  de 
personis,  gil^oad  jus  gentium.    (Resp»  Thoina  Mark- 
te ndorffio,  Juterb.    Sax.)  ^»  Oisp«  VI.  de  perso« 
*    nis,  quöad^us  ciYÜe.     (Resp.  eod.)  —  Disp.  Vll.  de 
rerum    divisione    et    acquirendo    ipsamm    dominio. 
(Resp.  Petro  Dargatzio,  Gryphisw.  Pom.) •— Disp, 
VHI.  de  rebus  incorporalibus.     ^Resp.  eod^  —  Disp« 
IX.  de   acquisitione  rerum  partipulari  ex  jur^  ciTili, 
(Resp.   eod.)   —   Disp.  X.   dt   haereditatibus  ex  te$* 
tamento.    (Resp.    iVIarco    Heidepaanno^ '  Strals, 
-   Pom.)— .  Disp.    XI.  de  legatis  .et  fidei^commissis« 
(Resp,  eod.)  —  Disp.  XII.   de   successionibui  ab  in*^ 
testato.     (Resp.  Joli.  Langkavelio,  Goal.  Ponu)  — 
Disp.  Xtn.  de  bonorum  possessione:  arrogatione:  li- 
bertatum  conservandarum  caussa  addictione  etc.  (Resp. 
eod.)  —  Disp.  XIV.   de   successione  unirersali   legi- 
tima.      (Resp.    Petro   Boiemo,    Repp.  Marcb.)  — 
Disp.  XV.  de  obligationibus'ex  contractu  et  quasi  con- 
tractu.    (Resp.  Joach.  Tyd^n,  Gryphisw.  Ponu)  — 
Disp.  XVI.    de  obligationibus  ex  maleficio  et  quasi. 
(Resp.   eod.)    •—   Diip.  XVII.    de  actionibus,    quibüs 
couYeiiitur  Teus  suo  nomine  obligatus.   (Resp.  T  h  e  •  d.' 
Me^eroy  Pom.)  -—  Disp.  XVIII.  de  actionibus»  qui- 
büs conTenitur  reus  nomine  alieno  obligatus.     (Resp. 
eod.)  —  Disp.  XIX.  de  procuratoribus^^satisdationi- 
bus  et  actionum  proprietatibus.    (Resp.    Mich.    Ca- 
nuto,  Gryphisw.  Pom.)—  Disp.'XX.  de  exceptionibus^ 
interdictis,  poena  temere  litigantium,  officio  judicis, 
et  pnbiicis  judiciis.      (Resp.  eod.)  -^  Disp.  3CXI.  de 
jttdido.      (Resp.    Christiano    Langen»     Stettin. 
Pom.) 
Serie«  juris  pnblici»  ad  titulum  Doctoris  coniequendum» 
Praeside    D.  Frid.   Geschovio   proposita.     -Oryphis'^ 
1621.  4.  >  _ 

Disp.   de  religione  elemeiitari.  Ibid.  1621« 

Disp«  deanima«     Ibid.  1621« 
Disp.  de  obUgationIbas.    Ibid.  1622* 
ProMemeta  philosophica.  Ibid.  1622* 
Oratozia  methodice  enarrau.  Ibid.  162S. 
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Disp.>geo^apliica  de  paradiso.  Gryphisw.  1624«  4* 

Querimonia  lugubris    in   obitnm    Philippi  Julii,  Ducis 
Pomeraniaey  carmine  heroico.  Ibid.  1625« 

Disp.de  parte  optices^ropria,  visionedirectay  reflexa, 
refract'a.  Ibid.  1625- 

Liber  de  IV.  felicitatis  humanae  gradibusy  exercitiis 
LXXXIX.  cpmplectens  universam  bonorumy  tum  in* 
ternorum  >animi  atque  cojrporisy  quam  externonim, 
utilium  atque  jucundorum,  tractat^nem  methodicam, 
Serie  praeceptorum  perpetua  exhibitam.  Ibid.  1625.  4- 

Disp.    de  Calendarii  jTuliaai  constilatione  et  usu.  Ibid. 

1625.  4* 
> 

Disp.  db  qualitatibus  afficientibus.   1626» 

Collegium  chronographicum,  162G« 

Liber  de  iaformatione  prudentiae, /ad  usum»  tritius  par- 

.    tibus  feciindum  tria  prudentiae  praecepta,  quae  sunt: 

praeterita  cogita,    praesentia   ordina,  futura  provide, 

adornatus.  Gryphisw,  1627«  8*  Pars  I.  Synopsis  histo- 
\    riae  universalis ,  in  44f    Pars.  II.  in  6  9    Pars  III.  in  g 

ExercitienA  ^ 

Disp.  de  critica  oratoria,  quae  est  in  restitutione  bonorum 

auctorum  eorumque  fruotuosa  lectione.  Ibid.  1627«  4« 
Disp.  de  Germania.  • . «    ^ 
Disp.    de  Papa   Romano   disoursus   historico  -  politlcus. 

Gryphisw.  1627- 
Disp.  de  jure  et  justitia.  Ibid.  1628* 

^Discursus  historico  -  politicus   de   pace.    Ibid.   1629*  4« 
yDisp.  de  vita.  Ibid.  1630. 
Disp.  de  morte.  Ibid.  . .  • 
,Disp.  de  homine.  Ibid.  1630* 
Deliüeatio  ingeniariae  militaris.  Ibid.  1631« 
Disp.  de  usu  divitiarum.  Ibid.  1633« 
Dispi  de  demonstratione.   Ibid.  1633* 
Disp.  pars  communis  metaphysices.     (Resp.  B erger o 

Bergeri»  Oelandia  Gotho.)   Ibid.  1633«  4* 

Disp.  pars   inetanhysices  specialis«     (Resp.  eod.)   Ibid. 
.1633.  4. 
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'  Diip.  de  felicitatfi^  hominis  9  qüoad  bonum  coi^orit'in- 
teranm.  (Resp.  Matthia  Bei|edicti  Retzio, 
Sneco.y    Gryphisw«  1G33>   4« 

Ethica  juxta  methodum  Aristotelis«   1634* 

Disp.  de  virtute  heroica,  Ibid,  1634. 

Disp«  de  ^iML  et  morte«  Ibid.  1634« 

Collegii  eihici  Dispp.  IV.  1635« 

Oratio,  cum  in  professorem  juris,  oratoriae  etpoeseos 
introducerctur.  Dorpati,  1636*  4« 

Immortalitaf  gloriosissiml  fundatoris  academ^ae  Dorp'a-  "" 
ten^is  GusU^Yi  Adoipbi,  Regis  Sueciae»  d.  H.  Jan«  1636» 
carmine  heroico  decanlAa,   Dorpati,  163b*    4« 

Disp.  de  juctitia.     (Resp.  Isaaoo   N,   S.  Holm«)  Ib|d. 
1636*  4. 

Disp»  de  orittoriae  fftcultatis  pvaecognitis*  Ibid.  1636*     j 

Disp.  de  fine«  Ibid.  1636*  %  * 

Bisp.  ]uridica  de  feudis.     (Resp.  M.  Isaaco  Nicolai 
Secrenio»  Holmensi«)  Ibid.  1636«  4« 

DiscuTsus  juris  publici  decivitate.     (Resp.  Sven.  IVfa« 
gni    Hagelsten^     Uplandia    Sveco.)      Ibid.    1637*' 
1  unpag.  Pog.     4*       . 

Disp.  de  fortitudine.     (Resp.  Lauren tio  Lindelio^ 
SaeoD.)    Ibid.  1637*  4. 

Disp.  de  theoria  solis.     (Resp.  JohanneEricit  Streg- 
nensi  Suderm*  Sueco.)     Ibid.  1638«  4* 

Disp.  de  oeconomia.  Ibid.  1639- 

De  riro  praciico>  deque  mediis  ad  vitam  practicam  du« 
centibus  über.  Dorpati,  1643.  4.;  enthält  foigende  38 
Extrdtationts :  Exerc  I.  de  viro  practico  in  genere. 
(Resp.  PetroLangio,  Heida  Dithmarso.)  -.  Exerc.  IL 
de  ethica  paraenetica.  (Resp.  eod.)  —  Egcerc.  III.  de 
ethica  dogmatica  deque  hominis  beatitudine.  (Resp. 
Abele  B.  Lyre,  W.  Sveco.)  —  E^erc.  IV.  de  pro-* 
prietatibus  viri  practici.  (Resp.  Ebero  Olai  Le- 
wingio,  Smolandia  Sveco.)  —  Exerc.  V.  de  objecto 
ethicet.  (Resp.  eod.)  —  Exerc.  VI.  de  virtute  in  ge- 
nere. (Retp.  Sveonone  Magni  Hagelst^nio^ 
Uplandia  Sveco.)  — -  Exerc^  VII.  de  virtute  herotca« 
(Hesp.     Magno    Lallaero,    Smolandia   SvecQ»   -^ 
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Exerc^VlIL  de  semiTirtutibus.     (Reip.  Joh.firici» 
.  Stregn«  Sveco.)  —  Exerc.   IX.    de  prudentia  caeteris- 
que  virtutibus  intellecius.     (Resp.  Job.  IVfagni  Si- 
1  e  r  o  9  Smal.  Syeco.)  —  Exerc.  X.  de  justitia  uniTer- 
sali.      (Resp.    Sigfrido    Magni    Herlicio,    Smal. 
Sveco.)  —  Exerc.  XL  de  pietate«     (Resp.  Erico  Ha- 
quini  Bobergio;    Weitro  Goth.  Sveco.)     Audi  ein- 
zeln unter  dem  Titel:  Exercitatio  XI.  de  pietate  elibro 
'-  mundiy   notitiam  de  dep  «cquisitam,    et  e  libro  con« 

scientiae  notitiam  de  deo  connatam  adumbrans.  1 Q29. 

Exerc.  XII.  de  amore  sui  moderatp.  (Resp.  Petto 
Trothonioy  Smolandia  Sveco.  -—  Exerc  XIIL  de 
fortitudine.  (Resp.  eod.)  ^-  Exerc.  XIV«  de  mente 
dirigenda  in  deliciis.  (Resp.  LaurentioJoIiannf 
Ubb.obero,  SmoL  Sveco.)  ---  Exerc.  XV.  de  osn 
divitiarum.  (Resp.  Amberno  Andreae  Storcb, 
Westro  Goth.  Sveco.)  —  Exerc.  XVL  de  studio 
honoris.  (Resp.-  4indrea  Magni,  Agundarydeasi 
Sveco.)  -^  Exerc.  XVIL  de  turbulentornm  direc- 
tione.  (Resp.  Erico  Haquini  BobeTgio,  Westro 
Getho.)  —  Exerc.  XVIII.  de  placido  congi^ssu  et  in 
specie  de  urbanitate.  (Resp.*  Nicoiao  Psilandro^; 
Smalandia  Sveco..)  —  Exerc.  XIX.  de  humanitate. 
(Resp.  eod.)  —  XX.  de  veriUite.  (Resp.  Petro 
Caroli  Undenio.,  Westro  Gotho.)  —  Exerc.  XXI, 
de  taciturnitate.  (Resp.  eod.)  -—  Exerc  JLUi.  de 
morum  dignitate.  (Resp.  Petro  Jonae  Bock, 
Wermeland.  Sveco.)  — «  Exerc.  XXIII.  de  justitia 
particulari.  (Resp.  Andrea  Matthiae  Forpensi, 
SmoL  Sveco.^.-—  Exerc.  XXIV.  de  justitia  distribntiva. 
(Resp.  eod.)  —  Exerc.  XXV. ^de""  justitia  commutativa« 
(Resp.  Johanne  Jonae  Allengreen,  West.  Got. 
Sveco.)  -^  Exerc.  XXVI.  de  jure.  (Resp.  eod.)  — 
Exere.  XXVII.  de  oeconomica.  (Resp.  Petro  Lan- 
gio,  Dithmarso  Holsato.)  —  Exerc.  XXVIIL  de  poll- 
tica.  (Respw  Andrea  Sandhagen,  Northusano.)  — 
Exerc«  XXIX»  de  jurisprudentia.  (Resp.  Garolo 
Vaie'riani»  Nyoopensi.)  —  Exerc.  XXX.  de.histo- 
riarum  cognitione.  (Resp.  Christpphoro  K.üh- 
nio,  Rigensi  Livono.)  —  Exerc.  XXXI.  historia 
Sveo  Gothica  regum  intemorunu  (Resp.  I  n  ge  m  a  r  o 
Petri  Smetandro»  Westro  Gothia  Sreco.)    Arndt 
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I         ctfsih:  Historie  Sveo  Gothic«  regnm  intemoramy  ut 

et  Gothorum  regumque  extemomm«  —  Ezerc.  XXXII. 

de  pere^inatione«     (Resp.  Carolo  Rubere,  Smo« 

iandia    Sveco«}    -^    Eifere.   XXXIIL,  de  praxi .  nego- 

ciorom,  quae  domi  tractantur^  quoad  imperia.  (Retp« 

Petro    Schombergioy   Ostro   Gotho.)    -*-    Ezerc* 

XXXIV*   de  praxi  negociorum ,   quae  domi  tractantur» 

quoad    judicia,     processumque    juris«      (Resp.    Joh« 

Petrcio,     Junecopino     Smol.     Sveco.)    -—    Exerc«. 

XXXV.   de  praxi  negociorum , ,  quae  domi  tractantur» 

qnoad    consilia.      (Reip.    Jona   Pauli   SpJnckiOf 

Bothniensi.)  —  Exerc.  XXXVL  de  praxi  negociorum^ 

.  quae  fori»  expediuntur»  quoad  legationes.  (K&6p» 
eod.)  *—  Exerc*  XXXVII.  de  praxi  politica  in  exeroi- 
tiiä  miiitaribttf«  (Reep.  Michaele  Schulteto^ 
Görlicio  Lusato.  2  Bogg.  -^  Exerc.  XXXVIIL  de 
laturarvm  meditatione.  (Refp.  Jacobo  Lotichio^ 
Bigenai  Livono.)  1642« 

Disp.  de  hoiiune.    (Resp.  Johanne  Erici,  Stregnensi 
Suderm.  Sreco.)     Dorp.   1638*    4« 

Discursus  j uris  puhlici  de  magistratu.    (Resp.  S  v  e  n  o  n  e 
Magni  Hageisten.)   Ibid.  1639*  4* 

Disp«  de  Rhetoricorum  ad   C.  Berennium  libro  prii|iö* ' 
Ibid.  1640.  4. 

Disp.    optica.      (Resp.    X bei e  Lyre^  Westro    Gotho 
STOccCf)    Ibid.  1640-  4* 

Ditp.   de   motu  corporis  naturalis  in   genere.      (Resp* 
Joh.  Magni  Silero,  Smal.  Sveco.)  Ibid.  1640.  4« 

I>isp.  de  regno.  (Resp.  Benediöto  Johannis  Mede* 
nio,  Boslag.  Sreco.)    Ibid«  1640*  4* 

Disp,  de  principiis  internis  corporum  iiaturalium.  (Resp^ 
Petro  Trott onio»  Smaland.  Sveco.)  Ibid.  1640«  4« 

JDisp.    de  terra.      (Resp.   Abele  Benedict!  Lyre^ 
Wettro  Gotho  Sveco.)     Ibid.  1640«  4« 

Carmen  heroicum  in  inaugurationem  novi  collegii  aca« 

demici  a    Christina  Regina  in   Universitate  Dorpa- 

tend  d.   2-  Nov.    1641  consecrati.    Ibid.  1<641«  4«  — ^ 

In  auspicatam  inangnratipnem  novi   collegii  acade- 

xnici  —  —  oratio  solennis.    Ibid.  1641*  3%  Bogg.  4* 

Dimp»  M.  X  Cieeronis  ad  Quintum  fratrem  de  oratore 

^ialogns  s.  Liber  I.     (Reep.  Jac*  Lotichio^  Ri« 

genMi  Livono«)  Ibid.  1641«  4*   >. 
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Disp.  de  Q.  Horatii  Flacei  de  arte  poetica  libVo.  '  Dorp. 

1641.  4. 
.    Disp.    de    meteoris.      (R^sp.    Joh/   Magni   Silero, 

Smol.  Sveco.)     Ibid.  1641.  4. 
Disp.   de  tempore.      (Resp.   Michaele   Olai  Bosta- 

dio,  Bothnia  Sveco,  ad  aedem  Mariaepastore.)  Ibid. 

1641.  4. 
Disp.  ie  voluntate  hominis.     (Resp.  Nicoiao  Johan- 

nis'RamziOy  Westro  G.)    Ibid.  1641.  1  Bog.    4-        i 
Disp.  de  amicitia.      (Resp.   Job.    Georgii    Ge^elio, 

Wesm.)  Ibid.  1641.  4. 
Disp.  de  mixtione.  Ibid.  1641-  4- 
Disp.  de  qualitatibus  afficientibus.  Ibid.  1641*  4.     - 
Disp.  de.  legibus.     (Resp.   Job.    Ne-w-hausen,    Harn- 

btirgensi.)  Ibid.  1642-  1  Bog.  4*  ' 

Immortalitas   D.    patris  patriae.    ' —  -^   Gustavi   Adol- 

'phi  —  —  parentatione  aniversaria  —  —  d.  6-  Nov. 

1636^*-  — «eternitati  consecrata.  Ibid.  1642.  sBogg.  4. 

£rsduef^   zugkich  mit  den   nachstehenden   in' den  Jahren 

1637-1641  gehaltenen  Reden. 
Immortalitas    D.  ^nduperatoris    equitis    — -  -—  Gustavi 

Adolphi— ^—  d.  6.  Nov.  1637-    Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. - 
Immortalitas  D.  principi»  milkiae  -*-  — -  Gustavi  Adol- 

phi-  —  —  d.  6.  Nov.  1638.  Ibid.  eod.   4  Bogg.  4. 
Immortalitas  inclyti  Bostri  principis  ac  domini  dn«  Gfis- 
'.   tavi    Adolphi. d.    6.   Nov.    1639.     Ibid.    eod. 

3  Bogg.  4. 
Immortalitas  vere  magni  —  —  Gustavi  Adolphi  —  — 

d.  6.  Nov.  1640.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. 
,  Immortalitas    D.   Herculis   academici   Gustavi   Adolphi 

•— —  d.  6.  Nov.  1641.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4.  ' 

Immortalitas    D.   liberatoris   Livoniae  Gustavi  Adolphi« 

Ibid.  1643.  4.  ' 
Immortalitas  9   toga  et  sago  illustrissimi  —  —  Gustavi 

Adolphi d.   6.  Nov.  1642. Ibid.  1643. 

2%  Bogg.  4.  ,  ^ 

Immortalitas  D.  assertoris  justitiae  Gustavi  Adolphi,  qar- 

mine  heröico  decantat.     Ibid.  1644.  4. 
Pisp.  Oratio  Giceronis  pro  Arcfiia  Poeta,  methodice  re- 

solttta.  (Resp.  Ericd  Andreae  Holstenio,  Wesxn. 

Sveco*)  Ibid.  1645.  4« 
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ImAortalitas    Patris  heröis  Chrisiinae  heroinae^    Regia 

Gusiavi  Adolphi.  Oratio^  Dorp.  ^645«  4* 
Natalis    vitae    Chrisiinae   Reginae    cum    8^*   Dec.    1645 

anAim  a^atis   vigesimum  imperiique  secuiidum  feli- 

cisrixne  auspicaretur,  oratione  «olenni  aetßrnitati  cen- 

secratus.  Ibid.  1645*  4«  « 

Disp.  de  elocutione  rhetorica.     (Resp.  Luca   Iliauo^ 

Westnaannia  Sveco«)  Ihid«  164;5*  4«. 
Victricia  arma  Gustavi  Adolphi  regia  Sreciaey    carmine, 

heroico  a.  1646  celebrata.  Ibid.  1646«  4*  ^ 

Disp.  de  faxnilia.    .-^Resp«    Petro   Laur.  Schoitber« 

gio,  O«  Gotho.)  Ibid.  1646.  4. 
Difpu  de  legibus.   (Resp.  Abrahamo  Georgii  Tha- 

wonio,  Astro  -  Finl.)  Ibid.  1646*  4» 
Immortalitas  D.  liberatoris  Germaniae  Gustavi  Adolphi«. 

Ibid.  1647^  4.  *  -  \ 

Indyta  Tirtus  illustris^»^^  I^n^  Azelii  Oxenstjema,  Co" 

mitij  in  Södra  .Möhre,  L«  Baronis  in  Kimith99  Dni  * 

in  FüholitL  et  Tydön,    equitis  aurati,   xegni  Sveciae 

cancellarii   et  per  Germaniam  nee  non  ad  exercitua 

legati    atque    evangelici    foederis    ibidem    dire^ctoris 

generalis^a  Serenissima  Regina  Christina  d.  27*  Nor» 

a.  1645  illustritate  Comitis  Regniillustrata»  orat.  sol* 

attternitati  consecrata.  Ibid.  1647«  4* 
£logium  Ludofvici  Hintelman  J.  U.  D.  a.  1643  denati,  sea 

parentatio  carmine  heroico  a.  1647  illi  habita.    Ibid« 

1647.  4. 
Disp.    de  regno.      (Resp.   Wilhelme   Cronmanno^ 

Nobili  Livono.)     Ibid.  1647.  4- 
Disp«     de    liberalit^te.       (Resp.     Magno     Samuelia 

Aap,  O.  Gotho.)  Ibid.  1647.  4. 
Disp.    de  dispositione  oratorieC:     (Resp.  Laur.  Walle* 

riOy  Helsingia  Sveco.)     Ibid.  1647*  4. 
Immortalitas  Regis  Gustavi  Adolphi ,  parentatione  anni- 

veraaria  in  Academia  Dorpatensi  d.  6»  Nor.  164S  ae- 

ternitati  consecrata.  Ibid.  1648-  4.      * 
Disp.    de  inrentione  rhetorica.     (Reap.. Daniele  Da-i 

nielisy  Nycopensi  Suderm.  Sveco.)   Ibid.  1648.  4* 
Serenissim^e  Reginae  Christi nae  in  Academiam  Dorpa- 

tenaem   augusüssima  Nmagnificentia,  oratione  aolenni 
IILBand.  -      IJ 
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d«  17*  Jan«  1649 »  cum  ▼acationem  a  prafessione  ora- 
toriae  ac  poeseos  clementissime  consecvftus  e8se% 
aeternitati  coasecrata«  Dorp.  1649*  4« 
Natalis  vitae  Reginae  Christlnae  pacisque  fer  Germa- 
^  niam  jam  redacis  d.  8.  Dec.  a.  1649  per  regnum  Sreo  Go- 
thicum  celebratu8'j(  carmine  decantatus  heroico.  ■  Ibid. 

1649.  !4. 

AugustissinflBi    coroxutiouis   solennitas    Reginae    ChiAsti- 
nae »    oraU    soL  ipso  die  coronationi«  celebrata.  Ibid. 

1650.  4. 

Disp.  de  juramento.     (Resp.   Joh.    Schaepero,    Abo- 

giensi  Finlandö.)  Ibid.  1651*  4« 
Disp.    de  nuptiis.     (Resp.   Erico    Olai   Gplstenio, 

W.  öothia  Sveco.)  Ibid.  1652«  4. 

i}azu  liommt   noch: 

Virg.    Mar.   Georg,  e  libro  II.   de   Vitium  cultura   etc. 

discursus  d.  12«  Aug.  .1643^ 
Virg.    Mar.    Georg,  e   libro  IV.  de  mellatione  discursus 

d.  3.  Sept.  1643. 
Virg.  Mar.   Georg,  e  libro  IV.  discursus  de  poetlca  me- 

thodi  comprehensionc  d.  28»  Oct.  1643- 
Virg.  Maronis  eclog^  i.  methodice  resoluta  d.  25*  Febr. 

1646.: 
Disp.  de  globo  astronomico.  •  • « 
Disp.  de  physiognomia.  ... 
Disp.  de  f ulmine.  •  •  • 

'.     Witte  schiräbt  ihm  noch  folgende  Imputationen  zu: 

Disp.  de  oratoria  ecclesiastica.  • .  • 

Disp.  de  nobilitate.  •  •  • 

Disp.  de  civitate.  .... 

Disp.  de  haereditatibus  ab  intestato.  ... 

Disp.  de  naturalis  scientiae  constitutione.  •  •  • 

Disp.  de  emptione  et  venditione.  ... 

Disp.  de  processu  juris.  ... 

Disp.  de  principiis  juris  canonici.  • .  • 

Disp.  de  inventione  oratoria.  ... 

Di^.  de  oratore.- ... 

Disp.  de  heroe.  ...  "^ 

Disp.  de  memoria.  • « • 
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Aussirdem  eine  grofee  Anzalil  Wtinerer  Schriften^  a!s: 
Programme  und  Gedichte ,  aUe  in  lateinischer  Sprache. 
%  Die  Titel  von  1 1 4  seiner  Prpgramme  hat  Bacmeister 
aufgez^chnet  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 
177-179;  ^s  könnte  aber  diese,  Anzahl  noch  sehr  vermehrt 
werden ,  ohne  dafs  doch  das^Verzeichnifs  vollständig  würde^ 
weil  Luden  zu  fast  allen  während  seiner  Zeit  in  lyorpat 
geliahenen  Reden  Programme  geschrieben  ^  viele  audi  mit 
Vorreden  versehen  hat^  und  die  Zahl  seiner  Gelegenheit^' 
gedichte  ausserordentlich  grofs  u.  jetzt  gar  niclit  mehr  aus- 
zunättdn  ist.  /    ^ 

Gab  heraus :  ^ 

In  Regia  Gustaviana  Adolphina  Academia,  quae  Dor- 
pati  Livonortim  est  adEmheccan^^  Vol.  L  U.  Oratio« 
nnm  a  nobili  et  studlosa  jnvantute»  moderatore  Laur. 
Ludenioy  Poet^  cor.,  Prof.  Juris ,  Orntoriae  et  Poö- 
seosy  publice  habitarum.  Dorpati,  1648«  4*  Die  darin 
enthaltenen  Reden  sind  einzeln  bey  den  JSarrun  ihrer  Verf. 
m  diesem  Lexikon  angemerkt  worden.  \  • 
Handschriftlich  hinterliefs  er : 

Opus  chiromanticum. 

Gedichte. 

Epistola  de  statu  Livoniaead  Petrum  fratrem.  1637*, 

Vergl.  Moll  er i  Cimbria  lit.  I.  364.  — -  Srhefferi  Svecia 
lit.  p.  984^986.  u.  344.  —  Mart.  Zcilleri  SvUoge  de 
hiitor.  p.  905.  so$<  — ^  König  Bibl.  Vet.  et  Nova  I. .  — 
Witte  Dl  B.  T.  I.  ad  1654.  ai.  Apf.  tt  T.  IL  p.  7«.  — 
löcheru.  Botetmund  z.  demselben.  —  Bacmeister 
h.  Müller.  IX.  171-180,— G  ad  eb.  L.  B.  TK  S.S.  9pß.-- 
So  mm.  p.  313-938. 

LuDEwiG  (Heinrich  Christian  Theodor). 

Studirte  Hieologh  auf  dem  Gymnasium  zu  Hannover  und 
von  '1804-1808  zu  Göttingen  und  Helmstädt,  kam  1S09  als 
Hauslehrer  nach  Kurland^  wi^rde  1817  Lehrer  am  Witte- 
Euekschen  Waiseninstitut  zu  Libau^  J8l8  wissenschaftlicher 
Lüirer  an  der  dasigen  Kreisschule  ^  und /mit  Beybehaltung 
dieser  Stelle^  1823/ (orrf.  den  36  Okiober)  ßd^ungirter ^  dann 
tS2i  ordentlicher  Prediger  an  der  lettischen  Kirche  ebendaselbst^ 
1835  aber^  auf  seine  Bitte^  des  Schularntes  entlassen.  Geb.  zw 


l3&  Jiüfizwiß  (H.  Gff.  T.)«  Ludwig  (E.)«  (Geor^)« 

Bergedorf  im  Hannbvrisdim  cm  S^Ohober  1783,  gest.  am 
8  Ju/ius  i83o.: 

Das   Christentfiuxn   ein  Werk  Gottes.    Predigt*     Mitau, 

1820*  22  S.  8. 
Fateizibfis  Wahrdi  pee  pahrfwehtifchanas  tahs  Leepaijes 
.    Latweefchu    Bafnizas;    in    C.    A*    F ehre's   neuester 

Geschichte  der  Libauschen  St.  Annenkiirche  (Mitau, 
\  i821.  8i)  S:58-64. 

Ludwig  oder  Ludovici  (Eberhard). 

"  Vater    des    nachfolgenden. 

Mag.y  wurde  i659  Diahonus  an  den  Domkirche  zu 
JR/fia-,  1671  an  der  PetersUrche^  1682  Wochrnpredig/tr^  i685 
aber  Pastor  am  Dom.  Gei«  zu  Riga  am  i5  August  i63o, 
gest.  am  25  Julius  l6gi. 

Disp.    metaphys.   de   principio  et  principiato.      (Praes. 

Joh.  Ricnmänn.)   Higae,  1653«  l%Bogg-  4.. 
Metamorphosis  Nebucadnezaris  juxta  regium  diploma,  ex 

Dan. IV.  (Praes.  Jo.  Brevero.)  Ibid.  1653«  4Bogg,  4* 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 
'   VergL  Bergmanns  Gesch.  d.  Eig^  Stadllsixch.  I.  44« 

,    Ludwig  oder  Ludovici  (Georg). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
'Studirte  in  Leipzig  und  wurde  dort  Mflg.,  Jiierauf  1702 
im  Junius  Adjunktus  bey  der  Jesuskircfß  xmd  Pastor  zu 
Mkkern^  im  August  desselben  Jahres  Pastor  auf  dem 
rigaschen  Stadtpatrimonialgut  Holmhof ^  und  1709  Diahonus 
^  St.  Johanhis  in  Riga^  Geb.  zu  Riga  1673,  gest.  am 
26  Julius  17  IG, 

DisSte  philolog.  d^  nomine  Christi  ecclesiastico  acrosticho, 
'-Z^f^f   piscis.^   (Praes.  Joh.  Cyprian/O.)     Lipsiae, 
1699.  3^^ogg.  4. 
Verßi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.   8.204.    —    Nord.  Mise.  XXVII. 
•384»  nacA  rf«n  Novls  Üt.  mar.  B.  170s  p.  364.  —  Schwe- 
der «ur  Gesch.  d.  Big.  Vorstadtkirch.   S.  «7.  —  Bcrg- 
mauns  Gesch.  d«  Big.  Stadtkizch.  h  48« 
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Ludwig  oder  Lüdövici  (Richard). 

Studirte  auf  dem  Gymnasban  zu  Riga  und  aufdfir  Univerr 
sität  Giessen  um  i6Sa.     Geb.  zu  Riga  am  ...^  gest  . •  • « 

Disp.  de  societatibus  compositis.  (Prae^*  Dav«  Caspar i.) 

Rigaer  1680*  4-     ' 
Disp.  moralis  de   libero  arbitrip.     (Piri^es*    Mag*  joh» 

Weisse.)     Gissae,  1682-  20  S.  4» 

Vergl.  I4ord.  Mise»  XXVII.  3$4« 

Ludwig  XVIII ,  König  von  FrankreicTi. 

G€i»  am  17  November  1755,  gest.  am  16  September  1824. 

Während  seines  ersten  Aufenthalts  in  Miiau  (1798-1800) 
hatte  dieser  gelehrte  Fürst  drey  Tafeln  ausgearbeitet ,  in 
welchen  auf  eine  sinnr^che  Art  die  weitläuftigßn  Tabellen 
des  bekannten ,  zu  chronologlsclien  Untersuchungen  unent- 
behrlichen ^  Werkes  L'art  de  T^rifier  les  dates  in  einem 
engen  Räume  zusammengedrängt  worden.  Sie  sind  Deutsch 
übersetzt,   in  dem   Mitauschen  Kalender  auf -das  Jahr 

'  iSOl  in  4-f  als  zweyte  Zugabe,  abgedruckt y  mit  den 
TJeberschriften :  Erste  Tafel».'  welche  die  Bestimmung 
des  Osterfestes  im  Julianischen  Kalender,  nach  der  in 
der  orthodoxen  griechischen  oder  morgenlandischen 
Kirche  üblichen  Berechnung  enthält«  — *  Zweyte  Tafel, 
enthaltend  die  Bestimmung  des  Osterfestes  im  Grego- 
rianischen Kalender,  nach  der  Berechnungsart,  welche 
▼on  der  lateinischen  oder  -abendländischen  Kirche  an-' 
genommen  worden  ist.  —  Dritte  Tafel,  zur  Bestim- 
mung der  beweglichen  Festtage  im  GregorianiscKen 
Kalender,  vom  Jahr  1800  bis  zum  Jahr  1899 9  nach 
den  Regeln  der  abendländischen  oder  lateinischen 
Kirche  berechnet. 

Lücke  *)  (Anton  Heinrich). 

Studirte  zu  Göttingen   und  ward  Pastor  zu  Ampel  in 
JEsthland  ijßgiprd.  am2J  September) ,  Prppst  des  revalsdien 

«)  Nicht  Lütke* 


i34        Lücu(A/H.).    LiiDE&wAX.D  (G.  E.)« 

Kreisei   1785,    XonsUtorial-  Assessor  1792«    Geb.  zu  HU" 
desheim  1745,  gest.  am  29  März  1799. 

OppetusXe  Ramati  mis  nende  heaks,  ke<  Jummalat  püüd- 
'wad  felgiminne  tunda  ja  öiete  tenida  (J.  i.  Lehrbuch  zum 
Besten    derer  ^   die  Gott  reiner  zu  erkennen  und  recht  zu 

^  dienen  traditehy  Reval,  1795.  173  S.  8.  —  2*©  Aufl. 
Ebend.  1796.  160  S.  8* 

Uu«  Laulo  Ramat  (Neues  Gesangbuchy.  J&bend.  1796-  370  S. 
8.  Dazu  3  Anhänge :  1)  Risfi-  nsfo  üllemad  öppetusfed," 
mis  nende  heaks,  ls.es  ueid  puüdwad  lühhidelt  öppida 
jlP  ikka  meles  piddada,  küsfimiste  ja  kosmiste  fanna- 
dega  on  üllespannud  etc,  1796-  ISS.  8.;  2)  Lühhike 
palwe  ramat.  iß  S,  8«;  -3)  keik  ewangeliummid  ja 
epiUlid,  keige  fe  aasta  läbbi,  ja  meie  Isfanda  Jefusfe 
Kristusfe  kannataminne ,  furm,  üllestousminne  ja  tae- 
;^  waminneminne,   1796-  120  u.  28  S.  8- 

Martin  Luthers  Katechismus,  nebst  einer  Anleitung  zum 
Gespräch  über  die  christliche  Lehre«  Reval,  1797» 
158  S,  kl.  8.  -^  Neue  Aufl.  Ebend.  1817-  158  S.  8. 

*  Uas  Kälekismusfe  Ramat.    Ebend.  1797-*  159  S.  8* 

In  der  esthnischen  Posttlle :  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval» 
1779^  4-)>  sind  von  /Am  7  Predigten:  an  Maria  Rei- 
nigung, Septuag.y  12ten  u.  isten  Sonnt,  n.  Trin.» 
25sten  S.  n.  Trin.^  die  iste  u.  4te  Bulstagspredigt. 

Ver^L  Catlbl.   S.  14.     .  '         ' 


Lüderwald  (Georg  Ernst),  gen.  Lange. 

Geb,  zu  Berlin  am  i3  Februar  n*  St.  1765,  kam  sc//o{i  in 
seinem  ^tfsn  Jahrs  nach  Königsberg  in  Preusun  und  ge- 
nofs  den  Unterricht  auf  dem  Coliegio  tridericiano  und  in  der 
reformirten  SdmJe  daselbst  ^  verlief s  aber  1783  heimlich  seinen 
Vater  uni  trat,  >  hingerissen  von  einem,  unwiderstehlichen 
Hangs  zur  Schauspielkunst^  welcher  durch  Edkarts  Anwesen- 
hdt^in  Königsberg  und  die  damals  dort  gebräuchlichen  Pri- 
vattheater  sehr  gesteigert  ward^  unter  dem  Namen  Lindh^im 
in  Greifswalde  \ind  andern  pommernschen  Städten  ab  Sdiau- 
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spidir  auff  kehrte  jedoch  bald  wieder  zurück  und  voltendete  seit 
1784  seine  Studien  in  Frankfurt  a.  d^  O,^  kam  1786  nacli 
Berlin^  trat  im  folgenden  Jahre  in  die  Dienste  des  Markgrafen 
von  Schwedt  als  Kommissionsrath,  wandte  sich  aber^  vf^il 
er  durcli  den  Tod  des  Fürsten  sein  Anit  verlor ,  1789 
meder  zum  Theater ^  unter  dem  Namen  Lange,  den  er  seit- 
dem, stets  beibehalten  liat^  vvatd  bey  dem  Hoftheater  zu  Karls- 
ruhe angestellt ,  ging  nach  dessen  Aufhebung  nach  Düsseldorf 
und  179a  nach  Riga,  wo  er  32  Jahr  hindurch  mit  Befall 
die  Bühne  betrat^  auch  1798  Tlieaterdichter  wurde.  Seit 
J824  privatisirt  er  zu  St.  Petersburg. 

Gemeinschaftlich  mit  J.  G.  Hagemeister:  *  Uei^r  den 
Zustand  des  Berliner  Theaters.  Berlin,  1786-  1787«  8* 
Mehrere  Hefte.       ^ 

*  Dei:^ Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt«  Ebend«  1788«  8. 
*Die  Gesetze  des  Theaters  in  Riga.    Riga,  17.99-  8«  (^Her- 
ausgegeben von  dem  TJieaterdirektor  Joh«  Meyrer.) 

*  Die  Geretteten.  Vorspiel  in  Jamben.  Ebend.  1802*  ioS. 

8»   — *  Russisch  übersetzt  von  dem  verstorbenen  Staatsrath 
Dan.  Schlun.     Moskau,  1802«  S* 
*Nonna  oder  die  heilige  Weihe.     Schauspiel  in  einem 
Aafzuge.     Riga,  1806«    64  S.    8«     TJnter  der  Zueignung 
nennt  sich  der  Verfasser. 
•Karl  Dittmarsch's   Todtenfeier  von  seinen   Freunden 

auf  dem  Theateif  zu  Riga,  181 2^  2  unpag.  BIL  8. 
Ruriks  Segen.     Ein  lyrisches  Festspiel  'mit  Chör^  und 
Tänzen.   St.   Petersburg,  1827»   34 S.   8*  — •Gesänge 
daraus  ersdüenen.  Reval,  1826-  2B11«  8. 
Ausserdem,  sind   noch  folgende  Operng^sänge  von  ihm  gt- 
drucit  erschienet:    Herrmann  Graf   von    Heldenstein, 
gen.   Blaubart,   aus   d.  Franz.  Singspiel   in  3  Akten; 
Riga,  ^  •  8«  .*— '  Euphrosine,  aus  dem  Franz.  Singspiel. 
'  in  3  Akten.    Ebend«  (p.  J.y  ±6  S.  8-  —  Die" Rartoffeln» 
Singspiel  in  2  Akten,/  Ebend.  ...  8«  —  Dank  u.  Liebe, 
mnsikalisches    Vorspiel    zur  Feier   des    Namenstaget 
Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  I.  Ebend.  .  • .  8- 
•  Beleuchtung  der  traurigen  Nachricht  von  dem  unerhör- 
ten Muthwillen,  den  zu  Peking  u«  s.  w.,  u*  deren  Beant?- 


l36     Freyh«  V.  LÜBtKGHAVSCN-WoLFF«    JJijXEMAmf» 

woi^ung;  in  lleichardta  Theaterkalender  für  1787^ 
(Berlin,  1786.) 

*  Bühnenrede  am  13»  Dec«  1803  {metnsch)^  in  Kaffka's 
JMord»  Archiv  1804.  I.  71.  —  Rede  bey  der  Anwesen- 
heit der  Grofsfürstin  Maria  Pawlowna  in  Riga,   auf 

.  ^er  dasigen  Bühne  gesprochen,  e&cnJ«  IV.  164,  ^ergK 
auch  S.  263.  ^^  *  Etwas  über  den  Holzhandel  Riga's,^ 
ebtnd.  iS05  III.  153-172.  ^  •Schreiben  an  den  Her- 
ausgeber {Apologiefür  Sdilesien)^  ebend.  TV.  122-132.— 
*  Blick  auf  Italien  (aus  der  Schreibtafel  eines  Reisen- 
den), ebend.  1806.  I.  99-106.  — ^•Schreil^en  an  den 
Herausgeber (ü6erX.ei6e^en5c/uz//),  ebentLI,  210-218.— 
Rede  zur  Feier  der  Thronbesteigung  Alexanders  L 
gehalten  am  13  März  (1806)  auf  der  rigischen  Bühne 
{metitsch)^  d>€ndAh  1-3* 

Freyherr  von  Lüdinghausen -Wolff, 

S.  WOLFF. 

LiilJEMANN  (JoitANN  I^EINRICH  ChRISTIAN). 

Studiru  Philologie  und  Pädagogik  auf  der  Universität 
seiner  Vaterstadt  ^  kam  1809  als  Hauslehrer  nach  LAvland^ 
war  sdt  18  il  Lehrer  an  der  Kreissdiule  zu  Wolmar^  seit 
l8ia  aber  an  der  zu  Fellin^  wo  er  bis  tum  Friüijahre  1814 
hlieb  und  dann  Oberlehrer  zu  Gumbinnen  in  Ostpreufsen 
wurde.  Während  seines  Aufenthalts  in  Livland  übersetzte 
'er  Juvenals  Satyrert  metrisch  und  erhielt ^  auf  die  davon  ein- 
gesandten Proben  f  von  der  philosophischen  Fakultät  zu  Göt- 
fingen  die  Doktorwürde»  Geb.  zu  Göttingen  1787»  gest.  im 
Februar  1827. 

♦Wörterbuch   zu  Homers   Odyssee ,    für   Anfänger  dc^ 

Homerischen  Lektüre.     Königsberg,  1812-  VI  u.  22  S. 

8.    Unter  der  Vorrede  hat  er  sidi  genannt.  —  2te  Aufl. 

1823.  —  3teAufi.  Ebend.  1827.  8* 
Probe  einer  Uebers'etzung  von  Juvenals  Satyren.  Ebend. 

1821.  8. 
Wörtevbuch  zu  Hom'^rs  Ilias.    Ebend.  1824.   354  S.  gr.  8. 

VerßL  Neuer  Nekrol.  4«  Detttechen  iSsy.  I.  log-ilfi. 
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LüTKENs  (Johann). 

Bruder  von  Thomas  Hermann« 
Geb,  zu  Reval  am  4  Julius  1765,  besuchte  das  revalsche 
Gymnasium  9    studirtt  seit   1783   in  Jena  vier  Jahre  lang 
Philosophie  und  Jurisprudenz ,  madite  hierauf  eine  Reise  in 
Deutschland i    advocirte  nachdem  er  zurückgekehrt  war,   er- 
hielt  1796  von  der  philosophischen  Fakultät  zu  Wittenberg 
ein  Doktordiplom^  wurde  17 99  Sekretär  bey  der  esthländisclien 
Gouverntnunts ' Regier ungt  1801  Tit.  Roth,  1807  Doktor 
der  Rechte  auf  der  Universität  zu  Dorpat,  auch  Kollegien- 
Assessor  ^   1809   Hofrath   und  Rath  bey  der  esthländischen 
Gouvernements- Regierung j  später   Kollegienrath  und  1827 
Etatsrath.     Seit  i8n  ist  er  Ritter  des  St,  Wladimir-  Ordens 
der  4ten  und  seit  i8l3  des  St.  Annen- Ordens  der  2ten  KL^ 
welcher  letzere  ihm   18 19   mit  Brillanten  verziert  verliehen 
wurde* 

Diss.  inaug.  continens  caput' juris  controyersum:  an  et 
quatenus   ad  reddendas  raüones   et  ad  restituendum, 
quod  ultra  modum  usurae  legitimae  lucri  fecit,  teuea- ' 
tur  creditor  antichreticus«    Dorpati^  1807«  42  S.  4* 

LüTKENS  (Johann  Mathias). 

'  G^b.  zu  Hamburg  1765,  kam  1780  nßch  Revatundist 
daselbst  seit  1788  beym  Zoll  angestellt  ^  gegenwärtig  mit  dem 
Tit.  Raths- Charakter. 

Beschreibung  eines  wohlfeilen  Telegraphen.  Revaly  1810* 

16  S.  4. 
lieber  Signale  und  Signallsiren.  Ebend«  1818*  11  S«  ^« 

LüTKENS  (Thomas  Hermann). 

Bruder  von  Johann. 
G«6.  ;pi  Reval  am  5  Februar  177S,  besudite^  nadsdem  er 
schon  frühe  ^ey  einem  Verwandten  zum  Studium  der  Median 
lU.  Band.  18 


iSä  LÜSBKBERG  (Jon«  GeORG)«  Lu|CASZEWTCZ  (JOH.). 

Anleitung  erhalten  hatte  ^  das  Gymnashim  seiner  Vaterptadt^ 
ging  dann  1797  nach  Jena  und  da  ihn  der  bekannte  Befehl 
Kaisers  Paul  L  zurück  rieft  nadi  St.  Petersburgs  setzte 
daselbst  iß  dem  tnedicinisch^  chirurgischen  Institut  seine  Stu- 
'  dien  fort  j  prdkticirte  liier  auf  in  verschiedenen  Hospitälern^ 
begab  sich  1804  noch  auf  ein  Jahr  nach  Dorpat^  wurde  hier 
Dr.  Med.  und  prakticirt  seijdem  in  seiner  Vaterstadt.  i 

Diss.  inaug.  de  organis  respirationis  animalium.  Dorpati, 
1805.  22  S.  8. 

LüzENBERG  (Johann  Georg). 

'  ^    Mag,^  trat  zu  Nürnberg  von  der  römisch-katholischen  zur 
lutherischen  Kirche  über  und   wurde  Rektor  der  Schule  in 
Narwa  zu  Ausgang  des  ijten  oder  Anfang  des  liten  Jahr- 
hunderts.    Oeb.  zu  München  am  . . . ,  gest.  •  •  • 

Idea  regiae  pietatis,  in   vita  expressa  gloriosiss.  Ulricae 

Eleonorae  etc.  Dorpati  (1694).  7  Bogg.  Fol.     . 
Disp.  de  Victore  necessario  bellicarum  virtutum  apparatu 
.  insigni,    (Resp,    Joh.    Hartmaniiy    N vva - Livono.) 
Narvae,  1703.  1  Bog.  4.    x  . 

VergL  Nord.  MisCf  XXVII.  384,  nach  Geerkens  Narva  lit.  u. 
Npva  lit.  mar.  B.  1703.  p.  180.  18 1« 

LüKAszEwicz  (Johann). 

jEüi  jesuitischer  Missionar  ^  der  sidi  in  der  Mitte  des 
liten  Jahrhunderts  im  Residenzhause  zu  Dünaburg  auflihelt, 
und  *duT(h  tugendhaften  Wandel  sowohl  als  durch  grofsen 
Eifer  für  die  Ausbreitung  der  katholischen  Religion  in  den 
hiesigen  Gegenden  bemerklich  madite.   Geb.  zu  ...  ^  gest.  . . . 

Er  hat  in  lettischer  Sprache  herausgegeben : 
Sonn*  und  Festtags  -  Evangelien.  ...  Die  neueste^verbes- 
serte  Auflage  führt  den  Titel:  Evangelia  toto  anno 
singulis  Dominicis  et  festis  diehus  juxta  antiquam  ec- 
^lesiUß  eonsuetudinemv  in  Cutlandia  Lottavis  praelegi 
lolita^   cum  preci^^us  nonnulUs»   cura  quorixndam  ex 
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clero  Curlandico  recentissiinte  juxta  usitatiorem  lo- 
quendi  xnodum  Lottavicum  correctä  ac  in  lucem  edita. 
Ein  zweyter  lettischer  Titel  lautet:  Tee  Ewan^eliumi  us 
witfeem  Swehdeenam  u»  Swehtkecm,  ka  arri  Swehtas 
Luhgfchanas.  Mitali,  1796-  112  S,  8. 

i^inen  Kathechi«mus.  .  • .  V^ahrscheinlich  ist  das  in  dem 
abscheulidisten  halb  lettisch-  halb  lithauischen  Dialekt  ge- 
sdiriebene  Büchelch^:  Pawinnaftes  kriftigas  aba  katc- 
chizms  kurs  moca,  kuikkurs  kriftigs  cytwaks  pawinns 
irr  tycet,.  zinnot,  un  dareyt,  kad  warratu  byut  izpe- 
ftitt.  Ar  dalykszonu  daudz  kortigu  wehl  dzlsmu.  W^lna 
ta  Gromatu  drikke  diecezalna  pi  ba^nyckungizn  mif- 
/yonorim  1808  godA.  221  S.-  12-,  eine  neue  Ausgabe  des- 
selben. 

Einige  Erweckungsschreiben.  ...        , 

Vergfi  Janorki's  Lexik.  Th.  «.  S.  134.  —  Gadeb.  :!,.    B. 
Th.  s.  S.  S05.  —  Z  im  in  er  man  IIS  Let.  Lit.  S.  38« 

LuND  (Karl). 

Sht   i6go   Professor  des  schwedischen   und   römischen 

Rechts  zu  Dorpat^  war  dabey  auch  (wenigstens  1693)  As- 

gessot  des  dorpatschen  Landgerichts^  wurde  dann^iSgS  Asses- 

sor  im  Uvländischen  Hofgericht  daselbst^  und  legte  SM^iPtO- 

fessur  nieder.    \Er  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  gleichnof 

migen  Professor  der  Redite  zu  XJpsal^  der  um  ^ieselb^  Zeh 

kbtef  8.  Jöcheru.  Rotermund  z.  dem^.) 

Von  seinen  Schriften  hat  sich  nichts  auffinden  lassen. 

Fer^/.  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  995-  — *  Gad%b.  L.  B. 
Jh.  2.  S.  905. 

« 

LuNDBERG  (Jakob  Florentin). 

Geb.  iu  Riga  amij  Oktober  l^^2 ,  erhielt  den  ersteh,  ün^ 
terricht  im  Lfceum  und  auf  der,  Domschule  seiner  Vat&stadt^ . 
Mtudirte  hierauf  von   1802  bis  i8o5  Theologie  zu  Dorpat\ 
wurde.  1806  Vikarius^  1808  adjungivtcr  tmd  18  ii  ordentli- 
cher Prediger  zu  Buschhof  undJ^olmhof  in  Kurland. 
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Precligten,  vor,  während  und  nach  der  feindlichen  Be-    ' 
Setzung  Kurlands  im  Jahre  1812  gehalten.    Biga,  1814. 
VIII  u.  104  S.  8. 

Predigt  km  Geburtsfeste  Sr.  Kaiser!.  Majestät  Alexanders 
des  ersten  -—  den  12  December  ^815  ia  Jakobstadt  ge- 
halten*    Biga,  1816.,  19S.  8» 

Dfeefma  no  liafnizas  pulkftQna,  pahrtulkota  no  wahzifkas 
wallodas  (Schillers  Lied  von  derClocke).  Mitau,  1828« 
16  S.  8. 

Welche  Ehen  werden  im  Himmel  geschlössen?  Eine 
Trauungsrede,  in  Grave's  Magazin  für jprotest.  Predi- 
ger 1814.  S.  213-220.  —  Ueber  die  Unwirksamkeit  ^^ 
der  Admonitionen ;  thznd.  S.  381-  —  Taufe  eines  Rin- 
des am  Sarge  der  Mutter;  c&e/iJ.  1817.  S.  21-29.  — 
Am  Sarge  eines  jungen  Mädchens  von  11  Jähren  ^  tbend» 
'   1817.  S.  79-87. 

Kleine  Beyträge  zu  Sonntags  Inländischen  Blättern  und 
desselben  Ostsee- Pro v.  Bl.»  aucli  zu  den  Latweefchu 
Awifes. 


LuKDBERG  (Jonas). 

öei.  zu  Reval  am  2&  November  l^ 64^  studirte  auf  dem 
dusiß^  Gymnasium  und  von  1784  bis  1787  zü  Jena  Theologie^ 
Vfurde  T793  Kollega  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  l8o5 
Jjäu-ef  an  der  dortigen  deutschen  Kreisschuie,  und  18 17 
Inspektor  und  TU.  Rath. 

Lehrbuch  der  bürgerlichen  Bechenkunst«  zum  Gebrauch 
für  die  deutsch^  Kreisschulen  des  Dörptschen  Lehr- 
bezirks.   Beval,  1813.  XVII  u.  289  S.  8« 

LüTH  (Johann  Olofson). 

Siudirte  zu  Dorpat  um  t654f  und  p^ar  nachher  in  seinem 
Vaterlandi  Pastor  und  Propst  zu  Nyköping.    Gtb,  in  Süder-  ^ 
mannlandxu  ...f.jiest.  ••• 

Disp.  phys.  de  elen^^nto  aeris  (Ptaes«  loh.  Erici» 
Stregnensi).     Dorp4ti>  1651«  4« 


LuTH  (Job.  Oii.)-  Luthir  (Goijtf.  B.).  (Jod,  Joh.)«    i  4  ^ 

Disp.  de  libero  hominis  in  actionibus  rationi  subjectis 

arbitrio«  (Praes.  Petro  Lidenio.)  Dorpati,  1653.  4« 

De monarchia  discursus  politicus.    (Praes*  Ol.  Wexip- 

11  io.)  Ibid.  1654*  4* 

De  bonis  operibüs  tractatus.  Stre^nesiae,  1666«  « •  • 
Predigt  über  Ps.  689  20*9  gehalten  zu  Nyköping  am  sie* 
benten  Tage  nach  dem  Brande  der  Stadi  (7.  Jul.)  1665« 
Stockholm,  1672.  ..  • 
Oratio  in  diem  natalem  Caroli  XI.  regis  Sueciae.    Ibid. 
1685.  Fol.  , 

YtrgL  Scbefferi  Suecia  lit.  p.  944*   340.  — *  So  mm.  p.i6i. 
989.  990»  r*-  R  o  t  e  r  m  u  n4  z*  J  ö  c  h  c  r. 

'     Luther  (Gottfried  Benjamin). 

Studirte  zu  Halle  ^  harn  als  Hauslehrer  nach  Kurland^ 
vmrde  1798  Lehrer  am  Witte- Huehschen  Waisenstift  zu  ^ 
JLi^aUf  und  1804  hurländischer  Gouvernements  -  Sdiuldirek- 
lor,  9on  welclier  Stelle  er  aber  18 14  Jen  Abschied  nahm  und 
seitdem  als  Privatlelirer  in  Libau  lebte.  Geb.  zu  Schiveidnttz 
in  Scfdesien  am  14  März  n.  St.  1768»  ßest.  am  7  März 
a.  St.  i8i8. 

Rede  zur  Feier  der  öffentlichen  Einweihung  des  Wai- 
senhauses zur  Wohliahrt  der  Stadt  Libau,  am  IQ.  No- 
vember 1798  gehalten.     Riga,  1798*  21  S.  8-       »     » 

Patriotische  Schilderung  der  bisherigen  Verfassung  des 
Schulwesens  in  dem  Kaiseriich  -  Kurländischen  Gou- 
vernement, und  der  allerhöchst  verordneten  neuen 
Organisation  desselben.  Zur  Bekanntmachung  der 
feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung  der  Kaiser!* 
Kreisschule  zu  MiUu  am  13*  März  1805*  Mitau,  1805« 

12  S.  4. 

Luther  (Jödokus  Johann). 

JEin  Sohn  des goldingensdien  Predigers  JodoJius  Luther, 
studirte  Theologie  zu  Wittenberg  und  wurde  1697  P^tor 
zu  Siuxt  in  Kurland.  Geb.  zu  Goldingen  am  . .  • ,  gest* 
173.. 
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Diss.  de  gratiosa' illuminatione  ex  Ephes.  1,  17»  ig« 
(Praes.  Jo^.  Deutschmairn«)  Wittenbergae^  1690. 
2Bogg.  4.        .  '  ,    " 

VtrgL  Nord.  Mifc,  IV.  loo. 

I 

""  Luther  (Johann). 

Studirte  zu  Hallte  wurde  dort  Dr.  der  Ä.  G.^  liefs  sich 
^darauf  in  seiner  Vaterstadt  nieder^  von  tvo  er  lySl  eine  Reise 
nach  Aclien^  Spa^  den  Niederlanden  und  England  uniemahm^ 
und  war  zuletzt  zweiter  Physikus  in  Riga.  Geh.  zu  Riga 
1716,  gest.  am  ij  August  1764. 

Diss.  inaug.  med.  de  frigore  ejusque  effectibus  in  corpore 

'  humano.      (Präes.    Joh.    Henr.    Schulze*}    Halae 

Magdeb.  1'740.  33  S.  4. 

Meteorologische  Bemerkungen  9   in  den   gelehrten  Bey- 

trägen  zu  den  rig.  Anzeigen  1763*  St.  9*  u.  1764*  St.  8« 

Vergl.  Gadeb.jL.  B.    Tb.  a-   S.  305.  —  Rig.  Stadtbll.  1814. 
S.  370. 

Lyre  (Abel  Bengtsohn). 

Studirte  um  i636  bis  1640  zu  Dorpat.  Geb.  in  West- 
gothland  zu  •  •  • ,  gest.  ... 

Oratio  de  gratitudine.     Dorpati,  1636«  4-  / 

Disp.    de   ethica  dogmatii^a  deque  hominis  beatitudine. 

(Praes.   Laur.   Ludenio.)   Ibid.  1639-    4»»    auch  in 

Laur.  Ludenii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitani 

practicam    ducentibus    liber    (Dorpati,  1643«   4*)   die 

.  Exerc.  III. 

Disp.ioptica.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1640«  4«  ^ 
Disp.  de  terra.  (Praes.  eod«)  Ibid.  eod.  4«  -- 
Ver^L  So  mm.  p>  50.  ai7*  930« 
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Mackschan;  (Beatus  Christian). 

Durchreisett  drey  WtUthdh^  wurdt  zii  Avignon  Rabbt^ 
und  trat  1672  zur  diristUchen  Reli^m  über.  Hat  sichy  da 
sfint  Sdirlft  in  Riga  erschienen  ist^  wahrsditinlich  auch  in 
Livland  auf  gehalten,  1 

Schriftmafsiger  Jesus  Palmbaum  oder  klarer  Beweifs- 
thum  wider  die  Juden:  Dafs  Jesus  von  Nazareth^der 
wahre  Messias:  Nebst  einem  Brief  .von  ihren  Sünden 
u»  erfolgenden  Strafen,  So  der  durch  göttliche  Gnade 
Christo  zugeführte  ^Beatus  Christian  Mackschan  ge- 
pflantzet.  Riga,  1690*  4unpag.Bll.  u.mehralsl20  S.  8« 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  «06.  —  Wolff  Bibl.  Hebr,  III. 
145.  —  Kotermund  c.  Joch  er. 

Maconi  (Peter  HEpmicn). 

Au9  Wiburgf  wurde  18 18  2>n  der  A.  G.zu  Dorpau 

Diss.  inaug.  med«  de  rubefacientium  et  vesicantium  agendi 
modo.    Dorpati,  1818«  41  S.  8* 

MaCZEWSKI  (FRIEDRICHi»  GüSTAV). 

Sohn  des  nachfolgenden.  \ 

Nadidem  er  bis  ins  i5te  Jahr  den  Unterricht  seines  VO' 
fers  genossen  hatte  ^  bezog  er  1776  das  Gymnasium  zu  Mitau 
und  1779  die  Universität  Halte ^  beendigte  dort  seinen  theolo- 
gischen Kursus  f  machte  hierauf  eine  Jkeise  in  die  Schweiz^ 
kehrte  1782  nach  Kurland  zurück^  war  zwey  Jahr  Hauslehrer 
auf  dem  ßute  Rumbenhof  ^  wurde  1784  Pastor  zu  Mulsdia» 
zeem  und  gegen  das  Ende  des, folgenden  Jahres  Kirchspiels* 
Prediger  zu  Erwählen  im  damaligen  pilteri^chen  Kreise^  1786 
erwählte   ihn  die  piliensche  Ritterschaft  zum  Assessor  des 


144  Maczewsm  (Friedrich  GüSTAvV 

doKligen  Konsistoriums^  auch  wurde  ^er^  auf 'Vorschlag  des 
Landrathskolltgiums  ^  1797  ^on  der  'kurländischm  .Gouvtmt- 
mentS'Regierung  zum  pikenschen  Propst  ernannt^  und  dadurdi 
zughidi  Beysitzer  in  'dem  vtreinigten  hurländischen  und  pUttn- 
sehen  Konsißtorinm;  so  wie  er  auch  Mitglied  derjenigen  Kom- 
mission war  9  die  zur  Abfassung  eines  Entwurfs  zu  einer ßir 
Kurland  und  Pilten  gemeinschaftlichen  Kirchenordnung  1797 
in  Mitau  niedergesetzt  wurde,  üebermäfsiger  FUifs  zog  ihm 
1788.  eine  heftige  NervenkranUieit  zu^  die  eine  zeitlahg  in 
Geistesabwesenheit  überginge  so  dafi  bis  gegen  die  Mitte  des 
Jafyres  1791,  wo  er.  wiedtr  vollkommen  hergestellt  war  ^  alle 
seine  Am^sgeschäfte  von  einem  ihm  zugelegten  Vikar  verwaltet 
werden  mufsten.  Im  J.  i8o3  wurde  er  piltenscher  Superin- 
'  tendent  und  1806  Konsistoriair ath.  Geb.  zu  Doblen  in  Kur- 
land am  10  November  1761,  gest.  im  Pastorat  Erwählen 
am  14  September  i8i3. 

*No  femmes  un  mahjas  kohpfchanas  (aus  CD.  C^Ger- 
zimski*s  nie  gedruckter  deutscher  Handschrift  über-> 
setzt).     Mitau,  1783.  8.     * 

Jauna  $preddikugrahmata  pahr  teem  fwehteem  Eewan- 
/Keliumeem  üs  wiffahm  fwehdeenahm  un  augHeem 
fwehtkeem.  Mitau,  1793.  16  u.  794  S.  8.  —  Ein 
dazu  gehöriger  Anhang  ist  auch  besonders  -gedruckt  mit 
dem  Titel:  Peeleekums  pee  tahs  jaunas  Spreddiku- 
iprahmatas,  jeb  ^v^ehl  trihs  IJpreddiki  us  tahm  trefchahm 
Seenias-fwehtku-  Leeldeenu-  un  Waffaras  -  fwehtku 
fwehdeenahm  farakMti.  Mitau,  1795*  2AS,  8« 

Gab  mit  G.  B.  Jäsche  gemeinschaftlich  heraus:  Versuch 
eines  fafslichen  Grundrisses  der  Rechts-  und  Pflich- 
tenlehre, zum  Unterricht  der  reifern  und  gebildetem 
Jugend  in  Schulen  und  bey  der  häuslichen  Erziehung. 
Königsberg,  1796*  12  unpag.  u.  91  S.  8- 

Mafais  Luttera  Katkifmus ,  kA  arri  l^ehti  Deewa  wahrdi 
jeb  Kriftigas  tizzibas-  un  dühwofchanas  -  mahzibas  no 
Bihbeles,  jaunekleem  par  ismahzifchanu  no  galwas 
islaffiti.     Mitau,  18(K7.   32  S.  8* 

•  Anzeige  (bareffend  das  zu  Riga  1809  bey  J.  K.  D.  Malier^ 
unter  dem  Titel:  Kriliigas  dfeefmas,  Widfemmes  bafni- 
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z$s  un    mahjÄs   dfeedamas  in  8>  herausgekommene  neue 
knhfche  Gesangbuch).     Mitau,  1809*  1  Bog.  8. 

Kleanths  Hymne  an  den  Zevs.  Aus  dem  Griechischen ;  in 
Kütners  Mitauscher  Monatsschrift  1784*  April.  S.  22- 

Berichtigung  einer  Stelle  in  der  Schrift :  Die  Letten  in 
Kurland,    von  Fircks;  in  den  Mitauschen  WöchentL 

«Untedi.  1805.  Bd.  i.  S.  47.  —  Uefeer  da^  hey  J.  F. 
StefEenhagen  und  Sohn  (l806)  erschienene  neu'e  letti- 
sche Gesang-  und  Gehetbuch;  e^ei^.  1806*  Bd.  4* 
S.  332.  —  Etwas  in  Beziehung  auf  den  in  No.  50  und 
52  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen  vom  Jahre  1806 
erschienenen  die  sogenannte  Nichtsphilosophie  be- 
treffenden Aufsatz  des  Hrn.  Pastor  Elverfeld;  ebenJ. 
J807.   Bd.  5.   S.  102.   —  Philosophenungere^htigkeit ; 

.  ebend,  S.  359.  —  Ueber  Hrn.  Pastors  Elverfeld  Be- 
merkun^n  im  12m  14-  und  16-  Stück  der  Wöchentli-' 
chen  Unterhaltungen  von  diesem  Jahre^;  ebend.  Bd.  6« 
S.  20  u.  33.  -—  Schreiben  an  den  Herrn  Idiotes  in 
No.  43  der  Wöchentl.  Unterh.;  ebend.  S.  413. 

Das  Bewufstseyn,  Wahrheit  und  Gutes  aufrichtig  gö- 
liebt  und  nach  Vermögen  gefördert  zu  haben ,  als  die 
Hauptquelle  ruhiger  Heiterkeit  im  Alter.  Eine  Pre*- 
digt  zum  Gedächtnisse  des  von  dem  Superintendenten 
Ockel  25  Jahre  hindurch  bekleideten  Amts  u»  s.  w« 
am  15ten  Sonntage  n.  Tr..l810  in  der  Xrinitatiskirche 
zu  Mitau  gehalten;  in  def  unter  dem  Titel:  Das  Ge» 
dächtniüsfest  der  2 5}ährigen  Amtsführung  des  kurländ. 
Superintendenten  E.  P.  Ockel  (Mitau,  1811.  4.)  her- 
ausgekommenen Sammlung;  auch  in  den  gleich  anzufüh" 
rtnden  Predigten  u.  Amtsreden  S.  244-260.  ' 

Einige  Worte  an  J.  F.  Steffenhagens  Sarge  gesprochen ; 
in  der  Schrift:  Zu  Steffenl;^agens  Andenken.  (Mitaut 
1812.  8.)  *      * 

•Gedichter  in  der  Mitauschen  Zeitung  1802.  No.  70;  in 

*  Matthisons  lyrischer  Anthologie  Bd.  13.  (Zürich, 
1806.)  S.  243;  in  den  Mitauschen  Wöchentl.  Unlerh. 
.Bd.  1.  S.  268  u.  335.  Bd.  2-  S.  16.  Bd.  3.  S.  31  «w  192- 
Bd.  4.  S.  94.  Bd.  5.  S.  15^.  176.  Bd.  6.  S.  16.;  in  den 
Neuen  Wöchentl,  Unterh.  Bd.  2.  S.  507- »  in  Schlip- 
penbachs Kuronia»  Sammlung-l.  (I8O6.)  S.  9,  36» 
100  u.  111.  Sammlung  2.  (1807.)  S.  7>2lu.  36,  auch 
in  desselben  yfegA  (1809.)  S.  36. 
W.Band*  ,         •  '"  19 
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Aufsätze  undT  Gedichte  in'  der  lettischen  'Quartalschrift: 
Gadda-Grahmata,  (Mitau,  1797'u.  1798.) 

TFor,  in  Verbindung  mit  A.  J.  Stender,  Q.  F.Launits  und 
G*  S*  Bilterling,  Hauptredahteur  bey  der  Herausgabe 
de$f  unter  dem  Titel:  Jauxia  un  pilniga  Latweefchu 
Dfee^mu  Grahmata,  zu  Mitau  1806  in  8«  erschienenen 

"  lettischen  Gesangbuchs ,  zu  dem  er  viele  neue  Lieder  ge- 
Uefert  und  viele  der  älteren  verbessert  hat. 

Nach  seinem  Tode  erschien  nodi:  F.  G.  M.  Predigten  und- 
Ämtsreden^  nach  seinepi  Tode  gesammelt  und  heraus- 
gegeben»   Non  omnis  moriar.    Mitau,  1817-   10  unpag. 
u.  360  S.  8.         " 

'  Kcr^A  Allgcm.  deutsche  Zeit.  f.  BuCsK  1813.  No.  «^6.  —  Meu- 
sels  G.  T.  Bd.  18.  S.  600.  —  Rotermuiid  s.  Jocher, 
Zusätie  vor  dem  ^ten  Bde.  S.  CLIV. 

MaCzewski  (Johann  Jakob). 

Vater  des  vorhergehenden. 
^Studirte  auf  dem  Gymnasiurn  zu  Thorn  und  seit  1787 
Philosophie  und  Theologie  zu  Leipzig,  erhielt  hier  1740  die 
Magisterwürde  und  erwarb  sich  durch  Vertheidigung  einer 
Streitschrift  die  Fähigkeit  zu  Vorlesungen  und  zu  einer  KoU 
hgiatstelk'lm  Frauenstifte,  kam  iri  demselben  Jahre  mit  dem 
Baron  von  Rönne  auf  Fuhren  nach  Kurland,  wurde  1742 
Rektor  der  mitauschen  grofsen  Stadtschule,  1749  lettischer 
Prediger  zu  Doblen  und  1761  Propst  des  döblenschen  Krei* 
ses.  Geb.' zu  Thorn  am  26  Julius  17 18,  gest.  am  26  No- 
vember 1775. 

Diss,  de  stupendo  linguarum  miraculo  in  apostolis  evi- 
dente f  ad  illustrandum  locum  Actor.  IL  v.  *4*  Lipsiae, 
1740.  4.  , 

Progr.  Grundi^ifs  eines  aus  den  Gründen  der  Vernunft 
hergeleiteten  Beweises :  dafs  die  Menschen  ohne  eine 
göttliche  Genugthuung  nicht  können  zur  höchsten 
Glückseligkeit  gelangen.  Mitau  (l744)«  4«  Auch  in 
Bidermanns  Actis  scholasticis  T.  IV.  P.  L  p.  387« 

Mehrere  .  lateinische  Einladungs  -  Programme.  Mitau, 
1746  u.a.  4* 
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Frogr.   Dafs  die  Vollkommenheit  der  natürlichen  Reli- 
gion nicht  unveränderlich  sey.  Mi  tau  (o.  J".).  S  S.  4* 
Kur^r  Begriff  der  christlichen  Glaubenslehre  9  'seinen 
Zohörern   zum   Gebrauch   in   diesen    Zusammenhang 
gebracht.    Ebend.  1747.  28  unpag.  u.  32JB  S.  8* 
Lettische  geistliche  Lieder  in  dem  von  C.  Huhu  1766 

htrausgegebtnen  Gesangbuche. 
Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.    S.  906.   —   Nova   acta  hist.  ecdet. 
Vra.   S.  739.  —  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  1.  S.  «58-961.  — 
M€U8  eis  Lexik. Bd.  8.  S.430.  —  Rotermund  s.  Jocher. 
Bd.  4.  5.  318*  —  Zimnf  ermaniL«  Lett.  Lit.  S.  76. 

VON  Magnus  (Gottfried  Heinrich). 

Ein  LMändtr^  studirte  in  Dorpat ,  promqsnrtt  daselbst 
1827  als  Dn  der  A.  G«  und  lief s  sich  darauf  als  praktischer 
Arzt  in  Riga  nieder» 

Diss.  inaug.  med.     de  pulsatione  abdominali.     Dorpati, 
1&27.  64  S.  8. 

Mahlmann  (Siegfried  August). 

S^ogy  gebildet  zugleich  mit  Seume  und  C.  A»  Fischer 
durch  den  Rektor  Korbinsky  zu  Borna^  1785  die  Fürsten^ 
schule  in  Grimma  und  1789  die  Uniiiersität  Leipzigs  kam 
1792  als  Hofm/ßister  nach  Livland^  besuchte  in  den  Jahren 
1794  bis  1797  mit  einem  jungen  Livldnder^  den  er  führte^  die 
Universitäten  Leipzig  und  Göttingen  ^  durchreiste  in  d^  Jah» 
ren  1798  und  1799  das  nördliclie  Europa  ^  hielt  sich  beson- 
ders in  St,  Petersburg  auf  und  kehrte  1799  nach  Leipzig 
zurück^  wo  er  seitdem' privatisirte^  auch  in  der  Folge  königh^ 
sächsicher  und  herzogL  gothaischer  Hofrath  wurde  und  den 
St.  Wladimir 'Orden  der  4ten  KL  erhielt.  Geb.  zu  Leipzig 
am  i3  May  177 1,  gest,  auf  seinem  Vorwerke  bey  Leipzig  am 
16  December  1826. 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  14.  S.  478.  u.  Bd.  18.  S.  606,  wo 
seine  Schriften^  die  alle^  nachdem  er  Uviand  bereits  wie» 
der  veriassen  hatte  ^  erschienen  sind^  verzeichnet  stehen,  «— 
Convers.  Le^pk.  VI.  69.  —  N.  Nekrolog  d.  Deutschen 
4ter  Jahrg.  Th.  2»  S.  734-798*  {Vor  dem  isten  TäeiUdiesu 
Jahrg.  sein  Biidnifs  i  gestochen  van  C-  Enncr.)    I 


148    Mah£ST£z>£  (Arnold).   Maj  (G£ör&  Jakob). 

Mahlstbi;^e  (Arnold). 

Studirte  um  1644  bis  l652  zu  Dorpat.  Geb.  in  Livland 
zu  • .  •  9  xgest.  .^^  • 

Oratio  de  honore.  .  Dorpati^  1 644.  4. 

SvKfitf^aig  nsQi  Tov  060V*    (Praes.Joh.  G.  Geaelio?)- 

Ibid.  1649.  4. 
Disp.    theol.  in  Psalmum  V.  Davidis  selectissimas  notas 

exhibeiis.    (Praer.  et  auct.  Andr.  Virginio.)    Ibid. 

1651.  4. 
Processus    judiciarii    disp.   3tia  de  actionis   editione   et 

citatione.    (Praes.  et  auct.  Joh.  Erici,  Stregnensi.) 

Ibid.  1652.  4.         .         . 
i    Verßl^  So  mm,  p.  59,'  173.  969. 

Maj  *)  (Georg  Jakob). 

Wurdt  1729  Diäkonus  zu  Wolrriar  und  1736  Pastor  zu 
Vbbengrm  bey  LemsaL  Geb.  zu  Windsheim  in  Franken 
am  . .  • ,  gesu  am  11  März  1743.  , 

*Tas  Zeffch  uhs  Labklafchanu^   eekfch  Jautafchanahm 

un  Atbildefchanahm ,  is  Deewa  Wahrdeem  ta  norahi- 

dihts    uTL  apftiprinahtSy  ka  Ikkatrs,    par  fawu  Dweh.- 

feli   gahdidams  Zilwehks,    kas  uhs   fcho    Zettu  doh-' 

dahs  un  i!taiga,   panahkt   warr,   Deewa  SchehlaMbu 

.  un    to    muhlchigu   Dfihwofchanu*      Preekfch  fchim 

Wahzes  -  WallodÄ  kohpÄ  fai'akMhts:  un  nu  teem  Lat- 

weefcheem  par  Labbu  fcb&hs  Semmes  Wallodft  istul- 

*  kahts   un   drikketös  Rakftös   klaijuma  Laifts.     Gaddd 

1724.  (Riga,)  16  S.  8.  —  Wieder  aufgelegt:  (Ebend.) 

1730.  16  S.  12»    -Eine    Uebersetzung  von  Preylinghau- 

•     sens  summarischer  Vorstellung  der  göttl.  Ordnung  des 

Heylsy  im  Anhange  seines  kurzen  Begriffs  der  ganzen 

ehristl.\Xiehre;  s.  C.  Ravensbergr  Gesch.  des  lett. 

Catechismi  S.  12. 

Besorgte  mit  Tob.  S p r  ö k e  1  s e n  die  Korrektur  der  zwei- 
ten Ausgabe  der  lettischen   Bibel    (s.  den  Art.  Jak. 
Ben).  Fischer),  und  hielt  sidi  deshalb  1739  m  Königs- 
berg auf. 
Ver^/.Nord.  Mise.  IV.  103.  ^«-  Zimmirnranni  Litt.Lit«  S.49« 

«)  Nicht  May  odei  M«y.  \ 
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MAKBFRAim  (Jakob). 

Hatte  In  Halle  Median  studirt  j»  kam  nacfi  Kurland  und 
kbte  hier  mehrere  Jahre  ah  Hausarzt  auf  dem  Gute  Free- 
liuln.  Er  stand  in  dem  Rufe  einer  ausgebreiteten  Gelehrsanu 
heit  in  allen  Fächern  der  Wissenschaften.  Ob  er  jemals  pro- 
movirt  und  eine  Dissertation  gesdirieben  hat^  haben  wir 
nicht  mit  Gewi^ieit  ausmitteln  können.  Gtb,  zu  Landkirchen 
auf  der  Insel  Fehmern  am  lo  ^November,  17441  £est*  zu 
Pretkuln  am  3o  November  1789. 

Ver^/.  Schulz  Abdaskungtrede  am  GraMiügtl  dei  Herrn  Jacob 
Afakeprang,  der  Heilkunde  Doktor.  Mitau»  1789»  6«  — 
Nudow'»  anthropologische  Reisen.  S.  150-188* 

Makowsky  (Jakob  Andreas)* 

Studirte  zu  Dorpat^  erwarb  sich  daselbst  für  eine  Pre^ 
digt:  Von  der  heiligen  Pflicht  des  Umgangs  mit  ver* 
storbenen  Freunden,  j8o6  den  homiletischen  Preis ^  und 
wurde  1807  deutscher  Prediger  zu  Narwa^  auch^8i6  Prae- 
ses  eonsistorii^  mufste  aber^  nach  vielfadien  Streitigkeiten^ 
einige  Jahre  später  sein  Arru  aufgeben.  Geb.  zu  Riga^  ant 
ü6  Februar  1783,  gest.  zu  Narwa  am  28  April  1S20. 

Am  Sarge  des  Polizei-  und  Rommerz « Burgermeisters 
Johann  Knoop;  gesprochen  am  23»  May  1812«  Aiga^ 
iSi2'  16  S.  8. 

Malbegk  (Jakob  Pj^tejisohn). 

Studirte  um  1646  zu  Dorpat.  Geb.  in  der  schwediscen 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • ,  gest.  . .  • 

In  salutiferam  resurrectionem  Domini  et  Salvatoris  nostri 
Jesu  Cütisti  oratio.    Dorpati,  1646-  4. 

Verglm  S o mm.  p*  6o* 


l5o   Malgzqwsu  (Stanisi«.  Jan).  Malmxkjijs  (Amdr.). 

Malczowski  *)  (Stanislaw  Jan). 

,         .  Polnischer  Translateur  beym  rigasdien  Rathe  undpolni- 
«c/ier  Sprachmeister  (noch  1699). 

Die  deutsche  u.  polnische  Dialogiv  das  ist  sehr  nützliche 
Gespräche  etc.  Riga,  1684-  1  unpag.  Bog,  u.  I12S.  8.— 
•f        Neue  Aufl.  Ebend.  1697.  8. 

Kauffmanns    Kanzeley   mit  allerhand  üh-  u.  nützlichen 
Kaufmannsbriefen  an  hohe  u.  niedrige *Stan des  -  Per- 
'  sonen.  (Higa)  1684«  64  S.  8« 

Encomium  (d.  i.  Tractat  von  der  Mutter  Gottes)  Riga, 
1692-  12*;  in  poInUcher  Sprache, 

NoTa  et  methodic4  institutio  in  lingua  polonica,  d.*  i. 
neue  u«  grundrichtige  Unterweisung  in  der  polnischen 
Sprache,  bestehend:  inblofsen  Regulen  mit  sehr  schö- 
nen Exempeln,  u.  zu  dem  allgemeinen  Handel  u. 
Wandel  in  der  Kau£fmannschaJft,  wie  auch  im  Schrei- 
ben der  Briefe  nützlichen  Redensarthen  erklähret  u. 
der  Jugend  zum  Befsten  yorgestellet.  Riga,  1696* 
1  unpag.  Bog.  u.  149  S.  8*  Angehängt:  Allerhand 
schöne  u.  nützliche  Gleichnu»,  u.  Parabeln  in  deutscher 
sowohl  als  polnischer  Sprache  u.  s.  w.  41  S- 

Vollständige  polnische  Grammatik  . . .  u.  Compendium 
sammt  vocabulario  u.  deutsch  u.  polnischem  Gespräch- 
bnch  ...  werden  ihm  noch  von  Fischer  hey gelegt; 
erstere  scheint  aber  die  vorstehende  Nova  et  methodica 
institutio  u.  letzteres  eben  darin  enthalten  zu  seyn. 

Lateinische  u.  polnische  Gelegenheitsgedichte. 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  307.  —  Nord.  Mise.  IV.  fiu* 

Malmeniüs  (Andreas). 

'  Hatte  um  1645  in  Dorpat  studirt  und  wurde  i65i  dort 
Mag,;  war  naMnr  Lektor  der  griechischen  Sprache  am 
Kollegium  zu  Strengnäs ,  zuletzt  aber  Pfistor  und  Propst  in 
Hodfu    Geb.  in  Sädermannland  zu  •  •  • ,  gest. 

Disp.  in  Gap.  X.  a  ▼.  1«  ad  22.    D.  Evangelistae  Joannis  se- 
lectissimae  notae.  (Praes.  Andr.  Yirginio.)  Dorpati,^ 
•     1645-  4. 

*)  Nicht  Male sicsky,  wie  be/  Gadtb^usch. 


MAI.MENIDS  (Andreas).  Malmgrcn  (Sim.  Magnus).  i5i 

Disp*    de   veritate   astrologica.     (Praes.   Joh.   Erici.) 

Dprpati,  f  64$.  4. 
Disp.  de  ente  in  genere.    (Praes.  eod.)  Ibid.  1648.  4- 
Disp,   de  principii«  oorporum  naturalium  in  genere  et 

in  specie.  Ibid.  1 650-  ^. 
Disp.  (pro  gradu)  de  philosopliia  in  genere.  Ibi<l.  1651«  4« 
De  libero  arbitrio  disp.  synodalis.  Stregnesii,  1663*  4* 

VergL  Schcfi'eri  Succia   lit.  p.  196.  —  So  mm.  p.  170.  s56* 
s6o.  —  Rotermuiid  z.  Joch  er. 

Malmgren  (Simon  Magnus). 

Gtb^  zu  JLandshron  in  Schweden  am  4  Oktober  1775, 
studk-te  von  1793  bis  1797  Philoabphie  und  Philologie  auf  der 
Universität  Lund,  ward  dort  Dr.  der  Philosophie,  begab  sich 
1798  nach  Stockholm  9  wo  er  im  Departement  der  ausw'drü- 
gen  Angelegenheiten  und  im  hönigl.  Museum  bis  i8o3  diente, 
kam  darauf  als  Privatlehrer  nach  Livland  und  wurde  1804 
bey  dem  damals  errichteten  Gymnasium  zu  Dorpat  als  Ober- 
lehrer  der  Religion  und  'lateinischen  Spradie  angestellt ,  aUch 
1834  zum  Kollegien^ Assessor  imi  1825  zum  Hofrath  er- 
nanht. 

Schwedische  Uebersetzungen  mehrerer  deutscher,  iräxL" 
zösischer  u.  englischer  Schriften.  Stockholm,  1799- 
1803.      ^ 

Progr.  fiinige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  lateini- 
schen   Sprache herausgeg.  von  Dr.  Friedrich 

Rambach.    Dorpat,  1805.  32  S.  8. 

Pro^.  Einige  Gesichtspunkte  zur  Würdigung  des  Werth» 
öffentlicher  Schulanstalten herausg.  von  Gott- 
lieb Benj.  Jäsche.    Ebend.  1810.  40  S.  8.       ^ 

Anleitung  zum  La^einschreiben,  nebst  vorangesbhickten 
syntaktischen  Uebungen  —  ister  Kursus,  ister  u.  2t^r 
Abschn.  für  Kreisschulen  u.  Gymnasien.  Dorpat,  1810» 
316  S.  —  2ter  Kursus  für  die  höhe»en  Klassen  gelehr- 
ter Schulen  u.  zum  Privatgebrauch.  Ebend.  1816. 
320  S.  8.  —  2te  vernu  u,iverb.  Aufl.  fster  Kursus, 
ister  u.  2ter  AbscKn.  Ebend.  1819.  XVI  u.  310  S.  8.  • 

Gelegenheitsgedichte. 


i52  Malsch  (Karx.  Frikoricr).    Mancelivs  ^Georg). 

Malscu  (Karl  Friedrich). 

Gtb.  zu  RavoI  1793 ,  bisuchte  nuhrere  Jaltre  die  tUtttr- 
schaftssdiult  auf  dem  Dom  daselbst  und  trat  dann  in  Krön- 
CmldienstEi  Jn  denen  er  sich  wahrscheinlich  noch  (zu  St. 
Petersburg)  befindet» 

N€ue  russiche  Chxestomatie  für  Deutsche  aus  den  befsten 
russifichea  Schriftstellera  gesammelt.  St.  Petersburg, 
1815.  IX,  179  u,  111  S.  gr.  8. 

i 

Mancelius  (Georg). 

'  '  Erlüelt  seit  1608  den  Schulunterricht  zu  Mitau  und  Rigdf 
g^ng  16 II  nach  Drankfurt^an  der  Oder^  bald  darauf  aber ^ 
weil  hier  eben  die  Aenderung  der  Religion  statt  fünd^  nacli 
Stettin  und  benutzte  die  Vorlesungen  der  dortigen  Lehren 
l6l5  kam  er  wieder  nach  Kurland ^  in  der  Absidu ^  sidimit 
Mitteln  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  auf  andern  Universi- 
täten ZH  versehen^  wurde  ^dber  unvenmuhet  vom  Herzoge 
Friedrich  1616  zum  Prediger  in  Wallhof  bestellt  und  1620 
von  hier  nach  Seiburg  versetzt.  i625  nahm  er  den  Ruf  ah 
Pastor  der  deutsdten  Gemäne  zu  Dorpat  an^  wurde  im  fol 
genden  Jahre  zugleich  Aufseher  der  dortigen  Sdiulen^  *und 
war  einige  Zeit  auch  Propst  des  dorpatschen  Kreises.  Im 
Jahre  i632,  nach  erfolgter  Stiftung  der  Universität  Don 
pot,  ernannte  ihn  der  König  zum  öffentlidien  JLehrer  def 
Theologie. an  derselben  und  zum  Beisitzer  im  Oberkonsisto» 
riunu  Bey  der  feierlichen  Einweihung  der  neuen  tlochschuk. 
wurdet  astf  Befehl  des  Senats^  der  Freyherr  Jakob  Skytte  ak 
Rektor  und  Dr.  Virgin  als  Prorehtor  von  ihm  initallirt^ 
an  Jalir  später  erhielt  er  die  theologische  LicentiatettwOrde,  1 
und  i636  verwaltete  er  selbst  das  akademische  Reiktorat. 
Aber  bereits  am  23  Oktober  i637  rief  ihn  der  Herzog  Frie- 
drich von  Kurland  zürüdt  Imd  ernannte  ihn  zu  seinem  Hof- 
freier  und  Beichtvater  ^  in  wddun  Aemtern  er  auch  sein 
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Leben  hesMosnen  hau  Geb.  zu  GrenzJwf  in  Kurland  ^  wo 
sein  Vater^  Kaspar Mancelius^  Predtgerwar^  am  24  Ju* 
niiis  iSgit  gesu  zu  Mitau  am  17  'März  i654. 

Disp.  de bonis  operibus.  (Praes.  Petro  Hink el man n.) 
Rostochii,  1615'  2  Bogg.  4. 

Erinnerung  von  dem  Erdbeben,  welches  1616  an  etlichen 
Orten  in  Semgallen  gewesen.    Riga,  1619*  4* 

Disp.  de  ]usti£catione  hominis  peccatoris  poenitentis 
coram  deo.  (Praes.  Andrea  Virginio.)  .Dorpati» 
1632.  4. 

Diss.  de  vero  Vv xodo /ji(ov  nnmero.    Ibid.  1632*  4« 

Disp.  de  peccato  in  spiritum  sanctum.  (^Resp.  Joan. 
Aaulinio,  Goldinga  -  Gurlando.)    Ibid.  1634.  4« 

Vademecum  oder  yerbessertes  Lettisches  Gesangbuch  und 
Evangelienbach,  mit  neuen  Gesängen  vermehrt.  Riga^ 
bey  Gerhard  Schröder,  1636  (yielleicht  auch  schon  i63f, 
denn  von  diesem  Jahre  ist  die  vorgesetzte  Zueignung  des 
Buchdruckers  datirt^.  4.-— 2teAusg.  Ebend.  1642^  4.-— 
'Ste  Ausgabe.  £bend.  bey  H.  Bessemesser,  1673«  S«  -— 
4te  Ausgabe.  Ebend.  bey  Nysius,  1685*  ^1-  8*  Auch 
in  demselben  Jahre,  stark  verfhehrt  und  verbessert  durch 
Heinrich  Adolphi  i.  (^.  dess*  ilrt.),  Mitau  bey 
Radetzky.  4«  , 

Ta  Swehta  Behrnu  Mahziba  ta  tizziga  HDeewa  kalpa 
Lutherus  ar  Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm  teem 
Latwefcheem  un  wiaau  Behrneem  par  labbu  isfka^« 
drota.  (Der  kleine  Katechismus,  welcher  auch  schon 
in  dem  vorher  angeführten  Vademecum  abgedruckt  ist,^ 
...  eBogg.  8. 

Die  Sprüche  Salomonis  in  die  Lettische  Sprache  ge- 
bracht. Riga,  bey  G.  Schröder,  1637.  6%  Bogg. 
kL  8«  —  2te  Aufl.  Ebend.  bey  Bessemesser,  1672» 
79  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  bey  Nysius,  1685.  8«  — 
4te  Aufl.  von  IfiriAnch  Adolphi.  Mitau,  1685-  46  S.  4* 

Lettus,  daa  ist  Wortbuch,  sampt  angehengtem  täglichem 
Gebrauch  der  lettischen  Sprache,  Allen  vnd  jeden 
Aufshei mischen,  die  in  GhurUnd,  Semgallen  vnd 
LettischeuXieflande  bleiben,  vnd  sich  redlich  nehren 
woUetr,    zu  Nutze  angefertigt.     Erster  Theil.    Riga, 

IILBand.  20  . 


i54  ^  Makcblxus  (Gjsqrg). 

bey  G.  Schröder,  .1638.  7  BU-  «•  isBogg.  —  Ander 
Theil.  Phfaseologia  lettica,  das  ist:  Täglicher  Ge- 
brauch der  LettischeA  Sprache.  Ebend.  1638.  12  Bogg. 
kl.  8.  Sehr  selten.  —  ote  Auflage  des  2ten  Thells 
(als  Anhang  zu  G.  Dresseis  gantz  kurtzer  Anleitung 
zur  lettischen  Sprache).  Ebend.  1685.  2  Blogg.  u. 
5B11.  12. 

DasHaurs-  Zucht-  und  Leerbuch  Syrachs,  zum  ersten- 
mahl  in  lettischer  Zungen  gebracht  und  Viufsgangen. 
Riga  bey  G.  Schröder,  1643.  98  S.  4.  —  2te  Aufl. 
Ebend.  b.  H.'Bessemesser,  1671>  1.98  S.  8.  —  3te  Aufl, 
Ebend.  bey  G.  M.  Nöller,  1685.  125  S.  S--  —  4te,  von 
H.  Adolphi  1.  besorgte^  Atifl.  Mitau,  1685«  4«  — 
Alle  selten. 

Gedäphtnifs-Seule.  Dafs  ist:  Eine  Christliche  Predigt, 
da  die  Durchlauchtige  —  Fürstin  —  Elisabeth  -  Magda- 
lena, Gehörne  Fürstin  zu  Stettin  Pommern  u.  s.  w.,  in 
Lieffland  zu  Ghurland  vnd  Semgallen  Hertzogin  u.  s.  -w. 
den  kostbarn  vnd  ansehnlichen  Altar  —  der  Teutschen. 
Kirchen  zur  Mietaw  —  übergeben  lassen^  auff  den 
ersten  Advents-Sonntag  —  des  ablauffenden  164^1.  Jahrs, 
^  in  selbiger  Kirche  gehalten.  Higa,  bey  G.  Schröder, 
1642*  6  unpag.,  28  u.  1  unpag.  S.  4« 

Huldigungs- Predigt  über  Jos.  i,  v.  1  -  5»  bey  Antritt  der 
Regietung  Herzogs  Jakob.    Riga,  1643*  4« 

Epitaphium  R.  Davidis.  Das  ist:  Eine  Christliche  Leich* 
Predigt  bey  der  Churfl.  (sie)  Leichbestättung  def« 
Durchlauchtigen  —  Fürsten  — '  Friderici,  in  Lie&land, 
zu  Cuhrland!  vnd  Semgallen  Hertzogen  —  zur  Mietau 

.  in  der  Stadt -Kirchen,  zur  H.  Drey  faltigkeit  genandt  — 
gehabten  am  Sontage  Invocavit  St.  nov.  anno  1643« 
Königsberg,  bey  Paschen  Mense,  den  24.  Junii  anno 
1646.  4. 

Gottliebender  Krentz- Träger  Christiichs  Bedencken  aus 
dem  13.  Psalm  v.  2.  3.  4.  Zu  schuldigstem  £jhren-Ge- 
'  dächtniüs  der  Weylandt  Durchlauchtigsten  —  Fürstin  :— 
Elisabeth -Magdalena,  geborner  FArstinn  zu  Stettin, 
Pommern,  u.  s.  w.,  in  Liefflandt,  zuGurlandt  und  Sem« 
gailen  Hertzogin  u.  s.  w*  Wittwin,  welche  —  den 
13*  Febr.'  dieses  1649*  Jahrs  .^  selig  im  Herrn  entschlaf- 
fen ^  hernach  aber  den  19«  Junii  zur  Mytaw  in  der 
Fürstlichen  Schleis- Kirchen  beygesetzet  worden.    In 


Mamg£i.iüs  (Georg).  i5ä 

Tolkreicher»  hochansehnlicber  Versamlnn^  in  der  My- 
tawschen  Teutschen  Stadt-  Kirchen  zur  H.  Dreyfaltig- 
keit  genandt  erkläret.  Königsberg,  bey  Paseben  Mense, 
1649*  2fi  unpag.  BU.  4- 
Lang  -  gewünschte  Lettische  ^ostill ,  das  ist:  Kurze  und 
Einfältige,  jedoch  Schrifftmässige  Aufslegung  und 
Erklärung  der  Sonntäglichen  und  vornehmsten  Fest- 
£v4ngelien9  so  im  Fürstenthumb  Cuhrland  und  Semm- 
gallen,  auch  im  überdunischen  Liefflande,  so  weit 
die  Lettische  Sprache  sich  erstrecket ,  gelehsen  wer* 
den.  Erster  Thell.  Von  Advent  bifs  zum  Fest  der 
Hochheiligen  Drey  -  Einigkeit.  555  S.  und  6  unpag.  ß» 
Druckfehler.  —  Ander  Theil.  Vom  Fest  der  Hoch- 
heiligen Drey- Einigkeit  bifs  auff  Advent.  409  S*  u. 
5  unpag.  S.  Druckfehler.  —  Dritter  Theil.  Kurtze, 
und  Einfältige  9  jedoch  Schriftmässige  Aufslegung  und 

-  Erklärung  der  Hertz -Tröstlichen  und  Lehr  -  Reicheir 
Historien  von  dem  unschuldigen  Leiden  und  schmertz-, 
liehen  Kreutz  -  Tode  unsers  allerliebsten  Hevrn  und 
hochverdienten  Sehligmachers  Jesu  Christi ,  nach  den 
vier  Evangelisten.  214  S.  Riga,  bey  G.  Sehr  öder,  16  54- 
kl.  4.  Mit  Holzschnitten.  —  2te,  revidirte  Aufl.  Riga« 
bey  6.  M.  Noller  (1675).  8  unpag.  EU.  u.  536,  412  u. 
204  S.  4«  -^  Ste  Aufl.  Riga,  verlegt  bey  dem  Buchhänd« 
1er  Johann  Güntzell,  ^699-  4^  —  4te  Aufl.,  unter  dem  Ti- 
tel: Neue  Lettische  Postilla,  das  ist:  Sammlung  erbau- 
licher lettischer  Betrachtungen  über  die  Evangelia  aller 
Sonn-  und  Fest -Tage,  über  die  gantze  Passions -Ge- 
schichte, über  Fünf  Bufs-Texte,  und  Einem  Dank- 
Texte,  welche  von  inwendig  benannten  Dienern  Gottes 
aufgesetzt  und  den  Letten  zum  Besten  zum  Druck  be- 
fördert von  dem  weiland  —  Herrn  Alexander  Gräften  — 
Superintendenten,  und  mit  einer  Vorrede  begleitet 
von  Joachim  Baumann,  der  Grobinischen  Diöcefs  i 
Präposito  u. s.w.  Königsberg,  bey J. H. Härtung,  1746* 

'  1032  u.  254  S.  4*  Mit  dem  Prospeht  da'  Stadt  Mitaii 
ali  TiteXkupJer  und  mefireren  eingedruchen  Hjolzsdinitteti^ 
auch  mit  einem  besonderen  ktti^chert  Titeln  der  dem  bey  der 
folgenden  Ausgabe  angeführten  völlig  gleich  ist.  —  Fünfte 
Auflage,  unter  dem  Titel:  Jauna  Latweefchu  Spred- 
di|;^a*Grahmata,  kufta  atraftini  wiffi  l$preddi|f^i 
pahr   teem   Evangeliumeem   kas  ßwehtdeenda   ii^  ui 


l56  Mancblios  (Geo.).  Man£K£  (Ch.)*'  Mamekek  (M.)« 

Swehtkeem,  Trihs  Wefperu  M^hzibas,  Icas  us  tahm. 
trim  pirmahm  S^ehtku  D^enahm^  Aftoal  Spreddi^f^i 
kas  US  Gaweau,  Laiku ,  Peezi  3preddi|^^i  kas  |is  Luhg- 
fchanas  Deenahm»  in  weens  Spredcfi^gis  kas  us  Patei- 
zibas  jeb  Meera  Deenu  lafiami  irraid.  Tai  Latwee- 
fchu  Deewa  Draudfibai  par  Labbu  lataifita  in  )aun6s 
fkaidrds  Kakftds  eefpee^a.  ,(Mi7  €lner  Vorrede  des 
Superintendenten  Christian  Huhn,  dessen  Bildnifs 
als  Titeihipfer  dem  Buche  vorsteht.^  MiUu,  bey  Hart- 
knoch  (o.  J.  ^gedruckt  aber  zu  Leipzig  bey  Breithopf ^ 
unter  Gustav  Bergmanns  ^li/sicA/],  17690  2  unpag. 
BIL  u.  1090  S«  4*  —  6te  Auflage.  Unter  demselben 
Titel.  Mitauy  bey  StefFenhagen  und  Sohn,  1823. 
2  unpag.  Bll.  u.  1092  S.  4-  —  Mit  J.  F.  Steffenhagens 
Bddnifs  ah  Tttelkupfer. 

Vcrgi»  Jöchar  und  Rotermund  lu  denis.  -^  Gad  eb.  I..  B. 

Th.  9.    S.  si5-fi9o,  wo   aber  in  Rücksicht  der  {ingezeigten 

'  Schriften  grofte    Verwirrung  herrscht.  -^  Zimmermanns 

Lett.  Lit,  S.  83-87.  —  Nord.  Mise  IV.  %iu  —  So  mm.  I, 

p.  176-18«. 

Maneke  (Christian). 

Studirte  •in  Helmstädt  um   i663,  wurde   1669  Notar 
beym  rigasdien  Landgerichte^  1679  aber  wegen  eines  unvor* 
sätzHcItkn  Todtschlages  dieses  Amtes  auf  einige  Zeit  entsetzt 
und  vom  Hofgerichte  um  3oo  Rthlr.  S.  Af.  gestraft^  ausii  zur 
Kirfchensühne  verurtheilt^  Jiierauf  16SS  Assessor  im  rigaschen 
Landwaisengerichte  ^  dann   1690  im  dortigen  Landgerichte^ 
legte  1692  dies  Amt  nieder^  zog  auf  sein  Gut  Nabben  bey 
Zsemsalf  und  wurde  am  25  August  1696,  mit  d^n  Narrten 
'v.  Maneken^   geadelt,  audi  1697  auf  dem  Bitterhause  zu 
Stockholm  introducirt.    Gd>.  zu  Riga  am..,,  gest.  171a. 
Disp.  jurid.  de   j^dicüs.     (Praes.  Ernesto  Gläser.) 
Helmestadii,  1663*  3%  Bogg.  4- 
Vergt.  No«d.  Mi«c.  XXVIL  385.  —  K  ^otd.  Mise.  XEtt.  494. 

Maneken  (Martin). 

^    Studirte  um  1694  in  Wittenberg.  Gtb. zu  lüga  am.»*^ 
ßut.  ,.. 


MaVSU1|(M.}«  MAMGEI.SO0lLf(K.E.)*MAN8ftON(J.).  iSj 

Scylla  et  Charybdis,  ii^terpretibiis  aeque  ac  concionato- 
^     ribus vitandae.    (Praes.  Gasp,  Löscher o.)    Witten* 
bcrgae,  1694.  32  S.  u.  1  unps^.  Bog.  ^4.     v 

VfTgl,  Nord.  Mise,  IV.  loiT,  wo  aber  unrichtig  ah  Druckort 
der  Vi^p-  Leipzig  u.  a/s  Vorname  des  Praes*  Valentin  an- 
gegeben  wird,  ,      ^ 

Mangelsdorf  (Karl  Ehregött). 

Magisltr  dtr  Philosophie  und  seit  1782  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  Beredsamlieit  auf  der  Universität  zu 
Königsbergs  war  vorher  Privatlehrer  der  Geschichte  und  alten 
lAteratur  zu  Halle  ^  und  vor  diesem  Lehrer  beym  ErzidiungS'^ 
Institut  zu  Desscui»  G^b,  zu  Dresden  am  16  May  1748, 
gest.  zu  Königsberg  am  28  August  i8o!2« 

Allgemeine  Geschichte  der  europäischen  Staaten  9  ein 
durchaus  verständliches  Lesebuch  zur  nützlichen  Un- 
terhaltung, 8ter  Heft«  Beschlufs  des  Staats  von  Rufs- 
landy  nebst  einem  Anhang  von  Lief-  und  Kurland* 
Halle,  1790.  8.  (^Der  Anhang  geht  von  S.  171-228  und 
ist  sefir  mager  ausgefallen  ^  enthält  auch  hin  und  wieder 
manches  ganz  Unrichtige,) 

Yergh  Meusels  G.  T,  Bd."«.  S,  95.  Bd.  10.  S.  841.  Bd.  11. 
S.  508*  —  Rotermuna  z.  Joch  er,  wo  seine  Übrigen 
zahlreichen  Schriften  verzeichnet  uthen» 

Mansson  (Johann), 

Erster  Steuermann  {alder  Styrmann)  und  Kapitän  der 
Admiralität  zu  Stockholm  y  blieb  in  einem  Seetreffen  iPider 
die  Dänen  y  bey  Oereswidf  i658.     Geb,  zu  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Von  ihm  ist  hier  zu  erwähnen:  EenSjo-Book^  som  inne- 
haller  om  Sjofarten  i  Oster-Sjon  etc.  (d.  i.  ein  nützli- 
ches Seebuchi  welches  die  rechte  Seefahrt  auf  der  Ostsee 
deutlich  anweiset,  mit  dazu  gehörigen  zuverlässigen, 
richtigen  u.  verbesserten  Seefahrtskarten).  Stockholm, 
1644«  4.  —  2te  Aufl.  von  Jac.  Fors.  Bbend.  1677.  4*  — 
3te  AulL  Förbättrad  af  Magnus  Otto  Nordenberg. 
Ebend«  1725.  4.  — -   4te  Aufl.   Lübeck^  1735*  4«  <— 


l58  MaNSSON  (JOHANl^).   V.MANTHUF£L-SzÖG£(£ltN8T), 

Umgearbeiftt  von  Jonas  Hahn,  schwedischem  Capi* 
Un  -  Lieutenant  von^der  Admiralität,  unttr  dem  Titd: 
Qen  namnkunnige.  Alder-Styrmannens  och  Gapit. 
af  k.  Ammiral.  i  ^Stockholm ,  Johan  Mäntson,  uplif- 
vade  aska^  eller  des!  foej^nyade  Sjoe-lVtlaerkes-Bocky 

^  oefver  Farwattne^  innom  Oestersjoen,  med  mojeli- 
gaste  flit  renad,  e)  allenast  ifrän  fal,  som  tiders  om-^ 
skiften  pä  100  ar  til  sjelfa  orternes  och  maerkens  aen- 
dringar  gjordtj' ntan  ock  foeroekad  och  foerbaettrad  i 
det   som  aelderdomen  varit  obekant,    men  i  senare 

^  tider  genom  baettre  kuadskap  och  aerfarenhet,  jaemte 
ofiange'  Sjoefarandes  meddelte  Anmaerkningar,  samt 
egne   samlade  Observationer ,    uptaekt  biflit,     Jaemte 

^  tiloekning  o  efver  Farwattnen  uti  Kattegatt  och  Ska- 
gerrasky  med  Danska,  Svenska  och  Norska  Custerne 
af  J.  H.  Stockh.  1 748.  4.  —  Deutsch  übersetzt  von 
Hans  Wittenburgk.  Wifsmar,  1669.  4.»  u.  o.  O. 
1701.  4. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  207.  —  Schefferi  Suecit 
Htter.  p.  184*  —  N.  nord.  Mise.  XVIII.  248-950.,  nach 
Gtztlii  biogr. Lejük.  II.  179.  —  Rotermund  e.  Jochen 


VON  Manteufel-Szöge  ♦)  (Ernst). 

Wahrsdieinlich  in  Esthhnd^  oder  auf  der  Insel  Oesel  ge- 
boren ^  lebte  eine  Zeitlang  in  Kurland^  war  lange ^  von  seiner 
Schwester  begleitet^  auf  Reisen^  soll  aucfi  in  die  politisdien 
Verhältnisse  Polens  vermckelt  gewesen  seyn^  und  liefs  sich 
zuletzt  in  Paris  nieder ,  wo  er  sicli  seitdem  mit  der  Literatur 
beschäftigte.  Geb.  zu  ...^  gest.  in  hohem  Alter  zu  Paris  im 
May  18218. 

Les  deux  pages.  Com^die.     Paris,  17.  •  •  •  8. 
HandschriftUdi :    Mehrere  Theaterstücke,   unter  andern 
ein  Trauerspiel :  Kichärd  IIL 


<i)  Er  war  wtder  Graf,  noch  ein  Kurländer,  wie  ihn  die  Ber- 
liner Hauda-  und  Spcnenchc  Zeitt  is^tS*  No,  133  nennt. 


V«  MANTEtr^Ei»-  6asdt>E  (Karl).  Manzel  (Georg).     i5^ 

VON  Manteufel-Szög«:  (Kaäl). 

Geb, '  auf  stimm  väterlichen  Erbgute  Blanktnfeld  in  Kur- 
land am  ig  September  l^6l\  studirte  zu  Mit  au  und  Leipzig* 
Nach  erfolgter  Rückkehr  von^  der  Universität  war  er  in  den  ^ 
Jaliren  1786  und  1787  sessauischer  Kirchspiels^putirter  auf 
dem,  Landtage^  und  von  1787  bis  1793  Abgeordneter  des 
Herzogs  in  Warsdiau^  wcf  ihn  der  König  1788  zum  Kam- 
merherrn  und  bald  nachher  zum  Ritter  des  St  anislaus -Ordens 
ernannte.  Im  Jahr ^ijgS  wurde  er  Hauptmann  zuGr^Bin^ 
1798  O^erhauptmann  zu  Tuckum^  181 5  Landmarschall  und 
1816  Oberbwggraf  im  kurländisdien  Oberhpfgeridiu      ^ 

*  Expos^  succinct  du  proc^s  intent^  \  S!.  A.  S.  Mgr.  le 

Duc  de  Gourlande  par  Son  Excellence  Mr.  le  Palatin 
de  Sieberg.  ^iVarsovie,  1788*  4« 

*  Schreiben   eines    Kurländers    an    den    Fürsten   N  •  •  * 

(Warschau)  1789*  8«  Ist  auch  in  demselben  Jahre  in 
polnischer  Sprache  erschienen.  (Schwartz  legt  ^iesc 
Schrift  irrig  dem  Grafen  Dietr.  v.  Keyserliiigk^ey.) 
*RemarqüeJL  sur  ^elques  points  d'un  ecrit  intitul^: 
Keilexions  d'un  Polonois  sur  le  Duch6  de  Gourlande, 
(li  Varsovie,  1789*)  23  S.  8*  Auch  Deutsch^  unter  dem 
Titel:  Bemerkungen  über  einige  Punkte  in  einer  ' 
Schrift:  Betrachtungen  über  das  Herzogthum  Kurland 
von  einem  Polen.  (Warschau»  1789»)  20  S.  8-^ 

*  Etwas  über  Curland  in  Rücksicht  auf  die  gegenwf^rti- 

gen  Mifshelligkeiten  zwischen  dem  Herzoge  und  dem 
Adel.  Frajikfurtu.  Leipzig  (Dresden),  1791*  109  S.  8* 
Einige  Worte  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
ih  Kurland.  Niedergeschrieben  im  Monat  Januar  des 
1817ten  Jahres.  Mitau,  1817-  7  S.  4. 

*  Vorschlag  und  Plan  zu  Errichtung  einer  Nationalbank 

in  Kurland;  in  Kütners  Mit.  Monatssch.  1785.  März 
S.  177-193. 
VeFgi,  Schwartz  Bibl.  8.383-387«  8.  314  u.  397. 

Mamzel  (Georg),  s.  Mancelius. 


iCo    MAROf  (KoRKELius,  d.  Äit.).    Maplxb  (Josj  Franz). 

Marci  oder  Marx  (Kornelius,  der 
Ältere). 

War  zuletzt  sät  lÄSy  Prediger  an  der  Loren^kirche  sei- 
ner Vaterstadt.  Geb.  zu  Nürnberg  am  g  Junius'  iSgS, 
gest.  ajn  27  Julius  1646. 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hieher : 
Christlicher  Ritterkampf  y  Lauf  und  Krone.     (JS/ne  Ld- 

chenpredigt  auf  den  schwedischen  Obersten  Klaus  Hast- 

V€r,  Erbherrn  auf  Somnurhusen  und  Meckshof  in  Esth- 
^Jandf  der  an  einer  bey  Reidunschtyaflg  erhalten^  Wunde 

in  Laufen  starb;  iiber  2  Timoth.  4.)    Nürnberg,  1634. 

4* .  und  wieder  abgedruckt :  Reval,  1 6  3  7«  4* 

Vergi.  Gadeb.  L.  B«  Th.  s.  S.  aao«  ^  Jöchec  und  besonders 
Rotermund  >•  demi. 

Marie  (Joseph  Franz). 

Priester  der  Sorbonne^  Abbe  corrtmandataire  zu  St.Amant 
de^Brixe^  war  Pormals  Professor  der  Mathematik  am  College 
Mazdtin  zu  Paris  und  königL  Censor^  dann  Sous  -  Precepteur 
der  Kinder  des  Grafen  von  Artois  (naclunaligen  Königs 
KarlX)i  und  zuletzterster  Almosenier  des  Herzogs  uijtd  der 
Herzogin  von  Angouleme*  Ein  gründlicher  Gelehrter^  der  ^ 
besonders  ausgebreitete  Kenntnisse  in  der  Mathematik  und  in 
alten  Sprachen  besafs.  Bey  der  Auswanderung  des  Grafen 
von  Artois  und  seiner  beyden  Söhne  begleitete  er  dieselben^  ' 
mit  eigner  Lebensgefahr],  durch  das  südliche  Frankreich  nadi 
der  Schweiz^  und  kam,  als  der  Herzog  von  Ang^ouUme 
sich  von  seinem  Vater  und  Bruder  getrennt  und  an  den  Gra- 
fen von  Provence  (Ludwig  XVIII)  angeschlossen  hatte, 
mit  letzterem  1798  nach  Mitau,  wo  er  grofsen  Einflufs  auf 
die  königliche  Familie  und  deren  Umgebungen  zu  haben,  so 
wie  in  alle  geiieimt  Unternehmungen,  die  auf  eine  Gegenrevo*  < 
lution  in  Frankreich  abzweAten,  eingeweilit  zu  seyn  schien. 
Als  Ludwig  KVUl  am  10  Januar  1800  Mtau  das  erst^ 


Mari£  (Josxpr  Franz).    Mark  (Jobajuy).      i  6  i 

mal  verlkfsj  blieb  er  noch  einige  Tage  zurück;  aber  in  einer 
sichtbar  verändehen^  höchst  unruhigen'  Stimmung^  die  üu/ 
e/ne  üim  persönlich  bevorstehende  Katastrophe  schüefsen  Uefs^ 
^r  folgte  dem  Xönige  nach  einigen  Tagen ,  erhielt  in  Memel 
eineti  Brief  aus  Warschau  {man  sagt  y  vom  Grafen  d^Ava- 
ray),  und  gab  sidi  hier  am  folgenden  Morgen  im  Wirths* 
hause  ^  als  schon  der  Reisewagen  vor  der  Thüre  stand  ^  mit 
einem  Federmesser  den  Tod*  Die  Veranlassung  zu  diesem 
Entschlüsse  läfst  sich  zuvor  vermuthen^  ist  aber  bisher  nicht 
mit  Gemfsheit  bekannt  geworden.  Gib,  zu  Bhodez  in  der 
Guyenneam25  November  lySS,  gest.  im  Januar  1800. 

^meinschaftlich  mit  Godescard:    *  Vies  des  P^res  et 

des  Martyrsy  tt^ad.  de  TAnglois  de  Buttler*     T«   1-5« 

A  Paris,  1764.  8.  > 

G€(b  heraus :  *  Tables  de  Logarithmes  etc.  de  Mr.  d^  I« 

Caille.  Nouv.  ödit,  k  Paris,  1768-  8. 
Desgleichen:  Le^ons  ^lementaires  de  Math^niatiques  jpar 

de    la  Caille.     Nouv.  ^dit.    a  Paris,  1770-   8.      Auch  ^ 

1778'    8-    —     Italienisch  von   SU   Canovai.     Florenz» 

2te  Ausg.  1787.  8. 
Trait^  de  M^chanique.  k  Paris,  i774.  4* 
Epistolae  ex   Quinti  Horatii  Flacci  operibus  excerptae. 

MiUyiae,  1798.  XVI  u.  108  S.  kl.  8.  —  Selten.  * 

Vtrs^»  L*  France  litteraire.  Tom.  i.  S.  308-  «•  Tom.  3.  (Supple- 
ment) S.  140.  —  Ersch  gelehrtes  Frankreich.  Th.  s*  8.333« 

^    Mark  oder  Marcks  (Johann). 

-Mflg.»  war  Pastor  zu  ...  auf  Oesely   wurde  17 18  we- 
gen ärgerlichen  Wandels  seines  Amts  entsetzt ,  hierauf  wieder 
'als   Pastor  zu   Saara  ordinirt  am  19  August   1719»  ober 
1728  ff^e^en   Amtsverabsdumung  und  schändlichen  Wandels 
mederum  abgesetzt.     Geb.  zu  Leal  am  .  • . ,  gest.  •  •  • 

Dlss.  nomen  Jehova  patribtis  ignotum.  ex  Exod.  c.  IV. 
V.  3.;  (Praes.  Johann  Andreas  Helwig.)  Wittenb. 
1692.  2Bogg.  4.  ' 

HL  Band.  21 


i62    MAIULAR0  (JaH,  Sjsbast.)»    ACaanits  (Ka'ri.  Dav.)- 

MiVEtKARD  (Johann  Sebastian). 

Kaiserlidter gekrönter  Pott;  war  Rtktof  der  Stodtschuk 
zu  Rtval  und  fvurde  Pastor  zu  ObtrpahUn  i655  (voc.  am 
9  November).  Geb.  zu  Schweinfurt  in  Franken  1622,  g€«f. 
Im  Mäy  i65g. 

Heroum  Estho-Suedicum,  oder  glückwünschendes  Freu- 
den- und  Ehrengedicht»  als  der  —  Königin  Christina 
von  der  Ritter-  u.  Landschaft  dieses  Fürstbnthum 
Ehsten,  wie  auch  £•  -*  Rathe  u.  gesammt.  Bürger- 
schaft der  Stadt  Reval  die  Huldigung  im  Herbstmonat 
dieses  1651*  Jahres  hieselbst  abgefordert  u.  angenom- 
men ward«    Revaly  1651-  3  Bogg«  Fol* 

Decachordon  oder  Saitenspiel.  • .  • 

Rigische  Ehren  u.  Gedächtnifs  7  Seule ,  zum  unvergäng- 
lichen Nachruhm  den  Patrioten,  Reiche  im  Jahr 
M.  DL.  LVII.  (soll  heissen  MDCLVII)  von  Weihnachten 
bis  auf  St.  Michaelis  durch  die  grimmige  Pest -Seuche 
dahin  gerissen  wurden.  Aus  Henning  Wittens  Latei- 
nischem Sermon  in  der  Eile  Poetisch  aufgesetzt  u.  mit 
etlichen  nützlichen  Anmerkungen  erleutert.  Lübek, 
1658.  4Bogg.  4. 

Lateinische  u«  deutsche  Gedichte.  "^      / 

Vergl.  Witte  D.  B.  ada.  1659.^  Gadeb.  L.  B.  Th.9.  S.sffl.— 
.Nord.  JVIiic.  IV.  11 19. 

Marnitz  (Karl  David). 

Widmete  sich  schon  frühe  der  Pharmacie  in  LemsaJ^ 
Wendai  und  Marienburg  ^  studirte  dann  zu  Dorpat  seit  1807 
Mediän^  wurde  dort  1812  Dl.  derselben^  liefs  sich  hierauf 
in  Riga  nieder  und  behlddete  dort  von  18 la  bis  i823  die 
Stelle  eines  Stadt-  und  Polizeyarztes.  Geb.  zu  Wenden  am 
19  Oktober  1786,  gest.  am  18  Julius  1827.  .  ^ 

Diss.  inaug.  med.  de  impedimentis  diagnoseos  atque  viis, 
haec,  quantum  fieri  potest,  removendis«  Dorpati, 
1812.  73  S.  ^.  ' 

Vergi.  Rig.  StadtblL  igs;.  S.  946. 


MAaPüRG  (Georg  Gottfried).  *  i63 

Marpürg  (Georg  Gottfried). 

Geb.  zu  Langensalza  ,in  Thüringen  am  j  März  1755» 
studirte  zu  Leipzig ,  kam  1777  nach  Livlandj  wurde  17 80 
JKonrektor  der  dorpatschen  Stadtschule  ^  1782  (ord,  am 
3o  Januar)  Pastor  zu  Neuhausen  ^  bediente  zugleidi  17829 
1783  und  1791  die  lutherische  Gemeine  zu  Phskau,  auch 
1795  bis  1798  die  zu  Werro,  und  wurde  tSil  als  Pifstor 
nach  Rauge  versetzt. 

Religiöse  Gedanken»  Abhandlungen,  u.  Erzählungen  zum 
Unterricht»  Erbauung  u.  Vergnügen»  mit  Anmerkun- 
gen u.  einem  Anhang  Schul  -  u*  Erziehungssachen  be- 
treffend, istes  Stück  enthaltend  Gedanken  eines 
Christen  bey  der  gegenwärtigen  grofsen  Freydenkerey 
u«  den  Angriffen  der  heutigen  Gegner  der  geoffenbar- 
ten Religionswahrheiten.  Zum  Bfe£s4en  armer  Bikuer- 
schulkinder  dem  DAick  übergeben.  Mitau  (1787)« 
XVI  u.  189  S.  8. 

Einige  Worte  über  den  Charakter  u.  c(as  Leben  eines 
bewahrt  erfundenen  rechtschaffenen  Mannes  am  Be- 
gräbnifstage  des  Guarderittmeisters  Carl  von  Liphardt 
gesprochen  am  2-  Sept.  in  der  Neuhausenscheu  Kirche* 

^  Dorpat,  1792.  i5S.  4. 

Erkenntnifs  u.  Beurtheilung  Seiner  selbst.  Eine  Predigt» 
gehalten  in  Werro  Dom.  Cantate.  .-. .  1793»  •  •  • 

Predigt  von  der  Kinder erziehung  in  dorpt  •  esthnisch^m 
Dialekt.  ... 

D.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  kurzen  Lehr- 
sätzen zunt  Gebrauch  für  die  deutsche  Jugend  in  Liv- 
land  u.  Rufsland.     Dorpat»  1793*  8* 

XriMik  oppetusfe  Ramat  ehk  önfa  Lutherusfe  Katekismus 
pühha  kirja  perra  aerraselletatu  {Christliches  Lehrbudi). 
Ebend.  1793.  X  u.  202  S.  8.»  mit' einer  deutsdlien  Vor- 
'  rede  von  F.  D.  Lenz.  —  Auch  im  Auszuge:  Wei- 
kenne  kriMik  oppetusfe  ramat  etc.  Ebend.  1794«  8*r* 
Spätere  Aufl.  unter  dem  Titel  :^  Lühhikenne  Oppetusfe- 
Kamat  ehk  önfa  Lutterusfe  Katekismusfe  Ärräfelleta- 
minile.  Koli  LatGUe  nink  kigille  neile  hääs»  kummille 
wahheft  fe  furemb  ojppetusfe -Ramat  weel  ni  köwwa 


l64  Marpurg  (Gborg  Gqttfrieo].  Marrasch  (Jakob). 

'  vröis  olla ;  ni  haste  ka  Oppusfelle  nink  Loetusfelle 
tarbis.  —  Juminalalle*Auwus,  nink  t^mma  Tartoma 
koggodusfe  Tallus.  Dorpat,  1804-  44  S.  gr.  8» 

*  Das  Einneliinende  u.  Rührende  in  dem  Leben  u.  Cha- 

rakter Je^u,   eine  Predigt   über   das  Evangelium  am 

19.  Sonnt,  n.  Trin.     Riga,  1794.  38  S.  8. 
Rede  bey  der  Einweihung  der  Evangelisch -Lutherischen 

St.  Jacobskirche  in  Pleskau  am  17.  Febr.  1796.  Dorpat, 

1796.  16  S.  4. 
Könne  Jutto  nink  Juttustamisle.     ister  Theil.     Ebend. 

1802.  54  S.  8. 
Üts'hä  Mannitfus  kumba  kigille  Ma-rahwa  laste  -wan- 

nambille  nöllme  ehk  herne  pandmisfe  pöleft  fe  -waftfe 

'\^i£L  perrä  Söamelikkult  armuft  wöttab  anda.    Ebend. 

(1803.).   8S,   8.    (^Eine .  ^mpfdiiung  der  SdiutzblatterTi' 

Impfung.^ 
Weikenne  oppetusfe  nink  Luggemisfe  Ramat,  Tarto  ma 

rahwa  Kooli  laste  tarbis.  ^  Ebend.  1805*  VI  u.  137  S.  8- 

(Eine  Prdsschrift  über  eine  Aufgabe  der  livL  ökon,  Socie- 

tfit ,  ein  VoJhsschulbuch  betreffend.) 
*0ppetu8  Jefusfeft   KristusfeJl  pühha  kirja  perrä.     Ma 

Rahwa  TuUus.    Eesmanne  Jaggo.    Ebend.' 1819.  VI  u. 

44 S.  kL  8*9  dne  Uebersetzung  von  Moulinier's  Imi* 

tations  et  meditatiOns  sur  Jesus  Chrift,  Unter  dem  Vor- 
wort nennt  sich  der  Uebersetzer. 

*  KriilUk  nink  Söamlik  Palwusfe  Ramat^  Ma  -r  Risti  inni* 

misfille  tarbis.  (Em  Gebetbuch.)  Ebend.  1820.  IßSS.  12. 
Am  Sdiiusse  nennt  sich  der  Verf. 

Praktische  Bemerkungen  über  den  'Nutzen  der  Quecken- 
wurzeln»  das  sogenannte  Pferdebrod,  u.  über  die  Ver- 
besserung des  gemeinen  russischen  Blättertabaks  9  im. 
Oekon.  Repert.  für  Livl.  I.  3.  S.  345-348. 

Von  einigem  Nutzen  des  blauen  Lehms  in  öconom.  Rück- 
«icht,  im  Neuern  ökon.  Repert.  f,  Livl.  VIL  3.  S.  STO»- 
373. 

AxL&ätzQ  in  der  Dörptschen  Zeitung.  (. 

Marrasch  (Jakob), 

Dessen  Vorfahren  wegen  Religionsdruckes  aus  Böhmen 
nach  Preussen  ausgewandert  waren  ^  besuchte  ^  zum  Theo* 
bficit  bestimmt i   stit   ij36  das   Gymnasium  zu  ElbingeTf^ 


MAitRASCä  (Jakob).     Marxens  (Kaspar).        ],65 

htzög  1741  dh  Universität  Königsberg  und^  begab  sich^ 
nadi  Vollendung  seiner  Studien  daselbst  ^  1745  ganz  zur 
Brüdergemeint  nach  Herrnhag  in  der  W  elter  au*  Von  dort 
kam  er  1747  als  HausleJirer  nach  Livl and  zu  einem  Kapitän 
V.  Maydel  auf  Tokhenbek  (?) ,  verwediseUe  diese  Stelle  I75i 
mit  dem  Lehrer g/eschäjte  im  Hause  des  Propst  Glanström 
zu  Roiks  auf  Dagen  und  erhielt  J767  den  Auftrags  die 
geistlidie  Inspektion  über  die  auf  der  Insel  Oesel  lebenden 
Anhänger  der  Brüdergemeine  zuführen^  tvobey  er  auch  bis  an 
seinen .  Tod  blieb.  Geb.  zu  Eibingen  in  Preus^en  am  20  Au-  , 
gust  172 1,  gest.  am  4  Julius  1792. 

*  Waimolütkud  Laulud  Jummala  meie  önnisteggia  kitus- 
feks  ja  Ma-rahwa  önnistusre  kaswatamisfeks  üUes 
pandud  1791.  Riga.  132  S.  8«  Ein  Gesangbuch  für  die 
zur  Brüdergemeine  gehörenden  Esthen  in  revalschem,  Dia- 
lekte. —  ote  Aufl.  (von  J.  C.  Neumann  besorgt  u.  rrUt 
einem  2ten  Tlmle  vermehrt^  Reral,  1823.  1 1 8  iv  1 40  S.  8. 
t}er  iste  Theil  enthält  blojs  die  Lieder  von  Marrasch. 

/  Marxens  *)  (Kaspar). 

Mag,;  wurde  1661  aus  Kurland  als  Pastor  nach  Kokea- 
husen  berufen^  war  auch  Assessor  des  Kokenhusenschen  Unter- 
konsistoriumsj  und  ging  1670  als  Prediger  nach  Rujen^  wo 
er  noch  1674  lebte.  (Statt  Rujen  steht  dunch  einen  Druck- 
fehler Schujen  bey  Fischer,  der  auch  wohl  irrtj  wenn  er 
ihn  erst  167^  von  dq  nach  Kokenhusen  gehen  läfst.  Ebenso 
vndersprechend  in  den.  Jahrzahlen  sind  die  Nächrichten  in 
G.  Bergmanns  Gesch.  Liv.  S.  14g  u.  170.) 

Disp.  de  Christi  sacerdotio  et^regno  adversus  Socinianos. 
(Praes.  Casp.  Mauritio.)  Rostochii,  1650*  4.  Hier 
nennt  er  sich  Marti  ni.  ^ 

Dispp.  contra  Calvinianos  Vta»  (Prues»  D  an.  M  i  c  h a  e  1  e.) 
Ibid.  1651.  2Rogg.  4. 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  101. 

*)  So  hat  er  si^h  selbst  unterschrieben 4  sonst  findet  man  auch 
Martini  u.  Mertens. 


i66      '        Martini  (Ctriacus).     (David). 

Martini  (Cyriacüs). 

Studirte  2u  Leipzig  y  wurde  Mag.  ^  Phil.  ^  darauf  1654 
Auditor  bey  der  schwedischen  Armee  ^  die  damhls  nach  Polen 
ging,  bald  darnach  Feldprediger  bey  dem  Regiment  des  Gentr- 
ral  Oxenflenzy  und  löSy  Pastor  zu  Elbing,  erst  an  der 
I>reyJaltigMts-y  1676  aber  an  der  Marienkirche.  GebrZuReval 
am  28  Julius  i633,  gest.  am  9  Januar  J683.  * 

Einhellige  Gottgefällige  Königswahl  regis  Poloniae  Mi- 
chaelis.    Elbing,  1669.  4- 

Ein  Reisebuch  für  Reisende  zu  Wasser  und  zu  Lande, 
labend.  1671.  . .  - 

Das  dreyfache  Echo^  eine  Abdankung.   Ebend.  1673*  •  •  • 

Heroscopia  Christiano  symbolica»  geistliche  Zeit-  und 
Stunden  -  Betrachtung    über  Esaia  38«  t.  8«     Ebend.   » 

r   1674.  ... 

D^T  exemplarische  Joseph  9  aus  Genes.  37*  39*  50«  in 
47  Predigten.     Ebend.  1676.  4. 

Unverfälschte  Staatsregeln.    Ebend.  1679.  .... 

De  coena  domini,  eine  Predigt  gegen  die  Socinianer  ii^ 
Elbing.  • .  • 

Gedichte. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen  noch : 
«Gottfr.  Zamelii  et  Gyriaci  Martini  epistolae  de  succino     • 
Prussico,    praecipue    Elbingensi^    an.    1676   in   beätl 
D.   Hartmanni   subsidium  consignatae;   im  Gelehrten 
Preussen     (Thorn,  1722-1725.  8.).   1725.     2.  Quart. 
S.  5-28. 
Kurzer  Entwurf  des  syncretistischen  Streits  in  Eibin g, 
an   einen  evangelischen  Prediger  ^  in  Liefland ;  1/1  den 
Preussischen  Lieferungen.  S.  613-628. 

Vergf.  Witte  D.  B.  I.  ad  au.   168s.  —   Gadeb.  L.  B.   Th.  9. 
S.  ssti.  —  Jöchtiu.  Rotermund  z.  demi. 

Martini  (David). 

Vater  von  Nikolaus. 
Studirte   zu    Datizig^    besuchte    mehrere    Universitäten  ^ 
Deutschlands  f  wurde  Dr.  der  A.  &  und  dann  erster  Stadt- 


^'k 


Mabtinx  (DtETRicH  Kabx).   (Jakob).   (Nisolaus).  167 

physikus  in  seiner  Vaterstadt»    Geb.  zu  Riga  am  ...  gest. 
170Ö.  ^ 

Diss.  politica  de  principum  consiliariis«     (Praes.  G  e  o  t^ 
gio  Neufeld.)    Dantisci,  1666-  3Bogg.  4- > 

Diss.  inaug.  med.  . .  •  , 

Vergi.  NoTd.  Mise.  XXVII.  aS5* 


Martini  (Dietrich  Karl). 

Siudirte  zu  Jena  und  wurde  1^53  Prediger  zu  Grofsautz 
fn  seinem   Vaterlände.     Geb.  zu  Ugahlen  in  Kurland  ^  wo  * 
sein  Vater  damals  Pastor  war^  am  •••,  gest.  am  i3  De- 
cember  1778. 

Kurze  Ablehnung  derer  Beschuldigungen,  welche  in  den 
Neuen  Hamburgischen  Gelehrten  Zeitungen  -wider  den 
Ho&ath  Oarjes  eingerückt  wordeiil  Frankf.  u.  Leipz.^ 
1749.  24  S.  4. 

Martini  (Jakob). 

Vollendete  seine  Studien  zu  Wittenberg  und  wurde  daselbst 
Magister.     Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  « •  • 
Diss«  de  voluntate  humana*     Witteberg.  1606-  4« 

Martini  (Nikolaus).  ^ 

Sohn  von  David« 
Setzte  ^  14  Jahr  alt^  seine  auf  der  Schide  und  dem  Gjnu 
nasium  zu  Riga  angefangenen  Studien  in  Wilna  fort  und 
widmete  sich  dann  der  Medicin^  studirte  Iderauf  zu  Altorf ^ 
Leipzig  und  Halle  ^  besuchte  noch  Leiden  und  Utrecht^ 
machte  eine  Reise  durch  Franhreicli  und  England  ^  wurde 
1703  in  Halle  Dr.  der  A.  G.,  kam  Ober  Schweden  nach  Riga 
zurück  und  praktidrte  daselbst  mit  grofsem  Seyfatle^  so  dafs 
ihm  1707  das  zweyte^  nachher  das  erste,  Stadtphfslkat  über- 


jf 68  Martini  (Nikolad?).    Masikg  (Otto  Wiwiblm)^! 

tragen  ward,  auf  weichest  Amt  er  aber  fjSS  resignirte.  In 
diesem  Jahr  eUrief  ihn  (üe  Kaiserin  Anna  nach  St.  Petersburgs 
um  sich  mit  dem  Ardiiater  Pischer  über  ihren  Gesundli^s- 
zustand  zu  berathen ,  und  ertlieilte  ihm  den  Titel  eines  iaiserl. 
Leibarztes.  Geb.  zu  Riga  am  22  Junius  1678;  gest.  dti^ 
selbst  am  28  November  1741  (nicht  ijSS^  wie  Schyrzrtz 
hat;  s.  Ri'g.  Stadtbll.  1824.  S.  268). 

Diss.   inaug.    de   prudentl   virium   medicamenti   explo- 
ratione.     (Praes,   Frid.   Hoffmanki.)    Halae,  1703. 
48  S.  4. 
V€rgi.  Nord.   Mise.  XXVII.  385.  —^Richter«  Gesch.  der  Me-  ' 
dicin  in  Bufsl.  III.  s8i*  "7 

Masing  (Otto  Wilhelm). 

Geb.  zu  Löhhusu  in  Livland  am  28  0)itober  1763,  wid-* 
mete  sich^  auf  Anregung  des  tormaschen  Predigers ^  nachhe- 
rigen PropstsAs^erus^  den  Wissenschaften^  und  zwar  zuerst 
in  Narwa^  dann  zu  Torgau  und  endlich  zu^ Halle,  wo  er 
Theologie  studirte^  wurde  1788  {ord.  am  3  Julius}  Pastor  zu 
Luggenhusen  im  Rfval^chenf  ijgS  zu  Maholm  ebendaselbst^ 
161 5  zu  Eeks  bey  Dorpat,  J8i8  Assessor  des  livländischen 
jOberhonsistpriumSp  und  1821  Propst  des  dorpatschen  Spren- 
gelSi  erhielt  auch  in  demselben  Jahre  den  St.  Wladimir-  Orden 
der  4ren,  KL  für  die  von  ihm  verfertigte  esthnisclie  Veber- 
setzungjder  livländischen  Bauerverordnung, 

ABD  ehk  luggemife  -  ramat  Lastele»  kes  tahawad  lug- 
gema  öp^ida.  Dorpat,  1795*  34  S.  gr.  8*  Nebst  eiper 
Tabelle  in  4. ,  die  Zahlen  u.  das  Einmaleins  enthaltend. 

Ehstnische  Originalblätter  für  Deutsche,  istes  Heft. 
Bbend.  1816-  XII  u.  59  S.  8. 

Fuhhapftwa  Wahbe - luggemifed.  (Erholungslektüre  an 
Sonntagen.)   ister  Theil.  Ebend.  1818*  IV  u.  168  S.  8. 

*£Ak6  Ria-ma  Katekismusfe  ümberpannemisfe  katled. 
Uek^  A.,  teine  B.  (Ebend.  1819.)  11  S.  (von  O.  W. 
Masing)  u.  12  S.  (von  K.  E.  Berg)  8.  —  Zwey  Ver- 
suche einer  Bearb^lung  c^on,Sonntag*8  Katechismus  der 
Christi,  Lehre,  l&iga,  1817*  8* 


/ . 


-^  "  Masikg  (Otto  W|LHi:i.ji)*  rög 

Wänna  feadufe^aja  fündinud  asjad^  mis  Wanaa^Testa« 
merfcflft  kokkokirjutandy  ja  nore  rahwai  öppetufeks 
trükki  paniittd.  (Ältttstamtnhiche  Gescltidiu.^  Dorpat» 
#1819.  IV  u.  92  S.  8.  '  ^ 

Uebersetzung  der  Livl*  Bauer  •  Verordnung  Tom  J«  1819 
i/i  ifi€  tsthnißche  Schriftsprache  unter  dem  Titel:  Lihw^ 
landi'-xnaa  Tallorahwa  Seädiis.  £bend..l820*  204  S.  4«^ 

Jutlus  xnis  Priufe  kulutamiXe  päwal  I2nemal  Martfil 
1820.  ELend.  1820.  27  S.  8.  ^Predigt  bey  der  Promul- 
gation der  BauerfreyhdtJ) 

*  Vorschläge  zur  Verbeaserung  der  ehstnischen  Schrift* 
Ebend.  1820.  16  S.  8-  *" 

.Armas  ma  rahwa  u.  «.  w.  Ebei^d.  1820»' 1  öS.  S-  (Pränu- 
merationsanzeigef  Titel  li.  Probebogen  der  52  N.  Test» 
HistorieUß')  \  ^  * 

*Oppetu«  kuä  ja  kuida  til^da»  kas  innimenue  toeste 
lurnud,  wai  mitte ^  ja  misMiis  tehha,  kui  temma  pit«  , 
kas  minnestusfes  on,  et  ta  jalle  toibuks.  Wenne-Rigi 
arstija-rasjade  Ullema  kohtoNpoleft  Peterpurris  1819.x 
aastal  wälja  antud  6tc.  Kiga9|l820.  16  S.  8.  (^lieber* 
Setzung  der  Anleitung,  wie  der  wahre  Tod  vom  Schein- 
tod zu  unterscheiden  etc.  Herausgegeben  vom  Medi- 
cinalrath  des  Ministeriums  des  Innern  im  J«  1819.  8t. 
Petersb«  1820.  8.) 

Luggcmife  lehhed  (isseffl/e/n).  Dorpat,  1821-  XXXVIII 
Tai.  gr«  Fol«,  nebst  dazu  gehöriger  AnfSf eisung  zu  ihrem 
Gebraucht  und  zum  LesenleJtren  überhaupt  ^  unter  dem 
Titel:  Öppetus  kuida  neid  luggemife  lehti  kasfuga  pru-* 
kida.  Ebend.  1821-  20  S.  8. 

Maarahwa  naddula-Ieht  (^Wochenbfatt).  Ebend.  1821.— 
Pemau,  1822-  •^-  Dorpat,  1823.  —  Pernau,  1825. 
Jeder  Jahrg.  von  52  Nummern  oder  416  5.  8. 

MaarahWa  Kalender  ehk  Tähtramat.  1823*1824.  Pernau. 
Jeder  Jahrg.  von  XXVII  u.  45  S.  12.  —  1825.  Dorpat. 
XIII  u.  20  S.  8.  ~  1826-  i^end*  48  S.  8. 

Arwamife-Kamaty  kdolmeistrite  ja  kolilaste  kasfuks 
wäljaandud  (ein  Reditnbuch^  istes  Heft.  Dorpat,  1823. 
VIII  u.  86  S.  8. 

Täieline  Abd-ramat  (methodisches  ABC -^  Buch) 9   knft 
maakele  luggemiH  öiete  öppida«    Ebend.  1823.   40  S« 
gr,8.       - 
HL  Band.   '  22 
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Beytrag  zur  ehstnischen  Orthographie,  o.  O.  u.  J. 
(Dorpat,  1824).  39  S.  8. 

Wüskümmend  kaks  luggemift,  lieft  Testamendift  wälja* 
wallitfetudy  kuhha  küsü  miii,  mis  mötlemiil  tahlwad» 
häid' öppetufe  ja  pühhä  kirja  falmilid  jure  pandud. 
(52  N.  Ttsu  Erzälilungen ,-  mir  Fragen  zum  Nachdenl^fn^ 
hinzugefügten  Lehren  und  Bibelsprüdien,^  Pemau,  1824* 
238  S.  gr.  8.  ' 

Täieliiie  Kistiusfo  öppetus  (vollständiger  christl  Religions- 
unterricht^ mis  targema  rahwa  ja  koolmeistrite  kasfuks 
wälja  andnud.    Ebend.  1825-  IV  u.  160  S.   gr.  8- 

öppctus,  kuidtf  ulirougid  panna.  (Riga,  1825.)  Tabelle  in 
gr.  FoL;  steht  auch  in  seiner  Näddala  leht  1825.  (Eine 
Uebersetzung  von  J.  H.  Kühleweins, [5.  dess.  Art,"} 
Anweisung  zur  Impfung  der  Schutzblattern.) 

*  Beleuchtung  der  über  O.  W,  Masings  Beytrag  zur  Esth- 

nischen  Sprache  erschienenen  Bemerkungen  yomJVerf. 
des  Beytrages  zur  £sthnische^  Orthographie.  Pernau, 
1827.  66  S.  8. 

Lateinische  Abdankungsrede  bey  Eröffniiing  der  Univer- 
sität Dprpat;  in  G.  B.  Ja  sehe's  Gesch.  und  Besciireib. 
der  Feyerliohkeiten  etc.    (Dorpat,  1802*  4.)  S.  82-84* 

lieber  die  sogenannten  undeutschen  Sprachen;  in  den 
N.  Inland.  BU.  1817.  S.  58  u.  65-67.  —  Zwey  ehstni- 
sehe  Volksmährchen ;  ebend.  S.  113.  -—  Nachricht  voni 
der  Kaiserin  Gatharina  I.  Herkunft  aus  einetai  schwedi- 
schen Werke;  ebend,  1818*  S.  210«  -^  Mehrere  ano- 
nyme Aufsätze;  ebend. 

•  Beytrag  zum  ehstnischen  Wörterbuch ;  in  J.  H.  Rosen- 

pläuters  Beytr.  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehstn. 
Spvache.in.  134-138*--*  *  Sprachbemerkungen ;  e6en<£. 
IV.  103-112*  V.'37-50»'—  Bemerkungen  über  ein  in 
/Kelchs  Chronik  aufgenommenes  Volkslied;  ebend.  X. 
50-65*  —  Kritische  Beleuchtung  eines  Abschnitts  des 
revalisch  -  ehstn.  Gesangbuch^;  ebend.  X.  65-71*  — 
Landwirthschaftliche  Briefe,  ehstn.;  ebend. t  XI.  97- 
109.  ~-  Schreiben  -an  den  Herausgeber  (über  ehstn. 
Spracherforschung) ;  ebend.  XXL  33-47*  — -  Impromptu; 
ebend.  XU.  151.  — -  Anmerkungen  zu  einigen  ehstni- 
schen Predigt  -  Dispositionen ;  ebend.  XIII.  133-1 68.'— 
,     Acht  u.  sechzig  gelegentliche  Sprachbemerkungen  iu» 


Masing  (Otto  Wilh£lm\     Masjlou  (Job.  Avüc).  171 

teinen  Briefen;  ebend.  XV.  42-61*  —  Ein  ehstn.  Con- 
tract;  eAend.XV.  149-166-  —  Bruchstück  eines  ehstn. 
Katechismus,  bearbeitet  nuch  Sonntags  Katechismus 
der  Christi.  Lehre  (Riga,  1836);  e^end.  X  VI.  131-149. — 
Die  Revisions- Instruction, vom  9*  Febr.  1826»  ^hstn* 
überseut ;  eberid.  XVIIL  1 3 1  -  1 52»  —  Recensionen ; 
ebend.  a«  ni.  O. 

*  Anhang  zum  Dorpt- ehstn.  Kalender  1819*  47  S.  16^ 
wieder  abgedruckt  in  5.  Näddala  leht.  . .  • 

Verzeichnifs  ebstn.  Benennungen  von  versch.  Krankhei- 
ten, Kräutern  u.  andern lleilmitteln;  in  J.  J.  Ilisch's 
Schrift :  Die  gewöhnl.  Krankheiten  des  menschl.  Kör? 
pers  u.  s.  w.  (Riga  u.  Dorp.  1822«  4.) 

Vebersetzte  seit  18 19  alle  das  Volk  betreffende  Publikate  und 
Befdilt  ins  Esthnische ;  * —  desgleichen  den  Volksanzeiger  in 
dieselbe  Sprache  unter  der  Ueberschrift  ?  Tallorahwa  kulu- 
taja  (Dorp.)  seit  1824,  monatl.  i  Nr.  in  4.  (^Die  ersten 
5  Nrn.  von  1824  sind  von  G.  A.  Oldekop  mit  dem 
Titel:  Kulutamifi  leht.)  Mit  dem  Julius  1826  gab  er ^ 
die  Bearbeitung  dieses  Blaues  wieder  auf.^ 

X  Maskou  oder  Mascau  (Johann  August). 

JDer  Weltweisheit  Magister;  lebte  erst  in  Altona^  tatte 
bis  1762  IG  Jahr  lang  in  Diensten  der  kdiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  als  Mitglied  ßestanden^  hielt . 
sich  seitdem,  in  Riga  auf^  und  erbot  sichy  daselbst  Xollegia  über 
die  politische  Geschichte ^  Vernunft-  und  Naturlehre  zu  lesen» 
Wohin  ersieh  aber  nadiher  gewandt  haty  ist  unbekannt.  Er 
soll  viel  zur  livländischen  Landesgeschidite  gesammelt  haben. 
Geb.  zu  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Be^Bveis ,  dafs  einem  geistlichen  Redner  eine  mathemati« 
sehe  Erkenntnifs  nicht  nöthig  sey,  in  einem  Send- 
schreiben geführet.    Altona,  1749*  8<  ' 

Gedanken  von  dem  Glücke.  isterTh.  Hamburg  u.  Leipz* 
1749.  8.  , 

Nachricht  von  einer  alten  u.  raren  Urkunde  ^  welche  im 
J.  1666  den  24.  Sept.  in  den  Knopf  der  Marien  -  oder 
l)omkirche  zu  Riga  ist  gelegt  worden;  in  den  Geh 
Beytr.  zu  Aest  Rig.  Ans.  1762-  S.  161 « 176* 
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Hatte  die  Ahsidit  herausxugebeni 
Beschreibung  u.  Vorstellung  vom  Ursprünge ,  Alter-» 
thume,  Einwohnern,  Merkwürdigkeiten»  Zustande  der . 
Einwohner  y  löblichen  u.  sehr  guten  Verfassungen, 
Rechten  u,  Privilegien,  Regierung  u.  Aufsicht,  oder 
dem  wohleingerichteten  Hof-  und  Stadtregimente  der 
Stad^  Riga  in  den  alten,  mittlem-  u.  neuen  Zeiten, 
mi|  Beschreibungen  von  allen  Ornamenten  in  u.  an  den 
Häusern  u.  Gebäuden,  Monumenten,  Epitap)iien, 
.  Grundrissen  u.  s.  f,  aus  beglaubten  Geschichtschrei-« 
bern  u.  gröfstentheils  ungedruckten  Urkunden  in  vier 
Büchern  entworfen.  Den  Plan  s.  in  den  Rlg.  Anz,  1762« 
S.  228-231  u.  269.,  n.  1763  S,  10  u.  38- 

'    '       Handschriftlich  soll  von  ihm  existiren : 
-Corpus  diplomaticum  tur  Ehstn.  Liewländischen  Kloster- 
getchichte;  f.  Nord.  Mise,  XXVIL  386. 

Verßi.  Gadeb.  Abhandl,  S.    195,  u.  L.  3.    Th.  9.  S.  a«9«  -^ 

M  »US  eil  Lexik.  Bd.  8*  6.514.  ^— Rotermund  s.  Joe  her. 

Massauen  (Johann  Peter), 

Aus  Wolmar  geHlrtigi  wurde  1797  zu  Leipzig  Dr.  der 
A.  G.,  nachdem  er  schon  vorher  die  diirurgisclie  Praxis  ge* 
übt  hatte. 

Diss.  de  mammarum  praesidiis  ante  partum«     (Praes, 

G.R,  Böhmer.)  Lipsiae,  1797.  2%  ^og«*  ^»^  C^^ 
Progr.  zu  dieser  Diss.  von  Dr.  Kreyssig:  Observationes 
quaedum  de  herniis  sputiis,  enthält  einige  Beobachtungen 
'aus  des  Respondenten  chirurg.  Praxis^  die  der  Fakiätät  als 
Specimen  von  ihm  üngereidü  waren.^ 

Matthiae  (Salomon). 

Besuchte  zuerst  die  Schola  Johannea  zu  Lüneburg  imd 
ward  dann  Hauslehrer  bef  seinem  Schwiegervater  Dr.  Hein- 
er ich  Neuhusen  in  Hamburgs  mit  dem  er  i633  nadi  Reval 
zog.  Von  hier  begab  er  sich  i634  auf  die  üniversiiät  Dorpat 
und  von  da  nadi  Grofswaidu   Ifach  Btval  zurüdkg/tbhnt 
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rvurde  er  i636  Professor  dir  morgtnländisdien  Sprachen  zu 
Dorpatf  wozu  noch  i63j  ara  28  Januar  die  Professur  der 
grkchiscittn  Spradie  Itam^  dann^n  demselben  Jahre  am  23  No- 
vember Pastor  zu  ^t.  Johann  in  Dorpat  und  1642  am  20  Ju- 
nius  Professor  der  ThtoU  daselbst  ^  war  audi  dreyifial  ^  näm- 
lich i638,  1645  und  i6§o  Rektor  der  Universität.  Im  Ja^e 
l65o  ging  er  ah  Pastor  primarius  nach  Narwa^  l656  aber^ 
nach  erlangter  Erlaubnifs  des  Stadtmagistrats ^  wegen  des 
Einfalles  der  Russen  in  die  sdiwedischen  Provinzen^  nach 
Deutschland f  und  wurde  ^  als  l^arwa  verbrannt  war^  auf 
König!.  Befehl  i658  am  i3  tlärz  Archidiakonus  und^Profes-^ 
sor  der  TheoL  und  hebräisdien  Sprache  am  Gymnasium  zu 
Stettin.  Nach  Beendigung  des  russisch'» schwedischen  JSrie^ 
ges  wurde  er  nach  Narwa  zurückberufen  und  trat  1660  wieder 
in  sün  früheres  Amt,  wozu  noch  1664-  am  6  September  die 
Superintendentur  über  Ingermannland  kam.  Geb.  zu  Lüne- 
burg 1609 1  gest.  am  6  (oder  g)  September  j665« 
Gebete.  .  • .        v  ^        -  v     ^ 

Leichenpredigt  auf  Anna  Sommerixiy  Gattin  des  Bischofs.  •  • 
Wahrsdieinlidi  hat  er  noch  mißhr  geschrieben. 

Vergi.  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  igo. —  Nord.  Mise.  XI. 
403.  —  So  mm.  p.  940-243.,  nach  Rhyzelii  £piscoposc. 
Suiogoth.  H.  60» t  Fant  bist.  lit.  graecae  in  Suecia  Sect.  I. 
p.gi.»  Hydren  de  fatis  lit.  orient.  in  Suecia  p.  15.  (die 
wahrtcheinUch  alle  au^  iSeuhusent  Leichcnprogramm 
geschiJpJt  haben).  '  ^ 

VON  Maydell  (Karl  Gustav). 

Geb.  auf  dem  Landgute  Kurro  in  Esthland  am  17  Mof 
1788,  studirte  3  Jahr  lang  zu  Dörpatj  bewirtlisduftet 
etwa  seit  1808  s^n  väterliches  Gut  Kurro  ^  befdeidete  ver-  v 
Mchiedene  Jjandesposten  und  ist  gegenwärtig  Kreisdeputirter  " 
des  jerwenschen  Kreises.  Im  Herbste  "1825  kehrte  er  von 
einer  zu  wissenschaftlicheni  Zwecke  untern/omnunen  Reis^ 
durch  Deutschland^  einen  Thal  Frankrächs  und  der  Schweiz 
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zurück^    dtrtn  Btschrtilmng    auszuarbeiten  er  gegenwärtig 
bescliäftigt  ist.  ^  "  , 

Vorläufige  Ideen  zu  einer  Erbpacht  -  Einrichtung  auf 
'  Korn  mit  den  künftighin  freien  Ehstländischen  Bauern. 
Dorpat,1817.  35  S.  8. 

Mayenberg  (Christoph  Karl).        v 

Studirte  zu  Leipzig  und  wurde  daselbst ,  nachdem  er  am 
«21  März  177111  gemeinschaftlich  mit  dem  Magister  Justins 
Wilhelm   Günz^   die  unten .  angefülxrte   Streitschrift    ver- 

i  theidigt  hatte^  Dr.  der  Med.  In  der  Folge  ham  er  nach  Kur- 
land und  lebte  hier  viele  Jahre   als  geschätzter  ausübender 

'  Arztf  theils  auf  dem  Lande  bey  Tuckum^  theils  in  Kandau^ 
und  zuletzt  in  Windau.  Geb.  zu  Sonnenwalde  in  der  Nieder- 
tausitz  1745,  gest.  zu  Windau  im  August  i8o6. 

Diss.  de  cortice  sejicis  cortici  peruviano  substituendoJ 
Lipsiae,  1772.  4- 

Mayer  (CnRisTiAijr  Gottlob). 

Geb.  zu  Gera  im  Voigtlande  am  ij  August  1770,  stu- 
dirte auf  dem  Gymnasium  in  Altenburg  und  auf  der  Univer- 
sität Jenay  wurde  1804  Pastor  Adjunktus  an  der  Jakobskirdie 
zu  Riga  {ord.  am  6  März),  1807  deutscher  Oberpastor 
zu  PernaUf  und  18 10  Pastor  zu  St.  Olal  und  Stadtsuper- 
intendent in  RevaU 

J^ieferte  zu  der  Sammlung  alter  u.  neuer  geistl.  Lieder 

(Riga,  1810.  8.)  die  Nrn.  225.  465.  556- 
Gelegenheitigedichte. 

X  .  Freyherr  von  Mayerberg  (Aügustin), 
s.  Meyerberg. 
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,     Mebes  (JCarl  Julius  Jakob). 

G<*^  zu  Berlin  am  ij  April  1789,  besuchte  dasjoackimi- 
thabche  Gymnasium  und  studirte  seit  1807  A.  Gi-  in 
Berlin  j  Frankfurt  a.  d.  O.  und  Göttingen  ^  promomte 
181 1  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  ^  trat  dann  eint 
Reise  in  das  südliche  Deutschland  und  die  ßchppeiz  an ,  harn 
nach  Kurland^  lebte  hier  von  1812  bis  i8i3  als  Arzt  zu 
Dondangen  ^  ward  darauf  von  dtr  mlnaer  Universität  als 
Dr.  der  Med.  bestätigt  und  zog  zu  JEnde  des  Jahres  18 13 
nach  Biga^  fvo  er  noch  gegenvvärtig  präJttidrti  Er  ist  Mit^ 
^  glied-  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  und  der  literarisch- 
prahtisclien  Bürgerverbindung  zu  Riga^  auch  Ehrenmitglied 
der  London  Vaccine  Institution^ 

Diss.  inaug.  med.  de  abortu.  fieroUni^  1811«  36  S.  8« 


VON  Meck  (Erich  Johann). 

Besuchte  die  Universität  Königsbergs  würde  nach  seiner 
Rückkehr  1747  Notar/  später  Sekretär  der  Uvländisdien 
(nicht  auch  der  esthländischen)  Ritterschaf t ^  legte ^  nachdem 
üim  das  Gut  Sunzel  durch  Erbschaft  zugefallen  war^  sein 
Sekretariat  nieder  und  wurde  Kreisdeputirter^  dann  aber^ 
als  er  sich  genöthigt  sah ,  jene»  Gut  seinen  Gläubigern  abzu- 
treten j  Stalhrukter  bey  dem  in  seine  Fürstenthilmer  zurück- 
gekehrten Herzoge  Ernst  Johann  von  Kurland^  nahm 
meder  den  Abschied^  bekleidete  seit  1765  von  neuem  das 
Amt  dnes  Notars  der  livländischen  Ritterschaft ^  ging  X767 
trüt  dem  C^eneralfeldzeugmeister  Villehois  nach  Moskau^ 
wo  dieser  j  als  Abgeordneter  des  esthnischen  Bezirks  von 
lÄvland^  der  Gesetzkommission  iefwolmtej  und  erhielt^  nach* 
dem  er  von  dort  zurückkam  ^  1769  das  unterdefs  erledigte 
Uvläadische  Ritterschaftssekretariat  zum  zweiten  maU  Geb.  zu 
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Absenau  in  lAvland  *)  cm  •  •  •  ^  gest.  zu  Riga  am  4  Jxi/ius 
{nicht  Junius^  wie  Meusel  hat)  1771. 

Der  mhige  Bemerker ;,  ein  Wochenlijatt.  • . . 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Preisschrift  wegen  der  eigenthümlichen  Besitzungen  der 
Bauern,  weVche  bey  der  freyen  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  iPetersburg  das  Accessit /erhalten.  Wahl- 
spruch: Festina  lente.  Riga,  1772.  32 S.  S-^^ Stehtauch 
in: (Von  der  ökonomisohen  Gesellschaft  zu  Su  Peters- 
burg den  22»  A^ril  1768  gekrönte  Preisschrift  nebst 
drey  andern,  die  dem  Preis  am  nächsten  gekommen.  * 

'  St.  Petersburg,  1768«  8*»  und  in  (/en  Abhandlungen  der 
fteyen  Ökonom.  Gesellsch.  in  St.  Pet^rsb.  zur  Aufmun- 
terung des  Ackerbaues  uAd  der  Hauswirthschaft  in 
Rufsland  vom  Jahr  1768.   Th.  8.   (St.  Petersb.,   Riga 

•  u.  Leipz.  1775-)  No.  2*  (D/c  Preisfrage, war  eigentlich 
so  gestellt :  Ist  es  dem  gemeinen  Wesen  vortheilbafter 
und  nützlicher,  dals  der  Bauer  Land  oder  nur  beweg- 
liche Güter  besitze?  und  wie  weit  soll  sich  das  Recht 
des  Bauern  über  dieses  Eigenthum  erstrecken,  daXs 
es  dem  gemeinen  Wesen  am  nützlichsten  sey?  — -  Den 
Preis  erhielt  Bearde  de  TAbbaye,  Dct  der  Rechte 
SU  Achen.) 

Abhandlung  über  das  jus  fisci  et  caduci ;  inG-adebusch's 
Versuchen  in  der  Lirlftndischen  Ge^chichtskunde  u. 
Rechtsgelehrsamkeit«  Bd.  l.  St.  3.  S.  178-192- 

Vsrg/.  Gadeb..L.B.  Th.  9.  5.  9«4-S97^  —  Meuselt  Lexik. 
Bd.  9.  S.  3.. —  Rotermund  z.  Joche r.  —  Rig*  Sudtbll. 
18S4-  S.  393. 


*)  Diesen  Geburtsort  nennt  Meuiel,  und  sein  Alter  vird 
in  den  Rig^  Sudtbll.  bey  seinem  Tode  auf  44  Jabr*  ange- 
geben; so  dalt  er  1797  geboren  teyn  muffte.  Beides  bUlbt 
indessen,  nach  manchen  Umständen,  sehr  unwahrschein« 
lieh,  und  es  läfst  si<jh  Tielmehr  vermuthen,  dafs  er  schon 
1711  oder  1719  in  BuTsland,  wo  sein  Vater,  Karl  Jakob« 
damals  schwedischer  Gefangener,  sich  im  Junius  »710  zu 
Wologda  mit  der  Tochter  des  Hofgeri^ts-Protonotars 
Kaspar  Job.  Kniffiusverheirathet  hatte,  geboren  ist« 
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VON  Medem.  (Eberhard  Christoph)* 

Vater  von  Otto  Ernst. 

Erbhtrr  auf  Sillemtken^  Paddern  und  Lefpen  iri  Kur- 
iandf  war  pilttnscher  Landrath  und  1738  Dtlegirtsr  der 
kurtändischen  Ritterschaft  in  St.  Petersburg*  Geb.  in  Kur* 
land  zu  •  •  • ,  t686y  gesf.  1761. 

Handsdiriftlidi:  Gedanken  über  den   Jetzigen   Ziutandt 
seines  Vaterlandes   von  Einem  Curland^s  Verpflich- 
teUten  Mitgliede.  Ab.  1737* 
Fsr^/.  Schwarte  BibK  5.  197. 

VON  Medem  (Eberhard  Johann). 

Aus  dun  Hause  Titteimiind^  in  Kurland ^-i^eklddite  An- 
fangs Offiderstellen  im  kurldndisdien  Militär '  unter  der 
Regierung  der  Herzoge  Karl  und  Ernst  Johann^  war 
hierauf  16  Jahr  lang  mitauschtr  Inst anzgeridttS' Assessor^ 
nahm  dann  sdnen  Absdüed^  erhielt  dne  Pension  undprivati- 
Sitte  seitdem  in  Mitau.  Gd>.  zu  TittebnUnde  am  19  Novem- 
ber 1740,  gest.  am  i3  Deumber  iSao.     ^ 

Gans  unentbehrlicher  Anhang  zu  der  zweyten  Fort- 
setzung aller  bisherigen  Schriften»  welche  durch*  die 
auf  dem  ordentlichen  Landtage  den  30-  Aug.  1790  ge« 
brachte  Vorläufige  Darstellung  der  bürgerlichen  Ge« 
rechtsame  Yeranlaljt  worden.  Riga,  1791.  32  S.  4« 

Erste  Fortsetzung  der  Attszüge  der  wichtigsten  Sachen 
,  sowohl  aus  den  Landtäglichen  und  Gonferentialschlüs-  . 
sen,   als  aus   der  Kompositionsakte ,   imgleichen  der 
Laxyitags-  und  Wegeordnung.   Mitau,  i-811.  104  S.  8.  * 

Vcrg/.  Schwarte  Bibl.  S.  368* 

VON  Medem  (Otto  Ernst). 

Sohn  von  Ebbr^arb  Christoph. 

Erbhtrr    auf  Paddern    und  Leepen  in   Kitland ,   war 
körügh  polnisdUr  Gehdmerrath  und  JKamnurherr^  auc^  Ritttr 
lU.£anä.  i  1^^ 
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des  Su  Aniwi' Ordens  und  kurländisdier^SSnersdiaftsdele' 
girter  zum  Wahl-  und  Krönungsreichstage  in  Warsfhau^ 
tteinesweges  aber^  jvie  Schwartz  angiebtt  Vater  der  Her- 
zogin  Dorothea.  Geb.  in  Kurland  zu  .. .  am  i6  Februar 
lyiao,  gest^  zu  Mitau  am  9  März  1789. 

Copie  derer  Briefe  des'  zeitherigen  Delegierten  Kammer- 
^  herrn  und  Ritter  ypn  Medem,  sq  derselbe  sm  den 
H^im  Landesbevollmächtigten  v.  Grotthufs  tf^it  dem 
22*  August  1764  in  der  Folge  ergehen  lassen.  (MiUu, 
1764.)  42  S.  4. 
Relation  des  HochwohlgebJ  Herrn  Otto  fLrnst  von  Me- 
dem,  wirklichen  Königlich  Pohlnischen  Geheipien 
Raths  und  Ritter  des  St«  Annen  Ordens,  von  dessen 
Delegation^  -  Geschäften  in  Warschau.  Mitau^  1765. 
132  S.  4.     ^  ' 

VersI»  Schw^ajrts  Bibl.  S.  S03  u.  804-307* 

Medehiüs  (Benedikt  Johannsohn). 

^  Studirte  zu  Dorpat  von  i632  bis  1640.  Geb.  in  der  sdivv^- 
dischen  Provinz  Roslagen  zu  «^  • ,  gest.  .  •  • 

Oratio  d&statu  regni  Svio-Gothici«  Dorpati,  1632»  4« 
Disp.  de  regno.  (Praes.  L  a  u  r«  L  u  d  e  n  i  o.)  Ibid.  1 640*  4* 
Vprgi.  So  mm,  p.  49.  sjo* 

Meder  (Friedrich  Valentin). 

Studirte  von  1732  bis  l^üzuJena  und  wurde  ij5o  Pastor 
XU  Arrasch  bey  Wenden  (zwar  schon  am  3  April  1760  vodrt^ 
cl^er  erst  am  17  Januar  ijSi  ordinin).  Geb.,  zuRiga.imi 
a8  November  1714»  gest.  am  2  Februar  1769.' 

Vindiciae  trium  dictorum  noTi  foederis  Luc.  XXIIL  43* 
'  Apod.  XIV«  13*  Rom.  IX.  5«  ab  interpunctione  minus 
congrua.  (Praes.  Frid.  Andr.  Hallbauer.}  \Jenae^ 
1736.  31  S.  4. 
Vergf.  Gadtb.  L.  B.  Th.  s.  S.  m;. 
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VON  Medhem  oder  Medem  (Johann). 

Hin  livländischer  oder  hurländischer  JBklelmann^  der  zu 
Rostock studirt hat,    Geb»  zu  »»^^  gest.  •  •  • 

Oratio  de  romanarum  legum  antiqaitate  et  dignitate. 
Rostochii,  1558«  4«  ^ 

Ver^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  9S8-  ^ 

Medicus  (Alexander  KoKtrad)» 

Stufte  um   i683  zu  Giessen.    Geb,  zu  Rodtnpois  in 
lAviand  mm  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Disp. de pyrolatreia Persarum.  (Praes.  Abrah.Galovio*) 
Giessae,'l683-  4« 
Vtrgh  Gadeb^L.  Bs  Th«  9.  S.  9S8. 

.VON  Medüm  [Medem?]  (Anna). 

War  zuerst  an  einen  preussischen  Edelmann^  Johann 
V.  Rophkulf  vermählt f  soll  oft  öffentUdi  gepredigt  haben^ 
und  heirathetef  nadidem  ihr  genannter  Gatte  gestorben  fvar, 
^  einen  Juden  ^  den  sie  vorher  selbst  zum  christUdien  Glauben 
-bekehrte.  Die  Angabe  von  Rotermundi  sie  sey  dnc^ 
geborne  v.  Acor  aus  Kurland  gewesen  ^  ist  unverständlich, 
da  er  sie  selbst  unter  ihrem  Geschleditsnamen  Medum  auf- 
führt.  Geb.  in  Kurland  zu  .  •  •  ^  gest.  1674. 

Geistlicher -jüdischer  Wunderbalsam ,  von  denen  heilig«« 
aten  und  herrlichsten  Specereyen  göttlichen  Wortes 
aus  der  himmlischen  Apothek  des  heiligen  Geistes  be- 
reitet 9  so  da  dient  für  %lle  der  Juden  Gebrechen  und  ' 

.  Wunden»  woferne  sie  sich  von  dem  rechten  und 
himmlischen  Arzty  dem  Sohne  .Davids,  verbinden  und 
heilen  lassen.  Amsterdam,  1646*  8« 

Vergl.  Joch  er   u^  Botermund  z.  dem».  -*  Snell's  lit.  u. 
biograph.  Nschrichtcn  von  gelehiteh  Frauenzimmein  (Eiga* 
"  17S6«  4*}  auf  der  leUUn  Seite. 


i8o  MgBHMAwy,  Freyh.  v.  DalbW  u,  Vuren  (Johakm). 

Meermann,  Freyherr. von  Dalem  und 
VuREN  (Johann),    i 

Studirtt  alte  Literatur^  Alurthuniskunde ^  Philosophie^ 
Mathematik  und  Jtwieprudenx  zu  Leipzigs  Göttingen  und 
XcyJcfi,  machte  f  nach  bundigten  üniversitätsjahren^  Rasen 
durch  England^  Frankreich^  die  S^tveiz^  Italien  und  Deutsch- 
laqdj  verwaltete  hierauf  verschiedene  öffentliche  Aemfer  in 
sdnMi  Vaterlands^  reiste  1786  zum  zwyten  med  nadi  England^ 
^hielt  nach  seiner  Rückkehr  wieder  mehrere  Anstellungen^ 
mirde'Ridi$er  des  Civiltribunals  zuLeyden^  nahm  1791  seinen 
Abschied  und  ging  wiederholt  auf  ein  Jahr  nach  Italien^  bä- 
rüste  9on  1797  bis  1800,  in  Gesellsdiaft  seiner  Gat* 
pUj  Dänemark,  Schweden,  Norwegen,  Finnktnd,  einen  Theil 
des  russischen  Rüchs,  lAvland  und  Kurland,  und  kehrte  dann 
ifber  Königsberg ,  Danzig  und  Hamburg  zurück.  1798  war 
tr,  als  Abgeordneter  seiner  Vaterstadt,  Mitglied  der  Gene- 
ratstaaten  der  Niederlande*  1801  'wurde  er  eins  der  zwölf 
MitgReder  des  damals  aus  allen  Parteyen  gebildeten  Staats- 
Bewinds,  zog  Mch  aber  unter  der  Regierung  des  Königs 
Ludwig  -Bonaparte,  der  ihm  den  Kammerherrenschhissd 
,  verlieh,  ganz  vom  öffentlichen  Leben'  zurück ,  und  bot  nur 
noch,  in  der  Eigenschaft  eines, Direktors  des  könlgl.  National- 
museäms,  defn  Kömge  die  Hand',  um  die  Künste  in  seinem 
Vaterlande  zu  heben.  Nadidem  Ludwig  die  Krone  nieder- 
gelegt  hatte,  wurde  Meer  mann  von  Napoleon  ih  den  Senat 
des  französischen  Reichs  nach  Paris  berufen,  im  Herbst  '1814 
aber  kehrte  er  in  seine  Heirruith  ^atrück.  Geh,  im  Haag  am 
I  November^  ijSS ,'  gest.  am  i5  August  i8i5.    . 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gAört  hierher: 

Eenige  Berichten  omtrent  het  Noorden  en  Noord-Oosten 

^  Tan  Europa.     In'i   Graayenhaage ,   bij  de  Erren  van 

Isaac  von  Edeef»  1904-1806.  4  Bde.  gr.  8. —  Deiasch 

in    Fischert   AUg.   unterhaltender   Reisebibliothek 


M£E&MiiMM,Freyh.(JokiieMK).    Mjegaum us  (Job.).  i8i 

Bd.,2.  (1807.)»  ivo'dn  Abschnitt  S.  169-236  Russische 
Blätter  überschrieben  ist;  ferner  unter  dem  Titel:  Jleise 
durch  den  Norden  und  Nordosten  von  Europa.  In  den 
Jahren  1 797-1 800*  Aus  dem  Holländischen  übersetzt 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  -von  (Ghristiaii  Frie- 
drich) Rühs. '  2  Thle.  Weimar,  1810. .  gr.  8.  —  Audi 
im  41.  u.  42»  Bde.  der  Bibliothek  der  neueste^.  un4 
"wichtigsten  Reisebeschreibungen ,  herausgegeben  von 
Sprengel,  fortgesetzt  von  Ehrmann,  woselbst  der  2te  Th. 
S.  502^548  die  Reise  von  Nartva  über  Dorpat^  Rigdt 
Mit  au  und  lAbau  bis  an  die  pi'eussische  Gränze^  im  April 
und  May  i8oo,  enthält.  ^ 

Ausland  beschouwd  met  betrekking  tot  I.  zyne  aar/lrys« 
kundige  ei|  natuurlyke  ligging,  grond  en  luchts  ge- 
ateldheid;  II.  De  Bevolking,  verschillende  standen 
zyner  bewoners,  geartheit  der  Natie.  III.  Zyne  Hoofd- 
•taad  St.  Petersburg.  IV.  De  Regeering.  Y.  Het 
Kriegswesen.  VI.  Zyne  Finanzien,  inkomsten,  uit- 
gaven,  Staatsschulden.  VII.  De  nationale  Industrie, 
Fabrieken,  Trafieken,  Koophandel.  VIII.  Zyne  poli- 
tieke  Belangen.  Haarlem,  1804*  gi^*  8* 

Ver^gl»  Elogium  Je.  Meermanni,   auct.  Conitant.  Cras;  in  Vitae 

Duumviroram  Tib.  Uemsterhusii    et  Dav.  Buhnkenii.  Cu- 

xänte  Frid.  Lindemann,   Lips.  i838.   gr.  B«  —  Zeitgenossen 

Heft  i6.    S.  97-46«  —    I^otermund  z.  Jöchex   Bd.  5. 

'     Zusatee  S.  CLXIII. 


M£GALiNUS  (Johann). 

Stufte  um  i65o  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Agundaryd  in 
Smoland am  ...,  gest.  ... 

Dissertationis  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  trac- 
tandi  Studium  historicum  disp.  prior,  exhibens  l)  nar 
turam  historicae ,  2)  praesupposita  geographica,  chro-* 
nologica,  politica,  S)  requisitum  I.  sc.  authores,  qul 
et  ^uomodo  legendi  sunt.  (Praes.  Joach.  Crellio.) 
Dorpati,  1650.  4. 

Disp.  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summis, 
j^ssyrio-Babylonico,  Medo-Persico,  Graeco-Macedo- 
nico,  Romano  ^Qermanico;  ut  et  de  quaestione :  in. 
-quatuor  illa  eint  imperia  summa  per  Danielem  prae- 


i8sM*GAxiifiis(J.)-  Meier (A.).  (A.J.).<Barthol6m.): 

-dicta,    contra  ^Bodinum    lib.    de  Meth.    Historiarum 

Cap.  7.  decisa.  (Pracs.  ead.)  Dorpati,  I651.  4. 
Musices  elogia,  oratione  aolenni  enarraU.  Ibid.  eod.  4. 
Ver^/rSomm,  p.  65;  369.  ^  .  , 

Meier  (Axel).       ^  . 

Wahrscheinlich  ein  Sohn  von  Bartholomaeus. 

^  Stu4irt€  um  1654  ^^  Upsal.    Geb.  zu  Wenden  in  LMand 
am  . . , ,  gest* 


*■•  •  •  • 


Discursn«  philosophicus  de  virtutibut  homileticü.  (Praes. 
Olao  Unonio.)  Upsal.  1654.  2Bo£g.,4. 

Meier  oder  Meyer  (Axel  Johann),  geadelt 
unter  dem  Namen:  von  Güldenfeld. 

^  Studirte  um  i654  zu  Strafsburg  und  wurde  iGSq  Raths^ 
herr  in  seiner  Vaterstadt,  nachdem 'er  schon  1662  am 
a  Junius  in  Schjveden  geadelt  worden  fvar.  Geb.  zu  Riga  anf 
a  Januar  1626 ;  gest.  am  26  August  i665. 

Annotationis  politicae  in  Cornelii  Taciti  lib.  I.  histon 
Pensum  VItum.  (Praes,  Joh,  Henr.  Böcler.)  Argfen- 
toraü,  1648.  2Bogg.  4. 

Versi.  Job.  H orni de i  Denkschrift  auf  ihn.  Ri^a,  1665.  4. 

Meier  oder  Meyer  (Bartholomaeus).  ' 

Vermuthlich  Vater  von  Axel. 

Wurde  Pastor  zu  Wenden^  und  war  schon  1637  Propst 
des   wendenschen  Bischofihams   und  Assessor  des   dasigen 
Vnterkonsistoriums.  Er  ist  nadiEinigm  {s.  G. Bergmanns 
livl.  Geflcbu  S,  i85,i«ndHupcU  topogr^h.  Nachr.  III.  ^ 
621.)  ifer  Ahnherr  itr  v.  Utytr^  9.  Mey^rkram   und 
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I 

der  Grafen  V.  Meyerfeld^  nach  Andern  Vater  des  Obersten 
Valentin  Mejer.   Geb. zu  ...^  gest,  zu  Riga  i656. 
Leichenpredi^en.   . 

Vergl-  Nord.  Mite.  IV.  lo^,  wo^  nacA  Bau  mann»  164g  ^*  das, 
Jahr  seints  Amtsaniritts  in  Wenden  angegeben  wird ;  aber  es 
ist  wahrscfuinlich,  dafs  er  schon  früher  dort  Fastor  geworden. 


Meier  oder  Meter  (Heinrich). 

S^tidite  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte  dann 
drey  Jahr  zu  Jena  laid  zwey  zu  Wittenberg ,.  wurde  Mag.  und 
nach  seiner  Rückkehr  1690  Pastor  zu  Uexküll  und  Kirchholm 
(ord.  am  24  November).  Im  J.  1709  befand  er  sich  während 
der  Pest  und  Belagerung  in  Riga^  wo  er  bey  der  deutschen  und 
kttisclien  Gemeine  in  Ermangelung  der  Prediger  (denn  die 
Stadtprediger  waren  aile  bis  auf  einen  ausgestorben ,  s.  B  e  r  g- 
xnanns  Gesch.  d.'Rig.  Stadtkirch«  IL  28.)  'die  kirchlichen 
Amtsgeschäfte  verrichtete.  Nach  Eroberung  der  Stadt  gab 
'  ihm  das  livländische  Oberkonsistorium  neben  Uexküll  und 
JCirchholm  auch  noch  die  Gemeinen  zu  Dohlen ,  DünamÜnde^ 
Neuernüihlen  und  Zamikau  zu  bedienen  ^  bis  er  17 16  Pastor 
in  Dünamünde  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  16  März  x659, 
gest.  1734. 

Disp.  de  societate  composita  maxixna.  (Praes.  Dar«  Cai- 
parL)  Rigae,  lesi»  4. 

Disp.  de  ciidtatibuflu  hanseaticif  cum  in  genere»  tum  de 
nonnullis,  ac  jnraesertim  livonici»  in  «pecle.  (Praei« 
Ulr.  Heinsio.)  Jenae,  iQ84«  59  u«  5  unpag.  S«  4- 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte, 

Vergi.  Gadab.  L.  fi.  Th.  t.  S.  aso.  ^  Nord.  Mite.  IV.  104« 
XXVn.387. 

Meier  (Johann): 

Siudirte  um  1661  zu  Rostock,    Geb.  zu  Riga  am  • ; .  ^ 


V 


t84  Mjbier  (JoH.).    (KoNii.)«  MjBmHAjtD(JoH«.Nn:ox..). 

Disp.  de  cura  magistr^tu«  circ«  religionetn.  (Praec*  A  n  d  r. 

Dan.  Habichhorst.)   Rostochii,  1661»   2  Bogg.    4«; 
,  macht  in  A.  D.  Habichixorstii  disputationum  pentade 

£eDisp.  3tia. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVIT.  388*»  wahrtchtinlich  nach  den  Nov. 
lit.  mar.  B.  169S.  p.  as5. 

Meier  oder  Meyer  (Konrad). 

Mag^i  wurde  i633  Pastor  zu  Nietau  inLivland  (nicht 
zu  Mit  au,  wie  bey  Jöcher  steht).  Geb.  zu  Riga  am  •••, 
gest.  ebenda  am  18  Februar  i655. 

2xiayQccq>ia  staturae  hominis  simul  ac  de  ejusdexn  origine 
ac  variis  judiciis.  .  • . 

Vergl.  Witte  D.  B.  ü.  73.  ^  Jöcher.  -^  Gadeb.  L.B.  Th.«. 
5.  ss8*  —  Nord.  Mise.  IV.  104. 

.  Meinhard  (Johann  Nikolaus). 

Dieser  berühmte  Kunstrichter  wart  nachdem  er  zu  Helm- 
BtädtTheoL  studirt  hatte^  durch  Mosheim  empfohlen,  von 
1748  bis  175 1  Hauslehrer  bef  dem  Landrath  v.  Tiesen- 
hausen  auf  Keppo  in  lAvland^  begab  sich  dann  nach  Oßne* 
markt  studirte  9on  1762  bis  1754  Philosophie  und  ulte  und 
neue  Sprachen  in  Göttingen,  ging  1755  zum  zweiten  mal  nach 
Hvland^  war  daselbst  Anfangs  Hofmeister  im  Hause  des 
Jjdhdratlis  v.  Bruiningk  auf  Hellenorm,  begleitete  sodann 
einen  jungen  JJvlUnder,  den  Baron  v.  Budberg,  auf  einer 
•  Beiu  durdi  Deutschland,  Frankrdch,  Spanien  und  Italien, 
nahm,  nach  seiner  Rückkunft,  1760  zu  Helmst'ddt  die  phUo- 
90plusdu  Doktorwürde  an,  lebte  nunmehr,  von  Hypochon- 
drie  geplagt,  abwechselnd  in  Hamburg,  Bra^nsdiwdg  imd 
JLeipsdg,  ffng  1763  wieder  mit  einem  Grafen  Moftke  auf 
Reisen  in  Deutschland,  Frankreich,  Italien  und  England, 
brachte  sänen  Zögling  nach  Kopenhagen ,  kam  hierauf  wieder 
nach  Leipzig  Und  von  da  nach  Braunedmüg,  Jebte  dann. 
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einzig  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  besdiäftig^  vom  Navenu 
her  1765  ab  beynahe  zwey^Jahrj  fast  ohne  alle  Bekanntschaft^ 
in  dmih  Gasthofe  in  Erfurt  wie  ein  Reisender  ^  und  ging  im 
April  1767  nach  Berlin^  in  der  Absicht  ^  den  Winter  wieder 
in  Erfurt  zu  seyn^  kam  aber  nicht  mehr  von  Berlin  zurück. 
Geb.  zu  Erlangen  am  11  September  1727,  gest.  zu  Berlin 
am  l5  Junius  1767.  • 

Versuche  über  den  Charakter  und  die  Werke  der  besten 
italienischen  Dichter.  Ister  Th.  Brannschweig,  1 763«  — 
2te^  Th.  Ebend.  1764.  8.  —  Neue  Aufl.,  mit  eindir 
Vorrede  von  F.  W.  Zachariä.  Ebend.  1774-  grl  8- 

Heinrich  Home's  Grundsätze  der  Kritik ,  aus  dem  Engli- 
schen übersetzt.  3  Thle.  Leipzig,  1763*1766«  gr.  8«  — 
2te  Auflage.  Ebend«  1771*  gr«  8«  -^  3te  von  Sohas 
vermehrte  Ausgabe.  3  Bde.  Ebend.  1790-1791*  gr.  8« 

*  Theogenes  und  Ghariklea,  eine  Aethiopische  Geschichte 

in  zehn  Büchern ;  aus  dem  Griechischen  des  lieliodor 
übersetzt.  2  Thle.  Leipzig,  1767«  8* 

*  Gaillard's  Geschichte  Franz  des  isten,  Königs  in  Frank-. 

reich,  ans  dem  Französ.  übersetzt.  Ister  Th.  Braun- 
sehweig,  1767*  gr.  8«  Den  2ten^  3ten  und  4ten  Theil 
übersetzte  M.  T.  C.  Mittelstadt.    EBend.  1769«  u.  ff. 

*  Abhandlung   des   Herrn  Gesarottl  über  den  Ursprung 

und  Fortgang  der  Poesie,  aus  dem  Italienischen  über- 
setzt; in  der  Neuen  Bibliothek  der  schönen  Wissen- 
schaften. B4.  2.  St.  1.  S.  1-54. 

Verschiedene  Aufi&tze  im  Hannoverischen  Magazin« 

Sinngedichte  und  Lieder  in  C.  H.  Schmids  Anthologie 
der  Deutschen.  Bd.  l.u.  2*  (1770.)  8.  [ 

Viele  einzelne  Gedichte. 

Kecensionen  in  der  Biblioth.  der  schönen  Wissensch.  und 
in  der  Allgem.  deutschen  Bibliothek. 

Vergl.  Denkmabl  des  Herrn  Job.  Nikolaus  Meinhard  Ton  F.  J. 
-      Biedel.  (Jena,  1768.   8.)  —  Gadeb.   L.  B.  Th.  9.  S.  9s^ 
336.  —  MeuseU  Lexik.  Bd.  9..  S.  39.  ff.  —  Rotermund 
s«  Jöcher. 

Meinicke  (Heinrich). 

Studirte  zu  Gräfswalde  um  1707.  Geb.  zu  Riga  am  .  • ., 
gest.  ... 

m.  Band.  24 
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lahmes  juridicae  ex  compendio  Lauterbachiano^  et  qui« 
dem  ex  lib.  XLVII.  tit  II  et  III  desumtae.  (Praes.  Joh. 
Sc  hack.)  Gryphiae  d.  19.  Febr./1707.  1  Vi  Bog«*  4- 

V9rgL  Nord*  Mite.  XXVII.  389*9  nach  den  Novis  lit.  mar.B.  1707. 
p.  198. 

VON  Meinshaüsen  (Johann  Ernst). 

Vaterbruder   des   nachfolgenden. 

Gib.  zu  Lachtehausen  bey  Celle  ami5  April  1764,  erlernte 
Wundarzßneyhunst  in  Verden  und  Lüneburg  ^  studirte  dann 
seit  Ostern  ijS4  zu  Göttingenf  ward  aber  noch  vcfr  Ablauf 
dts  aten  Jahres  sänes  dortigen  Aufenthalts  als  Eskadronarzt 
iey  einem  hannövrischen  Kavallerieregiment  angestellt ,  trat 
178&  in  kaiserl.  russische  Dienste  als  oMinirender  Arzt  bey 
ieiw  St*  Petersburgsehen  Seehospital  ^  und  ist  gegenwärtige 
nachdem  er  179a  von  dem  medidnischen  Kollegium  zu  St.  Pe- 
tersburg die  Doktortvürde  der  A.  G.  erhalten  und  hierauf 
vielen  Medidnalämtern,  theils  bey  der  Flotte^  theils  bey  der 
handarmUi  theils  in  den  Gouvernements  ^  vorgestanden  batf 
sdt  181 1  Oberarzt  des  Kriegshospitals  in  Riga^  auch  Staats- 
rath  und,  Ritter  des  St.  Wladimir -Ordens,  der  4ten  und  des 
St,  Annen  •  Ordens  der  2ten  KL 

Diss.  inaug.  de  aerif  emendatione  in  nosodochiis.  Petro- 
poli,  1792.  8.    ' 

Meinshaüsen  (Johann  Franz). 

Neffe  des  vorhergehenden.    - 

Besuchte  das  Gymnasium  und  die  lateinisdie  Schule  des 
iVaisenhauses  in  sdner  Vaterstadt  und  bezog  1793  die  Uni- , 
^ersititt  daselbst.  Im  J.  1796  ging  er  als  Hauslehrer  nach 
Posen  in  Südpreussen^  kehrte  nach  fünf  Jahrtn^  weil  er  in 
dem  katholischem  Polen  für  sich  kdne  Aussicht  zu  einer  An- 
stdlung  im  Predigfamt  hatte  f  nadi  Deutschland  zurüA  und 
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nahm  zu  Krpsstn,  m  der  Neumark  eint  andere  Hauslehrerstelle^ 
noch  vor  Verlauf  eines  Jahres  abe^^  den  Ruf  zum  Konrektomt  - 
an  der  Stadtschule  zu  Tangermünde  in  der  Altmark  an.  Ein' 
halbes  Jähr  später  vmrde  er  Rektor  derselben  Schule  j  und 
dann  dritter  Prediger  an  der^dasigen  Stadtkirchel  Der  im« 
ghicktiche  Krieg  von  1806  mit  seinen  Folgen  bewog  Um  1808 
sein  Amt  niederzulegen^  und  "nachLivland  hat  gehen. ^  wo  er 
sdtdem  als  privatisirender  Gekhrter  lebte.  Geb.  zu  Hatte  im 
Magdeburgischen  am  2  August  1775,  gest.  zu  Dorpat^  cli 
er  eben  eine  Anstellung  als  Schulinspektor  in  Pernau  erhalten 
hattet  am  23  Jumus  iSi5. 

^  Belehrende  Unterhaltungen   für  Rinder«    Mit  Kupfern» 
Hamburg,  1803.  152  u.  35  S.  12. 

*  Sammlung  vorzügliclier  Aufsätze  für  Stammbücher»  in 

deutscher,  französischer,  englischer,  italienischer  ,und 
russischer  Sprache.  Riga,  1808*  104S.  8- 
^  ABC  ui^d  Lesebuch,  zunächst  der  Liv- ,  Cur-  und  Ehst- 
ländischen  Jugend  gewidmet.  Mit  6  Kpftaf.  Ebend. 
1810*  8«  —  2te  von  neuem  (durch  A.  Alban  u^s)  durch- 
gesehene u.  verbess.  Aufl.  Ebend.  1819«  160  S.  8*  mit 
6  Kpftaf. 

*  Beytrflge  zu  Haniteins  homilet.  Magazin  u^xu  andern 

Zeitschriften.  , 

Handschriftlich  lunterliefs  er:  \ 

Eine  Reformationsgeschichte  für  die  Jugend. 

Eine  Sammlung  von  Reisen  durch  Rufsland  ^.ebenfalls 

für  die  Jugend  bearbeitet. 
Ein  Hvländischei  Idioticon.  "^ 

Mel  (Konrad)* 

Studirte  seit  1681  zu  Rinteln  ^  Bremen  und  GrSningen^ 
wurde  1690  Prediger  in  Mitau  bey  dem  kurländischen  Landhof - 
mektef  Christoph  Heinrich  Freyherr  v.Puttkammer*^^ 
der  sich  zur  reformirten  Kirche  bekannte^  verliefe  diese  Stelle  im 

♦)  Nicht  b«y  d«  Hersojin  von  Kurland,  wie  in  den  Nord.  üßte. 
IV*  loi.iirrig,  gegen  Jöchec  u.  Aruold>  behauptet  wtni. 


188  MsL  (Konrad).  sMsLCHrN'(JoBAKN). 

folgenden  Jahre  und  ging  nach  Memtl  als  Prediger  an  der 
dortigen  deutschen  refornürten  Kirche^  wurde  1698  Hofpre- 
diger  zu  Königsbergs  auch  1703  ausserordentlicher  Professor 
,  der  Theologe  daselbst ,  trat  das  letztere  Amt  aber  nicht  an^ 
'sondern  begdf  sich  1706  als  Inspektor  nach  H^rsfeld  in  Hes- 
sen, und  erhielt  1705  von  der  Universität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder  die  theologische  Doktorwürde.  Geb.  zu  Gudensberß 
in  Niederhessen  ^m  14  August  i€66,  gest.  zu  Hersfeld  am 
3  J^ay  1733. 

I}as  voUst'dndige  44  Nummern  enthaltende  Verzeichnifs'  der 
gedruckten  Schriften  dieses  zu  seiner  Zeit  berühmten  Gottes- 
[gelehrten  liefert  Rotermund.  Wir  zeigen  daraus  nur 
das  dnzige  während  des  Verfasssers  Aufenthalt  in  Kurland 
erschienene  Buch  an. 

Sulamithy  oder  Friedens -Wunsch  der  Tochter  Zions, 
aufs  dem  122*  Psalm  69  7»  8  vers.  in  einer  Danck-Pre- 
digty  als  die  Durchlauchtigste  Herrschaft  von  Chpur« 
land  etc.  den  12«  Julii  1691  Dero  ^inzug  hielt  in  Gol- 
dingen, vorgestellt  in  Mi  tau.  Bey  jetzigen  Kriegszei- 
ten des  verwirrten  Europa  nützlich  zu  lesen.  Mitau, 
bey  Georg  Raäetzki,  1691*  6  unpag.  ißU.  u.  132  $• 
UnglicB  8. 

'     Sein  Bildnift  von  Otto  in  4.  vor  mehreren  Ausgaben  seineif 
Posaune  der  Ewigkeit. 

Vergi.  Jöchex  u.  Rotermund  i^  dems. 

Melchin  (Johann). 

Studirte  um  1669  bis  167 1  zu  Jena  und  war  nachher  (um 
l5&3)  Pastor  zu  Sissegak  in  Livland.  Geb.  zu  Riga  am  ... , 
gest.  ... 

Diatribe  exoterica  de  poUincturae  antiquitate,  ex  Arar 

bum  potissimum  monumentis   illustrata.     (Praes.  M* 

bhri^L  Hof  mann.)  (Jenae)  1669-  3  Bogg.  4.  (Dem 

'  Rathe  u.  den  Aeltermännern  u.  Aeltesten  beyder  Gilden  zu 

Riga  gewidmet.^ 

Prohlema  physicum  an  ex  homine  et  bruto  generari  pos- 
alt  homo?  (Praes.  eod.)  Ibid.  ,1671«  5  Bogg.  4* 
Verßl.  Noid.  iMsic.  XXVm  399. 
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Melghioris  (Johann). 

Studiru  um  i652  zu  Dorpai.    Qeb.  xu  Dorpat  am  •••9 
gm.  ... 
Oratio  deebrietate.  Dorpati,  1652-  4. 

VtrgL  Somm.  p.  66.  '  ^ 

%      Meletius  (Johann). 

J£tn  polnisdier  Edelmann ^  der  seit  i53j  Erzpriester  zu 
J[iy1i  in  Ostpreussen  war.  Geb»  zu  ..»  bey  Krdkau  am  • . • , 
gest.  ... 

Bpistola  de  religione  et  sficriiiciis  veterum  Borussorum 

(er  verbreite  sich  aber  auch  über  die  angränzenden  Völker) 

ad  Georgium  Sabinum  missa.  Kegiomonti,  1553-  4-  -— 

Mit  ttorner's  Historia  Liyoniae  zusammen:    Witte- 

bergae,  1562-  8.  —    Von  seinem  Sohne  Hieronymug 

Meletius  vermehrt  und  verbessert  herausgegeben:  Ke^o- 

montiy  1663.  A^f  und  meder:  Ebend.  1582.  8.  —  Steht 

auch   in  folgenden    sechs  Sammlungen:    De  Russorum 

religione  9  ritibus  nuptiaruniy  fuuerum,  victu,  vestitu 

etc.  et  de  Tartarprum  religione  ac  dioribus  epistöla  ad 

Davidem   Ghytraeum    recens    scripta.      Alia   ejusdem 

argumenti  de  sacrificiisy  nuptiis  et  funeribus  veteram 

Borussorum,  ad  Gl.  V.  Georgium  Saliinum  olim  missa 

(o.  O.,  1582.  8.)^  Bl.  21.  —   De  Russorum  >  Moscovi- 

tarum  et  Tartarorum  religione,  sacrificiisy  nuptiarun» 

et  funerüm  ritu.  E  diversis  scriptoribus ,  quorum  no- 

xniia  versa  pagina  indicat.    His  in  fine  qt^aedam  sunt 

adjecta  de  Livonia  pacisque  conditionibus  et  p^ce  con- 

fecta  boc  anno  inter  serenissimum  regem  Poloniae-et 

Magnum  Ducem  MoscoTiae^     Nunc  primum  in  lucem 

^dita    cum    indice    copiosissimo.     (Spirae,  1582*   4«) 

S.  257.  —  Rerum  Polonicarum  Tomi  tres.  Alexandre 

Guagnino    autbore.     (Francpfurti,  1584*   8*)     T.  IL 

p*  417.    —    Davidis    Gbytraei  epistolae.    (Hanoviae, 

1614.  8.)  S.  1053.  *-  Respublica  Moscoviae  et  Urbes. 

(Lugd.  Bat.  1630»  16.)  p.  164*  —  AcU  Borussica.  Bd.  2« 

S.401. 

VergL  Gadeb.  Abb.  S.  I5.  —  Dess.  L.  B.   Tb.  s.    8.  «36.— 

Braun ii  Caul.  scripn  Polen,  p.  S97.  *•  Rotermund.«« 

Joche  r.  .  '         ) 
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Melitz  (Andreas)* 

Studirtt  um  1694  211  Dorpat  und  wurde  Mag.;  1696 
Rektor  zu  Arensburg^  1697  am  26  September  ordinirt  a& . . . , 
'  1700  Bataillomprediger^  1701  Hausprediger  bey  dem  General- 
major V.  Schlippenbachji'j02  am  i May Regimenjtspastor ; 
am  9  JuUus  desselben  Jahres  Oberfeldprediger  und  Präses  im 
Feldkonsistorium^  I705  Prediger  zu  Hapsal^  und  ij  ißPropsi. 
Geb.  zu  Arensburg  am  i5  Septernber  id^Sf  gest.  am  12  Fe- 
bruar 1*736. 

1)U8.  de  lege  natural!.    (Praes.  Mich.  Dau»)    Dorpati^ 
1694.  4. 
Vergi.  Carlbl.  S.  71. 

,  Graf  Mellin  (Ludwig  August)* 

Wurde  in  Esthland  auf  seinem  väterlidten  Gute  Toal 
umv€it.Reval  am  23  Januar  a.  St.  1754  geboren  und  erhielt 
daselbst  von  einem  sehr  geschickten  Hauslehrer  ^  Namens 
Campmann^  den  ersten  Unterricht  in  Sprachen  und  Wissen* 
Schäften^  Schon  in  seinem  12t en  Jahre  sprach'er  Latein  und 
Französisch  f  hatte  in  dir  höhern  Mathematik  beträchtliche^ 
Fortschritte  gemadit^  und  berechnete  Sonnen-  lind  Mond- 
finsternisse, Im  J.  1767  bestimmte  ihn  die  Kaiserin  Ifatha- 
rina  zum  Gesellschafter  der  beyden  Prinzen  Wilhelm 
August  und  Peter  Friedrich  Ludwig  von  Holstein- 
Gottorpf  die  sw,  unter  der  Leitung  seines  Uiblichen  Mutter- 
bruderSf  des  Obersten  Karl  Friedrich  <\  StaaU  '«  Bern 
erziehen^  Uefs.  Er  r^ste  daher  im  März  desselben  Jahres^  in 
Gesellschaft  eines  andern  seiner  MutterbrUder ^  des  hessischen- 
Rittmeisters  Robert  JaKob  v.  Staal^  der  sich  eben  wegen 
Erbsdiaftsangelegenheiten  in  Esthland  aufgehalten  hatte^~^bis 
Kassel  i  ging  dann  allein  nach  Frankfurt  ^  und  von  hier  mit 
^hn  Käufmann  vollends  nach  Bern^  wo  er  im  Junius  an- 
langte.   Bey  sünent  fast  gleichen  Alter  mit  den  Prinzen^ 
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knü^U  sich  zwischen  ihnen  bM  eine  enge  Freundsäiafu  Sit 
trhklien  gleichen  Unterricht^  hatten  aikt  gemeinschüftUch^ 
und  bereisten  xusamnun  von  Zeit  zu  Zeit^  theils  zu  Pferde^ 
theib  zu  Fufs^  die  schönsten  Gegenden  der  Schweiz  und  die 
benachbarten  Provinzen  Frahkreidis»  Sehr  lehrreich  war  ihnen 
der  Umgang  mit  vielen  berühmten  und  gelehrten  Männernj 
besonders  mit  Albrecht  v.  Haller»  Auch  Voltaire  lernten 
sie  uiFenuy  liennen^  waren  drey  Tage  bey  ihm  und  wurden  sehr 
liebreich  aufgenommen^  Im  September  1769  gingen  sie  auf 
Sefehl  der  Kaiserin,  über  Fr  eyburg^  Lausanne j  Genf  Chambery^ 
Tufin^  Mayland,  Piacenza^  Parma  und  Modena^nach  Bologna 
und  setzten  nunmehr  liier  ihre  Studien  fleifsig  fort  j  sahen  zu* 
gleich  f  auf  wiederholt  unternommenen  Reisen  ^  alle  meriwür» 
digen  Orte  ItalienSt  und  machten  die  Bekanntschaft  vieler  aus» 
gezeichneten  und  merkwürdigen  Personen  ^  unter  andern  auch  , 
die  des  Papstes  Klemens  XIV^  Ganganelli,  des^Grofs» 
herzogs  von  Tosianaf  nachmaligen  Kaisers  Leopold^  du 
Kömgs  Ferdinand  IV  von  Neapel^  u^d  des  später>ah 
Luftschiffer  berOhmt  gewordenen  Graf en'Zambeccaru  Die 
Vermählung  des  Grofsfärsten  Paul  mit  der  Prinzessin  von 
Hessen-I>armstadt  gab  iadefs  Veranlassung  ^  dafs  die  Priri^ 
zcn  im  Jahr  1773  nach  St»  Petersburg  zurückberufen  würdkn. 
Im  August  verRefsen  sie  mit  ihrem  ganzen  Gefolge  Bologna, 
und  machten  die  Reise  überModena^  Mantua^  Verona^  Drient^ 
München^  Begensburg,  Prag^  Dresden,  Frankfurt  a.  d.  O^ 
Königsberg  und  Riga.  Gleich  nach  ihrer  Ankunft  in  St,  Fe* 
tersburg  wurde  der  Graf  Mellin,  der  schon  imJ.  1770  vom 
Grofsfürsten  Paul  ein  Patent  als^hohteinscher  Dragoner^* 
Rittmeister  erhalten  hatte,  zum  Premierlieutenant  bey  JbfT 
kaiserl  Generalstabe  ernannt,  und  der  älteste  Prinz  von  HoU 
stein,  Wilhelm  August,  blieb,  nadidem  die  Vsrmähbmg 
des  Grofsfürsten  vollzogen  war,  in.  der  Residenz,  die  JBey- 
wdinung  einer  Uebungßiampagne  auf  der  Flotte  iri^der  Ostsee 
im,  nächsten  Sonvner  beabsichtigend;  der  jüngere,  Peter 


193  GrafMsLLiN  (Ludwig  August). 

Friedrich  Ludwige  aber  entsefüofs  sich^  den  "Feldmg  gegen 
die  Türken  als  FreywHliger  mitzumachen^  und  ging  im  Februar 
1774  nach  Jassy  abk     Dir  Graf  Meilin  begleitete  ihn  zur 
Armee  und  war  während  der  ganzen  Dauer  des  Krieges  in 
mthreren  bedeutenden  Treffen  gegenwärtig^    Als  after,  bald 
nach  dem  im  Julius  1774  zu  Kutschuh  Kainardscht  geschlossen 
nen  Frieden  ^   da  £ben  die  russische  Armee  über  die  Donau 
zurückgegangen  war^  die  Nadiriclit  dort  eintraft   dafs  der 
älteste  Prinz  von  Holstein  in  der  Gegend  von  Reval  vom 
Mastkorbe  des  Adn\iralschiffes  herabgestürzt  und  ertrunken  war^ 
eilte  sdn  Bruder ^  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwige 
nach  St.  Petersburgs  und  der  Graf  mufste  mit  der  Equipage 
folgen^  Ein  sdiweres  Faulfieber  hielt  letzteren  melirere  Wochen 
in  Jassy  auf^  so  dafs  er  erst  im  December  die' Residenz  errei- 
chen konnte.    Bald  nach  seiner  Ankunft  mufste  er  ßich  von 
dem  Prinzen  trennen  ^  der  nutij  und  zwar  wieder  in  Gesell- 
schaft seines  ehemaligen  Fülifers^  des  Obersten  V.  St aal^  eine 
Rme  nadi  Frankreich  und  England  unternahm.    Seit  der 
Mitte  des  Jahres  ifj 5  arbeitete  er  imZeichenkomptoir  des 
Generalquartiermelsters  Bauer ^  und  im  Sommer  1776  nahm 
€r,  nadi  dem  Wunsche  des  Grofsfärsten^  die  Gegend  von 
Pawlowskf  das  eben  in  der  Anlage  war,  auf  und  bradue 
sie  zur  Karte ;  wofür  €if  noch  in  demselben  Jahre  ^  ausser  der 
Aeihe,  Kapitän  beym  Generalstabe  wurde.     Um  diese  Zeit 
War  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwig  von  Holstein 
zum  Koadjutor  seines  Onkels^  des  Fürst  ^  Bischefs  von  Lübeck^ 
ffriedfieh  August^  und  zum  Administrator  des  Herzog-^ 
thums  Oldenburg  und  'Delmenliorst  bestimmt  worden.    Mit 
da/  ojficiellen  Ankündigung  hiervon  wurde  der  Graf  Metlin 
'  tn  May  1777  nadi  Eutin  ^  wo  der  Bischofs  und  nach  Ham^ 
bürg^  wo  der  Prinz  sich  aufhidt ,  abgefertigt,  und  hatte  dabef 
zugleich  die  Freude ,   seinem  Mutterbruder ,   dem  Obersten 
vJ  Staal^  die  Nachricht  zu  Überbringerin  dafs  er  von  der 
'Kaiserin  zum  Brigadkr  mit  einer  lebenslänglichen  Pension 
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vnanm  ww  und  tmq  Güter  in  Esthland  gtschvtkt  traten 
hatUs  Die  Rückreiu  machte  er  in  Gesellschaft  diesu  heinsB 
Muitefbruders  und  trqf  zu  Ende  des  Septembers  friedsr  in  Sr, 
Petersburg  ein^  wo  er  dieDirektion  des.Zeidienkomptoifs  bepn 
Generahtabe  und  das  Kommando  über  das  Korps  der  Kolon^ 
nenßihrer  erhielt.  Als  aber  im  folgenden  Jahre  ^^ach  ausgß* 
btochenem  bayerischen  Erbfolgekrieget  sich  ein  russbduä 
Truppenkorps  f  das  dem  Könige  von  Preussen  zur  Hülfe  be- 
-  stimmt  wart  in  Todolien  samnulte,  würde  er,  auf  sein 
Ansuchen  f  zu  demselben  beordert.  Er  fand  sich  im  Sep- 
tember  inGluchow  ein  und  erhielt  vom^Fpldmdpchaü  £o- 
manzow  Befehl ^  nach  Chirson  zu  gdien^  um  daselbst  bef 
cter  Anlage  der  neuen  Festung  thätig  zu  seyn.  Nicht  longa 
darauf  fertigte  ihn  der  Feldmarschall  nach  der  Krimm  abt 
allein  sdion  in  Perekop  rief  ihn  ein  nachgesandter  Kourier 
züKück,  und  er  wurde  nun  zu  dem  in  Podolien  stehenden^ 
Truppenkorps  geschickt^  wo  er^  gröstentheils  im  Hauptquacti^ 
des  Generalmajor  Paul  Sergiejewitseh  Pgterhkinzu 
ZashWi  bis  zum  teschner  Friedensschlufs  bliebe  und ^  als 
sodann,  die  Armu  auseinander  ging^  nach  St.  Petersburg 
zurückkelirte.  Mit  der  Baronryt  Helena  August  a  v.  Meng* 
den  seit  seiner  letzten  Durchreise  durch  Livland  bekannt^ 
bewirkte  er  sich  jetzt  f  um  ihr  näher  zu  seyn^  eine  Versetzung 
mls  Quariiihmmter  zur  livländischen  Division ,  feyerte  dann 
am  25  Junlus  1781  in  Kolzen  seinen  Hochzeitstag  und  beglel» 
tete  im  September  sdne  Schwiegermutter ^  die  einer  schweren 
Augenkrankheit  wegen  bey  Richter  in  Göttingen  ^ülfe 
suchen  wollte  ^  mit  seiner  jungen  Gattin  dahin  ^  nachdem  er 
auf  ein  Jahr  Urlaub  zu  dieser  Reise  erhalten  hatte.  Der 
Aufenthalt  in  Göttingen  dauerte  bis  zum  Junius  17831  und 
if^ar  zwar  für  die  Augenkranke  ohne  den  mindesten  Erfolg^ 
für  den  Grafen  aber^  der  aus  allen  dortigen  Lehranstaltea 
Nutzen  zog^  eine  reiche  Aemdtezeit.  Auf  der  Rückreise 
machte  er  einen  Abweg'  nach  Oldenburgs  wo  unterdessen  der 
'  ///.  Band.  25  • 
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Bkrxog  Petir  Friedrich  Ludwig  die  Regieruns  angeire^ 
t€n  hatu ,  wurde  mit  seiner  Gattin  votj  dem  Fürsten  höchst 
lisbreidi  anfgtnomimen  und  traf  gegen  das  Endedes  Septembers 
wieder  in^Livland  em.^.Jm  November  ging  der  Grofsfürst 
Paul  Petrowitsch  mit  seiner  Gemahlin^  pon  ^ner  ins 
Ausland  gemachten  Reise  xurückkehrend^  durch  Riga,  Sein 
Aufenthalt  daselbst  vtranlafste  die  Entstehung  des  Melünschen 
Atlasses  von  Li^land.  Er  verlangte  nämlich  von  dem  Befehls- 
haber der  Truppen  j  dem  General  v.  Berg^  üne  Karte  von 
der  Dislokation  und  den  Quartieren  der  Uvländischen  Division. 
Der  Graf^  als  Quoftiermeister ^  erlüelt  den  Auftrags  diese 
Karte  eiligst  anzufertigen.  Ah  er  sie  dem  Grofsfiirstsn 
Überreichte^  erklärie  er  dabey^  dafs  er  für  die  Riditigkeit  seiner 
'Arbüt  nicht  einstehen  könnte  ^  indem  er  selbst  erst  seit  kurzer 
2eit  zur  Stelle  wäre^  und  bisher^  für  die  Geographie  der 
Provinz  nur  sehr  wenig  geschehen  sey^  ^^  Sie  sollten  sich** 
srwiederte  der  Grofsfürst  f^durdi  Abhelfung  dieses  Mangels 
tili  Verdi^st  um  ihr  Vaterland  erwerben.  Man  hat  von  an- 
iernf Ländern  so  vortreffliche  Karten^  und  es  ist  «ine  Schan^e^ 
dafs  p^br  von  einer  kultivirten  Pfovihz^  wie  Livl^nd^  noch 
leine  besitzen.  Nicht  wahr,  Sie  machen  den  Anfang  ?  Ich 
m^de  mfch  erhmdigen^  ob  Sie  Wort  halten.**  Diese  Ai^ 
f orderung  butimmte  den  Grafen  ^  sogleich  Hand  an  das 
ädihsame  Werk  zu  legen  ^  dessen  Ausführung  eri4  Jahr  hin- 
durch fast  alle  seine  Nebenstunden  gewidmet  hat»  Er  war 
eben  erst  vor  wenigen  Monaten  als  Major  aus  dem  Kriegsdienste 
getreten^  als  er  im  Herbst  1783  zu  einer  Thätigkeit  anderer 
Art  berufen  und  zum  Kreishauptmann  des  rigasclien  Kruses 
gewählt  wurde*  Drey  Jahr  später  wählte  ihn  der  Adel' zum 
Krdsriehter  desselben  Kr.eises  und  behielt  ihn  durch  neue  Wahl 
midi  1789  und  wieder  1792  in  dieser  Stelle  iey.  Im  J.  ijgS 
wurde  er  Assessor  des  livländischen  Gewissensgerichts  ^  17969 
iwrch  einen  namentliche  Befehl  der  Kaiserin  ^  Direktor  und 
Präses  des  livländischen  Oberkonsistoriums  ^  und  1797 1  nach- 
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dem  die  alte  Verfassung  lAvIands  ßuf  Befehl  Kaisers  Paul  L 
hergestellt  war^  Lanliratlu  i8o2  lesdxeiikte  ihn  Kaiser 
Alexander  I  bey  seiner  Disfchreise  durch  Riga  mit  einem 
kostbaren  Briüantringe.  Seit  1804,  nachdem  mit  Einfith- 
rung  der  neuen  Bauerverordnung  in  Livland  dir  Anfang 
gemacht  war^  bekleidete  er,  in  Folge  der  auf  ihn  gefdknen 
WmhU  ^^^  ^^^^  hindurdi  das  besdiwvUche  Amt  eines  Kirchs 
Spielrichters  mthrerer  verbundenen, Kirchspiele;  erhidt  hierauf 
181 1  den  St.  Annen- Orden  der  2ten  KU^  der  ihm  schon  im 
J.  1797  vom  Kaiser  Paul  bestimmt  gewesen^  durch  ci/rm^ 
Schreibfehler  in  der  JCanzefley  aber  an  'einen  andern  gekonu 
men  war;  vmrde  i8i3  auch  Rath  im  livländischen  Hofge^ 
rieht t  und/  durch  einen  aus  Chaumont  in  Frankreich  datirten 
allerhöchsten  Befehl  vom  5  Februar  18 14,  Mitglied  der  Komi^ 
tat  für  die  ReguUrung  der  livländischen  Bauerangelegenheiten^ 
für  welche  er  sich  stets  als  wahrer  Freund  der  Menschheit  und 
ihrer  Rechte  interessirt  hatte.  In  Folge  seiner  Bemtiluingtn^ 
den  Stand  der  Bauern  von  der  alleinigen  Aussteuer  der.Re- . 
kruten  und  den  alieinigen  Geldbeiträgen  zu  den  Bauten  des 
Gemeinwesens  tu  befreyen,  fand  der  Landtag  von  i8i5  ^fihr 
nöthigf  dem  Landmarschall  eine  Art  von  Beaufsichtigung  des 
Grafen  aufzutragen.  J^a  eine  dagegen  erhobene  Beschwerde 
unberücksichtigt  bliebe  trat  er  1818  ganz  aus  dem  livländi- 
schen Landrathskollegium i  wie  einst  Karl  Friedrich 
Freyherr  SichoultZj  und  somit  auch  aus  der  Komität  zur 
Ftegulirung  der  Bauer ahgelegenheiten^  in  welcher  seine  Stelh 
nicht  weiter  besetzt  wurde;  blieb  aber  fortdauernd  Präses  im 
Oberkonsistorium  und  hatte  die  Auszeichnung  y  vom  Monar- 
chen mit  einer  brillantirten  Tabatiere  beschenkt  und  bald  darauf 
mit\iner  jährlichen  Pension  ^n  1000  Rubel  S.  M.  belöhnt  zu 
werden.  Ueber  diese  ganze  Angelegenheit  hat  sich  der  Graf 
freymtithig  in  gedruckten  Aufsätzen  ausgesprochen» 

Von  dem  zum  livländischen  Atlas  gehörenden  Karten  er" 
schieneri  die  ersten  im  J«  1794  und  wurden  aUenihaibäi  mii  ^ 
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Jl^^  B^^M^  Byfall  aufginomniiru  DU  Kainrin  Katha- 
rina XI  btsehenltB  den  H€ratisgeb$r  mit  tin$r  mit  Brillanten 
ttsuxtM  Tabat^erf  und  btehrte  ihn  xugkieh  mit  einem  schmeiß 
diiJkaftM  Sthreiben,  Der  damalige  Grafsfürst  Paul Petro- 
witsch  gab  ihm  in  mdirem  Briden  Mnzweifdtutige  Beweise 
mines  Wohlgefallens^  an  dieser  Arbeit  ^  und  erkundigte  slch^ 
dk  er  im  May  1797,  als  Kaiser ^  durdi  Biga  reiste ^^imch 
dem  Fortgange  derselben  ^  liefe  sich  die  neuesten  Blätter  von 
dem  Grafen  Überrüchen  und  umarmte  ihn  sodann^  Was  oier 
dsss&t  ungeaditet  eben  diese  Karten  ilirem  edlen  Urheber  in 
derFolge^if'  Verdrhfs  und  Besorgnisse^verursacht  haben^  hat 
er  selbst  in  dem  unten  angeführten  in  den  Geographischen 
Ephemeriden  abgedruckten  Aufsatz  freymüthig  erzahlt  {s. 
tfuehSonntagsPoIicey  fürLivl.  I.  88.)« 

Wie  allgemdn  übrigens  die  Verdienste  des  Grafen  ^  so* 
jpohtin  seinent  Vaterlande  als  auswärtige  anerkannt  und  ge- 
schätzt werden  f  peweist  die  beträchtliche  Anzahl  gelehrter 
Jhstitutef  die  ihn  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  haben* 
'Ms  sind  folgende:  die  Kknientinische  Akademie  und  das 
Institut  der  Wissenschaften,  und  scliönen  Künste  zu  Bologna 
17  70;  die  hönigL  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
.1782  {  die  landwirthschaftliche  und  patriotisdie  Gesellsch.  zu 
/Bern  1786;  diefreye  ökon.  Gesellsch.  zu  St,  Petersburg  1J9\ 
von  der  er  für  die  Beantwortung  der  Preisfrage:  Ob  es  vor- 
thfillhafter  sey,  sich  bey  den  liandwirthchaftsarbeiten 
der  Pferde  oder  des  Hornviehes  zu  bedienen,  1822  den 
Preis  einer  goldnen  Medaille  zugeeilt  erhielt  (s.  Rig.  StadtbIL 
X822.  S.  l580 ;  ^i^'  Uviändische  gemeinnützige  und  ökon.  86- 
"detät  1796;  die  ökon.  Gesellsch.  zu  Leipzig  1798;  die  königl 
^  epaniscbe  historisch -geograplusche  Gesellsch,  xu  ValladoHd 
XS|02;  die  rtaturforschende  Gesellsch.  zu  Moskay,  1806;  die 
Üterärisch'praTuische  Bürgerverbindung  zu  Riga  1807;^  die 
bkon.  Gesellsch.  zu /Abo  x8lo;  ^e  htrh  Guellsdu  f.  JUt. 
%L  Kunst  ^il^.         ' 


% 


Graf  Mexxim  (Lubw1&  Auoust).  197 

Adas  Ton  Livland  u.  Ehstland»   pder  von  den  bey^en 
GoaTemements  u«Hemogü^üxtternliiy-  u,  Ehstland  u.   - 
der  ProTinz  Oesel.  Entworfen  nach  geometrischen  Ver- 
messungen, den  neuesten  astronomischtn  Beobachtun« 
gen  XI»   nach  sorgfältiger  Untersuchung  u.  Kenntnifs 

,  dar  Gegenden.  (Af it  daneben  stehendem  ffanzösischtn 
Titel  i  enthält  ein  in  Kupfer  gestochenes  Titelblatt^  eint  Ge* 
neralharte  upd  vierzeJm  Kreisharten^  gezeichnet  vom  Heraus^ 
gebefj gestochen 9on  3 eic}Lf  Jättnrg,  Franz,  Ramberg 
1».  a.  1791-1798.)  Imperialfolio. 

*  Magazin-  n.  Kassaordnung  für  die  Bauerschaft  der  Gütdr 
Kdaeft  u.  Eikasch.  Kiga,  1803«  47  S,  8«  Am  Schlusst 
steht  des  Verf.  Nam/e,  und  dem  deutschen  Texte  gehf  eine  lett. 
Vebersetzung  von  K.  E.  P  egau  (s.  dess,  Art.)  zw  Seite, 

Noch  Einiges  über  die  Bauernangelegenheiten  .in  Lief-    / 
land«  Mit  einer  Schlufsbemerkung.  Riga,  1824-  -(gedr. 
in  Leipzig),    126  S.    8.  (IVurde  verb ot en\  s.  AUg.  KurL 
Amts-  u.  Intell.  Blatt.  1825'  No.  10.) 

I^ähere  Beschreibung  der  alten  ehstnischen  Burg  "VVar- 
bola;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVJL  735-743.  ^—  Na'clfr.  . 
rieht  Ton  einer  in  Ehstland  befindlichen  Heerde  ango- 
rascher  oder  Kameelziegen ;  ebend,  771-777.  —  Ge- 
schichte ies  Gräflich -Meliinschen  Geschlechts;  ebend* 
XVIIL  u.  XIX.  216  ff.  —  Ueber  eingemauert  gefundene  . 
Menschen;  ebend,  574-580« 

Kachricht  Ton  einer  Wassermühle,  die  ohne  an  einem 
Bach  oder  Flülschen  zu  stehn,  immer  mahlen  kann  ;^ 
in  den  Neuen  nord.  Mise.  L  u.  II.  508-512-  —  Nach- 
richt von  der  alten  lettischen  Bur|^Pilliskaln  und  von 
mehrern  ehmaligen  festen  Plätzen  der  Letten  u.  Eh^eü, 
wie  auch  von  etlichen  andern  liv  -  u.  ehstland.  Merk- 
würdigkeiten;  ebend,  IX.  u.'  X.  519-545«  —  Nähere 
Beschreibung  der, sogenannten  trocknen  Wassermühle 
in  dem  Städtchen  Lemsal,  nebst  einer  dazu  gehörigen 
Abzeichnung;  ebend,  XL  u.  XII.  522-528.  —  Beytra^j 
zur  Gescnichte  ä9s  Geschlechts  von  Meilin ;  ebenda  XV. 
n.  XVI.  513  ft  -^  Erklärung  über  etliche  das  lemsal- 
«che  Perpetuum  mol^ile  oder  die  dasige  Wassermühle 
"  betreffende  Anfragen  ;€4«nc?.  XVII.  1 62-17  !•  (Steht  a^s^ 
zugsweise  auch  im  Göttingischen  Taschenkalender  1798. 
S.  140-1460  —  Ein  merk?fwirdiger  Criminalfall,  trel-  ' 
eher  bey  denRigischen'Gerichtsbeliördeh'im  J/l79t 
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untersucht  u.  entschieden  wurde;  ebend.XVLIh  117- 
178.     Auck  besonders  abgedruckt:  Leipzig,  1799.  8.  — 
Z'w.ey  Frauenspersonen  heirathen  einantder,  e|ne  livL 
Anecdote;  cfteiid.  XVIIL  269-272. 
Ueber  die,  Behandlung  des  Korns  u,  vorzüglich  des  Korn- 
dörrens  in   unisern  Gegenden >    in  den   Berner  Öcon. 
Abhandl.  17  SC 
Hödist  interessante  Anecdote ,  die  Geographie  von  Liv- 
.    u.  Ehstland  betreffend;  in  den  AUgem.  geograph.  Ephe- 
xneriden  1803*  Nov.  S.  624«  —  Nähere  Bestimmung^  der 
Längen  u.  Breiten  mehrerer  Oerter  in  hiesiger  Gegend^ 
besonders  der  Polhöhe  von  Riga  (J.  G.A.Brückner 
hatte  starken  Antheil  daran ,  s.  dess,  ArtS) ;  tbend.  ...  — 
Geographisch-statistische  Nachricht  von  Liv-  u.  Ehst- 
land ,  im  Auszuge ;  ebind,  ... 
.•  Kurze  Nachricht,  betreffend  die  neuere  Geographie  von 
,    Liv-  u.  Ehstland;   in   Kaffka's    Nord.  Archiv  J803. 
Dec.  S.  178-184.  —  *  Ueber  die, aufgehobene  Natural-: 
Verpflegung  in  Lief-  u.  Ehstland ;  ebend,  1804.  Febr.  -— 
Kremers  ,Orchestrion    in    Reval;    ebend,    1805.    Apr. 
..  S.  44-49«  —  *Ein  zuverUssiges  Mittel,  die  «o  schäd- 
lichen Wölfe  von  den  Vi^hheerden  abzuhalten ;  ebend, 
May.  S.  114-116.  —  Nachricht  über  den  rauchenden 
Berg,  der  sich  22  Werst  südwestlich  von  Rcval  befindet 
(^Nachrichten  von  W;  Sewergin  und  Fast.  J.  E.  Rauch 
[yergh  N.  nord,  Misc^^IX.  u.  X.  539.  ff.]  enthaltend^  rrni 
einem    Schhijswofte  vop.  Meilin);  ebend.  1808*  März. 
178-101.  —  ^o^  mehrere  anonyme  Aufsätze ;  ebenda 
Versuch,    die  Ziegeldächer  dauerhafter   zu  machen;   in 
'  clenAbhandl.  der  livL  öconom.  Societät.  III.    159-168* 
(1805)9    und    daraus    wieder   abgedruckt  in  Schnee's 
LandWirthschaftl.  Zeit.  1805.  May.  No,17* 

*  Miscellen;  in  Truharts  Fama  für  Deutsch-RoTsl.  1806* 

März.  S.  202-211-  u.  Jul.  S.  51-53.  —  •Etwas  über 
Ahndungen  u.  Erscheinungen;  ebend.  Nov.  S.  114-123« 
Etwas  über  die  befohlne  Errichtung  von  Bauer-Vorraths- 
Magazinen ;  im  Oecon.  Repert.  für  LivL  II.  3.  S.  700- 
705.  —  Anwendung  d6r  Vaccination  bey  ein^r  Rind- 
viehseuche; ebend»YII,i»  S.  98-100. 

*  Einiges  üb<^r  die  Bauerangelegenheiten- in  Liefland;  in 

der  IsU,  herausgeg.  von  Oken.  1822*  Heft  IL  S.  1145- 
.     1151. 
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Nachricht  von  dem  aufj^efundenen  Gtafastein  des  Apostels 
Petras ;  in  der  schwedischen  Zeitschrift :  Argus  den  Tredje. 
1827«  Nd>  59- ;  und  daraus  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  . .  • » 
auch  äk  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  i  827.  No.  145.«  und  am 
vollständigsien  im  Begleiter  von  Merkels  ^rovinzialbl« 
1828-  No.  26*;  s.  auch  ebend.  No.  16«  S.64.  undZeiu  f.  d, 
eleg.  Welt  1827.  S.  1822.  1 

Aafsatze  in  den  Big.  StadtblL    1810-1821*»  unterzeichnet: 

Ja.  A.  M. 

*  Antheil  an  der  von  Gust.  v.  Bergmann  herausgegebenen 

lettischen  Schrift:    Labbu  fittau  un  padohmu  grahmata 
(Riga^  1791*   8-)    S.  31-51*     Semmes-kohpfchanas  ,un 
dfihwes  mahzibas. 
Beyträge  zu  FrieJbe's  physisch«ökono mische  uül  statisti- 
sch#  Bemerkungen  Von  Lief-  und  Ehstlaad. 

*  l^ehrere  musikalische  Kompositionen  für  das  Rigasche 

Theater. 

Sein  Büdniff  lithographirt  von  Lindroth  in  Riga  (ges.  ron 
Johinna  Gerling' i8^3).  FoK 

Vergl»  Nord.   Mise.  XVin.  367-270.,  wo  sein  Leben  bis  1786,  * 
buchrUben  ist. 


Menander  (Andreas)» 

War  anfängttck  Feldprediger ^  und  wurde  1696  Rektor  der 
JDomtc/iuIe  in  Reval  und  zugleich  schwedkdier  Diakonüg 
mn  der  2>omkirchs,  1707  aber  Pastor  sm  FickeL  .Er  flüch- 
tete nach  Schweden  y  wahrscheinÜdi  1710»  und  war  der  Vater 
des  upsakchen  Erzbischofs  Menetnder.  Geb,  in  Finnland 
zu  ...9  gest. 

£r  Ateft  im  März  1698  eine  lateinische  Rede  in  Versen  aiKf 
König  Karls  XIJL  Krörmng.  Ob  sie  gedruckt  worden^ 
ist,  ungewifs.        j 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXVII.  389« 


,   MpNDE  (Heinrich  Wilhelm). 

Geh.  zu  Riga  am  39  April  i8o3,  studirtt  ziiDorpatMedi- 
r,  wurde  1826  Dr.  d^setben,  und  praktidrt  nunmiehr  in  Rlga^ 
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Di88.  inaug.  med.  chirurg.  Nonnulla  de  Tenarnm  inflam* 
matione,  praesertim  pUebotomiam«  eycipiente.    Dor«' 
,    pati,  1826.  49  S.  8« 

VON  Mengden  (Engelbrecht). 

Erhherr  von  Altenwoga^  wurde  1617  I^andnotariut  cba 
pilttnschtn  Krdses,  und  1644  FiaprätWenl  da  lMändi$dun 
Bojgmchts.   Geb.  iSSj;  gesr.  1649  ocfer  i65o. 

Ti;atteirgedicht  auf  das  Absterben  des  Reichsratbs  u,  llvL 
Gen.  Gouv.  Bengt  Oxenstiema  (^in  lateinischen' Hexa- 
metern). Riga,  1643.  .•• 

Handschriftlich: 
Landrecht  des  Fürstentbiims  Liefland,  in  6  Büclwivab- 
getKeilt,  eine  Umarbeitung  des  Livl.  Ritterrechts,  etwa 
1643  aufgesetzt. 
Vtrsl     Gadeb.    L.  B.    Th.  «.    Sita«.    —    Rotetmund    z. 
i  öcKer.  —  Nord.  Mise.  IV.  «13.  XV.  3«3.  —  Neue  Nord. 
f  Mis«.   V.    403  ff.»    vo   'icA   ein  Inhahsverzeichnifs  stintt 

urngtarbeittttn   Landrechtt    und  die    Geschichte  desse/öen 
ßndtt.  \ 

(  \ 

VON  Mengden  (Gustav>  . 

Freyherr  von  Menwoga^  Erbherr  auf  Idseh  Lappier^ 

Sinohlen,  Küssen,  Zarnikau,  Abgunst,  Lubey,  Golgowshy 

und  Weissenhof,  schwedischer  Generalmajor,  ältester  livWn- 

discher  Landrath  {seit  1666)  und  Oberster  i^er  livl'dndischen 

Adelsfalme.   Geb.  am  17  AprU  i6a5 ,  gest.  am  16  December 

l688.  \ 

Der  yerfolgete.  errettete  u.  lobsingende  l^arid,   daf  ist: 

Alle  Psalmen  Davids  in  Reimen  gefasset  u.  «a£f  den«n, 

bey  der  evangelischen  Kirchen  gebräuehlichen  Melo- 

deyen  eingerichtet  durch  einen  Christen,  der  sich  m 

seinem  Pathmo  an  Gott  VerMiethet.  Riga,  1686*  448  S. 

XL,  4  BlU  Register.  8.  .  .  /^  .. 

Sonntages  Gedanken  eines  Christen,  so  sich  an  Gott 
VerMiethet.  Ebend.  (o.  J.,  afcer  1686.)  4JaHpag.BlU 
302  S.  u.  6  BU.  Register  iu  Anhang  »weyer  J-ieder, 
Ton  M*  C.  Haltlos.  8« 
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HandschriftBdt .  hinttrlUfs  er  plaitdeuUclit  Scherzgedichte^ 
wovon  eins  a^f  die  Reductions-Commusiou  in  Gadeb» 
L.  B.  Th.  2*  S.  239- 245'»  ein  anderes:  Einladungs« 
»chreiben  em  einen  Freund  1671.,  in  A.  Truharts 
Fama  für  Deutsch-RufsL  1807^  IV.  174-177.  abgedruckt 
stehen. 

Nach  swiem  Tode  erschien  audi:  Ein  Schreiben,  an  die 
sämmtliche  livl.  Ritterschaft  wider  die  Beschuldigung» 
dafs  er  der  Urheber  der  Reduction  sey,  zn  5.  R.  t«  Pat- 
kuls  Deductiony  Beylagen  No.  IV.  S.is«,  «•  F riebe's 
Gesch.  Liefl.  V.  238.         ' 

Ver£/,  Witte  D.  B.  11.  150.  —  Jöcher  u.  Rotermund  su 
dnns,  —  Arndts  Livl.  Chron.  II.  54.  —  Gadeb.  L.  B, 
Th.  9.  S.-Ä37-  —  Nord.  Mi»c.  XV.  397.  —  Wetx^Is  Le- 
benibeschreibung  der  Lieder -Dichter. 'IV.  399« 


Menius  (Friedrich). 

War  haiserlidier  gekrönter  Post ;  hielt  sichln  162t  big 
l6ag  in  den  polnischen  Provinzm  aufj  trat  1629  in  Kirchen^  ' 
dimste  bey  d^fh  FeldmarschaB  Gustav  Horn^  wahrschein^ 
lieh  als  Feldprediger^  nennt  sfc/i  aber  i63o  Pastor  der  Kirchen 
Neuermilhlenj  Dünamündej  Zarnikau  und  Rodenpois  in 
Lkland^  wurde  bereits  am  23  August  desselben  Jahres  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  Gymnasium  zuJDorpat  und  bey  Eiiu 
weihung  der  dasigen  Universität  i6ß2  am  i5  Oktober  Pro* 
fessor  c/e/*  Geschichte  und  Alterthünur  an  derselben.  Wie 
lange  er  dieses  Amt  verwaltet  ^  ist  nicht  auszumachen.  Nkir 
so  viel  findet  man  ^  dafs  Michael  Wollin  {nicht  ilwolih^ 
wie  Bacmeister  bey  Müllen  IX,  i55.  hat)  iSigdm 
l3  Fekruar  zum  Professor  der  Geschichte  und  Politik  erwählt 
und  am  20  März  bestätigt  wurde^  er  verzog  aber  seinen  Amts* 
antritt  und  kam  endlich  gar  nicht  nach  Dorpat^  worauf  An* 
dreas  Sa^sdhagen  im  Januar  1643  als  Professor  der  Ge* 
schldite  und  Politik  angestellt  ward.  (s.  So  mm.  p..247., 
aus  Stiernmanns  haQdschriftU  Bibl.  Suigotb.  ad  a. 
///.  Band.  26 


aod  •  MsNivs  (FRtsoucii)«  f 

2639.)  hn  !•  i63&?4rlüdt  Menius  VoUmadu  zur  Bivririlu 
sdiaftung  der  Güter  des  FeldmarsdialU  Gustav  Hörn  und 
xogdahin^  l63^  'kam  er  in  fiskalitche  Ahtion  i^^gin  angtschul" 
digter  Bigamie  ^  und  wurde  im  folgenden  Jahre  am  19  Fe- 
bruar wegen  Verleumdung  der  Wittwe  des  Predigers  Kaspar 
Pegius  Jiir  vogelfrey  erklärt;  was  Sommelius&ezK^ei/eft, 
wdl  die  schwedischen  Geschichtschreiber  davon  schweigen^  aber 
Arndt,  Bacmeister  und  Giidehusch  führen  es  an^ 
letzterer  mit  grofser  Umständlichkeit.  In  der  Folge  wandte  er 
sich  nach  Schweden^  wurde  aber  dort  1645  gefänglich  einbe- 
zogen und  sdnes  Amts  {welches?  ist  unbekannt)  entsetzt^  weil 
cfi  nadi  dem  ürtheil  des  geistliehen  Geridits  zu  Stockholm 
vom  lü  März  desselben  J.,  in  seiner  Schrift ,,  Consensus  her- 
metico  mosaicus'*  behauptet  hatte:  „unter  der  göttlichen ^ 
Dreieinigkeit  sey  nicht j^  anders  .zu  verstehen ^  als  die  drey 
göttlichen  Eigenschaften,  Allmacht ^  Barmherzigkeit  und 
Osrdchtigieit ,  Christus  habe  keinen  adamischen  Leib,  son- 
dern einen  gdstigen,  himmlisdien,  gehabt  u.-  s.  w*  (s.  Xa- 
gerbrisg  Samqiandrag  af  Swea-Rikes  Hiatoria  8.  ii3 
11. 1 14.  und  S  ü  e  r.n  m  a  n  n  Centuria  secunda  anonymorum,  . 
wo  8«  79  - 148  die  über  diese  Sache  aufgenommenen  Akten- 
stücke gründen  werden,  Audi  S  o  mm  e  1  i  u  s  hat  sie  daraus 
S.  ^93  vemeidmet  und  zugleich  die  Unterredung  zmsdien 
Olaus  Laurelius  und  Menius  fm  Stockholmer  Konsis* 
torlum  angeführt»  5.  unten  im  Schriftenverzeichnifs  die  letzte 
Nummer^  Nach  langem  Gefängnisse  wurde  er  wegen  seiner 
Kenntnifs  in  der  Chemie  als  Aufseher  von  Kupferbergwerken 
in  Schweden  angestellt»  Geb,  in  Pommern  zu  ...,  gest.  1659*), 
^der,  Meft  Ja«  nicke's  gelehrtes  Pommerland,  sdton  1657. 
Poemata  artifieiosa  Tarii  generis«  Liptia^,  1620*  4* 
Eiiglisehe  Comoedien.  2  Theile.  Altenburg,  1620.  8« 

*)  GevrohnUch  heilit  es:  im  September,  aber  man  acheint 
Witte,  der  nur  du  Todeijanr  anhiebt,  nicht  richtig  ge« 
deutet  ku  haben. 


'    \  MsMius  (Faisnaica)*  20^ 

Syntagma  hutoricö-politico-j«iridicum  de  ritibui  fiine- 
bribuf  omuiuin  gentium.  .Aitenb.  1620*  $• 

Intrada  u«  Vortrab  der  grossen  Universal  LiefflMndischen 
Historisclier  Geschichten  Beschreibung, worinnen  kürtz» 
lieh  einem  jeden  für  Augen  gestellet  wird»  was  er  in 
folgender  Lieffländischen  Chronic  zu  erwarten.  Item 
w^omit  ein  jeder  mit  allerhand  No^twendigen  Nach- 
dchtungen  dem  Autori  zn  bevorstehendem  Wercke  zu 
statten  kommen  möge.  Apfs  licentz  zulafs  vnd  verord« 
nung  der  hohen  Königlichen  Officiavten»  gestellet  durch 
Fridericum  Menium  P.  L.  C.  Pattorn  der  Kirchen  zu 
Newmühly  Dunemund »  Czarnikow  vnd  Rohdenpenfs. 
Aiga»  1650*  14  nngez.  Bll.  4«  —  Sehr  seilen« 

Nunciufl  Parnassi  Livonici  poeticus  vnd  frölicher  Lofage« 
sang  9  auff  die  Fundation  der  königlichen  Schwedi- 
schen Academiae  zu  Dörpat  in  Liefflandt  den  15«Octo- 
bris  Anno  1632.  Gedruckt  zu  Dörpat,  durch  Jacob 
Beckerü.  1%  Bogg.  4« 

Relatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpat»  |^e- 
schehen  den  15«  Octobris  Im  Jahr  1632«  Gedruckt  zu 
Dörpath  in  Liefflandt»  durch  vnd  in  Verlegung  Jacob 
Beckern«  3%  Bogg.  4. 

Syntagma  de  origine  Livonornm.  Ibid«  1632«  7  Bogg.  8« 
Vitüdcht  auch  i635.  —  Sehr  selten. 

Proba  der  letzten  Zeit»  von  der  grossen  Verfolgung» 
restanrieruttge  des  wahren  Gottes  Dienstes»  Vnter- 
gange  def  Babsthumbs»  vnd  Zukunfft  4es  jüngsten  Ta- 
ges. Darinnen  ex  fundamento  historico  ^rundlich  er- 
kläret wird»  Ob  vnd  wie  M.  Johannes  Dölingius  in  seiner 
Predigte  vom  Vntergange  des  Weltlichen  Babsthumbs 
statuiret  habe»  dafs  der  jüngste  Tag  jetztlaufenden  1S.S3* 
Jahres  zukünftig »  vnd  das  "Weltliche  Babsth um  deinen 
Fall  vnd  Zerstörunge  zu  erwarten  habe.  liebst  bey-, 
gefügten  conjecturis,  was  sonsten  mehr  in  diesem  Jahre 
vnd  seculo  gutes  oder  böses  zu  erwarten  sey.  Gedruckt 
zn  Dörpt  bey  Jacob  Beckem»  im  Jahr  1633*  50  5.  4*  ^ 
Sehr  selten. 

Historischer  Prodromns  des^  Lieffländischen  Aeclitens  vnd 
Regiments  von  Anfange  der  Provintz  erfindnnge»  bis 
aoff  XImt  köAigl.  Maj.  von  Schweden  Gustavi  Magni 
Todu   Aus  Warhdb^n  ^ud  ^GkmJbwüxdigen  itolie  vnd 
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actitatis  vef fertiget  vnd  zusammengebracht.  Gedruckt 
SU  Dörpt  in  Liefiflandt,  bey  ynd  in  Verlegung '  Jacob 
Beckern,  im  Jahr  1633*  75  S.  und  auf  der  ^zten^ 
unpag. ,  dit  Errato.  4.  Höchst  sehen.  Ein  Exemplar  im 
hirlProvinaaU  Museum.  —  2te  AusgaBe:  Ebend.  (o.J.) 
8  unpag«  u.  68  S.  4- 

Sehnliches  Klaglied  über  den»  wie  wol  tapfern,  ,doch 
traurigen    Todsfall    des    Grofsmächtigsten    von   Sott 

.  erwecketen  Wunderhelden,  Gustavi  Magni,  Königes 
in  Schweden  u*  ••  w«  defs  getrewen  Gideons  und  Erret« 
ters  der  betrübten  diristlichen  Kirchen  u.  s.  w.  Ebend. 
1633*  8. 

Diatriba  critica  de  Maris  Balthici  nominibus  et  ostiis,  ubi 
contra  novatores  nonnullos  vetus  Ptolemei  sententia 
defenditur  et  rectius  explicatur.  Ibid,  1634-  4* 

^Consensus  Hermetico-Mosaicus,  von  den  wahren  An- 
fange aller  sieckügen  undt  unsiecktigen  Dingen,  so 
dan  auch  von  der  wahrhafften  einigen  Universal  Materi 
^  deft  so  woU  zur  Natur  als  Kunst  gehörigen  höhesten 

-  Arcani  der  gantzen  Welt«  Zu  einem  Vortrab  undt 
~  Munster  der  grossen  Lateinischen  Historiae  Pansophi- 
cae  Practicae  vorangeschicket,  aus  beiden  Liechtern, 
der  Natur  undt  Gnaden  gestellet,  durch  Salomonem 
Majum.  1644.  8*  (Als  den  Druckort  ^  der  auf  dem  Titd 
fehlte  gieht  Sommelius  ganz  bestimmt  Dorpat  an.  Aus» 

.  $€rdem  meldet  er  noch,  Menlus  habe  in  seinem  GespräAe 
mit  Laurelius  das  Pseudonoma  dahin  erUärt^  dafi 
Salomo  mit  Friedrich,  Majas  mit  Menxus  gleicAie- 
deutend  siy.) 

Lange  nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt: 
Epistola  ad  Suecici  regni  cancellarium ,    comitem  Axel 
Oxenstierna,  ex  carcere  a«  1645*  d.  4>  Sept.  data;  iii 
Stiem manhi  centuria  secunda  anonymorum  p.  141- 

148. 
CoUoquium  cum  Dre  Olao  Laufelio,   habitum  in  Con« 
•istorio  Holmensi  a.  1645-  d.  12- Apr.;  in  Nettelbladts 
«chwed.  Bibh  V.  117-130. 

Vergi.  Witte  D.  B.  IL  Ss.  —   Schefferi  Sueda  lit.  p.  fi83* 
344^  —  Jöch*r  u*  B^termund  k.  dems«   —   Arndts 
livl.  Chron.  II«  5- 7.  *— Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 
181 -itU*  —  Gadeb.  Abh«  S.  99-104«  —  Dess.  L.  B.  Th.  «• . 
6«  MI-S51«  ^  So  mm*  p«  i87-s96. 


Mergksi.  (Dan.>    (T«M.)l    Mbudig  (G.  DO«  ao5 
Merckel  (Daniel). 

Vater  von  Garlieb  Helwi^  Mxrxel* 

Pastor  zu  Loddiger  und  "Trtiden  1741,  emeritirt  1770. 
6eA.  zu  Riga  171a,  gcs^  daselbst  1782  (2>e£r.  am  i3  De- 
cember). 

Methodnm  prüljandi  operationes  arithmeticas  per  Nove- 
narii  abjectionem, censurae  publicae  committunt  Georg.. 
Westerholt»  Othinia  Danus,  Phil.  Mag.,  et  Dan« 
Merckel 9  Higa  Livonus,  Phil,  et  S.S.  Theol.  Cultor» 
d.  IX.  Jun.  A.  MDCCXXXIV.  Vittenbergae.  4  unpag.  u. 
15  pag.  S*  4*9  dem  rlgaschen  Rathe  gepffidmet  vom  Resp, 
Merckel,  welcher^  wie  aus  einer  am  Schlüsse  beßndli* 
dien  Zusclirift  des  Präses  an  ihn  erhellet  ^  der  Verf.  ist. 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte, 

Mercxel  (Theodora  Margaretha). 

Gattin  des  vorhergehenden. 

JSine  Tochter  des  hamburgischen  Arztes  Christian 
Friedrich  Falcke^  ward  mit  ihrem  nachherigen  Manne 
bekannt^  als  dieser  sich  beynahe  drey  Jahr  in  Hamburg  außiieltt 
und  kam,  im  May  1742  nach  Livland,  Geb.  zu  Hamburg  am 
37  August  n.  St.  1721,  gest.  am  3i  März  1743. 

Uebersetzung  einiger  Predigten  Mosheims  ins  Franzö- 
sische« 

Französische  u«  deutsche  Gedichte. 

Vsrgl.  Snellt  Progr.  Literarisch -biograph.  Nachr.   von  gelahr" 
tan  Frauenzimmern  (Riga,  1786.  4.) ,  wo  ttber  unrichtig  ihr 
Vorname  blofi  Dorothea   u.  ihr  Surb^ahr  cUs^  1 741  cmge^ 
^tbtn  wird. 

Meredig  (Gottlieb  Daniel). 

Studirte  von  1806  bis  18 11  zu  Dorpat^  wurde  dort 
iSli  Dr»  der  A-,  G.,  ih  demselben.  Jahre  Oekonomiearzt  auf 
dan  Gute  Dondangen  in  Kurland^  gab  dien  Stellt  18 12 


2o6  MfiRBOiG  (QoTTL.  DüitO*   MsarBZ*  (Gauu  Hei^w.). 

it^i«J€r  an/,  prakticirte  in  RigOf  und  wartdt  i8i3  Stadtarzt 
in  Ltmsal,  Geb.  ycu  Riga  am  9  Januar  17871  gest.  am 
10  November  1818.  ^ 

Diss.  inaug.  med«  de  occulta  et  chronica  jecinoitis  inflam* 
'    matione.  Dorpati,  isil*  IV  u.  60  S.  Q« 


Merkel  (Garlieb  Helwig  *))• 

'  Sohn  von  Dakiel  Mb&ckel. 

Wurde  auf  dem  Pastorat  Loddiger  in  Livland .  am 
21  Oktober  1769  gebortn^  und  trhiek  den  ersten  Unterricht 
von  seinem  Vater  seBsty  theils  im  Lesen  in  mehreren  Sprachen 
zugleich^  theih  durch  Erzjählung  und  kleine  Aufgaben  flirs 
Nachdenken,  1776  fing  er  an  die  Domsdiufe  in  Riga  zu 
besuchen^  .und  sollte  1781  in  die  ziveyte  Klasse  kommen ^  als 
er  diese  Lthranstait  verUeJs  und  in  das  Haus  des  Vaters ,  der 
das  Gut  Saadstn  in  Pacht  genommen  hatte^  zurückkehrte. 
Nachdem  dieser  1782  gestorben  war^  verlebte  er  drittelialb 
Jahr  fast  gtmz  einsam  in  der  hinterlassenen  Bibliothek  dessel- 
ben. 1785  trat  er  wieder  in  die  Domschule  ^  und  zwar  in  die 
zweyte  Klasse ^  aber  er  glaubte^  an  Selbststudium  gewöhnt^ 
die  Vnfalugkeit  zu  fühlen^  einem  fremden  Vortrage  zu  folgen^ 
verliefs  die  Schule  wieder  1786,  als  er  in  die  erste  Klasse  ver- 
setzt werden  sollte^  und  naJim,  s^H  die  Vermögensumstände 
s/dner  Mutter  es  ihr  schwer  machten  ^  ihn  zu  unterstiHzen, 
eine  Kanzellistenstelle  bey  dem  Uvländischen  Gewissensgericht 
an  ^  um  so  für  sich  fortzustudiren*  Diese  Lage  entsprach 
indefs  seinen  Wünschm  so  weiügf  dafs  er  mit  Ablauf  des 
Jahres  seinen  Abschied  zu  nehmen  veranlafst  wurde  und  sich 
durch' Privatunterricht  an  Eirikommen  zu  verschaffen  suchte. 
.  Idn  Paar  Aufsätze  von  äuh^  die  handschriftlkh  ia  Riga  um- 
liefen ^    unter   andern   eine   Parallele  zwischen   Voltaire 


*)  Gewohnlich  untenchreibt  er  sich  nur  mit  dem  ersten  Tauf- 
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und  Schiller^  erwarben  ihm  Aufmerksamhtit.  Der  Ober-  .  ' 
pcgtorDingtUtädt  rleih  ihm  eint  HofmtistersttlU  auf  dem 
Lande  anzumlmitn^  und  verscftaffte  ihm  1788,  in  seinem 
igten  Jahre^  eine  solche  bey  dem  Pastor  Kleemann  zu  Pernio 
gelf  wo  er  4,  Jahr  blieb*  Hier  sdirieb  er  sdnen  Versuch 
über  Dichtkunst,  an  Lelirgedidit  nach  Horaz,  Boi* 
1  e a  u ,  Men z i n  i ,  vorzüglich  aber  nach  P o p  e's  Essay 
on  Critidsm,  dasen  Versart  ^  fi^riffi'ijäige  gereimte  Jamben^ 
auch  nachgeahmt  ist;  ferner  eine  poetische  freye  Uebersetzung 
von  Pope's' Lockenraub,  und  WaKinem  Ymanta.  Am 
Ende  von  1792  ging  er  nach  Riga  zurück^  lebte  dort  fasi 
dn  Jalir  im  Umgange  mit  Sonntage  den  er  sdion  seit 
1 788  kannte,  und  mit  den  Dichtern  G  r  afs  und  Andrea^  und 
nahm  1793  wieder  eine  Hofmeisterstelle  im  Hause  des  Kreis*  " 
marschalls  v.  Transehe  auf  Annenhof  an,  wo  er  etwadref 
Jahr  bUdf.  Hier  schrieb  er  seine  Letten  und  arbeitete  sie 
meltreremal  unu  Als  ihm  die  Sdirift  reif  schien,  im  Früh^ 
linge  1796 ,  brach  er  plötzlich  seine  Verbindungen  ab  und 
ging  nach  Leipzig ,  wo  das  Buch  noch  im  August  desselber^ 
Jaltres  ersdden^  {Fälschlich,  nach  einer  bekanmen  Bachhdnd»^ 
krsiitef  hat  es  die  Jahrzahl  1797.)  ^  Leipzig  studirte 
er  den  Sommer  hindurdt  Medicin-  und  lebte  vorzüglich  mit 
Seume  und  Mahlmann,  gingdannim  Herbst  nach  Jena^ 
setzte  hiir^  unter  Loder  und  Hufeland,  sein  Studium 
fort,  hatte  Bojanus  und^den  Chemiker  Seherer-jza  ver- 
trauten akademischen  Freunden,  und  sdirieb  das  Buch 
Hume  und  Rousseau  über  den  Urvertrag,  das  eine  voll- 
standige  Veb^setzung  des  Contrat  social  enthält.  Im  Früh' 
Ünge  1797  zog  er  nadi  Weimar,  blieb  dort,  vorzüglich  dürdi 
den  Umgang  mit  Herder  und  Böttiger  angezogen,  und 
beschäftigte  sieh  mit  den  Vorarbeiten  zu  seiner  Vorzeit 
liivlands.  Aber  schon  im  Herbst  berief  ihn  der  dänische 
Finanzminister  Graf  Schimmelmann  nach  Kopenhagens 
tmd  gab  ihm  die  Sekretärstelle  bey  sich,  wdche  bis  dahin  der 
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gtgtntvärtigt  preussischiGeheimerath  Nieb  uh  r  bAkidei  hatte. 
Erfühlte  sich  indefs  bald  in  diesen  Verhältnissen  zu  beschränkt* 
und  verlief s  sie  schon  nach  drey  Monaten  ^  sclirieb  in  Kopen- 
hagen   noch    seine    Rückkehr    ins  Vaterland ,    und  ging 
nach  Weimar  zurück^   Den  Sommer  darauf  arbeitete  er  dort 
den  ersten  Band  der  Vorzeit  Livlands   aus  und  machte 
eine  Reise  nach  Dresden.     Während  des  folgenden  Winißrs 
besuchte  er  die  drey  Hansestädte  un2  Berlin^    hehrte  aber 
im  Friihlinge  nadi  Weimar  zurück  ^    schrieb  den  ztveyten 
Band  der  Vorzeit  Livlands ,  die  Briefe  über  Hamburg 
lind  Lübeck ,  und  den  kleinen  Halbroman   Eine  Reisege- 
achichte^    und'  gingf   vorzüglich  durch  Engels  Umgang 
dazu  beiffogen^  zum  Winter  wieder  nach  Berlin*   Hier  wurden 
^eine  Erzählungen  und  die  Völkergemälde ,   welche  eina 
Gallerie  von  SMlderungen  der  Mensdiheit  auf  den  verschiede* 
nen  Stufen  der  Kultur  von  der  Feder  berühmter  Schriftsteller 
werden  sollte^  geschrieben»   Im  Frühlinge  1800  begab  er  sich 
nach  Potsdam  f  schrieb  dort  das  Märchen  Gulhindy  (au8 
dem  die  Spontinische  Oper  Alcindor  gemacht  ist)^  ferner  da» 
Xeb^   der  Königin  Johanna  I«  von  Neapel,  und  ^tu- 
(ßrte  Kritik*   Im  riächsten  Herbst  nacJi  Berlin  zurückgekehrt^ 
fing  er  «eme  Briefe  an  ein  Frauenzimmer  an,  wozu  ihn  beson^ 
ders  der  verachtende  Ton  einiger  namhaften  Schriftsteller  gegen 
Herder  und  Engel,  die  er  persönlich  kannte  und  liebte^ 
iewog.    Den  Sornmer  darauf  schrieb  er  die  Randzeichnun»    - 
gen«  erwarb  sidh  in  Frankfurt  a*  d.  0.  die  philosophische  Dok- 
torwürde, hielt  im  folgenden  Winter  dort  akademische  Vorle- 
sungen, und  arbeitete  WRunernYmsLUtz  für  den  Druck  unu 
Im  Herbst  180a  ging  er  wieder  nady  Berlin,  übernahm  den 
wissenschaftlichen  Artikel  der  Spenerschen  Zeitung,  tmifiigtje 
eine  Theaterchronik  hinzu.    Mit  Kotzebue  verabredete  er 
die  Herausgabe  des  Freymüthigeni  veruneinigte  sich  aber 
mit  dem  bestimmten  Verleger  noch  vor  Anfang  des  Journals, 
zog  stell  zurüA  und  gab  im  folgenden  Sommer  allein  das 
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^  Unter! ^hungsblatt  Ernst  und  Scher*  heraus;  aber  es  waren 
haum  ein  Paar  Monate  des  letzteren  erschienen .  als  Kotze- 
hue  ilin  dringend  aufforderte ^  sich  mit  ihm  aufs  neue  zu  ver- 
binden. Er  willigte  ein ,  die  beyder\  Zeituhrifttn  unter  dop- 
peltem, Titel  zu  versdimelzen ,  und  übefnahm  die  Redaktion 
des  vereinigten  Blattes  bey  dem  Verleger  vqn  Ernst  und 
Scherz.  Im  J.  i8o5  kündigte  er,  gemeinsduiftlich  mit 
Johannes  v,  Müller,  eine  politische  Zeitung  an,  die  unter 
dem  Titel:  Der  Zuschauer,  den  politischen  Grofsspredie- 
reyen  der  Bonapartesdien  Proklamationen  und  Zeitungen  ' 
entgegen  wirken  sollte.  Die  unglückliche  Wendung  des  Krie- 
ges machte,  dafs  J oh.  v.  Müller  sich  zurückzog.  Er 
begnügte  sich  nun,  zum  Tlieil  im  Freymüthigen ,  zum  Theil 
durch  Briefe  und  Lieder,  die  ohne  Namen  verbreitet  und' 
häufig  gesungen  wurden, y  die  Deutschen  zu  den  Waffen  zu 
rufen.  Als  daher  im  J.  .1806  die  Schlacht  bey  Jena  verloren 
war,  fand  er  es  für  nöthig,  den  Franzosen  auszuwddien. 
JEr  ging  nadi  Stettin ,  und,  als  der  Feind  dahin  vorrückte,  zu 
Sdiiffe  nach  Königsberg.  Da  auch  hier  sich  der  Plan  dner 
antifranzbsisdien  Zeitung  nicht  ausführen  liefs ,  begab  er  sich 
zuerst  nach  Mit  au  und  von  dort  zu  Ende  1806  nach  Riga 
zurücli.  Dafs  er  übrigens  den  Franzosen  nicht  ohneGrund  aus*  . 
gewidien  war,  bewies  unter  andern  die  Verhaftung  des  Hofrath 
Becker  zu  Gotha,  der  noch  sechs  Jahr  später  sich  zu  Mag- 
deburg über  einen  Brief  verthddigen  mufste,  iß  weldiem  Mer- 
Ms  Name  vorkam.  (S.  Beckers  Leiden  und  Freuden, 
Gotha,  1814«  8.  S.  53.)  Nach  der  Rückkehr  von  einer  to- 
dann  nach  St.  Petersburg  gemachten  Reise,  fing  er,  unter 
dem  Titel:  SuppJementhlätter  zum  Freymüthigen,  in 
Higa  dne  Zeitung  an,  die  seinem  alten  politisdien  Zwecke, 
Bekämpfung  des  Bonapartismus ,  gewidmet  war.  Nach  dem 
Waffenstillstände  unterbradi  er  die  Herausgabe  derselben, 
setzte  sie  aber  gleich  nach  dem  Frieden,  unter  dem  Titel: 
Der  Zuschauer ,  mit  dem  sie  ununterbrochen  nodi  jetzt  er» 
III.  Band.  ÜJ 
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iehanif  fort.  Seitdem  verheirathet  ^  häufte  er  sich  in  der 
Nähe  9on  Riga  einen  Landsitz^  Depkins^  oder  Merkdehof^ 
wo  er  eidi  thätig  mit  der  Landwirthsdicft  besdiäftigt.  Beym 
Auehrudi  da  Krieges  1&12  ging  er,  vorzüglich  weil  man  in 
Miga  eine  Belagerurig  besorgte  ^  nadi  Dorpat,  wurde  aber 
durdi  eine  höhere  Aufforderung  veranlafet^  schon  im  Oktober 
wieder  nadi  Riga  zurückzukehren^  Jm  J.  18 16  unternahm  er 
eine  Rdse  nach  Deutschland^  und  gab  in  Berlin,  Anfangs 
mit  GubitZy  den  erjedodi  nach  den  ersten  Nummern  wieder 
ausschläfst  die  Zeitfdirift:  Der  alte  Freymüthige,  oder 
Ernst  und  Scherz,  heraus ^  überlief s  das  Blatt  schon  im 
jE)rühlinge  18 17  an  Julius  v.  Vofs,  bereiste  das  westliche 
Deutsdiland  und  kehrte  dann  na<h  Livland  zurück.  Als  hier 
x8ao  die  Bauernfreyhiit  proklamirt  wurde,  schrieb  er:  Die 
freyen  Letten  und  Ehsten ,  wofür  Seine  Majestät  der  Kai- 
ser Alexander  ihm  eine  lebenslängliche  Pension  von  3oo  Ru- 
bei  SilbenrtÜnze  zu  ertheilen  geruhete.  Ausserdem  efhielt  er 
bef  mehreren  Gelegenheiten  von  dem  Monarchen  Brillantringe. 
JBr  ist  Mitglied  der  kuri  Gesellseh.  f,  Lit.  u.  Kunst  seit  deren 
Stiftung  1817. 

Versuch  über  Dichtkunst.  Riga,  1 794-  46  S.  kL  8. 

Die  Letten,  vorzüglich  in  Liefland,  am  Ende  des  philo- 
sophischen Jahrhunderts  9  ein  Beytrag  zur  Völker- 
und  Menschenkunde.  Leipzig,  1797  (eigentlich  1796)* 
378  9,  8«  Zweyte  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Aufl. 
m.Rupf.  Ebend.  (i800)*  4^2  S,  8-  Im  Anhange  zu  dieser 
Uten  AufL  steht  S.  405*442  der  Landiagssdilufs  zur  Fer. 

,  besserung  des  Zustandes  der  livU  Bauern  vom  Januar  ijgj. 
(Moskwa,  1797.  8.) 

Der  Lockenraub,  ein  scherzhaftes  Heldengedicht  von 
A.Pope,  frey  und  metriach  übersetzt.  Leipz.  1797-  8* 

Hnme*s  und  Kousseau's  Abhandlungen  über  de|i  Urver- 
trag,  nebst  einem  Versuch  über  die  Leibeigenschaft; 
den  Liefländischen  Erbherren  gewidmet.  2  Theile« 
Ebend.  1797-  Mit  durchlaufender  Zahl  572  S.  8- 

Supplement  zu  den  Letten,  ^der  Erklärung  über  die  im 
zehnten  Stück  des  Intelligenzblattes  der  allgemeinen 
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Litetaturzeitung  erachienene  Anfrage  des  Herrn  Kit« 
ters  ▼•  Brasch;  nebst  einer  Urkunde.  Weimar,  1798. 
116  S.  8-' 
Die  Vorzeit  Lieflands ,  ein  Denkmal  des  Pfaffen-  und 
Rittergeitfes.  Erster  Band«  Berlin,  1798«  —  Zweyter 
Band.  Ebend«  1799«  8*  M«  Kupf.  Neue  Aufl«  Ebend« 
1807.  8.  / 

*  Die  Rückkehr  ins  Vaterland ;  ein  Halbroman.   Kopen- 

hagen, 1798.  8. 

*  Eine  Reisegeschichte ;   ein  Hajbroman »  vom  Verfasser 

der  Rückkehr  ins  Vaterland.  Berlin,  1799.  S*  ^ 

Der  Tempel  zu  Gnidos,  von  Montesquieu.  Aus  dem 
Französischen  übersetzt.  Weimar,  1800^  8. 

Erzählungen.  Berlin,  1800-  8. 

Sammlung  jron  Völkergemählden ,  nebst  ei^em  Versuche 
über  die  Geschichte  der  Menschheit.  Lübeck,  1800.  8* 

Briefe  an  ein  Frauenzimmer  über  die  neuesten  (auf 
tinem  zweyten  Titel  steht:  Die  wichtigsten)  Produkte 
der  schönen  Literatur  in  Deutschland.  Ersten  Jahr*, 
ganges  istes  bis  ]2tes  Stück.  Berlin  u.  Leipz.  1801.  — 
Zweyten  Jahrganges  Istes  bis  12tes  Stück.  Ebend« 
1802.  -^  Dritten  Jahrganges  istes  und  2tes  Stück« 
.  Ebend.  1803*  8. 

Briefe  über  einige  der  merkwürdigsten  Stadt^  im  nordli* 
chen  Deutschland.  Erster  Band.  Leipz.  1801.  VUI  u. 
428  S.  8*  —  Auch  unter  dem  Titel:  Briefe  über  Ham- 
burg u.''  Lübeck. 

Wsmnem  Ymanta,  eine  lettische  Sage.  Mit  1  Titelkupf. 
Ebend.  1802.  8.  XXXVI  u.  1 88  S. 

Randzeichnun^en ;  ein  Buch,  dem  ^er  Verfasser  viel 
Leserwünscht.  Sechste  Auflage  (ein  Sdierz^  es  ist  die 
erste).  Berlin,  1802*  8*  ' 

Sdtrteh  vom  isten  Oktober  1802  an  den  wissenschaftli« 
chen  und  Kunstartikel  der  Spenerschen  Zeitung  zu 
Berlin,  gab  ihn  nachmals  an  Herklots  tmd  Julius 
V.  V  of  s  ab^  setzte  aber  die  Redaktion  bis  zum  l6ten  Ok- 
tober 1806 /ort. 

Bruder  Anton.  Erstes  bis  drittes  Buch«  Leipzig,  1803. 
820  S.  8. 

Gab  heraus:  Ernst  und  Sehctz;  ein  UnterhaltungabUtt 
Uterantchen  und  artistitchen  Inhalts  (yom  Juniui  an^ 
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fvahrmd  dessehjuni  des  Julius  wöduntUdi  ein  halber^  vom 
Augusten  aber  zwey  halbe  Bogen  geliiftrt  wurden).  Berlin^ 
1803.  48B1L  192  S.  enthaltend.  4. 

Desgleichen  gemeinschaftlich  ijiit  A.  v.Kotzebue:  Der 
F'reymüthigey^  oder  Ernst-  und  Scherz ;  Berlinische 
Zeitung  für  gebildete  und  unbefangene  Leser  (wödhent- 
lieh  4,  später  5  halbe  Bogen^  Berlin,  1804-1 806>  gr.  4* 
(^Der  letzte  Jahrgang  wurde  wegen  des  zwischen  Preussen 
und  Frankreich  ausgtbrochejim  Krieges  nichts,  vollendet^ 
sondern  hörte  am  iQ  Oktober  1806  au/.) 

Snpplementblätter  zum.  Freymüthigen.  Erstes  Heft.  April. 
No.  1  bis  1 2.  u.  1  Beylage.  May  No.  1 3  bis  24 ;  und 
noch  No.  25  bis  30  (mit  welcher  diese  Zeitschrift  aufhörte). 
Äiga.  1807.  4. 

Der  Zuschauer.  Eine  literarisch -politische  Zeitschrift. 
Riga^iSO?.  4-  (Vom  i st en  Julius  an  erschienen  wöchent^ 
Vidi  2rey  lialbe  Bogdn.  Ist  seitdem  ununterbrochen  fortge- 
setzt worden.) 

Sämmtliche  Schriften.  Erster  und  zweyter  Band.  Erzähl 
lende  Schriften.  Riga,  1807*  1808-  8* 

Ist  das  Fortschreiten  der  Menschheit  ein  Wahn?  Send- 
tchreibetx  an  Herrn  Professor  Dr.  Heeren.  Riga,  is  10* 
64  S.  8.*   ZweyteAufl.  Ebend.  1811«  95  S.  8. 

Zeitung  für  Literatur  und  Kunst.  48  Nummern.  Riga, 
1811«  u.  25  Nummern.  Ebend.  1812*  4« 

Skizzen  aus  meinem  Erinnerungsbuche.  Erstes  bis  drit- 
tes Heft.  Riga,  1812.  —  Viertes  Heft.  Ebend.  ist 6-  8. 
Das  letzte  Heft  auch  unter  dem  Titel:  Dr.  G.  Merkels 
Uebersicht  seiner  Leistungen  als  Zeitschriftsteller 
Deutschlands,  —  Neue  (vermehrte)  Ausgabe.  Riga  u. 
Dorpat,  1824.  VI  u.  394  S.  8. 

*  Aufruf  an  die  Bewohner  der  Ostseeprovinzen.  Riga  im 
Julius  1812.  Ins  Russische  übersetzt  von  Derschawin. 

*Ein  Bewohner  Moskau'san  seine  Landsleute.  Im  Ok- 
tober 1812.  St.  Peterburg,  1812.  8*  Riga,  1813*  8.  — 
Auch:  MiUu,  1813*  8*  —  Ins  Bussische  übejrs^zt  von 
Grettch;  ins  Lutischt  von  A.  J.  3tender  (Miton, 

^813-  80» 
AnisäUe  während  def  Kriegt  g&chrieben  (aus  dem  Zu- 
sdiauw  abgedrudit}.  istes  bis  3te»  Heft«  Riga,  1813-  8« 


I 

Mjbrkejl  (Garxisb  HfiLiitiG}«  2 13 

*  Earopenf  Lage  und  Aussichten  im  Auguitl8lH.(Riga.)  8* 
Glossen,   istes  bis  Otes  Blatt«    Vom  22sten  August  bis  Qten 

NoTember  1813.  36  S.  4* 
Beweis,  dafs  es  halb  so,  viel  kostet,  seine  Ländereien  von 
Tagelöhnern  bestellen  lu  lassen,  als  von  Leibeigenen 
Bauern.    Riga/  1814*    1 6  S.    4.    ( Eine   Prtisschrift ,    die- 
von  der  kaiserL  Ökonom,  Geselkch.  zu  St.  Petersburg  das 
Accessit  erliielt,^ 

Feierrede  aulMoreau.  Riga,  1814-  47  S«  8-  (Das  Origi- 
nal vom  Sfaatsrath  Uwarow  erschien  .französisch  zu 
St.  Petersburg,  1813.) 

CflA,  Anfangs  in  Verbindung  mit  F.  W.  Gubitz,  nach 
der  ^ten  Nummer  aber  allein ,  heraus  t  Ernst  und  Scherz, 
oder  der  alte  Freymüthige ,  ein  politisch-literarischet  ^ 
Zeitblatt«  Vom  isten  Julius  1816  bis  zum  isten  Julius 
1817.  Berlin,  gr.  4*  J^/e  letzten  3  Monate  fiat  Julius 
▼.  Vofs  redigirt.  (Vergl  seinen  Zuschauer  1817-  S.340« 
und  Ueber  Deutschland.  L  S.  123  ff.y  aucJi  l4lö  \ 

lieber  Deutschland,  wie  ich  es  nach  einer  zehnjährigen 
Entfernung  wieder  fand.'  Riga,  1818*  Ister  Bd.  370» 
2ter  Bd.   240  S.  8. 

Liylandischer  Merkur  für  1818«  l-4.Heft.  Riga,  256S.  8* 

Die  freyen  Letten  und  Ehsten.  Eine  Erinnerungschrift 
zu  dem  am  6ten. Januar  1820  gcfeyerten  Freyheits- 
feste. Leipzig,  1820«  XII  u.  346  S.  8. 

Briefe  über  die  dänische  Literatur ;  jnWielands  Neuem 
deutschen  Merkur  1797-  St.  4.  S.  435-  —  Ueber 
'Dichtergeist  und  Dichtung  unter  den  Letten ;  ebend. 
SU  5.  S.  29'  —  Sittexf  Lieflands  aus  der  ersten  Hälfte 
des  16ten  Jahrhunderts;  ebend.  St.  H.  S,  223*  (^Aus 
dem  Uten  Theil  seiner  Vorzeit  Lirlands.) 

Das  Leben  der  Königin  Johanna  I.  Von  Neapel,  in  der  von 
S  t  a  m  p  e  1  herausgegebenen  Aglaja,  1801;  witder  abge- 
druckt in  (K.  L.  M.  Müllers)  Interessanten  Anekdoten 
u.  s.  w.  aus  dem  Leben  berühmter  und  berüchtigter 
Menschen.  Bd.  1.  (Leipzig,  1805-)  ■—  Gulhindy,  ein 
Mährchen ;  in  der  Aglaja  1801*  -—  Christine  Alexandra, 
Königin  der  Schweden,  ein  psychologische!  Gemälde; 
ebmd.  1802  u.  1803.      * 

Was  keifst  Humanität?  iEine  Rede;  In  der  Eunomia  1801« 
Bd.1.  S/l93.       - 
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Uel]{er  die  wichtigsten  russischen  Reichsgesetze ,  die  bis 

'  jetzt  von  Alexander  dem' ersten  erlassen  worden;  in 
Woltmanns  Geschichte  und  Pdiitik  1801«  Bd.  !• 
S.  1 89*  —  Gerichtliches  Verhör  einiger  livländischen 
3auern  gegen  ihren  Grofsherrn;  ebeiuL  Bd.  2.  S.  306- 

Bruchstücke  aus  einem  Reisejournal;  In  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.^1806.  Bd.  4.  S.  421. 

Reflexionen;  in  der  von  Schröder  u«  Albers /lerau^ 
^[«Se^enen  Ruthenia  1807*  S,  50* 

Einige  Bemerkungen  iiber  die  neueste  BothschaftTon 
Bonaparte  an  den  Erhaltungssenat.  Uebersetzt  von 
—  z,  und  Ait  Zusätzen  von  G.  M. ;  in  Truhatt« 
Fama  für  Deutsch  -  Rufsland  1807*  I-  67-99-  Auch 
daraus  besonders  abgedr.uckt.  44  S.  8* 

An  den  Herrn  Herausgeber  des  Abendblattes;  im  Rigi- 
sehen  Abendblatt  (von  la  Coste)  1816.  No.lÖ.  S.  151. 

Flüchtige  Erinnerungen  aus  dem  Jahre  J  806 ;  in  dem 
von  Grave  herausgegebenen  Tasciienb.  Caritas,  1825* 
S.  39-74.        .  •  ' 

Psychologische  Miniaturen  $  in  der  Zeit,  für  die  elegante 
^Welt.  1925.  No.  168-1Ö9.  —  Meine  Chronika;  eAcni 
1826«  No.  54  ffi  —  Versuch  die  Frage  zu  beantworten: 
Welches  war  die  erste  Menschenrace,  die  sich  zur 
Weltkultur  hob?  ebend,  1826-  No.  68.  —  Ueber  den 
Unterschied  zwischen  rohen,  wilden  u.  verwilderten 

',  Völkern;  ebend.  1827-  No'.  116  u.  120. 

Ueber  die  früheste  Weltkultur;  in  Raupachs  Neuem 
Museum  der  Teutschen  Prov.  RuIsL  I.  51-66. 

Ketzereien  über  die  Universalgeschichte  und  die  Art,  wie 

sie  zu  schreiben  ist;  in  der  Zdtsdirift :  Die  Quatember. 

Bd.  I.  Heft  1.  S.  31-45.  (l  829.)  —  Roh  oder  verwildert? 

Ein  Beitrag  suir  Völkerkunde;    ebend.    Bd.  II.    Heft  1. 

-     S.  29-43. 

Giebt  nac/tiSonntag's  Tode^  seit  dem  August  1^27  das 
Ostseeprovinzenblatt,  das  mit  dem  Anfange  des  Jahrganr 
ges  1898  r/en  Titeh  Provinzialblatt  f  ür  Kur  -  Liv-  und 
Ehstland  erhielt^  sanunt  dessen  Literarischen  Begleiter 
(Riga.  4.)  heroits. 

VergL  Seme  Skizsen,Jiin  und  wieder,  besonders  Hei^  4.  —  T.ei  - 
denfrosts  bist,  biogr.  Handwörterb. IV.  86.  —  IntelL  Blatt 
zum  Freymütbigen  1804*  No.  45.  -^  Meuselt  G.  T.  Bd. 5. 
S.  179.  Bd.  10.  S.  a84-  Bd.  11.  5.' 531.  Bd.  14-  5.549* 
Bd.  18.  5. 678« 
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Metz  (Johann  Heinrich). 

War  erst  eine  kurze  Zelt  Reitor  der  Schule  zu  Goldingen, 
und  erhielt  dann  lySl  dasselbe  Amt  bey  der  grofsen  Stadt' 
sdtule  zu  Mitau^  Seine  immerwälirenden  Streitigkeiten  mit 
dem  Superintendenten  Gräven^  dem  er  an  Geklirsamkeit 
allerdings  seJir  Überlegen  war^  so  wie  mit  dem  mitauschen 
Magistrat^  bewirkten ^  dafs  'er  1740  durdi  ein  herzogliches 
Reskript  des  Dienstes  entlassen  wurde.  Kurz  vor  seinem  2'ode 
trat  er  zur  katholischen  Kirdie  über.  Geb.  zu  ..,^  S^t.j  in 
großer  Dürftigkeit ,  zu  Mitau  am  •  •  • 

Celfisflimus  Princeps  Ernestus  Johannes  Oux,  cum  di0 
23-  Noyembr.  1737  quadrage^imum  octayum  annum 
aetatis  felicibus  auspicaretur  avibus,  adxnirandos  divi** 
nae  providentiae  — -  ductus ,  duabus  orationibus  9  qua* 
rum  prior  Latina  a  Rectore  Mitav.»  altera  Teutonica 
a  Carole  ab  Osten  nominato  Sacken  >  in  Schola  Mita- 
viensi  publice  dicta,  expendere  •—  voluit«  Joh.  Henn 
Metz.  Mitaviae,  1737-  16  unpag.  S.  FoL 

Schalrede  am  Geburtstage  des  Herzogs  Ernst  Johann» 
über  die  grofsen  Thaten  Gotte^  in  der  durch  die  Waf- 
fen der  russischen  Kaiserin  Anna  in  der  Moldau  be- 
fochtenen  Victorie,  zu  Mitau  den  23-  November  17391 
gehalten«    Mitau'(l739).  19  unpag.  S*-  Fol. 

Vergi.  Mi  tausche  Woch.  Untftrh.  Bd.  1.  5. 136.  —  C  z  a  rn  e  w  ski's ' 
JNachnchteii  aber  den  Zustand  der  Schulanstalten  des  mitau- 
schen Schulkreises.  St.  i.  S.  i6u.fiO.  —  Hennigs  kurl&nd. , 
Samml.  Th.  i.  S.  363« 

Meurch  ♦)  (HeinrichO 

Wurde  1698  Laiir*  Möllns  Vikarius  in  Nüggen^  dar- 
nach (schon  1699)  Pastor  zu  Torgel^  am  12  September  1699 
Magm  zu  PernaUf  und  1707  Pastor  zu  Pölwe.  Gci.  in  der 
9chtvedisAen  Provinz  Südemumnland  zu  • .  • ,  gest.  . .  • 


*)  Man  findet  deinen  Namen  auch  Mörku.  Mievrk  geschrie« 
ben.      ,  ^ 


2i6  MfiuRGa(H£iNaiCH).    Mbt  (Mxchasi.1    (Pavl). 

Disp.  de  jure  principi$  circa  Sacra,  (Praeg.  Gabr.  Sfjo- 
berg.)  Pernaviae,  1699**  4  Bogg.  4.  (pro  Gradu  Ma- 
gist.) 

Leichenpredigt  über  Joh.  XVIL  l.  1703. 

Vtrgi.  Bacmeitter  bey M ü  1  ]  e r. IX.  «05.  —  Nord, Mise. XXVIT. 
389.  —  Nova  lit.  mar.  B,  11699.  P-  36o.  u.  1704.  p.  30,  nach 
S  j  o  b  e  rg  Pernaviä  lit. 

Mey  oder  Meil  (VfiCHAEL). 

JBesudite  erst  das  Gymnasium  zu  Riga  9  atudirte  dann  zu 
Wittmbergi   wurde  dort   i65l  Mag,^   und  ißöj  Diakonus 
am  Dom  in  sti^itr  Vattrstadu    Geb.  zu  Biga  am  • .  • ,  gt$t» 
um  23  August  1^657  an  der  Pest. 
Oratio  de  moderatione  irae.  Rigae,  1643*  ••  • 
Fundamentum  affirmativae  praedicationis  juxta  doctrinam. 

de  synonymis  et  paronymis.  (Praes.  Jo.  Brevero^^ 

Ibid.  1646.  l%Bogg.  4. 
Disp.  physica  de  anima.    (Praes.  Jo.  Sperlingio.)  Wit- 

tebergae,  1649.'  2%  Bogg.  4.    JEr  war  Aut.  u.  Resp.  bey 

dieser  Disp.  sowohl  als  bey  den  ztvey  folgenden, 

Disp*    metaphysica  de  vero.    (Praes.   Christ.   Trent- 

schio.)  Ibid.  eod.  1%  Bogg.  4. 
Disp.    mathematica^   geographiae  requisita  complectens. 

(Praes.   Christdph.    N  ottnagelio.)     Ibid.  1650* 

4%  Bogg.  4. 
Discursus  physicus,  Xvxavd^Qwniav  ^   quam  nonnulli  in 

LiTOnia  circa  natalem  Domini  vere  fieri  narrant,  faU 

cissimam esse  demonstrans.  (Resp.  AegidioStrauch, 

Witteberg.)  Ibid.  1651.  2ViBogg.  4. 

Vergi*  Nord.  Mite.  IV.  io9.    — '   Bergmanns  Geich.  d.  Big. 
.  Sudtkirch.  L  43* 

Mey  (Paul). 

Studirte  bis  zum  May  1^98  auf  dem  Lyceum  zu  Riga^ 
dann  auf  der  Universität  Dorpat  {nicht  zu  Pernau^  wie 
G«  Bergmann  safr)|  und  wurde  1699 o4cr  1700  (nicht  aber 
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gdion  1698)  Pastor  Adjunktus  zu  Sefswegen  und  1701 
Pastor  zu  Lösern.  Bty  semer  Flucht  vor  den  Russin  irtt 
Winter  1707  nahmen,  ihn  die  Kosaken  gefangen  und  er 
hhtb  bis  17 10  in  der  Gefangenschaft.  17 11  wurde  er 
Pastor  zu  Wolfarth  und  zugkidi  seit  1713  Interimspastor  zu 
Ermesj  i^iQ  Pastor  zu  Wenden ^  wobey  er  auch  das  benach- 
hartt  Arrasch  bis  i'j22  bediente ^  und  ij35  Propst.  Geb.,zu 
Riga  am  2^  Februar  i6j6;  gest.  am  3i  (niditaQ)  Deivrir 

btr  1739.  "> 

i«  ** 

Das  Tergonnete  Seufftzen  —  bey  deniL—  Leic^-B^gäng- 
nifs  der  —  Frauen  Helwig;.Margar.  v.  Völkersahxnjj  g^b« 
T.  Hirschhey  den  —  —  durch  eine  Leichen -Fredigt 
Torgestellet.    Riga,  1730.  18  S.  4* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Tb.  «.  S.  351.  —  G.  Bergmann«  Gefch« 
V.  Livl.  S.  188*  —  Nord.  Müc.>XXVlL  390. 

...  .  ^  •  ^•. 

Freyheit  von  Meyendcäff  (Geörg> 

Ein  Sohn  des  Generallieutenants  und  rigäschen  Gouver- 
'neurs  Gerhard  Konrad  Kasimir  Freyherr  v.  JSIey«/i- 
dorfff  geb.  auf  dem  Gute  Klein- Roop  inlAvland  am  19  Ja- 
nius  1795,  erlxitlt  einen  Theil  seiner  Jugendbildung  zu  Metz 
in  Frankreich^  studirte^  nachdem  er  schon  im  rusßischen  Mi- 
litär Stande  ztvey  Jahr  in  Göttfngenf  diente  dann  seit  18 11  bis 
zum  Obersten,  im  Generalstabe  f  begleitete  im  J.  1820  die  an 
den  Khan  von  Bouhharaj  unter  dem  wirklichen  Staatsrath 
9.  Negrij  abgeordnete  haiserl.  russische  Gesandtschaf t  ^  mit 
dem  Auftrage  f  statistisclie  und  geographische  NachricJiten 
über  jene  ßeg'enden  einzuziehen  ^  trat  1826  in  den  Civildienst 
ilber^  wurde  wirklicher  Staatsrath^  auch  Vicedirektor  des  i^e- 
partemsnts  vom  auswärtigen  Handel  ^  1827  aber  zur  Ge> 
schäßsführung  bey  Virer  Majestät  der  Kaiserin  Mutter  ange- 
stellt  f  nach  deren  Ableben  er  zum  dimstverriditenden  Dirigent 
der  Jiddissciuddsntilgtmgskotnnussion  ernannt  ward. 
IIL  Band.  28 


«l8  TxhTk  y.  MpTWDORFp  (&•)•    v.  Mxtevdorw  (EL  J.). 

Voyiige  d'Orenbourg  ik.  BoukhAtA,  fait  en  1820,  A  trav^r« 
les^stejjpes  qui  s'^tendent  k  VEat  de  la  mer  d'Aral  et 
au*-  dela  de  rancien  Jaxartes ;  redig^  par  M.  le  Baron 
Georges  de  Meyendorff ,  et  rexn  par  M.  le  Cheralier 

'  Amed6e  Jaubert.  Paris  (bey  Dondey  Dupr^),  1826. 
XII  tu  508^8.  gr.  8.  ^uf  Velinpapier,  mit  4  farbigeu 
u.  3  schwarzen  Kupfern  u»  einer  ^axte,  —  Ins  Deutsche 
übersttzt  unter  dem  Titel:  Reise  von  Ore^nburg  nach 
fluchafa  im  3.  1820  ni  «.  w.   Nach  <iem  Pranzösischen 

'  'Originale  bearbeitet  vonDr.  Karl  Hermann  Scheidlen 
Aus  dem  Ethnographischen  Archive  (Bd.  30.  Htf t  2. 
1826:)  besonders  abgedruckt.  Jena,  1826.  188  S.  8. — 
Urnen  Auiszug  gieht  aas  Journal  de  St.  Petersbourg  polit. 

•  et  Htt4r.  1826.  No.  146. 147. 

Freyherr  von  Meyendorf  (Reinhold 
Johann). 

Trat  1722  in  prtussisclie^  1733  in  russische  Krief^sdienstt 
oh  J^}CfJ)n^UuHn<mt  bey  der  ismoBowsthm  G^rde  und  ging 
mit  deni  Ambassadeur  trafen  Löwenwolde  als  Gesandt- 
sdhaftsVaväller  nach  Polen  ^  wohnte  1734  der  Belagerung 
der'' Staat  Danzig  und  i*j35  'dem  Feldzuge  am  Rhein  als  Vo- 
Jbntir  bey.  In  den  Jahren  'ij3j  bis  1739  machte  er  den  Krieg 
gegen  die  itirken  mit  und  wurde  Oberster.  Nacli  dem  Frieden 
1)40  führte  et  den  türhisdien  Gesandten  nach  St,  Petersburgs 
lind  focht  im  folgenden  Jahre  gegen  die  Schweden  ^  auch 
1748  am  Rhein,  Wegen  geschwächter  Gresundheit  wurde 
er  1752  Brigadier  und  Kömmandant  von  Riga^  bald  dar- 
nach  Generalmajor  t  17  63  aber  Generallieutertant^  Vicegou- 
verneur  von  Riga  und  Ritter  des  Alexander -Newslty- Ordens. 
Geb.  zu  ••»  in  fAvland  am  26  Januar  1706,  gest.  arri 
16  November  I776. 

Versuch  von  einigen  Betrachtungen  über  das  Kriegtwe- 
sen  überhaupt  und  die  Einrichtung  eines  guten  Regi- 
ments 9  insonderheit  zur  Anleitung  für  junge  Officiere 
entworfen,    liter  TheiL    Von  dem  Amte  eines  Kriegs- 
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Obersten   und  was   er  für  Eigenschaften  haben  toll> 

um  seinen  t'flichten  genug  zu  thun.  Riga,  1764-  104S. 

2ter  Theil.     Von    Einrichtung  eines  Regiments  und 
Abrichtung  der  Soldaten.  1764-  S.  105'234«  8-  / 

Vtrgt.  Gideb.  L.  B.  lli.  2.   S.  «51-153.    —  Meutelt  Lexik. 
Bd.  9.  S.  113.  —  C.  A.  L*  Dingelstädt»  Leichenpredigt 
/  b«y  Miner  Beerdigung  S.  8ft-s4» 

Meyer  (Andreas). 

» 

Siudirte  Theologie  zu  Königsher ß^  Erlangen  und  Leip" 
Zig  9  kam  ij65  in  seine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  Kandi- 
dat des  PreJigtamts  und  predigte  fleifsig^  gab  aber  1769, 
die  Theologie  auf,  unternahm  eine  Reise,  trat  177t  in  an- 
spach' bayreuthische  Dienste  j  lebte  als  Hofrath  in  Kulmbadi 
und  war  dann  seit  1797  sadisen-koburg-  und  sachten -rheir 
ningischer  Postmeister  zu  Judentach.  Geb.  zu  lUga  am 
ai  Februar  1742,  g^t.  am  22  September  1807. 

Dis5«  theoL  Christus  verus  deus  ex  1.  Joh.  ▼.  20*  contra 
Bönsonum.  (Praes.  "  Joach«  Ehrenf.  Pfeifer.) 
Erlangae,  1764.  58  S."  4. 

Glückwünschungsschre^beü  an  Joh«  Barthol.  Gorraisky, 
bey  Gelegenheit  einer  von  ihm  vertheidigten  Streit- 
schrift (enthaltend  die  Vergleichung  eines  süfsen  Her- 
ren und  Renomisten).*  Leipzig«  1765-  12  S.  4. 

Wie  soll  ein  junges  Frauenzimmer. sich  würdig  bilden? 
Leipzig,  1772.  8.  2te  4ufl.^  Erlangen  1773.  8.  3te 
verbesserte  Aufl.  Ebend.  1775.  8.  4te  Aufl.  mit- Zu- 
sätzen. Ebend.  1777.  8*  5te  vermehrte  Aufl.  Ebend. 
1786.  8.  (^Ausserdem  6  NachdriicM.')  —  Schwedisch: 
Huru  skall  et  ungt  Frun,tim*mer  wärdigt  bildsig.  öfver- 
tat.  af  E.  F.  Gothenburg,  1787.  S> 

•Briefe   eines  Reisenden    durch  Liefland,  Kurland  und 

^  Teutschland  an  seinen  Freund  Hrn.  Hofrath  K.  in  Lief- 
land. 2  Thle.  Erlangen,  J7>7.  8. 

Biographische  und  literarische  Nachrichten  von  den 
Schriftstellern,  die  gegenwärtig  in  den  türstenthü- 
mern  Ansbach  und  Bayreuth  leben ,  in  alphabetischer 
Ordnung*  Ebend.  1782*  8. 


aao      MbterCA.)«    (A,E.>    (F.A.).    (G.E.). 

'Jh  Jen  Lindners chea  Schulhandlungen  (Ri^y  1756- 
1764.  4«)  befinden  ^sidi  von  ihm\  6te  Samml.  1758. 
S*  25-42  •  Eine  historische  Hede  von  den  Kreuzzügen, 
ihren  Ursachen  und  Ausgängen;  8te  Samml.  1759. 
S.  43-53:  Das  theuxe  Lehen  der  Gesalbten ,  eine  Ode. 
Auch  noch  einige  Aufsätze  ebend.  u.  1760*  * 

Sein  Bildnifs  von  C.  W.  Bock.,  nebtt  kurzen  Nachrichten 
von  seinem  Leben«  in  der  Närnöergisc/ien  Sammlung  von 
Gelehrten.  Heft  lo.  (1793)}  hernach  in  schwarzer  Kunst  von 
Haid  1793. 

Vs/y/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  253.  —  Nc*d.  Mite.  IV.  «13. 
Seine  eigenen  Biographischen  Nachrichten.  —  Leide n- 
frostshist.  biogr.  Handwörterbuch.  IV.  101.  -^  Meusels 
G.  T.  £d.  5.  5.  SOG.  Bd.  10.  S,  990.  u.  Bd.  14.  S.  555. 

Meyer  (August  Eduard). 

Aus  lAvIand;  erhielt  1827  zu  Dorpat  den  medidnischeit 
Doktorhut. 

Diss.  inaug.  de  variolis  mo^ficatis«  Borpati,  1827*  47  S.  &• 


Meyer  (Friedrich  August)., 

Aus  Saraiow;  promovirte  am^  Junius  i823  ab  Dr. 
der  A,  G.  zu  Dorpat ,  kehrte  in  seine  Vaterstadt  zurück  und 
wurde  1826  als' Arzt  heym  dasigen  Stadthospitale  ange- 
stellt. > 

Diss.  inaug.  med.  sistens  processum  digestionis«    Dorpati, 
i823.  98  S.  S. 

Meyer  (Gustav  Eduard). 

Geb.  zu  Reval  am  28  Julius  i8qi  ,  studirte  in  Dorpat 
Mediciny  wurde  1824  Dr.  derselben^  liefs  sicli  als  prahlscher 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder  ^  und  ist  daselbst  seit  i825 
auch  als  Arzt  am  Seehospitale  angestellt. 

Diss.  inaug.  med.  Quaedam  de  morho  leproso  inter  rusti- 
cos  esthonos  endemicot  Reyaliae^  1824«  71  S.^  $4. 


Hjbtbr  (Jobanm).    (Karl  Fribdric»).         ^21 

Meyer:  (Johann). 

StudirU  auf  dem  Gymnasium  stintr  Vattrttadt  und  später 
im  Auslände^  war  nach  seiner  Zurüchkunfi  1640  erst  in  der 
JSanzdley  des  rigaschen  Rathcs  als  Sekretär  und  Obersekretär 
angestellt  und  wurde  i652  Rathsherr*    Gkb.  zu  Riga  am»»*f  * 
gest.  am  5  Januar  i65j. 

Disp.  de  Tirtutibus  intellectualibus.  Rigae,  1634«  4* 
JSr  hat  nebst  JoIlL  t«  Flügeln  (s.  dess.  Art,^  den  meisten 
Antheil  an  der  Umarbeitung^  Verbesserung  und  Erweite» 
rung  der  alten  Rig.  Stadtrechte ,  welche  zwar  nur  blofser 
Entwurf  geblieben  ist  und  im  rigaschen  Rathsarclüve  hand- 
schriftlich bewahrt  wird^  aber  doch  zur  Grundlage  bey'  der 
1672  vorgenommenen  und  seit  etwa  1680  in  Gebrauch  ge- 
hommenen  und  noch  gültigen  Umarbeitung  jener  Rechte 
gedient  hat;  s,  J.  C.  Schwartz  Versuch  einer  Gesch. 
der  Rig.  Stadtrechte  in  Gadebu^ch's  Versucben  in 
derlivl.  Geschichtskunde.  II.  3-  S.  261-263* 

Meyer  (Karl  Friedrich). 

Studirte  auf  dem  KaroUnum  zu  Braunschweig  ^  bezog 
1776  die  Universität  Göltingen^  übernahm  1791  eine  Haus- 
hhrerstelle  in  Livland^  wurde  1792  Stadt-  und  Landge^ 
richtsadvojiat  zu  Dorpat,  1797  Rathsherr^  1798  Syndikus 
und  1799  Assessor  im  Stadtlionsistorium.  Bey  Eröffnung 
der  Universität  trat  er' 1802  als  Syndikus  in  Dienste  der- 
selben^  wurde  noch  in  eben  dem  Jahre  ordentlicher  Professor 
des  bürgerlichen  und  peinlichen  Rechts ,  römisdien  und  deut- 
schen Ursprungs^  auch  1899  Kolhgienrath^  und  erhielt  iS  14 
die  juristische  Doktorwürde.  Geb.  im  Hannoverschen  IT 5% 
guu  am  27  November  1817. 

Anrede  bey  Eröffnung  der  Feyer  des  Sieges  bey  Preu$- 
sisch  ITylau,  in  ddr  Sammlung:  Der  17te  Februar  1807 
in  Corpat.  Feyer  des  Siegs  bey  Preussisch  Eylau  im 
Nameif  der kaiserl.  Universität.  (Dorpat,l707. 4.)  S.  S-^. 

VtrgU  N,  ixdänd.  BU.  agi;.  No.  97.  5.  ilo6. 
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Freyherr  Meyer  von  Meyerberg 
.     "  (Augustin). 

Früher  oberster  Justizrath  ley  dem  AppeUationsgerichte 
zu  Ghgau^  dann  vom  Kaiser  Leopold  I  zum  Hofrath 

•  ernannt^  führte  in  einer  Reihe  von  21  Jahren  zwölf  verschieb 
dene  Gesandtschaften,  namentlich  eine  in  den  Jahren  1661  und 

\  1662  nach  Rufuland,  an  den  Grofsfürsten  Alexei  Michai- 
loivitsch^  äus^  wurde  1679  in 'den  nhderösttrreichischen 
Herrenstand  aufgenommen^  zog  sich  alter  bald  darauf  von 
allen  Geschäften  zurück  und  verlebte ^  wie  es  scheint^  seine 
letzten  Jahre  in  ziemlich  bedrängten  Umständen  in  Wien. 
6ei.,  wahrschetnlidi  in  Sclilesien,  16 12,  gest.  am  23  Mäi:z 
1688. 

Iter  in  Moschoviam  Augustini  Liberi  Baronis  de  Mayer- 
ber^,  Camerae  Imperialis  Aulicae  Consiliarii,  et  Ho- 
ratii  Gulielmi  Calvucii  Equitis,  ac  in  regimine  Inte- 
rioris  Austriae  Consiliarii ,  ab  Augustissimo  Romano- 
rum Imperatore  Leopoldo^  ad  Tzarenl  et  Magnum 
Ducem  Alexium  Michailowicz,  Anno  MDCLXl/ Able- 
gatorum.  Descriptum  ab  ipso  Augustino  libero  Barone 
de  Mayerberg  cum  Statu tis  Moschoviticis  ex  Russico  in 
Latinum  idioma  ab  eodem  translatis.  (o.  O.u.  J.)2^6S. 
Fol.  Höchst  selten.  —  Ohne  das  russisdie  Gesetzbuch  wieder 
abgedruckt  m  Mit  zier  s  Collectione  magna  historiarum 
Polon.  8t  M.  D.  Lith.  Th.  IL  p.  361-452.  —  -£/ne 
französische  mit  grofsem  Leichtsinne  verfertigte\  aber  auch 
seltene  Uebersttzung  (keinesweges^  wie  Gadebusch  meint^ 
Meyerbergs  Original) ,  führt  den  Titel:  Voyage  en 
Moscorie  d'un  Ambassadeur,  Conseiller  de  la  Chämbre 
Imperiale  9  envoy^  par  l'Empereur  Leopold  aa  Czar 
Alexis  Michailov^ics,  Grand  Duc  deMoscovie.  A.  Leide  * 
chea  Prüderie  Harring,  Marchand- Libraire.  1688* 
381 S-  12-  ^"*  zweyter  Tiiel  lautet:  Relation  d'un 
Voyage  ei^  Moscovie,  ^crite  par  Augustin,  libre  Baron 
de  Mayerberg,  Conseiller  de  la  Chambra  Imperiale 
Aulique,  et  Ambassadeur  de  l'Empereur  Leopold,  vers 
le  Czar  Alexis  Michalowicz,  Grand  Duc  de  Mosco- 
vie.  —  Auch  im  Holländische  übersetzt  von  Gerbrand 
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▼an  Leeuwen  •••*— •  i)ie  iömgltcht  Bibliothek  zu 
Dresden  besitzt  die  Originalzeicfinungen  zu  dieser  merh^iir^ 
digen  Reise  ^  welclie  auch  durch  Kurland' und  einen  Theil 
Juivlands  gitig'  Sie  bilden  einen  Folioband  von  i3i  Bläu 
tern^  werden  auf  dessen  handschriftlichem  Titel  unicutn  in 
orbe  exemplar  genannt^  und  sind  von  dem  kaiseri  Hofmaler 
Rudolph  Storn  oder  Storno^  wacher  die  Gesandt^ 
Schaft  begleitete  i  verfertigt.  Auf  Kosten  des  verstorbenen 
Iteichshanzlers  Nikolai  Petrowitsch  Roman»2>off 
wurden  diese  zuvor  nie  gestochenen  Zeichnungen  ^  na^idejji^ 
sie  in  Dresden  Itopirt  waren ,  Utlwgraphirt  und  vom  wirldu 
chen  Staatsrath  Fr,  v.  Adelung,  mit  einmi  überaus ge- 
haltreidien  Üommentar ,  herausgegeben,  unter  dem  Tite!: 
Augastin  Freyherr '  von  Meyerberg  und  seine  Reise 
nach  Rufsland.  Nebst  einer  von  ihm  veranstaltetei^ 
Sammlung  von  Ansichten »  Gebräuchen,  Bildnissen 
n.  s.  w.  St,  Petersburg,  1 827.  Vin  u.  380  S.  gr.  8.  —  Daiu  s 
Sammlung  von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen» 
Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rom*  KaiserL  Gesandte 
Augustin  Fr^eyherr  von  Meyerberg  auf  seiner  Reise  und 
während  seines  Aufenthalts  in  Rufsland  in  den  Jahren 
1661  und  16^62  hat  entwerfen  lasaen.  St.  Petexsbiirg^ 
1827'  64B11.  Atlasformat.  (^Die  ersten  acht  dieser-Bläfter 
enthalten  16  Ansichten  von  Gegenden  in  Kurland  und  Liv- 
land^ 
Relatio  humilUma  Augustini  de  Meyern  cft  Horatii- 
Qulielmi  Calvucii  Ablegatornm  in  Moschoviam  a.  d. 
17«  Febr.  An.  1661»  usque  ad  d.  22*  Febr.  An.  t663; 
in  B.  ▼•  Wichmanns  Sammlung  bisher  noch  nnge- 
druckt^r  Schriften  zur  altern  Gesch.  des  russ«  Reichs« 
Bd.  1;  S.  201-338.     -  1 

Verglm  Adelungs  oben  angezeigtes  Buch  S.  1  -^.  u.  S. 88- 107.  — 
Gadeb.  L.B.  T)i.t.  5.««$.  ^  Nord.  Miac.  XXVIL  387.«- 
J  och  er.  —  £  b  er  t  s  bibhogr.  Lexik.  No.  13485« 

Meyter  (Heinrich). 

Studirte  auf  dem  Gyntmasium  zu  Darui^  und  v^rtheidiffB 
doMtlhsty  unter  Samuel  Schelwig^  Vorsitz^  dieunttn  an^ 
geflihrten  !I7ie$es«  Gsb^  zu  Durben  in  Kurland  am  ^..^ 
gut.  ... 
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THeses    ex    synopsi    antepietistica    decerptae,     Oedani, 

1705.  4.  •  " 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXVII.  390. 

Michael  (Olaus). 

StudirU  um  1644  zu  JDorpat.  Geb.  in  Westgotlüand 
zu  •••',  gtst.  ••• 

In  octo  libro«'Physic.  Arutot.  negi  t^q  fpvaixtjg  dxQoa^ 
ceojg  sive  de  natural!  auscultatione  Disp.  XYIIma  con- 
tinens  nobiliores  notas  et  questiones  super  Gap.  7. 
Lib.  IL  a  textu  68  usque  ad  fin«  cap.  (Praes.  et  Auct« 
Job.  Erici,  Stregnensi.)  Dorpatvl644.  4* 

Oratio  de  belle.  Ibid.  1645«  4* 
Fe/tf/*  S  o  m  m.  p.  60.  ^§6. 

Michaelis  (Nikolaus  Johann). 

Mag.;  wurde f  itwa  1679 ,  o/s  Pastor  Adjunktus  zu 
KoiMa  oder  St,  Mariae  Magdalenat  in  EstMand  angestellt^ 
und  1680  nach  Ampel  vocirt»  Geb.  zu  Reval  am  •  •  • , 
gest»  ••• 

Immolatio  liberorum   molocbo  facta,   juxta  Levit.  XX. 
c.omm.2*  (Praes.  VaL  Greis  in  g.)  Wittebergae|1678« 
2fiogg.  4.      •     - 
iVersh  Carlbl.  S.  4s  u.  13« 

Michelsohn  (Christoph)^ 

Kam  mit  seinem  Vater^  tinem  Kurländer^  der  in  Sdmtden 
das  Sattlerhandiverh  getrieben  hatte  j  als  dieser  nach  Kurland 
zurückhehrtef  noch  im  Knabenalter  mit  hierher^  besuchte  An 
fangs  die  Stadtschule  f  dann  das  Gymnasftcm  in  Mitau^  und 
beschlofs  seinen  tkeologisdten  Kursus  auf  der  Univtrsität  zt 
Halle.  1790  wurde  er  Prediger  zu  Windau.  Geb.  zu  Nor- 
tuöpigg  in  Schjvedai  am  20  Oktober  X76I)  gest.  am  18  Mär^ 
1826.  : 
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Einige  Worte  zur  BeberziguHg,  geredet  bey  der  feierli- 
chen Introductioii  des  itzigen  Kantors,  Herrn  J  o  h.  C. 
E.  Röhri'cji  in  die  hiesige  Stadtsdhule.    Windau  am' 
8ten  Jul.  1793-  Mitau,  1793.  7  S.  4- 

Predigt  am  Tage  der  Krönungsfeyer  Sr.  Kaiser!.  Maj. 
Alexanders  des  Ersten  —  gehalten  in  der  Schlofskirche 
zu  Windau  am  20i.  Oktob.  1801.  Ebend,  1801.   16  S.  4. 

*Zwei  Gedichte  von  einem  Kurländer  im  Jahr  181^* 
(Riga.)  4S.  8; 

Die  Friedensfeier  zu  Batschurina,  gegeben  auf  dem  Thea- 
ter in  Windau  am.  Tage  der  Friedensfeier,  den  26*  Jul« 
1814«  Mitau,  1814*  8* 

Lied,  am  Tage  der  Feyer  det  Keformations  -  Jubiläums 
zu  singen.  Ebend.  1817«  8*   . 

Vergl.  OstseS'Prov.  Bl.  i8s6.  S.  /a. 

Micke  (Christian). 

War  um  1578  Prediger  zu  Ehau  in  Kurland  und  seit 
l586  an  der  Domhirdie  zu  Riga.     Geb,  zu  «..,  ges'u  ym 

Antheil  an  dem  ersten  lettisch  -  kurischen  Gesangbuch ,  das 
unter  folgendem  Titel  erschien :  Undeutsche  PSallnen  vnd 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  den  Kirchen. 
des  Fürstenthums  Churland  vnd  Semgallien  in  LiefT- 
land  gesungen  werden.  Königsberg  bey  G^prg  Oster- 
berger,  1587.  47BII.  4.  (Sehr  sehen.) 

Vtrgl.  T€tschK.K.  G.  Tb. 3.  S.148.  — Nofd.Misc.IV.  104.  — 
Bergmanns  Gc8ch*  dei  Big«  Stadtkirch«  %,  siginderAnm« 

Mickwitz   (  Anton  ). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  1762  Kollega  am  revalschen  Gymnasium,    Geb. 
zu  Reval  am  16  April  ij3S ,  gest.  ... 

lieber  den  wahren  Werth  der  menscKlichen  Bemühun- 
gen. Rede  beym  Antritt  seines  Schulamtes  gehaltei^  am 
2.  Sept.  1765.  Reval.  05  S.  8. 

Die'  sie^nde  Koffnung  eines  seligen  Frie4ens  unter  Ca- 
tl^erine;if  Scepter.  Eine  Rede»  . . . 

JlLBand.  2g 


f 


m6  MicxwiTz(CKRisTOpa  Friedrich):    (Eberhard).  ^ 

.  Mickwitz  (Christoph  Friedrich). 

^ Vater  des  vorhergehenden/ 

Wurde  1721  nach  St.  Petersburg  ah  Lehrer  undHauspre- 
diger  bey  dem  OlierBten  v»,  Campenhausen  berufen  und  in 
Berlin  ordinirt^  1724  zum  Missionar  nach  Malabar  bestimnkt^ 
aber  in  demselben  Jahre  Oberpastor  an  der  Domkirdie  zu 
Jteval  uhd  Assessor  des  esthländisdien  Konsistoriums,  £r 
machte  sich  um  das  Sdiul-  und  Kirchenwesen  EstJüands  s^ir 
verdient^  stiftete  ij25  das  revalsche  Domwaisenhaus  nebst  der 
damit!  verbundenen  Schule  ^  rtstaurirte  in  demselben  Jahre  die 
J^omschule^  deren  sich  späterhin  die  esthläridische  Ritter- 
schaft bestens  annahm ,  brachte  den  esthländisdien  Prediger- 
synodas  in  ein  neues  Leben^  und  in  eine  angemessenere  Einrich- 
tung ^  so  dafs  sidi  von  der  Zeit  seines  Eintritts  ins  Konsisto. 
Tium  das  regere  "kirchliche  liehen  in  Esthland  und  die  Wieder- 
herstellung dner  festeren  hirdilichen  Verfassung  datirt.  Er 
war  ursprünglich  ein  treuer  Anhänger  Zinzendorfs  und 
wollte  auch  in  Esthland  eine  Kirchenverfnssung  nach  dem  Bilde 
jener  in  den  apostolischen  Zeiten  dnfülwen ;  ward  aber  später- 
hin Itälter  gegen  die  Herrnhuter ,  und  soll  sogar  einige  Zeit 
von  ihnen  angefeindet  worden  seyn.  Geb»  in  Preussen  zu  •  •  • , 
gest^  am  20  März  1748. 

Gedruckt  ist^  so  viel  man  weifs^  nichts  vom  ihm  erschienen» 
VtrgL  Carlbh  S.8. 

Mickwitz  (Eberhard). 

Studirte  seit  1792  zu  Jena  und  wurde  daselbst  ijgS  Dr. 
der  A.  G.  Nachdem  er  in  seinem  Vatirlande  eine  Zeitlang 
präktiürt  hatte ^  trat  er  1799  als  Kreisarzt  zu  Hapsal  in 
Dienste  der  Krone  ^  wurde  einige  Jahre  später  nath  Wesen- 
terg  versetzt^  und  war  zuletzt  Etßtsratlu  Geb.  zu  St.  Marien 
Magdalenenin  Esthland  ^  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
14  März  1774 1  gest.  zu  Wesenberg  am  29  Oktober  ^822. 
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"Dits.  inang«   med.   de  usu  Belladonnfte  in  morsu  canis 
rabidi«  Jenae^  1795-  23  S.  4. 

VtrßL  Em.  Anl.  Nikolai  Progr.  de  curatione  febrium  inter- 
mittentium  per  evacuantia  Part.  V.   (Jenae»  1795.  4.)  p.  5-7. 

VON  Mickwitz  (Konstantin  Eberhard). 

Aus  Esthland,  studirte  in  Dorpat  und  trhitk  dort  1829 
die  medidnische  Dohtörwürde. 

I>iss.  inaug,  Nonnulla  de  tetani  causa  proxima  et  cur«. 
Dorpati,  1829*  46  3.  8. 

MiDDENDORFF   (JoHANN). 

Wurde  1707  Bataillonspredtger  bey  dem  Begimente  des 
Obersten  Lieven,  wo  er  noch  im  Oktober  1709  sHind,  1711 
Pastor  zu  Kegel ^  1727  Propst  ^  dann  auch  Assessor  des 
Konsistoriums  y  alssoldier  aber  auf  seine  Bitte  1740  entlassen. 
Geh,  zu...  ^  gest.  im  März  1743. 

Antheil  an  dem  umgearbeiteten  und  von  H.  C.  Wvedever' 
legten  esthnischen  HsindhMche.  Halle,  1721*  8. 
Vcrßi.  Carlbl.  S.  19. 

MiKRANDER  (LoRENz),  geadelt  untef  dem 
Namen:  Liljestolpe. 

Studirte  zu  Upsal  A,  G.,  reiste  ins  Ausland ^  wurde  Dr. 
der  Medicin^  und  nach  seiner  Rückkehr  1691  bey  der  wieder^ 
hergestellten  Universität  zu  Dorpat  als  Professor  der  Medidiit 
angestellt^  ging  aber  1694  als  Stadtphysikus  nach  Stockholn^ 
erhielt  1701  den  Rang  eines  ÄrchiaterSy  folgte  dem  Könige 
auf  seinen  Feldzügen  und  wurde  I7q5  geadelt.  Geb.  in  der 
schwedischen  Provinz  Upland  zu  •  • . ,  gest.  im  Lager  bey..» 
1706. 

Diss.  de  spiritu  leu  cidido  corporis  humani.  Upsal^l679«  8« 


Mi  MlKRAZCDBR  (L.).      MttANMR  QT.  L.).      MlLDB  (H.). 

Diss.  Pathologia  spiritus  corporis  humanL   (Aesp,  Job. 

Sahlbohm.)  Dorpati,  1691.  4. 
Oratio  dp  natura  et  vigoye  ing^niorum  septentrionalium. 

IbioL  eod.  4. 
Oratio  m  natale«  Gustavi,  reifii  Caroli  XL  ßlii.    Hol- 

miae,  1683.  Fol. 
Programmata  academica« 

Kd/y/.  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  935., «/.  daraus  Gudth. 
LrB.  Th.  9.  S.  igi.  —  Nord;  Mise.  IV.  909,,  nocA  Hplmia 
Itt.  1701.  p^.  97.  —  Neue  Nord.  Mise.  XVIIL  946.,  naeh 
G  e  z  e  1  ü  bio^r.  Lexik,  U,  x  99« 

MiLANDER   (TORSTAN  LoRENZSOHN). 

Studirtt  zu  Dorpat  um  1642.  Geb.  pyder  achwtdUchen 
Provinz  Wermeland  zu  ; . . ,  gtst,  • .'. 

Oratio  dejibertate  politica.  Dorp^ti,  1652-  4* 
Ver^i,  $Qmm.  p.  66. 

Milde  (Heinrich). 

Studirte  um  lySi  Theologie  zu  Halle  ^  war  einer  der  Pri" 
vat}threr  Georg  Gottfried  Küsters ^  scheint  sicJi  auch 
11%  Livland  und  Esthland  eine  Zeitlang  aufgehalten^  wenigstes 
gewifs  in  Esthland  mancherley  Verbindungen  gehabt  zu  haben» 
Geh.  zu  Sdilangenthin  im  Magdeburgjschen  am . . . ,  ^est. , .  • 

Die  vor  Augen  gelegte  Gnaden  und  Heyls  -  Schätze ,  das 
ict:  Kurtzer  Auszug  aus  des  seel.  D.  Phil.  Jac.  Speners 
edlen  Büchlein,  Lautere  Milch  des  Evangelii  genannt ; 
jedermänniglich  sonderlich  aber  seinen  Geschwistern, 
nebst  einem  Anhang  zum  andern  male  mitgetheilet. 
Im  Jahre  Christi  1724.  96  S.  12. 

Kern    der   Lehre    vom  wahren    Glauben.     Halle,  1727- 
'  6%  Bogg-   8.     {Ein  Auszug  aus  den  Schriften  Luthers^ 
die  vom  Glauben  handeln,^ 

Jacobi  Martini,  Theol.  Dris.,  oratio   dh  unico  ecclesiae 
capite  Christo,  d.  10.  Oct.  1727  Wittebqrga^  habita;. 
quam  una  cum  'Jo.  WiclefL  i^  Joan.  Hussum  epistol^y 
illi  cui  eam  legere  l^be^,  offert  H.  Milde.  Ibid,  1729« 
3  Bogg.  $. 
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Gemma  e  libris  nosiris  symbolicis  deprompta,  h«  e.  en- 
chiridion  f  seu  catechhmus  minor  Dr.  Mart.  Lutheri,  ^ 
cui  Phih  Meianchtonis  disputatio  de  tota  eyangelii  doc* 
Irina  appendiois  looo  juncta  est*  In  lucem  seorsim 
emisit  Henr.  Milde.  Halae,  1729#  3*/ftBogg.  12. 
Hallelu)ah!  excitatio  secularis  ad  laudem  Deo  decantan- 
dam  f  h.  e,  ca^ticum  Sionis  sive  B.  Joan  Brentii  expli- 
catio  Cap.  26  Esaiae,  ^quam  ex  eju»  commentario  in 
illum  prophetam  seorsum  cum  appendlce  in  lucem 
emittit.  Ibid.  1730*  3  Bogg.  12« 

Mojinmentum  seciilare  bipartitum,  h,  e.  Mich.  Neandri 
opusculum  exegeticum,  seu  sermocinatio  de  libris 
Script.  S.f  una  cum  regulis  hermeneuticis,  atque  D« 
Marti  Luther i  sermone  de  septem  panibus  Dom.  VII* 
p.  Trin.  Marc.  VIII,  1-9-  utpote  ^uepi  heroica  methodo 
de  fide  habuit  :•  quod  posteritati  commendat  H;  Milde. 
Ibid.  1730.  3Bogg.   8. 

Gonfessio   oder  Bekenntnifs   des  Glaubens,  welches  Sn 
K.   M.   Carolo   V.   etliche   Churfürsten,   Fürsten  und 
Stände  des  H.  R.  R.  zu  Augsburg  den  25*  Junius  153(>   . 
überreichet  haben.     Zum  Besten  der  Jugend  heräusge« 
geben.  Ebend.  1730.  18. 

Kurze  und  deutliche  Einleitung  in  die  erbauliche  Histo- 
rie von  dem  sei.  Märtyrer  Adolphe  Ciarenbach.  Ebend.  ' 
1730.  8.  QZur  Ankündigung  einer  gröfserenSchrift^  weicht 
betitelt  seyn  solhe:  Historische  Erzählung,  oder  Glanz 
und  Kraft  des  Evangeliums  von  Christo ,  welches  von 
DK  M.  Lutherus  etc.  wieder  auf  den  Leuchter  gestellet^N 
so  an  dem  Exempel  zweier  gottseliger  Männer,  näm- 
lich Adolph  Ciarenbachs  und  Petri  Flistedts  u.  s.  yio 
wahrzunehmen.) 

Job.  Draconitis  Auslegung  des  89.  Psalms,  von  dem  Hel- 
den, der  helfen  kann,  Jesus  Christus,  welche,  ihrer 
sonderbaren  Wichtigkeit  wegen,  aufs  neue  zur  allge-' 
meinen    Erbauung    im    Christenthum    mittheilet  H. 
Milde.  Ebend.  1731-8. 

Erneuertes  liefländisches  Denkmal,  d.  i.  Aarons  und. 
seiner  Sohne,  als  Qhristi  und  der  Christenheit  Vorbild ; 
>velohe  heylsame  Betrachtung  der  gottselige  alte  Theo- 
logus  Hr.  Dr.  Joh.  Draconites,  so  ein  treuer  Mitge- 
hülfe   zur  Zeit  der  Reformation  gewesen,    aus  dem 


a3o  MrLDE  (Heinrich).    MrNi>£R£R  (Johann  Martzh). 

/  8r  Cap.  des  3.  B.  Mose  vorgestellef  und  vor  5r80  Jahren 
nach  Reval  geschicket,  auf«  neue  nebst  Lutheri  Brief, 
den  er  vor  207  Jahren  an  die  Christen  in  Liefland  ge- 
sandt hat,  samt  einer  Beylage  und  einem  Anhange 
raitgetlieilet.  Halle,  1734.  60  S.  12- 

Vergi.  Norcl,  M)ic.  IV.  105.  —  Kotcrmund  «.  Joch  er.  — 
K  a  n  n  e's  Zwei  Beiträge  cur  Geschichte  der  FinstetniÄ  in 
der  R^^orinationsseit,  (Frankf.  a.  M;  189a.  8-)  S.  89« 

Minderer  (Johann  Martin). 

Stabschirurgus  bey  dem  Fddhospitah  zu  Biga,  später 
dingirender  Arzt  des  grofsen  Militärhospitals  zu  Moskau^ 
Staatsrdth  und  Ritter  des  St.  Annen  -  Ordens  der  2teri  und 
des  St.  Wladimir'  Ordens  der  /^ten  KL^  auch  Korrespondent 
der  medico- chirurgischen  Akademie*  Geb.  zu  •••,  gest. zu 
Moskau  18 12. 

Specimen  inaug.  de  peste,  eique  medendimethodo.  Jenae, 

.     1789.  • . . 

Commentatio  de  peste  eique  medendi  methodo  in  ratione 
experientia  fundata.  Rigae,  1790-  62  S.  4«  —  Deutsch, 
unter  dem^Titel:  Abermals  ein  Beitrag  zur  Kenntni£s  u« 
Heilung  der  Pest.  Ebend.  1790.  161  S.  8. 

Beyträge  u,  Berichtigungen,  Hrn.  Wichelhausens  Züge 
zu  einem  Gemälde  ^on  Moskwa  (Berlin,  bey  Sander 
1803)  betreffend;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IV. 
12-52.  97-121. 

Geschichte  der  Pest  in  Wolhinien  im  J.  1798;  in  Hufe- 
lands Journal  XXIV.  2.  S.  1-53.  (I8O6.)  und  in  den 
Commentatt.  societatis  physico-medicae  apud  TJniver- 

.  sitatem  litt.  caes.  Mosquensem  institutae.  Vol.  I.  Pars  2. 
(Mosquae,  1811.  4.)  pag.  25-56.  —  Beschreibung  des 
Hemitritaeus  in  den  südlichen  Provinzen  des  russi- 
schen Reichs;  in  H ufel an ds  Journal,  Jahrg.  1809* 
8t.  2.  S.  1  -  46.  und  in  den  Commentatt.  etc.  I.  2» 
p.  105-130.;  russisch  in  der  Allg.  Zeitschrift  für  die 
Heilwiasenschaft,  herausgeg.  von  der  kais.  medicinisch- 
chirurg,  Akademie  (St.  Petersbt  1811.  6*)*  Istes'Beft 
$•  3:^''59.  2tM  H^ft  S.  45-70. 
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Uel>er  die  Wirksamkeit  u»  Anwendung  von  Hyosoy^^amus 
physaloides ;     russisch    in    def    eben    angeführten  *Allg. 
Zeitschn  f.  HeilWiss.  1811*  4tes  Heft4  S.  47-57« 
Verg/.  Meusels  G.  T.  Bd«  14.  S.579. 

VON  MpEiBACH  (Eberhard  Christoph). 

Erbherr  aufLaukezeem  und  Stärost  auf  Polangen  ^  jvar 
zuletzt  polnisdier  und  chursächsischer  Gelieimerrath^  ^  Kam- 
merherr  und  Etatsminister  ^  auch  Ritter  des  Alexander- 
Newski'  und  Johanniter  -  Ordens,  Geb.  170g,  gest.  am  i  Ju* 
Uu8  1769. 

I/ngeschminckte  Lob-*  und  Trauer  «Rede,  welche  dem 
Herrn  Otto  Friedrich  von  Behr,  Hoch-Fürstl.  Ober*- 
hauptmann  zu  Goldingen  «-^  zur  letzten  Ehrenbezeu«« 
^  gung9  ^~*  da  selbige  persönlich  zu  halten  behindert 
-worden ,  schrifftlich  und  mit  betrübtem  Gemüthe  und 
iinYollkommner  Feder  aufgesetzet  ist 9  von  des  ganzen 
Hauses  ergebensten  Freund  undDienerA  (Mitau^  1734i^ 
S  unpag.  S*  4«  ^  ^ 

VON  MiRBACH  (Emmerich  Siegmünb). 

Erbherr  der  Güter  Sallenen ,  Strandhof  und  Stembern  iti 
Kurland ,  ein  Sohn  des  königL  preussischm  OberstlieutenantM 
Emmerich  Johann  {nicht  wie  Schwattz  am  unten  M* 
geführten  Orte  meint,  ein^s  Bruders  dieses  letztern,  des  Land* 
raths  Georg  Siegmund)  von  Mirbach,  war  von  ij66 
bis  1776  pihenscher  Landrat^K  Geb.  zu  .^.  in  Kurland  am 
18  Julius  1724,  gest.  am  3o  Januar  1778. 

*  Des  Königlich  Piltenschen  Kreises  Gesetze  uild  Statuta« 
Zum  Druck  befördert  von  V.  M4  Mitilu.  (o.J.)  132  S.  8« 
Vergl.  Schwartz  Bihl.  S*  10-19* 

Mithob  (Hektoä  Johann).        ^ 

War  i656  Kanzler  der  Aebtissin  von  Quedlinburg  und 
1674  gräflich^stolbtrgschtr  Rath.  Geb.  au  « •  m  gtsu  {nach 
1690).  /  . 


fl3a   MtTHOB  (H.  J.).     MiTTBtPFORT  (M.  M.).     (M,F.> 

Tractatus  de  controrersiii  Sueco  Poloiticis,  seu  de  jnre» 
.^liod  in  Sueciam  reg!  9  ad  Livoniam  regno  Poloniae 
nullum  competit.  (0.  O.)  1652-  59 S.  4«  Mit  Conrings 
Vorrede:  Helmstädt^  1656«  84  S.  4*  nnd  in  Con- 
rings Werken  Th.  5»  S.ioeoff.  (^Wird  von  einigen^  aber 
ohne  WahrsdieinUMeit,  Conxing  sübst  zugesdirieben,} 

Vergi»  Gad«b.  L.B.  Th.s«  S.  254«  •*- Joch  er  u.  Rote  rm  und 
<•  demi. 


MiTTELPFORT  (MaTTHAEUS  MiCHAEL). 

War  zu  Ende  des  ijten  und  Anfangs  des  iSten  Jahrhun" 
^derts  Prediger  zu  Bathen  und  Lehnen  in  Kurland.  Geb. 
zu  •••i  gC9t.  •  •  • 

Von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christli« 
chen  Eheleuten.  • .  •  1698« 

Semper  Tiyum  Ferdinandaeum,  serenissimo  principi  ac 
dominOy  dn.  Ferdinando,  in  Livonia  per  Gurlandiam 
et  Semgalliam  duci,  principi  duci  ac  domino  suo  cle-* 
mentissimo 9  anno  quo  pax  Inter  Caesareos,  Polonos» 
Venetos  atqVe  TXrca«  non  sine  DesIDerlo  In  Vngarfa 
fVit  feLICIter  ConCLVsa,  /pro  aeternae  obligationi« 
tessera  obsequenti  Minerva  erectum  atque  porrectum. 
»igae(l718).  4  8.  FoL       ' 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  106. 

Mtttelpfort  (Michael  FriedIuch). 

Ein  Sohn  des  Predigers  zu  Kreuzbürg  in  PoMsdi- Lis^- 
land  Abraham  Mittelpf  ort,  studirte zu  Königsberg  und 
war  süt  1730  Pastor  zu  PreekulnAn  Kurlands  Geb.  zu 
Kreuzburg  am  . . . ,  gtst.  am  a5  Januar  1749. 

Disp.  de  dispositione  ex  lumine  naturae  ad  supei«atura- 
•    lia,  in  specie  ad  cognoscendam  ecclesiam  Christi,  con- 
tra Joh.  Lockii  caYÜlationes.  Regiomonti,  1723*  4* 

Verst.  Noxd.  Mise.  ly.  io6. 


Mrrr£NB0R7  (P.)«  (RO*  MizoKXEwtcH«  Moj^brg.  ^33 
Mittendorf  (Philipp). 

Sekretär  zu  Riga.    Geb.  daselbst  am  . .  • ,  gest.  •  •  • 

De  Pernavia  obsidione  soluta  Dunamundaque  recepta» 
hostibus  cae^is  et  profligatis^  de  quo  Kiga^et  una  auctor 
.lllustr.  etVnagno  heroi  Dno.  Carolo  Chodkiewitz, 
Magni  Ducatvis  Liitliuaiiiae  exercituum  supremo  prae- 
fecto  et  per  Livoniam  commissario  generali  ^  grafu« 
latur.  Rigae,  1611-  2  Bog^;  4*  '      , 

Gratulatio  adeundem  de  felici  ejus  reditu.  lind«  1614«  4« 

Vergi.  Gadeb.    L.  B.   Th.  s. 'S.  355.,  /lacA  Fhragm^nii 
Biga  lit. 

VON  MiTTENtoORF  (Ri^INHOLD). 

Dr.  der  W.  W.  und  A.  G.,  auch  erster  Stadtphysihus 
zu  Riga*    Geb.  daselbst  l5g6,  gest.  an%3  August  i65j.  ' 
Diss.  de  intellectu  humano.  RostochiL  .  •  • 
'  Diss.  de  scorbuto.  •  •  • 
Diss.  inaug.  de  colica  •  •  k 
Gratulatio  ad  Christinaxn^  Sueciae  reginam«  Rigae^  1652* 

Fol. 
Epitaphium  in  praematuram  mortem  Gustavi  Adolphi  II. 
Ibid.  1654.' Fol.  ' 

Vergl.  Phtagmenii  Riga  lit.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1657»  — 
löcher.  ^  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  s55«         ^ 

MizoNKEWiCH  (Karl  Aloys). 

Aus  Ungarn  t  wurde  1816  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

Diss.  inaugl  med.  de  sympathi|i  renum  praecipue  in  statu 
.  morboso.  Dorpati,  1816«  28  S.  8« 

Moberg  (Olaus). 

Erhielt  von  1668  an  auf  der  Scliule  zu  Stregn'äs^  seit  1671 
aber  auf  dem  dasigen  Gymnasium  Unterricht  ^  studirte  seit 
1677  zu  Upsa\  wurde  dort  1682  M^g»,  ging  i683  aufReisen^ 
m.BamL  3o 


fl34  '  ]M^B£RG  (OxAus).  ^ 

•I    . 

besuchte  zuerst  iBoIland^  niste  den  Rhein  hinauf  nacli  Heidel- 
bergf  sah  Tübingen,  Strafsburg^  JPam,  schiffte  nach  England 
Hinüber  und  von  dort  wieder  nach  Hottand,  wo  er  Esdra 
JEdzard's  Unterricht  im  Rabbinis^hen  nutzte,  endlich  über 
Rostock,  Stralsund  u.  l^openhagen  nach  Stocliholm,  Hier 
wurde  eri  686  Rektor  der  St.  Klarasdifile,  1 6IB  aber  zum  Prof. 
d.  Theoh  an  der  wiederherzustellenden  Universität  zu  Dorpat 
ernannt.  Er  ham  i68g  nadi  Livland  und  war  bey  der  Ein- 
weihung  der  Universität  l6go  der  erste  Rehtor  derselben,  auch 
Üechant  des  Konsistoriums  daselbst,  und  wurde  1699  am 
12  Decemberf  bey  Verlegung  der  Universität  von  Dorpat 
nach  Pernau^  von  Laur.  Molin  zum  Dr.  der  Theologie 
treirL  Geb.  in  Südermannland  im  Dorfe  Kihl  i653,  gest» 
am  3o  August  lyoS. 

Disp.  de  luce.  Upsal.  1679«  5«  Jun.  •  • ,        * 
Disp«  (pro  gradu)  de  contemplatione.  Ibid.  1682*  •  •  •  . 
Disp.  de  libertate,  sciäpturani  sacram  legendi  inque  po- 
puläres  linguas   transferendi.    Ibid.  1688«  •  •  •    (o/me 
Vorsitzer.) 
Disp.  theol.  majestatem  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere« 
(Resp.   Nicol.   Limatio,    Ostro  Bothn.)    Dorpati, 
^      le^l.  4Bogg.  4.  ^ 

Disp.  Historia   sacra   inde   ab  exordio  nfundi  ad  natum 
Christum ,   ex  sacris  litteris  et  fide  dignis ,  qui  extant^ 
auctoribttSi   chronologice  concintiata  et  publicae  lud 
commissa.  -—  Disp.   ima  ab  orbe  condito  ad'diluvium 
"  usque.    (Resp.    Laur.  Salvio^   Sudermanno.)    Ibid. 
^  1692*^  3/4^^Sf*  —  Disp.  2da  a  diluvio  usque  ad  fem-* 
pora   Abrah^pii..   Ibid«  eod.    <— -x  Disp.^  3tia  utque   ad 
Christum  natum.  Ibid.  eod.  4* 
^taaitBtffig   theol.   de  natura   cordis  humani  ex  lerem* 
XVII.  19.   (Resp.    Job.    Oldekopy    Wohn.    Livon;) 
Ibid.  eod.  3  Bogg:  4.  ,  ;  ^ 

Disp.  spicilegia  ex  optima  theologiae  messe  exa;minanda« 

Ibid.  1693-  ..• 
^pratio  in  laetam  memoriam  concilii  Upsaläe  habiti,  ortho« 
doxae  religionis  cdnfirxnandae  causa.  Ibid.  1693«  •  •  • 
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Progr.  inexsequias  Crispini  JernfelU  Dorpati,  1^5-  FoL 
Emigratio  animae   ex  corpore  humano,   eine  sdiwedische 

Ijiichenpredigt    auf  Margarethe   und   Maria   Lemken, 

£bend.l697.  ••• 
Oratio  inaugufalis  de  studio  theologiae  recte  inchoando. 

Ibid.  1698.  •  «• 
Disp.  theol.  inaug.y  legis  moralisy  evangelii  et  utriusque 

discriminis  brevem  diaaxeyjiv  ex  hibezis.     (Resp.  A  n  - 

drea  Erichsohn,  Reval.)  Pernaviae,  1699*  5SS.\4« 
Hede  über  den  Sieg  bey  Narwa  d.  17.  Jun.  1701«  ... 
Oratio  panegyrica  ob  —  victoriam  Caroli  XII.  —  tra- 

jecto    Flumine    Duna,    d.  9-   Jul.  1701  de  Saxonibus' 

reportatam   habita    d.  !!•    Sept.   (1701.)   Pernaviae« 

4Bogg.  4.  , 

Programmatä. 

Vergh  Nov.  lit.  mar.  B.  1698.  p.  55-  «*  >'«•»  «699«  P«359«»  i7o'« 
p.  308.«  1704*  p.  30.  —  Sioberg  Pemavia  fit.  —  Sam. 
Auseen  Progr.  ad  exoquias  Olavi  Mobergü.  Pernaviae^ 
1705.  Fol.  X—  Bacmeistex  bey  Müller.  IX.  i36.  — 
Gadeb'.  L.  B.  Th.a.  S.956.  •- Nord. Mise. XXVU.  391* --- 
Neue  Nord.  Mise.  XVIII.  247.  v 

MöLLEi^BECK  (Michael). 

Ab  Pastor  zu  Haggers  in  Esthlqnd  angestellt  vor  1641, 
nach  Ampd  versetzt  1645,  Propst  in  Jerwen  1649.  Geb. 
Zii  •  •  • ,  gest.  1659.  \ 

•  Christliche  vnd  in  Gottes  Wort  gegründete  Trost- 
Schrifft ,  der  —  Frawen ,  Fr.  Magdalena  Von  Vieting- 
hof ,  des  — —  Sei.  ^rn.  Heinrich  Burten ,  bifshero 
Königl.  Mayst.  zu  Schweden  Christen  vnd  Commen- 
danten  vber"  Greiffswald  vnd  Demmin  in  Pommeri^ 
u.  s.  w.  hinterlassener  Widwen  9  aus  Hertzlichen  Mit- 
leiden gestellet  vnd  offeriret  von  M.  M.  P.  H.  Revall, 
1643.  22  unptfg.  S.  4.  Am  Sclilusse  vom  Verfasser  unter- 
mc/iner.  ^ 
Vergl.  Carlbl.  S.  60.  13. 

Möller  oder  Müller  (Georg). 

Mag.;  war  um  i558  lutherischer  Prediger  in  Wenden^ 
Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  ... 


236    '  Möi.Lsa  (Georg).    (Heinrich}«  ^ 

JBr  übergab  i558  dem  Herrmeisttr  Wilhelm  v.  Fürsten^ 
berg  eine  Schrift  über  den  Mangel  guter  Schulen  in  Livland, 
Versi.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  i.  S.  115.  —  Arndts  livl.  Chron. 
IL  883-  —  Gadeb.  L.B.  Th.  s.  8.358.  •     ^ 

Möller  (Heinrich). 

Mag.  der  Phil.;  wurde ^  vermuthlidi  iSyg,  ReJitor  der 
Domschule  zu  P.iga  und  gab  mit  eine  Rauptveranlassung 
zum  Kalendertumulte  ^  indem  er  am  Weihnachtsfeste  des  Jah- 
res i584  nach  dem  alten  Kalender  Sdiulreden  hielte  denen 
viele  Bürger  beywohntenj   die  er  auch  ausserdem  durch  sein 
Setragen  in  ihrer  Widersetzlichkeit  gegen  die  Einführung  des 
neuen  Kalenders  bestärkt  zu  haben  scheint.   Er  w^rde  deshalb 
auf  dem  Ratlihai^se  gefangen  gesetzt^  aber  durch  seine  An- 
hänger  gewaltsam  befrey et.    i5Sg  {nach  Broize  ifiAl^ba- 
nu6  livl.  Schulbll.  l8i3.  S.  202.,  aber  nicht  schon  i585, 
wie  L.  Bergmann  ebend.  1S14.  S.  36i.  und  Albanus 
ifi  seiner  Redezqr  Sekularfeier  1810.  S.  41.  sagen)  entfloh 
er  in  Sauerkleidern  nach  Mitau.     Im  Segriffe  auf  einem 
Boote  aus  Kurland  nach  Oeselülier zusetzen^  traf  er  ein  aus 
Miga  segelndes  Schiffe  das  ihn  aufnahm  und  auf  der  dänisdien 
Küste  ans  Land  setzte.     Hier  wurde  €r,   dem  mittlerwäle 
von   dir  p^olnischen' Kommission    i589  ein   Verbannungsur- 
theil  aus  Riga  nachgeschickt  war^  i593  von  Hensted  in  Dith- 
marsen  als  Stadtprediger  nadi  Tönningen  berufen,  in  welchem 
Aihte  er  bis  an  sänen  Tod  stand.    Er  besdihfs  also  nichts 
wie  B.  Bergmann  sagt^  seine  Tage  als  Pastor  oder  Rek- 
tor  in  seinem  Geburtsort^.    Geb.  zu  Mdildorfin  Dithmarsm 
am  •  • . ,  gest.  zu  Tönningen  am  3i  May  i6o3. 
Verfafste  gemeinschaftlich  mit  M.  Giese  (s.  diesen  Artikel) 
*     das  Klagelibell  der  rig.  Gemeine  gegen  die  entwiche- 
nen Mitglieder  des  Raths   vom  J.   1585,    welches  dem 
Könige  von  Polen  im  Februar  i586  durch  den  Linqentiaten 
"Kaspar    Turban  vorgelegt  wurde.     Im  Auszuge  in 
B.Bergmanns histor.  Schriften  IL  11 6- 1 34« 
Versi.  B.  J^ergm  anns  hiit.  Schriften.  II.  4-  75^^^'  —  ^^^* 
lit.  mar.  B,  1707«  p.  atSS« 
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.  '  '   Möller  (JoHAiTN  Paul)* 

Bezog  1673  die  Akademie  seiner  Vaterstadt^  nach  drey 
Jahren  die  zu  Halle;  machte  i67S^{ne  Reise  durch  verschie- 
dene Städte  D£utsdilands ,  hielt  sich  eine  Zeitlang  zu  Königs- 
berg auf  und  las  dort  privatim  über  Geometrie  }ind  Inäti- 
Hitionen^  kam  1681  mit  Jftavid  Caspari  nadi  Riga  und^ 
VPurde  hier  Hauslehrer ,  1686  aber  an  Joachim  Frisichs 
Stelle  Professor  der  Jurisprudenz  und  Mathematik  am  G^m- 
'  ^  nasi^mt  welches  Amt  er  am  3  Junius  mit  einer  Rede  de 
jnuItJpIici  usu  et^  praestantia  n^atheseos  antrat.  Geb.  zu 
Erfurt  am  2  März  1648,  gest.  am  3  März  17 11.      , 

Disp.    cosmologica^de  quantitate  dierum.    (Resp.  Dav. 

Godofr.   Haeppen,    Regiom.   Pfuss.)   Rigae,  1688« 

2%  Bogg.  4. 
Progr.  ad  exsequiorum  honores  M,  Dav.  Horniceo,  Phil, 

P.  Pk,  exsolvendos.  Ibid.  1697-  1  Bog.  4.     ' 
Decas  Ima  thesium  mi^cellaneanim,  ex  praelectionibus 

publ.  Dn.  Jo.  Pauli  Mölleri  excerptarum.  (Resp.  Job. 

Deutenio,  Reval.)  (Rigae)l698.  2  Bll.  4. 
6elegenheitsgedicbte. 

Vergi.  A.  G.  Hörnick  Progr.  in  memoriam  Job.  Pauli  Mölleri. 
Ri^ae,  1711.  Fo).  —  Gadeb.^  L.  B.  Tb.  a.  S,  358.,  /lacA 
Phragmenii  Bigalit.  §.9. 

Möller  oder  Müller  (LokENz), 

Beyder  Redite  Doktor  ufid  fürstUch-kurländischer  Rathj 
soll,  weil  er  bey  der  Belagerung  des  Schlosses  Burtnick  die 
Fufsangelh  erfand,  wodurch  die  Russen  genöthigt  wurden, 
die  Belagerung  aufzufieben ,  in  den  Adelstand  erhoben  worden  ' 
seyn.  i58l  sandte  ihn  König  Stephan  von  Polen  nach 
Schweden  und  Dänemark,  um  diese  Reiche  zum  Kriege  gegen 
die  Russen  zu  bewegen,  was  ihm  auch  in  Schweden,  dber  nicht 
in  Dänemark  gelang.  Nach  meiner  Rückkehr  wurde  er  ah 
lifiniglicher  Kommissarius  bey  der  Untersuchung  der  Urkunden 


a38  MÖLL'tll  (LOREKS).  '  ' 

der  IMändisdieri  Landgüter  im  pemausdten  Krehe^gibraudit» 
Geb.  zu  Lünen  in  der  Grafschaft  Mark  am  . .  • ,  gest.  um 
Michaelis  lögS. 

Polnische,  Liffländische^  Moschowiterische,  Schwedi- 
sche vnd  andere  Historien  u.  s.  w.  (wie  bey  der  folgetiden 
Ansgabe").  Frankfurt  am  .Mayn.  gedruckt  hey  Martin. 
Bechler,  1<985>  4«  Zweyte  Ausgabe:  Polnische,  Liff- 
ländische,  Moschowiterische,  Schwedische  vnd  andere 
Historien,  so  sich  uater  diesem  jetzigen  König  zu  Polen, 
zugetragen,  das  ist  Warhafte  eigentliche  vnd  kurtze 
Beschreibung,  welcher  massen  dieser  jetzt  regi^en- 
der  König  in  Polen,/  ^tephanus  des  Namens  der  Erste, 
zum  Kegiment  kommen,  was  für  Krieg  er  geführ t^  vnd 
wie  er  dieselben  geendiget,  was  sich  zu  seiner  Zeit  bifs 
daher  begeben,  Vnnd  auf  den  Reichfstagen  zu  unter- 
schiedlichen mahlen  abgehandelt,  vnd  was  von  den 
Türken  vnd  Moschowitern  für  Werbungen  vnd  andiere 
Anschläge  fürgelaufen:  Und  w^  jetzund  für  ein  zu- 
stand in  Li  ffland,  Polen,  Littawen  vnd  der  Mpsckaw 
•ey.  Darinnen  auch  die  Schwedische  Kriege  wider 
den  Moschowiter,  vnd  andere  Schwedische  vnd  Den- 
nemärckische  hieher  nothwendig  gehörige  Händel  mit 
vermeldet  vnd  beschrieben  werden.  Ingleichen  vom 
der  Vndeutschen  Völcker  in  Liffland  Sitten  vnd  Leben, 
so  wol  auch  derTartarey,  defs  Flufs  BoriSthenis,  der 
alten  Statt  KyofF  gelegenheit ,  vnd  vom  w^arhafften  ort 
,  defs  Exilii  Ovidiani,  sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen. 
Mit  fleifs  zusammengezogen,  durch  D.  Laurentium 
Müller,  damals  Fürstlichem  Churlandischen  HoiFrath, 
wie  aufs  der  Vorrede  zuuernemmen.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Sigmund  Feyr- 
abends,  im  Jar  1586.  46  S.  Fol.  Am  Ende  steht:  Gei- 
druckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmidt, 

in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends  l'586. Vermehrt 

von  dnem  Ungenannten^  unter  dem  Titel:  "Septentriona- 
lische  Historien"  oder  warhafFte  Beschreibung  der  füV- 
nembsten  Polnischen,  Schwedischen  vnd  andern  Ge- 
schichten, so  sich  bey  Regierung  beedev  Königen  in 
Polen  Stephan!  vnd  Sigismundi  defs  dritten  diesem 
namens,  von  Anno  1576  bifs  auf  das  1593.*  Jar  zuge- 
tragen«    In   kirey  Bücher  kurz  yerüasset.    Deren  das 
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erste  hiebeuor  durch  D.  Laurentium  Müllern,  damahlt 
F-vChnrländis^lien  Hoffrath,  beschrieben  vSid  in  Druck  ' 
geben.    Das  ancler  aber ,  ^mpt  einem  Appendice  vnd 
continuation    des    ersten    jetzt  newlich   durch    eineit 
Liebhaber  der  Historien  mit  grofsem  fleifs  zusammen- 
gezogen worden.     Sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen« 
Amberg   durch   Michaeln   Forstern.     Cum  Privilegio 
Anno  1595.   4.    —    Und  (biedert    Leipzig,  1606^    FoU 
Auch  mit  der  Kätelschen  Uebersßtzung  von  Joach.  Curaejl 
Annales  gentis  Silesiae.    Frankfurt,  1586*    Fol.,    und 
ahtrmals:  Leipzig,  1607*  Fol.  (S.  den  Art.  Raetel.)— • ' 
Ins    Schwedische    übersetzt   von    Ericus  Benedict! 
Schröder.  Stockholm,  1629*  8* 
Annales  gentis  Silesiae  in  compendium  contracti.   'J/Vitte* 
bergae,  1587*  4*  (Ein  Auszug  aus  dem  Curäus.^  ^ 

VtrgL  Gadeb.  Abh.  5.  «8.  —  Dess.  L.  B.  Th.  9^  S.  958.^ 
Jöcher  u.  Rotermund  «z.  dems.  —  Mencken  VolUtaud« 
Verz.  d«r  vornehmsten  Geschirhtschr.  S.  164.  —  B.Berg* 
manns  historische  Schriften  Bd.  s.  S.  83  f.  -—  Scheffelt 
'  Suecia  litir.  p.  66. 

MoENCH  (Johann  Friedrich  Leonhard)» 

Ist  zu  Baush  in  Kurland  am  ij  Februar  n.  S.  1774 
geboren,  studirte  erst  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  ^  und 
von  1791  bis  1794  zu  Wittenberg  und  Jena ,  kdirte 
in  sein  Vaterland  zurück  j  wurde  1796  Registrator  hef 
dem  bausieschsn  Kreisgericht ,  1797  t  nachdem  diefe  SteUt 
einging,  Notariüs  publicur;  1798  Stadtsekretär  zu  Bauske^ 
180  t  aber  kurländischer  Untergerichts  -  und  i8o3  Oberhof gC' 
riditsadvokat. 

Ideen ,  yeranlafst  durch  die  yon  Einer  Hochwohlgebor«« 
.  nen  Ritterschaft  Kurlands  allerhöchsten  Orts  unterleg- 
ten,    das    Kreditwesen    von   Kurland     betrefifenden^ 
Punkte.  Mitau,  1811.  43  S,  »•  , 

FreyheiT  von  Mörner  (Karl). 

Präsident  da  Hvh^Hofgerichts  zuDorpat  um  i653.  ^»^ 
2u  •  •  •  I  gest.  ;  •  • 
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Elogia  S^renissimae  ac  Potentissimae  Principis  ac  Domi- 
xiae  Dnae  Christinae,  Piae,  'Felicis  ^c.  a  Carolo  Mor- 

/  nero  j  Li,  Barone  et  Domino  in  Thuna  Näafs  et  Mör- 
nerholm  etc.,  inclyti  hujus  judicii  anlici  Praeside^ 
quae  Kegia  Gustaviana  Adolphiha  in  Academia  d. . .  Febr. 
1653  pet  filium  suum  natu  majorem  Leonhardum  de- 
clamari  jussit.  Dorpati,  1653*  4. 

.  Versl»  Nord.  Mifc.  lY.  107.,  nach  Sehe  f  f  c  ri  Suecia lit.  p^«ao.  — 
Somis.  p^66. 

Mohr  (Karl  Dietrich). 

^  Studirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt 

-  und  auf  der  Universität  Königsberg  ^  war  nacli  seiner  Rück- 

'  tiunft  mehrere  Jahre  Hauslehrer ^  wurde  1809  dritter  Lehrer 

W(id  1804  Jffonrekor  an  der  großen  Stadtschule  zu  Mitau^ 

l8o5  aher.zweyter  Lehrer  an  der  neu  eröffneten  Kreisschule 

\daselbst.     Geb.   zu  Mitau   am  i5  Januar  1769,  ge^r.>  am 

26pecember  i8i8. 

,  Rede  über  die  Würde  des  Menschen,  gehalten  am  15.  Febr. 
1787;  in  der  Sammlung:  Reden  einiger  am  Hochfürstl. 
Petrinum  in  Mitau  studirenden  Jünglinge  am  Geburts- 
tage des  Herzogs.  (Mitau,  1787*  ^.)  S.  4l«>  wo  er  aber 
irrig  die  Tauf namen  Dietrich  G ottheiT  A erhalten  hat» 
Gelegenheitsgedichte.  , 

Nachdeiner  bereits  gestorben  war ^  erschien: 
Deutsches  Handwörterbuch^  entlialtend  die  Sagenschafts* 
Vor-*  und  Zeitwörter,  in  Verbindung  mit  dem  Casus^ 
den  sie,  ihrer  jedesmaligen  Bedeutung  nach,  zu  sich, 
nehmen.  Mitau,  1819-  XX  u.  175  S.  8* 
Vergi*  Csarnewski's  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Schu- 
len des  Mitauschen  Schulkceiies.  St.  i.  S.40. 

VON  MoiER  (Johann  Christian). 

Sohn  des  nachfolgenden. 
Geb.  zu  Reval  1785,  wurde  Dr.  der  Chirurgie  zu  Pavia^ 
I>r.  der' Med.  und  Chir.  18 13  zu  Dorpat^  ord.  l^rofessor  der 
Cbirurgh  an  4^  Universität  daselbst  18 14,  KoUegienrath 
1622  und  Staaurath  1S27. 
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Diss.  inaug.  medico  -  chiturg.  de  puhu  9  pathologioe  con- 
siderato.  Dorpati,  1813-  (Hievon  erscliien  damals  nur  der 
Titel  und  die  Jliesen.)  2  Bll.  '8.  (Ot  die  Piss.  nachher 
gedruckt  worden ,  kann  man  nicht  angeben.^ 

Sein  Bildntls  in  Steindruck  von  Jul.  Klündert.  Reval,  i8a7« 

Ver^/.  Morgenstern«  Dörpt.Beytr.  I.  397. 

MoiER  (Philipp  CIeiristian). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  den  Gymnasien  zu  Minden  und  Hersfeld  und 
auf  den  Universitäten  zu  Halle  und  Helmstedt  ^  wurde  Komr 
fostor  an  der  Domkirche  zu  RevaJ  1773  {ord.  am  23  Jtmius)^ 
Oberpastor  an  derselben  Kirdxe  1780»  auch  Konsistorial- As- 
sessor. Direktor  des  Waisenhauses  und  Direktor  des  esthldn" 
disdien  Predigersynodus.  Geb.  zu  Hannover  am  14  December 
1747,  gest,  am  ig  Oktober  1807. 

*  Kurzgefafste  Geschichte  des  zum  Dome  gehörigen  Wai«. 

senhauses.  Nebst  einem  Anhange.  Reval,  1777*  4unpag« 
Bll.  u.  64  S.  gr.  8. 9  heraiisgegeben  und  mit  einem  Voirbe- 
richte  verseilen  von  H.  W*  Wigand  (s.  dess,  Artikel). 

Kanzelrede  bey  der  Beerdigung  des  russ.  Kais.  Admirales 
Samuel  F.  Greigh  u.  s.  w.  Ebend.  178d.  16.^.  4. 

Mein  geringer  Beytrag  an  Materialien  zum  Bau  der  neuen 
Armenanstalt  in  Keval  lind  Ehstland«  Ebend.  1805* 
35  S.  8. 

*  Predigt  bey  Eröffnung  der  Landgerichte  des  Herzog- 

thums  Ehstland  d.  12«  Jan.  1782;  in  Din^elstödts 
Nord,  Casualbibl.  Bd.  I.  S.  271-284:  —  *  Predigt  bey 
Eröffnung  des  ordentlichen  Landtages  der  Kitterschaft 
des  Herzogthums  Ehstlands  d.  25.  Jan.  1783.;.  €Äend. 
S.  585-302.  —  •Predigt  bey  Eröffnung  der  Landge- 
richte des  Herzogthums  Ehstland  d.  11.  Jam  1783  5 
ebend.  8^303-316. —  ♦  Predigt  am  Tage  der  feierlichen 
Beeidigung  der  Ritterschaft  Ehstlands  zu  gewissenhaf- 
ter Wahl  der  Gerichtspersonen  in  der  zu  errichtenden 
Aevalschen  Statthalterschaft  d.  7.  Oct*  1783;  ebend. 
S. 441-456.  —  •Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der 
lILBand.       '  x  3l 
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ReTalschen  Statthalterschaft  d.  lo.  Dec.  1783;  ebeni. 
S.  457-472-  —  Verlobungsrede  d.  29-  May  1772;  ebend. 
Bd.  IL  S.  55-68-  —  Ordinationsrede  d.  19.  Nov.  1733; 
ibend.  S.' 359 -372-  War  einer  der  Hauptsanimier  und 
Herausgeber  des  Gesangbuchs  s&ur  Beförderuug  der 
öfiFentl.  u.  häuslichen  Andacht.  Für  die  deutschen 
Gemeinen  des  Herzogthums  Ehstland  14.  den  Dom  zu 
Aeval.  Göttingen,  1787-  8- 

VergL  Carlbl.  S.  10.  g.  —  Nord.  Mise.  IV.  144. 

Molin  (Lorenz), 

Studirte  zu  Upsal^  unterrief itete  €echs  Ja/ire  lang  die  Söhnt 
des  nachherigen  Erzbischofs  Erich  Benzeliusy  war  x686 
Bibliothekar  bey  dem  Grafen  Magnus  Qabriel  de  la 
Gardie^  erhielt  schon  im  folgenden  Jahre  einen  Antrag  zu 
jeiner  Professorstelle  in  Dorpat^  den  er  aber  damals  abgelehnt 
haben  nrwfSf  wurde  i6Sg  Mag,  ^  reiste  auf  königliche  Kosten 
durch  Dänemark  und  Deutschland ^  Italien  ^  England  und 
Holland  f  und  wurde  1692  in  Giessen  Licentiat  der  TheoL^ 
wo  er  auch  nachher  1703  am  3o  März  {oder  April ^  wie  die 
Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.3o»  haben)  abwesend  zum  Dr. 
der  Theol  kreirt  wurde»  Nach  mehr  als  SjäJmger  Abwesenluit 
in  sein  Vaterland  zuriickgekdirt  ^  wurde  er  1694  am  7  März 
Feldpreiiger  bey  den  königh  Trabanten  und  Beysitzer  des 
HofkonsistoriumSf  am  20  Oktober  desselben  Jahres  aber 
Professor  der  TheoU  und  Beysitzer  des  Konsistoriums  zu 
Dorpatf  wobey  er  auch  das  Pastorat  Nüggen  als  Prdbende 
hatte.  Als  1699  die  Universität  nach  Pernau  verlegt  wurde^ 
setzte  er  sein  Lehramt  daselbst  fort  ^  bis  er  1708  Oberhof pre- 
diger  bey  der  Königin  Hedwig  Eleonora^  auch  bald 
darauf  Professor  primarius  der  Theol.  zu  Upsal  und  Dom- 
propst  wurde.  Geb^  in  dem  westmannlandschen  Kirschspiele 
Kumla  am  22  November  i65j  {aber  wohl  nicht  am  25  No- 
vember  i65i,  wie  in  den  Nov.*  lit.  1.  c.  steht)^  gest.  am. 
J9  September  ij23. 
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GIüAmtnsch  in  griechischen  Versen  an  Dr.  ErichBenze-r 
lius,  als  er  BisdioJ von  Strengn'ds  wurde.  Upsal,  1678*  8. 

Disp.  de  clavibus  yeterum.  (Praes.  Job«  Collimbo.} 
Ibid.  1684-  8«  Auch  in  Sallengre  Thesaun  antiquit. 
Aoman.  (Hagae  C^om.  1716*  Fol.)  T.  III.  p.  789-844. 

Disp.  pro  gradu  Mag.  de  origine  lucorum.    (Praes.   • .  • 
.    Bilberg.)  Ibid.  1689«  4- 

Disp.  inaug.  pro  licent.  theol.  de  summi  liuminis  de 
-Vera  heroum  pietate  testimonio,  ex  Actor.  XIL  22« 
(Praes.  Job.  Henr.  Majo.)  Giessae,  1692.  5%Bogg.  4« 

£xerc.  tbeoL  de  electione  ad  vitaxn  aeternaxn.  (Kesp.  Job. 
£lia  Pastelberg.)  Dorpati,  1 697*  6  unpag. u.  23 pag« 

S.  4. 

Oratio  parentalis  in  Carolum  XL»  d.  25-  Nov.  16979  We/- 
Idcht  nicht  gedruckt, 

Positiones  tbeologicae.  (Resp.  Cbristiano  Corswant, 
PomeranOy  designato  Pastore  EccL  Georgio  -  Burgi-^ 
cae.)  Dorpati,  1698.  28.  Nov.  1  Bog.  4.»  «.  Nova  lit. 
mar.  B.  1699vp«268* 

Progr.  invitatorium  ad  orationem  auspicialem  a  Dno.  Gabr. 
Sjobergy  ad  professionem  bistoriarum  rite  vocato, 
habendam.  Pernaviae^  1702*  Fol.,  und  wohl  noch  mehr 
rere  Programme. 

Conamina  tbeologica,  tbesibus  miscellaneis  conclusa. 
(Resp.  Petro  Dablborg,  Cuprimontan. ,  Sereniss. 
Reginae  viduae  a  conc.  designato.)  Upsaliae,  1705* 
l%Bogg.  S'9  s.  Novalit.  m.  B.  1706.  p.  47. 

Decas  prior  et  posterior  tbesium  de  libris  nostris  symbo- 
licis.  Ibid.  1715.  ... 

Likpred.  öfver  Elösabetb  Spegel-.  Stockb.  1721.  4. 
Nodi  mehrere  Dispp.,  sowohl  zu  Dorpat  als  zu  Upsal. 
'^ab  heraus:  Biblia  sacra,  thet  är,  all  tben  Helgba  Skrifft 
pä  Svenska ,  med.  Korta  Summar.  ocb  fulkomliga  con- 
cordant.  2  Tble.  Stockholm,  1720.  längl.  12. 

VergL  Nov.  lit.  mar.  B.  1704.  p.  30.  —  Joche  tu.  Kotermund 
s.dems.  —  B  acmeister  bey  MüUer.  IX.  $37.  —  Gadeb. 
L. B.  Th.  9.  S.  63.,  mit  Anführung  von  Erici  Benselii 
orat..  funebris  in  memoriam  D.  JJiur.  Molini,  und  J^ox- 
X •  1  ii  stricturae.  p.  70. 
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Moller  (Arvid). 

'  StudirU  zu  Dorpat  seit  i6gi  besonders  Rechtsgeielir- 
sanikeit  und  Mathematik  ^  wurde  i6g8  Rektor  der  dmsfgen 
Schule 9  las  alsjsoldmr  auch  den  Studirenden  Kollegien^  gßng 
Ijop  nach  Reval^  dann  nach  Stockholm  undUpsal^  kam 
1701  nachPernaiif  wurde  im  folgenden  Jahre  Prof essor  der 
Rechte  und  der  Mathematik  am  Gymnasium  zu  Revalj  we\chu 
Arrtt  er  am  3  December  mit  einer  Rede  de  matheseos  et 
juris  necessitate  et  utriusque  inter  se  affinicate  antrat^ 
floh  aber  17 10  wegen  AnnöJierung  der  Russen  und  wegen  der 
JPest  nach  Abo^  von  da  nach  Stockholm  ^  iind  endlich  nadi 
Wester'ds^  wo  er  sich  iey  seinem  Schwiegervater,  dem  Bischof 
von  Linköping  Dr.  Jak,  Lan^,  bis  ijij  aufhielt^  und  dann 
Professor  der  praktischen  Philosophie  zuLund  wurde.  Drey 
mal  war  er  Rektor  der  Vniversit'dt,  und  naJim  1 743  wegen  Alters- 
schwäche  seinen  Abschied.  Geb.  auf  dem  Gute  Forbushof  bey 
Oorpat  am  ig  Februar  1674,  gest.  iuLund  am  6Apriiij5S^ 

Exerc.  iic^demica  de  astrologiae  fudiciariae  vanitate. 
(t>raes.  Mich.  Dau,)  Dorpati,  1695.  5%Bogg.  4. 

Epinicium  ob  mexnorabilem  de  Danls  victoriapiy  armia 
yictrlcibus  S.  i\.  Mtis  Sueciae  sub  ductu  lUustr.  GomitU 
Magni  Stenbockii  ao.  1710-  28.  Febr.  Helsingborjii  in 
Scania  partam ,  oratione  panegyrica  in  auditorio  reg. 
Reval.  Gymnasii  majori»  d,  25»  Martii  ^oleimiter  cele- 
bratum.  Revaliae(l710).  7  Bogg.  Fol. 

Di^s.  de  sexum  mentientibus.  Lund,  1729-  4* 

Diss.  de  damno  9  quod  accrescit  philosophiae  znorali  per 
politicam  priyatam.  Ibid.  eod.  4* 

Diss.  de  Waregia  (Wargön),  Lundini,  1731.  4-  —  Wie- 
,der  auf  gelegt :  Wittenb.  1734.  30  S.  4. 

Diss.  de  morte  phllosophica  Pythagoreo^-Platonica.  Lund« 
1734.  4.  -^  Ausserdem  hat  er  von  17186/s  1741  zuLund 
noch  wenigstens  55  mal  bey  Disputationen  den  Vorsitz  ge- 
führt, auch  9  öffentl.  Reden  gehalten. 

Trauerrede  in  lateinischen  Versen  auf  König  Karl  XL,  den 
25  November  1697  zu  Dorpat  gehalten  und  nadi  40  Jah^ 
ren  in  Lund  gedruckt.  ^  \     " 
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Fata  Dorpafi«  Den  i  förra  tiden  namn  kunniga  Liflän* 
diska  Staden  DorpU  Öde.  jWästeräs,  f  7S5.  126  S.^  8. 

Kort  BesGrifnlng  öfwer  Est^  och  Lifland  u.  s.  w.  (Kurze 
Befchreibung  von  Esth-  u,  Livland,  nebst  einer  Unter- 
suchung von  dem  Ursprünge  der  Einwohner  d^ser 
Länder,  besonder^  derEsthen  und  Finnen^  wie  auch 
von  dem  Schicksale  der  ehemals  berühmten  Stadt  Dörpt* 
Bey  müssigen  Soznmerstunden  entworfen.}  Wüsterä^ 
1766.  166  S.  8. 

Liaudatio  funebris  Bonde  Humeri  4icta  Lundini  1727; 
in  Memor.  virorum  in  Suecia  eruditiss.  rediviva,  Semi- 
decas  III«  (Rost,  et  Lips«  17300  1-32' ;  schon  vorher  als 
Anhang  zu  Jac.  Benz  eis  Leichenpredigt  auf  Bonde 
Humeri.  (Lund,  1727^  4») 

Fier^/*  Sjoberg  Pernavia  lit.  Part.  II.,  und  daraus  Nova  lit. 
mar.  B.  1704.  p.  140.  —  Bacmeister  bey  Möller  IX. 
957-960.  —  Gadeb.  L.B.  Th.a.  S.« 65 -267.  — Nord. Mite. 
XXVII.   391.  •»«•  Rotermund  z.  Jochen 

Moller  (liOHENz). 

War  Pastor  zu  Randen   schon  1664.    Geb.  za  •••^ 
gest.  etwa  1690« 

Btarbeitete  mtt  An  dr.  Vir  gi  nius  und  Markus  Seh  üts 
den  grolsen  Katechismus  1 6SX9  nnd  das  erste  Gesanghuch 
1685   in  dorpt-estlmischem  Dialekt^   welche  von  Adrian, 
Virgin  2.    nn  Druck  besorgt  wurden,    (s.  die  Artikd 
Adrian  Virgin  2»  und  Andreas  Virgin  3.) 

^  Verg/.  Vorrede  «um  Rfval-ehstn.  N.  Test,  1715, 

MONKEWITZ   (JOHAN^N   HeiNRICH). 

Geb.  zu  Goldtngen  am  x  Februar  1792,  widmete  sich^ 
nachdem  er  auf  den  Schulen  seiner  Vaterstadt  den  ersten  Un- 
terrlcht  erhalten  hatte ,  dem  pharmaceutischen  Fache  ^  hnd^ 
stand  von  1808  bis  i8ia  '«  ^iner  Apothche  zß  Kafuga^  ging 
hierauf  nach  Moskmi^  um  Arzeneykunde  zu  studiren,  kehrte^ 
\da  seine  Studien  durch  die  Invasion  der  Franzosen  unterbrO" 
thtn  wurden  f  nach  Kaluga  zurück  j  und  erhielt  dastlbst  die 
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DireMon  der  Apotheke  des  für  unbestimmte  Zeit  errichteten 
großen  Kriegshospitals j  wurde  ^iSl3  von  der  medicinisch' 
diirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  als  Pros^isor  bestä- 
tigt ,  und  vom  medicinischen  Departement  des  Polizeyminister- 
,riums  als  Apotheker  bey  den  Mineralquellen  zu  Andriöpol  im 
werschen  Gouvernement  angestellt  ^  nahm  jedoch  in  demselben 
Jahre  meder  seinen  Abschied j  ging  nachDorpat^  beendigte 
daselbst  seine  medicinischen  Studien  ^  promovirte  1817,  Und 
lebt  dort  seitdem  als  prahisdier  Arzt  und  Besitzer  einer  Apo- 
theke. 

Inaug.  Streitschrift:  Chemisch  -  medicinische  Unter- 
suchung üher  die  Wandflechte  (Liehen  parietinus), 
und  über  die  gebräuchlichsten  Chinarinden.  Dorpat, 
1817-  38  S.  8. 

Aus  einem  Briefe  (über  ein. Heftpflaster);  in  Grindels 
Russisch»  Jah*rb.  der  Pharm.  Bd.  5'  S.  305.  (ISO?-) 

Montan,  s.  von  Fischer  (Johann 
Bernhard). 

MONTANUS   (HeNRICUS),    S.   VON   BeRG^ 

(Heinrich).  ^- 


MoREAü,  s.  Brasey. 
MoRENius  (Lorenz  Olofsohn). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat.    Geb.  in  der  sdiwedisdien 
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VON  Morge;nstern  (Karl).  ' 

Geb.  am  2&.  August  n.  Su  1770  zu  Magdeburg.  Sein 
Vater^  Dr.  Friedrich  Simon  Morgenstern  aus  HaUe^ 
fvar  ein  zu  seiner  Zeit  auch  als  Schriftsteller  geachteter  Arzt 
und  Naturforscher  (s.  Meusels  Lexik.  IX.  256.)«  Auch 
seine  Mutter,  Johanna  Katharina,  geb.  Brömme, 
seit  1785  zum  zweiten  male  verehligt  an  denJRäthmann,  naclu 
maligen  K'dmrrurer,  Schultzein  Magdeburg,  ist,  we^en 
ihrer  im  Stillen  für  Andere  unermildtt  svohlthätigen  Wirk- 
sarnkeit,  ihrer  Vaterstadt  un^rgefslich  (s.  Beckers  Na- 
tionalzeitung  derTeutschen.  Jahrg.  1796.  St. 46.  S.  loai- 
1025.).  Dieser  edlen,  frommen  Mutter  und  deni  Lehrer 
seiner  Jugend,  Jkm  Konsistoriair ath  Funk  in  Magdeburg, 
damaligen  JRtktor  der  Domschule,  verdankt  er  die  Grundlage 
seiner  sittlichen,  letzterm  auch  seiner  geistigen  Bildung,  Bis 
in  sein  iStes  Jahr  besuchte  er  die  Domschule.  Bereits  damals 
hatte  er  sich  im  Lateinschreiben  und  Lateinsprechen  die  Fer- 
tigkeit erworben,  dafs  Basedow  ihn  zu  sich  ins  Haus  zu 
nelimen  wünschte,  um  durah  ihri,  wenigstens  in  seiner  nädisten 
Umgebung,  Erleichterung  der  Unterrichtsmethode  in  jener 
Spradu  zu  bewirken ,  was  indefs  der  besonnene  Jüngling  aus 
guten  Gründen  ablehnte,  und  lieber  um  Ostern  1788  nach 
Halle  ging,  uni  namentlidi  Philosophie  und  Philologie 
''ZU  Studiren.  Dort  waren  seine^  Hauptlehrer  Joh.  Aug* 
Eberhard  und  Friedr.  Aug.  Wolf,  die  ihn  bnld  auch 
ihres  nähern  Urngangs  würdigtr^n,  und  bis  an  ihren  Tod  ihm 
väterliche  Freunde  geblieben  sind.  Er  iesuchte  indefs  auch  Vor* 
lesungen  über  Mathematik  bey  Klügel,  über  Physik  bey 
Gren,  über  Kirchengesdiichte  bey  Knapp,  übte  sich  im 
Zeichnen  unter  Anleitung  des  Professor  Prange,  und  in 
neuern  Sprachen,  damals  besonders  der  englischen.  Drittehalb 
Jahr  war  er  MitgUed  des  unter  Wolfs  Leitung- stehenden 
philologischen  Seminars  bis  im  FrüJijahre  1792.    in  den 
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beiden  nächstfolgenden  Jahren  privatistrte  er  inHaHe^  seine 
philologhdun  und  phihsophisdien  Studien  fortsetzend  ^    und 
^ich  besonders  mit  Plato  beschäftigend^  wovon  seine  Com- 
mentationes  tres  de  Piatonis  republica  eine  nicht  blofs  in 
Deutschland  mit  reger  Tlieilnahme   aufgenqmmime  Frudit 
waren.  ^Um  Ostern  1794  wurde  er  Dr.  der  JP/«7.,  undhabi- 
litirie   sich    als  Privatdocent  auf  der  Friednchsuniversität. 
Gluch  darauf  begarm  er  zahlreich  besuchte  Vorlesungen  über 
griechische  und  römische  Schriftsteller^  auch' ein  Paar  mal 
gehaltene  über  die  gesammte  Geschichte  der  Philosophie.    Im 
J.  1797  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  bey  der  philoso- 
phischen Fakultät  f  und  bald  eröffneten  sich  ihm  verschiedene 
Aussiditen  zur  Anstellung  in  Altorf  ^  Duisburg;  Oldenburg^ 
Danzig.    Fr  na/im,  doch  unter  Bedingungen  ^  dm  Rijf  als 
ordentlicher  Professor  der  Beredsanikeit   am  Athenäum  der 
letztgenannten  Stadt  an,  welchen  er,  mit  Bewilligung  jener 
von  Seiten  der  Itönigh  westpreussischen  Regierung^    erNelt^ 
'qU  er  sich  gerade  in  Dresden  ^  beschäftigt  mit  dem   Stu- 
'     diiän  der  dortigen  Schätze  der  Literatur  und  Kunst,  befand^ 
Durdi  wiederholte  Reisen  von- Halle  aus  nadi  Berlin,  Oöt- 
tbigea%   Kassdj  Frankfurt  a.  M.,  Braimsdxwdg,  Ldpzig^ 
Gotha,  Weimar,  Jena  u.  s.  wl  hatte  er  sich  schon  mandieldtr* 
reiche  Ansdiauungen  erworben.    Schwer  ward  ihm  im  Okto- 
&<r^l798  der  Absdüed  von  Halle  ^  wo  er  seit  einer  Rahe  von 
Jahren  im  Hause  des  Kanzlers  Niemeyer,  von  ihm  und 
seiner  edeln  Familie   gleidi   eirurr%  Angehörigen  behandelt, 
wolmte.   Etwas  erleiditert  WQrd  ihm  indefs  die  Trennung  da^ 

'  durch,  dafs  zwey  seiner  Universitätsfreunde,  die  be!jdt  nicht 
oimeX^nflufs  auf  Lebensansichten  blieben,  sdion  früher  Halh 
verlassen  hatten:  der  Satyriker  und  Philanthrop  Johann 
Daniel  Falk  aus  Danzig,  der  1826  als  Legationsrath  zu 

/  Weimar  starb,  und  der  Sokratiker  Ferdinand  Delbrück 
auM  Magdeburg ,  noch  jetzt  Professor  der  Philosophie  'zu 
fionn.    In  Dmzig  b^e  Morgenstern^  abgerechnet  mt 
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nur  htrzB  Meise  nadi  Deutschland^  ^^om  November-' ijq%  bis 
im  September  1802.  Er  hatte  liier  an  mehrere  Professoren 
.sehr  achtungsfvürdi£ej  freundsdiaßlich  gestimmte  Kollegen^ 
wie  Trendelenburg^  Ewtrheck  u.  s.  w.,  überhaupt ^ ^ 
über  in  der  damals  blühenden^  ansehnlichen  Stadt  in  den 
gesellscIfaftUdien  Verhältnissen  unter  Personen  aller  Stände 
herzliches  Wohlwollen  gefunden ,  nur  den  durch  Loltalldnder- 
jiisse  damals  oft  gdiemmten^  ersehnten  Fortgang  der  Schuld 
anstalten  zuweilen  schmerzlich  gefülilt»  In  letzterer  Hinsicht 
entschlofs  er  sich  leichter  ^  ^  dem  an  ihn  ergangenen  Rufe  der 
damals  unter  glücklichen  Auspiden  so  eben  eröffneten  Univer- 
sitttt  Dorpat  zu  folgen.  Er  war  von  ihr  unter  dem  6  Junius 
1803  förmlich  berufen  zum  ordentUchen  Professor  der  Berede 
samkeit  und  aUklassischen  Philologie  ^  der  Aesthetik  und  der 
Oeschichte  der  Literatur  und  Kunst  ^  mit  einem  bestimmten 
Gdiaite  von,  i3oo  Silber  ^J^ubelns  ausserdem  zum  ersten 
Sibliothehar  der  Universität ^  gleidxfalls  mit  einem  besonderen 
Gehaltt  in  Silber  -  Rubeln.  Anfangs  hat  er  auch  genau  das 
ilim  Zugesicherte  empfangen ;  als  indefs^  nadt  der  erweiterten 
Organisation  f  weldie  die  Universität  schon  im  J.  i8o3  durch 
ihre  Statuten  erhielt  ^  das  Gehalt  jedes  ordentlichen  Professors 
gleichmäfsig  in  Bankoassignationen  bestimmt  ^  daselbst  auch 
das  Gehalt  des  Bibliothekars  auf  nur  400  Rubel  B.  A» 
festgesetzt  war^  hat  er  sich  mit  dem  ilim  hiernach  Zu-- 
iommenden  statt  des  ihm  in  seiner  Vokation  ausdrückUdi 
Zugesicherten  stillschweigend  begnügt  ^  bis  er  im  J.  181 7 
dnen  Ruf  als  Professor  an  der  Universität  zu  Königsberg 
erlüelt^  welches  die  Veranlassung  gabj  dafs  durch  ein  aller» 
höchstes  Reskript  an  den  damals  stellvertretenden  Herrrt 
Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  ^  vom  21  April  18 17, 
die  nach  den  Statuten  der  dorpatschen  Universität  vielfach 
zusammengesetzte  Professur^  die  Mvrgenstern  ieit  iSJah' 
ren  bekleidet  hatte  ^  in  zwey  Professuren  getheilt  wurde ^  näm- 
lich in  die  Professur' der  Beredsamkeit  und  alten  klassisdien 
IIL  Band.  32 
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Literatur  t  und  in  die  Professur  der  Aesthetik  und  der  Ge- 
schichte  der  Literatur  und  Kunst.    {VergL  Intel.  Bl.  der 
Jen.    Allg.    liit.    Zeit.     1817.    No.  49.)     Zu^leidi   aber 
vvürden^  damals   diese    beyden    Professuren    dem    Professor 
Morgenstern    mit     voller    Besoldung    übertragen^     auf 
fvelche  er  jedoch  verzichtete  ^   sobald  der  neue  Etat  eingetre» 
ten  yyar.     Er  beschränkte  sich  dann  auf  die  durdi  das  Statut 
von   1S20   bestimmte  Professur  der  Beredsamkeit^   ahklas- 
sisdien  Philologie^    Aesthetik    und  Geschichte    der    Kunst. 
Sein  Gehalt  als  Vorsteher   der  Untversitäts- Bibliothek  ward 
durch  das  schon  erwähnte  allerhöchste  Reskript  vom  21  April 
1817    auf  1000  Mubel  B.  A.  erhöht^  welche  den  ihm  dafür 
ursprünglich  zugesicherten  25o  Rubeln  Silbir  gleich  kamen. 
Der  Bibliothekar  ^war  übrigens  schon  kraft   der  Statuten 
§.  Il3  und  iig  Direktor  der  Bibliothek.    Bey  Erriditung  der 
Universitäts '  Schulkommission    wurde  Morgenstern   am 
1  April  i8o3  zuin  Mitgliede  gewählt^  als  Referent  sämmtlU 
eher  Gymnasien ,  Kreisschulen  und  Privatartitalten ,  von  wel- 
cher Funktion  er  im  Februar  1804  die  erbetene  Entlassung 
tfjit  einem,  vortheilhaften  Zeugnisse  des  Universitätskonseils 
erhielt^   indefs  auch  s/^äter   (i8o5)  die  Schulvisitationsfeise 
durch  Finnland  machte  ^  dort  audi  mehrere  Sdiulen  organi* 
^sirte   und  eröffnete.    Verhaltender  Direktor  des  allgemdnen 
Lehrerinstituts  war  er  vom  SDecembet  i8o3  bis  zum  10  März 
1806,   und,  nachmals  vom  i  August  18 10  bis  den  3i  Z>e. 
cember  1820;  dann  einer  der  Direktoren  des  seit  1821  eröffne- 
ten   pädagogisdi -  philologischen  Seminars^    und    zwar    ge* 
schäftführender  halbjährlich  abwechselnd  mit  dem  in  demselben 
Jahre  angestellten   ordentUdien  Professor  der    Literaturge- 
schichte y    altklassl^dien  Philologie  und  Pädagogik.     Ausser 
seinen  y   von  den  Obern  mehrmals  officiell  anerkannten  Be- 
mühungen in  dfriger  Verwaltung  der  Bibliothek ,    machte  er 
sich  auch  durch  die  allein  durch  ihn  besorgie  Anlage  und  Ver- 
wahung  des  Kunstmuseums  der  Universität  verdient.     Vom 
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24  Julius  t8o8  bis  zum  12  Februar  a.  Su  iSio.untemahm 
er  nüt  höchster  Genehmigung  eine  Reise  durch  einen  Theil 
Deutschlands  f  Frankreichs'^  der  Schweiz  und  Italiens  f  deren 
summarische  Uebersicht  in  der  Vorrede  zum  ersten  (bisjttzt 
einzigen)  Bande  seiner  „Reise  in  Italien  im  J^  i8og"ent- 
halten  ist.    Sein  Hauptaugenmerk  waren  Literatur  und  Kunst^ 
merkwürdige  Menschen  und  Orte.    Medlidi  war  er  bestrebt^ 
die  ihm  zugemessene  !Zeit  sowohl  bey  dieser  als  seinen  übrigen^ 
stets  auf  eigne  Kosten  gemacliten  j  Reisen ,  so  viel  ihm  ir0ßi^ 
möglich  wart  zum  Nutzen  der  Htm  anvertrauten  Universitäts- 
Sammlungen  anzuwenden ,  überhaupt  durah  diese  Reisen  siafi 
für  seinen  amtlichen  Beruf  noch  geschickter  zu  machen.  Oisr 
sen  Zweck  verfolgte  er  auch  hauptsächlich  durch  Aufsuchung 
von  Gelegenheiten  zur  planmäfsigen  Vermehrung  der  Univef' 
sitätsbibliothek  durch  längst  gewünschte  ältere  ^  t^elten  gewor^ 
dene  Werken  wozu  damals  allerhöchst  eine  besondere  Summt 
verwilligt  war  ^  auf  seiner  letzten  ^  gerade  ein  Jahr  dauernden^ 
besonders  durch  mühsame  und  langwierige  Bemülmngen  dieser  , 
Art  verlängerten^  Reise^  die  er  mit  höchster  Genehmigung  im 
J.   1837,   nadidem  er  der  Universität  bereits  volle  25  Jahr 
gedient^  zu  Ende  des  Junius  a.  St.  angetreten  platte.    Erging    - 
diesmal  zur  See  von  Riga  nacli  Lübeck ,  von  da  nadi  Ham- 
burgs Magdeburgs  Halle^  Leipzigs  Dresden^  Weimar f  Gotha, 
u.s.w.f  dann  über  Kassel j  Giessen^  Weilburg  an  den  Rhein 
bis  nach  Köln  furunter^  zurück  über  J3onn,.  Koblenz^  Mainz^ 
Frankfurt  a.  M.  s  Darmstadt  y  HddeWergs  ^anheim^  Karls- 
ruliej   Strafsburg  ^  Frey  bürg  ^  Tübingen  ^  Stuttgart;  von  da    ' 
über  Ulm  und  Augsburg  nach  München ^   wo  er  andefthalh 
Monate  verweilte^  so  wie  hierauf  in  Wien  zwey  Monate;  zurück 
über  Prag^    Dresden  ^  Potsdam  und  Berlin ,   weiter  über^ 
Danzigy  Marit(ibUrg  ^  Königsberg  u.  s.  iv*    Ausser  dem  «r- 
freulichen  Wiedersehn  des  einzigen  Bruders  in  der  Vaterstadt^ 
und  mancher  seitdem^   zum   Theilj   wie  z.  B.  ^len^eye;:, 
sdion  verstorbenen  Freunde^  fand  er  in  Deutschland ^  neben 
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der  Efkichtirung  des  Remus  und  der  Verschönerung  gewisitr 
Städte^  s/ielfachen  Anlafs  zur  frohen  Theilnahme  an  den 
ForisdirUten  der  Anstalten  für  Wissenschaft  und  Kunst^ 
diesmal  besonders  in  München,  Stuttgart ,  Berlin,  Bona^ 
Wien,  Prag.  Im  J.  1819  erhielt  er  den  St.  Wladimir^ 
Orden  ^ter  KL,  ward  zum  Kollegienraihe  ernannt  18 ro, 
Kum  Staatsrathe  1822.  Anerkennungen  seiner  Schriftstellerin 
$chcn  Thcttigheit  wurden  ihm  mehrere,  sowohl  von  Seiner 
Mifestät  dem  hochseligen  Kaiser  Alexander  1,  als  von 
Seiten  der  Kaiserin  Mutter,  der  hochseligen  Kaiserin  Elisa- 
h€th,  und  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Alexandra  Feodo- 
Towna.  Zum  JEhrenmitgliede  der  kaiserlichen  Akademie  der 
VVisaenschaften  zu  St.  Petersburgs  ward  er  den  aS  Oktoier 
I826  erwählt.  Ferner  nahnun  ihn  auf  zum  auswärtigen  Mit- 
gliede  die  kaiserliche  Gesellschaft  für  die  Geschichte  undAlter^ 
thiimer  Rufslands  zu  Moskau ;  zum  korrespondirenden  Mit- 
gliede  die  königliche  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
und  die  Academia  Italiana ;  zum  Ehrenmit gliede  die  konig^ 
liehe  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Erfurt,  die  Gesell- 
Schaft  zur  Beförderung  der  Geschichtkunde  zu  Freyburg  im 
Breisgau,  und  die  lateinische  Gesellschaft  zu  Jena;  zum 
ordentlichen  Mitgliede  die  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache 
zu  Berlin,  und,  gleidi  bey  ihrer  Stiftung,  die  kurländisdie 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst. 

^Disp.  inaiig.  De  Piatonis  Kepublica  Commentatio  I. 
De  proposito  atque  argumento  operis,  cum  epimetro 
^de  tempore,  quo  iilud  scriptum  videatur.  Halis  Sax. 
1794.  X  u.  84  S.  -X  Comment.  IL  (Disp.  pro  loco)  Doc^ 
trinae  moralis  Platonicae  nova  adumbratio,  ex  illo 
potissimum  opere  atque  ex  reliquis  philosophi  scriptis 
facta.  "Ibid.  eod.    S.  85-156.  u.  1  BL  Theses.  gr.  8. 

De  Piatonis  Kepublica  Gommentationes  tres :  I.  De  pro^ 
posito  atque  argumento  operis*  II.  Doctrinae  moralis 
Platonicae  ex  eodem  potissiipnum  opere  nova  adumbra- 
tio, III,  Civitatis  ex  mente  Piatonis  perfectae  descriptio 
Ät^ue  examen»  Ibid.  1794  (et  1795).   X  u.  316S.  gr»a. 
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jQuid  Plato  spectaverit  in  Dialogo^  qui  Meno  inscribitur» 
.componendo.  Gomoientatio  praeleclipnibus  in  Acad* 
Fridericiana  a  sehabendis  praexnissa.  HalisSax.  17^4» 
22S.  4.   ,  *'  .  ' 

•Der  Krieg,  in  der  Hand  der  Vorsehung  ein  kleineres 

•  Uebel  zur  Verhütung  grösserer.  (Leipzig)  1794«  30  S.  8. 

•  M.  Tullii  Ciceronis  in  L.  Catilinam  oratio  prima.     Dea 

M-  TuUius  Cicerp  erste  Rede  wider  L.  Catilina.  In 
einem  hin  u.  wieder  verbesserten  Texte  u,  einer  neuen 
Uebersetzung  nebst  kritischen  Anmerkuiigen  u,  einem 
erklärenden  Commentare.  Halle  u.  Leipzig,  1796*  XVI 
11.  127  S.*  gr.  8. 
Entwurf  Ton  Piatons  Leben,    nebst  Bemerkungen  über 

•  dessen  schriftstellerischen  und  philosophischen  Cha!- 
rakter ;  aus  dem  Engl,  übersetzt,  mit  Anmerkungen  u. 
Zusätzen  über  Piaton,  Aristoteles  u*  Bacon  Yer^hen« 
Leipz.  1797.  XVI  u.  221  S.  gr.  8«  Dit  Anmerkungen 
stehen  unter  dem  Texte  m.  die  Zusätze  ^on  S.  179-221.  — 
Von  einer  1797  {im  Verlag  von  Keil  in  Magdeburg)  zum 
Behuf  *  der  Vorlesungen  des  Herausgebers  angefangenen 
kritischen  Ausgabe  von  Piatons  grpsserm  Hippias  sind 
nur  2  Bogen  8.  (bey  Grüner t  in  Halle)  gedruckt  und  niclit 
ins  gröfsere  Publikum  gekommen. 

De  fide  historica  Velleji  Paterculi,  im)rimis  de  ^dula« 
tione  ei  obje^ta.  Gommentatio  critica,'  lectionum  in- 
dicandarum  caussa  scripta.  Gedani,  1798-  48  S.  4*  — 
Wieder  abgedruckt  in  1,  C,  H,  Krause's  grösserer  Aus- 
gabe des  VellejusPaterc.  (Lips.  1800.  gr.  8.)  S.  105-144. 

Adumbratio  quaestionis  de  Satirae  atque  Epistolae  Hora« 
tis^nae  discrimine,  Disp.  def.  d.  IIL  Oct.  1799.  Ibid. 
16  3.  u.  1  Bh  mit  Thesen,  die  den  Hauptinhalt  des 
übrigen  Theils  dieser  Abhandlung  enthalten.  —  Pajrs  IL 
Disp.  def.  d.  XIX.  Octob.  1801.  Ibid.  S.^7-50.  — 
Pars  IIL  cum  disquisitione  de  Arte  Poetica,  quam 
vocant.  —  Disp,  def.  d,  XIV.  Apr.  1802.  Ibid.  S. 
51-98.  4.  ~ 

Oratio  de  literis  humanioribus  ^'  sensum  Teri,  honesti  et 
pulchrl  excitäntibus  atque  acuentibus ,  publice  fiabita 
in  auditorip  max.  Athenaei  Gedaneasis  d.  XXIX.  Nov. 
1798»  quum  ordinariain  eIo>quentiae  ac  poeseos  pro- 
fesnonem  auffpicaretur.  Llprfae  et  Gedani,  1800«  73  S« 
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De  Satirae  atque  Epistolae  Horatianae  discrimin«.  Lips^ 
et  Gedani,  1801.  VIII  u.  loo'  S.  4.  (Nur  in  i5q  Exem- 
plaren  verbreittuy 

Elegie.  Danzig,  .im  Apr,  1802^  Julie  Eggert.  Einige 
Tage  nach  ihrem  Tode.  €  S.  4.  —  Wieder  abgedruckt 
in  Halems  Irene*    Nov.  1882.  S.  245-254. 

Ueber'einige  Gemälde.  Dorpat,  1805.  36  S.  8. 

Johann  Winckelmann.  Eine  Rede.  Nelwt  der  Rede  über 
den  Einflufs  des  Studiums  der  griechischen  u.  römi-^ 
sehen  Classiker  auf  harmonische  Bildung  zuxq  Men- 
schen. Mit  Winckelmanns  Por|rät  (yon  C.  Senff  nach 
Mengs).  Leipzig,  1805.  108  S.  gr.  4. 

*  Das  Eichenblatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen. 
Tauerlauken,  d.  9.  Aug.  1807.  %Bog.  4.  . —  Diese 
Ode  ist  wieder  abgedruckt  in  AI.  Schreibers  Heiiielb. 
Taschenb.  1812.  S.  225. 

Klopstock.  Eine  Vorlesung!  Gedruckt  auf  Verordnung 
des  Unirersitäts  -  Conseils  zu  Dorpat.  Dorpat,  1807- 
43  S.  gr.  4. 

Johannes  Müller  oder  Plan  im  Leben,  nebst  Plan  im 
Lesen,  u.  von  den  Gränzen  weiblicher  Bildung.  Drey 
Reden.  Leipz.,  1808.  122  S.  gr.  4.  (^In  Hinsicht  dieser^ 
J^ede  sah  sich  der  Verfasser  veranlafst  zw  dem  Nachtrag 
zur  Recension  der  Schriften  über  Joh.  v.  Müller  u. 
Rüge  der  Zeitschriftstellerey  des  Hrn.  Fr.  G.  Zimmer- 
mamn  in  Hamburg,  eigentlich  verjajst JiJlt  das  Neue  AUg. 
Intell.  Blatt  für  Lit.  u.  K.  zur  N.  Leipz.  Lit.  Zeit., 
aber  auch  besonders  abgedruckt  als  Literarische  Beylage 
zur  Dörptscl^en  Zeit.  1809.  Nro.  52-  53- 1  jede  Nummer 
YiBog.  4.  Dr.  Zinimermann  hatte  nämlich  in  einem 
Aufsätze  über  Joh.  V.  Müller  //i  Archenholz  Mi- 
nerva 1809.  Jul.  Vieles  aus  jener  Rede  stillsdtweigend 
auszuschreiben  sich  erlaubt,') 

Kleine  Gedichte  eines  Reisenden.  Abdruck  für  Freunde. 
(Dorpat,  1809.)  %Bog.  4. 

Auezüge  aus  den  Taigebüchern  u.  Papieren  eines  R^eisen- 
den.  Reis^  in  Italien*  isten  Bdes.  istes  Heft.  Neapel. 
Mit  1  Kipftaf.  Dorpat  u.  Leipz.  1811.  XXII  u.  200S. — 
2tesHefU  Fiorena.  El>end.  1811*  S*  201-520.  —  3tes 
Heft.  Milane,  Parma  u.  s.  wl  Ebend.  181 3.  S.  521*aOj6«  — 
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Auch  unter  dem  Titel:  Reise  in- Italien  im  J.  180ff.  ister 
Bd.    Dorpat  u.  Leipz.  181 3-    %  iinpag.  Bog.   XXII  uj  " 
806  S.  8.  '  ' 

Zwey  Reden  amr  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Gen.  Feld- 
marschalls»  Fürsten  Golenischtschew  Kutusow  Smo- 
lenskoy,  am  l4.  (26^)  May  1813  zu  Dorpat  gehalten. 
Dorp.,  gedr.  auf  Kosten  des  Verf.  (verkauft  zum  Befsteii 
verwundeter  Rnss.  Krieger)  1813.  12  S.  gr.  4.  —  Rus- 
sisch übersetzt  Qvon  W.  P er ewo s eh tschikow)  im 
B^crn»HKl>  EsponBe  1813*  No.  6* 

Grundrifs  einer  Einleitung  zur  Aesthetik,  mit  Andeu- 
tungen zur  Geschichtt  derselben.  Dorpat,  1815-  32  S.  8. 

•  Töne  vom  Lebenspfade.  Von  K.  M.  Ebend.  1818.  VI  u, 

97  S.  gr.  8. 
Ueber  Rafael  Sanziö's  Verklärung.    Dorp.  u.  Leipz.  1822» 

VI  u.  42  S.  gr.  4-         • 
Alexander  der  Gesegnete.  Den  12-  (24-)  Dec.  1825.  Dor- 
pat. %  Bog.  4.    Dies  Trauergedidit  steht  auchnm  Ham-  • 

burger  Corresp.  1826.  Jan. 
Vojpa.  Verdiente.  Zum  Gedächtnifs  Alexanders  des  Ersten« 

Vortrag  (am  12-  Dec.  1826).  Mitau,  1827-^  30  S.  4. 
Zum  Gedächtnifs  Ihrer  Hochseligen  Majestät,  der  Kaiserin 

Mutter,  Maria  Feodorovrna.  Vortrag  (am  12.  Decemb, 

1828).  Riga  u.  Leipz.,  1829.  39  S.  4* 

*  Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall.  Eine  Rhapsodie ;  in 

Eberhards  jphilosoph.  Magazin«  III«  4«    S*  491*-498« 
(Halle,  1791.) 

Ueber  edle  Simplicität  der  Schreibart;  in  Eberhards 
philos.  Archiv^^I.  1.  S.  1-34-.  Auch  einzeln:  Halle,  1792. 
36  S.  8. 

•'Ueber  den 'Grund  der  Verbindlichkeit  der  Verträge, 
gescht.  1790;  in  dem  (von  v.  Eggers  herausgegeb.^ 
Deutschen  Magazin  1795.  Dec.  S.  654-674.  —  Ist  es 
gut  für  den  Menschen,  dafs  die  Dinge  in  der  Welt 
"vergänglich  sind?  geschr.  1787;  ebend,  1796.  JuL. 
'  S.  8-23.  —  Briefe  eines  Reisenden,  geschr.  1792  (über 
Naumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha);  ebend. 
1797.  Sept.  S.  260-279.  u.  1799.  Sept.  S.  209-226.  — 
Der  Sonnenuntergang,  geschr.  1787;  ebend.  1799.  Aug« 
S.  205-208.  —  Epaminondas:  kleine  Gemälde  aus 
seinem    Leben    entworfen    1787;    ebend»   1800«    JuL 


£56  VOM  MoRGEMSi;^im  (Karl)« 

S.  59-72.  ■—  Joh.  Luzac-s  Rede  Ton  der  Gelehrsamkeit 
als  Nährerin  der  Bürgertugend  ^  zumal  in  einem  Frey- 
«taat^  äu6  d«  Lat.  übers^.;  ebenda  Sept.  S.SH-SAQ* 
PlaV)  U.Rousseau.  Ein  Fragment;  in  Wielands  Neuem 
Teutschen  Mercur  1795.  I.  271-278.  —  Flaxman's  u. 
Piroli's  Kupferwerk  zu  D|inte's  Divina  Gomedia;  ebend, 
1798.  I.  305-310.  —  Rafaels  Marie  in  der  Gallerie  zu 
Dresden ;  tbend,  III;  240-249.  —  *  Ueber  d^n  Dresdner 
^    Künstler  Franz  Gareis ;    ebenda   1799.   II.  256-260.— 
•Wünsche  u, 'Aufgaben  Nro.  1.,  e6«fiJ,  1800.  I-  157.—- 
Sehfisucht  (ein  Gtdicht^i  tbtnd,  1801.  III.  83.  —  Hora- 
zens    eilfte    Epistel.      An  Bullatius;    ebend,    1802*    X* 
163-169.  —  AnPhaedon  (Gedicht);  ebend,  IL   15T 
Ist  das  Erhabene  mit  d^m  Schönen  in  Einem  Gegenstande 
vereinbar? ;  in  der  Neuen  Bibl.  der  schönen  Wissensch. 
■   u.  d.  freyen  Künste.  LVII.  41-50.  (Leipz.  1 796.)  «r-  Ueber 
Horazens  ein  u.  zwanzigste  Od^  des  ersten  Buchs;  ebend» 
S.  51-58»  -^  Ueber  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre,  L  u* 
n.  Bd.;(*eienii.  S.  59-70.  —  Ueber  des  Hrn.  Grafen  Fr. 
Leop.  %u  Stolberg  Uebersetzung  auserlesener  Gespräche 
JPktöhs;  ebend.  LIX.  3-54.  (1797);  aucti  daraus  beson'- 
ders  abgedruckt:   Leipzig,  1797*   54  S.  gr.  8.  —  Ueber 
Piatons  Yerbannung  der  Dichter  aus  seiner  Republik 
und  seine  Urtheile  von  der  Poesie  überhaupt;  ebenda 
LXI.  3-50.  (1798.)  —  Lucrezia,  ein  Oelgemälde  von 
Joh.  Dom.  Fiorillo,  beschrieben;  ebend.  S.  157-162.— 
Ideen  zu   einer  Parallele  der  physikalischen  Wissen- 
schaften   u«   der  schönen  Redekünste;    erläutert   aus 
.   ihrer  Geschichte  (nach  Pieter  Nieuwland  mit  Zusätzen); 
tbend.  LXIV.  3-37.  (I8OO.)   —  •  Ueber  den  Pastelma- 
ler Daniel  Caff^;    elend.    S.  155-158.  —  *  Sydenhams 
Tod  u.  Stiftung  des  literary  fund ;  ebend.  LX VI.  170-172. 
(1802)«  —  Anna  Amalia,  verw.  Herzogin  von  Sachsen- 
Weimar,     gemalt    von    Angelika  Kaufmann;    ebend. 
S.  173-175. 
Davids  Sabinerinnen«  Paris  im  Mai  1809 ;  in  der  Biblioth. 
der  redenden  u.  bild.  Künste.  Bd.  VIIL  St.  i.  (I8II.) 
S.  8-17.  —  Corregio's  Nacht  in  der  königl.  Gallerie  zu 
Dresden  1798  u.  1808.;  ebend.  St.  2.  S.  247-254- 
l^Hgincourt.   Aus  einem  Briefe  an  JFr.  A.  Wolf  in  Berlin 
von    iSl.    (damals^  in   Rom;   im  Morgenblatt  1810.  . 
No.  164.  S.  653.  ^—  *  Ein  Paar  Worte  über  eineRecen- 
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Äon  Ton  Gothe^s.WahlTerwandtschaften»  n,  über  eine' 
andre  d^s  ersten  Bande«  der  Wanderjahre  Will^elni 
MeiBiers;  ebend.  No.  168-  S.  669^671. , —  Thematau, 
gelegentliche  Bemerkungen;  ebenda  No.  179«  180*  194- 
198.  242.  262.  S.  7^5.  719-  775.  791.  967-  1047.* —  (Un- 
gedruckte) Briefe  deutscHf  r  Dichter  u.  Gelehrten  aus 
den  Jahren  1740  his  1771»  gesammelt  von  M.  (vbn 
Bodmer,  Gpllert,  Gerstenberg,  Gleim,  Fr,  v.  Hage- 
dorn);   ebend.   No,  185.  186.  192.  193.  S.  737.  743.  765. 

'•  77Q,  —  Neurömische  Scenen.  Aus  einem  Briefe  an 
Böttiger  in  Dresden  von  M.  (damals)  in  Rom ;  ebtnd» 
No.  201.  202.  203.  S*  801.  805.  810.  —  Am  Jahresmor- 
•g^n  1801.   (0^0  J   «*«"^-    No.  219.   S.  873.   —   Kleine 

•  '  Gedichte  eines  Reisenden;  ebend.  Nt>.  269*  S.tl073r— - 
Garve's  letzter  Brief  an  Kant;  ebtnd,  1811.  No.llO* 
S.  437«  *—  L'Institut  de  France^  im  April li 809*     Aus 

.   einem  Biftefe  von  M«  (damals)  in  Paris;  ebtnd.  No.  169* 

170.   171.     S.  673.   679.   682-       WUder    abgedruckt    in 

'  Hormayrs  Archivii811.  No.l08u.  1 09*  S. 460-464.— 

J.  J.  Spalding  an  Kant  (ungedr.  Brief) ;  ebenda  No*  279« 

3.1114. 

Kant  an  Herder  (ein  ungedr«  Brief);  in  Merkels 
Zeit.  f.  Lit.  u.  K.  1811.  'No.  10.  S.  39s  —  Virgils  Grab, 
Sannazar*s  Denkmal;  e^cnd.  No.  17.  S.  65-68.  —  Ueber 
einen  Deutschen  Klassiker.  Fragment  einer  am  12.  Dec. 
gehaltenen  Rede  über  den  Geist  u.  Zusammenhang 
einer  Reihe  philosophischer  Romane ;  ebend,  No.  27w 
28.29.  S,  I05i  109.  113.  Vergh  die  Berichtigung  der 
Druckfehler  in  No.  32-  S.  128.  —  Hotel  des  Invalide» 
au  Paris  1809;  ebend.  1812.  No.  7.  S.  26-  —  Katholi- 
scher Gottesdienst  in  Paris  1809. ;  ebend.  No.  8.  S.  31.  — - 
•  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  vom  J.  1812; 

"    ebend.  No.  19.  20.  S.  73.  78. 

Literarische  u.  artistische  Notizen  im  Intell.  Bl.  der  Jen. 
AUg.  Lit.  Zeit.,  z.  B.  in  Briefen  an  Eichstddt.  1811- 
No.'44-  S.  346.  —  No.  71.  S.  563.  —  *  1812.  No.  28. 
S.  222. ;  u.  a.  m. 

Fahrt  von  Lausanne  nach  Vevay  den  27-  «•  28.  Jul.  1809; 
in  c/«r  Li vona  1812.  S.  227-248. 

Brief  an  den  Herausgeber  (Beyträg  zur  altern  Schulge- 
^c}iichte  des   Athenaeums  in   Danzig) ;   in  Albanus 

'  livl.  SchulbU.  1813.  'S.  233-235.;  «.  a.  m. 
JILBand.  33 


5^58  ^o»  MoAOEmvBRK  (Kael). 

Gemftldefammlniig  im  Pallast  Botfja  zu  Rom;  in  dun^ 

dtm  Morgenbl.  btygtg^btnm  RuastbL  18 16.  No.  20.f 
•    u.  1817-  No.  3«  u.  4- 

•Fragen  in  Be^ug  auf  Göthe*s  WsindeVer;  in  den  Neuen 
-  inländ.  Bll.    1818.   IV  o.  i.    S.  5.   —    Dfer  kluge  Wolf. 

Ein  Factum  aus  dem  Muhde  des  seh  Prof.  Germann; 

ebend.  No.  36»  S.  271*        ^ 
Ueber  das  Wesen  de^  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten 

d.    12.  *Dec.    1819;     in   Raupachs  Inländ.   Museum. 

1.  Bd.  2.  Heft.  S.  46-61.,  u.  3.  Heft.  S.  13-27-  (l820.) 
Beschreibung  etlicher  altgriechischen,  auf  dem.  Gute 
.    Kolzen  ausgegrabenen  Münzen ;  in  den  JahresvQrh.  der 

Xurl.   Gesellsch«  f.    Lit«    u.   Kunst«    Bd.  2«    S.  29 -2^1. 

lieber  die  Richtersche  Sammlung  für  Literatur  u.  Kunst» 

'  u*  .über  einige  alte  Inschriften.  Schreiben  an  J*  Pfa.  G« 
i  Ewers ;  in  dem  von  letzterem  '  iiemusgegebeain  Werke : 
O.  F.  Y.  Richters  Wallfahrten  im  Morgenlands.  S.  612- 
680.  ' 

Georg  Zoega  (Biographie);  in  den  Zeitgenossen.  Neue 
Reihe.' No- XIII.  S.  105-146-  (1823.)  •    - 

Zur  Geschichte  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten 
d.  12.  Dec.  1820-;  in  Raupachs  Neuem  Museum 
der  teutschen  Provinzen  Rufsl.  I.  {.  S.  1-46.  (l824.)  — 
Anzugs  in  Bezug  auf  die  Goldmünze  des  Basilius; 
ebenda  im  Anhange.  S.  XLVII. 

Gedichte  in  der  Göttingenschen  Poet.  Blumenlese  f.  1803» 
(S.  101 :  •An  den  Schlaf  nach  Meibom;  S.  121  :  Die 
Namen);  —  im,  Taschenbuch  für  Damen  auf  das  J. 
1812.  (Tübingen  b.  Cotta)  S.  10-13.;  —  m  Jer  Livona 
1815.  S.  139-14'4l;  —  in  Livona's  Blumenkranz  her- 
ausgeg.  von  G.  Tielemann  (istes  Bdch.  1818.)  S.  90. 
101.  160.  171-174.;  —  *in  dmn  von  K.  L.  Grave  her- 
ausgegebenen Taschenbuche  CsLTitaiS  (1825*)  S.  198. 

Von  Recensionen,  die  er  anonym  geliefert  hatj  können  liier 
•  folgende  namhaft  gemacht  werden : 

1)  In  Jen  Halleschen  Gtel.  Zeitt.  1792.  St.  85  u.86.  S.  673- 
679.  Journal  für  Gemeingeist,  herausgeg.  v.  G.  W. 
Bartoldy  lu  J.  R  Hagemeistcr  1792.  1-4.  St.  —   1793. 
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•  St.'35u.  36.    S.  27^-278.  Erd.  JuL  Koch's  Hodegfetik 

für  das  UniYersitäts-Studium. 
^)  In  der  Neuen  Bibl.  der  schönen  Wlsiensch.-.u.  der  fr. 
Künste.  LVIIL  o.  (l796.)  S.  318-3!24-    Ueber  die  Hu- 
manität  von  Ferd.  Delbrück.  — .  LIX.  2.  (1797^)  S.  248- 
271.  Plato's  Briefe  von  GeJ  Joh.  Schlosser.   —  LX.  !• 
(17^7*)  S.  34-68-  Joh.  Nnjj  über  den  in  verschiedenen  ' 
Epochem  der  Wissensch.  herrschenden  Geist  u.  s.  w.  — 
LXI.    1.    (1798.)^  S-  134-15^.    Joh.  Heinr.  Tischbein, 
als  Mensch  u.  Künstler  dargestellt  von  Joh.  Fr.  Engel- 
Schall.  —  Ebend.  S.  153-157.  Vermischte  philos.  Schrif- 
ten von  Franz  Hemsterhuys.  3.Th. —  LXIIL  2-(l800.) 
S.  234r262.  Ueber  die  beträchtlichen  Vortheile,  welche 
alle  Nazionen  des  jetzigen  Zeitalters  ans^der  Kenntnifs 
T.   histor.    Untersuchung  des   Zustandes   der  Wissen- 
schaften bey  den  Alten  ziehen  können.    Zwey  Preis- 
•chriften  von^  Dietr.  Tiedemann    u.   D.    Jenisch.   — 
Ebend.   S,  357.   Bibliotheca  Santeniana.  —   LXIV.    1. 
(l8000    S.  70-83«   Melanges  extraits  de  Manuscrits  de 
Mme«  Necker.  Tom.  I-III.,  u.  Nahrung  für  Witz  u.  Ge- 
fühl aus  den  Schriften  der  Frau  Necker,  istesBdch.— 
'      Ebend.   S.  138- 145.     Das  Kampaner   Thal  von  Jean 
Paul.  —    Ebend.   S.  146-154-   Mein  Schreibtisch  Von 
Sophie  von   La  Koche.   —    Ebend.    Si.  266-275»   Ge. 
Chph.  Lichtenbergs  vermischte  Schriften  herausg.  von 
L.  C.  Lichtenberg  u.  Fr.)Lries.   ister  Bd.  —  LXV.  1. 
(1801.)  S.  125-141.  Lichtenbergs  Verm.  Schriften,  2ter 
Bd.  —  Ebend.  S.  148-1 61«  Ludw.  Hefs,   Landschafts- 
maler von  Joh.  Heinr.  Meyer.  —  Ebend«  2.  St,  S.  2'i3r 
255*    Consolations  de  ma  captivit^  ou  corretpondance 
de  Roucher.  . —  Ebend.  S.  256-269.  Chr.  Garve's  ver- 
traute Briefe  an  eine  Freundin.  —  Ebend.  S.  270-276. 
Erinnerungen   aus   meinem  Umgange  mit  Garve  von 
Siegismund  Gottfried  Dittmar.  —   Ebend.  S.  276-290. 
Leben  Fr.  Wilh.  v.  Erdmannsdorf^  von  Aug.  Rodew  — 
LXVL  1.    (1802.)   S.  79-94.   Biographie  Theod.  Gott- 
lieb  V.Hippel.   —   Ebend.   S.-118-128.    Sal.  Gefsners 
Briefwechsel  mit  seinem  Sohne.  —  Ebend.  2«  St.  S.  266- 
290-    Cicero's  Geist  u.  Kunst  von  J.  C.  G.  Ernesti, 
ister  Bd.   — *-   Ebend.   S.  317-323*   Almana^  des  Muses 
pour  Tan  IX. ;  Coriolis  Fragment  cur  r^tude;.F6n^loa 
de  r^ducatioa  des  fille«.  Nouv.Eldit« 
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3)  In  Jen  ^nnalen  d.  PhilMophie  u,  d.  philosoph.  Geistes, 
heraugg.  von  L.  H.  Jakob,  (Halte  u.  Leipz.  4.)  igter 
Sihrg.  1795.  S.  837-839.  Jo.  Aug.  Goeren^  de  dialogis^ 
tica  arte  Piatonis  etc.  Comm.  1,  —  S,  970-982.  G*  G. 
FüUeborns  Beyträg^^  zur  Geschichte  der  Philosophie 
V.  Stück.  —  oter  Jahrg.  1796*  S.  369-372*  Fülleborns 
Beytn  VI,  St.  '-^  S.  663*668.  F.  L,  Röper's  Blumen- 
lese  aus  den  Weisen  des  Alterthums  für  F/reunde  der 
Aeligion  u.  Tugend,  ister  Bd.  -^  S.  668-670.  Fülle- 
born^  Beytr.  I.  u.  IJ,  St,  Neue  Überarb.  Aufl,  —  3ter 
Jahrg.  1797.  &  179-181.  Jo.  Luaiac  Oratio  de  Socrate 
cive.  —  S.  408-412.  Füllöborns  Beytr,  VII,  Stück. 

4)  In  i/em Philosoph,  Journal,  herausgeg.  von  Joh.Heinr, 
Abicht.  III« Bd,  (Erlangen,  1795.)  S.  53-71.  FüUe- 
borns Beytr.  u.  s.  ^.  IV.  St,  —  Ebend.>S.  238-272. 
Karl  Fn  Stäudlin*s  Geschichte  n.  Geist  des  Skepticis- 
mus.  ister  u.  2ter  Bd.  Vergh  die  Berichtigung  der  in 
den  Abdruck  dieser  Reo.  eingeschlichenen  Druckfeh- 
ler im  Int.  Bl.  der  Allg,  Lit.  Zeit.  1796*  No.  69«^  S.  584. 

5)  In  dem  Journal  Euphrosyne,  Bd«  l.    (Halle  u.  Leipz.  ' 
1796.)   S.  95-110.   Schiller's  Musen -Aimanach  für  daa 
J-1796.  —  Ebend.   S,  21^-224.   Luise^  ländU  Gedicht 
von  J.  H.  Vofs, 

6)  In  den  Nachrichten  Ton  gelehrten  Sachen ,  herausgeg. 
▼ön  der  Akademie  nützl.  Wissensch.  zu  Erfurt.  1797. 
St.  52.    S.  417*419.    J.   Q.  Schlossers  Fortsetzung  de» 

,    Platonischen   Gesprächs    von    der  Liebe.    .*—   St.  57« 
/S.  468-470.   Fr.  Baco*s  von  Verulam  Unterhaltungen    ' 
über  versch.  Gegenstände  der  Moral,  Politik  u.  Oeco- 
nomiei  aus  dem  Lat.  überseti^t. 

Gab  heraus:  ^ 

M.  Fabii  Quintiliani  de  classiois  Graeoorum  et  Romano- 
rum scriptoribus  locus  ex  libro  X.  de  Instit.  Grat,  de- 
scriptus,  ad. quem  eorum  Graeciae  et  Latii  scriptorum, 
4ui  pulchri  sensum  maxime  informant,  opera  hornm- 
que  argumenta  et  virtutes  in  scholis  suis  enarrabit  C. 
M.  Dörpati,  1803.  36  S.  8. 
M.  Tullii  Ciceronis  in  L.  Catilinam  orationes  quatuor, 
Scholarum  suarum  causa  recognovit  C.  M.  Ibid.  1604« 
91  S.  8. 
"^Der  Fünfzehnte  September  1805  in  Dorpat.  Ebend. 
23  S.  8^  (Fers/,  den  Art.  J.  W.  Krause.) 
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Indebc  primiis  librorum  ex  Bibllotbeca  academica  Dorpa- 
tensi  auctionis  lege  divendendorum  d.  XVI.  et  seqq.  "in.  ^ 
Mart.  n»  1808.  Ebend,  aunpag.BlL  u.  7 AS.  8-  —  Index 
secundus  librorüm  etc.  d.  XII.  et  seqq.  m.Febr.  ai812« 
Ebend.  2  unpag. Bll,  u.  1 10 S.  ^^tydt  Katalogtmit Vorr,). 

I>orptische  BeytrKge  für  Freunde  der  Philosophie ,  Lite- 
ratur u«  Kunst.  In  drey  Bänden.  Jahrg.  1813*1814« 
1816-  ister  Bd.  Dorpat  und  Leipzig,  1814.  XVIII  u. 
434  S.  -^  2ter  Bd.  Ebend,  1815-  XII  u.  470  S."  — 
3terBd.  Ebend,  1821.  VIII  u.  512  S.  8.—  Die  meisten 
Beyträge  lieferte  er  gelbst ,  natnentüch ,  ausser  Votrede  u. 

'     Zuschriften  an  Dr.  Gottfr.  Bened.  Funk  u.  G,  Theodor 
Faber:  Bd.L  S.  65-81-    Von  Bestiminung  des  morali- 
schen  Werths ,    (ungedrud(tes)  Schreiben  von  Chrif t. . 
Garve.  -p—   S.  8!?'-lll.   Ueber  Sokrates:    besonders,  ob 
unser  Zeitalter  geeignet  sey,   einen  Sokrates  hervor- 
zubringen.     Nach   einem   lat,  Aufsatze  des  verstorb. 
Meierotto  in  Berlin.  '-^  S.  11 6-1 26*  Bafaels  Ceciliä  in 
derGemäldegallerie  des Mus^e Napoleon.  •*->  S.  127-i32« 
Bafaels    Madonna    äell'    Impannata.  '<-*    %  133-143- 
Heyne.    Einige  wenig  bekannte  Data  seines  frühera 
Lebens 9  aus  seinem  Munde.  —  S,  144-173-    Themata 
u.  gelegentl,  Bemerkungen.   -^  S.  174.    Der  Tropfen 
(^jambisches  Gedicht):  —   S.  176-198.    Briefe  u.  Brief- 
fragmente   (gesc/ir.    an    den  Herausgeber)   von  K.   V. 
V.  Bonstetten,   A,   L,   Miliin,    Sclp.  Piattoli,    Gottfr. 
Ernst  Groddeck,  Jul.  L.  Steltzer,  Chr.  Mart.  Frähn, 
Dr.  Ignaz  Fcfsler  etc.  —  S.  199-215-  Vermischte  Nach- . 
richten  literarischen  u.  artistischen  Inh^ts*  —  S.  216^- 
258-  Chronik  d.  kais.  Univers,  zu  Dorpat  vom  J.  1812-  — 
S.  317-338-   Bafaels  Madonna  in  derGallerie  zu  Dres- 
den. —  8.  339-367-  Themata  u,  gelegentl.  Bemerkuii- 
gen.   — ^  S.  373-427-    Chronik  der  kaiserl.  Universit&t 
zu  Dorpat  vom,  J.  1813-  —  8.428-431-  Nachschrift.— 
Bd.  II.  S.97-124.  Fichte*^ Briefe  an  Kant.  —  S.186-259« 
Heise    von  Genf    nach   dem  Chaihounythal  lio9*  — 
S.  260-280*    Briefe  u. 'Brieffragmente  (gesehr*  an  den"^ 
Herausg.)  von  Jac.  Morelli,  Karl  Grafs,  Frähn^  Grod- 
deck,  Palander,'  Karl  Aug.  Böttiger.   —  8.281-294. 
Vermischte    Nachrichten    literarischen  x  u.  artist*  Inr 
halts.  -—  S.  416-419-    Saffo* s  Hymnos  an  Afrodite.  -X 
8*  420-428*  Bruchstück  einer  am  12*  (24-)  Dec.  1812 
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öffentlich  gehaltenen  Rede.  ^^  S.  435-449-  Briefe  und 
.  Brieffragmente  (^an  dtn  HtrauMg,')  von  Miliin »  Grod- 
decky  Joh.  Jac.  Heinr.  Czikann»  Wilh.  Fr.  Hezel, 
iSöttiger.  —  S.  449-464'  Vermiscbite  Nachrichten  Uten 
und  artist.  InhalU«, —  Bd.  III.  S.  53-78«  Bruchstücke 
einer  am  12*  (24«)  Dec.  1814  efPentlich  gehaltenen  Rede 
(Uebersicht  der  Hauptbegebenheitl^n  de^  J.  1814  bis 
zum  allgemeinen  Frieden).  —  S.  87rl24«  Briefe  an 
.  Kant  Yon  Garve,  Hamann,  Kästner,  Lavater,  Lichten- 
berg, Moses  Mendelssohn,  Seile,  Sulzer,  Wieland  u^ 
Wyft^nbach.  —  S.  125-i7?*  Auszüge  aus  Briefen  von 
Karl  Grafs  an  einen  seiner  ältesten  Freiende  in  Livland, 
mit  Vorerinnerung  (über  dessen  Leben  u.  Schriften  u. 
über  seine  in  Livland  vorhandenen  Gemälde).  — ^  S. 
177-179-  ^Epigramme.  —  S.  180-195.  Bruchstücke, 
einerden.l2-  (240l^cc.  1810  öffentlich  gehaltenen  Vor- 
lesung über  den  Geist  und  Zusammenhang  einer  Reihe 
/  Philosoph.  Romane.  — *  S.  196-205-  Bruchstück  einer 
öSentl.  gehaltenen  Vorlesung  über  die  dramatischen 
Werke  eines  deutschen  Dichters.  —  S.  206-228-  The- 
mata u.  gelegentl.  Bemerkungen.  —  S.  236-261-  Ver- 
mischte Nachr.  lit.  u.  artist.  Inhalts.  —  S.  262-  Nach- 
schrift. —  S.  332-399.  Vom  Sprachenstudium ,  beson- 
ders äem  Studium  der  griech.  u.  lat.  Sprache,  u.  des 
clässischen  Alterthums  überhaupt,  als  einem  wesentl. 
Hauptiheile  der  akademischen  Studien.  Rede ,  gehal- 
ten den  12'  Dec.  1816  nebst  Anmerkungen.  —  S.  400- 
448*  Chronik  dei:  kais.  Universität  zu  Dorpat  vom  J. 
^  1814-  —  S.  449-454*  Ueber  Canova's  Friedensgöttin. — 
S.  464-511-  Vermischte  Nachrichten  lit.  u.  artist.  In- 
halts. 
•  War  Mitverfasser^  alleiniger  Redahenr  und  Druckbesorger 
der  Sututen  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  (Dor- 
pat, 1803-)  56  S.  Fol.,  «.  Storchs  Rufsl.  unt.  Alexan- 
der I.  Bd.  II.  S.  209.  —  *Verfafste  als  damaliges  Mit^ 
glied  der  Schulkommission  der  kaiserl.  Univers»  zu  Dorpat 
die  Tabelle  A.  zu  den  an  die  Univ.  zu  erstattenden  Be- 
,  richten  über  den  Zustand  sämmtlicher  Gymnasien, 
Kreisschulen  u.  Privatanstalten  in  den  Gouvernement« 
Liv-,  Ehst-,  Kur-u.  Finnland.  (Dorp.  1803.)  1  Bog. 
Pok  {An  der  Tab.  B.  zu  den  Betichten  über  den  Zu- 
•taakd  fämmtUch.  Landschulen  u.  s*  w,  Ebend.  4%  &<>££• 
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FoL  hat  4r  nur  dMgm  Anihdl;  dtr  Hamfh^ämr 
.  war  If  Wm  Müthel).  —  _*War  Hauptvtrfatttr  und 
JJruckbesörgtr  des  Re^rlements  für  das  nach'  §.  93-i^p« 
des  Allerhöchst  bestätigten  Statuts  der  Unirersität 
Doipa^  daselbst  eröffnete  Pädagogisch -philologische 
Seminarium.  Dorpat,  lö^vj.  15  3,  4.  —  ^  ¥f^ar  s^on  An- 
fang an  bis  gegenwärtig  Redakteur  und  Druckbtsorger  des 
(deutschen^  Verzeichnisses  der  zu  haltenden  halbjähri- 
gen Vorlesungen  auf  derselben  Universität,  das  seit 
August  ido3  bis  i823  in  4.,  anfangs  y,»  ^^''^  i  Bog.f 
später  in  S.  i  Bog. ,  btym  Winterhalbjahre  mit  Hir^u- 
fügung  der  Preisfragen  für  die  Studierenden  j  trsdmn» 
*  Diese  Preisfragen  und  Ertheilungen  liefs  er  von,  tioi 
an  in  die  Oörp tische  Zeitung  einrücken ;"  von  1818.  bis 
1S24  jedes  mal  als  besondere  Beylage  ^  Bog.  4* ;  von 
1S22  bis' 1H24  mit  der  Aufschrift:  Feier  des  t2*  Decemb. 
auf  der  kaiserL  Unijers«  zu  Dorp. ,  ivorin  zugkiek  von 
der  gehaltenen  ^eierrede  Nachricht  gegeben  würde,  (^Auch 
ausserdem  fügte  er  gelegentlich  der  Dörpt»  Zeit^  •F4Brse/iie* 
denes  hinzu,  2.  S.  1812*  Beylage  No.  25«  Beytragxur. 
Chronik  der  kaiserL  Uniters.  zu  Dorp.^  Nekrolog  des« 
P^of.y  Coli.  R.  Pöschmann.  2  S.  4«  *^«  Besorgte  das 
lat*  Verzdchnifs  der  Vorlesungen  der  Universiiät  seit  An- 
fang  des  Jahres  i8o3  bis  jetzt  ^  nur  rrüt  Ausnahme  du  1. 
1809  und  des  Verzeichnisses  vom  1  Februar  1810,  wdi  er 
damals  abwesend  war.  Es  erscheint  zu  Dorpat  halbjährBch 
unter  dem  Titel:  Catalogus  praelectionum  semestriiim 
in  universitate  literarum  caesarea ,  quae  Dorpati  con- 
«titttta  esty  haben  darum,  oder :  Praelectiones  semestres 
etc.  indicuntur  a  Rectore  et  Senatu  Academico;  später: 
Scholae  semestres  etc.  indicuntur  etc.,  anfatigSf  unge- 
rechnet das  Titelblatt j  x  Bogen^  bald  i^/^bis2  Bogen,  FoU 
Den  meisten  setzte  er  Programme  vor^  namentlich:  •  l»03 

Cal.  Febr.  (de  Politiae  Platonicae  prooemio)  p.  3-^ 

'  *1803  Cal.  Aug.  (de  Piatonis  in  dialogb,  qui  iüppias 
ma)or  inscribitur,  artificio)  p.  1-6.  —  •1804  Cal.' 
Febr.  (In  loca  quaedam  Ciceronis  de  Fin.  Boa.  et  MaL 
-lib.  V.  et  in  locüm  Luciani  Nigrini  animadversiooie« 
criticae)  p.  3*6.  —  *  1804  Cal.  Aug.  NonnuUi  de&ti« 
antiquioris  Academiae  Dorpatensis  p.  3-8.  (naek  eäier 
uagedr.  Bede  J«  Ph.  K.  Henke's»,  s.  dus.  AfUy  — 
1805  Cal,  Febr.  Commentatio  de  arte  Tctenim  amemo« 
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>  me«  P.L|  qna  dispuUtur  de  ärtis  iq^eniore  et  pferfec- 

l   totibusy   Tß.  S'iA* 9  au8zug$fif€l$t  übtnttzt  in  den, MiX^vL-* 

stehen  WqchentL  Unterh.  1806»  I.  23-30.  «•  37-45«  — 

^1805    Cah  Ang* .  NonnuUa  de  area  aedium  academi- 

carum  p»  3*  4--^ -*-«    i  80§,  CaU  Febr.   Symbolae  oriticae 

ad  Ciceronis  quatuor  oratiöne^  in  Catilinam.  p.  3-13»  — 

1807  Cah  Febr.  Narratio  de  quadam  epistolarum  auto- 

►  frapharum  congerie,  P.  I.  p.  3-8.   (mit  ungtdr.  Briefen 

von  PhiL  Melanckton »   Athanasius  Kircheif  £i.  n.)   — 

.    *  1808  Cal»  Febn  (de  suppellectilis  librariae  medio  aevo 

peuuria).  p*3.4»  -*-  1810  Cal.  Aug»  Trei  epistolae  Jo* 

.'  anyae  Graiae»  quarumduae  sunt  anetdotae«  p.3-10. — 

<.  1811  Cal.  Aug.  Qaintilianea  quaedam.  p.  III-VIII.  — 

1812  Cal.  Febr.  Symbolae^  criticae  in  Platonis  Crito- 

Bern  a  Biestero  et  Buttmanno  nuper  tertio  editum..  p, 

.    III*X« ,— «   1815  Cal.  Febr.  (Studio rum  llumanitatis  ex 

i    Poeta  Turcico  laudes)  p.  3*  4*  ---*  1815  CaL  Aug.  Sym- 

4^  bblae  criticae  ad  Piatoni«  Politiamab  Attio  denuo  edi- 

.    tarn»  Partie  L  p.  III-XXI.  «—1816  CaK  Aug.    (Narra- 

•.  tio  de  medicO)  latinae  linguae  ignaro)  p.'IIL  IV.   — - 

1817  CaL  Aug.  Enumeratio  numorum  familiarum  Ro- 

'   mauamm»  qui  in  Museo  Academico  servantur.  Partie. 

I.  p»  III^X.  — *   1818  Cal.  Aug»  Enumeratio  numorum 

.    familiarum  Roman«, etc.  Partiell,  p.  III^XII.  — *  1819 

d,  XX*  Jan»  In  Ciceronii  ^Paradoxa  prolegomena  p.  III« 

XI.;    wieder  abgedruckt  in  den  Miscellaneis  maximam 

partem  critioisy  ed.  Friedemann  et  Seebode»  Vol.  I.  IL 

p;  386-394*   (I822O  ■—   1819  Cal.  Aug.   Symbolarum 

criticarum  ad  Ciceronii  Ditputationum  Tuseulanarum 

.   librum  primupi.    Partie.  I.    p.  III-X. ;  aufgenommen  in 

dem  Classical  JournaL    Lond.    No.  LI.   p.  56-63.   *- 

1820  d.  XV.  Jan.  Becensio  XXX.  numorum  veterum 
Graecorum  argenteorum,  qui  in  Museum  academicum 
nuper  sunt  illati.  p.  III^X. ;  wieder  abgedruckt  in  O.  F. 
▼.  Richter's  Wallfahrten  im  Morgenlande.    S.  599* 

.   611»   —   1820  d.  IL  Aug.  Recensio  numorum  impera- 

.   toriorum  aeneorum  a  Juli(KCaesare  usque  ad  Domitia- 

nunii  qui  in  Museo  Academico  servantuc  p.  HI-XV!.— 

1821  d.  XVII.  Jan.  Symbolae  criticae  in , quaedam  loba 
Piatonis  et  Horatii.  p.III«VIIL;  Wieder  ahgedr.  in  dm 
bereits  ' angeführte  MiscelL  voa  Friedemann  u. 
Seebode  VoL  L   P.LU.    p.  89-97.   Qikur  Stükn  in 
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PIato*f  Apologin  äocn,  Gharmid.  und  in  Hörat.  Ser- 
mon.) —  1821  d,  XXV.  Jul.  Symbolarum  criticarum 
in  quaedam  Uoca  Piatonis  et  Horatii  Partie.  IL  p.  III- 
,XX.  (iiber  SulUn  in  Horat.  Sermon,  und  in  Plat.  Gor- 
gias).  -*  1823  d.  XVI.  Jul.  Duae  Ruhnkenii-epistolae 
ineditae.  p.  III-X.  (und  daraus^  ohne  seine  Miiwirkung^ 
fvitdtr  abgedruckt  im  Classical  Journal  No.LX.  D^cemb. 
1824«  S.  262  ff*)  — *  1824  d«  XVI.  Jan.  Commentatio 
de  numismate  Basilii  Ts^liernigoviae  nuper  effoiso. 
Pars.  I.  IL  p.  III-XXX.  (cum  tab.  aen.)  —  1824  d.* 
XXIII.  JuL  In  numisma  Basilii  Tschernigoviae  nuper 
effossum  curae  secundae»  ad  supplendam  commenta- 
tionis  partem  L  IL  p.  IIInXXXVIIL  —  1826d.  XVL  Jan. 
Commentationis  de  numismate  Basilii  etc.  Pars  III« 
p.  III -XXVI.  —  1826  d.  XXII.  JuL  Dissertatio  de 
Theodore  Santabareno »   partis  tertiae  commentationis 

^    de  numismate  Basilii  etc.  Epimetrum.  p.  III-XII.  (  Von 
den  zuletzt  angeführten  vier  Programmen  hat  der  Verfasser 
auf  seine  Kosten  eine  hleine  Anzahl  Exx.  zusammen  drucken . 
lassen^  unter  dem  Titel:    Commentatio  de  numismate 
Basilii    Tschernigoviae    nuper    effosso   etc.     Dorpati^ 
(1826)-   24B6gg.    FoL»  mit  der  Abbildung  des  Goldme- 
daillons,)  — *  1829  d.  XVL  Jan.  Disputatio  (Jo.  Henn. 
Neukirchii,  Curont),  mit  Vorrede  und  Anmerkungen^ 
de  discrimine  mimi,    qui  proprie  dicitur  et  planipe- 
diae.  Sämmtlich'  in  Fol. 

Verschiedene  seiner  Abhandlungen  und  Aufsätze  sind  auch 
ausserdem^  ohne  sein  Zuthun^  zum  zweyten  mal  gedruckt; 

•  me:  Guter  Batti  an  Jünglinge  über  Plan  im  Lesen^  ein 
Auszug  ans  Morgenstern ;  in  der  zu  Brunn  herausgeg, ' 
Zeitschrift  Belehrung  u.  Unterhaltung  für  die  Bewoh- 
ner des  Gestern  Kftiserstaates.  1810*  St.  6«  No«  9*  — 
Memoire  sur  les  manuscriti  d'Herculanum ;  ,in  dem 
Classical  Journal,  VoL  VIL  (London,  1813.)  No.  XIV. 
p.  272-276»  —  Mehrere  Aufsätze  aus  den  Dorpt.  Bey- 
trägen;  in  den  von  Friedemann  und  Seebode  in 
deutscher  Sprache  herausgegebenen  philologischen 
Zeitschriften. 

Vergib  Meusels  G.  T.  Bd.5.  S.  987.  Bd.  10. 'S.asi.  Bd.ii. 
8.547.  Bd.  14.  5.599.  u.  Bd.  lg.  S. 731.  —  Copven. Lexik. 
XIL  1.  (oder  Neue  Folge.  II.  1.)  8.975-977.,  und  in  der 
bisher  (i8«9)  letzun  Ausgabe  Bd.  VII.  —  Krugs  Pbil(^8opk. 
Lexik*  Bd.  iL  8.  8o6. 

III.  Band.  34 
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".  '         '  '  '    '  • 

Morgenweg  (Johann  Konrad). 

Sludirtt  seit  i683  zu  Leipzig ,  wurde  dort  1687  Mag. 
und  habilitirte  sich.  Auf  Empfehlung  des  kulmbachsdien 
Superintendenten  Sehard  ging  er  1689  nach  Narwa^ah 
Bau&lehrer  und  zivey  Jahr  später  nach  Riga ,  wa  er  auch  eine 
Zeitlang  der.  Stellt  eines  Konrektors  am  Lyceum  vorstand, 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1697  bliebe  und  dann  1698  Pastor 
zu  Lemsal  wurde.  Geb.  zu  Hof  am  10  April  1664,  gest. 
nach  1703.  '    ,      ^ 

Disp.  de  idenütate  quantitatis  cum  materia  destructa 
data.  (Praes.  Christoph.  Frid.  Pertsch.}  Curiae 
Var.  J683-  1  Bog.  4. 

Disp*  de  fo.ederibus  humane  sanguine  sancitis«  (Retp. 
Georg.  L  u  d.  G  o  1  d  n  e  r.)  Lipsiae^  1 687*  4« 

^  Vergl*  Eotarmund  s.  Joch  er« 

MORGONSTJERNA  (DaNIEL   OlOFSOHN)* 

Studirte  i65i  zu  Dorpat.    Geb.  zu  « •  • ,  gest.  . . . 
I  Sueciae    elogia^    oratione    solenni    enarrata«     Dorpati, 


Vergi»  S  o  m  m.  p.  65. 


( 


MoRiAN  (Christian*)  Eberhard)« 

Mag.^<Studirte  1677  auf  dem  Gymnasium  zu  RePal, 
mir  de  169  •  Professor  der  Dichtkunst  an  demselben,  und  1709 
Rektor  dieiser  Lehranstalt,  ging  aber  der  Pest  wegen  17 10 
nach  Stockholm  9  kehrte  in  der  Folge  zurück  und  lebte  auf  dem 
Landi^  wo  er  bey  einer  Feuersbrunst  umkam.  Er  hatte  eine 
gelehrte  Tochter,  die  mit  Beyfall  öffentlich  im  Audkorio  Vor- 
träge hielt.  *  Geb.  zu Reval  am  ...',  ßest.  . . . 

*)  Nicht  Chfittoph»  wirdie  iV.  Nord.  Mise.  XVIIl  908. 
haben.       .  * 
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Vicit  LeOy  yicit  Jo !  Leontpmachia  Sueo-Gimbriea,  quae 
4to  Dec*  anni  superioris  1676   contigit;  Ififi^  TQOig 
rerbis  in  honorem  S.  R.  Maj.  Yictricis»    •olennissima 
panegyri  etc.  proposita  et  decantata.    Revaliae,  1677«' 
.  6  Bogg.'  Fol. 

Progr*  ad  Rectoris  Mich.  Sigismundi  £xequiM.   Revaliae,'    ^ 

1709  ... 

•    Vergl.  Kord.  Mise.  XXVIf.  391^«   nach  den  Novit  lit.  mar.  B« 
1703.   pag.  i3d.    —    N.   Nord.  Mise.    XVIII.    soS««    nacA 
Stjernmanns   schwed.  Adelsmatrikel.  S.  1475.  **"   Altet 
u.  Neues  von  Schulsachen.  I.  S.  S79.  —  Botfrmund  c«  • 
3  och  er. 

\ 

Moritz  (Friedrich  Gottlieb). 

Sohn  des  nachfolgenden,  Vater  von  Karl  Ludwig 
und  Bruder  von*  Ludwig  Wixhzlm.         *  ' 

Gtb.  zu  Dorparam  3i  Oktober  176g,  studirte  erst  auf  dem 
Jjyceum  zu  Rfga  als  sein  Vater  dort  Rektor  war^  dann  auf  der 
Universität  Halle  ^  war  einige  Jahre  Hauslehrer  in  seinem 
Vaterlande ^  wurde  1794  {ord.  am  20  August)  Pastor  Ad- 
junhtuszu  Anzen^  im  folgenden  Jahre  Ordinarius  ^  und  ^18 18 
Propst  des  werroschen  Sprengeis. 

Rufsland.  Ein  geographisches  Kartenspiel ,  welches  eine 
vollständige  Uebersicht  dieses  Reichs  gewähret.  Nebst 
einer  Umrifskarte  von  Rufsland.  Riga^  1795«  12. 

*  Sädusfe  täütxnisfe  tükki  ^  kummin  öigendetas  ja  fellete- 

las  ma-rahwa  fäduH  1804  daft  ajastaft  ni  kuiRewifioni 
Möptmisfe-kohto  esfiarralik  kohtopiddamisfe,  Oppus 
,  kige  mu  finnä  putwa  fädustega.  (Riga)  1809*  57  S». 4* 
(Dörpt'tsthnisdie  üebersetzung  der  £rgänz\ings  ${•  zur 
Bauerverordnung  von  1 804  u.  der  Instruction  für  die 
Messungsrevisionscommission.) 

*  ABD  nink  weikene  luggemisfe  ramat^  Tarto  marahwa 

tuUus.  (Dorpat,  1820.)  24  S.  8. 
*Heika  misfe  sonna,  wenne*rigi  piiblikoggodusfe  wan- 
nembift  kulutetu  ning  wälja  antu.  Dorpat  1822.  sS*  8. 
(üebersetzung  des  Zurufs  der  Comität  der  russ.  Bibeige- 
tellschaft.) 


t 


368  MoRiTs  (Fjlixoriöh  Gottlieb). 

Gelegenbeittgedichte  in  Riga\  Hallt  und  Dorpat  aus  den 

J*  1787-1 794 >    wovon  das  ituf /Dr.   Seml^rs  To^,  im 

Namen  des  theolog.  Seminariums  zu  Halle ,  abgedruckt 

'  8tdn  in  H  o  ch  e's  Nachricht  von  Dr.  J.  ^S.  Semler«  Tod 

u.  Leichenfeierlichkeit.  (Halle,  1791.  8.)  S.  57. 

*  Kleine  prosaische  Aufsätze  u.  Erzählungen  in  den  Plai- 
San terien  für  die  Lese-weit  (2  Bde.  Halle,  1789*  S*)»"^ 
in  A  r  c  h  e  n  h  o  1  z*s  Literatur  u.  Völkerkunde ;  —  u^a*  m. 

Ueber  die  ehstnischen  u.*  lettischen  Rirchenvoim^ündter 
der  Bauerschaft  im  UtI.  Gouvernement ;  in  Sonntagt 
Aufs.  u.  Nachr.  f.  protest.  Pred.  im  russ.  Reiche.  I« 
48-66«  -—  Auch  daraus  besonders  abgedruckt:  Biga,i810* 
20  S.  8; 

Ueber  den  Wolfsbifs;  in  den  Big.  Sudtbll.  1814«'  S.  255* 
257: 

Amtserfahrung;  in  Grave'sMagaz.  f.  protest. Pred.  1816* 
S.  171-177.  —  Feierlichkeiten  bey  der  Einweihung  des 
Begräbnifsplatzes  einer  Landgemeinde  in  den  Jaaren 
1799  und  1816»  mit  vergleichenden  Be'merkungen ; 
ebend.    S.  371-380.   —   •  Amjtsgefühle  am  Geburtstage, 

•  aus  dem  Briefe  eines  jungen  livl.  Landgeistlichen  an 
«eine  Mutter  im  J.  1796;  ebend.  1817.  S.  312-320-  — 
Erinnerungen  an  Johann  Philipp  v.  Both;  ebend.  1818« 
S.'2(j5-^44.  — *  Kurze  Anzeige  der  öffentlichen  Lei- 
chenfeyer  beym  ehstnischen  Gottesdienste  in  der  Kan- 
napäschen  Kirche  vor  dem  Sarge  des  dasigen  Predigers 
%u  F;ropsts  J.  Ph.  v.  Both;  ebend.  S.  245-249*  * 

Topographisch -literarische  Anfragen  (über  die  Bedeu- 
tung des  Worts  Oeconomus  etc.) ;  in  den  Neuen  inUnd. 
BU.  1818.  S.  31. 

Bericht  von  der  Anzenschen  Hilfsbibelge  «ellschaft  für 
1821.;  in  dem  8ten  Generalbericht  der  dorp.  Bibelge- 
sellschaftsabtheil.  (Dorpat,  1822-  8.)  S.  37-40.  —  Be- 
antwortung zweyer  auf  die  Grundsätze  der  Bibelge- 
sellschaft si9h  beziehenden  Fragen,  ein  Vortrag;  in 
dem  loten  Generalbericht  n.  s.  w.   (Dorpat,  1824*  8.) 

'S.  5-1^. 

Antheil  an    dem   neuen    dorpt  -.  esthnisdien    Gesang  -   und 

.  Handbuche :  Waftne  Tartoma  -  kele  Käsf i  -  ramat.  Bdga, 

1803.  8.  ^^  Ute  verb.  Aufl.  Ebend.  1816.  45Bogg.   8* 

JEs  besteht  aus  dtty  Aithübmgen  mit  baondsm  JÜdn: 
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l)das  Evangelieiilrach  11/ i.  w.,  noA  dtr.aten  Aufl. 
160  S*y  zum  Theil  Pon  Moritz  btarbeitetj  !^)  dv  Gesang« 
buch  Ton  581  Liedern ,  464  S«,  wozu  er  den  Anhang 
iilttr  Lieder,  liefertt  No.  40i'5SUi  3)  das  Gebetbuch 
96  S. ,  welches  er  allein  verjajsu.  Der  Druck  der  utenAufl. 
wurde  lediglich  von  ihm  besorgt. 

Besorgte  den  Druck  der  2ten  Auflage  det'Dorpt-ehstnl- 
sehen  N.  Test,  (auf  Kosten  der  dörptschen  J^ibelgesell- 
Schaft).  Mitau,  1821.  652  S.  8. 

Hedigirte  dm  Siebenten  Generalbericht  der  Dörptschen 
Abtheilung  der  Rusa.  Bibelgesellschaft»  verlesen  den 
20.  Jan.  1821.  Dorpat»  1821*  60  S.;  — •^den  Achten 
Generalbericht  u.  s.  w.»  Torgelesen  den  19.  Jan. -1822* 
Ebend.  1822*  47  S.;  r—  den  Neunten  Generalbericht 
u.  s.  w.»  vorgetragen  den  18«  Jan.  1823*  Ebend.  1823* 
358«;  — -  den  Zehnten  Generalbericht  u.  s.  w. »  vorge- 
tragen den  17*  Jan«  1824*    Ebend.  1824.  35  S.  8«  ~ 

MoRira:  (Johann  Christian  Friedrich)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  von  Ludwig  VfiL^ELVu 

-  Bigann  seine  Studien  auf  dem  Friedrichswerderschen 
Gymnasium  zu  Berlin  ^  an  welchem  sMn  Vater  als  Lehrer 
stand.  Im  J.  1760  sollte  er  nach  Halle  gehen;  da  aber 
diese  Stadt  den  damaligen  Kriegsunruhen  beständig  ausgt- 
setzt  war,  blieb  er  noch  bis  zu  Ende  des  Krieges  in  Berlin 
und  besuchte  unierdefs  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster. 
1764  kam  er  endlich  nach  Halle,  wurde  daselbst  auch  sogleich 
Lehret  an  der  lateinischen  Schule  des  Waisenhauses  und  ijdS 
Koinsp'ektor  der  königlichen  Freytische»  Durch  den  dasigen 
Professor  Meyer  erhielt  er  1766  einen  Ruf  als  Konrektor  nach 
Dorpat,  den  er  annahm;  wurde  hierauf  1773  Pastor  zu 
Ringen  in  der  Nähe  dieser  Stadt,  und  ijSo  Rektor  desLy- 
ceums,  auch  Diakonus  zu  St.  Jakob  iif.  Riga,  legte  diese  Aemter^ 
aber  1789  nieder  und  wurde  Pastor  zu  Tarwast.  Gei.  zu 
Berlin  am  25  Decenfiber  1741  {nicht ^^49^  wie  bey  Meu« 
sei),  ie$t.am3Jiumsl^Q5. 


27^       Moritz  (Johann  CüRist^AN  Friedrich). 

Prog.  Ueber  die  Versendung  der  vaterländischen  Jugend 
in  auswärtige  Schulanstalten.  Riga^iTSO*  i  Bog«  4« 

Beyträge  zur  Livländ.  Pädagogik.  Erste  Sammlung,  welche 
ein  Programm  u.  drey  bey  einer  feyerl.  Gelegenheit 
gehaltene  I\eden  enthält.  Ebeiid.  1781.  76  S.  4.  (Von 
ihm  befindet  sich  darin  das  c^orsre/ien^e  Programm,  S.  l-20j 
und  seine  Antrittsrede,  S.  49-67.  Mehr  ist  nicht  erschienen^) 

Progr.  Yorschläge  zu  den  Verbesserungen  der  raterländ. 
ScEulen.  Ebend.  178 !•  1  Bog.  4. 

Progr.  Gedanken  über  die  Sitten  Verschlimmerung  unse- 
rer Zeiten,  deren  Quellen  und  die  Mittel,  wodurch 
d^m  U6bel  abgeholfen  werden  kann.  Ebend.  1782- 
1  Bog.  4. 

Progr.  Das  Namensfest  Catharinens  IL  u.  das  Andenken 
der  Zurückkunft  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitz  und 
vder  Grofsfürstin  Maria  Feodorowna  feyert  das  kaiserl. 
Lyceum  durch  eine  öfifentL  Bedehandlung,  Ebend, 
1782.  %Bog»  4. 

*  Obitum  Viri  amplissimi  atque  40^^^^^^°^^  Joan«  Ben], 
Erdmanni,  Gonrectoris  Lycaei  Imperatorii  optime  me- 
riti,  luget  Lycaeum  Imperatorium«  Rigide,  III«  Id.  J^n. 
MDCCLXXXIII.  (^Ein  Gedicht,) 

Progr.  Wodurch  wird  das  Ansehen  u.  die  Nutzbarkeit 
'^  der  Schulanstalten  befördert  oder  gehindert?    Ebend« 
1787.  1  Bpg.  4. 

Progr.  Kurzgefafste  Nachricht  von  der  gegenwärtigen 
^  Einrichtung  des  kaiserlichen  Lycaeums.  Ebend.  178S> 
%Bog.  4. 

Ein  ehstnischer  Katechismus. 

Taufrede,  gehalten^  den  15.  März  1775;  in  pingel- 
städts  Nord.  Casualbibl.  II.  29-38.  —  Predigt  am 
Dankfest  wegen  der  Geburt  Ihro  Kais,  Hoheit  des  Grofs- 
fürsten^ Alexander  Pawlowitsch  am  7.  Jan.  1778  ge- 
' halten;  ebend.  IL  399-412.  —  Predigt  am  Sonntage 
vor  Eröffnung  des  Collegii  allgeAieiner  Fürsorge  in 
der  Rigischen  Statthalterschaft  den  18.  Febr.  1784  über 
2  Cor^  9f  6  -  ä. ;  ebend.  IL  435-454* 

Var^A  Nord.  Mise.  IV.  107.  «^  Meusfls  Lexik.  Bd.  9.  $.s59«' 


MoaiTz  (Karl  Ludwig).    (Lüi^wig  WitHttui).  a?! 

Moritz  (Karl  Ludwig),  ^• 

Sohn    von    Friedrich    Gottlieb. 

Geb.  zu  Anzen  in  Livland  am  i^  Oktober  1799,  studirie 
yzu  Uorpat  von  181 7  bis  1821  und  promovirtt  am  12  April 
1823  zum  Dr.  der  A.  Cn 

Diss.  inaug.  med.  Specimen  topographiae  medicae  Dor- 
patensis.   Dorpati,  1823«  80  S.  8.      ' 


Moritz  (Ludwig  Wilhelm). 

Sohn   von  Johann  Christian  Friedrich  und  Bruder 
von  Friedrich  Gottxieb. 

Studhrtt  zu  Riga  auf  dem  dortigen  Lyeeum ,  darauf  in 
Königsberg  auf  dem  Kollegium  Friedericianum  ^  und  auf  dar 
Universität  ^u  Halle  1795  bis  17985  wo  er  auch  Mitglied  des 
theologischen  Seminariums  war.  Nach  Beendigung  seiner 
Studien  bekleidete  er  eimHauslehrerstelli  in  seinem  J^aterlande^ 
wurde  i8o3  {ord.  amzS  April)  Adjurfkt  des  Predigers  det 
esthnischen  Gemeine  zu  Dorpat ^  Theodor  {pldekop^  und 
nach  dessen  Tode  1806  ordentlicher  Prediger  der  zweyten 
Stadt-  und  c/er  estJmischen  Gemeine  daselbst ^  wie  auch 
des  Landkirchspiels  f  nachdem  er  sdion  1804  Assessor  de^ 
dorpatschen  Stadtkonsistoriums  geworden  war^  und  1817 
auch  Lektor  der  esthnischen  Sprache  an,  der  Universität^ 
tveldus  Amt  er  jedoch  i823  wieder  abgab.  Gei.  zu  Ringeti 
am 28  Februar  1777,  gest.  am  ..»  i83o. 

Pühhandamisfe^JuttuSy   kumba  feile  waltfe  Tarto-Lin« 

nink  Kihhelkunna  Regina  Justina  Kabelli  Pühhanda« 

misle  man  om  piddanu  u.  s/w.  Dorpaty  1803«  8*         , 

Rede  am  Sarge  des  Russisch  -  Kaiserl.  Herrn  Raths  Jacolb 

/    T*  Syenrkeam  14*  März  gehalten.  Ebend«  1806*  iSS.  8* 

Unsterblichkeit  (ein  Gedicht^ ;  in  drnn  Preiiss.  Archiv« 

1797.  .,.  .  ,, 


üjü  MovxTS  (L.  W.).   Freyh.  y.  Mo&tcjbimi  (F«  J.). 

Bey  dei^  Beerdigung  eines  Kindes;  fn  Grave's  Magaz.  L 

Protest.  Pred.  181 6-  S.  353-358* 
Refie  bey  der  B^rdigung  des  Hrn.  Obersekretären  G.  H« 

F.  Lenz;    in  dem  Andenken    an   Christian  Heinrich 

Friedrich  Lenz,  gestorbenden  5«  Aug.  i)b17*  (Do^a^ 

1817-  20  S.  8.) 
Ueber  die  wechselseitige  Annäherung  der  beiden  esthni- 

sehen  Hauptdialecte»  des  revalschen  u.  dorptschen;  in 

Rosenplftnters   B eitr.   z.   gen.  Kenntnifs  d.  ehstn. 

Sprache.  IV«  56-70m  vir gL  auch  V.  174* 
Bericht  der  D&rptsQhen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817 ;  in 

d^m  (5teii)  Generalberichte  der  Dorptschen  Abtheil,  der 

russ.  Bibelgesellschaft  vom  18*  Jan.  1818.  (Dorpat.  8«) 

&•  59-64*  —  Für  1818;   in  dun  6ten  Generalberichto 

n.  s.  w.  S.  47-49« 
Anthäl  an  der  üeberselzung  der  /iV/.  Bauervtrordnung  in  den 

dorpt  -  esthnischtn  Dialekt  s  Lüwlandi  Marahwa  Läedus. 

Dorpaty  1820*  4*  (s.  den  Art*  G«  A.  Oldekop). 
Gelegenheitsgedichte. 

Vergi*  Meikels  Prov.  Bh  1830.  No.  i8«  5. 71. 

Freyherr  von  Mortczini  zlkh  Mortczinni, 
und  MoRTEziNi  (Friedrich  Joseph). 

Von  Lesern  herumirrenden  Ritter ^  der  sich,  bevor  er 
äich  ielbit  bwroniairte^  bald  Friedrich  Joseph  Paliinif 
bald  Paillafini^  bald  Christoph  Pannich  und  zuletzt 
Professor  Pöhrmann  nannte^  dessen  wahrer  Nanu  aber 
Johann  Gottlieb  Hermann^  genannt  Eichhorn!^  war^ 
und  dir  im  J.  1783  auch  in  Kurland  und  Livland  sein  Vnwt' 
am  triib^  namuulidi  aber  in  Mitau  in  der  Dreyfaltigkeits^ 
Krdu  mArere  mal  geprediget  hat^  giebt  Meusel  im  Lexikon 
mn  der  imten  angeführten  Stelle  ausführlidie  Nadiricht.  Zu- 
ktzt  war  ir  Lehrer  der  polnischen  Sprache  bey  dem  adelidien 
Kadettenkorps  zu  Berlin.  Kr  ist  zu  Bautzen  (nadi  seinem 
Wgenhaften  Vorgeben  aber  zu  Czschede^owitz  in  Mahreft)^ 
und  zwar  am  16  Maf  1742  geboren^  un^stßrb  179  • « 


Freyh,v.MoRTG2i»XK    Mosxau    s&Movjutzr.  1373 

Vwgh  Der  geistliche  Abentheurer  oder  der  y»h  -Uebetwindet  im 
Glauben  und  als  Virtuose  im  Predigen  herumfahrende 
Bitter  des  heil.  Stephansordens  Freyherr  von  Mortcsinni. 
Königsberg,  1784.  8*  (Vom  Prof.  C.  J.  Kraus.)  Auch^  Jedoch 
sthr  abgeMrxt:  Helmstadt,  1784«  8.  —  Acta  histor.  eccles. 
noitri  temporis.  Bd*  9.  5.877*  —  Gothaische  geL  Zeit.  1784. 
5.667.  —  Berliner  Mon.  Schrift  1784.  Decemb.  —  Journal 
von  und  für  Teutschland  1785«  St.  7.  —  Intell.  Bl.  det  AUg* 
lit.  Zeit.  1789.  N».  ifi6.  —  Schlösers  Staatsanz.  Heft  69.  ' 
S.  351»  —  Neuer  Kirchen-  und  Ketzer-AI manach  aufdaa 
Jahr  r797.  —  Meusels  Lei^ik.  Bd.  9.  S.  969-975.  —  Deu. 
G.  T.  &d.  5.  5.  989.  Bd.  IIa  5.  548.  u.  Bd.  14.  5/  594. »  wo 
auch  wne  Schriften  verzeichnet  sind» 

.  '       Moser  (Johann  Jakob). 

Geb.  XU  Stuttgart  am  18  Januar  170I9  gest.j  naA^^ebum 
viel  befvegten  und  schicisalsvolkn Leben,  zuletzt  in  seiner  Va^ 
terstadt  pris^atisirend,  am  3o  September  1785* 

Von  den  die  Zahl  400  übersteigenden  Schriften  dieses  berühntr 
ten  PubUcisten  gehört  eine  hierher: 

Einige  Anmerkungen  über  die  wegen  der  Wahl  eines 
Herzogs  zu  Ciirland  dermalen  entstehende  Bewegun- 
gen, nebst  einem  Vorschlag,  wie  denen  daraus  zu  besor- 
genden Übeln  Folgen  am  füglichsten  yorzubiegen  seya 

;  fnöchte*    (Homburg)  1749.  Fol,  —  Auch  Französisch: 

'  Ebend.  1749.  Fol. 

Sein   Bildnifs«   am   ähnlichsten,  von   Schlotterbeck  vor 
dem  4ten  Th.  von  F.  K.  v.  M  o  s  e  r  s  patriotischem  Archiv*. 
Vergl*   Seme  von  ihm  selbst  ausgearbeitete  Lebensbe'schreibung. 
3te  Aufl.  Frankf.  u.  Leipz.  1777- 1783*  4Thle.  8*  —   Seines' 
Sohnes  Fr.  K.  v.  Mosers  patriotisches  Archiv.  Th.4.   5. 
-     '     549-554«  tt.  Th.6.  S.437-450-  —  Meusels  Lexik.  Bd.9. 
i        5.  995*334. ,  wo  sich  auch  das  vollständige  Verxeichnijs  aller 
'  seiner  Schriften  findtu     Alphabetisch  geordnet ,  jedoch  mit 
Ausschiufs  der  theologischen^  steht  dasselbe  in  A.  Qhr.  Kay- 
sers  Abhandlung    über  die  Manipulation  hej  Einrichtung 
einer  Bibliothek  (Bayreuth,  1790.  8»)  S.  71-133.  —  Roter- 
mund  s.  Jocher. 

DE  MouuN,  oder  Mollim,  oder  Molin 
(Magnus). 

Wohntt  ah  Studiosus  den  Konferenzen  wegen  Veber-^ 
Setzung  der  Bibd  iitß  E$thnischs  am  zö  August  x686  zu  Lin- 
UL  BmtL      ■"  '        ^«      35 
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itnhoft  am  20  Januar  1687  2u  PitUstftr  bey^  und  wurde 
11687  Pastor  m  Grofs^St.  Johannis  bey  Ftllin.  Geb.  2u . . . , 
SM.  zu  Revalj  wohin  er  sich  geflüelitet  hatte,  an  der  Pest 
170  •  oder  1710«  , 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  2»  («.  dess.  ilrt.) 
herausgeg.  Keval^ehstnischen  Handbuche«  Riga9l695.  8. 

Arbeitete  mit  mehrern  an  der  Uebersetzung  des  N.  Test,  ins 
Esthnischt^  weldie  Reval,  1715.  4.  erschien  (s.  den  Art» 
Joh,  Dan.  v.  Berthold}. 

Ver^im  Voir.  zum  Keval-  ehstn«  N.  Test.  1715. 


ZUR  Mühlen  (Helmold). 

Mag.;  Sehülkottege  zu  Reval ^  wenigstens  von  16 14  bis 
1624,  Pastor  zu  Goldenbeck  vor  i636,  Propst  der  ganzen 
Wiek  i638,  pQstor  zu  Kegel  1641.    Geb.  zu ... ,  gest. . . . 

lAfferte  \^  ins  Esthnische  übersetzte^  Lieder  2u  H.  Stahls 
Hand-  u.  Hdufsbuch.  Th.  H.  (a^val,  16S7.  4*) 

V«r^/«  Carlbl.  S.  58.  19.  J 


Müller  (Christian).  "'' 

Wurde  Pastor  der  selting-aohof sehen  Gemeint  iri  Liv» 
landf  wobey  iHm  zugleich  die  Adjunktur  in  Marienburg  ^  bey 
des  Propsts  GlÜkk  Abwesenheit^  mit  der  Zusicherung  der 
Nachfolge^  übertragen  war.  Seit  Glükks  Abführung  in  die 
Gefangenschaft  nach  Moskau  170a  erlitt  er  alle  Drangsale 
des  Krieges^  mufste  oft  flüchtig  werden ^  und  gewann  erst 
Ruhe^  als  Livland  unter  russische  Herrsdiaft  kam.  Dann 
erhielt  dr  auch  sein  Amt  in  Marienburg  wieder  und  wurde 
172  •  Propst  des  zweyHn  wendenschen  Kreises.  Geb.  zu 
Flensburg  1669,  gest.  am  19  Junius  ij32. 
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NoVum  tes^mentuxn  e  Luther!  versione  in  Judaeoram 
•    griitiam  literis  hebraicis.  Fri^cof.  ad  V.^1700«  4« 
Sey  träge  zuJohann  Möllers  Cimbna  litterata« 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th. 's.  $.957.,  u.  Rot«rinund  s. 
Jöcher,  wo  er  an  beyden  Orten  Möller  und  Bruder  des 
Verf asters  der  Cimbria  litterata  ^encumt  ist^  während  er  in 
mllen  inländischen  handschrijtiichen  Na^ichten  immer 
Müller  heißt. 
» 

Müller  (Daniel). 

Sfudirte  zu  jLeiptigf  wurde  daselbst  Mag.  der  PhUoBophk^ 
und  *in  der  Folge  Rektor^  erst  an  der  deutschen  Schule  zU 
Stockholm  f  dann  ^uZmqkau^  und  zuletzt  zu  Schul- Pf orta. 
Geb.  zu  Thaunui  im  Voigtlande  am  ag  Junius  1643,  gesu 
cm  i5  May  1704.  ' 

Sott  ein  Supplementum  ad  Russovii  Ghronicon  handschrift' 
lieh  hinterlassen  haben  ^  das  jedoch  jetzt  Niemand  mehr 
k^nnt.  *        . 

Versl'  Joe  her,  u.  Gadeb.  L.B.  Th*  «.   S.%67,^  wo  MUeh  da9 
Verzeichnifs  seiner  übrigen  Schriften  zu  finden  ist,^ 

Müller  (Eberhard)*  . 

War  Mag.^  Adjunkt  der  philosoplüschen  Fakultät  zu 
Wittenbergs  dann  Feldprediger  in  Preussen^  und  zwar  zuletzt 
in  Thorn.  Geb.  zu  Reval  am  • .  • ,  gest.  qm  4  Oktober 
1660.  '  ' 

Oratio  hebraea  de  quaestione:  an  Jesus  Nazarenns,  Ma- 
riae  filius ,  verus  sit  et  promissus  mundi  Messias  ?  •  •  • 

Disp.  de  arte  9  aemula  naturae.  ...  ^ 

Disp,  de  bono,  •  •  . 

Disp.  philolf>g«  critica  de  vitiis  sermonis  grammaticis : 
barbarisxno  et  soloecismo«  (Resp*  Joach«ScriTeroy 
>Moelnate  Sax.)  Lipsiae,  1655.   3  Bogg.  4* 

Disp.  de  communicabili  et  incommunicabili,  .  •  / 

Disp*  de  persecutionibus  et  martyriis  Christianorum  to- 

tQTUUU   •  •  * 


1176  HüKUUL  (Ebb&harb),    (JEiuist)* 

Diipl  de  Badim  et  Astaaroth«  •  • « 

HypoBinemitta  philologigi  in  quaedam  loea  Novi  Tetia- 

^   menti«  t « • 

FiWA  Witte  D.B.  ü.  90.  *-  JöcbeicC«!«  Lc»k.  —  Gadeb. 

Müller  (Ernst). 

£{fi  Sohlt  da  Proftsiors  dtr  Median  und  Mathematik  zu 
Marburg  Jaltoh. Müller^  atudirte  auf  der  Universität  seiner 
Vaterstadt  t  zog  des  Krieges  wegen  nadh  Kirdorf  und  1646 
nach  Lübeck ,  war  im  folgenden  Jahre  Hauslehrer  in  Riga^ 
kam  i65o  'wieder  nach^Giessen ,  setzte  daselbst  seine  theoiogi- 
sdven  Studien  fortj  wurde  1652  Informator  der  ßirstlieheie 
JKinder  in  .Darmstadt ,  predigte  fieifsig  und  gab  der  Land^ 
gräfin  Maria  Elisabeth  Unterricht  im  Lßtein^  feiste 
l656  nacli  Strafsburg ^  nachdem  ihn  der  Landgraf  Georg 
schon  vorher  zum  Hofstaats '  und  Regimentsprediger  fUr  den 
polnischen  und  dänisdien  Feldzug  ernannt  hatte  j  und  wurie 
zuletzt  l658  Garnison'  und  Burgprediger ^  auch  Definitor 
zu  Giessen.  Geb.  zu  Marburg  am  l  Januar  16271  S^^*  ^^ 
3  November  1681. 

Poetische  Lebens- Reise-*  und  Sterbensandachten«   Gies- 
«en,  1555.  8* 

Poetische  Erklärung  des  Hohenliedes  Salamonis«  Ebend. 
165ß.  —    Auch:  Frankfurt,  1662.  8. 

Das  vom  moskowitischen  Zaar  Alexei  lyiichaelewitz  am 
kähern  mit  mehr  als  100000  Mann  hart  belagert  gewe- 
sen- und  durch  Gottes  sonderbaren  BeysUnd  erhal- 
tene Riga,  Gott  zu  Lobe,  Ihren  Beschützern  zu  Ehren, 
und  Ihm  seibesten ,  wie  auch  anderen ,  zum  Heil-brin- 
genden  Gedächtnisse  beschrieben.  Giessen,  wo  et 
^  I  druckte  Anthon  Utz  im  Jahr  1662.  Fol. 

Kriegs-  und  Friedens  -  Posaune  ausblasend  eine  geist- 
und  geschichtliche  Beschreibung  des  letztern  nordi-' 
sehen  Kriegs- und  Friedenswesens,  Giessen,  1662.  Fol. 

Die  in  Furcht  und  Ho£Enung  lebende  Christine  (ein  auf 
den  Türketikrieg  gerichietu  Schauspiel).  Ebend.  1664«  4* 
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Der  auch  aut  der  Erfabrtiaj  weise  gewordene  Dehrid, 

nach  dessen  37*  P<*  v.  20*  (^Eine  JjdchenpredigL^  Dftrm- 

Stadt,  1664.  4« 
Speculum  poenltentiae»  oder  Bufsspiegel  an  einez>  MiXs*« 

geburt«  Giiessen,  1664*  4«  ; 

Geistliche  Seelenkur,    oder  Andachten  bey  Land-  und 

Brunnenkuren.     Ebend.  1665*  12«  —     Auch:  Ebehd.' 

1674.  12. 
Evangelische    8eeleu  ^  Uebun^.     (^Predfgten,^     Ebenda 
\      1665.  12t 
Heilsamö 'Seelen -Diät,  oder  Uebungen  nach  dem  Cate- 

chismo  bey  dem  Gebrauqh  des  heiligeii  Abendmahls«, 

'EbencUl666.  12.  ,  ' 

Die  bey  dunkeln  Trauerwetter  von  Gott  belehrte  Johan- 

netta.' Frankfurt,  1673*  IJ}* 
Dert  durch  die  erleuchtete  Johannetta  bekehrte  Pyrandg, 

£;bend.  1674.  12. 
Gedichte  auf  den  Tod  des  Landgrafen  Georg  IL  von  Hes«t 

sen- Darmstadt;  in  dessen  Ehr  enge  dächtniist    (Darva- 

stadt,l662.  FpU)  Th.  ?.  S.  2?8, 

VergL  Gtdeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  968,  —  Nord,  Mise,  XXVH. 
399.  —  Jöcher  u.  Kotermund  z.  dems.  —  Strieders 
Hessische   Gelehrte^-  u,  Schriftsteller r  Geschichte,  Bd.  9« 

MtitLER  (Ferdinand). 

Geb.  zu  Kottbus  in  der  Niederlausitz  am  3  April  17981 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  ^  diente  van  1 8 16  61s  1819 
als  Frfyivilliger  im  preussischen  Qrenadierregimente  Kaiser 
Alexander  f  ertheihe  hierauf  in  seiner  Vaterstadt  Privat  unter- 
ricJitf  ham  1822  nacli  Rufsland  ^  beschäftigte  sich  theils  in 
St.  Petersburgs  theils  in  Kurland  gleichfalls  mit  Unterricht- 
geben f  und  ivurde  dßnn  i825  Lehrer  an  der  Weidendtimrfi'^ 
1826  aber  an  der  Alexander- Freyschule  zu  Riga. 

I^eichtfafsliche  deutsche  Sprachlehre ,  n^it  erläuternden 
Beyspielen  zum  Gel)rauch  für  Schulen  und  zum  Seihst- 
Unterricht,  iste|r  TheiL  Die  vorzüglichsten  Regeln 
der  deutschen  Rechtschreibelehre.  Rigat'lSSO.  55  S^  8« 


2J$        Mülleä(F.K.H.).    (F.W.).    (CR). 

Möller  (Friedrich  Karl  Hugo). 

Gtb,  zu  Riga  am  5  Februar  1799,  studirte  seit  iSüO  zu 
Dorpat  Mathematik ,  Philosophie  und  Pädagogik  und  wurde 
»839  wissenschaftlicher  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  WalL 

Die  Verklärung.  Phantasie.  Dorpat,  1825»  1  Bog,  4« 
Das  Fest  der  Kindesliebe,  dramatische  Dichtung  in  einem 
'Act;   in  Salzmanns   Unterhaltungsbiblioth«   für  die 
'vaterl.  Jugend.  L  S.  103-123.  (l829.) 
.  Vtr^i.  Lit.  Be|(L  des  Prov.  fil.  i9«9.  No.  i8.  S.  69. 

Müller  (Friedrich  Wilhelm). 

T^ar  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts  Scliauspieler  in 
]ievah     Geb.  zu  •  •  • 

Kleine  Gebüsche   am  Fnsse  des  Pindus,    oder  dichteri- 
sche Vorübungen.  Riga,  1797.  96  S.  8« 
Die  Denkmähler,  ein  Schauspiel.    Mitau^  1803«   79  S.  8* 
Noch  ein  Schauspiel*  Keval.  • .  • 

Müller  (Gerhard  Friedrich). 

Studirte  erst  zu  Herford^  hernach  seit  1722  zu  Rinteln 
lind  seit  1723  zu  Leipzig.  Im  L  1725  ging  er  von  da^  als 
Adjunkt  der  neugestifteten  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften^ nach  St,  Petersburgs  leltrte  auch  in  dem  mit  der- 
selben verbundenen  Gymnasium^  während  der  Jahre  1726  und 
1727,  lateinische  Sprache^  Geographie  und  Geschidite^  und 
war  zugleich  vom  Anfang  des  Jahres  1728  bis  in  den  Julius 
1730  Vioesekretär  der  Akademie.  Von  1728  an  verwaltete 
er  auch  bey  der  kaiserlichen  Bibliothek  die  Dienste  eines  Unter- 
bibliothekars 9  und  in  den  ersten  6  Monaten  des  Jahres  i'jio 
stand  er  zugleich  den  Kanzelleygeschäften  der  Akademie  vor. 
Vm  die  Mitte  dieses  Jahrs»  ward  er  zum  Professor  der  6e- 
9chidU€  und  zum  erdmtUdimMilgfiedfi  dir  Akademie  ernannt. 
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Pald  darauf  unternahm  tr^  mit  gtheimtn  und  ßrheblidten 
Aufträgen  für  die  Akademie  ^  eine  Reise  nach  Deutschland^ 
Holland  und  England  ^  die  vom  2  August  1730  bis  zum 
a  August  1731  währte.  Nach  seiner  ZurücHunft  las  er 
Hs  1733  ahadeaüsche  Kollegien,  wohey  einige  junge  EdeU 
leatt  seinetn  bexondern  Unterricht  anvertraut  waren*  Am 
8  Augäst  xTdd  trat  er  äne  sogenannte  akademische  ReisA 
durch  Sibirien \  ini\ Begleitung  der  Professoren  Johann 
Georg  Gmelin  und  Louis  de  Ulsle  de  la  Croyere, 
an  9  weMAe  sich  am  14  Februar  1743  endigte.  Ihm  war 
auf  getragen  f  alles  ^  was  die  Erdbeschreibung  und  AlterthÜ- 
meK  des  Landes  und  die  Geschichte  seiner  Bewohner  b^ 
trifft  f  aufnurksam  sai  untersuchen.  Dies  besorgte  er  nicht 
allein  mit  4tr  gröfsten  Anstrengung  und  Geschicklieh' 
keir,  sondern  er,  versah  auch  alle  Kanzelley-  und  Sekretariat^^  ^ 
geschäfte  der,  (madtmischen  Gesellschaft ,  und  half  dem  Dr. 
Gmelin  6e^  $^r  Sammlung  der  Nati^r allen.  Dessen  ungeadi^ 
tet  wurde  Jhm.Jteine  Belohnung  dafür.  Zwar  ward  er, ij4j^ 
mit  einet  Gtfwüserhbhung^  zum  russischen  HistoriographeH  er- 
nannt ^  Wai"  auch  3  Jahr  lang  Rektor  der  Universität^  abet*  seine 
Teindelirankfen  ihn  dabey  auf  alle  ersinnliche  Art.  Im  J.  1754 
f^urde  er  SL^nj^i^nfersnzsAretdrbey  der  Akademie  der  Wis-' 
semdiaftm' ernannt.  In  dieser  JBigensqhaft  verfertigte  er  die 
^otöholW'V^  der  akademischen  Konferenz^  stattete  der^ 
selben^  von  Jcnj,  was  nöthig  war  ^Bericht  abj  füJirte  einen 
weitläuftigen  Briefwechsel  in  und  ausser  dmn  Reich  und 
besorgte  dk  Ausgabe  der  Kommentarien  und  anderer  Schrift 
ttn.  'JBh  Jl  1765  trat  er  nüt  dem  Charakter  eines  Rolle- 
gienraihs  '  die  ihm  ein  Jahr  zuvor  übertragene  Oberaufsicht 
des.  von  der  Kaiserin  Katharina  II  zu  Moskau  erridtte* 
tetLKindetiiauses  an.  1766  erhielt  er  Me  Stelle  eines  ArchU 
vark  des  Reichskollegiums  der  auswärtigen  Sachen  zu  Moskau^ 
und  wurde  im  folgenden  Jahre  zum  Deputirten  bey  der 
Gesetzkorrunisslan  ^ernannt.    1775  erhielt  er^den  Staatsraths- 


€lutrakt€r.  1779  mirde  tetn  Gthalt  bt$  auf  a55o  Rubd 
grhöht^  nachdem  ihm  war  aufgetragen  wordw^  eine  Satnm- 
hmg  der  zwischen  Rufeland  und  den  auswärtigen  Mächten  ge- 
schlossenen  Verträge  ^  nach  dem  Musfer  des  Corps  diploma- 
tique von  Du  Mont^  zu  besorgen,  .auch  häufte' die  Kaiserin 
in  demselben  Jahre  seine  Bibliothefißlr'20COO  Rubel  für  das 
Meichskollegiumt  widmete  jährlich  eine  Sumtüe^  vai  ihrer  Ver- 
mehrung ,  und  überliefe  sie  ihm  zu  seinem  Gebrauch  tuf  seine 
ganze  nodi  übrige  Lebens^dt^  Vorher  schon  hatte  die.M&nar* 
c/tin  ihm  6000  Rubel  zur  Bezahlung  änes  von  ihnrirkauften 
Hauses  ges^ifienkt ;  l  ^83  erjiannte  sie  ihn  zum  wirklichen  Staats^ 
räth  und  zum  Ritter  des  St.  Wla^mir- Ordens  derSten  Ki^ 
Geh.  zu  Herford  in  der  westphälisclun  Grafschaft  Ravtns* 
berg  am  18  Oktober  1705,  gest.  am  11  Oktober  o.  St.  l^^3. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gelinkt  hiefiers 
Sammlung  russischer  Geschichte.  9ter  Baij^*  St.  Peters- 
burg,4764.  8.»  wegeä  folgender  dariH  Wialtener  Auf^ 
Sätze:  S.  84*94*  Aufgaben  (warum  Narwa  itttRussisdten 
Rugodew  oder  Rugigorod^  und  Reval  KoUwaH'heifse?)^ 
S»  .95-262*  Nachrichten  Ton  den  ehemaligen  Universitt. 
XU  l^örpat  u«  Pernau  Yon  H.  L.  C.  S^cmeister  (welche^  auf 
Müllers  Anrathen^  in  seinem  Hause  und  aus  den  von  ihm 
mitgetheilten  Büchern  und  Handschriften  zusammengetra- 
gen sind) ;  S.  263  ff«  Nachrichten  von  Liylanüf.  nänfu 
Uch:  S.  265-362-  Von  der  Sudt  Riga  Urspj:ji;ing«i. merk- 
würdigen Begebenheiten;  S.  363-398*  Beschreibung 
de^  Stadt  Riga  nach  ihrem  Jetzigen  Zustande  (beyde  von 
Melchior  ▼•  Wiedau);  ferner  histon  u.  statist* 
Nachrichten  von  andern  livländischen  Städten ^  ak:  84.398^ 
452.  vott  Pernau  mit  Beylagen  (vo>\  Fr}^edric|^ 
Thomas  Zange);  S.  453-468.  von  Dorpat  (von  Job. 
Jak.  S  ahmen);  S.  469-482.  von  Wenden  (von'H  e  i  i  r. 
Baumann  u.  Job.  Christoph  Pegau);  S.  4ä2MS5. 
TOn  Wolmar  (yon  Friedr.  GottUeb  Hilde,  mckt^ 
wne  in  der  Ueberschrift  stellt  ^  von  dem  Aeltesten  Jopars 
Riekhofy  der  die  Nachricht  nur  eingeliefert  hat); 
S. 485-491«  Ton  Fellin  (von  loh.  Abraham  Win- 
keler^  nicht  vgn  dem  Aeltesten  Job.  Gustav  Linde, 
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iw«  in  der  Aufschrift  steht);  —  S*  491-Ä27.  Beschreibung 
der  Leibeigenschaft ,  wie  solche  in  LiefLand  über  die 
Bauern  eingeführt  ist  (von  J oh.  Georg  Eisen);  — 
S,  528-544.  Kurzer  Auszug  der  Privilegien  u.  yornehm- 
sten  öffentlichen  Verbrief ungen  der  liefländischen  Rit- 
terschaft (^unvollendet) ;  — 

und  von  seinen  nachgelassenen  Bandschriften  t 
Anmerkungen  zu  der  vom  Konrektor  Arendt  herausgegehe- 
nen  Liefländischen  Chronik  (w€/c//e,  nach  Bus  ching^  der 
sie  besafsy   nicht  zalilreidi^  aber  nöthig  und  nützlich  sefti 
sollen).  \ 

Verg/.  Gadeb.  Abb.  S.  538-24«.  Des9.  L.B.  Tb.a.  S.969-971.— 
Bernoulli's  Beisen.  IV*  15.  u.  f.  -^  Büschings  Beytr, 
zu  der  Labensgesch»  denkwürd.  Personen.  III.  1-160.  -• 
Schlösers  Leben,  von  il^m  selbst  beschrieben*  istes  Frag- 
ment. S.  88-35. »  auch  ausserdem  noch  hin  u.  wieder.  — 
Meusels  Lexik.  Bd.  9.  S.  386*->397. »  wo  seine  Schriften 
vollständig  aufgeführt  sind.  -^  Hotermund  s«  Joch  er* 

MOLLfiR  (Hermann). 

Studirte  um  1702  zu  Rostock ^  wurde  Mag:  und  tjög 
Prediger  zu  Katldkaln  und  Olai  im  rigästhen  Patritnonialge^ 
biet*    Geb.  zu  Riga  am  •  • . ,  gest.  arn  l  September  1710.^ 

Diss*  theoL  de^studii  biblici  cum  systematicp  connexione^ 
^ujusque  divina'origine.  (Praes.  Joh.  Fechtio.)  Ro- 
stochii,  1702«  4  Bogg.  4.^  &  Nova  lit«  noar.  B.  1702* 
p.  283. 

Drey  Tugend  -  und  Ehrenkränze  bey  dem  Sarge  —  .— 
Martin  Sennerts ,  köhigl.  preussisohen  und:  churfürstl» 
brandenburgischen  Geheimensekretärs  -.«  in  einer 
Leichrede  vorgestellt*  Berlin^  1704«  9  Bogg«  Fol. 

*  Castrum  doloris  et  honoris  zum  unvergänglichen  Ehren-* 

Gedächtnifs Hrn.  Pauli  Brockhausen    u.  s*  w. 

Biga>  1709*  2  Bogg.  fol.  ^Enthält  den  Lebenslauf  du 
Verstorbenen,) 

Deutsche  u.  lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Vergl.  Nordi  Mise.  XXVII«  391.  ^^  Berginai^ni  Big»  Kirchen;» 
getchichte.  II«  14« 

///.  Band.  36 
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Müller  (Jakob). 

Studirte  um  1641  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  und  wurde 
nachher  Professor  der  Beredsamkeit  und  Gesdüchu,  166 1 
aber  Professor  der  Theologie  und  Rektor  derselben  Anstalt» 
Er  war  des  Kalixtinismus  verdächtig  geworden  und.  mu^ste 
seine  theologischen  Vorlesungen  dem  Ministerium^  mitthälen. 
Geb.  zu  Krakow  in  NLehlenburg  am  .  • . ,  gest.  1676. 

£pinicion<  arduum  et  gloriosum  magni  nostri  coelestis 
Gideonis  bellum  et  triumphum  pro  genere  humano  de- 
cantans.  Reval  bey  Heinr.  Westphal,  1642-  4«.  (Ein 
deutsches  Gedicht  von  552  Versen.^ 

*  A^ternitati  Illustrissimae  —  Dominae  Margarethae 
Spare  —  PeriUustris  etc.  Benedict!  Hörn  —  conjugis 
sacrum.  Revaliad<(i66l).  4  Bogg.  Fol.  —  unter  der 
ä^ueignung  steht  sein  Name,  • 

Oratio  lUustrissimi  —  Benedict!  Hörn  B.  F.  divae  me- 
moriae  consecrata.  Kevaliae  (o.  J.).  6  Bogg.  Fol* 

Vers/.  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  371.  —  Nord.  Mise.  IV.  «13., 
nach  Bid ermann  von  Schulsachen.  I.  974.  —  Boter- 
mund  Sk  Joche r. 


Müller  (Immanuel  Jakob), 

Geb.  zu  Köslin  in  Pommern  am  20  Oktober  1786,  war^ 
nachdem  er  seine  medicinischen  Studien  in  Berlin  angefangen 
hatte  f  in  den  Jahren  1804  Mind  i8o5  bey  der  preussischen 
Armee  angestellt  und  in  französische  Gefangenschaft  gerathtn. 
Nach  seiner  Befreyung  1807  stitdirte  er  noch  in  Jena,  wurde 
dort  Dr.  der  Med.,  trat  18 12  als  Staabsarzt  in  russische 
Dienste,  madite  die  Feldzlige  bis  i8i5  mit,  und  ist,.nacJi- 
rfefn  er  seinen  Abschied  genommen,  Arzt  auf  den  der  Stadt 
Riga  gehörenden  Gütern  bey  LenisaL 

Diss.  inaug.  med.  de  pure»    naturae  instrumento,  ejus« 
que  indole  at^ue  origine.  Jenae,  1811«  36  S.  8* 
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Müller  (Johann  Sylvester), 

Besuchte  das  Gymnasiian  zu  Schleusingen,  studirte  hierauf 
seh  IT] 2  vier  Jahr  Jlieologie  auf  dtr  Universität  setner  Va- 
terstadt, ham  dann  nach  Kurland,  und  wurde  hier  1785  Pre- 
diger  zu  Saiten  und  Daudsewtt&*  Geb.  zu  Erfurt  dm  a  Mäf 
lj52t  gest.  am  21  MTay  iSiS.  ■       ' 

Aufsätze  in  der  kttischen  Quart alschrift :  Gadda  *  Grahmata» 

Verg/»  Zimmer^4nns  Lett.  I,it.   S.  95,  —  Grave's  Magaz. 
für  protest.  Fred.  Jahrg>.  1819.  5.  75. 

/  Müller  (Karl  Ernst  Christian  *)). 

KönigL  polnischer  Hofrath,  hielt  sich  einige  Zeit  in 
Kurland  als  Hauslehrer  auf,  auch  in  St,  Petersburg ,  später 
aber  in  gröfster  Einsamkeit  und  Stilie  4  bis  5  Jahr,  als 
Privatmann,  in  Käthen,  kam  wieder  nach  fCurland,  wurde 
hierauf  Oberforstmeister  in  Wilna  im  Uihauischen  Gouverne- 
ment, und  zuletzt  in  MohlkwJ  Gtb,  zu  . . . ,  gest.  zu  Mo/if- 
Uw^zu  Anfang ßeS  Jahreß  18 13. 

Oekonomisch- politische  Hefte  für  den  Norden,  viel- 
leicht auch  im  Süden  brauchbar,  Leipz.  1789.  8. 

Versuch  zur  Bildung  eines  vollkommenen  Militärs.    Von 
einem  Laien.  Mitau,  1798*   12unpag.  u.  9iS.  8»    ' 
^  Archiv   des  Nordens  fürs  (sie)  Staatenglück  und  Men* 
schenwohlfahrt»    Ersten  Bandes  erstes  Stü^k«    Ebend. 
1801.  238  S.  8.  -^  ' 

Wünsche  eines  Patrioten  und  Christen  zur  Ausrottung 
des  Strassenbettelns  und  zur  Beförderung  der*4ndüstHe 
u.  s.  w.  durch  Errichtung  eines  allgemeinen  Arbeits- 
Armenhauses  in  Lithauen  und  Kurland.  In  Worte  gn^ 
gefalfit  von  u.  s.  w.  Leipzig,  1 802-  46  S.  8- 

Welches  sind  die  vortheilhaftesten  Manufactür  -  und  Fa- 
brikbeschäftigungen für   Rulsland;    in  den  N.  Nord. 
Mise.  VII.  u.  Vm.  411-462. 
VergL  MeuseU  G.T.  Bd. 5.  S.315.  Bd.  10.  S.s%g.  u.  Bd..u, 


*)  Nicht  EzBtt  Karl  Christi »nf 
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Müller  (Karl  Johann  Georg), 

Gtb.  zu  Riga  amm  Januar  1796,  atudirte  seit  i8l3 
M/ulldn  zu^Dorpat^  ging  dann  nach  Berlin  ^  machte  eint 
Jteise  durch  Deutschland^  nahm  nach  seiner  Rückkunft'  in 
üorpat  die  medicinisdie  Doktorwürde  an^  und  ^rdkticirt  jetzt 
in  einer  der  rigaschen  Vorstädte» 

Dist,  inaiig.  med.  in  pathologiam  et.therapiaxn  bubonom 
YßnevQorum.  Dorpati,  192O.  63  8«  8f 

» 

Müller  (Lqr^z),  s*  Möller.. 
Oraf  VON  MüNNiCH  (Burchard  Christoph), 

.  Bruder  des  nachfolgenden.  ^ 

JErbherr  auf  Neuerütuntorf  im  Oldenburgischen*  Sün  Vater^ 
trster  General  -  Deichgraf  in  den  damaligen  Grafsdiaften  Olden- 
turg  und  Delmenhorst ,  unterrichtete  ihn  selbst  in  der  Wasser- 
baukunst  und  lief s  sich  von  ihm  auf  seinen  Geschäftsreisen  be^ 
gleiten;  '  Im  i6ten  JaJire  ging  «r,  um  seine  JEinsichten^  besort- 
ierek  im  Ingenieurwesen  ^  zu  vervollkommnen  ^  nadi  Franko 
reiche  ^  erlüelt  dort, Anträge  zu  Kriegsdiensten^  kehrte  aber 
nach  Deutschland  zurück^  und  erwarb  0ch  auf  der  Durdh- 
reise  am  darmstädtschen  Hofe  durch  seine  Kenntnisse  so  vid 
Achtung^  dafs  man  ihn^  ajs  ly ährigen  Jünglinge  zum  Haup{. 
mann  und  Befehlshaber  einer  Kompagnie  ernannte^  in  welcher 
^genschaft  er  im  J.  1702  ein  der  Eroberung  von  Landau 
2heil  nahm.  Er  ging  darauf  in  hessen-kasselsche  Dienste^ 
zog -ij 06  als  Major  der  Garde  zu  Fufs  mit  seinem  Hülfkorps 
Über  di^  Alpen  ^zur  Befreiung  Italiens  von  den  Franzosen^ 
und  half  dort  mehrere  Festungen  erobern»  An  den  Fddzugen 
pon  1708  bis  171a  ndlim  tr  ebenfalls  thätigen  Anfheil ,  und 
nadi  der  Schlacht  bey  Malpläquet ,  am  11  September  1709 
wurde  er  Oberstlieutenant*    In  dem  Treffen  bey  Denain  ward 


fc^    \ 
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er  sehwer  vtrmindtty    und  ah  Gefangener  nach  Frahhrekh 
abgeführt i    fvo   er  sidi   aber  loskaufte^    nach  Hessen  eilte 
und  Oberst  des  Kettkrßchen  Infanterieregiments   wurde»    In 
Friedenszeiten    brauchte  ihn  der  Landgraf  Karl'zu  AnJe- 
gung  des  Hafens  ^  der  Schleuse  und  des  Kanals  von  Karls- 
haven,      17 16    trat  'tr   als  Oberst ,  in  die  Dienste  Königs 
August  II.   JEr  fvurde  gleich  im  folgenden  Jahre  zum  ersten 
Befehlshaber  der  Krongarde  und  polnischen   und  kursäclisi' 
sehen  G^neralfeldtvaditmeister  ernannt ;  aber  iTeid  und  KabaU 
veranlafsten  ihn^  den  polnischen  Dienst  mit  dem  russischen  zu 
vertauschen.-  Er  hatte  sich  bey  Peter  dem  Grofsen  durch 
Ueberreichung   eines  Systems,  der  Befestigungskunst  beliebt 
gemacht  und  erhielt  1791  den  Antrag  zur  Stelle  eines  Gene-» 
ralingenieurs  und  Generallieutenants.    Als  er  aber  nadi  Hufs*, 
land  kam  y  fiel  dem  Kaiser  sein  jugendliches  ^  unkriegerisches 
Ansehn  auf^  und  es  währte  lange ,  bis  er  ihm  das  General^ 
Ueutenantspatent  wirklich  zufertigte.     Er  machte  sich  hier 
besonders   durdi  die  Anlegung  von  Baltischport  und   durch 
den  Ladogakanal  berühmt.     1727  ernßnnte  i/i/i  Peter  II 
zum  General  von   der   Infanterie^   auch  wurde  er  1728  »1 
den  russischen  Grafenstand  erhoben  und  ihm  das  Gouverne- 
ment Petersburgs    Ingermannland^    Karelen  und  Finnland 
anvertraut.     Die  Kaiserin    Anna   stellte   ihn   mit  an  die 
Spitxe  der  Geschäfte  und  iiberliefs  haupt  sacht  lieh  die  Militär» 
Angelegenheiten  seiner  I^eitung,     Er  wurde  Generalfeldzeug-f 
meister    und  Präsident   des   Kriegskollegiums  ^    entwarf  ein 
neues  Kriegsreglement  ^    errichtete  I73a   zu  St.  Petersburg 
^e' Landkartenakademie   und  setzte   die  ^Gleichstellung  der 
in .    und    ausländischen  Truppen    durch. .    Dann   wurde   er 
Generalf  eldmarschall  j   Ritter   des  St.   Andreas  -  Ordens 'und 
Oberbefehlshaber  der  russisclien  Truppen  in  Polen  ^  mit  denen 
er   siegte    und    dadurxh    den  Kurfürsten  von  Sachsen  auf 
den  polnischen  Thron  hob^    Es  folgte  ij36  der  bekannte 
Krieg ^mit  den  Tixrkieny    der  von  ihm  dirigirt  wurde  und 
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sich  1739  mit  der  Eroberung  der  Moldau  endigte.  'An  wei- 
tern Fortschritten  ward  et  durch  den  belgrader  Frieden  ^^  den 
Oesterreich  mit  der  Pforte  schliefsen  mufste  und  der  den  Frie- 
den  der  Pforte  mit  Rufsland  nach  sich  zog  9  gehindert»  Der 
Sieger  wurde  bey  seiner  Rückkehr  Oberstlieutenant  des  von 
Peter  demGr ofs e n  errichteten  Preöbraschenskischen  Gtfr- 
derigiments ,  bey  dem  die  Oberstenstelle  stets  dem  Regentm 
vorbehalten  bleibt»^  Nach  der  Kaiserin  Anna  Tode  erhielt 
tr^  unter  andern  Belohnungen ^  die  von  dem  Herzogt  Ernst 
Johann  von  Kurland  besessene  Standesherrsdiaft  Wartenbtrg 
in  Schlesien.  Aber  gleich  nach  dem  Regierungsantritt  dtr 
Kaiserin  Elisabeth  wurde  er,  nehst  dem  Grafen  Osttr- 
mann^  verhaftet  und  zum  Tode  verurtheilt  ^  jedoch  begna- 
digt und  nach  Pelim  in  Sibirien  verwiesen ,  wo  er  20  trau- 
rige Jahre  f  mit  Andachtsübungen  und  politischen  Planen, 
hesdiäftigtf  verlebte.  Der  Sojährige  Greis  f^urde  end- 
/ic/i  von  Peter  III  1762  zuruchberüfen  und  wieder  zum 
Gtneralfeldmarschall  ernannt.  Auch  die  Kaiserin  Katha- 
rina IX  schenkte  ihm  ihre  Achtung  und  ihr  Vertrauen^ 
htdlentt  sich  oft  seines  Rathes  und  ernannte  ihn  zum 
Generaldirektor  der  Häfen  zu  Baltischport  ^  Reval,  und 
Narwa^  so  wie  des  kronstädtschen  und  ladogaschen  Kanals 
urid  der  bolchowschen  oder  borowizkischen  Wasserfälle,  Er 
bereiste  diese  noch  jährlich^   unternahm  Btiite  und  Verbesse- 

'  rungen  mit  seiner  diemaligen  Kraft  und  seinem  Diensteifer^ 
und  gab  selbst  ttisse  von  allen  Werken  und  Sclileusen  heraus. 
Als'  Patron  den  evangelischen  Gemeine  zu  St,  Petersburg^ 
verwendete  er  sich  yor  und  nach  seinem  Exil  thätigst  für  das 
Beste  derseth^n^  und  unterstützte  Kirclie  und  Schule  durcli  eigene 
Summen.  1728  wurde  er  in  die  Matrikel  der  livländischen 
Ritterschaft  aufgenommen  und  brachte  grofse  Güter  im  Dor- 
patsclien  an  seine  Familie  ^  äie  diese  noch  besitzt  (s.  Nord« 
Mise.  XV.  641.).  Geb.  zu  Neuenhuntorf  {oder  zu  Esens)  am 

•  9  May  1683,  gm.  am  16  (»toter  1767. 
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Nach  seinem  Tode  ersdüen : 
•  Ebsuche  pour  donner  ^n^  id^e  de  la  forme  du  Gouver- 
nement de  VEmpire  de  Russie.    ik  Copenhague  (Rigft), 
1774.  190  S.  kl.  8. 5  aufgesetzt  im  J.  ijdS.         *       •       - 
Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  Iwanowna  über  die  Eigeh- 
achaften  und  den  Charakter  der  Generale^  die  sich  bey 
der  ihm  anvertrauten  Armee  befanden;  in  A.  O Ide- 
kops St,  Peterb.  Zeitschr.  18^.  Bd.  2.  S,  1-23. 
HaiidschnftUch  hinterliefs  er : 
Aufgelolsete  Bremer-Münze,   welche   mit  Fleifs  aufge- 
loset  ist.    1699  zu  Neuenhuntorf.     (/n  der  Mig.  Stadt- 
bibliothek,) 
Landcharte  der  Grafschaft  Oldenburg  nebst  Erklärung. 
Gebetsübungen,  welche  er  zu  Pelim  angestellt  und  ij63  im, 
Sosten  Jahre  seines  Alters  dem  Major  Karl  Heinrich 
von  W ran  gel  von  Wort  zu  Wort  aus  d^m  Gedäclitnifs 
zum  Aufschreiben  vorgesagt  hat, 
Kecueil   des    ecluses   et  des  travaux   du  grand  canal  de 
Ladoga  de  Tan  1765. 
SeinBildnifs  im  3.  Th.  von  Bäsching-B  Magazin,  und  von 
Michail 8  vor   v.  Halems  unten   angeführter  Lebensbc* 
Schreibung. 
Ver^i,  H  e  m  p  e  1  s  Leben ,  Thaten  und  betrübter  Fall  des  w^lt- 
berufenen    russ.   Grafen    Burchard    Christoph   v.  Münnich* 
Braunschweig  u.  Leipzig,  1749.  8.  sie  Aufl.  Ebend.  1743.  -^ 
Büschings    Geschichte  der  evangelisch -lutherischen.  Ge- 
meinen im  Russ.  Reiche.  L  is6-i6o.  ~r  Dess.  Magazin.  IIL 
387-536.  Urkunden  dazu  XVL  401.fr.  UebeAsttze:  französisch 
.    von  . . . ;  italienisch  von  Christian  JosephJ^gömaiin« 
Florenz,  1773.   8.    —    Gottlieb   Schlegels   Lob-  und 
Denkschrift  auf  Burchard  Christoph  GraUn   v.  Munfiick« 
Biga,  1767.  8«  Auch:  Ebend.  1770.  gr.  8*  —  Zuxn  Andenken 
St.  Erl.  des  Grafen  B.  C.  v.  Münnich.  Lübeck  ...   39  S.  4.  — - 
Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  $.379-978*  —  Münnich,  vom  Begier 
rungsrath  v.  Halem;  in  Woltmanns  Geschichte  u.  Poli« 
tik.    St.  1.   ^.13-60.    St.  9.   S.  195-180.   St.  3.  S;  937-971. 
Auch  besonders  abgedruckt  zu  Olde]^burg,  1803.   gr.  8*    Ein 
Auszug    daraus^   pon^Vanderbourg,  in   mehreren  Hef» 
ten  der  Archives  litteraires  de  PEurope  (T.  1-9.  Paris,  1804- 
1806.  gr.  8*)-  —  Hirsch ings  Handbuch.  V;  9.  S.9o8-fiio. 
(anf  Haid's  histor.  Wörterbuche).  *-  Denkwürdigkeiten^^ 
aus  dem  Leben  ausgezeichneter  Teutschen  des  18*  Jahrhund* 
S.  5 1-57. -i^  Meu  sei  s  Lexik.  Bd.  9.  S.  446-450. -^  Bot  er* 
mundz.  Joche r.  —   Burchard   Christoph  v.   Münnich, 
von   Dr.   Benj.  v.  Bergmann;  in   den  Neuen   inläod.  BIL 
1818.  S.  991-993.  5a7-9tfÖ-   fl36-839«  344-947.  —  Charakter^ 
Schilderungen  vorzüglich  interessanter  Personen  gegedwäx^ 
tigex  u.  älterer  Zeit.  od.  3.  (Berlin»  1797«  80  No.  i8« 
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Freyherr  von  Münnich  (Christian 
^  Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden  u,  Vater  des  nachfolgendeni 

IVard  nadi  Vollendung  seiner  akaiemisdien  Studien  an 
seines  Vaters  Stellf,  Drost  zu  Esens  und  ostfriesisch^r  GtheU 
^merrathj  trat  lj3o  in  kaiserlidi -russische  Dienste  als mrUl» 
cho"  Geheimerrathy  erhielt  1737  die  Oberaufsicht  über  das  Ka* 
dettenhaus  in  St.  Petersburgs  die  sein  Bruder  bisher  geführt 
hattet  und  ij^.!  über  das  Münzdepartement ^  mufste  auch  bey 
offiktlichen  Audienzen  die  Keden  der  Gesandten  beantworten» 
Von  d^r  Kaiserin  Anna  erhielt  er  dm  Alexander -Newshy- 
Oräen  und  wurde  in  den  Freyherrnstand  erhoben,  von  der 
Kaiserin  Elisabeth  aber^  da  sein  Bruder  und  Neffe  in  Un- 
gnade  fielen,  in  allen  seinen  Aemtern  bestätigt ,  zum  Qberhof^ 
nuister  und  Ritter  des  Andreas -Ordens  ernannt  und  1744 
mit  den  bis  dahin  von  seinem  Neffen  besessenen  Gütern  LuAia^ 
Moisekahs'und  Pölks  bey  Dorpat  beschenkt,  die  er  aber ^  als 
Kaiser  Peter  III  seinen  Bruder  und  dessen  SoJm  1762  aus 
der  Verbannung  zurüchriif,  diesem  wieder  abtraten  mufste; 
wofür  tr  dann  ein  Jahrgeld  von  4000  Rubel  vom  Kaiser 
vnd  nachher  von  der  Kaiserin  Katharina  II  eint  Wieder- 
erstattung an  Landgütern  erhielt.  Bereits  Ij5g  hatte  er  den 
Abschied  genommen  und  lebte  seitdem  bis  an  seinen  Tod 
zu  Lunia.  Geb.  zu  Neuenhuntorf  im  Herzogthum  Olden^ 
bürg  am  19  April  n.  St.  1686;  gest.  am  11  April  1768. 

iVerfafste  ein  grofses  "Werk  von  d^r  Verbesserung  des  Po- 
lizey Wesens  9  das  er  der  Kaiserin  Katharina  II  über* 
reichen  liefs ,  welches  aber  nicht  gedruckt  worden  ist. 

liitfs  Joh.  Jac.  Segius  Haematologia  sacra  zu  SchlofsOber« 
pahlen^  1767*  8.  wieder  auflegen. 

^ach  sür\em  Tode  ersduen : 

Eine  Sammlung  von  Ac^en  u.  Nachrichten  f  das  russische 
Miuuwesen  betreffend»     Der  Kaiserin  Elisabeth  den 
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5.^ept.  1753  übergel)en  von  dem  verabschiedeten  Ge-    - 
neral-Münzdirector  CK-istian  Wilhelm  ion  Münnidh. 
Aus  einer  Handschrift  in  FoU  von  289  leiten.  128  S. 
8.,    ah  Beylage  zu  Schlötzer's  Münz-,  Geld-  und 
Bergwerks-Geschichte  des  Russisch.  Kaiserthums.  Gott« 

.   1791.  8.    DU  Handschrift  befindet  sidi  auf  dtr  Göttinger 
Universitätsbibliothek, 

Ytrgh  Gadeb.  L.B.  Th.  «.  S.a;^^  — Rotermund  z,  Jochen 

Freyin  von  Münnich  (Eleonora  Elisa- 
BET9  Dorothea), 

Tochter  des  vorhergehenden. 

Xarriy  bis  1740  zu  Lübeck  erzogen ^  nach  St*  Peters-, 
hurgf  reiste  im  folgenden  Jahre  mit  ihrer  Mutter  wieder 
nach  Lübeck j  wo  sie  bis  1749  bliebe  kehrte  abermals  nach 
lAvland  zurück,  und  wurde  1764  mit  dem  General  und  Sitter 
des  Alexander- Newsky- Ordens  Magnus  Johann  v.  Berg 
-vermählt.  Geb.  zu  Esens  in  Ostfriesland  am  5  May  1729; 
gest.  auf  dem  Gute  Holstfixshof  im  Pernausdien  am  • « • 
1775  (tiachdem  sie  aus  Versehen  statt  Arzeney  Gift  genom- 
men hatte). 

Denkmal  schwesterlicher  Liebe.  St.  Petersburg,  1754«  4» 
Versi»  Gad«b.L.B.  Th.8*  5.  s8i*  —  Rotermund  z,  Töcher. 

MüNTZEL  (Johann  Georg). 

Vermuthlich  Bruder  des  nachfolgenden« 

KcÜtrolleur  bey  dem  kaiserl  Licentkomptoir  der  ausgehen-^ 
den  Waaren  XU  Biga  um  1768,  nachher  (ij85)  Kollegien- 
Assessor  und  Direktor  derBerechnungs-  Expedition  der  ausge- 
henden VFaaren.  Gegen  den  Schlufs  seines  Lebens  hielt  er 
Bich,  in  den  Buh^tand  versetzt ,  zu  Wolmar auf.  Geb.  zu.., 
i^25tgest.0ml3I>ecem^erl^Q6. 

Tabellen  übör  die  Rigische  Ltcent^  Portorien«  Stadts-  Ac» 
eise-  n.  Sund*ZoUvIaxa  von  allen  Land-  oder  Seewärts 

///•  Band.  3? 


dgo  MOKT«Et  (JoH.  G.).    (Kath.).    Müthkl  (Ch.  W.). 

ein  u.  ausgehenden  Waaren,  nebst  ScKiffs  Ungelder  Ac- 
cidentien  u.  zur  Vertiefung  Jes  Düna  Stroms  bewillig- 
ten Auflage- Verzeichnissen,  durch  deren  fieyhjilfe  man 
ohne  mühsames  Rechnen ,  nacl^  der  Mannigfaltigkeit 
derWaaren  und  ihrem  Werthe  und  Anzahl ,  ron  der 
kleinsten  bis  zur  gröfsten  vorfallenden  Summe  die  Or- 
donnanzmäss^gen  Abgaben  sogleich  finden  kann ;  Zur 
B^equemlichkeit  einer  löbl.  Kigischen  Kaufmannschaft 
berechnet  und  mit  einem  Register  versehen.  Riga» 
(gedr.  in  LpzJ)  1768.  lOd  S.  kl.  FoL 
\ 

MüNTZEL  (Katharina). 

Wahrscheinlich  Schwester  des  vorhergehenden. 

Gtb.  zu  ...  1731,  g€8U  zu  Wolmar  am  22  Fthruar 

l8oi. 

Neuvermehrtes  Buchstabier  ^  u.  Lesebüchlein»  nach  wel* 
chem  das  Lesen  auch  der  zartesten  Jugend  leicht  u. 
gründlich  bey gebracht  werden  kann.  Riga»  1765.  8« 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  s8s. 

MüTHEL  (Christian  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bnidervon  Johann  Lünwio. 

(yei.  in  LMand  auf  dem  Pastorate  Sefivpegen  am  11  Ok- 
tober 177I9  studirte  zu  Jena  und  wurde  als  Adjunkt  seines 
Vaters  zu  Sejsjvegen  am  ag  May  1793  or diain  ^  1806  aber 
Ordinarius» 

*  Philemon  u.  Baucis.  Dorpat  (1799)-  %  Bog.  8«   ; 
ItieferU  zu  dem  iurländischen  lettischen  Gesangbudie  (Jauna 

un  pilniga  Latweefchu  Dfeefmu  Grahmata.  Mitati» 
1806-  8*)  die  Lieder  No.  382-,  406*  555-9  und  zu  dem 
livländisdun  (Kristigas  Dfeefmas  Widlemmes  b^fnizAs 
un  mah]&8  dfeedamas.  Riga,  1809-  8-)  No«  377«  41  Sit 
447-  483- 531'  587*  658.»  zu  <ler Sammlung  ^er  u.  neuer 
geistlichen  Lieder  (Riga,  1819*  8-)^^  No.  555#  ( 

*  Lieder  für  die  BiegräbniXsfeier  eines  hochbejahrten,  sehr 

▼erdiei\ten  Landpredigeis  von  seinem  Sohn  n«  Nkch- 

I 


\ 


MäTRSL  (Ch^WilhO*  (GortL.  Fr.)*^  (Joh.  Limw.)ii  agi 

folger;  ün  Grave's  Magttz*  f.  Protest.  Pr ed.  1816.  S.  53*^ 
5g.  ..»  *  Zur  Begräbnifsfeier  etnes  bejahrte^i  u.  ver* 
'dienten  Predigers ,  statt  des  Altargebets  in  der  Kirche 
gesprochen  1807.  Jan.;  ebend.  S.  65-69-  —  *  Einige 
Züge  zur  Charakteristik  der  Letten ;  ebend.  S.  119-12  5* — 
*Bey  einer  russischen  Begräbnifsfeier»  bey  der  Gere* 
moide  des  Sargküssens  gesprochen  von  zwey  als 
Freunde  des  Hauses  mit  eingeladenen  protestantischen 
Predigern;  ebend.  1817.  S.  1-3.  —  *  Aus  dem  Worte 
der  Weihe  eines  vom  Grofsvater  gehaltenen  Neugebor- 
nen ;  d>end,  S,  4-8.  —  Ein  geheilter  Stummer ;  ebend. 
S.  177-184.  —  •Taufrede  am  27.  Jun.  1818  geJlalte^ 
von  dem  Vater  des  Täuflings;  ebend,  1819.  S.  18-27* 

Bede  am  Sarge  in  der  Kirche;  in  der  Schrift:  Bey  der 
Beerdigung  des  Gonsistorialralhs  Cornelius.  (Riga; 
1820.  8.)  S.  12-18. 

Handsümijtlich   eine  lettische  Bearbeitung  des  Katechismus 
der  christlichen  Lehre,  herausgegeben  von  dem  Liv- 
länd.  Oberconsistorium«    (Biga,  1816*  8.»  verfafst  von 
Gen«  Sup.' Sonntag.) 
Ver^/»  Zimmermanns  Lett«  Lit.  5. 1  s8. 

MüTHEL  (Gottlieb  Friedrich). 

Vater  des  vorherglehenden  und  nachfolgenden.      ^ 

War  sechs  Jahr  auf  der  Schule  zu  Sdiwerin^  studirte 
von  1755  bis  ijSj  zu  Jena^  kam  ij5S  nadilAvland,  und 
vmrde  1760  Pastor  zu  Sefsivegen  {ordinirt  am  25  May). 
Geb.  zu  Ißöllen  im  Meklenburgsdien  am  12  Januar  1735, 
gest.  am  s5  Oktober  i8o6. 

Gedankea  über  das  Glück  der  Liebe. '^Biga^  1758*  2Bogg. 
Fol. 

MüTHEL  (Johann  LudWig). 

Sohn  des  voriiergehenden  und  Bruder  von  Christian 
,  "        Wilhelm. 

Wurde  erst  zu  ffouse^  dann  ßuf  der  Schule  zu  Kloßferber^ 
gen  biy  Magdeburg  unwrichtetf  und  studirte  zu  Halle  und 


• 


2g2  MO  THEL  ( JOHAKM  LuDWIG). 

GÖttingen.  Nach  seiner  Rückkunft  1784  wurde  er  Protokollisi 
bey  dem  Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  zu  Riga^ 
1785  aber  Sekretär  des  dasigeh  Oberkonsistoriums ^  und  bt-. 
Tileidete  seit  1797  die  Stellen  des  Sekretärs  und  Assessor- 
Substitutus  beym  rigaschen  Ltandgericlite^  wobey  er  zughiA 
Advokatengesdiäfte  madite.  Bey  Eröffnung  der  *XJniver^ 
sität  Dorpat  war  er,  nach  sciwn  früher  erJialtener  Vokation^ 
der  erste  daselbst--  anwesende  Professor  der  juristischen  Fa- 
kultät  f  und  zwar  für  das  liv-  und  esthiändische  Provindal' 
recht  und  die  praktische  Rechtsgelehrsamkeit ,  auch  i8o3  Mit- 
glied der  aus  den  Professoren  niedergesetzten  Kommission^ 
ivelche  die  vom  Kaiser  in  dir  Folge  bestätigten  IJnivtrsitätssta^ 
^  tuten  entwarf.  18 12  wurde  er  Kollegienrath.  Geb.  zu  Sefs- 
wegen  in  Lipland  am  20 Februar  1763,  gest.  am  24  May  l8l2.- 

Nach  seinem  Tode  ersdüen : 

Handbuch  der  Livländischen  Griminalrechtslehre  Ton 
Dr.  3.  L.  Müthel  u,  s.  w.^  Nach  dessen  Tode  heraus- 
gegeben u.  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Dr. 
Friedrich  Georg  y.  Bunge.  Erste  Abtheilnng.  Porpat, 
1827.  8.  , 

Handschriftlich  bewahrt  die  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat 

von  ihm : 

System  des  livL  Provincialrechts.     34  starke  Hefte; 

Livländische  Rechtsgeschichte  der  Ordens,  Polnischen» 
Schwedischen  u.«  Russischen  Periode.  3 1  Hefte* 

Livländisfihe  Rechtsgeschichte  seit  1710  bis  auf  Kaiser 
Payls  Regierung  ^inschliefslich.  25  Hefte. 

Livländisches  Solitärrecht.  25  Hefte. 

Livländisches  Gesellschaftsrecht.  34  Hefte- 
System  des  livl.  Ritter-  u.  Landrechts,  als  angestamm-, 
ten  Provinzialrechts.  1 1  Hefte.  Diese  Manuskripte  soll- 
tm  von  G.  J.  V.  Buddenbrook  laut  ttnier  besondern 
Ankündigung  (Riga,  1817.  44  S.  8-)  herausgegeben  wer- 
den; aber  die  Unternehmung  kam  nicht  zu  Stande.  — 
Audi  bedauert  man  den  Verlust  seiner  zun  Liauguralschnft 
bestimnuen  jmd  nach  Halle  ^  wo  er  dU  juristisdte  Dok-  ^ 
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torwürde  annehmen  woIlH^  gesdiichten^  ifrinünaUstistlien 
Abhandl.  von  den  Graden  der  Zurechnung« 

Sein  Schattcnrifi  vor  Parrott  Trauerrede  auf  ihn. 

Vergi.  Zeitung  für  Lit.  u.  Kumt  (von  Merkel)  igift.  No.  aow 
S.  7^, —  Trauerrede  auf  J.  L.  Müthel,  gehalten  am  98»  May 
i8id  von  G.  F.  Parrot.  Dorp.  i8i9*  8-  —  Morgensterns 
Dörp. Beytr.  I.  917-919.  II.  989-984*  HI.  500. —  Budden^L 
brocke  ^amml.  der  Hvl.  Gesetxe..  Th.  9«  Vorr.  S«93«  "^ 
Bröckers  Jahrb»  f.  Eechtsgely  L  999»  ff. 

MuHLERT  (Ferdinand  August).     , 

Gib.  zu  Göttingen  am  3i  März  1779«  studtrte  daselbst 
x8o3  und  1804  Mathematik  9  und  war  zugleich  Lelirer  def- 
Arithmetik  an  den  mittlem  Klassen  des  dasi geh  Gymnasiums^ 
Tiam  i8o5  als  Hauslehrer  nach  Livland^  wurde  1808  Lehrer 
an  der  Kreisschule  zu  Wolmar;  1810  Oberlelirer  am  Gymr 
nasium  zu  Wiburg^  kehrte  18 14  in  sein  Vaterland  zurück^ 
promovirte  zu  Göttingen  als  Dr,  der  Philosophie  und  wurde 
181 7  als  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  am  Gymnasium 
zu  Hildesheim  angestellt. 

Wargentin's  Schwedische  Mortalitätstahellen  erweitert. . .  • 
Progr.  Aussichten  über  di^  Zunahme  des  Nationalreich«* 

thums  u«  der  Bevölkerung   in  Ruüsl.    St.  Petersburg, 

1812-       ^ 
Lehrbuch    der    practischen    Rechenkunst.     Göttingeiit 

1816.  8- 
Lehrbuch  der  A|gebra  für  Schulen«  Hildeshefm,  1821.  8. 
Arithmetische  Hülfstabellen.  • .  • 

Vergi.  Meutela  G.T.  Bd.  i8.  5.  791. 

Mumme  (Daniel). 

Hatte  zu  Köhigsberg  studirt ,  war  daselbst  Dr.  der  Ar- 
zeneykunst  ^e^orden^  und  prakticirte  sodann  in  Mitau.  Geb. 
zu  Riga  am  . . . ,  gest.  . . . 

Diss«  inaug.  de  bilis  secretione.  Regiomouti,  1756*  4« 
Kcr^/.  Gadtb.  L.B.  Th.s.  S.^89« 


.     i 
^94    MumASüs  (Amb.  Loremzs.)«    Musäus  (Karl). 

MüRAküs  (Ambern  Lorenzsohn). 

Studirtt  um  i638  zii DorpaL  Geb. zu  ...^  gesi.  •  •  • 
'  Oratio  de  navicalo  Christi.  Dorpati,  1638*  4» 
VergU  So  mm.  p.53« 

MusÄus  (Karl). 

Ein  Sohn  des  1787  verstorbenen  Professors  Johann 
Karl  August  Mus'dus^  ist  zuWdmar  1772  geboren^  stu^ 
dirte  dk  Rechte  zu  Tübingen  undJena^  kam  1795  alsHausldi- 
rer  nach  Kurland^  wurde  hier  audi  öffentlidier  Notar ^  ging 
l6o5  nach  St.  Petersburg  und  trhUlt  daselbst  eins  Anstellung 
als  Sekretär  für  das  Schulwesen  der  Ostsuprovinzen  bey  dem 
damaligen  Kurator  der  Universität  Dorpat  ^  GeneraUiettte- 
narit  v^  Kl  in  g  er  ^  wurde  181 7  Ritter  des  Wladimir -Ordens 
der  4ten  KU^  nahm  181 9  seinen  Absdiiedf  wobey  er  zum 
JioUegitn*  Assessor  befördert  ward^  ging  hierauf  wieder '^in 
sein  iVaterland  zurück  und  privatisirt  seitdem  thäls  in  Rudol- 
Stadt  ^  thäls  in  Ilmenau» 

Schneeglöckclieiu'  Erstes  Sträuschen«  St«  Petersburgs 
1819.  8. 

Plora's  Kränzchen  •  •  •    182  •  8* 

Rufsland  geschildert  durch  sich  selbst;  eine  kurze,  aber 
treue  Charakteristik  seiner  Eigenthümlichkeiten  und 
bürgerlichen  Verhältnisse,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  den  dahin  reisenden  Ausländer.  Dresden  183^  ZV 
u.  92  S.  8. 

*  Beschreibung  der  Maskerade  «u  W.  im  Stol.  (mit  der 
Unterschrift:  Suesum);  in  der  von 'S chrö-der  her^ 
ausgegebenen  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1806* 
Bd.  1.  April.  S.  227.  —  Det  Fremdling  in  Rufsland  ; 
Aend.  S.  299.  -^  Die  altern  und  neuern  Weisen  ;• 
ebend.  Bd.  2.  Junius.  S.  149.  —  Die  Mutter  an  der 
-Wiege  der  Kinder;  ebend.  S.  151.  —  Schmeichelei  u. 
Wahrheit  Mythe;  ebenda  Julia«  u.  AugnsU  S.  225--^ 
Distichen;  ebend.  S.  230« 


MusÄus  (K.).    MüssKANN  (J.).    Mtuch  (G.  G.)*  $95 

Gedichte  /n  Schlippenbachs  Kuronia  fi  1806  ti«  in 
des«.  We^a  1809.  ' 

Vcr^.  Meuteis  G.T.  Bd.18.  S.797. 

Mussmann  (Johann).  , 

Hatte  in  Rostock  studirt  und  war  zu  Anfange  des 
iSten  Jahrhunderts  Prediger  zu  Alt»Aütz  in  seinem  Vater* 
lande,    Geb»  zu  , .,  in  Kurland  am  •  •  •  ^  gest.  •  •  *      ^ 

AFPAO ON  VonXi&ciornm,  hoc  est  Dicputatio  theolar* 
gica  de  communione  sub  una.  (Praes.  Franc.  Wolf!) 
Rostochii,  1684'  4« 

Mylich  (Gottfried  Georg). 

Grofsvater  des  nachfolgenden. 

Sein  Vater  war  KoUega  der  3ten  Klasse  am  Gymnasium 
XU  Danzigj  fand  aber  im  J.  1738  Veranlassung ^  erst  nach 
Kurland  f  und^  als  er  hier  nicht  gleich  die  gehoffie  Anstellung 
erhalten  honnte,  nach  Riga  zu  ^e/ien,  wo  ihm  das  Amt  eines 
Archivars  bey  dem  alten  schwedischen  Ardiivzu  Tlieil  wurde» 
JBier  nun  genofs  der  Sohn  den  ersten  Unterricht  theils  in  der 
Waisen-^  theils  in  der  Domsdiule.  Als  er  in  der  Folge  mit 
seinem  Vater  ^  der  unterdefs  bey  der  it^  Kurland  errichteten 
russischen  Sequestrations-Kauzelley  angestellt  war^  nach  Mit  au 
zogt  besuclite  er  aucli  hier  die  grofse  Stadtschule»  Von 
l^55  bis  1757  studirte  er  ReehtsgeUhrsanAeit  auf  derVni- 
versitdt  zu  Königsbergs  mufste  aber^  als  der  Vater  starb 
und  ihn  ohne  Vermögen  MnterKfSf  seine  akademische  Lauf • 
bahn  abbreflien  und  nach  Kurland  zurückkehren ,  wo  er  bis 
1764  als  Hauslehrer  sein  Brod  erwarb.  Er  mtsMofs  sich 
nunf  das  juristische  Studhtm  aufzugeben  und  sich  dtr  Kanzel 
zu  widmen  s  reisete  deshalb  im  zuletzigenannten  Jähre  ^  naÄ- 
dem  er  vorher  schon  mehrere  mal  deutsch  und  lettisch  gsprt- 
digei  hatte  ^  nach  Greifswalde  und  studirte  auf  der  dm^m 


.  ag6  ^  MrucH  (Gottviueo  Georg)» 

ünmnitätf  Hsonders  unter  Schub artg  Leitung^  IJtiWogit. 
Um  W^hnachtm  1766  kam  er  wieder  nach  Kurland  und 
schon  1767  wurde  er  deutscher  Friihprediger  in  Bauske^ 
nahm  aber  1775  den  erhaltenen  Ruf  zur  Predigerstille 
inNerftan^  wo  er  bis  an  seinen  TodverblieK  iSo3  nahm 
ihn  die  livländisdie  ökonomisdie  Societät  als  E^enmitglied 
aufi  und  in  demselben  Jahre  le^te  ihm  das  Reidisjustitzhotte- 
gium  der,  117-,  esth-  und  finnländischen  Rechtssatiien  den 
P/opstiitet  bey.  Ausser  mannigfadien  wissensdiaftlidien 
Kenntnissen  besafs  er  audi  ein  {vorzügliches  musikalisches  Ta- 
kntf  p?ar  früher  dn  ungemein  fertiget:  Klavierspieler^  und 
hat  sdbst  vieles  komponirt.  Geb.  xu  Danzig  am  28  April 
1735»  gest.  zu  Mit  au  Um  i  September  18 15. 

•  Versuch  eines  Katechismus  zum  allerersten  Unterricht 

in  der  Religion  für  die  Jugend  UAd  Einfältigen ,  wels- 
cher anstatt  des  kleinen  Katechismus  Lutheri  zu  ge- 
brauchen. Mitauy  1 784«  24  S.  8* 

•  Wiederum  ein  Wort  zu  seiner  Zeit,  oder  Versuch  einer 

Beantwortung .  der  unserem  Vaterlande  so  wichtigen. 
Frage:  Wie  wohl  der,  Landplage  des  jährlichen 
BauernTorschufses  am  .sichersten  abzuhelfen  wäre. 
(MiUu),  1787.  64  ST.  8. 

•  Meine  Gedanken  bey    der  Frage,    ob  man  in  unserm 

Vaterlande  Juden  dulden  aolle  oder  nicht?  und  von 
einigen  diesen  Gegenstand  betreffenden  Schriften.  Mi- 
tau(1788>  14  S.  4. 

T^rsuch  eines  Elementarbuchs  zum  Gebrauch  für  die 
niedern  deutschen  Schulen  und  nach  den  Bedürfnissen 

I  des  ländlichen  Hausunterrichts  in  Kurland  eingerich-- 
tet.  Mitau,  1792.  24  unpag.  u.  224  S.  Zweyte*  unver- 
änderte Ausgabe.  Ebend.  1797.  Dritte  verbesserte  und 
viel  vermehrte  Ausgabe.  Ebend.  1803.  6  «npag'.  und 
352  S.  Vierte  von  neuem  durchgesehene  Ausgabe. 
Ebend.  1811*  398  S.  Fünfte  vbh  Neuem  durchge- 
SQhene  Auflage^  Ebend.  1824»  398  S.  8. 

Jauna  Skohlas-Grahmata,  kb  teem  mihtpem  Latwee- 
fcheem  par  labbu  farakilijis  irr  G.  J.  M.  (Eine  lettische 
Bearbeitung  des  vorhergehenden  Elementarbuchs').  Mitay^ 
1803.  174  &  8. 


•Wetendicher  Statuten  Inhalt,  ^er  im  Jahr  1772  «u 
Baaske-  gestifteten  und  höchstbestätigten  Prediger« 
Wittwen-  und  Waisenkasse.  Mitau»  1803.   32  3.  8.         ' 

Ankündigung  und  Probe  einer  Qittischtn)  Uebersetzung 
des  Neuen  Testaments.  Eben d.  1805«  16^.  8* 

*  Versuch  einer  Handleitung  zur  fehlerlosen  Aussprache 

und  Rechtschreibung  lettischer  Wörter,  hauptsäch- 
lich für  Ausländer  in  Kur-  und  Livland.  Ebend.  1806» 
69  S.  12. 

*  Versuch  eines  unsem  Zeiten  angemessenen  kleinen  Ka* 

techismus  für  die  lettische  Jungend,  nach  Art/  Form" 
und  wesentlichem  Inhalt  der  bisherigen  lettischen 
Uebersetzung  des  kleinen  Katechismus  Lutheri.  Le- 
diglich für  Sachverständige  zur  Prüfung  und  BeurtheZ- 
lung  gedruckt.  Ebend.  1806.  16S.  8.  Vnttr  der  Zu^ 
Schrift  hat  sich  der  Verfasser  genannt.  .^  ^  .  ^ 

Choralbuch  9  welches  die  Melodien  des  neuen  le^ifp%bn'' 
Gesaingbuchs  enthält.  MiUu,  1810.  38S.  gr.  4^  ^* .^^^ 

*  Schreiben  einös  Landgeistlichen  (über  den  Abe^lauben 

der  Letten  in  Kurland)^   in  den   Mi^auschen  Wöch. 
Unterii.  Bd.  1.  S.  290- 
VergL  Meutelt  G.T.  Bd.18.  5.  798. 

Mylich  (Heinrich  Karl). 

Grofssohn  des  vorhergehenden,  m  ^ 

^reh.  im  Pastorat  Kaltenhrunn  in  Kurland  ^  wo  damals 
sein  Vater  Otto  Christian  Mylich  Prediger  war,  am 
19  May  i3o3,  stüdirtz  seit  1822  drittehalb  Jähr  Medicin  in 
Dorpat,  dann  aber  bis  1826  in  Berlin  ^  ging  hierauf  wieder 
nadi  Dorpat,  beendigte  seinen  Kursus  und  erhielt  daselbst 
1827  die  medieinisdte  Doktorwürde. 

Diss.  inaug.  Morborunr,  ad  fpUiculos  sebaceos  pertinen*, 
tium,  in  justum  ordinem  redigendorum  ac  describexr- 
dorum,  specimen.     MiUviae,  1827»  62  S.  8* 

Myliüs  (Öeorg).  %^ 

Nahm^  nachdem  er  seit  i566  auf  den  Universitäten  zu 
Tübingen^  Marburg  und  Strafsburg  studlrt  hatte ^  Äeitt«. 
lU.Band.  38 


ngS  ^      Mtuus  (6£oaG%    (Kau.  Gotixieb). 

gistirwürdtan^  Wurde  PrUigerzu  Augsburgs  iSjgDr.  der 
Theo/,  zu  Tübingen^  und  erhielt  sodann  ebenfalls  in  seiner 
Vaterstakt  die  Stelle  wies  Superintendenten.  Weil  er  sich  aber 
hier- von  der  Kanzel  der  Annahme  des  gregorianischen  Ka- 
lenders  widersetzte ,  wurde  ihm  seh  Dienst  und  seine  Besol- 
dung aufgekündigt  und  er  i584  von  den  Katholiken  ^  welche 
die  Absicht  hatten j  ihn  nach  Rom  zubringen^  gewaltsam 
weggefahrt.  Er  entrann  indefs  glücklich  nach  Ulm^  wurde 
hierauf  i585  Professor  der  Theot.  zu  Wittenbergs  iSSg  zu 
Jena  und  zuletzt  i6o3  wieder  zu  Wittenberg,  wo  er  zugleich 
'die  Superintendentenstllle  erhielt.  Geb.  zu  Augsburg  i544, 
gest»  am  28  May  1607. 

Sendbriefe  an  die  Erangelische  Christen  in  X^ieffland, 
'^Bl^9  Preussen,  Littaw,  Churland,  vnd  anderen  Pro- 
-viatzetTy  dafs  sie  ihre  Kinder  in  der  Jesuiter  Schulen» 
Gdlle^a  vnd  Seminarien  zu  schicken,  bey  höchster 
]hrer  selbs  vnd  jhrer  Kinder  Wolfart  vnd  Seeligkeit 
abschwerend  Gewissen  haben  sollen«  Wittenberg, 
1695.  4.;  ferner:  Jena,  1596-  11  unpag.  BIL  4r.j  auäi 
ein  anderer  Abdruck:  £bend.  8  unpag.  BU.  4«, 

Vergi,  Gadeb.  L.ö.  Th.  a.  S.  ags.  .—  Jöcher  u.  Roter- 
mund s.  de  ms.  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  volUtandig 
angeführt  sind. 

Mylius  (Karl  Gottheb). 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Lais  bey  Dorpat  im  März  ij66^ 
'  stwürt^  seit  1785  zu  Jena,  wurde  daselbst  17S9  Dr.  der  A,  G.» 
traf  1791  in  Dienste^  ward  Hofrath  1801,  Etatsrath  1816» 
dann  Mitglied  des  medicinischen  Konseils  und  Msdidnalinspek^ 
tor  desSf.  Petersburgischen  Hafens  ^  hierauf  Medicinalinspek- 
torund  Direktor  des  kronstädtschen  Seeliospitals  ^  euch  Ritter 
des  Annen 'Ordens  der  2ten  so  wie  des  Wladimir- Orden»  der 
4ten  Kl.  und  Ehrenmitglied  der  kaiserl.  medico- chirurgischen 
<  AJkadtmie  zu  St.  Petersburg.  182  .  nahm  er  süne  Entlas- 
sung  aus  dem  Staatsdienste  und  machte  eine  Reise  nadi 
Jtütien. 


^    '  Mylius  (^Ri.  Gottlieb).    Mtsius  (Arkolb).  .299 

Diss.  inaiig.  med.  de  signis  foetus  vi  vi  ac  mortui.  Jenae, 
1789-  16  S.  4. 

Beobachtungen  über  die,  grofse  Heilkraft  des  Eintauchens 
in  kaltes  Wasser;  in  der  Russ.  Samml.  f.  Natur wiss. 
u.  Heilkun'kty  herausgeg.  von  Grichtoh»  Rehmann  u. 
Burdacb-  I.  4*  S.  599-609«  —  Ueber  den  Gebrauch ' 
4er  bittern vMandeln  im  Wechselfieber ;  thend:  II.  i. 
S.  90-92.. 

Erfahrungen  über  die  heilsamen  Wirkungen  der'Ueber^ 
"giessungen  mit  kaltem  Wasser  im  Wahnsinn,  in  der, 
Hypochondrie  und  Melancholie;  in  den  Vermischten 
Abh.  aus  d*  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesell- 
achaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg*  Iste  Samml. 

/(1821.)  S.  216-219. 

Aufsätze  in  dem  Bceo6n|1fii  ^ypHa\I>  Bpa^eGnoJf  HayxH 
(Allgem.  medicinisches  Journal,  herausgegeben  von 
der  medico  *  cMrurgischen  Academie).  St.  Petersburg; 
1811-1813. 

VergL  Ern.  Atit.   Nicolai  Progr. .  De  sanguinis  mitsione  in 
^  febribusintermittentibu«.  Part.V.  (Jenae,  1789.  4O  8.5-8- 


Mysius  (Arnold). 

Geb.  zu  Mei$seu  am  .  • . ,  g^st,  • .  • 

Minerva  coronata  Kigensis  anagrammatica »  in  tres  das« 
ses  distincta,  quarum  prima:  clariss.  et  excell.  celeberv. 
Kigensis  Gymnasii  Professores;  secunda:  clariss.  doc« 
tiss.  et  humaniss.  ibid.  scholae  Rectorem  et  CoUegas ; 
tertia:  nonnuUos  nobilissimos  urbis  patriciosy  litera* 
rumque  cultorel  ingenuos  continet.  Holmiae,  1654*  8« 


3oo  NAGHst  (Tii£ODO&),    NAPXsalxT  (K^a  Edvard). 

.    •  N. 


Naghel  (Theodor  oder  Theodoäicus, 
oder  Dietrich). 

^  Domherr  zu  Riga  bereits  143^,  darnach  Dompropst  des 
rigaschen  Kapitels  noch  1457 ,  kommt  oft  in  den  Urkunden 
der  damaligen  Zeit  vor.    Geb.  zu  . . . ,  gest.  ... 

\        Handschriftlich  hat  sidivonihm  erhaltet: 
Acta  coz&ciliorum  generalium :  Manuscriptum,  quod  slbi 
fecit    Theodorus    Naghel ,    B.    V.    Mariae    ^soxohov 
Ecclesiae   Metropolis  Rigensis»    ordinis  S.   Augustini 
Regu}aris  Canonicus«  14^1*  Fol« 

Napiersky  (Karl  Eduard). 

Geb.  zu  Riga  am  21  May  1793 1  besuchte  die  Domschutt 
und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  studirte  zu  Dorpa^ 
von  18 10  bis  iSlSi  wurde  Pastor  zu  Neu-Pebalg  in  Liv* 
iand  i8i5  (fird.  am  7  Februar)^  18229  a&er,  auf  dazu  erhaU 
tenm  Ruf  Gouvernements -Sdiuldirektor  zuRiga^  imgldcheri 
'  abgesonderter  Censor  daselbst.  tStiS  nahm  ihn  die  kurländU 
sehe  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  und  1827  die  let- 
tisch-literärischeGesellschaft  inRiga^  gleich  bey  deren  Stiftung^ 
unter  ihre  ordentlichen  Mitglieder  auf. 

Ihfa  pamahzifchana  preekfch  fkohlmeiHereexn»  kas  fa- 
weem  fkohlas-behrneem  gribb  mahziht,  dohm^s  ko 
isrfehkinaht.  Mitau^  1822«  59  S.  (JEiVie  Anweisung  zum 
Kopfrechnen.^ 

Fortgesetzte  Abhandlung  von  livländischen  Geschieht- 
tchreibern;  ein  literar  -  historischer  und  bibliogra- 
phischer Versuch.  Der  kufländ.  Gesellschaft  f.  Lit.  u. 
Kunst  vorgelegt  im  März  1823.  Ebend.  1824.  .176  S.  8. 

Gemeinscliaftiich  mit  J.  F.  v. -Recke:  Allgemeines  Schrift- 
steller- u«  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Li vland, 
Esthland  u.  Kuffland.  iiterbif  4terBd.  Ebend.  1826«  &• 
gr.  8. 


NAsnzRSXT  p[AAX.  Eduard).    Nausius  (IJoiianm).  3oi 

*Zur  Geschichte  'des  KaiierL  GouTemements- Gymna- 
siums in  Riga  während  der  ersten  fünf  und  zwanzig 
Jahre  seines  Bestandes.  Einladungsschrift  zu  dem  fünf 
und  z'v^anzig] ährigen  Juhelfeste  jener  Anstalt  am 
16.  Sept.  i82d-  Mit  1  Tafel  in  Steindruck.  Riga,  1829. 
28  S.  4.  (^Am  Schlufs  vom  Verfasser  unterzeichnet.^ 

♦  Nachricht  von  einer  Pocken-Epidemie ;  im  Ostsee-Proy. 

BL  1823.  No.  43.  S.  371.  —  *  Gelegentliche  Aufsätze; 
tbend.  a.  m.  O.  ^ 

*Ueher  den  Ausdruck  Jelgawa  für  Stadt  u.  üher  alte 
lettische  Zengeneide;  in  dert  Big.  Stadtbll.  1827« 
S.  383-585. 

*  Ueber  die  Stellung  der  Familien-  u.  Taufnamen  im'Let-* 

tischen;    in  dem  Magazin  der  lett.  lit.  Gesellsch.    L 
22-27-  .  ^  ' 

Beförderte  die  nachgdassenen  lettischen  Schriften  G.  R.  Gir« 
gensohns  zum  Drucke  (s.  dess*  Ärt,y 


Narsius  (Johann). 

Studirtt  Philosophie  und  Theologie  zu  Leyden^  wurde 
l6b5  Pastor  zu  Grave  in  Geldern  ^  erhielt  aber  aufder.Syhode 
zu  Hardersvykf  weil  er  sich  als  Arminianer  Verdächtig  ge- 
macht  hatte  f  i6i2  eitlen  scharfen  Verweis ^  und  wurde  i6i6 
ganz  abgesetzt  f  studirte  nurvnnehf  Arzenefhunst^  nahm  die 
medidnisdie  Doktorwürde  a/i,  machte  Reisen  in  Schweden^ 
Polen  und  Livland^  und  ging  zuletzt  als  Arzt  der  hollän- 
dischen  Kompagnie  nach  Ostindien.  Geb.  zu  Dordrecht  am  •  •  • » 
gest.  ...  >        ^ 

Von  seinen  Schriften  gdiören  hierher: 

Fides  et  hnmanitas  Polonica  erga  delegatos  regios  Suedo« 

rum»  carmine  commendata.  Rigae,  1625.  1  Bog/  4* 
Riga,  devicta  a   Gustavo  Adolpho,    Carmen  heroicum. 
-      Ebend.1626.  5  Bogg.  4. 

Yergi.  Gadeb.  L.  B.  TK.  9.  S.  «84.*  —  Jochcr  u.  Beter- 
in u  n  d  s.  dcms. ,  der  äuoh  seine  Übrigen  Schriften  vollständig 
angieU. 
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Naruszewicz  (Adam  Stanislaus). 

Dieser  berühmte  polnische  Geschichudireiber  und  Dichter 
Wtur  zuletzt  Bischof  von  Luch  und  Brzesc.  G€&.  inLithauen 
am  23  Oktober  1733,  gest.  zu  Janowa  am  8  Julius  1796. 

.  Von  seinen  Schriften  gehört  hieher: 
*  Eclaircissement  de  In  ct^estion,  si  Mr^  de  Zugehoer 
peut  jouir  k  la  cour  de  Pologne  des  privil^ges  du  droit 
des  gens  appartenants  aux  znihistres  ^trangers.  (k  Var* 
sovie)  1785.  98  S.  8.  Audi  Deutsch  unter  dem  Titel: 
Erläuterung  der  Frage,  ob  der  Herr  von  Zugehör  die 
den  fremden  Ministern  in  Polen  zustehenden  Vor- 
rechte des  Völkerrechts  genielsen  könne.  (Warschau) 
1785.  8. 
Fer^/*  Kotermund  s.  Jöcher.  —  Scldwars  Bibl.  S.agy.  f. 

VON  Nasakin  *)  (Friedrich), 

lit  auf  dem  Gute  Neu-Werpel  in  der  Strandwiek  Esth- 
lands  am  aSJunius  1797  geboren^  studirtein  Dorpat  bis  1817, 
reisete  dann  ein  Jahr  lang  in  Dänemark,  den  Niederlanden^ 
Deutschland  und  der  Schweiz ,  und  bekleidet  gegenfvdrtig  (seit 
1824)  eine  Manngerichtsassessor -Stelle  in  seinem  Vaterlande» 

Momf  s.    Aus  meinem  Schreibpulte ;  Ganzes  p.  Bruch- 
stücke. Reval,  1823.  216  S.  8. 

Nasse  (Johann  Friedrich  Wilhelm). 

Ist  zu  Bünde  in  der  Graf  schaft  Ravensberg  in  Westphalen 
am  24  December  1780  gehören.  Nadidem  er  in  der  Seimig 
zu  Lübbecke  imFdrstenthum  Mindm  bis  zu  seinem  i^tenJaJire 
unterrichtet  «?ar,  vpurde  er  in  eine  Apotheke  seines  G^urtsorts 
gegeben ,  $tandt  nach  vollbrachten  Lehrjahren ,  in  Hannover 
und  Hamburg  in  Kondition  ^  besuchte  an  letzterem  Orte  auch 
Vorlesungen  über  Physik  und  Chemie^und  begab  sich  dwi 

*)  Die  Familie  schreibt  sich  gewöhnlich  Na^acl^eo« 


Nasss  (Johann^  F&tedrigr  WttnEUi).         3o3 

xur  Su  nac/t  Jf^tga^  wo  er  bald  in  der  GrindehcJien  Apotheke 
eine  Anstellung  fand»  Als  aber  der  Besitzer  derselben  ein 
Jahr  darauf  Riga  verlief s^  ging  er  i8o5  nach  St,  Petersburg 
und  wurde  daselbst  zum  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissen- 
ßdiaften  für  das  Fach  der  Technologie .  erwählt.  Nach  Ver- 
lauf eines  Jahres  nahm  er  einen  3jährigen,  Urlaub^  Ä^g,  mit 
Instruktionen  für  seine  Reise  von  der  Akademie  versehen ,  zu 
Schiffe  nach  Rostock^  reiste  von  da  über  Berlin  durch  Ober* 
und  Niedersachsen  ^  besuchte  das  Erzgebirge  und  den  Harz^ 
hielt  sich  8  Monat  in  Göttingen  aufy  hörte  hier  mehrere  Vorle* ' 
sungen  und  arbeitete  zugleich  seine  Naturphilosophie  in 
Be2ug  auf  Physik  aus.  Sobald  durch  den  Frieden  pon 
TVsit  die  Ruhe  in  Deutschland  hergestellt  war^  verlief s  er 
Göttingen  ^  bereiste  die  Bergwerke  im  Hanauschen  und  die 
Rheingegenden ,  begab  siäi  dann  über  Strafsburg  nach  PariSf 
machte  sich  dort  mit  allßn  wichtigen  Fabriken  und  Manufak* 
tureii  bekannt  ^  wohnte  den  Sitzungen  des  Instituts  und  der  phU 
lomatischen  Gesellschaf t ^  so  wie  den  Vorlesungen  Thenard^s^ 
le  Fevre-Ginau^Si  de  la  Metherie^s^  Fourcroy% 
Faujas  de  St.  Fond's  und  Hauy'sfleifsigbey^  und  gmg 
hierauf  im  Frühjahre  iSoS  durch  einen  Iheihdes  südlichen 
Frankreichs  nach  Genf  arbeitete  hier  mit  Saussure^  stellte 
mit  ihm  gemeinschaftlich  Versuche  überyß  q  9 y's  Metalloiden 
an^  bereiste  die  Schweiz  in  verschiedenen.  Riclitungm  t  und 
begab  sich  dann  nach  Freyberg ^  wo  er  bey  Werner- einen 
Kursus  über  Oryktognosie  und  Geognosie  hö^Uf  auch  prak- 
tische bergmännische  Kenntnisse  einzusammeln  bemüht  war. 
Im  Frühlinge  1809  kehrte  er  endlich  nach  St.  Petersburg 
zurück  und  trat  seine  Stelle  bey  der  Akademie  wieder  an.  Im 
folgenden  Jahre  wurde  er  ausserordentlicher  Akademiker  und 
Sofrathf  erhielt  auch  i8n  von  der  Universität  zu  Marburg 
dh  philosophische  Doktorwürde.  Nachdem  er  1817  sdne 
Enüassimg  von  der  Akademie  genommen  hatte  ^  trat  er  bey 
der  haiserh  Porcett^nfabrike  zu  St.  Petersburg  de  Chentiher 
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in  Ditngtf  gab  dieun  aber  nach. 4  Jahren  wieder  auf  und 
naJim  eine  Stelle  als  praktischer^  Chemiker  bey  einer  Privcft- 
JKrystallglasfabrike  im  pensasdrea  Goupemement  an^  9e(liefs 
auch  diese  schon  nach  S  Monaten  ^  reiste  nach  Kasan  y  lebte 
hier  ein  Jahr  lang  ohne  Anstellung  f  erhielt  1824  den  Ruf  alt 
Professor  der  Technologie  und  Direktor  einer  technischen 
JLeliranstalt  an  der  Universität  zu  Wilnaf  begab  sichdahin^ 
Hieb  2  Jahr  daselbst^  und  ging^  als  die  ganze  Anstellung  sich 
zerschlugt  über  Riga  wieder  nach  St.  Petersburg.  JSr  ist 
Mitglied  der  kaiserL  ökonorrusfihen  Gesellschaft  zu  St.  Peters- 
burgs so  wie  der  naturforschenden  und  der  physiko-medidni- 
sdien  zu  Moskau» 

lieber  die  Aetherbilduug  im  Allgemeinen ;  eine  auf  Er- 
fahrung sich  gründende  Theorie.  (^Probeschrift  zur  Aufx 

V  nähme  als  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissensdiaften  zu 
St.  Petersburg.)  Leipz.  1809. 

lieber  Naturphilosophie  in  Bezug  auf  Physik  und  Chemie  ; 
(Bin  Beytrag  zur  kritischen  Uebersicht  der  physikalisch- 
chemischen  Literatur.   Freyberg,  1809*  8» 
^  lieber   die  Porzellan  -  Fabrikation   in  theoretischer  und 
praktischer  Hinsicht.  Leipzig,  1826*  8« 

U^ber  die  Bereitung  dpa  leichten  Salzäthers ;  m  Gehleiia 
Journal  für  Chemie   und  Physik.  180  •  •  •  •  —  Ueber 

^  eine  neue  dr eyfache  Salzverbindung  aus  Natk'on,  Schiw e- 
f elsäure  und  Kohlensäure ;  ebend.  .  •  • 

Schreiben,  enthaltend  Notizen  aus  und  über  Paris,  be- 
sonders in  Beziehung  auf  Davy's  metallisches  Kalipro- 
dukt und  eine  dabei  von  Herta  v.  Saussure  und  ihm 
beobachtete  Bildung  von  Ammonium;  in  Gilberts 
Annalen  der  Physik.  Bd.  29.  (l808._)  S.  450-467. 

Ueber  die  Umwandlung  des  Schleims  in  Zuckerstoff,  in 
Schweiggers  Jahrb.  der  Chemie  und  Physik.  •  •  •  <— 
Ueber  die  Chrom-Oxyde,  und  über' die  Frage,  ob  ein 
Chrom- Regulus  wirklich  darstellbar  sey  oder  nicht? 
ebend.  1824.  *-  Ueber  das  Beinigen  und  Klären  des 
indischen  Rohzuckers,  ohne  Anwendung  von  Blut, 
Knochenkohle  oder  sonUiger  sthierischer  Substanzen  $ 
eiend.  1825.  •••--*  Ueber  das  Verhalten  verschiedener 


Nasse  (Joh.  Fr.  Wilh.).    Nbakjder  (Ch.  Fr.).  3ö5 
I 
l^eUll' Oxyde,  Metalle  un4  Erden  isifrofseni  Porcel- 
lanfeuer,    bey   hohen    und  aiiedrigen    Feuergraden| 

tbentL  •  ^* 

Ueber  die  Gewinnung  der  Vitriole -und  des  Schwefels  de$ 
Aanunelcberge«  bey  Goslar,  die  Bereitung  der  Schwer 
feisäure  daselbst  und  einiger  mit  ihnen  in  Verbindung 
stehender  Produkte;  in-  dem  (russischen)  technologi- 
schen Journale  der  SU  Petersb«  Akadem.  d.  Wissensch, 

Beschreibung  der  Bereitung  verschiediener  Gattungen 
künstlicher  Mineralwasser;  in  den  (russischen)  Abband« 
lungen  der  kaiserl..  Ökonom.  Gesellsch*.  zu  St«  Petersb* 

Mehrere  kleine ^ Aufsätze  und  mitgetheilte  Notizen  laden 
Schriften  der  St.  Petersb.  Akadem.  d.  Wissensch* 

Jh  Mflutelt  G.T.  Bd.  14.  S.  649«  u.  Bd.  18.  S.  807.,  itt  demge^ 
genwärtigen  Trofetsor  xu  Bonn  Christoph  Friedrich 
Ii^asse  numckes  zugeschrieben^  was  unserm  gehört s  von  den 
Schriften  namentlich  die  über  die  Aetherbildung  und  ii)>ec 
IJaturphilotophie  in  Bezug  auf  Physik. 

NfiANDER  (Christoph  Friedrich^ 

Vater  des  nachfolgendem  ^ 

Erhith  in  seiner  Jugend  ihells  von  geschickten  Pnvaitelu 
ttrn^  thäls  in  der  mitausdien  grofsen  Stadtschule  ^  Ünter^ 
richif  bis  er  die  Universität  Halle  bezogt  wo  er  von  ij 40  bis 
1743  Thtologie  studirte  und  die  Vorlesungen  der  btrOhmtssten 
dortigen  Lehrer  mit  musterhaftem  Fleifse  benutzte.  In  Sein 
Vaierland.xurilckgekehn^  4ebte  er  anfangs  einige  Jahre  ali 
Hofmüster  in  mem  adeligen  Hai^se  auf  dem  Lande  ^  später 
in  Libaüt  bis  er  it5o  Prediger  auf  dem  Privatgute  Kabillen 
vmrdu  Kurz  darauf  schlug  et  einen  ehrenvollen  Auf  als , 
Professor  nach  Halle  aus  ^  erhielt  1756  die  Predigerstell^ 
an  der  Kirdispielskirche  zu  Grenzhof  .u^d  wurde  177$  zugleich  v 
zum  Propst  des  doblenschen  Sprengeis  ernannt.  Er  kam  nun* 
mehr  in  einen  gröfseren  Wirkungskreis,  und  gewann  seitdem 
die  Herzen  aller,  dii  ihn  predigen  hörten,  stinen  Wandel 
sahen  tmd  seinen  geistvollen  Umgang  genossen.  Im  J.  1778 
ertheilte  ihm  der  Herzog  Peter  den  Auftrag  zur  AafertL 
III.  Band*  39 

'  I      . 


3o6         ^    N^EANDER  (Christoph  Friedrich). 

gung einer  neueti  Kirthenordnung  für  Kurland^  die  auch  von 
iHm  entworfen^  aber  niemals  obrigkeitUdi  bestätigt  wt.  Denr 
4m  üuiij^  ergangenen  Ruf  zur  hurläncUschen  Supmntendexu 
Vir  lehnte  er  aus  Liebe  zu  seiner  Gemeine  ab.  *  Geb.  im  Pasto* 
)rdt'^au  in  Kurland  am  26  December  1724;  gest.  am  g  Ju- 
lius a.  St.  1802. 

Co^tationes  nonnullae  de  öbligatione  ad  religionem 
ömnium  maxima.'    Halae^  1743*  4* 

jGedächtnifsrede  auf  —  Herrn  Levin  Grotthufs ,  ehema- 
ligen Hochfürstl.  Guarde  Kittmeister ,  am  Tage  seiner 
Beerdigung  den  19.  Junii  iJ 56  (Druckf eitler  statt  1765) 
gehalten«    Mitau;  I7ß5«  llunpag.  S.  4« 

Geistliche  Lieder.  Riga  und  Leipzig,  1766*  8.  Zweyte 
**-  Vferbesserte  Auflage,  ^iga  und  Mitau,  1768.  72  S.  8.  — 
Nachgedruckt  unier  dem  Titel:  l^eue  Sammlung  christli- 
cher Gesänge.  Frankfurt  und  Leipzig,  1773.  4  unpag., 
314»  ,^  unpag.  u.  28  S.  8.  —  Geistliche  Lieder.  Zwote 
u.  letzte  Sammlung.  Ki^a,  1 774.  79  S.  "8.  Dritte  verbes- 
serte Auflage.. :Ebend.  1779.  8- 

SfcipiOf  Cj^n  Singspiel  in  drey  Aufzügen,  auf  dem  Hofthea- 
ter Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des  regierenden  Her- 
zogs von  Kurland  aufgefü^irt  und  in  die  Musik  gesetzt 

^  v6h  Franz   Adam  Veichtner,   Sr.  Hochfürstl.  Duroh- 

'   laucht  Göncertmeister.    Mitau,  den  (30.)  Junii  1778* 

^    3218.   8.  . 

Dem  ruhmwürdigen  Andenken  d^r  «elig  verewigten  Her^ 

zogin  von  Kurland  Benigna  Go,^tlieb.    (Ein  Gedicht.) 
,    Mitau  (1782)..  4  S.  4.* 
Elisen«   geistliche  Lieder,    nebst  einem  Oratorium  und 

einher  Hymne  von  C.  F.  Neahder,  herausgegeben  und 

komponirt  von  Hiller.  Leipzig,  1783.  8. 
Die  erste  Feyer  der  Him,melfahrt  Jesu,  ein  Oratorium. 

Zum  Kirchehgange  Ihro  Hochfürstlichen  Durchlaucht 

der  Herzogin  in   Musik   gesetzt  von  F.  A.. Veichtner.- 

Mitau  den  15-  April  1787.  12  S,  4. 
GröfsQ  des  Schöpfers  in  dem  Weltg^bäude ;  in  den  Belusti- 

gungea    des  Verstandes^  und  Witzes.     1742»    Januar. 
V     S.  39.  ^^  Die  Kühe;  eben^.  Junius.  $.  554. 


I^EAKitafiR  (Christoph  Fiuedr.).    (Gieqiig  FaiKDit.).  3o7 

Die  Thorheit  derer ,  die  sich  des  Christen thums  schümeii 

*  in  den  Eigenen  Schriften  der  königl.  deutschen  Ge«ell- 
«chaf^  zu  Königsberg.  (Königsberg,  1754.  8«)  Samml.  1^ 
I  8.  311. 

Entwurf  zur  Kiröhenordnung ;  in  dem  Diario  des  kurlün- 
dischen  Landtages  Tom  14*  September  1778;  auch  ein- 
zeln: Mitau,  1786.  67  S.  Fol.  (angehängt  sind  yVßhxt's 
Handlungen  und  Gebete.  79  S.);  u«  ebend.  1786 >  rnit 
demselben  Anhange ^  zusammen  183  S.  4» 

i3as  Glück  der  Schelme;  i/i  Müthels  Arien.  .  *  • 

Einladung  zum  Genufs  des  Frühlings.  ... 

]|^ettische  geistliche  Lieder ,  die  in  die  lettischen.Gesang^ 
bücher.  aufgenommen  sind. 

Vier  seiner  geistlichen  Lieder  stellen  in  Matthissons 
lyrischen  Anthologie.  Th.  3*  S.  150^164* 

Sein  BildhiCs  vor   dem  gCtten  Bande  der  AUgeyn.  dentschen 
Bibhothek. 

Vergl.  Gadeb.    L;B.  Tb.  t.   5.985*  —    Nean den  Leben  und 
Schriften  von  £.  C.  C.  von  der  Kecke.  Berlin,  1804.  8*  -^ 
J'öi^de  na  Lexik.  Bd.  4.  S.3-JI.  —  Meutelf  G.T.  Bd.  5. 
.     S.  390.  u.  Bd.  11.  S.  570. 

Neander  (Georg  Friedrich)« 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  im  Pastorat  GrenzJiof  1762,  studirte  seit  1782  dref 
Jahr  Jurisprudenz  zu  Jena  ^  wurde  ijSg  herzoglich 'hurländi- 
scher  Kanzelleysehrttär  ^  bey  Einführung  der  Statthalter- 
schaftsverfassung  in  Kurland  1796  aber  Sekretär. im  2ten  De- 
partement des  Oberlandgerichts  ^  trat  na(h  Wiederherstellung 
der  alten  Gerichtsverfassung  wieder  als  Kanzelleysekretär  beym. 
Oberhof gericht  ein^  und  erhielt  18 18  den  Titulärraths-Cha* 
rakter.  ^ 

Alphabetisch  summarischer  Auszug  aus  den  seit  Eröf- 
nung-  der  Kurländischen  Statthalterschaft  daselbst  zur 

^  allgemeinen  Nachachtung  eröfneten  allerhöchsten  Ma- 
nifesten, Ukasen  und  Regierungsbefehlen  Ton  1 7^5»  17d6 
nnd  1797.  Mitau,  J798.  55  S.  —  Erste  Forsetzung. 
Ebend.  1799*  108  S.  —  Zweyte  Fortsetzung.  Ebend« 
UQU  UAS.  8. 


AttMtug  aus*  den  seit  der  Unterwerftipg  Kurlands  unter 
dem  glorreichen  Soepter  Rufslands  bis  zum  Jahr  1803 
inoL  iii  dem  kurländisohen  Gouvernement  zur  allge- 
meinen Nachachtung  eröffneten  Allerhöchsten  M«ni- 
fesien^  Ukasen,  Publikationen  und  andern  Verord« 
nungen«  Zur  Erleichterung  praktischer  Ausarbeitung 
gen.  Mitauy  1 804«  XII  u.  467  S.  — *  Erste  Fortsetzung 
(für  das  Jahr  18040.  Ebend.  1805-  VIII  u.  222  8.  — 
Zweyte  Fortsetzung  (für  die  Jahre  1805  und  1806)* 
Ebend.  1807.  VIII  und  422  S«  —  Dritte  Fortsetzung 
(für  die  Jahre  1807  bis  Juli- 1809)%  Ebend.  1809. 
800  S.  —*  Vierte  Forsetzung  (von  1809  bis  Juni  1817). 
Kebst    einem   Anhange   in  Consistorlalibus.    Ebend« 

^  1817-  4S4  S«  -^  Fünfte  ForUetzung  (von  1817  bia 
Juni  18230*  Ebend.  1824*  XII  u«  420  8.  —  Sechste 
Fortsetzmig  (von  1823  bis  S%;ptbr.  1829)*  Ebend«  1830« 
XII  u.  499  S.  8. 

Viele  einz^la  ged^ucl^te  (jel^g^nheitsgediphte« 


Nedderhof  (Heinrich). 

StudirU  zu  Dorpatum  169a,  trhidt  dort  169$  diephih. 
Bophiadit  Magislerwürdef  utzitäeine  thaologisditn  Studien  in 
Jena  fort  und  war  nachher  {um  1704  noch)  Pastor  hß^der 
deutidten  Gemeine  zu  Pernau  und  Notar  des  dortigen  Cof^ 
iistorü  ecclesiastici^     Ceb^  zu  Reval  am  •  •  • »  fiesr.  •  •  • 

Diss^  de  ideaveri  nobilis«  (Pracs.  .Gabr.  SiobergO 
Dorpati,1692»  4Bogg.  4.  (^i6g3  disputirte  er  über  denselben 
Gegenstanc^ohneVorsitzer  pro  graduJ) 

Vsr^/«  Nov»  lit.  mar.  B.  1698.  S,  137.  u,  1704,  8.34,»  nach  Sjo- 
bergiiPecnavialit.  -^  Nord. Mise«  XXVII.  393« 

I 

Nebmbts  (Johann  Eberhard). 

JE&i  Abkömmling  der  ielannten  adeligen  Twmlie 
Nirhptich  in  Sclilesien^  dessen  Vater  hesrzogl  kurlUndisdier 
KaMwnsrverwandter ,  war^  studirts  Theologie  von  1738  bis 
1740  zu  Rostodi  und  dann  bis  2744  zu  Jena.  Nadt  sdner 


NstMBTS  (JOHÄNK  PBSXfiA^LB).      NBOVZEKSf S.      3og     . 

Rilcikdir^  niQchu  tr  $iA   anfangt  ah  HauMlehnr  nUtzüch^ 
predigte  auch  oft^  und  wurde  1767  von  der  damaligen  Harlan^ 
dischen  Ltatidtsregierung  zum  Archivsekretär  ernannt.     Er - 
war  bis  an  seinen  Tod  wegen  seiner  Sammlung  von  Seltenhei*^ 
ten  aller  4rt^  die  der  ßutmlithige  genügsame  Mann^  o/ine 
Plan  und  Auswahl^  wie  sie  ihm  vorkamen ,  Von  der  antiken  ' 
Münze  bis-  zum  Perlmutterknopf ^  zusamrnengebrachi  hatte 
und  immer  bereitwillig  vorwies  ^  so  wiß  wegen  seines  .natürli-^ 
ehen  Frohfinns^  ungemein  beliebt  und  häufig  besucht^    Geb* 
zu  Mitau  am  II  Januar  1720,  ge$t.  daselbst  am  IJ^May 

*  Nuchrioht  von  denen  Hochfürstlichen  Officianten ,  dem 

Ministerio  Ecclesiastico  oder  der  ganzen  Geistlich^ßit^ 

und  denen  Magisträten  der  Städte,^  nebst  den  Jahren 

ihrer    Bestallung.    Im  Jahr  1770   im  April,      Mitau 

.  (1770).  28  S,  4. 

MT^pcnbuch  des  KurUndischen  Adels«  Mitau,  1793*  4*  — ^ 
Das  Werk  besteht  aus  64  theils  (^on  Samuel  Kütner, 
theils  von  dessen  Schüler  J oh 9.nn  Gottfried  Schefff 
ner,  in  Mitau  gestochenen  Kupfertafeln,  nämlich  9  Ta- 
feln^  von  denen  eine  ein  fürstliches  t  die  übrigen  S  jede  ün 
gräfliches  Wapen  enthalten;  ferner  41  Tafeln  Jede  mit  vier^ 
und  noch  ^Tafeln  jede  mit  einem  ünxelneri  adeligen  Wapen  % 
ist  aber  auf  keine  Weise ,  selbst  nicht  nach  dem  Plane  des 
Herausgebers  f  vollständige  denn  in  der  Reihe  der  Titeln 
,  mit  ad^eligen  Wapen ,  deren  44  seyn  sollten ,  fehlt  die  f  8re, 
igte  und  23ste.  Schon  im  Jahre  1777  wurde  der  Anfang 
mit  dem  Stich  gemacht ,  der  in  der  Folge  nur  sehr  langsam^ 
und  unterbrodien  fortrückte ^  und  178$  belohnte  die 
Jiurländische  Rittersdiaft  den  Herausgeber  für  seine  auf  die, 
Unternehmung  verwandte  Mühe  durch  eine  jährliehe  Pesu 
sion  von  100  Jhaler  Alberts.  Von  dem  zu  diesen  Täfeln 
gehörigen  Kommentar  des  Brigaäier  Heinrich  Jo^ 
hann  ▼•  Lieyen»  s.dess.Art. 

VsrgL  Nipicrsky's  Fortcescttta  Abb«  von  livl.  GsschichUchr. 
NSOVIENSIS^  8.  SiGFRIDUS  GSORGIL 


1 


l 


3lorN^ES]«!Js(B.JoH.).  (JoACH^i.).  (J.2«).  (J.Herm.). 

Neresxus  (Bernhard  Johann). 

'Bruder  des  nachfolgenden. 

,     ^Stüdirte  zu  Königsberg,  wurde  1690  Pastor  zu  Spnnaxt 

^  in  Kiü'land   und   1699    deutscher  Prediger    zu    Goldingen, 

auch  Propst  daselbst*    Geb.  zu  Kreuzburg  in  Polnisch  -  Liv* 

landf  wo  seinVater,  Joachim  Neresius,  damals  Prediger 

war,  am,..,  gest.  1732. 

Tetrada  th&sium  de  fortuna  et  casu«  (Praes.  Martini 
Jeschke.)  Regiomontiy  1676*  8  unpag.  S.  4. 

Auch  vertheid^ßte  er  in  demselben  Jahre  Hartknochs 
bekannte  Diss.    de  Curonorum    et  Semgallorum  repu- 

'   blica,  unter  des  Verfassers  Vorsitz. 

Yergf,  Hennings  Kurl.  Sammll.  Th.  1 .  S, $69« 

^     '  Neresius  (Joachim  !.)• 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden.' 

SU4dirte  Theologie  zu  Königsberg ,  war  erst  Prediger  zu 
Friedrichstadt  und  hierauf  Pastor  und  Propst  zu  Doblen  in 
Kurland.     Geb.  zu  Goldinge^  am  .'..,  gest.  i7o5. 

Diss,  historico-chronologicade  LXX.  hebdomadibus  Da- 
nielis.  (Praes.  Mich.  Pinfsdörffer.)  Regiomonti^ 
1681*    24  unpag.  S.   4. 

Neresius  (Joachim  qO- 

Sohn  des  vorhergehenden. 

*Studirte zu  Wittiber g.  Geh.  zu  Doblen  am..., gest. ^ . . 

Diss.  de  peregrinatione  Piatonis.  (Praes.  Joan.  Wilh. 
Jano.)  Wittebergae,  1706'.  4« 

Neresius  (Joachim  Hermann).    . 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg.  Geb.  zu  Goldingen 
,am  •••f  gesU  «.* 


NBRESiyS  (J.  H.).     V,  I^ERCiSR  (J*  ö.},  3 1 1 

'Diss*  all  satius    sit  ab  optima  le^  $    an  'aB  optimö  rege 
^ubernari?    (Pfaes.   Frider«  Stadtlaend«r.)    Rc- 
giomonti,  1705*  4- 
VtrgU  Nord.  Mise.  IV.  io8.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1705.  S.363. 

VON  Nerger  (Johann  Gottfried). 

War  anfangs  königl  polnischer  öffentlicher  Notar  in 
Kürland  f  wurde,  nachdem  er  bereits  vorher  der  dasigen  Rit- 
terschaft sowohl  in  Kurland  selbst  als  in  Warschau  beyräihig 
gewesen  war  f  auf  dem  Landtage  1791  zum  Ritterschaft s- 
konsulenten  ernennt ,  hierauf  ^  gleich  nach  der  Unterwerfung 
Kurlands  unter  russischem  Seepier  y  Kollegien  -  Assessqr ,  und  , 
1796  Anwald  .der  Kronsachen  bey  dem  kurländischen  Ober- 
landgerichty  verJor  jedoch  diese  Stelle  bey  Aufhebung  der  Statu 
halterschaftsverfassung  im  folgenden  J<^hre.  Gab,  in  Saclisen 
zu  . .  • ,  gest.  auf  dem  Gute  Aiitzhof  in  iCurlanä  am  i3  Oä- 
tobh  ijggr.  .       [ 

^Expositio  de  vera  praesentis  conventus  public!  natura 
in  Curlandia»  jurisque  generosi  ordinis  equestris  ejps* 
modi  conventum  pro  rerum  natura  materiarumque 
ibi  tractandarum  exigentia ,  imprimis  autem  ad  perse* 
quenda  legali  modo  gravamina  sua  contra  illustrissi- 
mum  ducem,  et  absque  ejus  assensu  aut  consensu,  ceu 
per  prorogationem  sessionum  aut  ipsorum  terminO' 
rum  limitationem  continuandi.  (Varsaviae)  1790»  32  S. . 
FoL  Auch  lateinisch  und  deutsch  in  dem  kurländ.  Landt« 
Diarium  vom  25.  Jan.   1790.  S.  126  u.  .158. 

•  Memoire  über  die  bürgerlichen  Angelegenheiten  und 
Unruhen  in  den  Herzögthümern  Kurland  und  Sem- 
gallen, unterlegt  von  Seiten  Einer  Wohlgeb.  Rittet 
u.  Landschaft  dieser  Herzögthümer  Einer  zu  den  kur- 
ländischen Angelegenheiten  ernannten  Erlauchten  De- 
putation zu  Warschau  den  19-  Nov.  1791.  ^Warschau) 
1791.  3Bogg.  4*  Auch  in  der  5ten  Samml.  aller  bis- 
herigen Schriften,  welche  durch  die  auf  den  Landr 
tag  v.  30-  Aug.  1700  gebrachte  Darstellung  der  bürgerk  ' 
Gerechtsame  veranlafst  iv^orden  S.  6*»  und  in  dem 
Latidt.  Diar.  V.  15.  Aug.  1793*  S.  349t 


3  la  V.  Nbugsr  (Jom.  C.)   Frey h.  v.  Nettelbla  (Ch.). 

Mehrere  in  den  danuliKen  Streitigkeiten  des  AdeU  mit 
dem  Hersoge 'für  ersteren  aufgesetzte  Schriften« 

VußL  Schwarte  Bibl.  S.333«  3/4«  408« 

Freyherr  von  Nettelbla  oder  Nettel- 
BLApT  (Christian). 

Anfangs  Kanzeltist  in  ichwtdischen  Diensten  ^  später  DL 
rtktor  des  hönigh  gmttichen  Gerichts  zu  Greifswald  ^  auch 
Hltester  Professor  der  Rechtsgelehrsamkeit  daselbst^  zuletzt 
Kammergerichts 'Assessor  zu  Wetzlar^  in  den  schwedischen 
Adelstand  erhoben ^  und  Ritter  des  Nordstern- Ordens;  1^33 
aber^  bey  der  Kammergeriditsmitation^  seiner  Würde  ent- 
^' setzt.  Geb.  zu  Stockhoim  am  06  Oktober  ^  St.  16969  gest. 
zu  Wetzlar  am  12  August  1/75. 

Folgende  seiner  Schriften  gelioren  hierher: 

Diss.  Prodromus  diifereutiarum  juris  feudalis  Livonici 
/et  communis  Longobardici  9  una  cum  brevissima  feudo- 
rum  Livoniae  historia.   (Praes.  Phil.  Biilth*  Ger- 
de s.)  Gryphiswaldiae,  1721.  4. 

Pasciculus  rerum  -  Curlandicarum  primus,  continens 
1«  Formulam  regiminis  Curlandiae  de  An.  1614«  2*  Cur- 
ländische  Statuta.  3.  Die  Scheidungen  und  GräntKen 
,  zwischen  dem  Stifit  Gurländ  und  dem  Teutschen  Orden. 
4*  Privilegia  nobilitati  4duce  Gotthardo  1570  concessa, 
confirmata  1591*  5*  Formulam  des  Vertrages  zwischen 
Dennemarck  und  Fohlen  das  Curische  Bifsthum  be- 
treffend. 6*  Nonnulla  diplomata  Gurlandica.  7.  Kurtze 
und  wahrhafftige  Vorstellung  der  Hertzogen  Tbn  Cur- 
landy  ihres  Sitzes ,  und  ^ der  dazu  kommenden  Hoheit. 
Cum  praefatione  de  jure  Sueogothorum  in  Curlandiam 
perretustOy  nunc  primum  ex  Msct.  in  lucem  editus. 
Rostochii,  1729-  11  unpag.-BU.  u.  166  S.  4.. 

Anecdota  Curlandiae  praecipue  territorii  et  episcopatus 
Piltensisy  oder  Sammlung  verschiedener^  glaubwürdi- 
ger >  und  bisher<f  gröstentheils  noch  nicht  gedruckter 
Nachrichten  und  Urkunden  tou  dem  Territorio  und 
BischoSthuni  PUteni  anjetzo  denen  Liebhabern  derer 


Frcyh.  V.  Nbitei-bla«    \NsimAHXi.    Nbuhausen.    3i3 

Provincial- Geschichte  zu  gefallen  an^' Licht 'gestellet« 
Oreifswald  u.  Leipzig,  173^«    2  unpag.  BIL  u,  196  S.   4« 

Virgl.  Wetdlichs  Geschichte  der  jetztlebenden  Rechtsgelehr- 
ten« Th.  9*  S.  156-170.  —  Dess.  Nachrichten  von  den  jetzt- 
lebend.  Rechtsgel/ Th.  3.  S.  1 -35.  —  Meiisels  j^exik. 
'  Bd.  lo.  S.  45-ßi. ,  wo  auch  seihe  übrigen  Schrifttn  angezeigt 
sind,  —  Rotermund.  z.  Joch  er.  —  Gadeb.  Abh* 
5.  849.  ^  Dess.  L.  B.  Th.  9.  S.  886.  u.  Th.  1.  S.  40s. 


Neudahl  (Johann).       .  ,     » 

Wurdt  Pastor  zuTorgtl  und  Fennem  1669,  Pastor  zu 
Neuhof  (NtU'Pebalg)  1677,  nach  Sejswegen  versetzt  i683, 
^Assessor  des  tokenhusensdien  oder  wendtnschen  Unterkdri-^ 
sistoriums  l6ga,  Intzrimspropst  1701,  und  nach  Moskau 
gefangen  weggeführt  nach  dem  Jahre  l^Q5•  Geb^iuVirgU^ 
i}aM  iri  Kurland  am  •  •  • ,  ^est,  etwa  1711. 

Gelegenheitsgedichte,  als:  Lob  Opffer  zu  Gott  über 
Carls  XIL  Sieg  den  9.  Jul.  1701«  C^iga*)  4  Bll.  8*  — 
Gli}ck  zum  neuen  Jahr  dem  Könige  Carl  XIL  nach 
Eroberung  der  Festung  Dünamünde.  (Riga.)  1702* 
4BU.  8. 


Neühaüsen  (Christian  Gotthold). 

Besuchte  das  Lyceum  zu  Rlga^  studirte  zu  Hafte ^  wurde 
171t  Pastor  zu  Wenden  und  Arrasdi,  und  1713  zu  WoU 
mar  9  auch  1728  Propst  und  Assessor  des  Hvländisdien  Ober- 
hynsistoriums.    Geb.  zu  Wolmar  1684,  gest.  X735. 

•Zelfch  US  labklahfchanu  rahdihts  is  Deewa  Wahrdeem, 
pehz  teem  y.  Behmu  Mahzibas  Gabbaleem,  teem  par 
labbuy  kas  mekle  t^  turretees,  ka  wiaaeem  nahwe  warr 
atwehrta  tapt  ta  Eeeefchana  eekfch  tahs  Debbe/u  Wal- 
Äibas.  Riga,  1732.  3  unpag.  BIL  u.  14  S.  8.  Auch: 
Ebend.  1734.  3  Bll.  u.  isS.  8* 

Vergl.  Gadeb.  L.B,  Th.  s.  5.  s86.  ^  Zimmexmanns  Lett. 
Lit.  S.45- 

IlLBanfi.  40 


3l4  NsuitAusfiN  (Job*).    Nsovahm  (Gartst.  E&x^st). 

Neühäusen  oder  NiHü8ius,(JpHANti)r 

Studirte  um  i639  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^  um 
'  1642  ahir  auf  der  Unwtnität  Dorpat,  und  wurde  1664  Pro- 
fessor ätf  griechischen  Sprache  am  revalschen  Gymnasium* 
sGsb.  zu  Hamburg  am  •  •  • ,  gest.  • .  • 

-Eicas  jucuadissimarum  quaestionum  ethicarum*  (Praes. 
Henr.  Vulpio.)  Revaliae,  1639.  4. 

Fanegyricus  ad  illustriss.  ac  celciss^  Principis  ac  Domini« 
Dn.  Fridericiy  Heredis  Norvegiae,  Ducic  Schleswici 
etc.  Consiliarios  intimos  ex  Persia  per  Mofcoviam  in 

LiVoniam  reduces»   Legates  magno« Dn.  Phih 

Grusimn»  J.  U«  Lic,  et  Dn.  Otthonem  Brugheman- 
num.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4* 

Diip.  de  legibus.  (Praes.  Laur.  Ludenio.)  Dorpati, 
1642.  4. 

Gluckwünschender  Aufzug  bey  dem  Beschlufs  etlicher 
Schauspiele,  Ihro  K.  Maj.  u.  s.  w.  hochbetrautem  Rath» 
Gouverneur  des  Herzogthums  Ehsten  u.  General-Stadt- 
halter  auf  Reval  —  Herrn  Bengt  Hörn  u.  s.  w« ,  zur 
Bezeugung  unterthänigster  Pflichtschuldigkeit  u.  de- 
müthiger  Danknehmung  für  erwiesene  vielfache  hohe 
Gnade,  auf  öffentlichem  Schauplatz  auf  dem  grofsen 
Sahle  zuReyal  durch  die  Alumnen  des  Gymnasii  daselbst 
im  Monat  April  1668  präsentiret.    Reval.  2  Bogg.  Fol. 

Neumann  (Christian  Ernst). 

Studirte  seit  1747  zu  Königsberg  die  Rechte  ^  Mathema- 
tik  und  Physik,  »am  1762  nach  Unland  als  Hauslehrer, 
wurde  1762  Sekretär  der  Provincialkanzeüey  auf  der  Insel 
Otszly  verlor  dieses  Amt  1765  wegen  einer  Veränderung  in 
den  Behörden  der  Insel,  und  wurde  1766  Protohollist 
bey  dem  Reichs -Justizhollegium  der  fcV-,  esth-  und  finn- 
ländischen  Rechtssachen  zU  St.  Petersburg,  .1780  aber 
Sekretär  dieses  Kollegiums  und  Gouv^nementssekretär.  Geb. 
zu  Napiwoda  bey  Nddenkurg  in  Preussen  am  25  März  I73l, 
gest.  am  3o  Januar  1791. 


Nsumahn^Christia»  ERV9t>    (JjOH«  CaiusnAii)«  3i5 

Diss«  •••V  ' 

Plan  zur  Erfindung  und  Verfertigung  derjenigen  Ma- 
schine 9  welche^in  der  Mechanik  das  Perpetuum  mo^ 
bile  genannt  wird«  Lübeck,  j767*  8*     Mit  1  Kpftaf. 

Die  Welt  eine  Maschine.     Ebend«  17B8.  4* 

Wtldie  Von  seinen  an  gelehrte  GeseHsehaften  eingesandten 
Abhandlungen f  deren  Verzeichnifs  bey  Gadebusch  zu 
finden  ist,  gedruckt  worden^  kqnn  nicht  angegeben  sverdeum 

VergL  Gadeb.  L.  B.   Tb.  s.  S.  $86-996.  —  Rotermund   %• 
lochen  —  Goldbecks  liter.  Nachr.  v.  Preuiseiu  !•  i8i* 


Neumann  (Johann  Christian). 

Nachdem  er  in  Erziehungsanstalten  der  Brüdergemeine  die 
erste  Bildung  erhalten  hatte,  besudite  er  das  Pädagogium 
der  Briiderunität  zu  Nislty  in  der  Oberlausitz  von  1763  bis 
1769»  bezog  darauf  das  theologisdie  S^minarium  der  BrVu 
dtrunität  zu  Barhy  in  Sachsen,  widnute  sidi  nach  vollendeten 
Studien  dem  Erziehungpfache ,  ertheilte  in  Sprachen,  so 
wie  in  der  Mathematik,  in  mehrern  Instituten,  zuletzt  im 
Pädagogium  zu  Nisky,  Unterricht,  und  ging  1786  alsHau^^ 
lehrer  nach  lAvland,  kehrte  aber  nach  ein  Paar  Jahren  wieder 
nach  Deutschland  zurück,  wo  er  Inspektor  4fr  Knaben  -  und 
Mädcheninstitute  zu  Herrnhut'  wurde.  1792  iam  er  zum 
xweyten  mal  nadi  Livland  als  Aufseher  der  esthnischen  Brüder* 
sodetäten  auf  Oesel,  blieb  in  dieser  Funktion  bis  181 1  und 
begab  sich  dann  nach  Sarepta  in  den  Ruhestand.  Geb.  zu 
Meerholz  in  der  Wetter  au  am  4  August  n.  St.  lySa,  gestp 
zu  Sarepta  am  i3  Julius  a.  St.  18 16« 

Nach  seinem,  Tode  erschien : 
^  Waimolikkud  Laulud  Jummala  meie  önnisteggia  kitus* 
feks  ja  Mahrahwa  öntiistusfe  kasw'atamisfeks  üllespan-  . 
dud,  Reyaly  1823*  118  u.  140  S.  8.  Ein  revälesthnu 
sches  Gesangbuch  für  die  BrüdergemeitHgenossen,  dessen 
ister  'JJiül  eine  neue  Auflage  des  1791  von  J.  Marrascb 
(<•  dessen  Artikd)  herausgegebenen  Gaang^uehs  ist  s  der 


3x6  'Neumamm  (Joh. Gh.).    v.  Neuhakk  (Job. G.  Jos.). 

ate  aber  enthält  meist  Gesänge  von  Na^umaniiy  jedocft 
mit  Veränderungen  und  Zugaben  von  einge^ornen  E&th- 
Vändern.  • 

vo  Neumann  (Johann  Georg  Josias). 

Geb.  zu  Magdeburg  1780,  wurdt  1807  am  22  September 
RedakteurgeJiiilfe  bey  der  kaiserL  russischen  GesetzkommiS' 
sion^  1808  am  19  November  GehWfe  des  Chefs  der  Expedi- 
tlQU  der  Civiigesetzef  1809  im  März  Sekretär  des  Konseils 
der  Gesetzkommission  i  1809  am  7  Oktober  Korrespondent 
dieser  Kommission  für  das  Kriminglredu  ^  am  ig  Oktober 
desselben  Jahres  ordentlidier  Professor  des  russischen  Rechts 
und  der  Staatswlrtliscjiaft  auf  der  Universität  Kasan  ^  181  r 
€un  X  März  ordentlicher  Professor  des  positiven  Staats-  und 
Völkeirechts^  ^der^  Politik^  dtr  Rechtsgesdiidite  und  der 
Juristischen  Literatur  zu  Dorpat,  1814  am  3  Junius  auf 
seittt  Bitte  von  dieser  Stelle  entlassen  und  im  Oktober  desselben 
Jahres  wieder  Professor  zu  Kasan;  dort  18 17. im  August 
tntlassen  und  bey  dem  geistlidien  Departement  angestellt^ 
1818  am  3  Januar  ordentlicher  Professor  der  theoretisdien  und 
praktischen  russlsdien  Rechtswissenschaft  zu  Dorpatt  I&19 
am  27  November  Kollegienrath,  18520  am  26  Februar  Ritter 
des  St.  Annen -Ordens  der  2ten  KL^  1 8^3  am  i  Oktober^Staats- 
rathf  im  J«  1826  aber  durch  einen  allerhöchsten  Befehl  auf 
einige  Zeit  zur  eignen  Kanzelley  Seiner  Majestät  des  Kaisers^ 
um  an  den  Arbeiten  der  Gesetzkon\mission  Theil  zu  nehmen^ 
beordert^  dergestalt^  dafs  er  Mitglied  der  Universität  bkUft^ 
seinen  Gdialt  als  Professor  bezieht  und  seine  Professur  intersr 
mstisdi  von  Andern  verwaltet  wird. 

FHncijpieii  der  Philosophie  und  MoraL    Ein  Fragment, 

Leipzig,  1814.  VIII  u.  96  §•    8. 
Principien  der  Politik.     Bin  Fragment.    Dorpat,  1814« 

4  unpag.  BU.  u.  92  S.  8« 
.  Allgemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.  (JSifis.) 

St.Peterfibti814«  8«   Deutsdi  übersetzt  von  Fr leAr^ 


V«N£UMAKM(JoH.  G.Jos.)«      N£fUMEI8TER.      NsüNXR.   3l7 

V«  Essen  unter  dem  Titel:  Abrifs  des  russischen  peinli- 
chen Rechts.  Herausgeg.  mit  Anmerk.  vom  Verf.  Dorpati     f 
1814.  VIII  u.  87  S.  8^  ♦ 
Vergl.  Morgenstern»  DörpUBeytr.  T,  910.  II,  s84»  M,  «47. 
40s.  416.  -T-  Meufel«  V.  T.  Bd.  18*  S.  830. 

Neumeister  (Erdmann  Gotthelf). 

Geb.  zu  Hamburg  am  7  December   1753,  studii^te  zu., 
Leipzig  und  Jena^  kam  177  •  riach  Lhland  und^wurdt  hier  ' 
1781  Pastor  zu  Linden  und  Festen  (ord^  am  l5  May)« 

B^de  am  Vermählungstage  des  Generalmajors  Frans 
Gptthard  Buran  Weirs9iaiin.  von  Weifsenstein  mit 
Sophia  Charlotta  Friderica  Baronne  von  Igelströhnii 
nm,^  Sept«  178I  gehalten,  Riga,  i  Bog.  4, 

Neuner  oder  Niner  (Georg). 

Wurde  i566  zum  Prediger  der  rigasehen  Stadtgertuint 
berufen  (ord.  am  m  December)  und  i582  Oberpastor  zu  . 
Itiga^  Die  bald  darauf  ^  des  Kalenders  wegen  ^  in  der  Stadt 
ausgebrochdien  Unruhen  ^  in  die  er  mit  verwickelt  war  ^  hatten 
für  ihn  höchst  unglächliche  Folgen.  Die  Bürgerschaft  warf 
Verdacht  auf  lA/i,  und  bey  einem  Auflaufe  am  9  Januar 
i585  wurde  nicht  nur  sein  Haus  geplündert  ^  sondern  auch 
er  selbst  vom  Pöbel  lebensgefährlich  gemifshandelt.  Bald  nach 
dem  noch  in  demselben  Monat  zwischen  dem  Rathe  und  der 
Bürgerschaft  glscldossenen  Vertrage  ^  als  letztere  von  neuem 
unruhig  zu  werden  anfinge  nahm  er  süne  Zuflucht  nach  ' 
Treident  gegen  das  Ende  desJnhres  aber  ging  er  ^  umsün^i 
Beschwerde  auszuführen^  nach  Grodno^  ham  wieder  und 
flüchtete  i586  zum  zweyten  male.  Als  König  Stephan 
dem  Kardinal  Radzivil  die  Wi^erherstellung  der  Ordnung 
in  Riga  übertragen  luate^  kehrte  er  zurück  und  erwartete  auf 
dem  Schlosse  den  Ausgang  der  Händel  ^  starb  jedodi  noch  ^or 
Bcmdigung  semr  Sache  ^  und  vmrde  in  der  Donikirche  begra- 
ben.   Geb.  zu  ...^  gest.  1587« 


3 1 8  NfiiwER  (Gborg).    Neus  ( Azaxamdsr  Heikrick)« 

Von  seiner  dgen€n  Hand  geschrieben  wird  in  der  Bergmann- 
Treyschen  Sammlung  zii  Riga  ein  sehr  unleserliches  Manu- 
skript ,  mit  dem  Titel :  Dut  bock  bebbe  leb  tbogelecht, 
alwile  • . .,  vnd  saken  tbo  vorteken ,  ml  seluen  tbor 
gedechtniüs  erineringey  ynd  so  et  mi  got  guUnet  minem 
leuen  sone  na  mi  mit  tbor  lere  vnd  antridinge.  Anno 

i  MDLXXV.  mence  Februario*  Georgius  Neunerus.  33 1 S. 
4«  aufbewahrt.  JEs  enthält  Nachrichten  von  Prediger-  Or- 
dinationen^ JKonsistorialfällen  und  Streitigkeiten  in  Reli- 
gionssachen aus  ihr  damaligen  Zeit ,  audi  ausserdem  man- 
dierley  Merkwürdiges  bis  zur  Periode  des  KalendertumultSf 
und  ist  meisteiis  lateinisch  abgefajst. 

Bedenken  über  die  Annahme  des  neuen  Kalenders,  cur 
Bekanntmacbung  von  der  Kanzel  (1582);  Plattdeutsdt» 

Hat  auch  grofsen  Antheil  an  einer  noch  handschriftlich  vor- 
handenen Vertbeidigungsscbrift  der  angeklagten  Mit- 
glieder des  Rigischen  Magistrats»  die  i586  dem  Könige 
Stephan  vorgelegt  wurde^  und  im  Auszuge  in  B.  B  erg- 
in anns  histor.  Schriften  II.  134-  145*  stellt. 

Vergi,  L.  Bergmanns   Geich.    d«  Big.   Stadtkirch.  I«  33.  — 
Nord.  Mite.  XXII.  405.  —  B.  Bergmanns  histor.  Schrif- 
^  ten.  Bd.  II.  oder  Geschichte  der  Kuenderunruhen  in  Biga» 

an  mehreni  Stellen«  v 


Neus  (Alexander  Hilinrich). 

Geb.  zu  Reval  am  16  Deumber  1795»  bezog  1814  die 
Universität  Dorpat^  um  Theologie  zu  studiren^  war  dann 
18 17  Hauslflirer  in  Esthland^  wurde  1820  stellvertretender 
wissenschaftlicher  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Baitischport^ 
audi  am  i  September  desselben  Jahres  stellvertretender  Inspek- 
tor MeserSdiute^  i8ai  aber  in  gleichen  Funktionen  an  dieKrds- 
schule  zu  Hapsal  versetzt^  wo  er  am  22  December  dessdben 
Jahres  sunt  feste  Anstellung  und  1829  den  Titidärraihs* 
Charakter  erhielt. 

Progr.  Zur  dentschen  Sprachlehre.  Reval,  1824*  19  S.  8« 
Progr.  C.  C.  Tacitus  von  der  Lage,  deii  Sittenr  u.  Völ-^ 
kenchaften  Gemunieni.    Ebend.1826«  598«  $• 


Nsü8  (Albx.  IL).    NsosTABT.    Nieoz.Ai  (Ladh.)-  3i9 

Gab  heraus:  Inländischer  Dichter^arten.  Re^al,  1928- 
154  S.  -^  Zweyter  Th'eil  (auch  unter  dem  Tifei ;, Inlän- 
dische poetische  Blumenlese).  £bend.l830-  142  S.  1/2* 

Progr.  Auswahl  aus  des  D.  Ausonius  von  Burdigala  Epi- 
grammen. Revaly  1828«  28  S.  —  2tes  Stück.  Ebend. 
1829.  36  8.  8. 

Gedichte  im  Neujahrs-Angebinde  füi:Damen(Dorp.)  1818« 
S.123*ff*  ^-2^  B<iupA<^^s  inländ.  Museum  I.  dO-QS*.— 
in  OldekopsSt.  Petersb.  Zeitschr.  2ter  Jahrg.  1823* 
Heft  8.  10.  !!•  (Nachbildung  von  acht  eethnischen  Voll»' 
RedemJ) 

Neustadt  s.  Nyenstedt. 


Nicolai  (Laurentiüs). 

Hatte  in  Isöwen  bef  den  Jisuiten  studirt  und  war  in  ihren  ^ 
Orden  getreten^  ham^  nebst  mehreren  s^kleideien  Ordensbrü, . 
dem,  als  ein  Lutheraner  nachsSchweden^  mit  Vorwissender 
Königin^  wurde  erst  Professor  in  Upsala^  nadüier  sogar 
Prediger  in  Stockholm^  wo  er  als  anstheinender  Protestant 
viel  wirkte  9  auch  ein  Kollegium  oder  Seminarlum  für  junge 
Leute  stiftete.  Die  unten  angeführte  Agende  arbeitete  er 
i574  auSf  und  sie  wurde  von  der  schwedischen  Geistlid Aeit^ 
die  man  zu  überrumpeln  wufste,  in  einer  Versammlung  am 
l8  Julius  1575  angenommen.  Später  ßelUr  bty  dem  Könige 
Johann  III  in  Ungnade  ^  verlor  seine  PfarrsteüSy  durfte 
nicht  mehr  predigen  und  schreiben^  wurde  endlich  des  Landes 
jverwiesen,  verliefe  Schweden  nut  Possevin^  der  zum 
zweyten  mal  dahin  gekommen  war  (zwischen  1679  und  |58a)f 
and  nahm  mehr  als  100  katholisch  erzogene  Kinder  mit^  um 
sie  in  auswärtige  Seminarien  zu  vertheilen  und  nadi  ihret  Zu- 
ruckkunft  zur  Bekehrung  ihrer  Landsleute  anwenden  zu  kön- 
nen. Er  ging  nun,  wie  Nettelbladt  anfiilirt^  nachRiga 
und  blieb  hier  bis  ihn  1621  Gustav  Adolph  nüt  den 
.  übrigen  Jesuiten  fortschickte.     So t well  dagegen  gedenkt 


320  Nicolai  (Laürbmitus). 

sdnet  Auferuhalti  in  LMand  gar  nidtt^  sondern  sdiftibt  Htm 
nur  im  AHgtmeintn  eine  bis  ins  späte  Alter  fortgesetzte  Thä- 
tigkeit  in  Belgien f  Oesterreich\  Mähren ^^ Bohmeri^  Schweden 
und  Dänemark  zu.  Bey  dem  sdif^edischeh  Volke  )nejs  er 
Kloster  Lasse  und  seine  Liturgie  JRodbölten  (das  rothe 
Buch).  Geb.  in  Norwegen  zu  •••  i538,  gest.  zu  Wilna 
am  5  May  i6aa. 

Verfafste  mit  Peter  Fecht  und  Joh.  Herbst  die  Li- 
turgta  Suecanae  ecclesiae  catholicae  et  orthodoxae  con* 

-  formi«.  Stockh..l576«  Mit  der  sdiwedisdien  lieber  Setzung 
zusammen.  76  S,  Fol«  —  Wieder  abgedruckt :  Altona, 
1793*  68  S.  gr.  8*9  ^tid  der  lateinisdie  Text  nebst  Ver* 
gleidiungen  mit  dem  römischen  Missale  von  i565  und  einer 
vorausgeschickten  Gesdiidite  derselben  in  M unters  Ma- 
*gazin  für  Kirchengesch«  u»  Kirchenrecht  des  Nordens. 
Bd.  IL  St.  1*  S.  19-68/«  nebst  Urkunden  zu  jener  Ge-^ 

•  schichte ;  ebend.  Su  3*  S.  40  ff«^^=^  S.  H enke*s  Kirchen- 
I«     gesch.  IIL  230.  und  J.  C.W.  Augusti's  Betrachtun- 

,  gen  ober  die  Keformation  u.  Kirchenverfasa.  in  Schwe« 
den«  (Breslau,  1816*  8«)  S«47«  ^ 

Gründe  zur  Annahme  der  Liturgie  • .  •  1577»  •  •  • 
Confessio  Christiana  de  via  Domini»  quam  populus 
christianus  in  regnis  Daniae ,  Noruegiae  et  Su^ciae 
plus  annis  600  constanter  confessus  est.  Cracoviae  ex 
officina  Lazari  1604*  4«  Dagegen  schrieb  H.  Samson 
1615  seinen  Anti  Jesuitam  primum  et  «ecundum  (s.  dess. 
Aft.). 

*  De  reformatione  religionis  cHristianae »  per  Ministros  . 

Euangelicos  introducta»  Deliberatio  a  Studiosis  Danis 
et  Norüegis  proposita  Professoribus  Academiae  Haif- 
niensis  die  1.  Octob.  1602.  Cracoviae  apud  Nicolauni. 
Lob|  altera  editione  in  titulos  et  capita  digesta.  1606« 
16*»  wird  ihm  von  Eanigen  zugesdirieben. 

Vergl.  Sotwell  Bibl, Script. Soc.Jes.  p.544.  — Baaiiihist.eccles. 
Suec.  cap.  3«  et  49.  —  Seheffeci  Suecia  liter.  p.  374«  — 
Witt«  D.  B.  ad  a.  1622.  —  Ncttelbladt«  schwed.  Bibl. 
St.  4.  S.  7. ,  wo  er  schlechtweg  Lars  genannt  wird.  — 
Seh  rock  8  Reform.  Gesch.  Bd»4.  S.359.  —  Botermuud 
«.  Joch  er-  —  Nachricht  von  den  heimUchen  Jesuiten  in 
Schweden  vor  «00  Jahren  i  in  der  Berliner  Monatsschr*  1794* 


NicpLAi  (Laür.>    Nielsen  (dHRisTiAH  Heikri^h).  32 i 

May*  ^*  441  -470. 9  und  daraus  iesonders  abgedruckt  tmrer 
'<m      dem  ^itel:  Die  Jttuiten  all  Vermittler  einer  protestantischen 
Kirchenagende«  der  christlichen  Welt  noch  einmal  vor  Augen  , 
geführt  von  Dr.  J.  F.  Röhr.  Neustadt  a.  d.  Oda,  i8«5.  8* 

Nielsen  (Christian  Heinrich)«  ^^' 

Wurd€  seit  1767  in  dtr  Löbeniehtschen  grofsai  Schule  und 
im  KoUegium  Frideridanum  zu  Königsberg  gebildet^  studirtt 
sdt  1777  auf  der  dasigen  Universitäi  die  Rechte^  ging  ij8t 
als  Lehrer  nach  Kurland  und  1783  nach  Livland  als  Sekretär 
bef  dem  sächsischen  Geheimen  Legationsrath  v,  Lilienfeld 
zu  Oberpahlen^  gab  diese  Stelle  schon  nach  wenigen  Wochen 
suiff  wandte  sich  nackHiga^  widwnda  1784  nach  Dorpar, 
wo  er  Advokat  beym  Kreisgeridite  und  dem  Rathe,  ijiS 
übet  Sekretär  beym  Niederlandgerichte ^wurde  und  wofm 
er  1787  den  oberpalilenschen  Budidrucher  Gremius  zu 
ziehen  hewog.  Er  g/ründete  damals  die  dorpatsche  Zeitung^ 
weiche  noch  fortgeJit.  Als  1796  die  Statthalterschaftsver- 
fassung  in  LMand  und  mit  ihr  auch  die  Niederlandgerichte 
aufhörten j  verlor  er  seine  Stelle  als  Sekretär^  wurde  1797 
Kreis-  tmd  OAonomiefiskal  des  dorpatschen  Kreises ^  gab 
dieses  Amt  aber  1800  im  März  wieder  tb^  und  erhielt  den 
Charakter  als  Gouvernementssekret'dr^  Sey  Errichtung  der 
esthnischen  JDire^zon  des  livländischen  Kreditsystems  zu  Dar- 
pat  ( i8o3  im  April)  wurde  er  Sekretär  derselben,  auch  1804 
korrespondirendes  MitgUed  der  kaiserl  Gesetzkommission  zu 
St.  Petersburgs  gab  nachher  das  Sekretariat  beyrn  Kredit- 
systeme auf  und  lebte  ganz  der  juristisclien  Praxis.  Geb.  zu 
Königsberg  aih  i  Januar  1759,  gest.  zu  Schlofs*  Oberpahlen 
am  2^  April  1S29. 

'  *  Karl  und  Amalie.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang«    Dorpat^ 
1791-  8. 

*  Der  gute  Amtmann«  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  Ebend« 

1791*  8. 

*  Schauspiele  mit  Gesang  von  -^  1  -^  .  Ebend.  1791*.  8» 
UI.Band:  ^  41 
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Handbuch  zur  Kenntnilt  der  Polizeygesetzö  und  anderer 
Verordnungen  für  Güterbesitzer  und  Einwohner  auf 
dem  Landein  Lief-  undEhstland.  ister TheiL  Dorpat, 
1794.  160  S.  —  SterTheil.  Ebend.  1795.  112  S.  4. 

*  Julie  oder  Tugend  und  Liebe.  Ein  Lustspiel  in  4  Auf- 

zügen« Ebend.  1796*  8* 

*  Klara   ygü    Synau.     Ein  Trauerspiel  in    5   An&ügen. 

Ebend.  1797.  8. 

Die  Procefsform  in  Lieüand.  Ein  Versuch,  Ebend.  1806. 
XII  und  396  S.  .—  Neue  vermehrte  Auflage.  B.i|B^ 
18Q3.  8. 

Alphabetisches  Handbuch  verschiedener ,  Ausdrücke  und 
auch  Worter  aus  fremden  Sprachen,  die  gewöhnlich 
im  Rechts-  und  auch  im  Geschäftsgänge  vorkommeBi 
Dorpat,  1919.  gr.  8. 

Versuch  einer  Darstellung  des  Erbfolgerechts  in  Liefland, 

'nach  Land-  und  Stadt -Rechten,  mit  Bemerkung^  der 

Abweichungen  nach   dem  ehstländischen  Ritter-  und 

Land-Rechte.  isterTheik  Ebend.  1822.  XIIu.  188S.^ 

2ter  Theil.  Ebend.  1822.  S.  189-485-  gr.  8. 

Ueber  den  schiedsrichterlichen  und  ordinairen  Pröcefs» 
nebst  einem  Anhange  über  das  Sportul- Wesen.  Ebenda 
1823.  8. 

Kleines  juristisches  Wörterbuch  oder  alphabetische  Er- 
klärung der  beym  Rechtsgange  vorkommenden  juristi- 
schen Ausdrücke  und  Redensarten.  Riga,  1825*  8. 

♦Formulare  zu  Berichten,  kurzen  Anzeigen,  Unter- 
legungen, Gesuchen  und  bey  Gericht  beyzubringenden 
kurzen  Schriften»  wie  auch  zu  allen  Gattungen  von 
Contracten,  Transaaen,  Willens -Bestimmungen  und 
dergl.  Dorpat,  1826.  416  S.  8. 

Gedichte  und  Lieder.  Ebend.  1828-  134  S.  ^. 

Gelegenheitsgedichte.  '' 

Karl  von  Meerfeld  und  Wilhelmine ,  aus  einer  Famüien- 
Anecdote;  in  F.  D.  Lenz  livl.  Lesebibliothek,  istet 
Quart.  S.  W5-119.  —  •  Auguste,  eine-  Familien- 
Skizze;  ebend.  4tes  Quart.  S.  73-102. 

Ueber  den  Gemeinspruch:  Kauf  bricht  Heuer;  in 
Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  L  54-65.  —  Ueber  die 
Widerklage»   und  wann  und  wo  solche  anzustellen; 
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e(en^  II.  166-171.  -4.  Tu  wie  fern  dielUata  der  Frauen 
mit  zum  Concurs  des  Mannes  zu  ziehen ;  ebenda  II« 
172*1 79r  "**  Ueber  die  Erfüllung  des  Abgeurtheilten 
bei  Appellationen;  ebend,  II.  180- 189«  —  Ueber 
die  vorzügliche  Hypothek  des  rückständigen  Dienst- 
lohns und  der  ruckständigen  Miethe  bey  ausgebrochen 
nem  Concors;  tbend*  II.  190-195-  . 
Antheil  an  dw  ersten  preussischen  Blumenlese.  1778* 
*  Gedichte    im    Göttingenschen   Musenalmanach.    178!^ 

1783. 
Aufsätze  in  der  Pon  Kotzebue  herausgegebentn  Monats- 
schrift: Für  Geist  und  Herz.  1787.  ^ 

Gab  heraus: 

GtmetnschaftKch mit  F.  jy.lienz  und  F.G.Findeisen  die 
Dörptsche  Zeitungl788*f  wöchentlidi  eintNummer  in^.^ 
und  das  unt^r  des  letztern  Namen  ge/ien^'D^rpatsche 
politisch- gelehrte  Wochenblatt.  Dorp.  1789.  8. 

Ver^L  Meutelt  G.T.  Bd.5.  5.433. 

NiNDEL  (Johann  Friedrich  Leopold). 

Aus  Riga  gebürtig  y  studirte  zu  Dorpat  und  erhielt  da^ 
selbst  1829  die  medidnische  Doktorwürde» 
Diss.  inaug.de  Erysipelateinfantili.  Dorpati9l829.  40S.  8. 

Nodalle  (Michael  Ignaz  Anton). 

Aus  dem  Grofsherzogthum  Baden  ^  wurde  18 16  am 
16  JuFius  Dr.  der  Med.  zu  Dorpat  und  lebt  in  Rufaland* 

piss.  inaug.  med.  de  hepatis  in  morbis  praecipua  sympa«' 
thia.  Dorpati,  1816.  73  S-  8. 

VON  NoLDE  (Magnus). 

Erblterr  auf  Kaleilnn  in  Kurland  ^  ein  Sohn  des  haiserh 
Hatsdiierhauptmanns  von  der  Leibgarde  undfürstUch^kurlän" 
dischenRaths  Gerhard  (nichts  wie  SchwartsBibl.  S.14 
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ßagt;  Bernhard)  v.  Noidtj  Erbherm^dir  Güter  Ha- 
eenpoth^  VirginM^  Wirgen ^  Kalahen  und  Gramedtn, 
hätte  zu  Rostock  studirt  und  wurde  in  der  Folge  ^  nachdem  er 
in  polnisclie  Dienste  getreten  war^  durch  eane  und  $eine$ 
Sruders  Strdtigkeiten  mit  den  Herzogen  Friedrich  und 
Wi  Ihelm ,  und  durch  sein  unglückliches  Ende  bekannt.  Ge6. 
XU  Kalethen  am  •  •  • ,  ermordet  zu  Mitau  am  lo  Aug^8t 

Memoriae  ducis  Curlandiaey    optimi  priiicipis>^    oratio 
,pronunciata  a  Magno  Nolde»  I^ivono.    Apud  Nob.  et 
CI.  V.  Christoph*  Sturtziuiri,  Liyonum,  J.  V.  D.  5.  non« 
Aug.  i$87*  Rostochii.  6  Bogg.  4. 

Vergi*  Schwartz  BibL  S.  so.  ff.  und  Vorerinnerung  S«  ii« 

VON  NORBERG  (JOHANN  ErIK). 

Viber  die  Geschichte  seiner  Jugend  und  Jugendbilduhg 
fehlt  es  an  N achrichten  ^  doch  ergiebt  sich  aus  seinen  spätem 
Wirkungskreisen,  dafs  er  seinen  Fleifs  besonders  auf  Mathe- 
matik und  Naturwissenschaften  f  so  wie  auf  neuere  Sprachen 
verwandt  hat»  Wir  sehen  ihn  zuerst  wirksam  bej  dem  Bau 
des  neuen  Hafens  zu  Karlskrona,  dann  bey  der  grofsen  königh 
^Branntwünsbrennerey  zu  Tanto  in  derNälie  von  Stockholm 
und  bey  zweyen  andern  in  Stockholm*  Alles  wurde  hier  nach 
seinen  neuen  mechanischen  Erfindungen  und  physisdien  Ent- 
deckungen ungerichtet  f  und  ging  vortrefflich.  Aber  Undank^ 
der  einzige  'Lohn  seiner  Verdienste,  und  Hindernisse  und 
Sditfierigkdten,  die  ihm  überall  in  den  Weg  gelegt  wurden^ 
verleideten  ihm  das  Vaterland  in  solchem  Grade,  dafs  er  es 
1783  verliefe.  Angeborne  Liebe  zu  demselben  trieb  ihn  jedoch 
1795  zurück.  Mit  schmerzlichem  Erstaunen  fand  er  hier 
von  alle  dem,  was  er  eingerichtet  und  was  sich  schon  als  nütz- 
lieh  bewahrt  hatte ^  audi  keine  Spur  mehr;  und  da  er  in  sdnen 
ökononuschen  Unternehmungen  in  derFblge  ebenso  werngglüd- 
Uihwar^  so  verHefs  er  Schweden  1804  zum  zwegten  malet  $ali  a 


V»  NORBERG  (JoKAMK  Erik).  '  32S 

seitdem  nie  wieder  und  nahm  Vorschläge  von  der  dänischen 
Regierung  an.    Ah€$-  adeh  in  Dänemark  blieb  er  nidit  lange^ 
und  trat  in  russische  Dienste.     Schon  unter  Kaiser  Paul 
mren  im  J.  1800  mit  ihm  Unterhandlungen  angeknüpft^  um 
ihn  nach  Rufsland-zu  aehen;  aber  noch  wair  keine  Vereinba- 
rung  zu    Stänfk  gekommen.  *  Erst   unter  der  Regierung 
Alexanders  trat  er  als  Kollegienrath  in  russische  Staats^ 
dienste.      Er  wurde  als  Marine- Ingenieur  angeheilt ^   bald 
darauf   Staatsrath^    und    am    23   May   1806  auf  Befehl 
des  Kaisers  zum  Mitglied  der  Expedition  des  neuen  Kriegs* 
hafenbaues  zu  Reval  ernannt.    Der  Plan  zu  diesem  schönen^ 
sidiern  und  weiten  Hafen ,  so  wie  die  Leitung-  des  merkwürdi- 
gen Baues  ^  ist  ganz  Norbergs  Werk.     Der  Bau  begann 
am  29  Januar   1807  und  wurde  ^    nach  mancherlei  Unter- 
brechungen ^  nach  völligem  Auf  geben  und  Wiederbeginnendes 
WerkSy  endlich  am  28  May  1826   völlig  beendigt.    Zwar 
starb  Norberg  inzwischen  ^  doch  hinderte  sein  Tod  nfcftr, 
das  Begonnene  in  seinem  Geiste  fortzusetzen.    Die  Verdienste^ 
die  er  sich  durch  diesen  Hafenbau  um  die  russische  Mai^ine 
erworben  hat,  sind  von  der  Regierung  vielfaltig  qperkannt  und 
ihm  ist  manche  belohnende  Aufmunterung  zu  Theil  geworden. 
Am  26  May  1809  wurde  er  zum  wirklichen  Staatsrath  er* 
nannte  und  am  19  April  1816  erhielt  er  das  Grofskreuz  des 
Wladimir^  Ordens  der  üten  Kl.  nebst  eitum  Geschenk  von 
5oooo  RubeL     Während  des  Hafenbaues  verlor  er  jedoch 
die  OeAofvomie,   besonders  den  Branntweinsbrand  j    nie   aus 
den  Augen  ^  und  madite  auch  in  Esthland  Versuche^  sdne 
Tlieorien  durch  die  Praxis^  zu  bewähren.     Er  legte  deshalb 
,  mif  dem  Gute  Koil  eine  Brenneref  an^  in  der  er/  vermittelst 
Wasserdämpfe  und  neuer,  von  ihm  erfundener  oder  verbesser- 
ter Oeferi,  I^mpfkessel  u.  s.  w.,  die  Gewinnung  des  Brannte 
9Veins  betrieb.    Aber  auch  hier  gerieth  Alles  durch  Mangel  an 
Ausdauer,  Furcht  vor  Verlust,  xnelleicht  auch  durch  Mängd 
der  neuen  Methode  selbst^  denm  jedoch  der  erfindungsreichs 
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Kopf  Norbergs  b0f  fortgestizten  Versudhm  hätu  akhetftn 
hönmnt  bM  ins  "SfocAcn,  und  pmrdtwndHch  ganz  at^geg^ 
bin.  Er  war  Mitglieddtr  königL  schv^edischm  Akadtmit  dtr 
Wisunsdiafttn  f  der  dortigen  Makr-.und  BitHiautr  -  4küdie^ 
iiii€n,  djer  russisch  -  hiiserU  und  der  ßnnländisdien  ökononi* 
sehen  Gtstlhchaften  ^  der  patriotischen  Geselkchaft  zu- Stodi* 
hotm  und  ^er  pliysiograpbischen  zu  Lund.  Geb^  zu  WmtrUs 
in'Schwedm  am  12  September  a»  St»  1749t.  g^t.  am  ii  Ju* 
Uus  19 1 8*^ 
Beylagen  sur  Geschichte   der  Erfindungen,    ictes  Heft 

ReTal(l815).  70  S.  8. 
Oekonomische  Aufsätze,  besonders  über  Branntweinsbrand^ 
in  den  Acten  der  königL  Academie  der  Wissenschaften 
zn  Stockholm  vom  J.  1799  9  und  in  dem  Journal  der 
patriotischen  Gesellschaft  su  Stockholm.  Diese  Ab- 
handlungen zinß,  audi  ins  Französische  ^  Deutsche  und 
Mussischt  übersetzt  worden. 

NpTHHELFER   (KlAUDIUS   GuSTAV), 

Studirte  zu  Kiel  und  wurde  ijo3  Pastor  zu  Burtnek  in  Liv- 
land.  Er  wird  zwar  auch  (von  G.  Bergmann  in  seiner 
Gesch.  Livif  S.  1 89 )  unter  den  Predigern  zu  Wolfarth  genannt 
nach  1692,  was  aber  zu  bezweifeln  ist.     Geb.  zu...^  gest.*.. 

IHss.  de  emphasi  sacrarum  vocum  ex  veteri  historia  He- 
hraeorum  tepetenda.    (Praes.   Theod.   Dassovio») 
Kilonii  d.  17.  Jun«  1702*  44  S.  4«    ' 
Vsrgi.  Nord.  Mise.  XXVII.   393.,   nach   den  Novis  lit.  mar.  B. 
170s.  5.  a4o«  ~-  Bergmanns  Gesch.  von  Livl.  S.  14«, 

NOTHHELFER  (PhILIPP). 
Studirte  zu  Wittenberg  und  wiirde  1696  JPastor  zu  Wol- 
farth in  Unland.    Geb. zu  ...^  gest.  •  •  •      ^ 

Disp.  theol.  de  causa  materiali  generali  theologiae  ex 
Micha  VI.  t.  8*  (P-raes.  Joh.  Deutsch  mann.)  Wi^ 
tenhergae,  1687.  2  Bogg.  4* 
Ver^/.  Kord.  Mise.   >CXVII.  393.  — Bergmanns  Gesch^  von 
Xivh  6«  189.  . 
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NoTMANK  (Andreas J. 

Studirte  um  1691^  zu  UpsaL    Geb.  xu  Biga  am  .  • . , 

gut.  .••  •• 

DifS.  jurid.  ie  oliligatioiiilius  ex  delictis.  (Praea.  Car. 
Lundio.)  Holmiae,  1699-  57$.  4*»  gdialun  zuVpsal^ 
nicht  zuDorpat^  auch  nidit  da  gedruckt  ^  K^/e  Fischer 
hat.  (Carl  Lund  p^ar  damals  noch  Frofessörin  üpsal^ 
s.  Joch  er.  IL  2601»;  und  ein  andrer  desselben  Namens, 
der  1690  Professor  der .  Reehisgelehrsamheit  xu  Dorpat 
wurde,  hatte  schon  i6g5  seine  Prof essur  dort  hjeiergc- 
legt;  s.  Gadebusch  L.  B.  Tb.  2«  S.  2050 

Fer^/.JKord.  Mite.  IV.  so§.  XXVII.  394*  —  Bott^mund  t. 
Joch  er. 


Notmann  (Christiern  *)  Ceorg). 

Studirte  zu  Upsal  und  wurde  dort  1701  Mag.  Geb^  z^ 
lUgßf  wo  sein  Vater,  Mag.  Andreas  Georg  Not* 
mann^  schwedischer  Pastor  an  der  Jakobskirche  war,  gesl..«« 

Difli- de  ratiocinand\  iisa.    (Pravt.  Andr..  Goedin^.) 

Upsaliae,  1700«  7  Bogg.  4« 
Auspicia  Ghristianorum  in  Livonia ,  schediasmate  histo- 

rico  -  philosophico   descripta   (Diss.  pro  gradu;  Praes*« 

Joh.  Esberg.)  Ibid.  eod.    26  S.   4m  ^tdit  IJbX,  wi€ 

Schwartz  hat. 

VtrgU  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.998.  Tb.fi.  6.996.  —  Noird. 
Mise.  XXVII.  304.9  nach  c/enNoT.  Ht.  mar.B.  1700.  5. 905« 
1701.  5.941. -— AOt«rmund  «.  Jöeher.  ^ 


Notmann  (Erich). 

Studirte  zu  Kiä  um  ijoß  und  wurde  Mag.,  auA  gje» 
krönter  haiserL  Poet ;  später  Nachnüttagsprediger  der  schwe- 
dischen Gemant  zu  Sk' Jakob  in  Biga  (üoch  1709).  Gtb.' 
zuMigaam  ^..^  gut.  m^. 

*)  Nicht  Christian. 


Jmtnestffi^  histoi^co-phyrica  de  »aperstition^  yeteram 
Gothorum*  (Praes.  Joh.  Lud.'  Hanne  mann«)  Ki. 
ionii»  1706*   49  und  5  unpag.  S.   4» 

Acclamajtio  \  encomiastico  -  votiva  9  constans  ex  acrosti- 
chide  onomastica,  Sereniss.  Stanislao  I.^  Poloniarum 
Rcgi  etc.  die  ejus  onomastico  exhibitum.    Ibid.  1707. 

Wollte  um  1707  eine  Sammlung  Gedichte  herausgeben^  die 
wohl  nicht  erschienen  ist, 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.    1707.  S.  ftS-  «•  3^7»   -^   Nord.  Müc. 
XXVIL  394- 

VON  NOTTBECK  (AdaM  JoHANN). 
Sohn  von  Nikolaus  Johank. 

Studirte  von  1765  bis  1768  die  Rechte  zu  Jena  und  advo* 
drte  darnach  in  seiner  Vaterstadt j  war  auch  Gildesekret'dr 
daselbst.  Etwa  178a  wurde  er  Zollsekretär  und  Auctionator^ 
yiUidi  während  der  Verwaltung  dieser  Aemter  ^axm  Hofrath 
m'nanntf  1802  aber  trat  er  wieder  in  die  Dienste  der  Stade 
«b  Ratlisherr»  Geb.  su  Reval  am  3o  August  1746,  gat. 
cm  18  Junius  i8io. 

Von  den  Gränzen  des  Poetischen  in  den  Werken  der  Be* 
redsamkeit,  eine  Rede  bey  der  feyerl.  Aufnahme. iu 
die  herzogl«  deutsche  Gesellschaft  in  Jena  gehalten  im 
Jenner  1767.  Jena.  32  S*  8. 

j^eyerliche  Rede  am  Catharinentage ,  im  Namen  der  zu 
Jena  studirenden  Liefländer»  £bend*  (o.  /•  i^er  wahr^ 
Mchünlich  auch  1767.)  28  S.  4* 

Diss. Russia Poloniae auxiliatrix.  (Praes. Henr.Godofr* 
Scheidemantel.)  Ibid«i768.  112 S.  4* 

^  Vergi.  Gadeb.L.B.  Th.9.  5.996.  —  Nocd.Misc.  XXVU.  391« 

NoTTBECK  (Karl). 

Erlernte  die  Handlung^  kam  1736  mit  dem  Grafen  Zin^ 
zcndorf  in  Verbindung i,  reisete  1740  zu  der  Brüdergemeine 


NonpuBCK  (Ka&i.>  .  (Nrc.  SasaKS.).    (Nu.  Jos;).  ^29 

nach  Hermhag j  1744  "«<*  Xi^oion,  und  1745  nacft 
Algier^  um  sich  der  ChristensHaven  anzunehmen.  Nach 
manchen  überstandenen  Lebensgefahren  »am  er  174g  nach 
Deutschland  t  1751  nach  Herrnhut  und  1762  nacft  Niesky^ 
wo  er  bis  zu  seinem  Tode  blieb.  Geb.  zu  Mevalam  2  Januar 
1713,  gest.  am  if  März  1783. 

Im  neuen  Brüdergesangbuclie  das  Lied  No,  773*     ,  ;  ^ 
Fer^/.  Rotermund  E.'Jö eher. 

'.'     -  .  •  »  •-.  .   > 

VOM  NOTTBICK  (NiKOLAUS  BeRNHARD). 
6€^«  zu  Revtd  am  t  Nofemb$r  1771,  erMdt  seine  S^tul- 
bildung  im  Gymnasium  der  Vaterstadt  f  und' studirtedaraif 
Median  zu  Jena  und  Göttingen  ,  wo  er  Mitglied  der  physika- 
tischen  Gesellschaft,. auch  1793  Dr.  Ar  Med.  und  Chir.  wurde. 
Nach  seiner  Rückhehr  begab  ersich.ins  Inueredes  J^eidis  und 
lebte  eine  Rühe  von  Jahren  auf  -  seinen  Qüterni  erst  später 
trat  er  in  Dienste  der  Krone  und  ist  gegenwärtig  Staats* 
rath  und  Ritter  des  St^  Annen- Ordens  der  zten  .JCL^  und 
Oberarzt  bey  dem  Sospitaie  in  Gatschina;. 

Diss.  inaug«  med,  de  Tetano  recenc  nätorum.  Gotdngaei 
1793.  58  S.  gr.  8.         . 

NoTTBECK  (Nikolaus  Johann); 

Vater  Ton  Adak  Johamk. 
gesuchte  zuerst  das  Gymnasium  siiner  Vattrstaät^  Studlrte 
dann  von  ifSS  bis  1741  die  Rechte  zu.Halle,  war  darauf 
Advokat  und  Rathsherr,  4mch^  Gymnasiarch,  und  tul^zt 
Gerichuvogt  in  Reval  Geb.  daselbst  um  1720,  gest,  am 
sg  Februar  177a. 

Institutiones  juris  civilis^  duce- illustr.  Dom.  Jo.  Gottl. 
Heineotil),  feto  etc.,  conträctae  et  inserCis  YIII.  tabuli^ 
synopticis  in  usum  Gymnasii  Revaliensis  adornatae. 
Beyaliae,  1768.  IV.  u.  200  S.  8.  '' 

Vergib  Gadeb.  L.B.  Th.«.  8.896.  r  ji  *     1 
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83o   JWöVAcbvnj»(P«raä).    ITirDow  (Hbxhrich). 

NovAcövrus  (Pet£h). 

JEin  katholischer  Priesur^  der  im  l^ten  Jahrhundert  fe&re, 
erst  Pr(^€S9or  der  Weltwwheit  im  Dominikanerkloster  zu 
tjubürif  dann  Professor  der  Theologie  in, dem  Kloster  dessel- 
ben Ordens  zu  Dänzig,  endlich  afier  Prediger  zu  TTtornfl^or, 
wo  er  zur  lutherischen  JCirche  übertrat  und  sich  später  No- 
vell i  nannte»    Geb^ zu..,j  gest.  •  •  • 

Oratio  revocatoria  post  ereptipnem  ex  profundissima  an- 
tichrisüanae  impietatis  inundatione  ad  senatum  popu- 

Fi^.  Gad«  b*'  h.  6i  Tl|.  t«,  B. S97»  ^ ^ote rmuud  s.  Jöck  e  r. 

.,    :   Nunow  (Heinrich). 

6eft.  zu  I>änzig  dni  ifif  3füy  1762,  Mag.  der  P/ra,  Dr. 
der  Med.  und  tönigltch  polnischer  Hof rath^  war  erst  Praktikus 
zu  Dtinzigi  J^ernaclistit  1779  Gouvernementsarzt  zu  Mohi^ 
kWf  unddatm  seit  I789  ordentlicher  Professor  der  Physiohgie^ 
Pathologie  und  Thtrapiebef  dem  kaiserl.  rAedicinisch-chirurgi- 
sokffi  JnstUutzuSt.  Petersburg.  Zu  Anfang  des  Jahres  1790 
nahm  er  sdne  Entlassung  und  hielt  sich  eine  zeltlang  in  Kur- 
land^  namentlich  in  Mit  au  ^  und  später  in  Königsberg  auf. 
Jn  der  ^olgi  j^urdt  er  Kreisarzt  zu  Pensa^  And  2Uktzt  In- 
tpektor  der  Medidnalhehörde  in  AnchangeL 
Epistola  de  natura  embryonis  humani.  Lipsiae,  1774^'  8« 
Schreiben  über  den  Sitz  der  Seele.  Ebend.  177J{*  8-'  '^^  ' 
Dis8.ina«g.:  Animadversiones  de  contagio.  Ibid.  1776«  4* 
Plrogt.  Exameil  partitionis  neW^rum  in-  sensoriod  at^ue 

motorios.  Ibid.  1776*  8  S.  4* 
Ueber  die  wahre  Absicht  nad  Beschaffenheit  der  Philoso- 
phie und  «Her  Wissenschaften  über^iav^pl;.  eiüRaisöh- 
nement«  Danzig^  1777«  8« 
Memcinische  Fragmente.  Erstes  Stuck«  Ebendp  1778*   8« 
Sur  TEducation  physique.  4  Danzic,  1779«  4« 
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•  BeytrSge  zum,  Kutten  und  Vergxii^9ii'  für  beyderley 
Geschlecht.  2'Theile.  Frankfurt  und  Leipzig,  1779.  8* 
(Eint  JAonatssdiriJt  ^  die  er  Iter ausgab  und  an  der  er  ulhst 
starken  Antheil  hatte,') 
.  Frogr.:  Medicinische  Seelenlehre;  erster  Versuch«,  St.  Fe« 
tArsburg,  1787.  16  S.  4. 
Rede   am   fünfundzwanzigjährigen  Gedftchtnifsfeste  der 

Thronbesteigung  Catharina  II.  Ebend.  1787*  4- 
Progr«:  Ideen  über  Glück  und  Glückseligkeit.    Ebqudt 

.  1788.  8. 
Dichterische  Launen,  febend.  1789*  8. 
Versncli  einer  Theorie  des  Schlafs.  Königsberg,  1791.  ^* 
,  Ueber  die  Zeichendeutung   des  menschlichen  Auges  itt 
.Krankheiten;   aus  dem  Lateinischen  übersetzt i  n^hi^ 
f      einer  Vorerinnerung   und  einigen  Zusätzen.    Ebenda 
1791.  96  S.  8. 
Apologie   des  schönen  Geschlechts ^   oder  Beweit:*  da£r 
die  Frauenziminer  Menschen  sind ;  aus  dem  Lateini» 
sehen  übersetzt«  Ebend.  1791«  8* 
Aphorismen    z\ix   Erkenntnifs    der  IManscliennatur   im 
lebenden  gesunden  Zustande.    Ister  Theil.    Riga,  1791  • 
158  S.  — -  2ter  Theil;  im  lebenden  kranken  Zustande. 
Ebend.  1792^  «.  . 

Materialien  zur  Gründung  und  mehrerer  Aufklärung  dev 
medicinischen  Seelenlehre.    Iste  Sammlung.    Königs« 
berg,  1791.  8. 
Reden  im  freyen  Menscbenton  ,•  für  Geweihte  und  "einge- 
weihte. Riga,  1792.  8  unpag.  u.  135  S.  8. 
•  Ueber  und  an  Herrn  v.  Kotzebue.    Nebst  ein^m  Post- 
script an   die  heilige  Inquisition ,   deo  Verfasser  Dr. 
Bahrdts,  mit  der    eisernen  Stirn   betreffend.     Weder 
Zuckerbrod,  noch  assa  foetida.    Hannover  und  Re^al, 
17.92.  48  S.  8. 
*Anthro]fologische  Reisen,     (o.  0.)   1793.   XXXII  nad 

446  S.  8. 
Nachtrag  zu  dem  Epigramm;  Die  Stutzkopfe ;  in  Schrö- 
ders St.  Fetersburgschen  \Monat8schriftl805«    April« 
S.  309. 
Sein  Bildnift  1776  in  L^sig  gestochen.      ••  - 
Kcr^/.  Goldbeck«  Iher.  Nachr.  von  Fteussen.  S.  i83.  —  Bal- 
dingsM    Russisch- physisch -medicinische  Literatur  St.  1. 
(Marburg,  1^.  8.)  S.i^u.  69;  —  Meusels  G.T.  Bd.  5. 
5. 4^u  Bd.  14*  S»  679.  Bd.  ig.  ß.  8^?. 
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von'Nümmers  (Karl  Jchiank)^ 

Studirt€  9Bn  1772  bis  1776  za  Göttingen  und  Strafsburg 
und  madue  eine  Rase  durch  Frankreich»  In  sdn  Vaterland  zur 
rückgekehrti  wurde  er  1776  im  Militär  angestellt^  und  vier  Mahr 
später  zum  Landkadettenkgrps  berufen;  nahm  dann  1782  Minen 
Abschied  als  Oberstlieutenant  ^  trat  1782  zum  xiveyten  mal  in 
MiUtärdienste^y  wurde  von  neuem  zum  Landkadettenkorps  nach 
St.  Petersburgberufen  und  lebte  dort  tis  X797.  Als  er  damtis 
auf  sein  Gesuch  wieder  den  Abschied  erhalten  hattet  bezog  ' 
er  einen  Landhof  bey  Riga^  verwaltete  zwey  Jahr  das  Amt 
dms  JRaths  der  Oberdirektion  des  eben  neu  erriditeten 
landschaftlichen  Kreditsystems  t  reiste  darauf  f  zur  Wiederher- 
stellung seiner  Gesundhüt^  l8o5  ins  Ausland  ^  trat  1806  die 
Verwaltung  seina  Erbgutes  Idwen  an»  wurdt  auf  dem 
Landtage  desselben  Jahres  zum  I^andmarschall  ^  drey  Jahr 
später  aber  zum  Landrathgewähltf  underhielt  1810  denSt.An» 
hen-Orden  der  »2ten  KL  Geb.  zu  Magnushof  bey  Riga  am 
20  März  1757 ;  gest.  zu  Idwen  am  22  Oktober  1822. 

Discours  sur  les  devoirs   de  Thömme  social »  prononcä 
dans  une  assemLl^e  du  corps  imperial  des  cadets  noUes« 
(St,  Petersburg)  1786-  6  BH.  4, 
Yergi.  Kig.Sudtbll«  iSsa.  $.470« 

Nyb£rg  (Karl  Johann). 

Studirte  seit  1779  zuJena^  wurde  dort  ijSS  Dr.  derA.  C, 
war  1785  Kreisarzt  zu  Baltisch- Port  und  nachher  prak- 
tischer Awzt  in  seiner  Vaterstadt,  Geb.  zu  Reval  1759»  gesr. 
daselbst  um  18 12. 

Diss.  inaug.   med.  de  aeris  fix!  usu  medico  x&uper  cele« 
brato.  Jenae,  1783»  38  S*  4* 
Ver^l.  Ernst  Ant.  Nicolai  Progr.  Comm^tatio  de  virtute  et 
.    ^  usu  clysterum  ex  acito  IV.  (Jena«,  1783*  4*yo.6. 

Nycofensxs,  s.  Daniel  Danieus« 
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Nyensteöt  oder  Nystedt,  auch  Neustadt 
(Franz)*  .   ' 

Xam  i554  nadi  Livland  und  setzte  sich  zuerst  inDorpat^ 
von  wo  aus  er  einen  Handel  nach  Jlufsland  triebe  iSyi  aber 
nach  Riga  zog.    Nach  dnigen  Jahren  ^  als  er  eben  imTBe^ 
griff  war,  sich  auf  seihem.Gute  Sunzel  ein  bequemes  Wohn- 
haus und  auf  deip  St,  Annenberge  daselbst ,  wo  vormals  eine 
1 577 4^on  den  Russen  abgebrannte  Kapelle  gestanden  hatte,  eine 
kleine  Kirche  zu  bauen ,  um  dort  sdn  Leben  in  Ruhe  zu  voll" 
bringen,  wurde  er  am  22  September  i5S3  zum  Mitgliede  des 
rigaschen  Raths  erwählt.     Ob  er  nun  gleich  sidi  davon  loszu" 
machen  suchte,  selbst  1000  Mark  den  Armen  zum  Hesten  zu 
geben  versprach,   wenn  er  losliäme,  so  mufste  er  das  neue 
Amt  doch  antreten.    (Wie  er  selbst  sicfv  darüber  in  seinem 
Tagt^uche  äussert ,  findet  man  in  den  Rig.  Stadtbl.  iSaS. 
S.22&)    Hoch  zwey  Jahren,  am  5  Oktober  i5S5,  wurde 
er,  der  jüngste  im  ^a^ie,   zur  Bürgermeisterwürde  erho* 
ben,  gerade  als  sich   die  Bürgerschaft  in  Aufruhr  und  Me 
Stadt  im  gefährlichsten  Zustande  befand^    Er  verlebte  diese 
unruhige  Zeit  unter  vielen  Sorgen,  welche  selbst  durch  den  die 
äussere  Ruhe  wiederherstellenden  severinschen  Kontrakt  mcht 
ganz  beseitigt  werden  konnten.    Als  am  Ende  des  iQtenJahr- 
htmderts  dieHändel  zwischen  demSyndikus  Hilchenunddem 
ITicesyndikus  Godemann,  auf  dessen  Seite  sich  der  Rath, 
oder  doch  einige  Mitglieder  desselbtn  und  der  Bürgermeister 
Eck    befanden,    zum  Ausbruch   gekonunen  waren,   wurde 
Nyenstedt,  als  Hilchens  Schwiegervater,  mit  in  tUeselbeh 
verwickelt  und  genöthigt,  sich  sdnes  Amtes  zu  begeben  und 
von  der  Stadt  zu  entfernen.    Er  ging  riun  am  lo  September 
1600  auf  sein  Gut  Sunzel^  und  führte  von  dort  aus  gegen 
seine  Gegner,  deren  Haupt  der  Bürgermeister  Eck  war  und 
die^^  Namen  des   rigaschen  Räths  dabej  mifsbrauchten^ 
den  Procefs  in  Warschau.    JSndädi  wurdt  er,  da  man  dk. 


334  Nyekstbdt  (Fiian2)«    Öbbrlin^HI^inr.  (»ottfr.). 

Gerechtigkeit  seiner  JSache  einsah  und  sich  vor  dem  Vrtbäle 
des  Königs  fürchtete  y  dm  ii  Oktober  i6o5  in  seine  vorigen 
Aemter  und  Würden  ftyerUch  wieder  eingesetzt»  Im  J. 
1607  suchte  er  seine  Entlassung  vom  Rathe  nadh  ^  konnte  sie 
aber  nicht  erlangen  und  bli^b  bis  an  seinen  Tod  im  Dienste 
der  Stadt ,  um  die  er  sich  vielfältig  verdient  machte.  Nodi 
jetzt  fülirt  ein  Armenhaus  daselbst  seinen  Namen  {Neustädts 
Konvent).  Das  burggi*äßiclie  Amt  bekleidete  er  i59Q,  i594 
und  1698 ,  imd  pMhrscheinlich  noch  mehrerenud  nach  seirur 
Wiedereinsetzung,  Geb.  in  der  Grafschaft  Hoya  in  Westpbakn 
am  i5  August  1640,  gtst.  i6m* 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm: 

Liefländisclie  Cronica  bis  Anno  1609«  165  5.  Fol. 

jSi'ne  Art  von  Tagebudi  10a  S.  4«  f  worin  besonders  S.  26-74*1 
von  dem  berüchtigten  Kalendertumuit  gehandelt  wird. 

Auch  soll  er  Anmerkungen  zaLaur.  Müllers  Septentrio^ 
nal.  Historien  geschrieben  haben» 

YergL  Arndts  li vi.  Chronik^  II.  9.  —  Gadeb.  Abb.  S.Sl-^i*— * 
De»8.  L.B.  Th.8.  S.  39«.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  397--fo8.» 
wo  seine  Lebensumstände  nach  seinem  Tagebuche  beschrieben 
sind. ^"Bt Ott e*^  Kückbl.  in  die Vcrgangenh.  V.  19.14.— 
Rig.  Stadtbll.i8a5*  S.  133-136. — Aotermund  x.  Joch  er« 


o. 


Oberi^in  (Heinrich  Gottfried). 

.  JSin  Sohn  des  Pfarrers  zu  Steinthal  im  Wasgau ,  Johann 
Fsi^drich  Oberlin^  Imh  skKum  l8ia  ais Hauslehrer  in 
JJffknd^  nam^tUch  mBiga  undPemau^  auf^  und  kehrte 
wieder  in  sein  VaUrland  mrüek.  Geb.  zu  Steinth^.  am  ...^ 
a^Ur,  nach  ^mrmänfilidimEnOibbmg^  ztJkNimiSf  tvähread 
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der  dortlgeti^Uriruhen  im  7.  i8l5  öd^iSi6;  nach  den  von 
G.  H.  Schubert  herausgegebenen  Zügen  aus  dem  Leben 
des  Johünn  Friedrich  Oberlin  {seines  Vatirs)^  2te^Aufl« 
1828.  8«,  S,74.i  aber  zu  Steinihal^^eittem  Geburtsorte^  18164 

Propositions  g^ologiques  pour  servir  d*introduction  k  uxt 
ouvrage  sur  les  ^l^niens  de  la  ohorographie  avec  Tex«« 
pos^  de  leur  plan  et  leur  application  k  U  deseriplÄoit 
l^^ognottique»  oeeononuque  et  m^dicale:  du  Ban  de  U 
Jlocl^e  9  accompaf^n^e  de  listes  topographiques  et  xnii^e- 
ralogiques  et  de  trois  gravures»  representant  le  tableau 
panorama  du  Bau  de  la  Roche ,  la  pente  doüce  de  'son 

- '  district  de  mines,  et  la  plante  de  la  Pytole  ^OmbeUet^ 
trouv^  danii  ceiregions  en  1800«  Strasbourg,  1606» 
XrV*  u«  26tS.  s.  Mit  einer  Karte. ,  Auf  dttn  Titel  n^rnnt 
sich  der  Verfasser  Oöcteur  en  m^decine  et  £tndiant 
en  theologie  k  TAcademie  protestadte  de  Strasbourg* . 

*  Ertliche  Worte  über  die  Offenbarung  Johannis ;  zunächst 
bestimmt  für  das  Rigische  und  Pemausche  Publicum 

.  in  Liv ^.und  Ehstlandy  .von  einem  unter  ihnen  leben- 
den Mitchristen.  Mitau,  1813«  254  S.  s*  (^Unier  der 
Zueignung  hat  er  sich  genannt,^ 

Ein  Aufsatz  ^egen- Bendavids  Behauptung^  dfafa  der 
Name  Kl  Sdiaddai  nkiu  d^Jehova^  sondern  die  Im  bedeute 
u.  s.  if^.;  inMark^lsZeit^iLiL  u*  Kunst«  1812*  No«6« 
S.  24. 


OcKEL  (Ernst  Friedrich), 

Vater  des  nachfolgenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  Schule  seiner  Vater^ 
Stadt  und  in  der  des  halleschen  Waisenhauses ^.studirt^  drey 
Jahr  Mu  Halle^  hielt  sich  dann  noch  eimge  Zeit  in  Jena  und 
Göttingen  auf,  und  kehrte  1762  in  sein  Vaterland  xttrüdt^ 
wo  er  sich  in  Arolsen  mit  Privatinformation ,  besonders  aier 
mit  dem  Unterridu  des  jüngsten  Prinzen  des  Fürsten  w^ 
WaJdeck  beschäftige.  Im  J.  1767  nahm  er  eine  ihm  ange- 
tragene  Hofmeisteruelle  ^  Kurland  an,  wurde  hier  1773 


336  '  Ocfxt.  (EaiisT  FjfciEDKZca)« 

Pastor  zu  Nerft  (ord.  ^  a8  April) ,  1775  PoHor  tuSahtm^ 
auch  zugleich  1780  Propst  der  kandauschen  Diöcsse^  und  1785 
dsutsdur  Friihprediger  zu  Mitau  und  hirVändischtr  Superin- 
tendents .  I  ^92  erhielt  er  das  Diplom  der  theologischen  Doktor- 
würde  von  der  Universität  zu  Greifswalde  ^  1806  den  Kon- 
sistorhilrathsdiarahter 9  rund  am  10  Sepumber  iSiofeyerte  er 
in  der  mitauschen  Trjuiitatiskircht  sein  aSjälH'iges  Amtsjubl 
tkmu  Geb.  zu  Mengeringhausen  im  Fürstenthum  Waldtd^ 
fvo  sein  Farer  Prediger  und  Rektor  der  Schule  fvar^  am 
16  November  1742,  gest.  am  22  März  i8i6. 

Der  Mttntory  oüer  die  Bildung  des  Veritandesy  Herzens 
nnd  Geschmacks,  nach  Grundsätzen^  and  Erfahrung, 
'  Tornehmlich  zur  Privaterziehung  der  Jugend  Yon 
Stande.  Riga,  1770.  8. 

Betrachtungen  üher  die  Wünsche  der  Menschen*  Mitaiiy 
1771.  8. 

lieber  die  Sittlichkeit  der  Wollust,  (^Nebst  zwef  Zif^ahen. 
1.  Etwas  iiber  die  Sympathie  moralischer  Empfindun- 
gen; 2*  das  Glüc]^  eines  guten  Gewissens.)  Mitau, 
Hasenpoth  und  Leipzig,  1772«  16  unpag.  und  318  S.  8« 
Vnter  dem  Titel:  tJeber  Vergnügen  und  Weltgenufs, 
ersddsn  zu  Halberstadt  1794  in  8.  ein  wörtlicher  Nadi- 
druck  (Ueser^  Scfirift^  die  in  Meusels  G.  T.  Bd.  10. 
S.  682«  irrig  einem  J.  C.  Sommer  bey gelegt  wird. 
VergL  dasselbe  Werk  Bd.  15.  S.  496* 

Standrede  bey  dem  Sarge  des  Freyherm  Karl  "Philipp 
Ton  Könne,  Erbherrn  der  Puhrenschen  und  mehrerer 
Güter.  Riga,  1778«  4. 

lieber  Geist  und  Wahrheit  der  Religion  Jesu^  Ein  Bey« 
trag  zur  Beförderung  des  thätigen  Christenthums  und 
des  wahren  Duldungssinnes.  Berlin  u.  Stettin,  1785» 
Vni  u.  268  S.  8. 

Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  als  Superintendent 
in  der  Dreyeinigkeitskirche  zu  Mitau  gehalten.  Mitau, 
1786*  14S.  8*  Auch  in  Dingelstädts  Nord.  Casual- 
bibliothek.  II.  S.  465-472. 

Antrittspredigt  yon  der  beseligenden  Gotteskraft  der  Re- 
ligion Jesu  über  Joh.  VI.  66«  67-  in  der  Dreytaltig- 
keitskirche  zu  Mitau.  1786«  32  S.  8. 
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Auch  ein  Wort  zd  seiner  Zeit,  in  einem  Schreiben  an 
das  Hoch  -  und  Wohlehrwürdige  Ministeriym  dieser 
Herzogthümer,  wie  auch  an  alle  Christen,  Denker 
und  Zweifler*  Mitau,  1786.  24  S.  4. 

lieber  die  wahre  und  falsche  Aufklärung,  eine  Predigt  . 
über  Rom.    XIII.    11-14«    in  der    Trinitatiskirche   zu 
Mitau  gehalten.  Ebend.  1790^  19  S.  8. 

Ot>  und  in  wie  fem  die  Kanzel  der  schickliche  Ort  ^ur 
.  Aufklärung  sey?    Eine  nöthige  Pastoralfrage  für  un* 
•ere  Zeiten«  Berlin,  1790-  8* 

Veränderte  alte  K^irchengebete  der  kurländischen  Agende. 
Mitau(l790>    6» 

Ueber  die  Religion  der  Vollkommenem ;  Anmerkungen 
und  ZusItze  zu  der  Schrift  des  Herrn  Oberkonsistorial- 
raths  On  Teller  in  Berlin.  Berlin,  ¥794»  8» 

Anleitung  zur  Weisheit,  Tugend  und  Glückseligkeit  für 
die  Jugend,  nach  der  reinen  Lehre  Jesu.  K.öhigsberg, 
1795.  Ö.     2te  verbesserte  Aufk  Mitäu,  1813.  128  S<^  8% 

Palingenesie ,  oder  Üebereinstimmung  der  Vernunft  und  - 
heiligen  Schrift  in  der  Lehre  von  der  Unsterblichkeit, 
der  Auferstehung  und  dem  künftigen  Lebenazustande. 
Königsberg,  1795.  4. 

Opfer  innigster  Liebe  und  Vex'ehrung  geweihet  dem  yoll^ 
endeten  Geiste  des  Herrn  Starosten  u.  s.  w.  S.  F.  Korff. 
Erbherm  der  Güter  Nerft,  Schönberg,  Brücken  u*  S.  W.. 
Mitau>  1797.  18  unpag.  S.  4« 

Ein  Wort  zu  dieser  Zeit.  In  einfem  Hirtenbriefe  an  das 
geistliche  Ministerium  des  kurländischen  Gourerne- 
ments.  Ebend;  1807*  4« 

Todtenopfer  geweihet  dem  Vollendeten  Geiste  des  Herrn 
f      Gl  J.  ¥*  Bolschwing,  Oberhauptmann  zu  Mitau.  Ebend« 
1808.    24 S.  8.     Auch  in  Bilterlings   Gelegenheits- 
reden. (Königsberg,  1809-  8.)  S.  223-235. 

Einige  Worte  de^  Trostes  am  Grabe  eines  in  der  schön* 
sten  Blüthe  des  Lebens  verblichenen  Jünglings,  Paul 
V.  Eiert.  MiUu,  1813*  8  S.  8*  , 

Ueber  die  drey  Erzieher  des  Plutar<!h,  Natur,  Gewohn- 
heit  und  Unterricht;   in  Kütner's^  Miteuscher  Mo- 
natsschr.    1784.   May  S.  127-173.  —  Ueber  die  Gröfse 
der  Welt;  «JenA  1786*  Februar  S.  91-118.  ' 
'  ///.  Mond.  43 


338         OcKEL  (Ernst  Friedrich).    (Peter). 

Rede  su^  Jubelfeier  fünfzig] ädriger  treuer  Amtsführung 
des  Pastor  Urban  senior;  in.der  Beschi^eibung  der  bei- 
den Jubelfeste  9  welche  1791  zu  Lesten  in  Kurland 
gefeiert  worden.  (Königsberg,  1791-  8.)  S.  ^5.  BeyLD. 

Rede  (bey  EröfiEnung  der  kurländischen  Statthalterschaft) 
vor  der,  Beeidigung  der  Richter;  in  der  Sanvnlung: 
Reden  bei  Eröffnung  der  Statthalterschaft  in  Kurland. 
(Mitau,  1796.  4.)  S.  18. 

Eine  Bemerkung  über  eine  Stelle  der  Sahlfeldtschen 
Kirchenordnung;  in  den  Mitauscheu  Neuen  Wo  eh. 
Unterh.  1808*  Bd«  2.  S.  169* 

Letztes  Opfer  eines  Greises  geweiht  dem  Altare  der  Reli« 
gion  und  des  Vaterlandes  auf  Veranlassung  des  Entwurfs 
der  Sahlfeldtschen  Kirchenordnung ;  in  den  Gesammel- 
ten Urtheileu  und  Bemerkungen  über  den  Sahlfeldt- 
schen Kirchenordnungs  -  Entwurf.  (Mitau,  1 808*  8-) 
Heft  1.  S.  1 37* 

Rede  am  Sarge  des  Professor  Watson ;  in  Bilterlings 
^Gelegenheitsreden.  S.  215-235. 

Am  Grabe  des  Herrn  Johann  Friedrich  Steffenhagen ;  .in 
,dtr  Schrift:  Zu  Steffenhagens  Andenken.  (Mitau,  181 2« 

8.)  S.  14. 
Recensionen   in'  der  Allgemeinen  Dei^tschen  Bibliothek 
und  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775* 

Veißl.  Gadeb,  L.B.  Th.  «.  S.  318.  —  Schlegels  Progrimm 
zu  Ockcli  Doktorpromotion.  Greifswalde,  1799.  4«*  wo  «cA 
jedoch  in  den  Jahrza/Uen,  mehrere  Unrichtigkeitenßnden,  — 
Das  Gedächtnifsfest  der  a5jährigen  Aihtsführurg  des  Kurland. 
Superintendenten,  Hrn.  E/F.  Ockel,  im  Jahre  1810.  Mitau, 
iSii«  4.  —  Zu  Ockels  Andenken.  Mttau,  1816.  4»  —  Ueber 
die  Aufhellungen  der  neuem  GoUesgeleUrten  'in  der  christ- 
lichen Glaubenslehre  (Leipe.  1807.  8.)  Bd.  1.  S.  35J.  — 
Meuteis  G.T.  Bd. 5.  S.478u.Bd.  19.  S.6. 


VON  OcKEL  (Peter). 

Sbhn  des  vorhergehenden. 

Wurde  im  Pastorat  Sahten  in  Kurland  ami5  May  n.  Sf. 

1780  geboren^  besuchte ^  nachdem  er  mit  seinem  Vater  nach 

Mitau  gekorrunen  war^  die  dasige  grofse  Sta,dtschuff  und  das 

Gymnasium^  stiidirte  Medicin^  seit    1798  zu   Königsbergs 
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vwi  1799,  bis  1801  in  St*  Petersburg  auf  dem  dortigen  medl- 
dnisdi- chirurgischen  Institut^  1801  ein  halbes  Jahr  ling  zu 
Hatte  f  von  1802  bis  i8o3  zu  Jena  ^  und  von  i8o3  bis  1804.  in 
Wien;  wurde  i8o5  in  St.  Petersburg  als  praktischer  Arzt 
examinwt  find  bestätigt y  erhielt  1806  in  Königsberg  die  medi- 
dnische Doktorwürde^  audi  i8xo  von  der  nudiko' chirurgischen 
Akademie  zu  St,  Petersburg  das  Diplom  als  russischer  Doktor^ 
wurde  in  demselben  Jahre  Akkoucheur  bey  der  kurländischen 
Medicinalbehörde  in  Mitan,  urid  ^iS20  kaiserKcher  Hofrath^ 
verwaltete  seit  i823  zugleich  die  Funktion  des  Inspektors  bey 
der  eben  genannten  Behörde ,  und  ging  zu  Anfang  des  Fe- 
bruars 1825  nach  St.  Petersburgs  wo  er  seitdem  als  pra.Jiti» 
scher  Arzt  lebt^  und  zugläfh  beym  Ministerium  des  Innern 
in^  Geschäften  des  Civil-General- Stabs- Doktors  angestellt^ 
bald  darauf  Kollegienrath  und  1827  Ritter  des  St.  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  Kl.  geworden  ist. 

Diss.  inauguralis  medico  -  chirurgica  de  tumoribus  in 
Cornea  et  sclerotica  prominentibus.  Regiomonti^  1806* 
20  S.  4. 

Oderborn  (Paul). 

Studirte  zu  Rostock  ^  nahm  daselbst  i5jg  die  philosophi- 
sche Magisterwiirde  an,  wurde  bald  darauf  Prediger  zu 
Kowno  in  Lithauen^  i587  Oberpastor  an  der  Peirikirclie  zu 
Riga^  undf  nadidem  er  diese  Stelle  wegen  der  mit  den  Jesui- 
ten entstandenen  Händel  aufgegeben  hatte^  iS^i  Hofprediger 
Serzoßs  Friedrich  von  Kurland ^  kurze  Zdt  darnach  aber 
deutscher  Frühprediger  zu  Mitau  und  kurländischer  Superin- 
tendent» Hier  machte  er  sich  besonders  durch  das^  inBey- 
seyn  des  sessauschen  Predigers  Lemken,  i5gg  mit  demJe* 
Suiten  Becanus  der  Religion  wegen  gehaltene  Colloquium 
bekannt.    Geb.  in  Pommern  zu  ...^  gest.  1604. 

Panegyricus  ad  Johannem  III.  Sueciae  etSigismundumllL 
Poloniae  .reges.  Rigae^  1579«  4«^ 


340  Op^RBORit  (Paul).    Odh£l  (Olaus).  .  ^ 

Joannii  BasUidis  magnl  MoschoTiae  ducls  Tita,  tvibus 
libris  conscripta.  Wittebergae,  1^85*  4m  und  Ebend« 
in  depiselbea  Ji^hre  8«  Auch  in  den  Autorlbus  variis 
rerum  Moscovi^icarum  (Francof.  1600*  Fol.).  S.  240- 
324*  Ins  Deutscht  übtrsetzt  von  Heinrich  Rätel 
(s.  diss.  Art)}  Gdrlite,  158S*  4-  2te  Aufl.  £bend. 
1596*4^;  unc{  von  Christian  Kühne,  unter  dem  Titel i 
*  Des  grausamen  Tyrannen  Jphannis  Basilidis ,  sonst 
Iwan  WasÜQwitz  genannt,  gewesenen  Czaars  in  der 
Moschkau ,  Leben  und  Thaten ,  aus  dem  Lateinischen  ^ 
ins  Teutsche  übersetzet,  benebenst  einem  (mit  hesondt- 
rem  Titelblatt  verselieneh)  Anhahg  von  der  Moschkowiti« 
sehen  Religion,  aus  der  alten  und  neuen  Kirchenhisto- 
■ne  deutlich  und  gründlich  zusammen  getragen  und 
herausgegeben,  Erfurt,  1698?  16unpag.  307tt.  155S.8« 
(Vnter  der  Zuschrift  hat  sich  der  üebersetzer  genannt.^ 

Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gpttes'in  den  Wolcken, 
Gehalten  in^  der  Thumkirchen  der  königU  Stadt  Riga 
Tndkfirtz  zusammengefasset«  Riga,  1591«    18Bogg.^  4« 

Leichenpredigt  auf  den  Bürgermeister  Otto  von  Meppen« 
über  Sirtitch  7.  Ebetid.  1596<  4i 

TrosUchreiben  an  Wilhelm  von  Effern,  Füirstl^  c^¥Un* 
dischenRath«  Ebend«  4.  .  ^ 

De  Ruisorum  rtligione^  ritibus  nuptiarum,  tunerum, 
victuf,  Testitu  etc.  et  de  Tartarorum  religione  ac  mo-« 
ribui  vera  ac  luculenta  nArratio,  ad  D.  Dfividem  Chy- 
traenm  recens  scripta ;  in  der  Samfnlung :  DeRussori;m, 
MoscQvitarum  et  Tartarorum  religione  etc.  (Spirae, 
1582*  4.)  S.  236-256;  ferner  in  Chytraei  epistolis^ 
S.  1031-1053,  und  in  Respublica  Moscoviae  et  Urbes, 
(Lugd.  Bau  1630.  16.)  S.  121-163. 

Einige  geistliche  Lieder  im  rigischen  Gesangbuch^«- 

Vergl.  Gtdeb.  L.  B,  Th.i.  S.  fiog.  —  "Nord.  Mise.  XXVII. 
406,  -^  Tatsch  K.  K.  G,  Th.  1.  Sttoj.  -»-  Joche?  u, 
Rotezmvnd  z.  d?mi.  ^ 


Odhel  (Olaus). 

Wurde   i685   zu  Königsberg  Mag.^   war  zuril  Prof* 
der  TheoL   an   der  neu  eurnuichttn/i^  ümversiiät  Dorptu 
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bestimmt  (irfc  Witte»  dtxi^  jedoch  Jöcber  imd  Gade» 
b  u  8  c  h  mifsverstanden  zu  haB^  scheinen,  aiuidrückiich  sagt)^ 
frtrank  aber  vor  Eröffnung  dieser  Lehranstalt  in  einem  Flusse 
bey  Stockholm  und  iam  gar  nicht  nadi  LMßnd^     Geb.  zu 
Upsal am-...,  gest.  am  5  Oktober  x688. 
Diss.  de  Sibyllis.  Arotiae,  1678*  4* 
'  Oratio  parentalis  in  obitum  Margaretbae  K^nicia^  9  Olal 
Laurelü,    episcopi  Arosiensis,  viduae.     (Jh  schwedi- 
scher Sprache.')  Ibid.  1679-  4« 
Paradoxa  pbUosopbica*  Regiomouti,  1 685«  4« 

Vergi.  Witte  D.B.  II.  156.  ^  J6cher  u.  Kotcrmund  tu 
dems.  —  Scbefferi  Suecia  lit.  6.  s/i.  -»  Gadcb.  L.B« 
Tb,a,  S.303.  , 

Oelrichs  (Gerhaäd). 

Studirte  zu  Bremen ,  Göttingen  und  Utrecht^  wurde  1764 
cufder  letztern  Universität  Dr.  der  Rechte ,  ging  nach  Frank- 
furt am  Mayn^  wurde  daselbst  kaiserlicher  Math  und  Resi- 
dent,  nachher  aber  SyndikttS  und  zuletzt  erster  SyntUhus  in 
$einer  Vaterstadt.  Geb.  zu  Bremen  am  8  Januar  17^7,  gest. 
4tm  6  April  1789. 

Von  sünen  Schriften  müssen  hier  angezeigt  werden: 

Dat  Rigiscbe  Recbt  und  de  gemenen  stiebtischen  Rechte 
ym  Stiebt  yan  Ryga  gebeten  dat  Ridder*  Recht  nebst 
Dionysii  Fabri  Formulare  Procuratorum  mit  eineni 
vollständigen  Glossario  herausgegeben«  Bremen9l77ä» 
10  unpag.  u.  349  S.  4. 

Die  in  ganz  Liefland ,  ausgenommen  Reyall  und  Narra» 
annoeh  geltende  Statuta  und  Rechte  der  Stadt  Riga, 
das  Rigiscbe  Civiloquium  de  1375  9  die  Bursprake  dev^ 
1412  und  die  neueste  wilkürlicbe  Gesetze  dieser  Stadt» 
als  der  Rigischen  ^epbte  IL  Band.  L  TheiL  Aus  Ori« 
ginal- Handschriften.  Ebend,  1780.  174  S.  4« 

Yersi»  Oadebt  L.B,  Tb,  i.  8.514.  -^  M«us«ls  Leouk.  Bd,  10. 
S.  16^, ,  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  xu finden  Und.  — 
{lotezmund  s.  lochst. 


f 

3420BaN.  Oernhjelm.  Obsterlein.  v.Oettimgen.  Offb. 

Oern  (Johann). 

War  &eit  1696  Vicepastor  zu  Rappin,  wurde  1698  zü^or- 
pat  Mag. ,  und  1 7 1 1  Pastor  zu  HalHst  und  Karkus^  wohty  er 
audi  Saard  von  lyiS  bis  171g  versah.  Geb.  in  Sdivveden 
zu  .\.,  gest.  1722. 

Diss.  de  cültu  Dei  naturali.     (Praes,  Gabr.  Sjoberg.) 
Dorpati,  1698-  3  Bogg.  4.   . 

Vergl,  Nord. Miic.  XXVIL  4o8*—  Nova lit.mar. &•  1699.  S.968* 

Oernhjelm^  s.  Arrhenius. 
Oesterlein  (Karl  Heinrich). 

CM.  zu  Berlin  dm  12  iulius  1758,  wurde  1787  Sekretär 
des  Gerichtshofes' peinUi;her  Sachen  zu  Riga  ^  1797  ^^nzflley- 
direktor  bey  dem  Fürsten  von  Hardenberg  in  Berlin  ^  war  von 
1798  bis  1802  Kriegsrath  im  fränkisdun  Departement  und 
lebt  mt  18 16  abwechselnd  in  Berlin  und  Dresden» 

^Wahrheit  und  Dichtung.  Riga,  1787-  220  S.  kl.  8. 
Feyerabendspiele  am  Helikon.  Wien,  1810*  12« 

VON  Oettingen  (Georg). 

Wurde  1708  Rathsherr  in  Riga  und  pratfectus  porioriL 
Geb.  zu  Riga  1669»  gest.  17 10. 

Rede  über  die  ersten  Vorsteher  und  Regenten  in  Livland. 
Riga.  1689.     (UngewiJSi  ob  gedruckt.) 

Offe  (Benedikt  August  Friedrich). 

Geb.  zuTesiama  inLivland  am  ll  März  1788,  studirte 
auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  und  auf  der  Universität  Dor- 
patf  und  wurde  1809  {ord.  am  17  Oktober)  Pastor  zu  Torg^f 
Takerort  und  Guimannsbadu 
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Jofilo-lattlud.    (Peirnau,  lSf5.)  8.5  vier  Weihnacht sVieder ; 

auch,  in  R^osensplänters  Beytr. -zurgen.  Kenntn.  d. 

ehstn.  Sprache.  V.  163-167- 
Cd^iirmationslieder ;    in    RosejipIäxLters    Beyträgen. 

I.  106-  •^—  Ursprünglich  ehstn ische  Eieder;  ebend  III. 

156-160.  —   Ehstnische  Räthsel }  ebenda  VI.  dO-52» — 

Geistliche  Lieder ;  ebenda  VI.  91-96- 


VON  Okounew  (Nikolai  Alexan- 
drowitsch). 

Gtb»  zu  St.  Petersburg  am  26  Julius  1789,  diente  sat 
l8o3  beym  Smllegium  der  auswärtigen  Angelegenheiten^  ging 
18 10  zum  Militärdienst  über^  wohnte  allen  Feldxiigeni  von 
1S12  bis  18 X 5  bey^,  focht  in  vielen  Schiachten  und  Treffen^ 
erwarb  sich  mehrere  Orden  und  Auszeichnungen^  stand  seit 
181 5,  zuletzt  als  Oberster  und  Kommandeur  des  ersten  Jäger* 
regimentSj  ununterbrochen  in  den  Ostseeprovinzen  Rufslands^ 
nahm  1828  seinen  Absdiied  aus  dem  Militärdienste  und  wählte 
nun  Reval  ganz  zu  seinem  Wohnorte^  trat  aber  1829  witder 
in  Dienst  im  Generalstabe  ^  machte  den  Feldzug  gegen  die 
Jurlien  mit  und  befindet  sidi  seit  Beendigung  desselben  in 
St,  Petersburg.  » 

Q.^ilexions  sur  le  sjst^me  de  guerre  moderne,  k  SU  P«» 
~  tershourg,  1823*  ^96  S.  8.  Mit  Planen. 

Histoire  de  la  campagne  de  1800  en  Italie»  augttieut^e 
de  con^iderations  sur  les  mouvemens  des  deux  arm^es 
bellig^rantes.  k  SU  Petenbourg,  182.^9  XI  u.  226  S*  8« 
Mit  2  Tabellen,  l  Karte  u.  i  Plane  in  Steindruck. 

Examen  raisonn^  des  propri^t^s  pratiques  des  trois  armet 
diff^rentesy  de  leur  emploi  dant  les  batäilles»  et  de 
leur  rappdrt  entr'elles,  k  St.  Petersbourg,  1828«  TÖnu  I* 
Vmu.229S.  Tom.n.  191  S.  Tom.in.  270  S.  8.    . 

Consid4rations  sur  les  grandes  Operations  9  les  battailles 
et  les  combats  de  la  campagne  de  1812  en  Ruisie* 
A  Paris,  1829.  212  S.  8. 


344  ▼•  OxouHtw.    OtAi  (N.).    OröExop  (C,  A  .tV.). 

M^moires  tur  la  Strategie   et  sur.  tes  rapporU  intines 
avec  le  terrain*  k  St.  Peterrifeurg,  1830*  8« 


Olai  (Nikolaus). 

Studirtt  um  i636  zii  Dorpat.    Gtb.  zu  Kolmar  am  • « • , 
gat.  ... 

Disp.   de -Sacra  Scriptura,  trium   dictorum  classicornm 

ex  Joh.   V.    39.    2w  Tim.  IIL  16.17.  2- Petr.  L  19-21. 

avaXvaiv  exhihens.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Dor- 

pati,  1634.  2%Bogg.  4. 
Disp.  de  universali  merito  Christi.     (Praes.  eod,)   Ibid« 

1635.  4. 
Disp.  de  mundo  In  gencr e.  (Praes.  Petr.  Gotschenio.) 

Ibid.  1635*  4. 
Oratio  de  Bacchanalibus.  Ibid.  1636*  4* 
Disp.  de  ministerio  ecclesiastico.    (Praes.  Andrea  Vir« 

ginio.)  Ibid.  1637.  4. 
Oratio  in  Domini  et  Salyatoris  nativitifetem.    Ibid.l63S.  4. 
^      (^ßthalttn  1637.) 
Oratio  in  salutiferam  passionem  Domini  et  SalTatoris 

nostri  unici  Jesu  Christi.  Ibid.  eod.  4«  ^ 

Vergi.  S  o  mm.  S.  50. 5fl.  165. 167»  i68. 

Oloekop  (Christian  August  Wilhelm). 

Geb.  zu  Riga  am  i  September  17%.}  erJüelt  seine  Schul- 
bildung in  der  dasigen  Domsdiule  bis  180^9  stand  dann  in 
der  MUUerschen  Buchhandlung  daselbst^  verlief s  diese  aber 
schon  nach  einem  Jalire^  besuchte  nodi  bis  l8o5  ddi  Gymnasium^ 
gßng  nunmdw  auf  die  Universität  nadi  Moskau  und  studirte 
dortdrey  Jahr  lang,  zum  Tlieil  auf  Kosten  der  Krone^  wurden 
Krelsschüllehrer  in  Archangtl,  gab  diaen  Posten  i8i3  wieder 
auf  und  zog  nach  St.  Petersburgs  wo  er  privatisirt^  auch 
eine  Bildungsanstak  anlegte  und  leitete  ^  die  aber  i8aa  wieder 
einging.  \  , 
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Cftcographie  ou  exercices  sur  les  priacipales  difEcult^t 
de  la  langue  fran^aise.'^  &  St.  Petersbourgy  1821.    V  u. 

'    145  S.  kl,  8.  , 

Corrig^  de  la  Cacogtaphie.  kSu  Petertb.  1821*  YIII  u« 
119  S.  U.  8* 

Gefchichte  des  Eussisclien  Reichs  Toa  Karamsin«  Nach 
der  zweiten'  Original  *  Ausgabe  übersetzt.^  4ter  Bd. 
Higa,  1823*  X  u.  314  S.  «^  5terBd.y  mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  £bend»  1823«  V1tt.373S. —  6terBd.  £bend. 
1824«  VI  vu  314  d.  gr.  8.  (Die  U^bersetzung  der  ersten 
3  Bände  ist  von  F.  v.  Hauenschild,  die  da  4teh  und 
eines  grojsen  Thaies  des  5ttn  von  ünem  Ungenannten^  \ 
dodi  hatte  Oldekop  dabey  die  Korrektur  des  Styls^  die 
des  Jten  und  folgenden  vom  Dr.r.  Oertel.) 

XapMaHHBiJI  CAOsapA  pocciücKo-H^MettKiJf  h  K^Me^xo- 
pocck'ücKM  A  nüiHN  ^acmnxl).  Russisch -Deutsches 
u.  Deutsch  -  Kussisches  Wörterbuch.  ^—  ister  Th eil 
A-H.  St.  Petersb.  1824«  1508  S.  —  2ter  Theil  0-p. 
Ebend.  1825«  1200  S.  -»  3ter  Theil  Q  bis  zum  Ende. 
Ebend.1826*  1058  S.  12. 

Thaddäus  Bulgarins  sämmtliche  Werke ;  aus  dem  Russi«- 
•eben  übersetzt«  l-4terBd.  Leipzig,  1828*  8*   \ 

Ornndregeln  der  russischen  Grammatik ,  herausgegeben  j 

Ton  N.  Gretsch ,   aus    dem  Russischen  übersetzt  von 
'  Y  A.  Oldekop.  Ebend.  1828*  229  S.  8. 

Oemälde  des  Türkeukrieges  im  Jahr  1828»  (Brief  ^n 
einen  Freund  im  Auslände.}  Aus  der  nordischen  Biene. 
Von  Th.  Bulgarin.  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 
Ebend.  1828*  29  S.  gi\  8* 

Iwan  Wuischigin  oder  der  russische  Gilblas 9- ein  mora- 
lisch^satyrischer  Roman  von  Bulgarin.  Aus  dem  Rus« 
sischen  übersetzt.  Leipz.  1830*  8*  4Theile. 

Nouveau  Dictionnaire  de  poche  fran^ais  -  russe  et  rnsse* 
frangais.  Premiere  partie;  fran^s  -  russe.  St.  Petersb. 
1830.   45  u.  644  S.    12. 

Gab  heraus :  St.  Petersburgisohe  Zeitschrift«  St.  Petersb. 
1822*1826*  5  Jahrgänge  in  20  Bänden,  gr.  8.        ^^ 

Oldekop  (Gustav  Adolph). 

Ge&.   zu  Hapsal  am  21  November  1755»   studirte  auf 
der  Dom*  und  Rittersdmle  zu  Reval  und  auf  derXJiüversit'dt 
III.  Band.  44  ^ 
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HaVe»  wurdt PüUor xu'Pölwt  178E icrd. am  19 beamhtr) ; 
hgu  1819  sein  Amt  nieder  und  privßtmrt  sdidem  zu  Dorpau 

^Liiwlandi  Marahwa  Säedas.    Dorpat,  1820*    190  S.    4.; 

neh&t   Tabellen,    JDorpt  -  esthnische  Vebertragung  der  livl. 

Bauer- Verordn.  von   18199    nach    O.  W.    Masings  , 

Uebersetiung  in  den  aUgemeinen  Dialeit. 
Mötlemufe  Jummula  teggude  päle.    (^Betrachtungen  über 

die  Werke  Gottes.)    Ebend.  1822-   IV  u.  13O  S.  8-,  "öcä 

Sturtns  Betrachtungen   über   die  Werke  Gottes   auf 

alle  Tage  im  Jahr. 

Bericht  der  Pölweschen  Hilfsbibel-Gesellschaft  für  1817; 
in  dem  (5/en)  Generalbericht  der  Dorptschen  Abthei- 
lang  d^r  russ.  Bibel- Gesellschaft.  (Dorpat,  1818*  8*) 
8.40-44.  I  ,      . 

Vier  (esthnJ)  Lieder;  in  Rosenplänters  Beytr.  zur 
gen.  Kenntn.  d«  ehstn.  Sprache.  XVL  150*158* 

Gab  heraus:  ^ 

Gemeinschaftlich  mit  J.  Ph*  v,  Roth.  Tarto - maarahw« 
Näddalirleht«  Dorp.  1806«  No.  Ir4l«>  j^  Niunmer 
%Bog.  8«;  ein  esthnisches  Wochenblatt^  worin  er  mehrere 
Lieder  lieferte. 
Kalutamife  Leht  (esthniseher  Volksanzeiger).  Dorpat,  1824* 
No.  1-5-  in  4-  Die  Fortsetzung  lieferte  O.  W.  Masing 
(s.  dessen  Artikel)  unter  dem  Titd:  TallorahwaKuluta)a. 

Oldekop  (Justus  Heinrich). 

Mag,^  war  erst  sdiwedischer  Feldprediger ^  wurde  i65S 
Dompropst  oder  Pastor  an  der  Donikirche  zu  Reval  und 
erster  Beysitzer  oder  Vicepräsiient  des  iönigl.  Kopsistoriums 
daselbst  j  auch  Propst  in  Ostharr ien^  1666  Superintendent  der 
Insel  Oesel  und  Pastor  zu  Arensburg  ^  1668  Dr.  derTheol. 
von  der  Universität  zu  Upsah  Geb.  zu  Hildesheim  i63i, 
gest.  am  2  März  i686. 

Frommer  Christen  Sterbens  -  Lust.    Bey  Beerdigung  des 
Herrn  Herrm.  Anrep  und  dessen  Eheleiblichen  Töch- 
'     terleia  Gertrud  EUsabetbu  Reval  ({659)*  9  Bogg.  4* 


Oldskop  (Jüstüs  Heiv&icb)«  -  (Kabx).       .  847 

Frommer  Christen  Frrwd  im  Leid.  Bey  Beerdigung 
der  selig  enUchlafeiien  Fraw  Görel  Sparre.  Reval, 
1661.  ll%Bogg.  4. 

fredigt  auf  deu  Frieden  zwischen  dem  Könige  von  Schwe- 
den und  dem  Grofsfürsten  von  Moskau.   J661*  •  •  • 

Progr.  ad  exequias  Andreae  Virginii.  Revaliae  d.  4»  Febr, 
1665*  •  •  • ;  enthält  eine  Lebensbeschreibung  Virgins  und 
ist^  wieder  abgedruckt  in  H.  Witte  Memjoriae  theolog. 
nostri  sec.  clariss.  Dec.  XI.  pag.  1520-1525*9  so  wie  mit 
Anmerkungen  in  Sommelii  hisU  Acad.  Dorpato-Per- 
navianaet.  S.  158-164*   ^ 

Predigt  über  das  Evangelium  am  ersten  Sonnt,  des  Advents 
Matthaei  am  XXL  Gap.,  in  der  teutschen  Kii^che  zu 
Stockholm  1665  3*  Dec.  gehalten.  Stockholm,  1666« 
7Bogg.  4. 

Diss.  inaug.  theoL  de  episcoporum  virtutibus  et  vitiis  ex 
I.Tim.  IIL  et  Tit.  I.  (Resp.  Matlh.  Steuchio.) 
Upsaliae,  1668«  2^Bogg.  4. 

Dissertationes  theologicae  de  ordine  politico.  Ibid.  •  • .  4« ; 
unvollendet.  ^ 

Die  wunderbare  RutheAarons,  eine  Predigt  über  3«  Mos. 
XVII.  7, 

Leichenpredigten  über  I^salm  CXVI.  7»  *—  lieber  2*  Cor. 
XII.  8.  9.  —  Ueber  Ps.  XXXVII.  24.  u.  a. 

Nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt: 
Wehebrief  an  die  Stadt  Dorpat  vom  23.  Nov.  1678. ;  in 
•  Gadebusch  Livl.  Jahrb.  III.  2.  S.  2.18« 

Vergl.  Witte  D.  B.  «ad  a.  1686.  ^  Schefferi  Suecia  lit. 
S.  310-470.  -»  Jocher  u.  Rotermund  i.  dems.  *— 
Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.318.  —  Carlbl.  S.S.       , 

VON  Oldekop  (Karl). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Dorpat  zwischen  1770  und  17749  trat  in  Mllit'dr' 
dienste  bey  dem  preobfaschtnskischen  Garderegiment ,  ward 
17^5  Offiderj  als  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen ^  zum 
Generalmajor  1812,  zum  CeneralUeutenant  1831  befördert^ 
erhielt   1810  den  Georgen-Orden  /^ter^   i8l3  dm  Annen- 
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Orden,  utir  Kh  nüt  Brälanttn  und  den  Wladinür^Ordän 
üt€r  Kl.^  l8a6  den  Alexander -Neü^sky' Orden;  auch  ist  er 
Ritter  des  preussischen  Verdienst  -  Ordens  seit  1807/^0  wie 
des  rothen  Adler -Orden  der  2ien  Kl.  seit  i8l3. 

*  Ein  Wort  zu  «einer  Zeit  über  di^  Homöopathie.     You 
eiaem  Profaueü,  SU  Petersburg,  1925.  20  Sl  U.  4* 

OlDEKOP    CSpEODOR). 
Vater  des  yorhergehenden« 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Revai  und  auf  der  ünl- 
vsrsität  HallSf  und  wurde  Prediger  der  esthnisdisn  Genuine 
zu  Dorpat  1762  {ord.  am  i5  Aprü).  Geb.  zu  Dorpat  am 
3  November  1724»  £€st.  am  23  März  i8o6.' 

Friedeatpmlm  y  gesungen  am  Friedenatagt  1790«  Doxpat. 

1  Bog.  4* 
Bearbeitste  die  Sonn-  und  Festtagsperikopen /t/rifas  «förpr* 

ethnische  Hand «-  und  Gesangbuch  Ton  1803*   ('•  den 

Art.r.  G,  Moritz.) 

Oldenburg  (Heinrich). 

/  Mag.  der  Phil.^  war  erst  seit  1610  Präuptor  der  sswiften 
Klasse  am  Pädagogium  seiner  Vaterstadt^  dann  Professor 
der  Jtede*  und  Dichtkunst  an  der  neu  errichteten  Universität 
zu  Dorpat^  bey  deren  Einweihung  er  eine  Danksagungsrede 
hielt  («.  Selch  s  livl.  Histor.  S.  553-555  und  So  mm. 
S.20.).    Oeb.  zu  Bremen  i583,  gesr.  am  19  Januar  1634« 

Carmen    de  pestilentiae  aliarumque  calamitatum  hujua 
temporisTera  causa.    Bremae,  1597*  4*    (^Von  ihm  noch 
^    als  Schüler  zu  Brenun  verfafstJ) 
Disputatu  philologicae»  .  •  • 
Gedichte  und  andere  Schriften« 

yergi.  Wittt  D.B.  ad.  a.  1634*  — r  Jochax  u.  Rotcrmund 
E.  denn.  -»  Gadeb.  L.B.  Th«t.  5. 319*  — *  MülIttS 
SaminL  nisi,  Om^.  DL  184« 


OxiiEKDOEP  (Chr«  G.  Akjdr*).    Olzartüi  ( Abjoc).  349 

OLDENDORt   (CHRIStlAN  GeORG  AnDREAs). 

Ein  HtrrnhuttT^  der  iich  auch  eine  Zeitlang  ah  Privat- 
Idirtr  in  Livland  Mrfgdialten  hat,  dann  von  vi 766  Hs  1768- 
Seisen  nach  dm  karaibischtn  Inseln  St.  Jf Bornas  ^  St^Croix 
und  St.  Jean\  und  hierauf  nach  Neu -York  tiiadite^  später 
Prediger  der  Gemeins  »i  Marienborn  in  der  Wetterau  war^ 
und  zuletzt  in  Ebersdorf  lebte.  CM.  zu  Grofhsn-Lafirt 
im  Hildesheimisdun  amß  März  1721,  gest*  am  gMärz  1787« 

Geschichte  der  Mission  der  Evangelischen  Bräder  auf 
den  Garaibischen  Inseln  St.  Thomas  y  St»  Croix  nnd 
St  Jean.  Herausgegeben  durch  !•  J.  Bossart»  %  Theile« 
Barby,  1777.  8-  MitKupf.  —  Schppsdisch:  von  J.  J,  D. 
Stockholm»  1786-1788.  8*  Ein  Auszug  daraus  in  schwe^ 
discher  Sprache  von  Sam.  Odmann»  jedoch  ohne  seinen 
Narnm:  Upsal,  1784.  12* 
Anonyme  prosaische  und  poetische  Au&ätze» 
Zwey  Lieder  im  Neuen  Brüdergesangbuche, 

Vergl.  Meutel»  Lexik*  Bd>  lo.  S»tiSf   <—  Batermund  r« 
jQcher» 

*  Olearius  (Adam).      ; 

Trat  9  naclidem  er  in  Ldpzig  studirt  und  die  ph{lQs6phU 
sehe  Magisterwürde  angenommen  hatte,  bey  dem  Herzogs 
JFriedrtch  von  Holstein -Gottorp  in  Dienst ,  begleitete  die 
von  diesem  Fürsten-  i633  und  i635  nach  Rufsland  und  Per^ 
sien  abgefertigten  beydsn  Gesandtschaften  als  Rath  und  Sejt're- 
tär,  verheirathete  sich  bey  seiner  JSurüeKkunft  in  Reval  mit 
des'  dortigen  Rathsherrn  Johann  Müllers  Tochter ,  und 
verwaltete  sütdem  die  Stelle  eines  Roths ,  Bibliothekars  und 
Hof'  Maihsmatikus  du  Herzogs,  Geb.  zu  Asdiersleben  im 
Anhaltschen  xSgg  oder  1600,  gest.,  am  sk2  Februar  1671« 

'  Von  seinen  Schriften  gehört  lUerher: 
AulSifuhrliche  Beschreibung  der  kundbaren  Reyse  nach 
Moskaw  rad  Petiien,  $a  durch  Gelegenheit  einer  Hol^ 
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.  «teimicben  Gesandtschaft  yon  Gottorf  aus  geschehen. 
Schleswig,  1647.  Fol,  ote  Ausgabe,  unter  dem  Titel: 
Vermehrte  uewe  Beschreibung  der  Muscowitischen 
▼nd  Persischen  Keyse ,   so    durch  Gelegenheit    einer 

.  Holsteinischen  Gesandtschaft  an  den  Russischen  Zaar 
vnd.  König  in  Persien  geschehen.  Worinnen  die  Ge- 
legenheit derer  Orter  vnd  Länder^  durch  welche  die 
Reyse  gangen,  als  Liffland,  Rufsland,  Tartarien,  Me- 
nden   Tnd    Persien,    sampt    dero   Einwohner»   Natur, 

^  Leben,  Sitten,  Haufs-  Welt-  und  Geistlichen  Stand 
mit  flei^s  auffgezeichnet,  vnd  mit  vielen  meist  nach 
dem  Leben  gestelleten  Figuren  gezieret,  zu  befinden. 
Ebend.  1656-    Fol.      3te   Ausgabe:   Ebend.  1663.    Fol. 

•  4te  Ausgabe:  Ebend.  1669«  Fol.  5te  Ausgabe:  Ebend. 
1671*  Fol.  6te,  nach  des  Verfassers  Tode j  n«69t  Man- 
del sl  ob's,  Jürgen  Andersons  undVolcq.  Yver-' 
•  ens  orientalischen  Reisen,  ersc/ifenene  Ausgabe :  Ham- 
burg, 1696-  Fol.  Sämmtlich  m.Kpf.  —  Französisch  von 
Wicquefort:  Paris,  1656-  2  Bde.,  1659-  2  Bde., 
1666-  2  Bde.,  fuch:  1679*  2^de.;  img/eiche/i;  Leyden» 
f719-4-»und:  Amsterdam,  1727-  2 Bde.  Fol.  m.Kpf. — 

t  Englisch y  von  Joh.  Dav^es:  London,  1666-  Fol.  — 
Holländisch,  von  Dietrich  v.  Wageninge  n:  Amster- 
dam, 1651-  4-;  Utrecht,  1j651-  12-;  auch:  Groningen, 
1651-  4-  —  Italienisch^  von  Raffaele  Barb^rino: 
Viterbo,  1658-  4.  ' 

Vergl,   Gadeb.   L.  B.  Th.  9.   S.  330.  —  Jocher   u.   Roter- 

mund  c.  demi»,  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  emgezeigt 

'      werden*    —  ^apiersky's    Fortgei.    Abhandl.    S.  ^8»    — 

J  ö  r  d  e  n  •  Lexik.  Bd.  4.  8.  93-99*  —  5 1  u  c  Vt  Verzeichnifs 

von  Land-  und  KeUabetchreibungen»  Th.  1*  5.  si8-  u.  Th.  s* 

/     S.84. 

Olivekranz,  s.  Paullinus. 
^  Olmen  (Philipp)*, 

War  in  der  Mitu  des  ißten  Jahrhunderts  sieben  Jalir 
Domprediger  zu  Dorpatf  und  wurde  ^  nachditn  er  Livland 
verlassen  hatte  ^  Dr.  der  Jlieoh  und  Patör  zu  Mets  im 
Herzogthum  Ekve.    Gtlu  au  •  •  »^  ,gßgt*  « •  • 
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Vtbtrtiefs   sane  gesammelten  Materialien  zur  livSkittiichen 
Geschichte  an  Tileznann  Br»d^nbach,   der  sie  btf 
seiner  Historia  belli  Li^onici  benutzt  hat, 
\%rgl.  Gadeb.Abh.  S.  17.  —  De$s.  I..B.  Tb.a.  S.S31.  u- Th.  1. 
»         S.  109.  If.  ^  Rotermund  «.  Joche r.  ^ 

VON  Olofson  (Otto  Johann)» 

'Ednes  Amtmannes  in  Livland  Sohn ,  betvirthschaftete  atu 
fangs  Güter  im  Innern  von  Rufsland  ^  war  iiierauf  Buchhalter 
^  in,  Marienburg ^   dann  wieder  Disponent   auf,  den  Gri^ieh- 
Ostermoßnschen   Gütern   im    mohilewschen    Gouvernement^ 
besafs  auch  ein  Lieutenants- Patent  ^  war  später  Inspektor  dtr 
Gräflich' Rasumowskisciun    Gi'iter    in   Rufsländ    und   von 
1798  bis  1804  der  Scheremetepf^sdien  in  Livland  j  betrieb  das^ 
selbe  Geschäft  von  neuem  in  andern  Gegenden  Rufslands ^^be- 
safs  dann  in  Livland  einige  Güter  arrendsweise^  .und  ging 
hierauf  nacfi  der  Ukraine ,  wo  er  sein  Leben  in  hohem.  Alter 
und  Blindheit  beschlofs.    Geb.  in  Livland  zu  ...  am  ij  Sep- 
tember 174  M  S^^^'  "^  ^^^  Gegend  von  Neschin  1823« 
Mittel  wider    die  Viehseuche ;  in  den  Nord.  Mise.    IQii 
476.  —   Ein  Augenwasser;    die  Wologbdschen  Talch- 
lichter;  Verfertigung  des  Quas    und   des  Kislischtfti; 
Zubereitung  des  Degots;  von  denWologodschen-Aisdh-» 
kfen  (Erdschwämmen)  und  wie  sie  eingesalzen  werden  ; 
ebend.  XXIV.  468. 
£twas  über  die Komraupe  oder  den  grauen  Regenwurm; 
im  Oekonom.  Repert«  f.  Livland.  IV.  1.  5^488.  —  Eu 
was  über  die  seit  einigen  Jähren  in  der  Ukraine  und 
Xleinreussen  wnthenden    Zugheuschreeken   und    die 
Mittel   zu    ihrer  Vertilgung;  ebenda  IV.  3.   S*  708»  ««- 
Mittel  gegen  den  Schlangenbifs ;  ebend.  VI.  2*  S«635* 
Handschriftlich  hinterliefs  er  Geistliche  Lieder,   unter  dem 
Titel :  Geistes  -  Phantasien  als  Früchte  mancher  schlaf- 
losen Nacht  in  meinen  Leiden. 

Opitz  (Josias  Heinrich). 

Wurde  ^^o4 Mag.  derPhih  tuLeipzigj  uni  ijog^biäith 
nuSf  17 17  aber  Pastor  xu  Tönningen.  Geb.  m  Sei  am 
18  Oktober  1680,  gest.  17 19. 
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Folgende  unter;  seinen  Schriften  gehört  kkrlitr : 
Oratio  Carolo  XII  ob  lifaeratam  ab  obsidione  Narram  et 
"reportatam  a  Moscis  victoriamvdicta«  Kilon.  1701*  Fol. 

Fer^/.  Moll  er  i  Cimbria  liter.    —   Joch  er  u.  Rotermun^ 
z.  demi«  ^       '  1 


Oälay  (I)van  Semenowitsch). 

Ein  Xarpatho' Russe  ^  Dr»  der  PhiL^  promopirte  1807 
tu  Dorpat  als^Dr.  Med.  und  war  zuletzt  haiserl  russischer 
VPbrkücher  Etatsrath^  Hofarzi,  Direktor  des  Lyceums  Sl 
chelieu  in  Odessa  ^  Mitglied  vieler  gelehrten  Geselisdiafien  im 
Jn-  und  Auslände  j  auch  Ritter  des  Sü  Annen -Ordens  der 
Uten  und  des  St»  Wladimir  -Ordens  der  4ten  KL  Geb.  zu.».  9 
g/ut.  am  II  März  1829. 

Din«  inaug.  med.  sistent  doctrinae  de  Tiribus  naturae  me« 
dicatridibu;i  historiam  brerem,  expositionem ,  vindi- 
^cifts.    Dorpati,  1807*  96  S*  8^ 

Oratio  in  laudet  Kussiae  principam^  scientiarum  pro« 
motione  clarissimorum,  cum  Imperatoria  Medico-cbi« 
rargioa  Academia,  juribus  et  privilegiis  aucta^  solenn! 
ritU)  caetareo  co^firmaretur  diplomate,  in  publico 
•plendidissimorum  et  ornatissimorum  virorum  con- 
Tentu  XIV.  Cal.  Octobr«  dicta.  Petropoli^  1819«  4« 

Hcmopte  o  Kapnamo-poccaxB,  hak  o  nepeceiieHiN  poc- 
ciahL  sB  KapnamcKifx  ropM  h  o  npHXAioqeitifjixI»  ch 
HHMii  CAy^noiHXCji  (d.  i.  Geschichte  der  Karpatho- 
Russen  oder  von  der  Versetzung  der  Rustefi  in  die 
Karpathischen  Gebirge  und  von  ihren  dortigen  Schick- 
salen ;  in  dem  CteepRioft  B^cmHiiKb  (Nordischen  Ver- 
kundiger). 1. 158.  261.  IIL  267.-  (1804). 

OsANN  (Gottfried  Wilhelm). 

Geb»  zu  Weimar  am  28  Oktober   1797,  studirte  seit 
18 16  zu  Bertin;  Jena^  Effurt^  JE^langen^  jvurde  im  Junius , 
1S19  zu  Jena  Dr.  der  PAi/.,  in  demselben  Jahre  Privatdoctnt 
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der  Chemie  und  Physik  in  Erlangen  ^  1821  dasselbe  inJena^ 
1823  Professor  der  Chemie  undPharmacie  an  der  Universi- 
tät zu  Dorpatt  verliefs  aber  diese  Stelle  1828  wieder  und  ging 
als  Professor  der  Chemie  und  Physik  nach  Würzburg. 

Diss.  philos.  de  natura  affinltatis  chemicae  (pro  venia 
legendi)*  Jenae,  1821-  20  S»  4.  —  Audi  wieder  abge- 
druckt in  Annales  Academiae  Jenensis,  ed.  H,  C.  A. 
Eichstaedt.  Vol.  !•  (1823).  S.  405-416. 

Beyträge  zur  Chemie  u.  Physik,  ister  Beitrag.  Jena  •  ••  — 
oter  Beitrag.  Ebend.  1824.  8* 

Mefskunst  der  chemischen  Elemente.  Dorpat, '1825. 
76  S.  8.  —  2te  verbesserte  Aufl.  Jena,  18v30.  8. 

Handbuch  der  theoretischen  Chemie.  Zum&ehufe  seiner 
Vorlesungen  entv^orfen.  ister  Band.  Ebend.  1827- 
338  S.  8.  , 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Chemie  und 
Physik  ^  in  Kestners  Archiv  der  Naturlehre  —  ia 
Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie  —  und  in 
Foggendorf's  Fortsetzung  der  letztern. 

F«r^/.  Meuielfi  G.T.  Bd.19.  ^^ 3^' 

OsBURG  (Johann  Jakob). 

Studirte  zu  Erfurt ,  erwarb  sich  daselbst  die  medicimsche 
JOoktorwürde  i  hielt  eiruge  Jahre  Privaix^orleSungen^  kam  als 
AdmiralitätS'  und  Flottenarzt  nach  Reval^  und  wollte  diese 
Stelle  aufgeben^  da  er  als  Professor  der  Chemie  nach  Erfurt 
beruf  in  wurde;  woran  ihn  jedoch  der  Tod  hinderte»  Geb,  zu 
Erfurt  1759»  gest^  zu  Reval  am  l  Junius  1790. 

Chemische  Versuche  über  die  Bestimmung  der  Frage : 
.  Ob  mineralisches  Alkali  und  Laugensal^  als  Arten  oder 
als  Varietäten  unterschieden  sindS?  Erfurt,  1786-  4.  — 
Steht  auch  in  den  Act.  Acad.  Erford.  ad  a.  1784  et  1785-  , 

Chemische  Untersuchung  dps  Alachfer  Mineralwassers. 
Ebend.  1786.  4.  —  Auch  in  den  angeführten  Aötis. 

Vergt.  M«uieii    Lelik«  Bd.  lo.    S.  235.  —  Kotermund   s. 
Jochen 

IJLBand.  45 


/' 
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VON  DER  Osten,  genannt  Sacken, 
s.  Sacken, 


Osthof  (Bernhard  Heinrich). 

StudirU  um  1702  zu  Rostock*    Geb.  xu  Riga  am  • » • , 
^fst.  ... 

^  Breviarium  formulae  concordiae  et  controversiarum  gyn- 
eretistico-pietisticaruniy  cum  thesibus  antipietisticis. 
(Praes.  D.  Andr.  Dan.  Habichhorst.}  Rostochü, 
1702.  4. 

.VerxL  Nova  lit.  mar.  B.  1703«  8.35^9  und  daraus  Nord.  Mise* 
XXVII.  409. 

Ostrowski  (Anton  KasimirX 

JSm  polnischer  Edelmann ,  eHüeh  im  Seminar  der  Pau- 
liner  zu  Drofuczin  und  Warsdiau  Unterriclit  und  widmete  sich 
dem  geistUdien  Stande.  1736  tvurde  er  Domherr  zu  Luzk 
und  Posen  f  in  der  Folge  Küster  in  dem  Kollegial  stifte  zu 
Warsdiau  und  Kanzler  im  Dornkapitd  zu  Krakau^  dann 
VicQrius  in  spirituallbus  und  officialiM  generalis  im  Herzoge 
thum  Masovienf  ij52  Bischof  von  Uvland^  1758  Rit- 
ter des  weissen  Adlerordens ,  und  1763  Bisdiof  von  Kujavien. 
Geh.  zu  Tsdiersk in  Masovien am...^  gest.  . . . 
EpUtola  pastoralis.  Varsaviae^  1753*.  d.  1 8«  Noveipbris.  4« 
Status  Causae   intuitu    exemtionis  bonorum  epücopatus 

Piltinensis,    sive    Curoniae,    a  possessorum   ipsorum 

li3rpotlxecariis.  Varsaviäe,  1755«  Fol. 

Vergl.  Janotcki'i  Lexik,  der  jetstiebenden  Gelehrten  in  Polen 
Th.  1.  S.  118.  Th.  9.  S.  187-  —  Gadcb.  L.B.  Tb.«. 
S. 31«.  —  Rotermund  s.  Jöcher. 

Otto  (Daniel). 

Woher  und  was  er  gewesen  ^  darüber  ist  nirgends  eine 
Nachricht  aufzufinden. 
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Gülden  Kleinod  (ein  nach  den  Anfangsbuchstaben  derWorte 
des  Vaterunstr  abgefafstes  Gedicht).  JRfga,  i6ao.  4.     ^ 


Ottonis  (Johann). 

Frediger  zu  Neuermühlen  schon  i66o.  Geb.  2u  •  •  •»  gest. 
etwa  i679, 

liettische  Kirchenlieder ,   die    in  dem    ahen  üvländüchen 
lett.  Gesangbuche  nut  J.  O.  bezeichnet  sind. 


P. 


Pacht  (Johann  Georg  Christoph). 

Kam  mit  seinen  Aeltern  im  dritten  Lebenfijohre  nach 
Göttingen^  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  studirte 
daselbst  von  1796  bis  1798  Arzeney Wissenschaft  ^  wurde 
£799  Ober  gehülfe  im  dortigen  Hospital  ^  ging  aber  nach 
einem  Jahre  nach  Jena^  und  im  folgenden  Jahre  1801  nadi 
Ztivland  als  Hauslehrer  ^  begleitete  18 14  seinen  ältesten  Zög- 
ling {einen  Herrn  von  Grote)  nach  Moskau^  promovirte 
daselbst  als  Dr.  der  A.  G.  und  liefs  sich  18 16  in  Riga  als 
praktischer  Arzt  nieder  ^  von  wo  er  aber^  wegen  Kränkliche 
heit  die  medidnische  Praxis  aufgebend  ^  1822  nach  Wolmar 
zog.  Geb.  in  dem  Dorfe  Geigehausen  bey  Göttingen  am 
8  Februar  n.  St.  17769  gest.  zu  Riga^  während  eines  Besuchs^ 
am  29  Januar  i823. 

Diss.    inaug.   paürologica  de  fluxu  mensiui^  anomalo. 
Mosquae,  1816.  24  S.  8. 

Ver^L  Rig.  SudtblL  iSa3.  S.es-ey. 


.  35fr  Fabel  (Jürg.).    (Kasp.).  '  Passleä  (Karl  H£iKa.> 

Padel  (Jörgen). 

Wurde  Rathsherr  zu  Riga  l536,  Bürgermeister  1547 
fun  2  September ,  und  als  soldier  mehrmals  zu  Tagefahrten 
(Landtagen)  nach  Wenden  ^  audi  1549  zur  Tagefahrt  der 
Hanse  nach  Lübeck  abgeordnet  ^  i^oUt^  i56j  von  seiner  Stelic 
im  Rathe  abdanken  ^  es  ist  aber  ungewifs^  ob  er  seine  JSnt- 
lassung  erhahen  hat.  Geb.  Z14  (Riga?)  am  ...^  gest.  am 
5  Oktober  iSyi, 

HandschriftUdi  wird  von  ihm  im  rigaschen' Stadtarchive  auf- 
bewahrt ein  Auszug  aus  seinem  Tagebuch  von  1 539-1 557f 
jvorin  verschiedene  mehr  und  minder  wichtige  dhs  Stadt 
betreffende  Begebenhüten  erzählt  sind. 

Vergi,  Nord.  Mise.  XXVII.  40g, ,  und  sein  eigenes^  SQ  wie  dujol* 
gendeA  Tagebuch. 

Padei>  (Kaspar). 

Lebte  ebenfalls  zu  Riga  in  der  letzten  Hälfte  des  tßten 
Jahrhunderts.  ' 

Audi  von  ihm  findet  sich  im  rigaschen  Stadtarchive  ein 
handschriftlicher  Auszug  aus  sünem  Tagebuche^  von 
1ÖÖ6-1593* 

.VergL  Nord.  Misc^  XXVII.  411^«  wo  uine  Abzeichnungen  vpm 
Jahre  1559  o/i  datirt  werden^  aber  das  oben  angegebene  Jahr 
dürfte  wohl  das  richtige  seyn,  S.  auch  B.  Bergmanns 
bist.  Sehr»  11.  10.  —  Wir  bemerken  noch^  dafs  von  einem 
sonst  unbekannten  H  e  n n  ^  n  c k  P  a  d  e  1  em  Manuskript  unter 
dem  Titel:  Oldc  Boeke,  vorhanden  isty  Vforaus  sich  Excerpte^ 
Angaben  von  Waarenpreisen  aus  den  beyden  letzten  JQecennien 
des  ifften  Jahrhunderts  enthaltend^  m  B  r  o  t  z  e'i  hcmdschrif^ 
Hohem  Nachlasse  ^aden^ 

PÄSSLER  (Karl  Heinrich). 

Studirte  auf  dem  Waisenhause  zu  Halle  ^  in  Sdwjpforte 
und  auf  der  Universität  Halle ,  promovirte  als  Dr.  der  PhiLf 
vmrde  Pastor  zu  Tarwast  im  Fellinsdien  1807  {ord,  am 
92  September) ,  und  im  Herbste  18 15  nach  Reval  berufen  als 
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Ohtrpastor  dtr  Bitter'  und  Donikirch^^  Assessor  des  esth» 
ländisdwi  JProvincialkonsistoriums  und  Direktor  des  e^thlän- 
dischen  Predigersynodus ;  auf  welche  Aemter  er  aber  182« 
zu  resigniren  im  Begriff  stand  ^  als  Um  der  Tod  ereilte.  Qeb. 
zu  Koslena  bey  Zörbig  in  Sadisen  am  Sil  Januar  lySo, 
gest.  zu  Zarskoje-Selo  am  26  Februar  1S22. 

De    adminiculis»   quae   senilem  aetatem  florentexn  red- 

dant  ^amque  moUem  et  jucundam  faciantl     Dorpf^ti^ 

1817.    16  §•   4.     Zum  Amtsjubelfeste  des  PropstshdLY. 

Gottl.  Glanstroem, 
Rede  bey  der  Beerdigung  des  Freyherrn  Theodor  ron 

Driesen   am   2ten  May   1818    gehalten,    Reval,  1818t 

12  S.  8.  '  . 
Fredigten,  iste  Abtheilung,   Ebend.  182t.  IXu.392S.  8. 
Worin  findet  ein  religiöses  Ge^iüth  die  Bestätigung,  daA 

Luther  auch  als  Bibelübersetzer  unter  einer  höhera 

Begeisterung  gestanden  habe^  eine  Synodal  Vorlesung  ; 

in  Raupachs  Inland.  Museun}.  IV.   1-20- 
JDie  voß  ihm  angekündigte  f  audi  in  eiriem  Leipziger  Mefs-r 

kataloge   bereits  angezeigte  Gesphichte  d^r  Schulpfprte 

ist  nidit  ersdiienen. 
Yergf»  Big.  Stadtbll.  ;83««  S.  109, 

Paffraht  (Gerdrut). 

Eine  Jungfrau,  die  um  die  Mitte  des  ijten  Jahrhunderte 
in  ^iga  gelebt  hat  und  mit  den  alten  Klassikern  gut  bekannt 
gewesen  seyn  soll,  von  der  db^r  sonst  gär  keine  Nadiriditen 
aufzufinden  sind» 

Gelegenheitsgedichte.  Eins  davon  führt  den  Titel:  Klag-^ 
i^nd  Trost-Reimen  an  den  Erlauchten  -^  Grafen  — 
Gustav  Hörn  —  General  Gouverneurn  i^beir  Lief- 
land;  -f-  alfs  derselbe  Seine  Hertzgeliebte  beide  Junge 
Herren  —  Herrn  Gustav  Carl ,  im  vierdten  und  Eber- 
hard Hörn  im  dritten  J^r  Ihres  Alters,  den  3ten  April 
des  I655sten  Jahres  — t  in  der  Thuqabkirchen  der 
,  Königl.    Statt    Riga    beerdif^    und    beysetzen   lie& 

Riga,  1655  (nicht  1653).  4  unpag.  S.  4. 
Vergl.  Phragmenii  Kiga  lit.  §.9.  —   Gadeb.   L.  B.  Th.a. 
S« 334*^^ Nord. Mise.  IV.  &i3*-*-'Botexmund  x.  Jöch«f« 


«^      FsoxA.    V.  Palmxkb£rg«    Palurooth. 

Pauca  ( Ambuosiüs  £...)• 

jg«  sdbr«SscAcr  Edtlmann^  der  um  i638  zu  Dorpat 
^^g,gr^    S4km  ...f  gest.  ... 
^^j,jxk>  dte  ▼irtute  hcroica.  Dorpat,  1638.  4* 

»  * 

^X)»  Palmenberg,  früher  genannt  Biesem- 

WXNKELL  (JUSTUS). 

Wvrde  1677  Sekretär  des  Hgaschen  Raths^  i683  Raths- 
)ftrr^  mich  mdirmals  in  Stadtangekgenheiten  nach  Stochfiolm 
jmiorff,  1687  am  27  Junius  mit  dem  Namen  v.  Palmtn^ 
ttrg  geadelt  ^  1690  i^om  Könige  zum  Landrichter  des  wen- 
Jimchen  Kruses  ernannt ,  1696  Vicepräsident  des  Hofge- 
ndits.zu  Dorpat y  aIs-so!dier  zur  Absdiliefsung  von  Tralua- 
um  vfiischen  dun  Könige  von  Sdiweden  und  der  Republik  Po- 
im  nach  Warschau  verschickt^  späterhin  Landshauptmann 
iAer  AbO'  und  Biörneborgs  Ldin  und  1706  in  den  Freykerrn- 
stand  erhoben.  Geb.  zu  Riga  um  i65o,  gest.  zu  Stock- 
bolm  17 14  {begr.  am  23  März). 
Gelegenheitsgedichte« 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  109.  —  Neue  nord.  Mise.  XVHI.  ^63. 
Nordberg8  Leben  JKarl  XII/  Bd.  1.  5.533«  550-568' 
608*68/.  —  Botermund  x.  Jöcher. 

'      Palmrooth  (Andreas). 

Studirtt  um  1691  zu  Upsal  uftd  wurde  Mag.  und  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst  ^  hierauf  1701  ordentlicher 
Professor  der  Moral  und  Politik  zu  Pemau^  welches  Amt 
er  am  3 1  Oktober  jrtit  einer  Redt  de  viro'  civili  antrat. 
Ausserdem  hidt  er  noch  (final  Oktober  1702  eine  Dankrede 
auf  den  Sieg  bej  Klissow^  begab  sich  aber  nichts  wieGzäc* 
***^8ch  sagt^  vor  der  Eroberung  von  Ptrnau  1710  nach 
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Schweden  y  sondern  wurde  1710  auf  einem  Spaziergange^ 
den  er  mit  seinem  Freunde  ^  dem  Bürgermeister  und  Profes- 
sor Michael  Dau^  machte ^  von  einer  feindlidien,  Streif 
partey  aufgegriffen  und  nach  Jungfernhof  bey  Riga  in^  russi^ 
sehe  Lager  gebracht,  l^achdem  diese  Stadt  übergegangen  war^ 
erhielt  er  von  Scheremetew  einen  Pafs  nach  Pernau  und 
lebte  nun  daselbst  5  Jahr^bey  seinem  Freunde  y  dem  nadihsrU 
gen  Propst  Vestring^  war  dann  zwey  Jalir  Hofmeister 
bey  einem  Sohne  des  rigaschen  Hathsherrn  Kaspar  Drey- 
ling  und  blieb  bey  dessen  Familie  auch  nachher  noch^  wenig- 
stens bis  1721.  Am  3i  August  Ijst4.  wurie  er  Bibliothekar 
an  der  Universität  zu  TJpsaU  Geb.  in  Schweden  zu  •  • .  ^ 
gest.  am  4  Decfmber  IT 25. 

Xiibanii  Sophistae  epistolae  154  selectae  a  LacapenOf 
hactenus  aysxdoratt  ex  Cod*  Mscto  Rolambiano,  a 
Laurentio  Normanno,  Graecar,  Litt«  Prof«,  commu- 
nicatOy  latine  versae«  Upsaliae,  1691«  •  •  •  (««  Nova  lit« 
mar«  B«xl704«   p.  31.»  riach  Sjoberg  PernaTia  lit,)«- 

Diss.  Philosoph«  de  genio  Socratis«  (Resp.  Christiano 
Brehxner,  Dorpat«)  Pernayiaevl706«  16S«  4« 

Programmata,  als:  ad  Mich.  Dan  parentat.  in  Dan«  Sar- 
covium.  Ibid.  1704.  2  Bogg«  Fol«  (s.  .Novalit.  mar.  ß. 
1704.  p*  301.)  — '  Ad  aud.  oratt«  Mart«  Joh.  Roth  et 
Petri  PalmroQt  de  luxu.  Ibid.  1709.  25.  Mart.  —  Ad 
i^ud.  orat.  Nie.  Braun.  Ibid.  1709«  28*  Mart«  —  Ad 
solemnem  promotionem«  Ibid.  1709*  10*  Jul«  SämmU 
lieh  In  Patentform. 

.  Vergl.  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  «39.  -—  Gadeb.  L.B« 
Th.  t.  S.  3«4. ,  mit  Anfuhrung  von  Sjoberg  Pernavia  lit.» 
Celsii  bist,  bibliotb.  Üpsal«  S.  I30«i50«,  Norrehi  «tzicturae 
in  eandem.  5. 49.  56. 

VON  PAiTK  (Eduard  Adolph). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Geh.  zu  Wald^afUen  in  Kurland  am  21  September  1801, 
baogf    nach  theils   im    väterlichen    Hause  ^    theils  ander- 


36o    v.Panx(1E.A.>    (O.W-)    JPaiibbr(Gh.HO« 

^€itig  genoBsenem  Privatunterricht  ^  1820  die  UniverahiU 
Dorpatf  widmete  sich  der  Arzeneykunde  ^  erhielt  daselbst 
18575  die  medicinische  Doktorwürde  ^  und  hehrte^  um  die 
praktische  Xaufbahn  zu  beginnen  ^  in  sein  Vaterland  zurück. 

Diss.  inau^.  de  diagnosi  et  cura  Pemphigi«  Dorpat,  1825« 
110  S.  8.  I 

VON  Pank  (Ottp  Wilhelm). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Birsgallen  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  Prediger 
tvar^  am  25  Julius  1759,  widmete  sidi  anfangs  der  Apothe- 
herkiinst  und  stand  deshalb  als  Lehrling  und  später  als  GeliüJfe 
in  verschiedenen  Offidnen  zu  Mit  au  und  Üiga^  verVieJs  aber 
dieses  Fach  17669  ging  nach  Berlin^  studirte  daselbst  Medicin 
und  Chirurgie  9  war  seit  seiner  Zurückkunjt  1790  Oekonomie- 
arzt  auf  dem  Gute  Waldegahlen  in  seinem  Vaterlande  und 
zog  1827  nach  Windau^  hat  auch  i8o3  von  der  mediönlschea 
I'dkuhät  zu  Dorpat  das  Dohtordiplom  erhalten, 

Diss.  ittaug.  med.  de  diffeifentiis  febriiim  typhodearum. 
Dorpati,  1S03*  48  &  8* 

Pander  (Christian  Heinrich). 

Geb.  iu  Riga  am  12  Julius  1794^  ßng  seine  medidnischen 
Studien  18 12  in  Dorpat  an^  und  beendigte  sie  in  Wützburg^ 
promovirte  hier  iSiJ^  machte  dann  Reisen  erst  in  Europa^ 
begleitite  hierai^^  als  Naturkündiger^  die  1820,  unter  deni 
vArklichen  Staatsrath  v.  JVegri,  an  den  Khan  Von  Boük- 
hara  abgefertigte  kaiserL  russisdie  Gesandtsdiaft^  brachte 
viele  naturhistorisdu  Sdiätze  mit^  die  er  mdstensVer  nafur- 
forsdiendeti  Gesellschaft  iu  Moskau  geschenkt  haty  wurde 
1822  Adjunkt  der  haiserlidien  Akadetnie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  und  im  folgenden' Jahre  ordentlicher  Aka- 
demikerfür  das  Fach  der  Zoologie^  nadidem  er  den  Antrag 
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zur  Theilnahmn  an  einer  grofsen  wissensdtaftUdim  JReüse, 
imgkidien  den  Ruf  zu  einer  Professur  in  Kasan  abgeleJxnt 
hatte;  erhielt  audi  1826  den  St.  Wladimir -Orden  der  ^tenKl. 
und  wurde  Kolligtenraifu  Eine  von  ihm  von  seinen  asiati- 
schen Reisen  mitgebradite  neue  Vogelgattung  hat  Fi  seil  er 
in  Moskau  Podokea  Panderi,  so  wie  einen  neuen  Käfer 
CaUistbenes  Panderi  benannt.  (S.  Lettre  adressee  ä  Mr. 
C.  H,  Pander»  par  Gotthelf  Flacher  de  Waldheim. 
Contenant  une  notice  sur  un  nouveaux  genre  d'oiseau 
et  8ur  plusieurs  nouveaux  insectes.  a  Moscou,  i8ai. 
18  S.  8.)  jßaS  wurde  er  von  seiner  Stelle  als  Akademiker 
entlassen, 

Diss.  inaug,  sistens  historiam  metamorphoseo^^  quaiki 
Ovum  iQCuhatum  prioribus  quinque  diebus  subit.  Wir- 
ceburgi,  1817.  8. 

Beitrage  zur  Entwickelungsgescbichte  des  Hühnchens  im 
Eye.     Würzburg,  1817.  42  S.  Fol.  Mit  9  Kpftaf. 

Gemeinsdiaftlidi  mit  E.  d'Alton:  Das  Riesen  -  Faulthier, 
^adypus  giganteus,  abgebildet,  >  beschrieben  und  mit 
verwandten  Geschlechtern  verglichen«  Bonn^  1821« 
Querfol.  Mit  7  Kpftaf. 

Mit  demselben :  Die  Skelette  der  Pachydermata,  abgebil- 
det, beschrieben  und  verglichen.  Iste  Abtheil.  Ebend* 
1821.  26  S.  u.  12  Kpftaf.  —  2te  Abtheil.  Ebend.  1822. 
16  S.  u.  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Raubthiere. 
Ebe/id*  1822,  mit^8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Wie- 
derkäuer. Ebend.  1823,  mit  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette 
der  Nagethiere.  isteu.  2te  Abtheil.  Ebend.  1824  9  mit 
10  Kpftaf.  Querfol.  Mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel: 
Der  vergleichenden  Osteologie  iste  bis  u.  s.  yr.  Ab-  * 
theilung.  —  Die  Sklelette  der  zahnlosen  Thiere.  Der 
vergleichenden  Osteologie  8te  u.  9te  Abtheil.  Ebend. 
1825,  mit  8  Kpftaf,  in  Querfol. 

Beiträge  zucGeognosie  des  russischen  Reichs.  St.  Petersb.  ^ 
1830.  XVlHu.  165S.  gr.  4m  mit  3I  Steindrucktaff. 

Naturgeschichte  der  Boukharey;  m  J«*  Bar.  v.  Meyen- 
dorff  VoyageÄBoukhara  (Paris,  1826.  8.)  S. 347-479. 
ItLBand.  .  46 
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Gab  heraus:  Beyträge  zur  Naturkunde  aus  den  Ostsee- 
Provinzen  Rulslands,  in  Verbindung  mit  den  Herren: 
▼.  Baer,  Deutsch,  v.  Engelhardt,  Erdmann,  Eschscholz, 
Fischer,  Grindel,  Köhler,  v.  Krusenstern,  Liedebour, 
V,  Löwis,  Parrot,  Struve.  Istes  Heft«  Dorpat,  1820. 
154S,  8«    MitsKpftaf. 

Versl.  Mcuseli  G.  T.  Bd.  19,  S.57. 

Papenguth  (Christoph). 

,  Geb»  auf  dem  Gute  AtUtzen  in  Kurland  am  iS  Oktober 
l^i5  (nicht  1783,  wie  am  Schlüsse  seiner  Dissertation  steht)^ 
besuchte  die  SdnAe  in  Subbat,  stand  sodann  von  Ijgg  bis 
1802  als  Lehrling  in  der  Kummerauschen  Apotheke  in  Mitau^ 
gingnadt  St,  Petersburgs  lebte  daselbst  als  Apothekergehülfe^ 
hörte  aber  auch  zugleich  medicinische  Vorlesungen  j  war  seit 
1807,  während  des  Krieges^  bey  Feldapotheken  angestellt^  liefs 
sich  hierauf  1809  zu  Svislocz  im  lithauisch-grodnqschen 
Gouvernement  nieder ^  legte  dort  eine  Apotheke  an,  und  er- 
hielt 1818  von  der  medicinisghen  Fakultät  zu  BreslaiM^die 
Doktorwürde. 

Diss.  inaug^  de  vi  dynamica,  quam  exserunt  in  organis- 
mum  humanum  res  externae  tribus  naturae,  regnis 
enatae«  VKatislaviae,  1 8  i  8«  44  S.  4« 

VergU  Die  eben  cmgefährte  Dissertation.  S.  44. 

Pardo  de  Figüeroa  (Benito). 

War  General  in  spanisdien  Diensten ^  ^darauf  Komman- 
dant einer  Festung  ^  und  zuletzt  spanischer  Gesandter  in  St. 
Petersburgs  Als  181 2  der  Krieg  ausbradi^  mufste  er  diese 
Residenz  verlassen  und  'begab  sich ,  weil  er  nidit  in  sein  Vater- 
land  zurückkefiren  konnte ,  nach  Kokenhusen  in  Livland ,  wo 
ihn ,  nach  einem  kurzen  Aufenthalt ,  der  Tod  ereilte ;  so  dafs 
er  wenigstens  durdi  sein  Grab  unsern  Provinzen  angdiört. 
Geb.  in  Spanien  za  •  • . ,  gest.  am  20  Oktober  iSi2. 
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Examen  analitico  ,del  QuacUo  de  la  Transfi^ration.  de 
Rafael  d'Urbino.  Paris,  1804*  8«  Aus  dem  Spanischen 
übersetzt  von  Fr.  Greuhm,  unter  dem  Titel:  Ueber die 
Transfigüration  von  Raphael  von  Urbino,  nebst  eini- 
gen Bemerkungen  über  die  Malerey  d^rGriechen^  Ber- 
lin, 1806-   174  S.  8* 

JEidvkXiov  €£q  Tovxvdiarov  EjiifjiccvovrjX  T^doi  tov  arqU" 
TaQXJ^v  mal  vavaQ/^ov  (ßi]qov,  g.  ui  ^\  Hinter  dem  Grie- 
(Chisf:hen  folgt  die  spanische  Uebersetzung  mit  der  Ueber- 
sdirift :  Idilio  dirigido  al  Serenissimo  Sor.  principe  de 
la  Pazy  Generalissimo  y  Grande  Almirante,  traducido 
del  Griego  per  Dn.  Pedro  Estala,  Canonigo  Dignidad 
de  la  Santa  Yglesia  de  Toledo.  (l807).  16  S.  pol, 

AioLTQißt]  Ttsfii  Ttav  Tiviov  o)d(x)v  Oqutiov  QXaxxov  zov 
XiQiXov  (.tBraifqaoiv  it^  ttjv  iXirjViXTjv  (piovTjv.  Ev 
JIsTQonoXet.  1809-  8.  (^Griechische  üeberse$zung  von 
tilf  Horazischen  Oden  im  gleichen  Sylbenmajse.) 

B.  /?•  Ei^  liaavvTjy  ji^iaCov  tov  noujTTjv  Jßtj^ixov  (pdfj. 
%Bog.  8. 

Soll  früher  in  seiner  Muttersprache  auch  mehrere  JV^rke  über 
Ktiegswissensckaften  herausgegeben  haben. 

Parlemann  (Karl  Friedrich). 

Erhielt  den  ersten  Unterricht^  theils  im  väterlichen  Jlaiisei, 
theils  von  dem  Rehtor  Kaatzhy  in  der  Hb  auschen  Stadtschule^ 
besuchte  seit  1789  das  Gymnasium  zu  Mitau^  ging  1791  nach 
Göttingen,  in  der  Absidit  Theologie  zii  siudiren,  widmete 
sich  aber  seit  1793  der  Arzeneyhunde  und  rmlim  auf  der  eben- 
genannter^  Utuversität  1797  tlie  (nedicinische  Doktorivilrde 
aru  In  der  Absicht^  ganz  in  Göttingen  zu  bleiben  und  eine 
akademische  Laufbahn  anzutreten ,  bereitete  er  sich  eben  zu 
Vorlesungen  über  physische  Anthropologie  ^  als  der, bekannte 
Befehl  Kaisers  Paul  I  vom  Jahre  1798  alle  auf  auswärtigen 
JLehranstalten  befindliche  russische  Unterthanen  ^  und  also  aucli 
ihni  zurückrief.  •  ^rprakticirte  nunnfiehr  in  seinem  Vaterlande 
im  sessausdien  Kirdispiekj  zog  ein  Paar  Jahre  später  nach 
Ji^iaUf  ivar  einer  der  ^rstm  hiesigen  Aerzte  ^  die  sich  um  di€ 
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Einführung  der  SchiitaAlatttm  verditnt  ^ac/iten ,  und  wurä^ 
l8oa  Professor  der  Beredsamkeit  am  mit  auschen  Gymnasium, 
■'  Geb.  zu  Mesoten  in  Kurland  am  28  Junius  1773»  gest.  am 
10  August  18 16» 

Diss.  inaug.  de  victu  animali.  Goettingae,  1797-  4« 
(Nfc/ity  als  das  Titelblatt  und  einige  demselben  Angellängte 
TheseSf  iiher  'welche  disputirt  wurde.  Die  Dissertation 
selbst  solfte  nachgeliefert  werden ,  ist  aber  nicht  erschieneru) 

Ein  Flugltlatt  ohne  Titel,  worin  die  Schutzlrfattern- 
Impfung  empfohlen  -wird,  unterschrieben:  Mitau  den 
6.  September  1801.  4  S.  8« 

•  Versuch  zur  Beantwortung  'einiger  Einwendungen  ge- 
gen die  Kuhpockenokulation.  Mitau»  1801«  l4S.  8» 
Am  Schlufs  hat  sich  der  Verfasser  unterschrieben. 

Kurze  Uebersicht  der  ganzen  Lehre  von  den  Schutzpocken, 
nebst  einigen  Vorschlägen  zur  schnellern  und  allge- 
meinem Einführung  derselben  in  Kurland.  £bend.l803* 
54  S.  8*  Auch ,  hin  und  wieder  umgearbeitet  und  mit 
einer  russischen  Uebersetzung  versehen^  in  O  tt  o's  v.  H  uhn 
Schrift :  Allgemeine  Einführung  der  fichutzpockcm  im 
Europäischen  und  Asiatischen  Kufsland,  (Moskau, 
^1807.  12.)  S.  1-1 31»  Mit  11  illuminirten  Kupfftta- 
fein* 

Ker^/«  Meuteli  G.T.  Bd.  lo.  S.  63.,  wo  er  aber  irrig  denlim^ 

^   men  K^o  n  r  a  d  stait  Karl  erhalten  hat. 

VON  Parrot  (Georg  Friedrich). 

Vater  des  ncchfolgenden  und  Bruder  von  JotfAifir 

IjEONHARD« 

Geb.  jtu  Mömpelgard  am  i5  Julius  1767,  gtnofs  auf 
seinem  vaterländischen  Gymnasium  einen  ungewöhnlich  guten 
Unterricht^  besonders  durch  die  Sorgfalt  des  trefflidien  Rek- 
tors Veron^  und  bezog  in  seinem  i^ten  Jahre  die  Universi- 
tät zu  Stuttgart^  die  damals  den  Kulminationspunkt  äires 
Flors  erreicht  hatte.  Er  studirte  dort  die  ökonomischen  Wis- 
senschaften pro  forma,  die  mathematisdien  und  physikali- 
schen aus  Ndgung^  und  trat  18  Jfl/ir  aü  ins  bÜrgerUcIte 
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Lehen  f  zuerst  ah  Privatkhrer  in  Frankreich  j  wo  er  sidi 
Lal anders  Gewogenheit  durch  ein  kleines  Lehrbudi  der 
Mathematik  erwarb^  welches  der  berühmte  Astronom  mit  ei» 
nem  ungewöhnlichen  Beyfalle  in  der  Censurformei  beehrte 
(doch  wurde  dasselbe  nicht  gedruckt  ^  weil  das  Manuskript  in 
den  unruhigen  Zeiten  der  beginnenden  französischen  Revolu- 
tion b^m  Buchhändler  verloren  ging).  Dann  lebte  er  als 
privatisirhxdet  LeJirer  der  Mathematik  y  erst  in  Karlsruhe^ 
bernach  zu  Offenbach  am  Mayn.  Im  J.  1794 1  nach  dem 
Tode  seiner  ersten  Gattin  ^  kam  er  nach  Livland^  wo  ervon\ 
der  ein  lialb^  Jahr  darnach  gestifteten  ^inländischen  genHin» 

niitzigen  und  ökonomischen  Societät  zum  beständigen^  Se- 
Ttretär  gewählt  wurde  und  an  deren  Errichtung  durch 
eine  kleine  vorbereitende  ^  auf  dem  Landtage  1795  vorgelesene  ^ 
Schrift^  so  wie  durch  seine  Arbeiten  als  Sekretär  Antheil  nahm. 
Sobald  die  Stiftung  einer  Universität  in  Livland  in  Anregung 
gekommen  war,  bekannte  er  sich  gleich  dazu  und  ward  im 
J.  1800  als  Professor  der  theoretischen  und  Experimental* 
physik  berufen.  Es  verzögerte  sich  aber  mit  der  Eröffnung 
jener  Lehranstalt  in  Dorpat  bis  zum  April  i8o2|  in  welchem 
Jahre  er,  weil  der  erste  Prorektor  Dr.  Lorens  Ewerß 
wegen  seiner  Gesunditeitsumstände  sdion  nach  drey  Monaten 
sein  Amt  niederlegte,  an  dessen  Stelle  zum  Prorektor  erwählt 
wurde,  und  sich  durch  die  Erwirkung  einer  neuen  vortheiU 
haftern  Fundationsakte  vom  12  December  desselben  Jahres 
(s,  Nachricht  von  der  feyerlichen  Bekanntmachung  der 
von  Sr.  Kaiser!,  Maj.  Alexander  I.  der  Universität  zu 
Dorpaf  Allergnädigst  geschenk^n  Fundationsacte.  Dor- 
pat d.  23,  Dec.  i8oa.    17  S.   4.,  auch  in*F.  D.Lenz 

.  Skizze  einer  Gesch.  der  Stadt  Dorpat.  8.64-84.,  und  in 
Kaffka*B  Nord.  Archiv  l8o3.  I.  88-104.;  die  Akte  allein  _ 
in  Storchs  Rufsl.  unter  Alex. I.  Bd.  11.  S.  79-86.),  w 
wie  durch  zahlreiche  Reisen  nach  St.  Petersburg,  die  er,  immer 
in  Angehgerüi^ten  der  Univerütdt   und  der  Sdiulen^  auf 
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dgene  Kosttn  jnachUi  großes  Verdienst  um  die  neue  Hoch» 
schule  des  Lßndes  erwarb.  Nach  Erlangung  jener  AkU 
fvurde  er  zum  ersten  Rektor  der  Universität  erwählt^  ein  Amt 
das  er  nachher  noch  mehreremal  bekMdet  hat»  Im  J.  i8oi 
wurde  er  Dr.  der  Phil,  zu  Königsbergs  1806  erhielt  er  den 
Wladimir^  Orden  ^ter  KL^  1808  den  Koliegienruths-^  1820 
den  Staatsrathsrang^  1826  auf  seine  Bitte  die  Entlas- 
sung vom  Dienste,  mit  dem  Titel  eines  emer^irten  Professors^ 
einer  jähr  Hielten  Pension  von  5  000  Rubel  und  der  Erlaubnifs 
mr  Benutzung  des  physikalischen  K abinet s  der  Universität 
und  zur  Disposition  •  über  die  Jlälfte  der  für  die  Unterhaltung 
dieses  Kabinets  bestimmten  Summen  y  und  wurde  darauf 
noch  in  demselben  Jahre  zum.  ordentlichen  Akademiker  für  das 
lange  unbesetzt  gewesene  Fach  der  Mechanik  fester  und  flüssi- 
ger Körper  bey  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissen- 
schaften erwählt  f  erhielt  auch  den  St.  Annen- Orden  dtr 
Siten  KL  Seine  gelehrten  Verdienste  haben  viele  wissenschaft- 
liche Vereine  anerkannt ,  indem  ihn  zu  ihrem  JEhrenmitgliede 
die  Leipziger  ökonomische  Gesellschaf t  1796,  die  liviändisc/ie 
gemeinnützige  und  ökonomische  Societät  1801,  die  Uterarisdi-^ 
praktische  Biirgerverkindung  zu  Riga  1,815,  die  Meklenburg- 
sehe  Jjandwirthschaftsgesellscliaft  18 14,  die  kaiserL  pharma- 
ceufmhe  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  18 19;  zum  ordent- 
lichen Mitgliede  die  batavischeGe&ellsdiaft  der  Wissenschaften 
jut  Harlem  1804/  die  kßiserU  phyßi^ßUscli-medicinische  Gesell- 
schßß  9U  Moskau  1804,  die  nßturforschende  Gesellschaft 
daselbst  1805,  die  karländische  Geseilsdiaft  für  IJteratur 
und  Kunst  1817,  die  schlesische  Gesellschaft  für  vaterländi- 
sche Kultur  182 1;  zum  Korrespondenten  die  physikaUscIie 
QeseUschaft  zu  Jena  1799,  die  königL  Akademie  der  Wissen- 
schtifien  in  fijüncheri,  i8q8,  die  kßiserL  Akademie  der  Wis- 
senschaften zu  St.  Petersburg  iSll»  zum  assqciirten  Mit- 
glieds das  königl^  J^stitut  der  Wissenschaften^  Lfiteratur  und 
ßdiönen  Kiitiste  in  den  Niederlanden  i8l6t  Und  die  Univer^i- 
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tat  Dorpat  bey  Gtkgmhtit  ihres  trsten  Jubelfestes  1827  zum 
Dr.  der  A.  G,  ernannte. 

Theoretische  und  practische  Anweisung  asur  Verwand- 
lung einer  jeden  Art  von  Lichft  in  eines 9  das  dem  ^TA- 
geslicht  ähnlich  ist«  Wien,  179J*  8m  deutsch  und  fraiu 
zösisch  Zugleich  herausgegeben.  (^Sieben  oder  aclit  Jahre 
später  eignete  sich  Graf  Rumford  alle  Ideen  dieser 
Schrift  zu,  ohne  Parrot  zu  nennen*  Dieser  äusserte 
sich  (darüber  1798  in  Voigts  Magazin^  und  1819  in 
Gilberts  Ann'alen.} 

Der  EUipsograph ,  ein  Instrument  zur*  Beschreibung  voit 
Ellipsen  verschiedener  Ordnungen ,  zum  Gebrauch  in 
der  Baukunst«  1792-  •  *  • 

Zweckmäfsige  Luftreiniger'^  theoretisch  und  practisch 
beschrieben«  Frankfurt  a«  M.    1793-   310  S.  8. 

Esprit '  de  T^ducation,  ou  cat^chisme  des  p^res  et  de^ 
instituteurs.  Francfort  sur  le  Mein,  1793.  8. 

Theoretisch '  practische  Abhandlung  über  die  Verbesse- 
rung der  Mühlräder«  von  dem  Verf.  des  Zweckmäfsi-«« 
gen  Luftreinigers^    Nürnberg,  1795.  8.»  init  3  Kpftaf, 

*  Ueber  eine  mögliche  ocotiomische  Gesellschaft  in  und 
für  Livland«  Riga,  1795«  8- 

Ueber  den  Eiifflufs  der  Physik  und  Cheitnie  auf  die  Arze-> 
neykunde,  liebst  einer  physikalischen  Theorie  des 
Fiebers  und  der' Schwindsucht«  Eine  Inauguraldisser- 
tation Zijr  Erlangung  der  Würde  eines  ord.  Profji  der 
Physik  an  der  kaiserl«  dorpatschen  Universität.  Dorpat 
(1802>  32  S«  4- 

Rede  über  den  Einflufs  einer  Universität  auf  die.  Geistes-* 
cultur  derjenigen«  welche  sich  nicht  eigentlich  dem 
gelehrten  Stande  widmen.    Bey  Gelegenheit  der  Ueber- 

,  nähme  des  Prorectorats  am  1.  Aug.  1802  gehalten* 
Ebend.   20  S.  8* 

Rede  bey.  Gelegenheit  der  Publikation  der  Statuten  de^^ 
Universität  und  der  Abgabe  des  Rectorats'am  21.  Sept* 
1803  gehalten«  Ebend«  14  S«  s*  Einiges  daraus  in 
Storchs  Rufsl.  unter  Alexander L  Bd«  IL  S.  110-II34 

Rede  bey  Eröffnung  der  dorpatschen  Töchterschule  am 
GeburtsUge  Ihrer  KaiserL  Maj.  Maria  Feodorowha, 
(Ebend.)  1804.  16  S.  8. 
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Prog^ramm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  ül^er  die 

Physik  der  Erde.  (Ddrpat,  1806.)  8. 
üebersicht  des  Systems  der  theoretischen  Physik.  (£hend. 

1806.)  106  S.  8. 

*  Lösch  -  Anstalten   der   kaiserl.    Universität   zu  Dorpat 

(Ebend.  1807.)  32  S.  8.  Neue  Aufl.  unter  «fem  T/fc/; 
Beschreibung  der  Lösch  -  Anstalten  an  der  kaiterL 
Univers.  zu  Dorpat.  Ebend.  1823.  36  S.  8. 

Grundrifs   der  theoretischen  Physic  zum  Gebrauch  für 

Vorlesungen,    ister  Th eil  mit  ö  Kpftaf.    Ebend.  1811- 

<  XXX  u.  509  S.  —  2terTheil  mit  6 Kpftaf.  Ebend.  ist  1« 

XL  u.  622  S.   8.   —    3ter  Theil>  «.  innren.*    Grundrifs 

der  Physik  der  Erde.     , 

^Trauerrede  auf  Joh.  Ludwig  Müthel ,  Russ.  kaiserl.  Coli. 
f      Rath  etc. -gehalten  am  28.  May  1812.  Ebend.   isS.  8. 

Ansicht  der  Gegenwart  und  der  nächsten  Zukunft.  Zwey 
academische.  Reden.  Ebend.  1814.  27  S.  ,gr.  8- 
^  Grundrifs  der  Physik  der  Erde  und  Geologie,  zum  Ge- 
brauch für  academische  Vorlesungen.  Mit  2  Kpftaf. 
Riga  und  Lpzg.  1815.  XVI  u.  718  S.  gr.  8.  Auch  als: 
Grundrifs  der^  theoretischen  Physic.  3ter  Theil. 

Anfangsgründe  der  Mathematik  und  Naturlehre  für  di6 
Kreisschulen  der  Ostseeprovinzen  des  Russ.  Reichs. 
Mit  7  Kpftaf.    Mitau,1815.   XVI,  8  unpag.  u.  384  S.   g. 

*  Coup  d'oeil  sur  le  magn^tisme  animal.  St.  Petersbourg, 

1816.  65  S.  8. 

*  Biographische  Notizen  über  A.  G.  Lehrberg.   XXXIV  S. 

gf.  4»  Mit  Lehrbergs  Bildnifs.  (Ge/iören  zu  dzs  letztern 
Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  altern  Geschichte 
Rufslands,  herausgeg.  durch  Phil.  Krug.  St.  Peters- 
burg, 1816.  gr.  4.) 

lieber  die  Capillarität.  Eine  Kritik  der  Theorie  des  Gra- 
fen La  Place  über  dieKraft,  welche  in  den  Haarröhren 
und  bey  ähnlichen  Erscheinungen  wirkt.  Dorpat,  1 81 7- 
^72  S.  8«  s,  hiezii  Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Rufsland.  1817* 
No.  249  u.  282*9  und  die  Litefär.  Extrablätter  zu 
Np.  290.  u.  302-  jener  Zeitung, 

Entretiens  sur  la  Physique.  Tom  1.  avec  2  planches.  & 
DoTpatl819.  354  S.  u.  2  Blatt.  Table  des  mati^res.  — 
Tom.  II.  av.  s.pl.  Ibid.  1819.  336  S.  —  Tom.  III.  av. 
4.  pl.  Ibid.  1820.  516  S.  —  Tom.  IV.  av.  2- pl.  Ibid. 
1821.  412  S.  — Tom.  V.  av.  3.pl.  Ibid.  1822.  ^848.— 
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Tom.  VI.  ay.4.  pl.  Ibid.  1824.  395-903  S.  gr'.  8.  JSi/| 
Auszug  darauf:  Ueber  die  Berge»  steht  deutsch  in  dem  von 
Grave  herausgegebenen  Taschenbuch  Caritas*  (Riga, 
1825.  8.)  S.  1-30.^ 

Oie  Bibel  aus  dem  Standpunkte  des  Weltmannes  betrach«, 
.tet.     Eine  Rede,  gehalten  in  der  General -Versamm- 
lung der  Dörptschen  Abtheilung  dev  RussvJBibelgesell- 
Schaft  am  18.  Jan.  1823.  Mi  tau,  1823.  24  S.  8* 

Memoire  sur   les    paints    fixes   du  thermomMre;    avec 
2  planches.  St.  Petersb.  18!?8.  4. 

Mtoioire  ^concernant  de  nouyeau  moyens  de  pr^venir 

tous  les  accidens,    qui  ont  Heu  dans  les  maschines  k 

vapeur,    e^  noiam^ment  sur  les  Pyroscaphes,  'caus^s 

,  paE   un   exc^s  d*^lasticit^  des  vapeurs.    k  St.  Petersb. 

1829.  4*     Avec  1  planche  grav. 

Beschreibung  eines  einfachen  nach  den  sichersten  physi- 
kalischen Grundsätzen  gebauten  okonomischep  Ofens; 
fn  Voigts   Magazin   für  das  Neueste  aus  der  Physik  . 
und  Naturgeschichte.  Bd.  10*  (l795.)  —  Beschreibuüg 
einesFiltrums  zur  Reinigung  des  Wassers;  ebenda  Bd.ll« 

(1797.)  .       ,     ^ 

lieber  die  Bünrichtung  und  Anwendung  eines  zweckmäs- 
sigen Anemometers;  m  Voigts  Mfeigaz.  für  den  neue- 
sten Zustand  der  Naturgesch.  Bd.  1.  (1797.)  —  Ueber 
die  Natur  der  KohU ;  Ueber  die  eudiometrischen  Ei« 
genschaften  des  Phosphors ;  Beschreibung  eines  Phos- 
phor -  Eudiometers ;  Nachricht  vo^  einigen  Versuchen 
mit  seinem  öconomischen  Ofen;  Versuche  über  das 
Verhalten  der  glasurten  und  unglasUrten  Kacheln  bey 
dem  Heizen;  Prüfung  des  Akensclien  Lös ch mittels ; 
ebend.  Bd.2.  (1797)  —  Grundzüge  einer  neuen  Theo- 
rie der  Ausdünstung  und  des  Niederschlags*  des  Was- 
sers in  der  Atmosphäre;  Beschreibung  einer  nduen 
Luftpumpe;  Correctur  des  Phosphor- Ejidiometers^ 
und  Nachrieht  von  seinem  Gazometer ;  Ueber  die  Na- 
tur der  Kohle  und  der  Verkohlung;  Von  einem  neuen 
Löschinstrument.  Theorie  der  vegetabilisehen  brenn- 
baren Substanzen  und  ihrer .  Entzündung ,  auf  die 
Kenntnifs  der  chemischen  Zustände  des  Wassers  ge- 
gründet; ebend.  Bd.  3.  (1801.)  —  Ueber  Gaivanismus 
und  Verbesserung  der  Voltaischen  Säule  ;  ebqid.  Bd.  4«. 
(1802.) 
///.  Band.  ;^47 
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GmAimdhßftUA  mit  GrindeT:  Uelier '"die  reine  Kohle; 
in  Scherers  Allgem.  Journal  der  Chemie.  Bd.  7. 
(I8ÖIO  S.  3-8.  u*  591*593*  —  Schreiben  an  den  Hrn. 
Prof.  Heinrich  zu  Regensburg  über  die  Frage:  Ver« 
"  wandeln  sich  die  fetten  Oele  durch .  die  Warme  in 
Dampf  oder  nicht?  e6e/i<f.  1812«  '    • 

Methode  die  Kartgfifeln  vor  dem  Auskeimen  zu  bewahren ; 
£twas  Zuverlässiges   über  das  Akensche  Löschmittel ; 
f       iNachricht  von  eikem  neuen  Lös<^iAStrument;  als  An- 
hang zu  dem  Li  vi.  Taschenkalender  auf  das  J.  1801- 

Vermischte  physikalische  Bemerkungen  über  Hygrome^ 
trieundEudiometrie;  in  Gilb  er  tsApnalen  der  Physik 
1802-  Bd.  10*  St.  2«  No*3«  S.  166*  -r  Ueber  die  wahre 
\Matur  der  K,ohle  und  des  DiamaiUs;  thtnd.  iSOI* 
Bd.  11.  St.  2*  N0.5.  S.  204«  -—  Skizze  einer  Theo- 
rie der  galvanischen  Electricität  und  der  durch  sie 
bewirkten  Wasserzersetzung  *);  thtnd.  1802*  Bd.«l2. 
St.  1«  No.4«  S.  49*  —  Ueber  den  Phosphor»  den 
Phosphor -Oxygenometer  und  einige  hygrologische 
Versuche  in  Beziehung  auf  Böckmanns  trorläufige 
Bemerkungen  über  diese  Gegenstände;  thtnd,  1805* 
Bd.  13*  St.  2.  No.  V.  S.  174«  —  Auszug  eines  Briefes 
(üb.  Wrede*s  Bemerk,  gegen  seine  hygrologische  Theo- 
rie) ;  thend,  No.  XII.  S.  244.  —  Bemerkungen  .über 
D^ltdns  Versuche  über  di£  Erpansivkraft  der  Dämpfe; 

*  ithtnd.  1804.  Bd.  17.  St.  1.  No^.  S.  82#  —  Prüfung 
der  Hypothefe  des  Grafen  Rumford  über  die  Forl- 
pHanzung  der  Wärme  in  den  Flüssigkeiten ;  thtnd* 
St.  3.  ^o.  1.  S.  257.  '  Zweyter  Abschnitt;  Widerle- 
'  gung  des  Satzes  der  absoluten  Nichtleitung  durch  di- 
rekte Versuche  1  und  Aufstellung  eines  neuen  wiohti- 
gen  Satzes  in  der  Lehre  der  Wärmeleitung;  sftsnd. 
St.  8..  No.  1.  S.  369.  ■—  Brief'  an  Gilbert-  über  ver- 
.  schiedene   Gegenstände;    tbtnd.  *1805«    Bd.  19«    Si.  3« 


*)  Diele  Abhindlung  war  eine  Preiischrift«  welcher  die  Socieiät 
der  Wissenichaften  cu  Harlem  die  fioldne  ^Medaille  xuer* 
kannte»  aber  nur  die  silberne  wirklich  ertheilen  woHte, 
weil  ein  unbedeutender  Theil  ^  di«  Beichreibun^  der  lie- 
genden Säule»  in  Voigts  Magazin  abgedruckt  war.  Der 
Verfasser  nahm  die  silberne  Medaille  nicht  an»  wurde  jedoch 
im  folgenden  Jahre  von  der  Gesellschaft  cum  Mitglicde  er- 
wählt. 
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No«  7«  S.  360*  —.lieber  die  Strömungen  in  erwirmt^i^ 
Flüssigkeiten;  tbtnd.  SL4«  No«9«  ^S.450«  —  Beschrei- 
bung eines  Instruments  um  Flüssigkeiten  von.  gerin« 
^em  Ujiterschiede  an  specifischöm  Gewichte  über  ein«^ 
ander  zu  legen;  ebend,  S^Aßi*  —  Beyträge  zur  galva- 
nischen Electricität;  ebtnd.  1805.  Bd.  21*  St.  2*  No.5. 
S.  192*  — -  Bemerkungen  (neue)  gegen  d^s Grafen  Rum-, 
ford  Hypothesg  der  Nicht- Leitung  der  Flüssigkeiten 
für  dip  Wärme  und  Erklärung  der  tiefen  und  engen 
Löcher^  im  Gletscher -Eise;  tbend.  1806«  Bd,  22*  St.  2« 
No.5«  8.148«  Besfthreibung  eines  Calibrix -*  Instru- 
ments; tbend.  1812.  Bd.  41«  St.  1.  No.  3«  S.62«  — 
Drey  optische  Abhandlungen:  l)  Von  der  Beugung  de* 
Lichts ;  2)  Theorie  der  Fa^benringe  zwischeh  durch- 
sichtigen Flächen ;  3}  Von  der  Geschwindigkeit  des 
Lichts;  tbtnd.  1815«  Bd.  1.  St3«»No.  2*  S.  245.  — 
Ueber  die  Zambonische  Säule;  ebend,  1817«  Bd.  55. 
St.  2-  No.  2-  S.  165.  —  Ueber  das  Gefrieren  des  Salz- 
wassers,  mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung  des  Polar- 
Eises;  ebertd.  1817*  Bd.  57.  «t.  2-  No.  1.  S.  144*  — 
Ueber  die  Gesetze  der  electrischen  Wirkung  in  der 
Entfernung;  ebend.  iS\9»  Bd.  60«  St.i.  No.3.  S.22-— 
Ueber^dicv  Sprache  der  Elecjtricitätsmesser ;  ebenda  1819« 
Bd.  61«' St.  ^  1^0. 5.  Ö.253.  ■—  Bemerkungen  ^prschie- 
denen  Inhalts :  i )  Theorie  des  Pulversprengens  mittelst 

\  losen  Sandes;  2)  Einiges  über  die  Verbesserungen  der 
Argandscl^sniLanipe  und  des  künstlichen  Lichts  über- 
haupt; 3)  Ueber  die  Bemerkungen  des  Hrn.  ▼.  Grot- 
hufs  gegen  Sir  HnmplTry  Davy;  ebend,  1819«  Bd.  63« 
St.  1.  No.4«  S#66»  —  Vorschläge,  wie  das  Hospis 
auf  dem  grofsen  St.  Bernhard  zu  einer  gesunden  Woh- 
nung zu  machen  sey,  nebst  Aufforderung  zu  einer^ 
Subscription  dazu ;  ,c6^nd.  <820«  Bd.  65*  St.  {•  No.ll« 
S.  101.  —  Die  Extractiv-Pressen  sind  unnütze  Werk- 
zeuge; ebend,  1823. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  canz  einfachen  neuen 
liil aschine  zum  Läutern  des  Wassers ;  in  dem  von  H  er/mb  - 
st'ädt,  Se^bafs  und  Bjiumgärtner  herausgegebenen 
Magazin  aller  neuen  Erfindungen.  Bd.  6*  St.  2«  Nd.H, 

Bede  über  einige  Ansichten  der  Ntfturkenntnisse,  in 
Ansehung  ihres  Einflusses  auf  Menschenkultur  ^  so-» 
wohl  Toii  der  ^itellectuelleni  als  von  der  mari|lisdien 
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^  Seite  befrachtet;  in  J ä  s c h e's  Gesch.  u.  Ifieschreib.  der 
Fey erl.  bey  Eröff n.  der  kais«  Universität Dorpat.  (Porp. 
1802.  4.)*  S.  42-52. 

Kleine  Anreden  9  in  rf«r  Nachricht  von  der.feyerÜchen. 
Bekanntmachung  d.  Fundationsacte,  (Ebend,  1802-  4.) 

'  S.  5.  u.  15-17.  —  in  dem  Fünfzehnten  Sept.  1805  in 
Dorpat.  (Ebend.  8-)  8*  1 7  ff. ;  auch  in  der  St.  Petersb. 
Monatsschrift  1806.  Bd.  i*  S.  132-  wißder  ab  gedruckt » 

Einer  neue  Beutelmaschine;  in  Grindels  russ.  Jahrb. 
derxPharmacle.  Bd.  6.  (1808.)  S.  7-27.  —  Ueber  die 
Oxydation  der  Metalle  im  Wasser ;  in  cfesse/ö.Russ.  Jahrb. 
für  die  Chemie  u.  Pharmacieauf  das  J.  1810«  Heft  II. 
S.l-34. 

Vorschlag  eines  neuen  Arzeneymittels  gegen  die  Nerven- 
fieber; i/i  rfen  Rigaischen  Stadtblätt.  1812.  S.  361-373% — 
Nachtrag  zic  deA  Aufsatze  über  Heilung  der  Nerven- 
fieber; tbend.  S.  377  u.  454,  (^Oggegen  schrieb  B  vlt ^ 
dach  in  denselben  Blättern  S.  402*9  worauf  Parrot 
antwortete  in  seiner  Berichtigung  der  Thatsachen  des 
Hrn.  Prof,  Burdach  in  No.  47.  de»  Rig.  Stadtblätter. 
8  S.  ä.>  und  in  (fer  Lösung  des  Burdachschen  Räthrels. 
±S.  8.  JSf  gab  auch  eine  Rechenschaft  über  die  Ver-» 
suche  zur  Heilung  der  ^phösen  Krankheiten  durch 
Essige  1  Bl.  4.>  heraus.^  .^—  Hülfsruf  hochverdienter 
leidender  Menschheit  (die  Anstrocknung    des  Hospi-^ 

.   tidms  auf  dem  grofsen  St.  Bernhardsb^rge  betreffend)  ; 
tbend.  1820.  S.  101.»  s.  auch  ebend.  'S.  181  n.  237. 

Ueber  das  im  jetzigen  Kriege  entstandene  typhöse  Fieber 
und  ein  sehr  einfaches  Heilmittel  desselben  ;wn  Hufe- 
lands und  Himly's  Journal  für  die  practische  IjEeil- 
kundp  1813»  St.  5.  S.  3.  ff.;  auch  in  wenigen  Exemplaren 
daraus  besonders  abgedruckt,  Berlin,  1813.  72  S.  8* 

•  Nachricht  von  wichtigen  Schulverbesserungen  in  Dor- 
^  pat;  m  Albanuslivl,  Schulbll.  1813.  S.  266-369. 

lieber  Rauchstuben  jind  Aufklärung;  im  Neuern  öconom. 
^  Repert.  für  Livl.  IL  4. 'S.  297-330.;  auch  in:  Ueber  die 
Verbesserung  der  livl.  Bauerwohnungen.  VeMfch;  Ab- 
handlungen über  diesen  Gegenstand  y  di^bey  der  Liyl. 
öconom.  Societät  eingereicht  sind,  iste  Samml.  (Dorpat, 
1814.  8.)  S.  59-90.  —  Ueber  die  auf  .dem  Gute  Burt- 
nek  befiiidliche  Dampfbrenn erey;>e&en4f.  V.  4«  S.  429-^ 
435«^-«  Einige  Worte  über  die  Methode  des  Einwei- 
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chens  des  StrohS  für  die  unyerlbrennljichen  Dächer  dek 
Hrn.  Zigra;  ebtnd.  IX,  o.  S.  183-189. 

Ueben  die    chemische  Verwandtschaft ;    in    Sc  her  er s- 
allg.  nordl  Aunalen  dex  Chemie.  1821*  Bd.  IIL  Heft  1. 

Ueher  die  Reduction  der  Erden  niittelst  des  Newmann« 
sehen  Gebläses;  in  Pandets  Beitr,  !^ur  Naturkunde  I« 
50.ßj.  —  Heber  die  Hygrometer  und  speciell  über  den 
SeidAygrometer;  ebtnd.  S.  75-94.  —  Ueber  den  Ein- 
flufs  verschiedener  Lichtfiammen  auf  die  Spannung 

,     der  Zambonischen  Säule ;  ebend.  S.  128-147« 
.  Ueber  Aberrationen  der  Magneti^fidel  auf  Schiffen',  nebst 
einem  Anhange  über  den  Magnetismus  der  Erde ;  in 
den  Naturwissenschaft!«  Abhandll*  aus  Di^^p^t,  ister Bd, 
(Berlin,  1823*  8.)  No.  1. 

Bericht  über  den  von  ihm  übernonimeneii  Auftrags  eixk 
feuerfestes  Strohdach  nach  Hm»  Zigra's  Methode  zu 
bauen;  in  den  Livländischen  Jahrbücliern  der  Land- 
wirthschaft,  n.  4-  S,  383-400-  (1827-) 

Auszug  aus  einem  Briefe ;  im  Bulletin  universel,  Soie^r 
ces  naturelles,  T.^VI.  (1829,)  p*  161-163- 

Antheil  an  der  Abfassung  der  ersten  Dörpt^chen  Uplver- 
sität^-  und  Schulstatuten  von  1803*  ^s.  Storchs  RuIsL 
unter  Alex.  I.  Bd,  It,  S.  2090»  ^^^  ^  erneuerten  von 
181ßu,1^2r0. 

Gab  heraus: 
Abhandlungen  der  liefl.  gemeinnützigen  deonomischen 
Spqietät,  Hauptsächlich  die  Landwirthschaft  isr  Liefl* 
betrefFfend.  ister  Th.  m,  5  Kpf.  Riga,  1802-  399  S,  ,8* 
(die  folgenden  Bände  wurden  von  Fr i ehe  besorgt.^  Er 
selbst  lieferte  dazu:  Abhandlung  über  die  Reinigung 
des  Wassers  durch  Filtration.  S.  43-70-  *—  Beschrei- 
bung einer  neuen  Filtrirmaschine  zum  Gebrauch  für 
Privathaushaltungen.  S,  71-89»  —  Abhandlung  über 
dtfh  Bau  von  Pis^.  S.  119-142-  —  Ueber  die  Feuer- 
spritzen, einige  zur  Prüfung  und  Beherzigung  mitge- 
theiltf)  Ideen.  S.  14'3-160«  •—  Beschreibung  eines  neuen 
Strohschneiders.  S.  253-^290-  —  Beschreibung  eine^ 
Knaulwicklers.  S.  291-316-  — -  Nachricht  über  die  in 
den  Verhandlungen  der  Societät  versprochenen  Vbr- 
c^che  mit  einem  Stubenofen.  S.  317-339-  —  Versuche 
über  das  Verhalten  der  glasurten  und  unglasurten  "K»^ 
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clittln.  S.  341-355«  <— '  Abhandlunf  über  Essig- Aus- 
dünstungen in  Krflnkenhäuseni  I  in  Rticksicht  \ui 
Lufireinigung.^  S.  »57-3^3.  i 

iPes  Captein-Lieutenant  Baron» ▼.  Wrangel  physicalische 
Beobachttyigen  während  seiner  Reisen  auf  dem  Eis- 
meer in  den  Jahren  l&äl-1823*  Herausgegeben  und 
bearbeitet  vgn  G»  F.  Farrot«  Mit  4  illAimiA*  K.pfm« 
M.  1  Kuctfi.  Bejrlin,  1827.  gr.^  ' 

VergL  Gradmanni  geUhrtc»  Schwaben.  •—  Meutelt  G.T. 
Bd.  6.  5. 34.    Bd.  lo.  S.  398.    Bd.  11  •  5. 609*   Bd«  14»  S.  lo. 
^     u.  Bd.  19.  S.  65. 

'VON  PAfeRöT  (Johann  Jakob  Friedrich 
Wilhelm)« 

Sohn  des  vorhergehenden» 

Geb.  iu  ^arhmht  in  Schwahtn  am  14  Oktober  l^92f 
erkklt  «eine  voraJtademisdie  Bildung  theil^  von  seinem  Vater^ 
theils  auf  der  Dornsclmle  zu  üi^a  und  dem  Gymnasium  zu 
JDorpatf  und  studirte  s^it  1807  auf  der  Unioersiiät  Dorpat 
Medicin^  trwarh  sidiias^sf  drey  akademisch^  Preke  ^  näm- 
lich 1809  das  Accessit  der  silbernen  Medaille  durcli  ünt  Ab* 
handlung  über  die  Unentbehriichkdt  einer  Theorie  jiir  die  Aus- 
übung der  Arzsneyiundej  18 10  dasselbe  für  dne  Abhandlung 
über  das  Verdienst ^  und  18 12  die  goldne  Medaille^durch  seine 
Sdirift  üb^r Gasometrie  {s,Dörpt.ZeiU  iSlo.-No.  j.  u.  io3. 
und  i8i2«  No.  loi.);  madue  1811  mit  dem  bekannten 
Mineralogen  Moritz  v.  Engelhardt  eine  Reise  in  die 
Krimm  und  den  Kaukasus  ^  arbeitete  1S12  als  Gehülfe  in  dem 
zu  Dorpat  errichteten  Militärhospitale^  promovirte  18(4  in 
Dorpat  als  Dr*  der  Med.  und  Chir.^  ging  darauf  nach  Wien^ 
P^ar  i8x5  üls  Stabsarzt  erster  Klasse  bey  der  russischen 
Armee  auf  dem  Feldzuge  nach  Frankreich  angestellt  ^  machte 
noch  Reisen  durch  die  Schweiz  und  Italien^  wo  er  9on  Mai- 
land aus  den  Monte  Rosa  bestiege  um  an  ihm  die  wahre 
'  Gränze  des  ewigen  Schneu  iu  bestimmen  f  dann  audi  durch 
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JVfrnk/ttch  und  Spanien  ^  wurde  nach  tdntr  Rüxikkehr 
183 1  P^afeähr  dtr  Physiologit^  Paüiologit  und  Semiqtik 
an  der  UniversUäi  zi\Dorpat^  \S25^ Mitglied  dtf^^Schulkom^ 
mission^  und  Vertauschte  i8a6  sein  bisheriges  Amt  mit  der 
ordentlidim  Professur^  der  Physik;  ist  auch  seit  1816  Kor- 
respondent der  kaiserL  Aiiadeniie  der  Wissenschaften  zu 
St.  Petersburg.  1829  unternahm  er,  begleitet  von  vier  JSöglin' 
gen  der  Universität  Dorpat^  dne  naturwissenschaftliche  JReise 
auf  den  Ararat^  .und  erhielt  nach  seiner  Rücikurtft  i8do  den  St.^ 
Annen  -  Orden  21er  Kl,  so  wie  die  Erstattung  der  Reisekosten^ 

lieber  Gasometrie^  nebst  einigen •Teriuchen  über  die 
Verschiebbarkeit  der  Gase*  Eine  von  der  philosoph» 
Fakultät  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat  gekrönte 
Preisschrift.  Dorpat,  1814*  IV  u.  8^S.  gn  8.»  mit 
6  Kpftaf.  ^ 

Diss.  inaug.  de  motu  sanguinis  in  corpore  bumano« 
(Ibid.)  1814.  32  S.  %.  *  "^ 

Gerheinschaftlidi  mit  M.  y,  Engelhardt:  Aeise  in  die 
Krimm  und  den  Raukasus.  Mit  (6.)  Kupf.  u.  Karten. 
Berlin,  1815.  Ister  Thl.  264  S.  —  2ter  Thl.*   204  S.  )• 

Ansichten  Über  die  allgemeine  Krankheitslehre.  Mitau, 
1820.   KOS.  8. 

Abhandlung  über  die  Unterb^^ndung  der .  bedeutenden 
Schlagadern  def  Gliedmaafsen  ^  mit  einen^  Anhang  zu 
dem  Werke  über  di#6chlagadergeschwulstvon  Antonio 
Scarpa,  emirit.  Prof.  u.  Director  der  medic.  Facul«  « 
tat  der  Univers.  ztt  Pavia^  Ritter  nt  f.  w.  Ans  dem 
Italienischen  übersetzt.  Berlin,  1821«   VIII  u.  1:^38«  8« 

Reise  in  den  Pyrenäen.  Mit  (3  lithograph!)  Abbildungen« 
Berlin,  1823*  169  8.  8.;  auch  in  den  ^aturwissen- 
schafth  Abhandlungen  aus  Dorpat.  ister  Bd«  (Ebend. 
1823.  8.)  • 

Ueber  die  Ernährung  neugebomer  Kinder  mitKuhmikh«' 
Nach  eigner  und  fremder  Erfahrung.  Mltau,  1826« 
30  8.  8.) 

Ueber  ein  zweckdienliches  Verfahren  bey  der  sogenann» 
ten  Thränenlistel- Operation,  nebst  Beobachtungen 
über  die  Verrich^utigen  der  Thränenwege ;  in  Hute« 
lau  da  Journ.  der  pract.  Heilkunde  1829«  ApriL 
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/  lieber  die  Schnee^änze  auf  der  mittK|;L  Seite  d«  Rosa- 
gebirges ,   ifnd  barometrische  Messungei^  im  Journal 
f.  Chemie  «^  Phys^c.  XIX.  4.  S.  367  ff. 
GemeinschaftUch  mii  G.  P.  J.  Sahmen:   Ueber  die  Wit- 
'  terun^s-  und  Kraukl^eits- Constitution  der  Stadt  Dor* 
pat  in  den  J.  1822*  1823  u.  1824';  in  den  Vcirmischten 
Abhandll.  aus  dem  Gebk^^te  der  Heilkunde.   3te  Samml; 
(St,  Petersb.  1825.  8.)  S.  12-26-  u.  266-270. 
Die  Niftur  des  Menschen  hinsichtlich  des  Gedeihens  und 
Nichtgedeihens   seiner  Werke»   aus  dem  Standpuncte 
der  Naturforschung  betrachtet,    («ine  üede)  in  Dem 
ersten    Jubelfeste    der    kaiserl.    Uiliversität.  DorpaU 
(Dorp.  1828.  gr.  f)  S.  45-62. 
Sein  Bildnifii ,  litbographirt  von  K 1  ü  n  d  e  r ,  i898.  FoL 

Vergl.  hil&nd.  BlU    1814.   6,131.    —  'Morgenstern«   Dprpt. 
*   Bevtr.  II.  S86-98S.  III.  336-938*  u.  a.  m.  Stellen.  —  Meu«> 
«ejs  CT*  Bd.  19.  S.65*, 
f    • 

VON  Paärot  (Johann  LeonhardX 

Bruder  von  Geosg  FRiEBaiqH« 

Geb*  zu  Möhipelgard  am  •  •  •  Stabsamtmarmzu  Sclimie- 
deljeld  im  würtembergisdten  Anthdl  an  der  Grafschaft  Lim- 
burgs mit  dem  Charakter  eines  herzogL  würieinbergischen 
JRe^'ehcngsraf/t5,  sdt  1799;  Kammerdirektor  zu  Elivangen 
seit  iSoli,  jetxt  kbnigl  würumbergisdier  Hof-  und  Domä- 
nen'Kammerdirektor  zu  Stuttgart  s  auch  Kommandeur  des 
Vfürtembergischen  CimUVerdiemtordms  und, für  seine  Person 
indenAdektandeHioben.  .         /. 

Von  sdnen  Schriften  gehört  hierher ; 

Versuch  einer  Entwicklung  derSprache»  Abstammung, 
Geschichte  y  Mythologie  und  bürgerlichen  Verhält- 
nisse der  LiweU)  Latten  9  Eesten;  mit  Hinblick  auf 
einige  benachbarte  Ostsee  Völker,  von  den  ältesten  Zei- 
len bis  zur  Einführung  des .  Christenthums.  Nebst 
einer  Topographie  und  topo|rraphischen  Charte  des. 
Landes  zu  Anfang  des  dreizehnten  Ja'hrhunderts.  Er- 
ster Bd*  Stuttgart,  18^28*  VI,  38  uif^ag«  tu  206  S.  gr*8.  ; 
dann   Erläuterungen  No.  1-4«  auf  13  unpag.  S.    8«; 
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No,5*auf  20Bogg.  Fol.  u,No.6*'10*auf62tinpagS.  gr.g. 
Zweiter  Band.  Ebe^d.  1828.»  mit  der  fortlaufenden 
Seitenzahl  207-418.,  und  Erläuterungen  Np.  11-41^ 
aii/ 281  unpag.S.  gr.  8. 

Vcr^/.  Meusel'i    G.  T.    Bd.  6.    S.  34-    Bd.  lo.    S.398.    Bd.  ii, 
S.  6os.  Bd.  15.  S;  10.  Bd.  19.  S.  65« 

Pascha  (Nikolaus). 

Studirte  zu  Frankfurt  an  de$.  Oder^  hielt  daselbst  jSjJ 
eine  Bede  de  vita  Lutherl,  empfing  im  igten  Lebensjahre 
die  Magisterv/nrde^  Jas  in  Franhfurt  und  Wittenberg  Kolle- 
gien ^  vinirde  i583  Subkonr^tor  am  Kloster -Gymnasium  zu 
Berlin^  ging  1687  als  Hofmeister  nacli  Königsbergs  wurde 
1Ö88  Pfarrer  zu  Landsberg  in  Preussen^  und  noch  in  dem- 
selben Jahre  lutherischer  Predigeür  zu  Kowno  in  Lithauen, 
hierauf  16 12  Hofprediger  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland 
und  deutscher  Pastor  zu  Goldingen  ^  mufste^  aus  jetzt  nicht 
mehr  bekannten  Ursachen  ^  diese  Stellen  nach  4^  Jahren 
verlassen  s  und  ging  nach  Königsberg  ^  wo  er  das  Di'ahonat 
an  der  altstädtschen  Kirche  erhielt.  Geb.  zu  ^Berlin  am 
28  Februar  j56i ,  gesr.  am  11  December  i623« 

Widerlegung  der  Widertäufer  contra  Tobias  Schultzens 

1,601.  4. 
Diss.  de  novo  Gregorii  Papae  calendatio  noü  suscipiendO]^ 

ad    Christianum   Brunonem,    Wilnensium   pastorem« 
.     1602. 
Aliquot  scripta  ad  theologos  Vilnenses  A.  Confesslohi  ad- 

dictos,  de  %on  suscipiendo  calendario  novo»    1602  et 

1603* 
Erläuterung-    und     Abfertigung     Joachim     Wendlands, 

Pastori  zu  Wilde;  wegen  des  zwische^x  ihm  und  Bruno 

entstandenen  Streits  über  etliche  Fragen  rom  heiligen 

Abendmahl.  Königsberg,  1 605*  4^ 
Gründlicber  Bericht  vom  Glauben   und  ^uten  Werken. 

Gegen  Hans  Spiefs.  Ebend.  1608.  4- 
Oratio  funebris  dicta  in  honorem  Crispini  Kerstenstenii^ 
,    seniorif.  Ibid.  1611«  4« 
JlLBand.  .48 


3j8  Pascha (N.).  Pasteliberg(J.E.).  ,  v.Paäiji.(J.R.). 

Bedenken,  über  die  ausgegangene  Famam  fratrum  roteae 

crucis«  Königsberg,  1618*  4* 
Auserlesene  300  Sprache  der  heiligen  Väter ,  woraus  zu 

sehen  9  dafs-die  Lutherischen  in  articulo  de  coena  do^ 

mini'mit  der  ersten  Kirche  dem  Worte  Gottes  gemäfs 

lehren.  ... 

E^ud-avaaiav.     Hinter  der  von  Bernh«  Ter  sau  auf  ihn. 
gehaltenen  Leichenpredigt  (1624);  auch  in  Crenii  ani- 
madversionibus  philol.  criticis« 

Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  396.  —  Dietrichs  Berlinische 
Kloster-  und  Schulhistorie.  S.318.  r^  Jöcher  u.  Koter« 
mund  X.  dem^.  —  Henitigs  kurlaid.  Samml.  Bd.  1. 
S.  849' 

V 

JPASTELBERG   (JOHANN  EliAs). 

.  Studirte  um  1697  in  Dorpat  und  wurde  1699  ^astor  zu 
Mustel  auf  der  Insel  OeseK  Geb.  in  Schweden  zu  ,  •  *^  gest» 
1710  an  der  Pest, 

Exerc.  theol.  de  electione  ad  vitam  aetemam.  (Praes. 
Lau.r.    Molino.)    Dorp.  1697*    6  unpag.  u.   23  SJ   4, 

Gab  gemeinsdiaftlich  mit  Karl  Schulten //erji/s:  Rabbi 

Jehuda  Lebh,    versione,    notisy  paraphrasi»  emenda- 

tione    textus^   iilterstinctioney    dictorumque   S.   S.  in 

marglne  notatifine  illustratus.   Pernariae,  1709*   4*  (<• 

,  den  Art.  K.  S  c  h  ul  t  e  n.) 

Y^ßf'  Nord.  Mite.  IV.  1 10. 

VON  Patkul  (Johann  Reinhold). 

Aus  einem  alten  adeligen  Geschlechte  Livl(indSf  tratf 
nadi  seiner  RUchkeJir  von  Universitäten  und  Reisen  ^  in  könig- 
lich-schwedische Kriegsdienste  und  war  1690  bereits  Kapitän^ 
und  zwar  ftey  der  Garnison  in  Migam  Damals  befand  sich 
der  liviändische  Adelj^pegen  der  GüterreduMon  ^  worauf 
König  Karl  XI  hartnäckig  bestand  und  die  der  in  Livland 
vevhafste  Generalgöuverneur  Graf  Hast f  er  mit  Eifer -bt- 
irieb^   in  nicht  geringer  Verlegerüieit.     üm^sicfi  zu  helfen 
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und  Bune  PrMtegim  vor  dem  Könige  zu  verfechten ,  sandte 
er  d^n  OberstUeutnant^  Landrath  und.  dorpatsdien  Hofgi- 
ridits* Assessor  Leo nhard  Gustav  Budberg  und  den 
Kapitän  Patkul  1690  nach  Stockholm.  Budberg  reiste 
früher t  im  Junhu  1691,  nach  Livland  turiichi  Patkul 
blieb  noch  dort  und  begleitete  selbst  den  König  auf  einer 
Musterungsreise  f  konnte  aber  doch  keine  günstige  JEntsdiei- 
düng  erhaüten^  und  kam  endlich  am  ai  December  1691  in  Riga 
wieder  an.  Bfyde  Deputirte  statteten  der  Ritterschaft  Siren 
Bericht  auf  dem  Landtage  zu  Wenden  im  März  169a  ab^ 
und  Patkul  wurde  nun  nicht  nur  der  erste  Wortführer^  son^*  / 
dem  auch  auf  demselben  Landtage  als  einer  der  vier^^delsde- 
putirten  erwählt^  fvelthe  statt  der  Lan^rätlie  künftig in^iga 
residiren  und  dieSadie  des  Adels  wahrnehmen  sollten^  verfafste 
auch  die  Bittsdifift  der  Ritterschaft  an  den  König  {sie  steht 
in  den  seiner  Deduktion  beygefiigtui  RechtLAkten.  S.  6d-  68.), 
welche  dem  Adel  und  b)gsonders  seinen  Wortführern  als  Ver^ 
brechen  angerechnet  wari.  Unterdessen  hatte  er  wegen 
einer  nut  noch  drey  andern  Kapitänen  gemeinschaftlich  ein- 
gereichten Klagß  gegen  den  Oberstlieutenant  sänes  Regi- 
ments Magnus  v.  Helmersen^  und  vielleicht  auch  durch ^ 
Privatsachen^  den  Generalgouverneur  Hastfer  heftig  auf 
gebraditj  und  ^ing  deshalb  über  die  livländisdu  Gränze  nach 
Kurland  j  wo  er  sich  bis  März  1694  zu  Erwählen  aufhielt. 
Es  war  nämlich  unter  dem  10  Äagust  1693  die  königl  4ntwort 
auf  obenerwähnte  Bittschrift  an  den  Generalgouverneur  ge- 
langt^ dafs  dieser  alUy  weldie  thätigen  Antheil  an  der  Schrift  ' 
genommen ,  nadi  Stockholm  senden  solle ;  P  atkul  verlangte 
sicheres  Geleit  und  erhielt  es  auch  im  März  1694^  Er  begab 
sich  darauf  mit  den  übrigen  Mitbeschuldigten  {den  beyden 
Landräthen  Vietinghof  und  Bu9herg  und  dem  residU 
renden  Deputirten  Mengden)  nach  Stockholm^  wo  der  Pro* 
cefs  nun  vor  sich  ging^  und  von  woPatkul^  einen  schlimmen 
Ausgang   vorhersehend  ^  am  3l  Oktober  ßächtet^     Bali. 
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darnach  f  am  ^  Decemi^r  ^  ward  das  Urthtil  über  ihn  als 
Majestätsverbrecher  gesprochen  ^  die  drey  andern  hingegen 
mirden  mit  sechsjähriger  Gefängriifsstrafe  in  Marstrand  btr 
ItgU  Er  begab  sich  nun  fürs  trste' wieder  nach  Erfi^ahlenj 
dann  aher^  da  er  sich  auch  in  Kurland  nicht  ificher  glaubte^  ins 
Ausland f  verweihe^  unter  dem  Namen  Fischering^  an 
verschiedenen  Orten  ^  theils,  in  Deutschlaiul  ^  theils  in  der 
Schweiz  f  besonders  zu  Prangln^  einem  Landguts  dss  bran- 
denburgschen  Ministers  Dankelmann^  und  zu  Lausanne^ 
fordenite  vergeblich  Gereditighsit  von  K  arl  XI  und  seinem 
iöniglidienßolmt^  und  trat  dann  1698,  kurz  vor  Ausbruch  des 
polnisch  •russischen  Krieges  gegen  Schweden  ^  ^f  des  Grafen 
Flemmings  Einladung ^  in  die  Dienste  Königs  August 
von  Polen  .  als  Geheimerrath^  Weit  sich  aber  doch  noch 
eine  Zeitlang  verborgen.  Im  Herbste  1699  wurde  er  mit 
dem  Generalmajor  Karlo^iz  nach  Moskau  an  Peter  I 
gesandt  und  brachte  am  11  November  das  Bündnifs  zwischen 
diesem  und  August  zu  Preobrashensk  z^.  Sfande.  Nach 
dem  Ausbruche  des  Krieges  mit  Sdimden  war  er  1700  mit 
bey  dem  Anfalle  der  Sachsen  in  Livland^  wnd  machte  selbst 
als  sädisisdier  Oberster  einen  Streifzug  in  die  Gegend  von 
Wenden ,  doch  kommandirte  im  weitern  Verfolge  des  Fe^zu- 
ges  nicht  er,  sondern  General  Paykull^  die  sädisisdnji 
Ttuppen  •).  Bald  darauf^  etwa  zu  Anfange  des  Jahres  170^ 
tra^  er,  unzufrieden  mit  den  sädisisdien  Mhistern^  in  russi- 
sdie  Dienste  als  OberhriegsHommissarius  ^  warb  als  solcher 
mdirere  Officierefür  den  Dienst  PetetSj  besonders  den  Fejld- 


*)  Damalt  erschien:  Der  Lieffländischen  Riff  erschafft  ^  wie 
auch  de»  Magistrats  und  der  Bürgerschaft  xu  Rfga  über  des 
infamen  und  verAtherischen  Joh,  Rein/i»  Patkiäs  auffrühri- 
schüs  Verfahren  jund  kalumnieuse  Beschuldigungen  ;  oty  dem 
in  Riga  Anno  -1700.  gehaltenen  Landtage  auffgesetzte   und 

1 an  den  Grafen  Erich  Dahibetg  überreichH  Dehiaratio- 

nes  und  BrA/ärunge,  36  5.  4.    Dagegen  sprach  Patkul  sich 
m  t.  Mßho  {•  ^0.  aus»   VergU  B*  Bergmanns  Tatkul*  $•  1 54« 
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marschall  Ogilvy^  unß,  wurde  ijo3  am  i5  JuHus  ah 
wirklicher  zarischer  Gehtirrterrath zum Geich'djttr'dger  Peters 
bef  Aönig  August  ernannt  und  nach  Warsc]iau  abgefertigU 
Im  Anfange  des  •flachsten  Jäfires  hegleitete  er  den  König  nach 
Dresden^  reiste  von  dort  nach  Berlin^  um  den  preussisckfin 
Hof  f ÜB  den  Zaren  zu  gewinnen ,  trhieh  aber  nichts  als  leere 
Versprechungen  j  und  trat  nun  als  Generdllieutenant  aeine^ 
russischen  Kriegsdienste  an^  indem  er  eine  Truppenabtheilun^ 
gegen  König  Stanislaus  Les  eins  ky  und  dessen  Anhänger 
befehligte j  auch  Posen  belagerte^  jedoch  auf  die  Nachricht 
von  Königs  Karl  XI L  Anrücken  sich  iXbef  die  Qder  durch 
die  Ni%derlau8itz  nach  Sachsen  ^zog^  wo  seine  Truppen  in 
elendem  Zustande  ankämen.  Hier  verweigern  rhan  die  Ver- 
pflegung y  und  es  waren  bereits  mit  dem  östreichschen  Gesand- 
ten Straatmann  Unterhandlungen  wegen  dieser  Truppen 
engeknüpft  f  als  König  August  von  Grodno  aus  eir^en  Ver- 
haßbefehl  gegen  Patkul  erlief s^  der  nun  auch  am  8  December 
1705  eingezogen  und,  ungeaditet  aller  Protest atjonen^  die  man 
russischer  Seits  dagegen  einlegte  ^  erst  in  Sonnenstein^  dann  in 
Königsstein  gefangen  gehalten  wurde.  Als  August ^  von 
Karl  XII  bedrängt y  sich  zu  dem  altranstcldter  Frieden  ^«r- 
stand  (1707  am  28  M'drz)^  wurde  Patkul,  in  Folge  eines 
Artikels  desselben^  den  Schweden  ausgeliefert^  die  ihn  auf  dem 
Marsch  nadi  Polen  mit  sidi  fortführten,  ihm  den  Profefs  mach- 
tenMnd  ihn  zum  Tode  durch  Rad  und  Viertheilung  verdamm^ 
ten.  Bey  der  Vollziehung  wurde  seinen  Qualen  ^  nach  vielen 
Stöfsen  mit  dem  Rade,  durdi  F^nthauptung  ein  Ende  gemacht. 
Oeb,  ...*),  gest*,  unweit  Kasimir ,  einem  Kloster  8  Meilen 
von  Posen  ^  am  10  Oktobern.  St.  1707, 

*)  Ueber  Ort  und  Zeit  seiner  Gebun  läf»t  sich  nichts  mit  Ge« 
Gewifsheit  sagend  Nach  Nordberg  {Leben  Karls  XIL^ 
//.  41.)  wurde  er  su  Stockholm  im  Gefängnisse  geboren, 
worin  sein  Vater,  Friedrich  Wilhelm,  wegen  leicht- 
sinniger Uebergabe  der  Stadt  Wolmar  an  die  Polen  im  J. 
'657*  gesessen  und  Seine  Frau  bey  sich  gehabt  haben  soll} 


\ 
\ 
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Cründliche,  j<^doch  bescheidene  Deduction  der  Unsclmld 
Hrn.  Johann  Keinhold  von  Patkull  ■—  —  wider  di« 
vielfältigen  harten  und  unverschämten  Lästerungen, 
mit  welchen  derselbe  von  seinen  Feinden  und  Ver- 
folgern in  Schweden  theils  in  öffeitDichen  Schriften 
und  Manifesten  9  theils  in  heimlich  ausgestreuten 
Pasquillen  bisher  belegei  worden ,  /nebst  den  völligen 
wider  ihn  in  Schweden  Ann^  1694  ergangenen  Acten 
und  zweyen  rechtlichen  teutschen  und  lateinischen 
Besp-onsis,  auch  angeführten  Collectaneis  livonicis» 
woraus  seine  und  seiner  Mitbeklagten  von  der  livlän« 
dischen  Kitterschaft.  Befugnifs  9  und  die  Ungebühr  des 
wider  sie  formirten  unerhörten  Processes  deutlich  und  " 
handgreiflich  zu  erkennen  ist;  -^  Gedrudit  im  J. 
1701-  Leipzig.  4.  Zuerst  die  Deduction  3%nnpag. 
Bogg*  9   ^^n   die  rechtlichen  Acten    u.  s.  w.   ^  Bog« 

'  V*  234  S.;  hierauf  allerhand  andere  Beylagen  zu  den 
Pa^ulschen  Acten  .50  S.  ;  Rechtliches  Responsum 
195  S.;  Responsum  Lipsiense  30  S^;  zuletzt  die  Collec- 
tanea  livonica  (eine  Sammlung  livländisditr  Gesetze  und 
Verordnungen)  206  S*  *)» 

Echo  oder  rechtmässige  Beantwortung  auf  die  von  denen 
infamen  schwedischen  Ehrendieben  wider  S.  königK 
Majest«  u.  Ghurfmrad.  DurchL^zu  Sachsen»  insonder« 


•o  daft  sein  Geburtifahr  etwa  i66o  seyn  würde,  unmög- 
lich aber  kann  er  bey  leiner  Hinrichtung ,  wie  Gau  he  im 
Adels -Lejcik.  JL  863.  sagt»  nur  40  Jahr  alt  gewesen ,  also 
1667  geboren  seyn,  denn  sein  jüngere/"  leihlicher  Brudet 
Karl  Friedrich  ist  zu  Kegeln  am  1^  November  t66i  ge- 
boren. Sein  Familiengut  war  Kegeln,  im  Kirchspiel  Papen- 
dotf  unweit  Wölmar,  das  ihm  von  der  Beduktionskommit* 
sion  am  8  Oktober  1683  zuerkannt  wurde. 

f)  Dagegen  erschien :  Rechtmässige  Animadversion  oder  Zucht i^ 
ßung  über  des  leichtfertigen  Verräihers  J.  Ä.  PatkuU  ge- 
druckte infame  Deduction  Und  derselben  beygefOgte  zwey  un- 
besonnene Responsa ,  dadurch  er  das  von  der  grossen  könig- 
lichen Commission  xu  Stockholm  Arm  1694  Hber  ihn  gefäl- 

.  letes  Unheil  zu  schmälern  und  kraftlos  ma  machen  getrachtet^ 
(Stockholm^  tyoi.)  iRog.  4.  Wurde  auch  lat.  h/erautgege- 
b.eni  Justa  animadversio  in  evulgeaum  scelerati  proditoris 
Joh*  Reinh,  Patkuli  infamem  Dednctionen^   eique  adjuncta 

•  hina  temeraria  responsa^  quibus  legitimam  magnae  regiae 
eommissionis  Holmiete  Anno  16^4  de  ipso  latam  senterUiotii 
Mludere  ^t  labefactare  annisus  est*  (1701.)  1  ßcig.  4* 
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heitN  wider  den  Herrn  Geheimden/ Rath  von  Patkul 
aüsgestr^uete  unverschämte  Pasquillen  und  andere  ver-» 
übte  b|utale  Proceduren:  sammt  einer  kurzen  Replica 
pro  Justitia  armorum  Kegiae  Mafestatis  Poloniae  con- 
tra Svegiam,  durch  eine  unpartlieyische  Feder  abge* 
fafst  von  T.  S.  i.  Z.  K;  M.  v.  P.  u.  C.  D.  z.  S.  G.  S.  i.  M. 
Gedruckt  im  Jahre  1702»  20  ,Bogg..  Text  u.  2%  Bogg. 
Beylagen.  4*  Der  Bey lagen  sind  hierin  i3  von  A  bis  N. 
incL  — Auch  lateinisdi  mit  dem  Titel:  Echo  sivejustissima 
Responsio  ad  detestabiles  at^e  exeorandas  plane  ad- 
versus  Sacram  Regiam  Poloniarum  Majestatem  Electo« 
remque  Saxoniae^  ]praecipue  autem  adversus  Consilda« 
rium  Intimum^  Dominum  de  Patkul,  ab  infamibug 
ac  indesperatam  malitiaminduratisBalatvonibus  Sueci«- 
cisy  libellis  famosit,  hinc  et  inde  disseminata«  ca- 
lumniaSf  aliasque  plus  quam  barbaras  «t  inter  cul'* 
tiores  gentes  inauditas  criminationes;  adject^  brevi 
Replica  pro  justitia  armorum  Regiae  Majestatii  Po- 
loniae contra  Sveciapi  redditai  a  veritatis  amante  et 
nuUi  partium  studio  addicto.  T.  S.  Anno  1705*  144  S«  4* 
Dieser  Uebersetzung  ist  nur  die  mnzige  Beylage  A.  ang^ 
hängt » obwohl  darin ^  wie  in  der  deutschen  Ausgabe^  auf  die 
Uhr  igen    12  Bezug  genommen  wird.      Vermuthlich  war 

.  'Pathuls  FM  die  Ursache  ^  daji  diest  Ausgabe  so  unvolh 
ständig  erschien. 

Unmafsgebliches  Bedenken  über  das  dessein,  Schweden 
,  zu  bekHegen ,  und  was  man  zu  solchem  Zweck  bey~ 
Zeiten. vor  Messures  nehmen  müfste«  Grodnau  den 
1.  Jan.  1699  >  item  Warschnu  den  7.  April  1699;  in 
den  von  Bernoulli  herausgegebenen  Berichten  an* das 
Zarische  Cabinet  (s.  unten^  IL  237 -266.  Vidleicht 
auch  früher  besonders  gedruckt.  Es  wird  darin  eines  bej* 
gekgten  Specialprojects  zu  der  Entreprise  der  Stadt 
Riga  erwähnt^  dßs  sich  abfr  nidit  gefunden  hat.  *-• 
Rechtmässige  Retorsion  ^auf  die  von  einigen  bothafti« 
gen  Callumnianten  und  Ehrendieben  im  Druck  ausge« 
gebene  Rechtmässige  Ahndung,  Stockholm  den  20*  De* 
cember  anno  1701  *),  wie  auch  auf  alle  andere  bis  stt 
dieser  Zeit  von  ihnen  publicirte  Schmähschriften  und 
Pasquillen  9   insonderheit  auf  die  unvernünftigen  und 

*)  S*  die  Anmcrk.  auf  der  voduigeh^nden  Saite* 
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I. 

gewissenlos^  Anklage   und  Sentenz  bey  der  grossen 

Commission  in  Stockholm   de  Anno  1694  jpiach  dem. 

Stylo  der  «yRechtmässigen  Ahndung"  eingerichtet.  Mos- 

cow,   den,  29»  April  i7oi;  eiend,    IL   343-349.,   «&er 

I  Wührüchtinlich  früher  sdioti  besonders  gedruckt.  -*-   Joh. 

^       Beinhold  Patkuls  u.  s.  w«  politische  Offenbarung  oder 

geringfügiges  Bedenken  von  Schwedischer  Invasion  in. 

Sachsen,  welches  auf  allergnädigsten  und  so  oft  wie- 

derhohlten ,    wie    auch   nachdrücklichen  Befehl    des 

Allerdur chL ,  Grofsmächtigstön  Herrn  ^.  Herrn  Friedr. 

Augusts,  Königs  in  Polen  und  Churfürst  zu  Sachsen, 

von  obberührtem  General  hat  müssen  gestellt  und  an 

Ihro  KÖnigl.  Maj.  zu  Dresden  übergeben  werden  den 

8.  März  1705;   ^bend.  IIL    59-86.,    and  m  Schmidt 

Phiseldecks  Hermäa.  (Leipz.  1786*  8.)  S.  186-205- 

BernQulli  vermuthel ,  diese  Schrift  sey  zu  Greifswalde 

im  J.  1711.'  in  8-  im  Druck  erschienen  ^  was  aber  hödist 

^  v^ahrsäieinlich  nie  geschehen  ist.')  * 

Handschriftffch : 

Widerlegung  derPraetexte,  deren  sich  die  Sachsischen 
Minister  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Patkuln  bedie^ 
nen^  Pathul  tritt  darin  zwar  nirgends  redend  auf^  dodi 
ist  es  höclist  wahrscheinlkh  seine  Arbeit. 

Ausserdem  soll  er  (nadi  M  e  n  k  e  n  s  Biblioth.  Virorum  mi- 
litia  aeque  ac  scriptis  illustrium  pag.  330»)  dnen  AuS'^ 
xug  aus  einigen  Werken  Joh.  Phil.  Speners,  und 
(nac/i  Keyfslers  Reisen  S.  135.)  dne  französische 
ZJebersetzung  von  Pufendorfs  Buche  de  ofEcio  homi- 
nis et  civis  angefertigt  haben. 

Lange  nadi  seinem  Tode  erschien: 
Joh*  Reinh.  v.  Patkul's  u.  «.  w.  Berichte  an  das  Zaari- 
6che  Cabinet  in  Moscau  von  seinem  Gesandschafts- 
postcn  bey  August  II. ,  Könige  von  Pohlen ,  i^bst  Er- 
klärung der  chiffrirten  Briefe,  erläuternden  Anmer- 
kungen ,  Nachrichten  von  seinem  Leben  und  andern 
hieher  gehörigen  Betrachtungen,  ister  Theil,  welcher 
die  Berichte  bis  März  1706  enthält,  Berlin,  1792. 
XXXIL  U.424S.  —  oter  Theil,  welcher  Beyträge  zu 
Fatkuljs  Lebensgeschichte  bis  zum  Anfange  der 
Berichte    enthält.     Ebead.  1795.    VIII   u.   389  S.    — 
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ister  tt*  letzter  Theil,  weldher  den  Beschlufs  der  Bey« 
trHge  SU  PatkuU  Lebensgeschichtd ,  nebst  einem  An- 
hange von  des  ch ursächsischen  General  Lieutenant 
O.  A.  von  Pkykuls  6ehicksalen  enthält.  Ebend.  1797* 
343  S.  8.  Htraüsgegeben  von  Johann  Bernoullii, 
(s.  diesen /irtihel)  Patkuls  eigene  Aufsätze  aus  dieser 
Sammlung  y  welche  früher  besonders  gedruck^  seyn  mögen^ 
Bind  schon  vorher  einzeln  verieichnu* 

Drei  Briefe  dessühen^  zwe/  an  König  August  II  von  Polen 
und  einer  an  einen  Minister  ^  d«  d.  Dresden  d*  7»  8*  12*  Fe- 
bruar 1705»  in  B.  Bergmannt  J.  R,  r.  Patkul  vor 
dem  Richterstuhle  der  Nachwelt  (  oder  histor.  Schrif- 
ten, ^d.  I.)  S.  331-336«     .  - 

JEin  Brief  desselben  an  seine  Mutter  d«  d.  Cronstadt  d. 
2.  Cl3.)  Jan.  1695,  m  der  Beylage  zu  No.  39.  der  Rig. 
Sta^tbll.  von  1822,  _S.  6-8. ,  bekannt  gemacht  ^on 
Sonntag.  ' 

Vergi,  Lorcns  Hajen'i 'unpartheyitcher  Bericht  von  itt  Auf- 
fühKung  Joh.  Reinh.  Patkuls  kurz  vor  und  in  seinem  Tod« 
J70J^.  4.;  auch  36  S.'  18«  Wieder  herausgegeben .  ¥on 
J«  C«  L.  Pr.  tu  Br.  Göttingen,  1783.  XVI  v.  40  a.  8.;  ferner 
in  Christian  Gerbers  tvreytem  Anhange  »u  der  Uisio- . 
rie  der  Wiedergebomen  in  Sachsen.  S.  31 8-^37*  (  im  Theatro 
'  Europ.  • . . ,  in  ausfuhr].  Bruchstücken  in  c/en  Berichten  an  > 
das  sarische  Kabinet.  IIL  978-30S. ;  und^  als  früher  noch 
nicht  gedruckt  (P),  in  Weltmanns  Geschichte  und 
Politik  i8oa.  .  istes  St.  5.  40-57.  —  Copiae  einiger  an 
den  Moscowitischen  Zaar  wie  auch  an  des  Königs  Augusti 
Sächsisch-geheimdes  Kriegs -Raths-Collegium  und  an  andere 
vornehme  Sachs.  (Xfisierr  und  Ministres»  von  dem  Herrn 
Obristen  Goertz,  zu  seiner  Exculpation  'wider  die  malho- 
nette und  malicieuse  Verleumbd-  und  Verfolgung  des  Mos- 
cowitischen  Generals,  Johann  Beinhold  Patkuls  geschrie- 
bene Briefe,  nebst  der,  von  einem,  Nahm^ns  Zaarischet 
Majestät,  von  erwehntem  Patkul  verordneten  General» 
Kriegs -Gericht  ergangenen  edictalen  Citation,  und  darauf 
nothig  gefundenen  gründlichen  Widerlegung  derselben, 
vrie  auch  einem  Anhang-,  einer  von  einejn  guten  Freunde 
auffgezeichneten  billigen  Centur  über  die  Patkulsche  Proce- 
duren.  Auf  Verlangen  des  Herrn  Christ  G9ertz  gedruckt 
Anno  1705.  94 S.  4.  9te  Aufl.,  bey  weicher  blofs  das  erste  , 
Wort  ^uf  dem  Titel:  Copia«,  miV Abschrifften  vertauscht  ist: 
1707.  4.  —  Unschuldig».  Nachrichten  von  J.  R.  v.  Patkul. 
Leipz.  1707.  4.  -^  Ein  Muster  des  vrandel baren  Glücks  Ka>des 
an  dem  Rade  der  Justiz ,  d.  i.  Bede'  des  von  seinem  Leibe 
abgesonderten  und  anitzf  auf  einem  Pflocke  steckenden 
Haupts  des  Weltbekannten  Pattkuls.  (0.  a)  1708.  389  5«  8*  — 

m.Band.  *  '  49 
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.Letftc  Stunden  J.  K.  Patkuh.  Cöln,  1714.  g.  -^  A  thort 
jiarrative  of  the  Hf«  and  death  of  J.  B.  Patkull.  London, 
1717.  8.  —  Di«  merkwürdige  Leben sgef^ichte  der  vier 
schwedischen  FeFdinarschälle  I\ehnschild,  Menbock,  Mey^r- 
feld  und  Dücker;  nebst  dem  angefügten  merkwürdigen  Le- 
ben und  Ende  des  bekannten  Generals  Joh.  Rcinh.  Patkul 
(von  Mich.  Kanit ).  Leipi^,  1753.  8.;  schv/edisch  übersetzt 
f 0/1  K.  C.  Gjörwell»  unter  dem  Titel :  Den  olycklige  Ge- 
neralens  Jbhan  Reinfaold  Patkulls  märkvärdiga  I^fverne  och 
bedrolliga  dod.  Stockholm,  1 755.  3«S.  8.  —  Anecdotes  con- 
cernin^  the  famous  J.  K.  Patkul.  London,  1761.  8*  — 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  der  Hinrichtung  3.  R. 
*  Palkul.  Göttinnen,  1783»  8.  —  Patkuls  Geschichte  in  Bü- 
achinga  Maeasin.  VilL  49t -"496.  —  Patkuls  Anschläge 
und  äegebenneiten ;  4tAend,  XV.  S79-309.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  «.  S.  398-340.  —  Desselb.  livl.  Jahrb.  an  meh- 
rern Stellen,  6«fo/i</erj  Th.  111.' Anhang.  S.  63-7S.  und  499« 
441.  —  Nord.Misc^XXVll.  4H-491. —  Joh.  Bern oulli's 
I  Nachrichten  voa  dem  Leben  Patkuls,  1^  den  angeführtem 
Berichten  an  das  Zarische  Cabinet  u.  s.  w.  * —  Joh.  Keinh. 
V.  P,atkul  M  Woltmanns  Monatsschrift  Geschichte  und 
'  '  Politik.  180S.  I.  1-39.  —  Welchen  Antlieil  hatte  der  General 

Patkul  an  der  Preussischen  Königswürde?  in  der  Berliner, 
*  /  MonaUscfifift.  i803.  Jan.  No.  5,  —  Ben  f.  Bergmanns 
Joh.  Beinh.  v.  Patkul  vor  dam  Kichterstuhle  der  Fachwelt 
(oder  dess.  histor.  Schriften.  istesBdch%n.)  Leipz.  1806.  8. — 
Desv.  Fragment  aus  einer  ungedruckten  Geschi^te  Peters 
des  Grofsen,  in  der  Livona  1815*  S.  191-135.  ^  Dess.  Peter 
der  Grofse  als  Mensch  und  Regent.  Th.  II.  (Königsberg, 
1894.  ft.),  an  mehreren,  Stellen^  besonders  S.«75-«86.  — 
Convers.  Lexik.  VII.  305.  —  Patkuls  Rohheit  (won  Sonn- 
tag), in  den  Rig.  Stattbll.  1816.  Nt>.  13.  S.  97-100.  — 
Interessante  Anekdoten,  Charakterzüge  u.  s.  w.  Bd.  4. 
>  (oder  Historische  Gemaide.  Bd.  16.  igoS«)  —  Rotermund 
s.  Jöcher« 


Patricki,  mit  dem  Beynamen  Nidecki 
(And^eieas), 

Ltgtt  den  Grund  zu  seiner  geldirten  Bildung  in  seiner 
Vaterstadt^  studirt^  darauf  zu  Padua\  War  von  Aldus 
Manul ius  besonders  geschätzt f  wurde  i56j  Domherr  zu 
ICrdkau^  ging  wieder  nach  Padua  und  widmete  sich  nun 
vorzuglitli  dem  geistUclien  Rechte  ^  erhielt  nach  seiner  i55g 
erfolgten  RächkuT\ft  eine  Pfründe  um  die  andere^  erwarb 
sich  die  Zuneigung  des.  Königs  Stephan  in  hohem  Grade 
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und  wurde  zuletzt  i583  tum  Bhdiof  von  Wtnden  in  Unland 
ernannt^  wo  er  den  dasigen  lutherischen  Glaubensgenossen 
mandierley  Kränkungen  zugefügt  hat,  Geb*  zu  Krakau 
am  • . . ,  gtst»  zu  Wolmar  im  Februar  iSSy. 

De.  stirpibus  aliquot  epistolae  V.  Melohioris  Guilandini 
Borussi.  Quibus  adjecta  e^t  Andreae^Patricii  Poloni 
ad  Gabrielen!  Fallopium  praefatio.  Patavii  apud  Gra- 
tiosum  Perchacinum,  t558-  kl.  4.     (Sehr  selten.^ 

Fragmentorum  Djf  •  Tul.  Ciceronis  Tomi  I V«^  Cum  Andr. 
..Patricii  adnotationibu^.  VeMtiis  apud  Jordanum  Zi- 
letum,  1561.  ,8.  (Se/ir  selten.^  —  Auch  wieder^  unter 
derr\  Titel:  M.  Tullii  Ciceronis  Fragmentorum  Tonii 
IV.  Cum.  Audreae  PatriciiStriceconis  adnotationibus«' 
Omnia  ex  ejusdem  secunda  editione.  Venetiis  ex  offL- 
cina  Stellae  Jordani  Zi^etiy  1565«  gr«  4»  (Ungemein 
selten,)  , 

Parallela  ecciesiae  ^atholicae  cum'  haereticorum  t3rnago« 
gis,  sive  causae,  quibus  perinoti^  plerique  hostris 
temporibus  sectas  haereticorum  deseruerunt  etadeccle* 
f|||e  communionem  rediei^unt.  Coloniae  apud  Mater- 
num  Cholinnm,  1 576*  ■  &•    (  Von  der  höchsten  Seltenheit, ) 

Not^e  i^n  duas .  M.  T\illii  Ciceronis  orationes  pro  C.  ^a- 
birioPosth.  etM.  Marcello,  Cracoviae,  1583»  4«    (Sehr 

'    selten,) 

Notae  in  duas  M.  Tullii  Ciceronis  orationes  pro  Q,  Liga- 
rio    et    rege   Dejotäro,     Cracoviae,  1583«   4«      (Sehr 

'■  sdteti.y  . 

'Gratulationum  triumphalium  ex  Mos oovitis  orationealll 
ad  St^phanum  Bathoreum»  regem  Po|oniarum  incly- 
tum,  pro  cleroVarsoviensi,  Cracoviae»  15S3.  4.  (Se/ir 
selten.)  ^ 

Pe  «ecclf  sia .  vera  et  falsa  libri  V.  äd  Stephanum  Batho* 
reum,  maximum  Poloniaj»  regenw  CxacoTiae/l583* 
Fol.     (Sefir  selten. y 

HandschriftUdi:  Cormmentarii  dctorum  publicorum* 

'Sein  Bildnifs  /  wib  es  in'der  Kitche  tu  Wenden  auf  seinem 
G  ra  btte i  n  .  gehau en  ist ,  in  Bergmanns  Geschichte  von 
JJvland  S.  6o,         ,.  ^ 

Ver^h  Gadeb.  L.B.   Tb.«*  S. 340-347»  t"  ^«^chcv  «1.  Eo<- 
Icfmund  s^cms.'—- Nord  .-Mise.  IVl  di4.  • 
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Patz  (Christian  Gottlieb)* 

Hatte  zu  Königsberg  studirt  und  wurde  1767  Prediger  zu 
Zelmtnüktn  oder  Lihkuppen  irr  Kurlan^.  Geb.  zu  Barten- 
ftein,  in  Preuuen  am  •  •  • ,  gest.  1779.     - 

Die  Ehre  Gotte«  in,  Duldung  des  Unrechts  auf  Erden. 
Eine  in  der  gräflich- esserisch -|p:ywaisclien  Kirche 
(wegen  Errettung    des   Königs   Stanislaus  Augustus) 

-  am  ^.  Sonntage  n.  Tr.  über  Psalm  37»  ▼•  32*  33»  ge« 
haltene  Predigt.  (Mltau),  1772.  20  S;r  4. 

Der  Frau  Gräfin  Charlotte  vfRattler,  geb.  v.  Kleist,  Ge- 
mahlin des  Herrn  Grafeiji  v.  Kettler,  ErbheVrn  der  . 
Essernschen  Güter,  übe/reichet  die  am  unTerge&Ii' 
ohen  3«  Junii  dieses  Jahres  (als  die  Nenvermählte  fcnm 
ersten  mal  die  Kirche  besuchte  )  in  der  Griewaischen 
Kirche  gehaltene  Rede  C.  G«  Patz.  Königsberg,  1773« 
15  unpag.  S.  8. 
y«/ar/.  Nord,  Mite,  IV.  110. 

Paücker  (Friedrich  August). 

Giofiflohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  J&i»£ 
Julius  und  Magnus  GsanG* 

Geb.  XU  Simqnis  Pastorat  in  Estlilandf  wo  sein  Vater 
Prediger' war  ^  am  2S  Januar  1801  ^  studirte^  aufdenG^m- 
nasiei;^  in  Reval  und  Mit  au  vorbereitet  ^  Median  zu  Dorpat^ 
promovirte  daselbst  1826,  wurde  in  demselben  Jahre  aU  jünge- 
rer Stabsarzt  bey  dem  haiserL  Stadthospitale  zu  Gatsdünä  an- 
gestellt^ diente  seit  1838  als  freywiHiger  Arnuearzt  im  türhl- 
_  sehen  FÜdzuge^  erhielt  den  St.,  Annen -Orden  der  3ten  KL  und 
ist  jetzt  Oberarzt  bey  dem  vorgenannten  Hospitale. 

DisB.  ^  inaug.    med.  de   cura   syphilidis  sine    Merenrio, 
.    DorpatiLiv.  182€.  116  3.  8^ 

Paucker  (Johann  Christoph). 

Grofsvat^r  des  vorhergehenden  und  der  beyden 
nachfoisendep. 

Wurde  1757  (ord.  am  20  JuL)  Prediger  zu  St.  Jphannis 
in  JSsthlandf  1767  Assessor  des^esthländisdien  Konsistoriums 
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und  1769  Propst.     Geb.  zu  Kolberg  in  Pommern  1^369 
g^t.  am  26  Februar  1776. 

JEr  hatte  die  Absicht  ^  zum  Befsten  der  Esthen  üne  PostiUe 
auszuarbeiten  y  starb  aber^  die  er  das  ziemUoJi  ic*e//  geJie- 
hene  Werk  vollenden  konnte.  Nun  erltefs  das  esthländisclie 
Kormstorium  an  sömmiHche  Landprediger  der  Provinz 
^ne  Aufforderung ^  das  Werk  zu  ergänzen^  und  bestimmte 
ein  aus  der  Verlagskasse  zu  zahlendes  Honorar  für  Se 
Predigten  9  welche  die  Approbation  erlangt  würden.  So 
iam  das  Ganze  bald  zu  Stande  und  ersdüen  unter  dem 
Titel:  Jutlusfe  Kamat^  mis  fees  Pühhapäwade,  Püh- 
hade,  ja  Palwe-päwade  JatlasfecL,  £esti-Ma  rahwi 
öppetuslelfit  on  kokkopandud.  Keral,  1779«  VI  und 
652 S.  4«  -^  Wieder  aufgelegt:  £bend.  1791*  .1812* 
18;23*  Sämmtlidi  von  gleicher  Seitenzahl  mit  der 
ersten  Auflage.  4.  Die  mdsten  Predigten  hierin  sind 
von  dem  ersten  Urheber  der  Sammlung^  nämlich  fot 
gende'26^i  am  isten,  oten  u«  3ten  Adv.,  isten  u.  steit 
Weih«»,  Sonnt,  n.  Weihn,,  .Neujahr,  Sonnt,  n*  Nauj., 
Epiph.  isten,  2ten,  4ten,  5ten  u.  6ten  Sonnt,  n.  Epiph.^ 
EU;tomihi,  Invoc,  Oculi>.  Palmarvm,  Charfreytag^ 
iste  Ostern 9  Quasimodog.,  Miseric.  Dom«,  Jubilate^ 
Cantate,  Rogate  u*  26iten^onnt*  n*  Trin«  ~ 
y«r^/.  Carlbl.  S,46.  ' 

Paucker  (Kari,  Julius). 

Grofssohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  des  nach- 
folgenden und  vou^Friedrich  August. 

Geb.  zu  Simonis,  Pastorat  in  Esthlanä  am  2a  April 
1798,  besuchte  das  dor patsche  und  von  i8l3  Äi^.i8i5  das 
nütausche.  Gymnasium,  studirte  hierauf  von  iSiS  *w*l8i8 
mDorpatund  Götiingen  die  Mechte^  erwarb  sich  auf  d€t 
letztern  Universitär  die  juristische  Doktorwürde;  brachte  dann 
noch  ein  halbes  Jahr  inHddelhtrg  zu^  kehrte  1819  ^  sdn 
Vaterland  zurück^  smrde  gleich  Advokat  in  Reval^  und  bcdd 
darauf  eiendasdbsi  Stkruär  d^  Wkmebtn  mdjerwiedm, 
iSunngeridm.  \  / 


3go    Faucker  (Karl  Juxids).    (Magnus  Gboro)« 

Diss.  ii^ayg.  cfe  vera  poenarum  forensium  fine.    G&ttiii- 

gae,/l818.  8. 
Kleine  Aufsätze  in  der  Isis  1819;  in  Oldekops  St.  Pe- 

tersburgschen  Zeitschrift  und  im  Ostsee  -  Fror.  Blätt. 

VON  Paucker*  (Magnus  Georg). 

,    GrofsBohn  von  J[ohann  Christoph  und  Bruder  cfes 
vorhergehenden  und.  von  Frixdrich  August. 

'  Wurde  zu  Simonis  Pastorat  in  Esthiand  am  l5  No- 
Vfmker  1787  gthortru  Vom  i3ten  bis  zum  ijten  Jahre  ge- 
nofs  tr  in  SchultvisMensdiafim^  yorzüglidi  ahw  in  der  Ma- 
thtmatilt^  den  PrivatuAttrricht  eints  gründUdien-GeomtHrs^ 
ßes  18 10  als  Professor  an  der  Ritterschule  zu  Reva\  ver* 
storbenen  J.  H.  il  Heuser^  bezog  darauf  im  J.  l8o5 
4ie.  Universität  Dorpat^  und  widmete  sieJi  hier^  unter  der 
Leitung  des  Professors  Johann  Wilhelm  Pfaffe  aus- 
schlief slich  dem  Studium  der  exakten  Wissenschaften^  der ' 
lAstroHomie^  Mechanik  und  HydrauUK ;  ^  Im  Junius  1809 
verlief s  er  Dorpat  und  .ging  ncdi.  St.  Petersburgs  wo  er 
eben  bey  dem  Kor^  der  Wasserliommünikationen  ange- 
stellt werden  sollte  ^  als  er  gegen  das  Ende  des  Jahres 
l8io  zum  Oberlelirer  der  Mathematik  und  der , Natur  Wissen- 
schaften ßm  Gymnasium  zu  Wiburg  ernannt  wurde,  18 II 
folgte  er  einem  neuen  Ruf  als  Observator  an  der  Sternwarte 
und  Ddcent  der  Mathematik  zu  Dorpat^  erhielt  daselbst 
i8l3  die  philosophische  Doktorwürde^  und  wurde  im  May 
desselben  Jahres  als  ausserordentlicher  Professor  der-  Mathe- 
matik an  der  Universität  bestätigt^  im  Juniu9  aber  schon  ah 
iJherUhrer  der  Mathematik  und  Astronomie  omGyrrinasiitm 
iUustre  zu  Mitau  angestellt.  Er  ist  Korrespondent  der 
k(userL  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
und  der  liter^  prakt*  Bilfgerverbindung  tu  Riga^  ordentliches 
9UtglM  der  natutfarsiduniBn  Gesellschaft  zu  Moskau  ^  ko 
n^'e  der  kurländ.  Gesellsch.  f  Lit.  u.  Kunst^  *deren  be$iän- 


V«  Pkucxsa  (Magnus  Georg)*  39t 

dig&i^  Sekretär  er  auch  von  ihrer  Stiftung  an  big  zur  Mitte 
des  Jahres  1821  war,  und  um  die  er  sich  bleibende  Ver- 
dienste  envorben  hat.  i825  erhielt  er  den  Hofratlis-  und 
1827  den  KoHegienrathscharakter.  ' 

Diss.  inaug«  de  üova  explicatipne  phaenomeni  elasticitatid 
corporuxn  rigidorum.  (Praes.  Joan.  Godofr.  Huth.) 
Dorpati,  1813.  76  S-  4.     Mit  einer  Kpftaf. 

Progr,  Die  Theorie  der  Derivationen.  Mitau^  1M3« 
43  S.  4.  •  , 

Zur  Feyer  des  Allerhöchsten  Geburt^festes  Seiner  Kaisirrl. 
Majestät  am  12«  December  181 6.  Worte  gesprochen 
im  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasiiillustris  zn  Mitau. 
Ebend.  1816.  16  S.  4« 

Jahresprogramm  des  Museum  und  Athenäum  der  Pro- 
vinz Kurland.  No.  1.  Ebend.  1818«  31  S.  4* 

Uebersicht  der  Verhandlungen  der  kuHändischen  Gesell- 
schaft für  Literatur  und  Kunst«    Ebenda  1818«    16  8.  4* 

Progr.  Ueber  die  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quädratsumme  auf  physikalische  Beobachtungen* 
Ebend.  1819.  32  S.  4- 

Mathematisch^  Gedankentafel.  Ebend.  1820«  55  S.  8*    \ 

Progr.  Einiges  über  die  geometrische  Aullösung  kubi- 
scher Gleichungen.  Ebend.  1821-  168.  4.  Mit  einer 
Tafel  in  Messingschnitt« 

Die  ebene  Geometrie  der  graden  Linie  und  des  Kreises^ 
oder  die  Elemente«  Für  Gymnasien  und  zum  Selbst- 
'unterricht.  Erstes  Buch«  Königsbergs  18<23«  XXII  u. 
298  S.  8.     Nebst  28  Steindrucktafeln«  ' 

Einige  astrognostische  Notizen;  in  J*  W«  Pf  äff  s  Astro- 
nomischen Beyträgen.  (DorpatylsOG*  8«)  No.I.  S.  48« 
^   50-    — *     Ueber    den    Sehungsbogen    der    Fixsterne^ 
ebend.  No.  IL  S.  55-7^. 

Ueber  astronomisch  -  trigonometrische  Landesvermes- 
sungen; in  dem  Programm  zur  Eröffnung  des  Lehr- 
kursus auf  dem  G/mnasium  illustre  zu  Mitau.  (Mitatt^ 
1817.  4.)  S.  1-27. 

Ueber  die  geographische  Länge  und  Breite  des  Kap  Do-  < 
mesnefs  von  Kurland;  in  der  v^on  Bohnenberger  und 
Baron  t.   Lindenau  herausgegebenen  Zeitschrift  fät 
Astronomie   und    Terwandte  Wissenschaften«   Bd.  3i 
S.  364.  (18170  ^ 


Sgs    ,  v.TAucKBaCMAGKirsGsORG)/ 

Attronomische  Baobachtun^en^  neue  Methoden  iur'Pra-* 
fung  det,  Ganges  der  Uhren  aus  korrespondirenden 
,  Sonnenhöhen  und  zur  Berechnung  der  Paralaxen  ent- 
haltend; in  Bode's  astronomischem  Jahrbuch  für 
1818.  S.  173-180.  —  Ueber  das  Mittagsfernrohr 
auf  der  Sternwarte  zu  Mitau ;  Resultate  der  Aberra- 
tionstbeörie  der  Fixsterne,  Planeten  und  Kometen, 
•  und  über  korrespondirende  Sonnenhöhen;   ebend.  für 

1825-  S*  107-118. 
Historischer   Theil  des  ersten  und  zwejten  Bandes  d,er 
Jahresverhandlungen    der  kurländischen   Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst,    mit  Ausschlufs  der  biogra- 
phischen Notizen«  (Mitau,  1819  u.  1822*  4«) 
Ueber   die   numerische  Bestimmung    der  Phasen   einer 
Sonnenfinsternifs    für   einen  gegebenen   Ort;  in  dtn 
Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  l. 
(18190  S.  214-237.  —  Neuer  geometrisch  -  statischer 
-    Beweis  des  Parallelogramms  der  Kräfte;  thtnd.  S.  238- 
244.  -—   Ueber  einen  neuen  und  allgemeinen  Beweis 
des  BinomiuzKs  und Polynomiums ;  ^ebend.  S.  245-265.  — 
'  Geometriscpe  Verzeichnung   des   regelmüfsigen  Sieb- 
zehn-Ecks  Sind    Zweyhundertsiebenundfun&ig- Eck« 
in  den  Kreis;  ebend.  Bd.  2.  (1822.)  S.  160-219.   - 
Memoire  sur  la  construction  g^om^trique  des  dquations 
du  troisi^me  degrö^  et  sur  les  propri^t^s  principales 
'  de  ces    ^quations,    d^montr^es  par  la  g^om^trie  ^1^- 
mentaire ;  in  den  Memoires  de  Tacademie  des  sciences 
de  St.  P«tersbourg.  Tom.  10.  p.  158-260-  (1826.0 
Bestimmung   der  Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte;   in 
S  eh  u  m  a  ch  e  rs  astronomischen  Nachrichten.  Bd.  3*  -« 
Zenithdistanzen  des  Polarsterns,   zur  Bestimmung  der 
Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte  mit  einem  18£olligen 
Beichenbach- ErtelschefiVerticalkreis  in^  Sommer  1828 
gemessen;  ebend.  Bd.  7.  S.  359-364*  —  UAbcr  Befrak« 
'  tionstafeln;  ebend.  S.  401-414. 

Ostertafel  desJulianischen  Kalenders  für  immerwährende 
Zeiten  der  Zukunft  und  Vergangenheit,  auf  die  Pe- 
riode von  532  Jahren  nach  einer  neuen  Einrichtung 
berechnet;  im  Anhange  zu  dem  Mitauischen  Kalender 
für  1823.  .  \ 

Authentische  Bestimmungen .  inländischer  Maafse  und 
Gewichte,    auszugsweise   ^us    einer    umständlichern 


V.  P^uct^R  (Magküs  Georg).  3g3 

Bearbeitung  mitgetheilt;  in  Raupachs  Neuem  Mu-' 
seum  der  deutschen  Provinzen  Riifslands  Bd,  i«  Heft  2* 
.  im  Anhange,  S.  I-XXX.  (1824.) 

.Crscheinungen  in  der  naturvrissenschaftlichen  Literatur; 
4n  der  Zeitschrift :  DieQuatember.  Bd.i.  (l829.)  ^eft  i. 
S,  65-70.  —  Die  geographisdie  Breite  von  Mitau; 
ebend.  Heft  2*  S.  23-25.  —  lieber  den  Gang  äer 
Wärme  und  des  Luftdruck«  zu  Mitau;  ebend.  Hefts. 
S.  28-34.  '  '  ^  ' 

Relationen  über  die  Sitzungen  der  kurländ.  Gesellschaft  ' 
für  Lii.  u.  Kunst;  in  der  Allgem*  deutschen  Zoit.  t 
Rufsl.  1817  bis  2.  Junius  18!}1.  —  Literarische  Fehde 
mit  G.  F.  Parrot  über  die  Erscheinungen  der  Capilla- 
rität;  ebendi  Jahrg.  1817.  No.  282u.290.  Extrablätter 
au  No.  290,  302  u.  308.  Jahrg.  iM8u  No.  23.  -^ 
Meteorologische  Beobachtungen  auf  der  MitauerStem- 
tvarte  angestellt^  für  die  3  letzten  Monate  von  1821f 
so  vvie  für  alle  Monate  der  folgenden  Jahre,  nebst  ' 
jährlichen  tabellarischen  Uebersichten ;  in  derselben 
Zeitung  und  deren  Beylagen.  *—  Monds  •  Auf-  und 
Untergang  1827.;  ebend,  1826.  Beylage  No.49.  ' 

Anzeige  der  von  Struve  herausgegebenen  Beschreibung 
des  grofsen  Refraktors  von  Fraunhofer  dnt  der  Stern- 
warte zu  Dorpat;  im  Ostsee- Pro v.  Bl.  1826.  S.  203.-r- 
Femer  von  desselben  Verfassers  Catalogus  novus  stellarum 
duplicium  et  multiplicium ;  ebend,  Liter.  Süpplenu 
1827.  No.  17.  S.  86.  —  Auch  mehrere  literarische  An- 
aeigen in  dem  liter.  Begleiter  d.  OsUee-Prov.  Bl.  1828 
und  1829. 

Der  Mitauische  Kalender  .seit  dem  Jahre  1815.  Ihm  von 
l8a8  ist  ein,  auch  in  wenigen  Exemplaren  besonders  abge- 
druckter^  Aufsatz  von  ihm  angehängt :  lieber  verschiedene 
Fragen  I  welche  «ich  auf  den  Auf-  und  Untergang  der 

-  Sonne  beziehen»  nebst  Beyträgen  zur  mathematischen 
Geographie  Kurlands.  ' 

HandschriftUth  in  der  BibUgthek  der  dof patschen  Sterhwarte : 
Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland ,  von  seinem 
Ausflufs  aus   demWürzjerw  bis    zu    seinem  Einflufs 
in  den  Peipussee,  in  einer  Länge  von  jo  Meilen,  mit 
einem  Spiegeise xtanten  durch  ein  Dreyecknetz  trigo- 
nometrisch im  Sommer  1808  ausgeführt.  / 
Vergl.  Meuselt  G.T.  Bd.  19.  S.  7s. 
JJL  Band*                                                            5o 
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VON  Paüffler  (Friedricit  Nikolaus). 

^  Geb.  zu  Mitau  am  3o  November  1778,  studirte  Theolo- 
gie zu  Königsberg  und  Jena^  wurde  iSo3  Prediger  zu  JDal- 
bingen  {ord,  am  8  November)^  1806  aber  zu  Kursiten  und 
Altschwarden  und  1827  zu  IVindau  in  Kurland^  auch  182g 
Propst  der  goldingensdien  Diöcese. 

Lettische  Au^fsätze  in  allen  Ji^hrgängen  der  Latweefchu- 
I  .  Awifes. 
Verg/,  Oftsec-Prov.  Bl.  i8a4«  S.  137. 

VON  Pauffler  (Karl  Wilhelm), 

Studirte  seif  ijSo  zu  Getdngeu  die  Redite^   war  Mit- 

.  gfied  dir  dortigen  deutschen  Gesellschaft ,  machte' eine  Rase 

durch  einen  Theil  von  Frankreich ,  Holland  und  Deutschland^ 

'  verwaltete    nach   seiner   Riidikunft   mehrere  Kanzelieyämter 

beym  Hofgericht  zu  Riga^  wurde  177 1  wirklidier  Assessor 

desselben^  1784  Assessor  im  Gericht  ^ofe  bürgerlicher  Rechts- 

sadien  der  rigaschen  Statthalterschaft^  1786  Hofrathy  1787 

Präsident  des  dortigen  Oberlandgerichts  ^   und  r790  Ritter 

des  St.   Wladimir- Oräens   der    ^ten   KL    Seit  Aufhebung 

jener  Behörde  imJ.  1797  privat  isirte  er,  nadidem  ersehen  1795 

in.  die  öselsche  Adelsmatrikel  aufgenommen  war.    Ceb,  zu  oder 

hey  Riga  am  i3  May  1732,  gest.  am  21  November  1804. 

Verfassung  des  livländischen  Hofgerichts  bis  zur  Einfüht 
rung  der  Statthalterschaft  in  Livland;  in  B.  t«  Cam- 
penhausens LivL  Magaz.  1  ster  Th.  (Gotha,  1 803*) 
S,  181-140. 

Handschriftlich:  Das  aus  der  gedruckten  plattdeutschen 
Urschrift  in  die  hochdeutsche  Sprache  übersetzte  Liv* 
ländi^che  Kitterrecht.   1791*. 

Paufler  (Hermann). 

Geb.  zu  ..•  in  Kurland  am  . .-. ,  gest.  <•  •  • 

Disp.  philos.  de  causa  finali«  (Praes.  Joh.  Trpstio.) 
Regiom.  1653.  2  Bogg.  4. 


Paüxi  (Johann  lg*RiEDRiCH).    Paüunus  (Johann).  3g5 

Pauli  (Johann  Friedri^ch), 

Wurde  Pastor  zu  Sttnzel  in  L'wland  jysS,  zugleich  für 
Sissegall  Berufen  1726,  gab  das  letztere  Pastorat  1730  im 
Oktober  ab^  nahfn  es  jedoch  nach  drey  Jahren  wieder  an, 
wurde  nach  Schujen  versetzt  1734,  dankte  wegen  Zwistes  mit 
seinen' Eingepfarrten  1742  ab^  und  wurde  dann  wieder  1747* 
Pastor  zu  Arrasch.  Geb.  zu  Königsberg  am  12  April 
1698,  gest.  am  21  November  1749. 

Diss.  Mennonis  devastatio  sacrae  coenae.  (Praes.  Christ* 
Masecovio.)  Regiom.  1716*  Zusammen  1  mit  andern 
Streitschriften  gegen  die  Mennonisten  unter  dem  Titelt 
Antimenno.  /  ' 

Das  Werk  eines  evangelischen  Predigers  na^^h  dem  Für- 
bilde Johahnis   des  ^äufers,   in  einer  Antrittspredigt 
'am.  4.  Advents  Sonntage  1734.  Riga,  1736.  38  S.  8.' 

Das  evangelische  Predigtamt  nach  seinen  besondern 
Stücken  und  Pflichten,  in  zweyen  Theilen.  £bend» 
1736.  8. 

Das  Hainen  auf  Gott  in  Trübsalen ,  in  einer  christliehen, 
L,eichenpredigt  auf  Hrn.  Michael  'Wittenburg ,  Pastor  - 
zu  Jürgensburg  und  Lemburg  in  Liefland,  am  28»  Aug. 
a.  pt.  erkläret,   Ebend,  1738-   38  S.    8.  u.  %  Bog.  poeff- 
$che  Uebersetiungen   der  Textworte  (Ps.  42  u.  43- j  vers.    ' 
ult.). 
,    Ver£L  Gadeb.  L.B.  Th*  a.  S,348.<—  Nord,  Mise.  IV.  815^ 

»         Paulinus  (Johann). 

^Wurde  1664  am  10  May  mit  dem  Namen  Olive- 
hrantz  geadelt  undy  nachdem  er  verschiedene  andere  Aemter 
bekleidet  hatte ^  1674  Kanzelleyrath  und  Vice- Hof kanzler^\ 
dann  schwedischer  Ambassadeur  bey  den  nimwegischen  Friedens- 
Verhandlungen^  1680  Statthalter  von  Reval ^  i6i2  fiath  der 
Königin  Christina  und  General gouverneur  ihrer  Domänen» ^ 
Geb^  zu  Strengnas  am  i  August  i633,  gest.  zu  Stockholm 
am  10  Januar  1707. 

Oratio  in  laudes  Reginae  Christini|e,  graece  hubita. 
Upsa]^ae>  1646«  ••• 


396     PauIiInus  (Johann).    (Josxvk).    (Lorens). 

Epistola  Taledictoria   ad  iiobiUiss.  Job.  Gl,  Risingh,  in 
'  Sueciam  novi  orbis  abeuntexxh  ,  Upsaüae,  1653t  4* 
Coticio  cygnea  a'parente,    in  feste  omnium  sanctornm 

habita,  cum   epist.  dedicatoria  ad  universuin  derüm 

Regnl  Sv.Gotb.  Holmiae,  1686*  4»  x 

Magnus  Principatus  Fialandiae^  epico  carmine  depictus  . 

oratione  graQca.  Ibid.  1687«  4« 
Tabulae  in  Hugonis.  Grotii  de  jure  belli  et  pacis  libros. 

£d.  Sim.  H.  Musaeus«  Kilonii,  1688*  Fol. 
*  Pater  noster»  sive  dominicae  pröcatiouis  ex^rlicatio  com- 

pendiaria.  Amstelaed.  1691*  12* 
Ode  ad  memoriam  Reginae  Ulricae  Eleoqorae,    Holnu 

J693.  FoU  ' 
Epigramma  de  sole  in  Svecia  non  oocidente.  Ibid«  eod* 

Fol. 
Ode   dicata   sacro  solenni   regiae  unctionis  Caroli  XIT. 

Ibid.  1697.  Fol. 
Ode  ad  urbem  Narvam  a  grayl  Moscovit<ir.um  obsldione 

iiberatam.  Ibid.  1700.  Fol. 

^  Ver£l.  Nord.  Mise.  XX.  358.  —  N.Nord. Mise.  XVill.  ap8-aio., 
nach    Gerelii  biograph.  Lexik..  .IL    9Qi.,   Stier  mannt 
schwcd.  Adelimatr.    S.  523  9  und  dtti%  Vert.  der  Oberstati^ 
,    liaUer  etc,  S.  379.       -  0 

Paulinus  (Joseph). 

Siudirte  um  1640  zu  Dorpau    Geb.  zu  Ulsbtek  in  Schwt^ 
den  am  •  •  •  ^  8^^*  *  *  * 
>  Oratio  de  veritate.  Dorpatiy  1640«  4« 
Vtrgi*  Somm.  S.  55. 

Paulinus  (Lorenz). 

Dr»  der  ThtoU  und  zuktzt  Erzbischof  zu  üpsala  und 
Prokanzler  der  daslgen  üniveräitäL  Geb.  zu  Söderköping 
am  10  November  i565,  gest.  am  2g  November  164^. 

Von  seinen  SchrifUn  gehört  hierher: 

^istoriae  arctoae  Libri  III,  quibus  orbis  arctoi  descrip- 

tio  et  gesta  imperatorum  Stieco-Gothorum  a  Magogo  ad 

Christinam  An«  1633  exhibentur.    Stregnesii,  1636.   4* 

Sie  in  diesem  Werke  vorkomnunds  unwtJire  Nachricht 
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von  einer  in  Riga  l625  vorgefallenen  Versdiwörung,  yeran- 
lajsten  4en  Rafk  der  Stadt  zu  einer  Besdmerdt  bey  der 
Königin  Christina^  welche  dem  Verjasser  ^e  Stelle 
abzuändern"  gebot, 

Vergi.  G^deh.  L.  B.   Th.  9.  S.  349.    —   Nord.  Mise.    XXVII. 
499.    —    Stiermanns^  Biblioth.    Suiogolhica    S.  83*    —    • 
J  o  c  h  e  r,    wo  man  auch  sein«  Übrigen  Schriften  angezeigt 
ßndet*  ' 

Paulsohä  (Paul). 

Der  Sohn  eines  freyen  Müllers  ^  der  aus  Finnland  nadi 
JJvlarid  gekommen  war^   trat   in   seiner  Jugend  bey  einem 
Wundarzte  in  die  Lelire^  besuchte  dann  die  dorpatsdie  Stadt^^, 
schult  und  studirte  hierauf  zu  Halle  ^  wo  er  1747.  Dr.  der 
A^  6.  wurde.    Nach  seiner  Riickhehr  prakticirte  er  zu  Dorpat 
und  in  der  Umgegend  mit  Bey f  all  ^  und  war  der  erste  ^  weldier 
in  Livland  die   Elehtricität  in  der  Arzeneykunst  anwandte^ 
Said  nadi  1755  trat  er  als  Feldarzt  in  russische  Dienste  und 
machte  die  Feldzüge  widtr  die  Prmssen  mit.   Nach  Beendigung 
des  Krieges  wurde  er  Inspektor  des  grofsen  Landhospitals  in. 
St.  Petersburgs  auch  Hof rath^   und  zuletzt  Gouvernements» 
arzt  in  den  Ukraine  ^  wo  er  seitdem  in  Gluchow  lebte.     Geb^ 
unter  dem  Gute  Wesnershof  bey  Dorpat  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diss*  inaugt  med«  de  methodo  generaliori  znorbos  chro- 
nicos  tractandi.     (Praes*    Andr«    Elia   Büchner.) 
Hala9, 1747.  4. 
Vtrgi.  Gadeb.  L.  B.  TU.  jv  S.350. 

Pegau  (Johann  Christoph), 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  Kirchennotar  des  wendensdien  Kreises  1743, 
Advokat  bey  dem  wendenschen  Landgerichte  1744»  Sekretär 
des  wendenschen  Miigistrats  1753,  wendenscher  Hathsherr 
X754,  Kräs*  und  Oekonomießskal  des  wtndensdim  KreU 
8ts  nGfit  Auch  um  ^eselbe  Zeit  Delegirter  der  Stadt  Wen» 


SgS  Pbgau  (Johann  Christoph).    (Karl  Emanubl).  . 

den    hey    der  Gesftzkommisshn.     Geb.  zu  Königsberg  am 
l5  Juhiuß  1715,  gest.  zu  Wenden  am  23  August  1772. 

Hatte ,  gemetnschaftlich  mit  Heinr.  Öaümann^  Antheil 
an  den  Nachrichten,  die  im  Herzogthuin  Liefland 
und  dessen  Wendenschen  Kreise  gelegene  Stadt  Wen- 

'  den  betreffend I  in  Müllers  SammL' russ.  Gescbl  IX. 
469-482. 

.     VeriiL  Nord.  Mite.  IV.  110. 

Pegau  (Karl  Emanuel). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Erhielt  Unterridit  in  der  rigaschen  Domschule  ^  in  der 
Vi^endensdien  Stadtschule^  im  Kollegium  Friedericianum  zu 
Kpnigsberg  ^  und  studirtt  auf  der  Universität  daselbst  von 
1769  bis  1772,  wurde  Pastor^  erst  zu  Sissegall  (ord.  am 
24Decemb^)  1777,  dann  zu  Cremon  und  St.  Peterskapell 
1786,-  Propst  des  rigaschen  Sprengeis  1807 ,  Assessor  eccle- 
siasticus  des  rigasdten  Oberhirjchenvorsteheramtes  iSoQ ,  und 
Assessor  des  livliind,  Oberhonsistoriums  im  August  18 14. 
Geb.  zu  Ramkcui  in  Livland  anjL  12  M'drz  17Ö1,  "gest.  am 
23  Junius  1816. 

St«^drede  bey  der  Beerdigung  der  Baronesse  Auguste 
Juliane  v.  Mengden  den  5-  Jan.  1787*  Biga.  8  S.  4«» 
nur  in  3o  Exemplaren  abgedruckt,  s,  (G.  F.  Findei- 
sens) Lesebuch  für  Ehst-  u.  Livl.  S.  345* 

Likkumi  teemBihri&a  un  Eikafcha-Walfts  taudim  eezelti, 
kk  to,  tat  Wallis  magaHne  un  lahd^  fagadatu  labibu 
un  naudas-krahjumu  buhs  glabbaht,  isdoht^  atkal 
fadfiht  un  wairoht  ar  ihkfu  isHahftifchanu  k^  un  Jtur 
fehl  labbiba  un  nauda  zehluichees  un  fagahdahtas  tik- 
kufchas.  Biga,  1803*  47  S.  8*  Aus  dem  Deutsdien  des 
Grafen  L«  A.  Meli  in.  (s.  dess,  Art,') 

*  Us  "wiffeem  mihteem  femmes  -  taudim  no  Latweefchu- 
tautas  f chinni^  muhf u  tehwu  -  femm^  9  ein  Aufruf  zur 
Theilnahme  an  den  Bibelgesellschaf ten ,  sowohl  besonders 
gedruckt,  als  auch  in  dem  Ersten  Berichte  der  Big.  Bibel- 
gesellschafts-Abtlieilung.  (Biga,  1814*  8«)«  6.44-48« 
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•  Wahrdu  Eullis  to  tehwu  femmeV  behmi*  no  Latwee- 
fchu  tautas,^  kas  ar  labbu  prahtu  irr  devi^ufchpes  pax 
Beedreem  pee  tahs  Bihbeles  zeenitaju  Draudfes,  ka 
arri  to  mihtu  dwehfetu  no  ta  pafcha  dfimmuma,  kag 
parahdijufcbees  ki  Bihbeles  zeenitaju-draudfes  Labbdar- 
ritaji  un  Peepalihdfeji ,  ar  peelihmetu  usrahdifchanu, 
zeek  katrs  no  wiftaeem  uppurejis  un  fchkinkojis,  ka 
ta  fwehta  bihbele  jo  lehtaki  warretu  fagahdata  ktuht* 
RigÄ,  1816.  24  S.  8. 

Zu  dem  livl.  lett.  Gesangbuche  von  1809»  dessen  Mitre^ 
dakteur  er  war^'^Ueferte  er  No.25if  252,  707,  708,  718,. 
und  verbesserte  No,  666. 

Vergl.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  199.  —  Grave't  Mag.  für 
protest.  Pired.  Jahrg.  181 6.  S.  957. 

Pegius  oder  Pegeu^  oder  Pegau 
(Christoph). 

Reiste  1640,  nadidem  er  einige  JaJvrt  in  Dorpat  studirt 
hatte  ^  ins  Ausland^  wurde  Pastor  zu  Randen^  spätjirhin  zu 
Kawdecht  in  Livland^  und  legte  seine  StelU-lddS  nieder* 
Geb^  zu  Dorpat  am  •  •  • ,  gest.  ^  •  • 

Oratto.de  castiute.  ^Dorpati^  1636»  A^ 
Vergl*  So  mm.  S.  50. 

Perbandt  (Heinrich  Karl). 

Wurde.  1822  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat  ^  madite  eine 
Reist  nach  Deutschland  und  prakticirte  sodann  in  St.  Peters- 
bürg.   Qeb.  in  der  Bolderaa  1799 ,  gest.  . .  • 

Diss.  inaug.  de  virtute  balnei  marini  medica  ejus^ue 
applicandi  modo.  Dorpati^  1822*  60  S.  8* 

VON  Perewoschtschikow  (Wassily). 

Geb.  in  der  St adt\ Sehet chejew  am  i  April  1784,  besudup 
'zuerst  die  öffentliche  Sdiule  in  Ss€wansh^  dann  das  Gymnasium 
und  dit  ,üninrsitdt  zu  Kasan  ^  liva  er  auf  kaisert.  Kosten 


4<>^  ^«  FCREW08CHTSGH][KOW.      V«  POMIAM  PXSAJLOVIDS. 

studhtt^  mifde  nach  beendigten  Studien  1806  am  26  Sep- 
tenibtr  Oberleltrer  der  Philosophie  und  russischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu^Pensa^  1807  Mag,  der  Philologie ^  l8og  als 
.  Magister  ( Privatdocent )  an  die  kasansdie  Universität  ^erufen^ 
p^o  er  zehn  Jahr  hindurch  über  Aesthetik  und  russische  Libero* 
tur  laSfUnd  nacheinander  Adjunkt f  1814  a^usserordentUcher  und 
1820  ordentlicher  Professor  der  russigthtn'-GesdiicJite^  Geo- 
graphie und  Statistik  wurde.     Nadidem  er  18 17  zum  Hof 
rath  und  18 19,  für  den  Entwurf  eines  Planes  für  das  sara- 
tw^sche  Gymnasium^    zum   Ritter  des    Wladimir -Ordens 
JiterKL  ernannt  worden  war^  erhielt  er  1820  den  Ruf  als 
ordentlicher  Professor  der  russischen  Sprache  und  Literatur 
on  der  tMiversität  Dorpat^  trat  dieses  Amt  im  April  da  foU 
genden  Jalires  an^  und  wurde  1S26  Kollegienrath. 
Omnmm  (Versuche).. Dorpat,  J82.2.  476  S.  8. 
CaoBO    o   npeBocxo4cniBi^   caM04epx&BHaro   npaBxeHif» 
nppHJiHeceBHoe  20   HoJi6p>i    1826  roAa,  'A  Hicnepa» 
iDopcKOMl»    4cpnQicK0Ml>    yHHBepcHiDenii.      Dorpat 
V    (1827).  41  S.  8. 

Aufsätze    in  dem  Petersburger  Journal  -^^mnnsib   (das 
Blumenbeet)  —  im  BtcmHMxI)  EBponH  —  und  in^  an^ 
dern  Zeitschriften  ^    die  zum   Theil  in  seinen  Versuchen 
wieder  gesamnult  sind. 
War  auch  Redakteur  der  Kasanschen  periodüchen  Nacli 
richten»  vom  Aug.  1809  bis  IVTärz  1813/ 

VON    POMIAN    PeSAROVIUS    (PaUL  WIL- 
HELM *)). 

Geb.   auf  dem  Pastorate  Matihiae  in  der  Gegend  von 
WolmarfWO  sein  Vater  damals  Prediger  war^  am  ij  Fe-^ 
hruar  1776,  ist  gegenwärtig  russisch -kaiserh,  wirklicher  Staats-  \ 
rath^    Viceprdsident    der   evangelischen    Xonsistorialsitzung  \ 
des   liv-  und  esthländischen  Reiche  -  Justizkollegiums  ^    JtfiN 


/ 


*)  Bedient  aich  gewöhnlich  nur  det  ersten  VQmamcns* 


V.^OMtAH  PjSSAAOVniS  (PAUt.  WzLIIJa.MXi      401 

gUtd  der  "Reichs  -  Ctesetzkommisshn ,  Ritter  de»  St.  Anrun- 
Ordens  der  2ten  und  des  Wladimir-  Ordens  der  3ten  KL  ' 

•Christliche  Äatechismusübung,  nach  Grundlage  det 
kleitien  Katechisöius  Dn  Martin  Luthers,  aju  Nütx 
und  Frommen  heydes,  der  Schüler  und  Lehrer,  ver- 
fafst  und  herausgesehen  im  Jahr  des  Heils  1820.  St,  Pe- 
tersburg. XII  u.  144  S.  8-  Mit  mehreren  Zusätzen  neu 
aufgelegt,  Dresden^  1822-  8* 

Ein  Wort  der  Wahrheit  über  dieSchmahsfehrift:  Meine 
Verfolgung  in  Rnfsland  von  Karl  Limmer,  Tormalt 
ConsistoriaU  Rath  und  Ptediger  äu  Satatow,,  dai 
heilst:  welcher  Llmmer  nie  verfolgt  worden,-  nicht 
Tormals  sondern  niemals  Gonsistorialrath  gewesen» 
.  Leipzig,  1823.  IV  u.  b44  S.  gr.  8* 

Gab  heraus  t 

*  t)et  Invalide  oAet  die  russische  Kriegszeitung.  Jahi^g* 

1813.  U  Fehr.  bis  1821«  31*  DeCb  St.  Peter^urg,  iägU 
1  Nr*  4*     Auch  in  russischer  und  polnischer  ßpraclie, 

^Aufsätze  vermischten  Inhalts  tvAc  Befotderunc  reinen 
Bibel  -  Ch'ristenthums  und  Glaubens»  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Christlicher  Freunde  des  In* 
11^  Auslandes.  No.  1«  St.  Petersb»,  1819*  VIII  ü.  32  S'«-^ 
No.  2.  20  S.  •—  No.3.  40S.  —  No.  4*  1820^'  72  S.  -* 
No.  6*  48  S.  —  No.  6*  1821»  84  S*  —  No.7*  d4S.  — - 
No.  8.  64  S.  —  1^0.9*  96  S.  '—  No.  10.  -^  56  S.  8» 
pnter  der  Vorrede  der  ersten  Numnw  hat  er  sich  untere 
zeichnet  im  Namen  sämmtlicher  Mitarbeiter ;  mir  seinem 

/  Namefi  aber  nur  einen  Aufsatz  gelieferte  Ein  Wort  dör 
Warnung  vor  dem  Buchet  Stunden  der  Andacht 
u»  a.  w.  in  No»  9^  S.  62*96* 

*  Der  kleine  Katechismus  Dn  Martin  Lutherf.     Füt  die 

liebe  chi^istliche  Jugend  äufs  Neue  helrhusgegeben  und 
^  mit  einigen  Gebeten  vermehrt.  St.  Petersb.  —  2te  mit 
dem  ABC  ü.  Ein  mal  Eins  vermehrte  Auflage.  "Ebfend. 
.      1820.  48  S.  8. 

*  Andenken    an    den    Heiligen    Tag    der  Confirmation. 

Feyerliohst  dem  Leser  übetgeben,  No.  |.  Aufs  neue 
aufgelegt  von  der  Gesellschaft  christlicher  ^Freunde  des 
In-  und  Auslandes  zur  Beförderung  reinen  Bibel* 
Christentbums  u«  Glaubens«  St.Pete](sb*vi821*  228.  8> 
IIL  Sand^  '  5t 


40a      PSTER  DER  DÜSBÜRjCrBR.      PeURS  (XimaEAS). 

'  (^Zugqhezn  cfen  AüfsHtsen  yermUditenlnhalU^  enthalttnd 
€ine(L  Auszug  €lus  jäntr  zu  Hallt  unter  gldchtm  Tittl  erschien 
nenen  Schrift.    eteAufl.    1822.   72S.    12.) 

^.Geistliche  Vorrede  Dn  Martin  Luthers  zu  der  Epistel 
St«  Pauli  an  die  Kömer.  St.  Petersb.  1823«  78  Sl  12« 


I^BTER  DER  DÜSBURGEB.  oder  VON  DÜSBÜRG. 

Der  älteste  unter  den  auf  uns  gekommenen  preussischen 
GesMchtschreibern ,  von  dessen  Lebensumständen  aber  nichts 
weitete  bekannt  Ist^  als  dafs  er  Priester  des  deutschen  Ordens 
war»     Geb.  zu  Düsburg  i  j( . . ,  gest.  i3  •  •  • 

Chronicon  Prussiae^  in  quo  ordinis  Teutonici  origo, 
nee  non.  res  ab  ejusdexti  ordinis  magistris  ab  an, 
MGCXXVl.  usque  ad  an.  MCCGXXVI.  in  Prussia  gesUe 
exponuntur,  cum  incerti  auctoris  continuatione  usque 
ad  annum  MGGCCXXXV.  Accesserjint  his  praeter  no* 
tas  in  Dnsburgensem  privilegia  quaedam  Prussis  anti- 
quitus  concessa,  item  Dissertationes  XIX.  antigui- 
tates  Prussicas  complexae.  Auetore  et  collectore 
Christophoro  Hartknoch.  Francofurti  et  Lipsiae,  lp79* 
11  unpag.  BU.  Vorstücke^  484  S.»  16  unpag.  BU.  Re- 
gister, 456  S.  u.  23  unpag.  BU.  Register.  4»  Mit 
1  Titelkupfer  ^  einer  Landkarte  u.  6  Kpftaü 

Vergl.  Gadeb.  Abb.   S.  19.    —    Deu.  L.  B.    Tb.  1.   S.  833.  — 
Braun   de  scriptohbut  Poloniaa.  et  Prustiae.    5.  289-519^ 


Peters  (Andreas). 

Studirte    um   169a  zu  Wittenberg.      Geb.  zu  Petnau 
cm  . .  •  f  gtst. . .  • 

Disp.  de  fructibus  ratione  po^essionis  perceptis.    (Praes* 
Joh.  Casp.  Brendel).  Wittebergae,l692«5%Bogg.4. 

Ver^i.  Gad^b.  L.B.  Th.3.  6.351. 


v.Pbtbr8eh(G.G.).  *(Johaw»>    (SU kl.).  4o3 
VON  Petersen  (Georg  'Gustav).      ^ 

Bruder  von  Kari«  Friedrich  Ludwig.  • 
Geb.  zu  Dorpat  am  21  April  17829  war  1S02  der  erste 
Studirtnde^  dessen  Name  in  die  Matrikel  der  neuen  Unipersität 
Dorpat  eingetragen  ward.  Nath  Beendigung  seiner  juristi- 
schen Studien  wurde  er  Kreisfiskal  in  seiner  Vaterstadt  ^  yun4 
später  livländischer  Goupernementsprokureurt  Hofrath^  auch 
Ritter  des  St,  Wladimir -Ordens  der  /^ten  KU  und  des  St. 
Annen 'Ordens  der  aten  KL 

•  Vitae  curriculum  des  alten  Vaters  Petersen ;  in  O.  B.  G. 
Rosenber^ers  Denkschrift :  Christian  Friedrich  Pe- 
tersen (Dorp.  1810.  8.)  S.  5. 

Ueber  die.  verbindende  Promulgation  der  Ukasen,  ein  Gut«> 
achten;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  RechtsgeL  IL   57*64*. 

Petersen  (Johann). 

Stüdirte   auf  dem  Gymnasium  zu  Riga   und  auf  der 
Universität  Königsberg,     Gtb,  zu  Riga  am  • . . ,  gest.  •  •  • 

DisS.  metaphys.  de  conceptu  entis  formati  et  ojbjectivo. 
( Praes.    Joh.    Struborg.)    Rigae,  1  §42»    2 Bogg.   4«  ' 
(^Dem  rigaschen.  Rathe  zugtelgneu^ 
Disp.  polit.  de  legibus.    (Praes.   Siglsm.    Pichle ro.) 
.     Regiom.  1644.  d;  15.  Octob.  1  Bog.  4. 
et  Resp. 
^   Diss.   de  contractibus.    (Praes.   Christoph   Tetsch.) 

-  Ibid.  1644.  d.  23.  Dec.  4. 
^Diss.  jurid.  de  tutelis.    (Praes.  Adamo  Ricci o.)   Ibid# 
1645.   d.  27.  Jul.   1  Pog.  4.     {Dem  königL  Burggrafen 
und  dem  ganzen  Rathe  zu  Riga  zugeeignet.") 
Positiones  miscellae  juridicae.    (Praes.  Dan.  Tetsch.) 
Ibid.  1645.  .1  Bog.  4. 

I    VON  Petersen  (Karl  Friedrich  Ludwig). 

Bruder  von  Gsorg  Gustav. 
Bauchte  von  1783  an  die  dorpatsche  Stadtschule  ^  «fu- 
äirte    von  1795    b9  1798  -  zu  Jena  und  Halle  Iftio/ogie, 


4o4    V.  PETERSEN  (K.  F;  L,>    Pkt^hsshm  (Krfl.)- 

jtdqch  schon  damals  mt  vorhtrrscfwndo'^ljieffe  zi/i;  aVgemd- 
nern  lAutütwri  Nach  stiner  Miichkunft  wurde  er  Erzieher 
im  flause  des  Gehe'^r^pnraiks  von  Vietinghof  und  gleich 
bey  der  ersten  Begründüng  der  Universität  Dorpat  i8qo  am 

I  2^  februar  Bibliothek'  u,nd  Censureehretär  derselben.  Einige 
Jahre  Iifuduri^h  war  er  aucii  Lektor  der  deutschen  Sprache^ 
1819  wurde  er  KQllegienassessor.    ^r  stark  unter  unsägli^ 

I  dien  ttciden  >  tachdem  er  bey  einex  Ueberfahrt  über  den  Jfürz- 
jerw  in  die  Eisdecke  eingebrochen  war  und,  bereits  lialb 
erfroren^  erst  nach  geraumer  J^eit  Hülfe  erhalten  hatte^ 
'Qeb.  ^u  DoKfLat  am  16  Junius  1775 ^  gesu  am  3i  üecember 
Z822. 

Absd^ieds-fRede,  gehfilten  Iqi  DörpUchen  Gyninasio  dea 
14.  JuLl793.  (Dorpat.)  16^.  8* 

•  Gelegenheitsgedichte. 

*Der  Herr  u;  St.  Peter,  eine  Legende;  in  einer  (^bald.ab" 
gebrochenen y  Zeitschrift :  Die  Leuchte.  ,.. 

Die  Wiege,  ein  Schwank;  in  Raupachs  in]änd.  Mu- 
seum L  93- 101«  (^Lettisch  überntzt  von  K.  Hugen* 
b  e  r  g  e  r  in  dess.  Derrigs  laikä-kaweklis.  I.  72  -  78-}  "^ 

^  Abentheuer  von  {leinecke  dein  Fuchs,  Lüning  d^m 
Spatz  u.  Morholt  dem  Rüden,  in  9  Kapiteln  erzählt; 
ebend.  lll^  79-98, 

Gedichte  in  andern  Sammlungen,  z.  B.  in  den  Pionyna-L 
eis  (Dorp.  1814.  8«)  S.  22-;  —  im  Neujahrsangehinde 
für  Dainen  j817i  S.  103- 106*  (rfem  Esthnisdien  nacht 
gebildet^  u.  S.  117-  (Wiegenlieder  nach  dem  Finni- 
fpben);  1818.  S.  144-146'  ^Epigramme  nach  Owen,) 

Jier  Abdruck  seines  literarischen  Nachlasse^  ist  angekündigt 
worden  (s.  Ostsee-Prov.  Bl.  1824.  S.  öS,);  dürfte  ab^r 
sdi^erlidi  m  Stande  kommen» 

Stin  Bildnifi  lithogriphirtj^ 
Ver^t,  Otttee -Prov,  BI,  1893.  8.15.  19.  59^ 

Petersbnn  (Karl  Heinrich). 

Geb.  zu  Fellin  am  26  Januar  i8oä ,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Dorpat  $€it  1814  wid  studint  seit  i8ig  ibsndth 
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selbst  Hinein  t  wujrds  i825  Or.  dir  A.  6.  und  in  ^demselben 
-  Jahre  als  Arzt  bey  dem  aehtyrskischen  Husarcnregimsnt^  ntu 
gestellt.  .  /       ' 

Diw,inftug,  de  tinea  capitis.  J)orp,  1825-  66  S.  8, 

Pe^ersohn»  (Christian  Jaak). 

Der  Sohn  eines  Kirchendieners  bey  der  deutsehen  und  esth* 
nischen  Kronkirdxe  zu  Biga^  zeichnete  sich  in  der  Jakobs- 
JSlementar-  und  iß  der  zweyten  Kreisschule^  wo  er  seinen  ersten 
Unterricht  erhielt f  bereits  so  aus 9  dafs  sein  Wunsch;,  studl- 
ren  zu  können  ^  Unterstützung  fand  ^^  er  ins  Gymnasium 
aufgenommen  wurde  und  1-819  dieUniversität Dorpat  beziehen 
konnte»  Von  seinem  eigentttdien  Studium  ^  der  Jlieologie^ 
ging  er  bald  zum  Sdiulfadie  über  und  legte  sich  hauptsädh 
'  ttdi  auf  Sprßdtkunde.  Nach  anderthalb  Jahren  verUefs  er  die 
Universität  und  zog  nach  Riga ,  wo  er  Privatunterricht'  im 
Jlebr'aisdien^  Qriediischen^  Lateinischen^  ftussischen^  Eng^ 
tischen^  Deutschen  und  in  der  Mathematik  gab^  und  sich  mit 
Uterarisdien  Arbeiten  beschäftigte.  Geb^  zu  Biga  am  2  lAärz 
1801 ,  gest.  dasdbst  am  23  Julius  1829. 

Christfrid  Ganander  Thomassoh's  Finnische  MytKbIo|rie. 
Au«  dem  Schwed.  übersetzt,  völlig  umgearbeitet  und 
piit  Anmerkungen  versehen,  Reval,  1821*  128$.  8«; 
macht  audi  von  Rose  n  p  1  ä  n  t  e  r  s  Bey tr.  z.  gen.  Kenntn. 
d.  esthn.  Sprache  des  XIV.  Hefts,  iste  Abtheil.  aus. 

lieber  d^n  pebrauch  des  Nom.,  Gen.  u.  Accus,  Bey  einem 
.Verbo  act,,*in  de,ns.  Beyträgcai  XII.  145-148.  — 
Ueber  den  Gebrauch  der  beydejl  Ablative  im  £hstn. ; 
ebend.  XIL  148*  — -  Synonyme:  Ning  u.  ja;  ebend. 
^11.  150«  "f^  Das  Charakteri^ische  der  Consonan« 
ten  mit  besondrer  Hinsicht  auf  äie  ehstnische  Sprache  ; 
ebend,  XIIL  86-93«  -*  Etwas  über  die  VerbalÖndungen^ 
der  ehstnischen  Zeitwörter;  ebend.  XIII.  93.  —  üeber 
den  Acctts^tiv  u,  Ablativ  beym  Comparatir;  eiend, 
yVIt  93, 

*  Gelegenheitsgedichte, 


\ 


4o6  Petersohn  (Ca  J.).   Pjbtrejus  (J.)*   Petri(J.Qh.}, 

In  d€r  Handschrift  hmierliefs  tr: 

Metrische  Uebersetasungen  ehstnischer  VolkBlieder.  Ehkt- 
nische  Originallieder«  Deutsche  Gedichte. 

Sein  Bildnif»  in  Steindruck  von  Dörbcck.  8*  ' 
Veßsl»  Big.  Stadtblh  iSst.  S.  S97  u.  366. 

PETfeEjüs  (Johann).  *    . 

Studirte  in  Dorpat  um  1640.    Gtb,  zuJonüöping  am  •  •  • , 
gesu  4 .  • 

Sueo  Gothicum  jus  civile,  quod  Landz  Lagh  nominaturp 
—  *—  oratione  soleani  —  —  recitatum.  Dorpati, 
1641.   6'Bogg.  4.  \ 

Oratio  juridica  de  justitia.  Ibid.  eod«  4* 

JVegni  Poloniae  historia,  -—  pro  copcione  enarrata« 
Ibid.  1642.  3Bogg.  4«. 

Verg/.  Nord.  Mise.  IV.  111.  —   Samm.  S.  56.  57.   -*-  Roter- 
mund  z.  J  öcher. 

-     .  \, 

Petri  ^  (Johann  '  Christoph). 

Geb.  zu  ..An  Sachsm  am  . . . ,  Magister  der  Philoso- 
phie ^  lebte  12  Jahr  als  Hauslelirer  in  Esthlandj  kehrte  um 
1800  in  sein  Vaterland  zurück  und  wurde  Professor  am  evan- 
gelischen  Gymnasium  zu  Erfurt, 

•Briefe  über  Reval,  nebst  Nachrichten  von  Ehst-  und 
Lieiland.  Ein  Seitenstück  zu  Merkels  Letten,  Deutsch- 
land, ISO  0-  118  S»  8. 

Ehstland  und  die  Ehsten ,  oder  historisch  -  geographisch- 
statistisches  Gemählde  von  Ehstland.  Ein  Seitenstück 
zu  Merkel  über  die  Letten.  3  Theile.  Mit  Kupf. 
qotha,  1802.  8. 

^  Neue  Pittoresken  aus  N^r^en ,  oder  statistisch-histori- 

^  sehe  Darstellungen  aus  Ehst«  und  Liefiand,  nebst  ei- 
nem kurzen  Umrisse  von  Moskau ;  von  einem  unpar- 
theyischen  Augenzeugen.  Mit  3  Kupferstichen.  Erfurt, 
1806«  8*  *^  Zweyte  vermehrte  und  verbesserte  Aas- 
gabe. Mit  3  Kupferstichen.  Ebend.  1809-  8*  Bey  die- 
ser Ausgabt  hat  er  sich  genannt.    - 
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Neueites  Gemälde  Ton  Lief-  ünd^Iutland  unter  Katha- 
rina I^  ^nd  Alexander  I  in  historischer»  politischer 
und  n^erkantilischer  Ansicht.  2  Bände  mit  7  Kupf« 
und  1  Plan.  Leipzig,  1809-  gr.  8. 

Hulslands  blühendste  Handels«  Fabrik -n  und  Manufakf> 
turstädte^in  alphabetischer  Ordnung*  Vorher  eine 
kurze  Uebersicht  der  russischen  Gewerbskunde  und 
des  Handelszustandes.  Mit  der  Abbildung  dör  neuen 
Wechselbank  in  St.  Petersburg.  Ebend.  1811*  gr^8. 

NeuesteKunde  von  Apierika.  2  Bde.  Weimar,  1816.  gr.  8« 
Auch  mit  dem  2\ttl:  Neueste  Länder-  und  Völker- 
kunde, ein  geographisches  Lesebuch,  17ter  u.  l^er 
Band. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschidhte,  insbesondere  £u-» 
ropa's.  ister  u.  2ter  Cursus  zum  Gebrauch  für  Schu- 
len bearbeitet.   Ebend.  1818«  gr.  8« 

Ueber. einige  Merkwürdigkeiten  u.  Alterthümer  in  Lief- 
und  Ehstland.  Ein  Bruchstück  aus.  einem  gröfs^rn 
Werke;  in  der  Deutschen  Monatschrift  1799.  Bd.  3. 
S.  24-40.  —  Etwas  über  die  Aerndte  und  den  dabey 
gewöhnlichen  Talkus  oder  das  Aerndtefest  der  Ehsten  ; 
in,  (/er  Neuen  Deutschen  Monatsschi:.  1800*  Bd.i« 
S.  227-236. 

lieber  die  Ursachen,  warum  in  Liefland  verhältnifs- 
mäfsig  nur  eine  kleine  Anzahl  junger  Leute  studirt; 
im  Allgem.  litter.  Anzeiger  1799.  September.  -—  Ueber 
die  ehstnische  Sprache  und  das  in  Ehstland  geredete 
Teutsch;  tbtnd.  1800.  S.  1521-1527^  1529-1536. 
Auch^  mehrere  kldne  Aufsätze  daselbst. 

Wie  die  Ehsten,  Letten  uüd  Finnen  mancherlei  Pro- 
ducte   de^  Pflanzenreichs  zum  Gö^nuXs^»  zum  Färben 

^  und  als  Heilmittel  brauchen;  in  den  Qekonomischen 
Heften  (Leipz.  1792*1908.  8.)-  Bd.d4*  Heft  5^  S.  412- 
424.  —  Ueber  die  Landwirthschaft,  Kultur  u.  Acker« 
bau  in  Liefland  und  Ehstland;  ebend»  Heft  6«  S«  509- 
523.  (Fortgesetzt  in  den  folgenden  Heften.)  "-^  Ueber 
das  Güterwesen  und  die  Oecouomie  auf  adeli^hen  Gü« 
lern  in  Liefland  und  Ehstland;   ebend.  Bd.  15.  Heft.  6. 

t  S.  481-509«  —  Etwas  für  die  Landwirthe  in  Lief-  und 
Ehstland,  wenn  dieses  ^ Journal  je  zu  ihnen  kompien 
«ollte;  ebtnd.  Bd«  16.  H;eft.6*  S.  481 -504«  —  Uffber 
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die  l^Alirungtzweige ,  landwirthschaftlich«  Kiiltnx*f 
Ackergerätbe  und  Künste  "der  rLetten;  tbend.  Bd«  17- 
S»481-5it-  —  lieber  die  liefländisohen  Erbgäter  und 
da9  Recht  sie  z'u  besitzen ;  ebenda  Bd.  24*  *  • « 

Ueber  die  Staatsverfassung  u.  Justizverwaltung  der  deut-^ 
•chen  Provinzen  Rufslands  an  der  Ostsee  J  in  ätm  von 
ihm    u.   K.  C.  Ä.  N  eu  enh  ahnr /i«rdusgfg«&«nen  Ma- 

'    gazin  für  das  Gemeinwohl  der  Völker  u«  Länden  Bd«  2* 

'     (Erfurt,  1806.  »O*  ^o*  3. 

Ueber    die   Rindviehzncht  in    Ru/sland«    m   Schnee's 
-'Ltandwirthschaftlicher  Zeitung  (Halle»  seit  1804.    4.) 
1807*  No*  52.  — '   Ueber  die  Schafzucht  in  Rufsland; 
c^e/idf.  1808.  No.4.  —  Ueber  die  Ziegen- und  Schwei- 
nezucht in  Rulsland ;  tbtnd.  Noi  9« 

Behandlung  und  Zubereitung  der  Färberröthe  in  'Kuts» 
land  und  das  Färben  mit  derselben  ^  so  wie  über  die 
Färbei'ey  des  Pelzwerks;  in  dem  Journal  für  Fabrik, 
Maüufkktur  und  Handlung.  (Leipzig,  1786- 1810*  8«) 
1807»  Aptil.  S.  316-324.  —  Vom  Theerbrennen  m 
Rufslaud;  tbtnd.  May.  S.  409-*4ll«  -^  Gedrängte  Ge- 
achichte  und  Uebersicht  des  russischen  Handels  in  äl' 
lern  und  neuern  Zeiten,  besonders  unter  Katharina  IL 
Und  Alexander  L;  ibtnd,  1808*  August«  S.  89-127* 
Septemb.  S.  192-2^6.  Oktober.  8.  331-351-  Novcmbr. 
S.  384-401.  *^  Ueber  den  Handel  der  Städte  Reval^ 
Pernau  und  Narwa  in  Liefland ;  ebend,  1808.  Novemb* 
Ko.  5.  ^— .  Ueber  den  Handel  der  Provinzen  Venezuela, 

V  Maracaibo«  Varinas»  Gumana^  Guyana  und^.der  Insel 
St.  Margaretha;  thtnd^  August.  S.  160-1 7  Ö*  —  Ueber 
das  Bergwerks -Institut  in  St.  Petersburg;  tbend.  No- 
vember»  S.  433*438*^ —  Ueber  das  bey  den  Alten 
durch  Schifffahrt  und  Handel  so  berühmte  Kolchis 
und  die  wahre  Lage  desselben;  tbtnd,  December. 
S»  542*^556*  —  Ueber  die  versehiedenen  Airten  und 
Gegenstände  der*  Jagd  in  Rufsland  und  die  dadui'dK 
gewonnenen  Artikel  für  den  Handel ;  ibmd.  1809.  Ja- 
nuar» S.  24-32«  Februar.  S.  106-120*'—  Ueber  die 
Produkte,  den  Handel  und  die  Geweirbe  von  Algier; 
etemf.  S.  158-165.  ^^  Neueste  Nachrichten  über  Odessa 
tind  seinen  Handel ;  thtnd.  Sk^71'175.  —  Verschie- 
dene Arten  und  Gegenstände  der  Fischerey  in  RüIsland 
tfnd  die  dadurch  gewonnenen  Produkte  für  den  Haa- 
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del;   tbend.  April.   S.  339-358.   —    Die  Yerfixtiguiig 

des  Pergaments ;  ebend.' 5 unius,  S.  490-499*  —  Neuer 
Vorschlag,  auf  eine  holzersparexlde  Weise  die  Stuben- 
Öfen  zu  heizen;  ebefid.  S.  517-521»  —  Ueber  den  Sei- 
denbau in  Kufsland;  ebend.  S.  524-{^31.  —  Zuberei- 
tung der  echten  Baranjen,  oder  der  krausen  Sc^iaf- 
felle,  in  der  Krimm  und  in  Polen ;  ebend.  S.  542-544*  — 
Ueber  Rufslands  und  insbesondere  St.  Petersburgs  ge- 
genwärtiges Fabrik-  und  Manufakturwesen;  ebend. 
Julius.  S.  55-72.  September.  S.252r267.  —  Vom  Keil; 
^tbtnd.  August.  S.  174-176-  —  Geschichte  der  fremden 
Kolonien  in  Rufsland  9  besonders  seit  dem  Jahre  1762; 
tbtnd.  November.  S.  377-392.  —  Ueber  die  Verferti- 
gung und  Verbesserung  der  Wologdaischen  Lichter; 
tbmd.  S,  433-445.  —  Ueber  die  Verfertigung  der  Juf- 
ten,  des  Saffians,  Korduans  und  Ghagrins,  insbeson- 
dere bey  den  Russen;  ebtnd,  DecemberJ^  S.  465-476« 

Wie  maii  zu  Salisburg  in  Liefland  die  Leinwand  9  das 
Garn  und  den  Zwirn  auf  eine  vortheilhafte  Art  bleicht; 
r  ebend,  S.  492-502.  —  Handel  und  Produkte  in  der  ]^e- 
yemte gebend.  1810.  Februar.  S.97-126i  März.  S.218- 
228«  —  Die  Verfertigung  der  Flintensteine ;>  ebend» 
März.  S.  243-254.  —  Die  Verfertigung  des  Chagrins 
oder  gekörnten  Pergaments  in  Astrachan  (nach  Pal- 
las); ebend.  April.  S.  327-336.  —  Ueber  die  Vered- 
lung der  russischen  Wolle  für  Fabriken ,  besonders  in 
Rufsland ;  ebend,  May.  S.  426-446. 

Ueber  die  Bewirthschaftung  der  Landgüter  in  Rufsland; 
in  dem  Archiv  der  teutschen  Landwirthschaft.  (Leip- 
zig, 1809-1810.  8.)   1809.  Julius.  No.  2. 

Die  Samojeden ;  im  Morgenblatt  1829.  Nb.  166-  167. 

Charakteristik  der  Russen;  in  der  Zeitschrift:  Das  Aus- 
land 1830*  Januar.  , 

Beyträge  ;A£rsch  u.  Grubers  Allgem*  Encyclopädie. 
Vergi,  Meirseli    G.  T.   Bd.  lo.   5.407.   Bd.  15.   8,^7.  Bd. ig. 


Pezold  (Ernst'  Johann  Wilhelm). 

Sohn   des  nachfolgenden. 
Geb.  zu  Wesenberg  am  8  Februar  1 796,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Dorpatf  studirte  dort  sdt  1816  Mediän  und  pro- 
lILBandU  52  ' 


410  P«OLi>  (E,  J.  W.).    (J.D.).    Pfaff  (J.  W.  A,). 

inQwrte  dasilbst  1821    als  Dr.  dtr  A.  G.«    lebte  hierauf 
ein  halbes  Jahr  in  St.  Petersburgs  reiste  dann  mit  dem  Ober- 

'^ lammerherrn  ^Narischkin^   als  dessen  Arzt^   in  Rufsland 

.  und  vmcde  1822  Kreisarzt  zu  Wesenberg, 

Disf  •  inaug.  de  sanguinis  arteriod  motu  et  actione  «rteria- 
rum  in  corpore  humano*     Dorpati,  1821*  73  S.  8« 

Pezqld  (Johann  Dietrich  *)). 

Vater  df.8  vorhergehenden. 

Erlernte  in  seinem  Vaterlande  die  Apothekerkunst  ^  kam 
nach  Livland  und  stand  der  Apotheke  zu  Schlofs  Oberpahlen 
vor^  ging  hierauf  ^  um  die  A.  G.  zu  studiren^  nacfi  Berlin 
und  von  da  nach  Göttingen  ^  erhielt  hier  17 80  die  Dokfor- 
würde s  kam  zurück,  prahticirte  in  Esthland  und  wurde 
Kreisarzt  zu  Wesenberg  und  Hofrath.  Geb,  zu  Hannover 
^7^2  f  ge^t.  auf  seinem  Erbgute  Tamsal  in  EstliJand  im 
August  1804. 

Diss.  inaug.  chemica  de  reductione  antinionii.  Gottingae, 

1780.  32  S.  4. 
'    F«r^/.  Nord. Mite.  IV.  in. 

Pfaff  (Johann  Wilhelm  Andreas  **)). 

Geb.  zu  Stuttgart  am  5  December  1774,  studirte  zu 
Tübingen  s  war  von  1800  bis  i8o3  Repetent  im  theologischen 
Stift  daselbst  9  wurde  i8o3  ordentiidier  Professor  der  reinen 
und  angewandten  Mathematik  an  der  Universität  zu  Dorpat^ 


♦)  Nicht,  wie  b«y  Fischer  ttcht,  Johann  David.  In 
B,  Bergmanns  lUf-  und  ehsti.  Adrtfskcd.  f*  1785«  Bhsü. 
S.  107«,  -werden  die  Vornamen  einei  weissentteinichen 
Kreisärzte!,  Dr.  Peaold,  angegeben:  Johann  Ernst 
August. 

**)  Gewöhnlich    nur    Johaph    Wilhelm,    oder    auch   nur 
Wilhelm. 
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vtrHefs  dwe  SulU  aber  1809  und  ging  nach  Nümbirg  ak 

Professor  der  Mathematik  am  dasigen  Real  *  Institute  ^  nach 

dessen  AufheJkmg  er  seft  18 16  Professor  der  Mathematik 

und 'Physik  zu  Würzburg  war,  und  18 18  ordenilidier  Pro^ 

fessor  der  Physik  zu  Erlangen  wurde. 

Der  Voltaismus«  Stuttgart,  1803-  8* 

Udbersicht    über    den  Voltaismus    und  die  wichtigsten 

Sätse  zur  Begründung  einer  l'heorie  desselben.  Ebend. 

1804.  8- 
Goi^mentatio    astronomica    de   calculo    trajecto^iarum. 

Sectio  f.  MiUviae»  1805.  16  S.  4«  u.  6  Tafeln. 
Astronomische  Beyträge.    No.  f.   Dorpat,  1806«  50  S.  — 

No.  IL  Ebend.  1806*  IV  u.  80  S.  —  No.  III.    Ebend. 

1807.  79  S.  8. 
De  tubo   culminatorio  Dorpatensi.    Accedunt  formulae 
^     ac  tabulae   in   usum   astronomorum.     Dorpati,  1808« 

14  S.  4.  mit  1  Kupf. 
Rufsland.  Bemerkungen  eines  Deutschen,  der  fünf  Jahre 

dort  lebte.  Nürnterg,  1813.  IV  u-  120  5.  8. 
Gemeinschaf tlidi  mit  D.  uhr.  Gmelin;  J.  J.  Berzelius 

neue;  »System  der  Mineralogie.  Aus  dem  Schwedischem 

Ebend.  1816.   8*      (Auch  im    I5ten  Bde.  des  Journals 

für  Chemie  u.  Physik.)  ^ 

Astrologie.  Ebend.  1816*  8*9  mit  2  Kupf. 

Die  zwölf  syntaktischen  Grundgestalten »  sammt  einer 
Hede  über  den  germanisch  -  scandinavischen  Sprach« 
bund.  Ebend.  1816*  8. 

Allgemeine  Umrisse  der  germanischen  Sprachen,  der 
niederdeutschen^  der  schwedischen  und  der  gothischen 
des  Ulfilas,  in  neuer  Art  gefafst;  samrnt  Anhang,  ent-^  . 
haltend  die  vorzüglichsten  Worte ,  welche  der  niedei^ 
deutschen,  schwedischen  und  gothischen  eigenthüm* 
lieh  sind.  Ebend.  1817*  8.  ,  . 

Sammlung  der  allgemeinen  Logarithmen  aller  Zahlen 
Ton  1  bis  lOOOOf  Berechnet  von  Schuhes  und  heraus- 
gegeben von  u.  s.  w.  Erlangen,  1821«  4. 

Das  Licht  und  die  Weltgegenden,  sammt  einer  Abhand- 
lung über  Planetenconjunctionen  und  den  Stern  der 
drey  Weisen.  Bamberg,  1821«  X  u.  382  S.  8« 


4n  Pfaff  (Jobamn  Wilhetm  Akdrsas). 

Attrologisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1822«  Erlangen, 
1832.  VI  u.  282  S.  8*  —  Für  das  Jahr  1823-  Ebend. 
1'823.  VIII  u.  335  S.  8.  •  ^ 

Lehrbuch  der  Physik,  für  Schulen  bearbeitet.  £bend. 
1822.  8. 

Hieroglyphik  y  ihr  Wesen  und  ihre  Quellen.  Nebst  hie- 
roglyphischer Inschrift  dyeyer  Scarabäen«  Mit  i  RupL 
Nürnberg»  1824.  8. 

Die  Weisheit  der  Aegypter,  und  dije  Gelehrsamkeit  der 
Franzosen.  Kritik  der  hieroglyphisch  -  alphabetischen 
Untersuchungen  des  Hrn..  Ghampollion.  Erste  Bey- 
lage  zu  der  Abhandlung  über  die  Hieroglyphik. 
Ebend.  1825-  8. 

Uebersttzte  aus  dem  Englischen  und  gab  heraus:  W.  Her* 
tchels  sämmtliche  Schriften,  ister  Band.  Ueber  den 
Bau  des  Himmels  (auc/i  unter  diesem  besondern  Tfrei). 
Dresden  u.  Leipzig,  1826-  8U  Mit  10  Kpftaf. 

Die  Weisheit  der  Xegypter,  die  Gelehrsamkeit  der  Fran- 
zosen ,  und  der  Verstand  der  Deutschen.  2te  Beilage 
zur  Hieroglyphik.  Nürnberg,  1827«  8. 

Die  Umkehrun^  der  Voltaischen  Po?^^  durch  Herrn  Pohl, 
oder  die  durch  seine  Phil^ophie  geheilte  25Jährige 
Blindheit  der  Naturforscher.  Ebend.  J827.'  8. 

W.  Herschels  Entdeckungen  und  die  FortschrKtc  seiner 
Zeitgenossen  in  der  Astronomie  und  den  ihr  verwand- 
ten Wissenschaften.  Erste  Abtheilung:  'Herschels  Ent- 
deckungen f  dargestellt  von  Dr.  J;  W.  Pfaff  (auch  unter 

.     diesem  besondern  Tiiel^  Erlangen,  1828*  8« 

Peter  Lagerhjelms  Versuche  zur  Bestimmung  der  Dicht- 
heit, Gleichartigkeit,  Elasticität,  Schmiedbarkeit  und 
'  Stärke  des   gewalzten   und  geschmiedeten  Stabeisens. 
Aus    dem    Schwedischen    übersetzt«      Mit   H   Xpftaf. 
Nürnberg,  1829.  XVI  u.  268  S.  4. 

Ueber  die  Darstellung  von  Salzsäure  aus  Wasser  durch 
die  Voltaischp  Säule;  in  dem  Journal  für  die  Chemie 
und  Physik.  Bd.  2.  Heft  2.  (1806.)^  —  U«ber  die 
Empfindlichkeit  verschiedener  Reagentien;  ebenda 
Heft  3«  -—  Ueber  die  vorgebliche  Entstehung  der  Salz- 
säure in  positiv, -  galvanisirtem  Wasser;  ebend,   Heft  4* 

Beobachtung  der  Sternbedeckungen  vom  6*  Augus\  1805^ 
vom'l.  April  und  13*  Julius  1806»  auch  berechnete 
Formeln  für  die  Störung  der  Cerei  durch  Saturn  im  - 


Pfaff  (Joh.  Wilh.  Andr.)'    P^bi^  (Joh.  Jak.%  4*3 

Radius  vector  und  .in  der  Länge;  in  Bode's  astrono- 
mischem Jahrbuch  für  1809.  No.  36-  (iSOG.jT —  Astro- 
nomische Beobachtungen  und  Nachrit;hteny  und  For- 
meln für  die  Störung  der  Ceres  durch  Saturn ;  tbend. 
S.  266.  —  Beweis  einer  Formel  zur  Vereinfachung 
der  Rechnung  für  die  geocentrischen  Oerter  der  Pia» 

'  neten  u^d  einer  quadratischen  Gleichung  in  der  pa- 
rabolischen Kometentheorie ;  ebend.  für  181  !•  No.  5.-— 
Astronomische  Nachrichten  und  Formeln;  tbtnd.- 
No.  18* «—  Beweis  einer  Formel  d^s  Hrn.  Dr.  Gauls  und 
über  eine Lambertsche  Gleichung;  ihtnd.  S.  1  i 2-1 1 6«-* 
Ueber  die  Aufstellung  eines  achtfussigen  Dolondischen 
'  Passageinstruments  und  dessen  Berichtigung;  und  For- 
meln für  Längen  -  und  Breiten  -  Parallaxe ;  ebend. 
S.  173 -177.  —  Ueber  die  Verbesserung  des  Mittags- 
fernrohrs und  Perturbationsrechnungen ;  Beobachtete 
Sternbedeckungen;  tbend,  für  1812«  S.  120-104«  -. 
Reihen  zur  Berechnung  einer  Planetenbahn;  ebend» 
für  1813.  S.  169-177.  —  Ideen  zur  Perturbations- 
rechnung  nach  Keppler»  nebst  Anmerkungen ;  eÄenc/, 
für  1814.  S.  109-125.  —  Andenken  an  den  Halleyischeu 
Kometen;   ebend.   für  1815.    S.  152-156.  '—  Ideen  zur 

**  Perturbationsrechnung  nach  Keppler;  ebend.  für  1817 
8.1605-167-  —  Präcessionsformeln ;  im  4ten  Supple- 
mentband'zu  Bode*s  astronom.  Jahrb.  (I8O8).  No.  5. 

Astronomische  Beobachtungen;  ebtnd*  S.  231. 

Ueber  die  Variation  der  Planeten  -  Elemente ;  in  Zach't 
JMonatl.  Korrespondenz,  Bd.  25.  (1812).  S.  393-408. 

Annotationes  ad  theoriam  atque  historiam  perturbatio- 
num  coelestium  pertinentes ;  in  den  Denkschriften  der 
Akad«  d.  Wissensch.  zu  München  1814-1815.  Mathem. 
Klasse.  S.  161-174. 

Ueber  dje  Scheidung  des  Lichts  von  der  Finstcrrnfs ;  im 
Morgenbl.  1828.  No.  172-174.  ~  Neueste  Erschei- 
nung am  Saturnsring ;  ebend.  1829.  N0.2.  —  Die  zah- 
men Kometen;  ebend.  1830.  No,  153.  — .  Die  allge- 
nieine  Schwere;  e^enc/«  No.  310«  311. 
Vc/^A  Meuieli   G. T.  Bd.  15.   S. 33.  Bd.ig's.m. 

Pfeif  (Johann  Jakob). 

.  Besuchte  seit  i634  Ae  hohen  Schulen  zu  Rostock,  W7r- 
ttnberg^   Leipzig,  und  Könißsberg^   und  wurde   i638  in 


414  Pfeif  (Johann  Jakob).  ' 

Königsberg  {nicht ^  wie  andere  haben ^  in  Wittenberg)  Mag.^ 
l63g  (ord.  um  17  März)  Prediger  bey  der  deutschen  Ge- 
^meine  zu  Stockholm^  i665  (geweiht  am  4  Ji/mus)  Bisdiof 
über  Esthland  und  1666  auch  deutscher  Domprediger  zu 
Seval,  Geb.  zu  Alt- Stettin  am  22  November  i6i3,  gest. 
am  27  März  1676. 

Diss»  de  unione  mystica  Christi  et  Fidelium  .  • .  (^Wird 
auch  seinem  Bruder  Dan.  beigelegt ^  s.  Witte  D.  B.  ad. 
a.  1662  u.  Joe  her  IIL   1506*) 

Leichenpredigten:  auf  •  Maria  yon  Qtiickelherg.  Stock- 
holm,  1646.  4-  —  auf  Anna  Elisabeth  Beyer,  febend. 
1649*  4-  —  auf  Heinrich  von  Meurmann.  Ebend. 
1651-  4-  —  Fünffaches  Trostband,  damit  Christen 
in  '  Absterben  ihrer  .lieben  Angehörigen  die  Hertzen 
verbinden  vnd  stercken  sollen,  aus  dem  4.  Cap.  des 
Buchs  der  Weisheit,  auf  Adolph  Petersen,  Hrn.  Peter 
Hanssons  Söhnlein.  Ebend.  1651-  4%  B^gg«  4*  — 
Sieghaffter  Todeskampff ,  an  dem  König  vnd  Prophe- 

"    ten  David,  aus  seinem  GS*  Psalni  v.  20.  21-9  aufDietr. 
,  Debbelts  Ehefrau  Helena  Lars- Tochter.  Ebend.  ißSi* 
3%  ^ogg.    4.    —    Monimentum   fidei   et  aetern^tatis, 
das  ist  ein  Trostreiches  Denckmahl,  so  der  Geist  Got- 
tes vns   zum  Glauben  vnd  Beförderung  der  Seligkeit 
hat  auffgerichtet  ,'*in  der  Offenbar.  Joh.  am  14«  Cap. 
V.  13.,  auf  Maria  Hegers,  H.  Jacob  Rebeledie  Haufs- 
frawen.  Ebend.  1652.  4V2  ^^Sß-  4-"^  Ecclesiae  mili-i 
tantis  TQiaay'iov 9  d^s  ist,  Hertzensseuffzer  der  Strei- 
tenden Kirchen  hie  auff  Erden,   zu  dem  Dreyeinigen 
-wiihren    hochgelobten    Gott,    auf    Heinr.    Lern  mens. 
Ebend.  1657.    6%  Bogg.    4.   —    Christliche  Vorberei- 
tung zn  einem  seligen  Sterbstündlein ,  aus  dem  schö- 
nen Trost -Lied:  Auff  meinen  Lieben  Gptt  traw  ich 
etc.,  auf  Niclas  Pastor.  (Ebend.  1657-)  sVaBogg.  4. — 
Homo  flos  in  mundo  marcescens,  in  coelo  revirescens, 
das    ist    christliche   Betrachtung    der  Vergänglichkeit 
dieses  vnd  der  gewifsheit  des  zukünftigen  Lebens ,   auf 
Chrph.  Diet.  Bezelius.   Ebend.  1660«    4%  Bogg.  4*  — 
auf  Johann  Marstalk.  Ebend.  1660-  4.  —  Die  Bitter- 
keit des  Todes  durch  den  Todt  Christi  uns  versüsset» 
auüs  einem  Geistreichen  Kirchengcs&g»  auf  Johanna 
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Ldhe,  Caspar  Gra*s  Ehegattin.  Ebend.  1661«  5Bogg.  4.^ 
per  Glaub  ergreiffet  Gottes  Hand  Die  führt  ins  rechte 
Vaterland,  Seine  Hand  will  uns  auch  leiten,  wenn  wir 
durch  den  Glauben  streiten,  aus  dem  27-  Ps*  Davids, 
auf  Peter'  Hansen  und  dessen  Kindes  Kind  Peter  Wa- 
lander. Ebend.  1662.  10%Bogg.  4.  —  Die  dreyfache 
Schnur  unsers  Christenthums,  welche  nie  zureisset, 
Glaube,  Gedult  und  Hoffnung,  aus  der  2-  Epist.  an 
Tim.  4, 18.,  auf  Tobias  Olffen.  Ebend.  1664.  6Bogg.  4i— , 
auf  Joh.  Klein.  Ebend.  1664*  4«  *-*-  Heilsame  Betrach- 
tung der  Wunden  Christi,  als  Geistlichen  Fellslöchery 
aus  einem  bekannten  Kirchen -Gesang,  auf  Peter 
Lemmes.  Ebend.  1666*  7  Bogg.  4* 
Gottes  hoher  und  miltreicher  Segen,  aufs  dem  115.  Ps. 
V.  12-15. >  bey  gehaltener  Abdankungs Predigt  zuStock- 
holm  am  29«  Jun.  1666.  —  —  in  christliche  Betrach- 
tung gezogen  und  mit  einem  herzlichen  Wunsch  für- 
gestellt  Ebend.  1666.  4%  Bogg.  4. 
Die  Kraft  der  heil.  Taufe  über  Gal.  III;  27. :  eine  Leich- 
predigt. Reval,  1671.  4. 
Gottes  hertzliche  Liebe  als  der  feste  Grund  unsers  Glau^ 
bens  aufs  dem  Sprach  Christi  Job.  III.  in  einer  christL 
Leichpredigt,  als  derweyl.  —  —  Herr  ^ohan  Hast- 
ver,  Erbherr  auf  Saek  etc. ,  Obristerwachtmeister  und 

Land  Raht zur  Erden  bestettiget  worden ,  für- 

gestellet.  Ebend.  1675«  9  Bogg.  4« 
Ver£/,  Matthaei    Fischers   Leichenpredigt   auf  ihn':  Göttli- 
cher Schatz   in  irrdischen  Gef&£sen.   (Stockholm,  1^77.  4.) 
S.68-80.   —    Witte   D.B.   ad.  a.  1676«    -^    Schefferi 
Suecia  liter.  $.303.  —Jocher  p.  Hotermund  z.  demi.-^ 

Gadeb.  L.B.  Tb.«.  5.351-354.  —  Nord.Misc.  IV.  «15 

N. NQrd.  Mise.  XVIII.  S55.,  nach  Stjern mannt  sckwed« 
'  Adelimatr.  5.698.  ^  CarlbL  S. 6. 

Pflugradt  (Daniel  Christian). 

Sohn  des  nachfolgendeD« 

Studirte  zu  Königsberg  und  Jtna^  nahm  aufdtr  letztern 

Universität    die    philosophische  Magistetwürde    ^n,    wurdt 

Xj65  Adjunkt  bey  seinem  Vater  in  Doblen  und  1766  lettischer 

Prediger  ebendaselbst.    ^Geb.   zu  Doblen   1741 ,  gest.  am, 

14  Februar  1801.  *       • 


4i6Pxlog^dt(Dam,JChr.).   (Dav.).   Philippi  (J.  G.). 

/  Diss.  de  philosophia  Horatii  stoica.   (Praes.   Johanne 
Etn.  Imm.  Walch.)  Jenae,  1764-  57  S.  4. 
Inscriptionum    Heracleaticarum  ^     quae  graece  exaratae 
,tnntf  brevis  descriptio.  Ibid.  1765.  32  S.  4. 

Verg/*  Nord. Mise.  IV.  iifi.^ —  Kotermund  z.  lochet. 

Pflugradt   (  David  ). 

Vater  des  vorhergehenden. 

War  seit  i'jSS  Pastor  zu  Birsen  in  Lithauen  undwurdt 
1737  deutsdier  Prediger  zu  Dohlen  in  Kurland  ^  aucJi  1745 
Propst  des  dortigen  Sprengeis»  Geb.  zu  Denuen  in  Preussen 
am  27  May  1707,  gest.  am  5  Februar  1766. 

Ueber  die  Vorbereitung   zu   einem  freudigen  Sterben; 
eine  Abdankungsrede  den  30*  Junius  1750  bey  der  Be- 
'erdigung   des  Grofswürzauschen  Predigers  Job.  Dan. 
.    Pölchau  gehalten.  Mitau  (i750).  12S.  4- 
Geistliche  Lieder  im  preussischen  Gesangbuch. 

Verg/.  Tctich  K.  K.  G.  Tb.  1.  S.  255.  —  'Rotermujid  r. 
Joch  er.  . 

'   IPhilippi  (Johann  Georg).  ' 

VollendeU  seine  zu  Reval  begonnenen  Studien  in  Witten- 
berg  und  wurde  dort  Mag,^  dann  Pastor  zu  Karusen  in 
JElsihland  (nicht  zu  Karkus  in,Livland)  1690  (o^dinih  am 
St6  August)  f  und  Vicepropst  1707.  Geb.  zu  Re^ai  am  •  • . , 
gest.  1710. 

DePhotiö,  ephemeridum  eruditorum  inventore.  (Praes. 
.M.  Const«  Wolfio.)  Wittemb.  1689.  3%  Bogg.  4. 

Der  geholffene  Helffer^  als  nemlich  der  Hoch- Friedlie- 
bende etc.  König  Carolus  XII.  zum  Entsatz  der  Stadt 
I^arva  durch  Gottes  Hülffe  einen  Sieg  vor  Narva  1 700 
dei^  20«  November  mit  Löwen-mühtiger  Tapfferkeit 
erfochten  etc.  Pemau,  1701.  104  S.  4* 

Vergl.  Nord.Mvc.  IV.   112.  XXVU.  423.  —  Carlbl.  S.78.— 
Eotermund  s.  Jöcher. 


Fbhagmsmiv8(J.J.)*  Pibl.  PiMsnö]iFFBR(]tfiGa«z.)«4i7 
Phragmenius  (Jonas  Johann). 

Ging  1696  von  Riga  auf  die  Univtrsildt  Wittenbergs  tnd 
später  nach  Rostock  ^  wo  er  1700  Mag.  wurdet  Zu  Anfang 
des  Jahres  l7o3  war  er  Regimentspriestcr  bey  dem  üvländi" 
sehen  Ritterfdlinkin.     Geb.  zu  Riga  am  • .  • ,  gest.  .  •  •  ' 

Diss.  de  rubicundo  et  candido  victore  ab  Edom  sine  socio 
sociaque  torcular  caicante  ex  Jes.  63»  1-6.  -—  (Praes. 
Zachar.  Grapen.)  Rostochii,  1697«  44S.  4- 

JDiss,  Riga  literata.   (Praes.  eod.)  Ibid.  1699-    4  Bogg.   4« 

Verg/.  Gadeb.  Abb.  8.179.  —   Dew.L.B.  Tb.  ^.   5. 354.  — \ 
Nord. Mise.  XXVII.  494.  —  Kotexmund  z«  Jöcher. 

PlEL  *) .  (ZaCHARIAs). 
Besuchte  erst  das  Lyceum  seiner  Vaterstadt^  darauf 
*  1689  die  Universität  Wittenbergs  1693  die  zu  Dorpat^  wurde 
1698  Adjunkt  zu  Sefswegen^  1699  Pastor  zu  Tarsen ^  wo  er 
bey  dem  Einfalle  der  Russen  in  Livland  dreymal  ausgeplün- 
dert wafdy  jedoch ,  wenn  gleich  mit  Lebensgefahr^  immer  noch 
seiner  Gemeine  diente^  endlich  1709  oder  17 10  mit  seiner 
ganzen  Familie  nadi  Rufsland  geführt  und  nach  seiner  Rück» 
kehr  Pastor  zu  Walk  und  Luhde  {bereits  1723).  Geb,  zu 
Riga  1668,  gest.  ... 

Disp.   theol.  ^e    Christianorum   definitione  ex  2   Sam.  ' 
^XXIIL  2.  (Praes.  J oh.  Deutschmann.)    Witteber- 
gae,  1691.  2  Bogg.  4. 
Disp.  de^lapsu  protoplastorum.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1693.  4« 
Gedichte. 

Verg/.  Gadtb.  L.B.  Th.«.  S.357.  —  Nord. Mise.  XXVII.  495. 
Rotermund  s.  Jöcber. 

\    PiNSDÖRFFER  (MiCHAEL  u). 
Vater  des  nachfolgenden. 

6tudirte  seit  1669  zu  Königsberg ,  ging  1674  nach  Greifs- 
walde ^   machte  eine  Reise  durch  Deutschland  ^  studirie  nocli 


*)  So    hat    er    sich   »elbst   geschrieben,    nicht   Piehl,    wie 
Gadebußch  uod  Schwartx  haben«  \ 

m.  Bona.  53 
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zu  Wittenbergs  Halle ^  Jena^  Leipzigs  Helmstädt^^ wurde 
1677  zu  Halle  Mag.^  i6j8  Führer  einiger  jungen^  Edelleute^ 
1681  Rektor  der  Domschule  zu  Riga^  und  i6g8  auch  Pro- 
fessor  der  Philosophie  am  Gymnasium  daselbst.  Geb.  zu 
Königsberg  am  24  September  1 65 1|  gest.  am  U2  Februar 
1710. 

Centnriae  thesium  philosophico-philologicarum«  (Praes. 

BartoL  Goldbach.)  Regiomonti,  1671*  4* 
Disp.     de    ritu    triumphandi    apud   Romanos,    (Praet. 

Melch.  Zeidlero.)  Ibid.  1672*  4- 
£zerc.;t^eoL  de  conversione  orantium  ad  orienteniy  ceu 

ritu  ecclesiae  jam  olim  usitato.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1673« 

i%Bogg.  4. 
Disp.  •  •  •  Gedaniy  1678*  d.  35*  Junii;  •  •  . 
Disp.  historico^-ckronolog.  de  LXX.  h^bdomadibas  Da- 

nielis*   (Resp.  Joach.  Neresio,   Goldingl Curono.} 

Regiom.  1681-  3  Bogg.  4. 
Disp.  Philosoph.  9  analyticam  et  dialecticam  specie  direr- 

sas  esse  disciplinaS|  ostendens.  (Resp.  Jo.  Caspari, 

Big.)  Rigae,  1699.   l%Bogg.  4. 
Progr.  ad  jüsta  peragenda  Christophoro  Zeignero.   Ibid. 

1701.  i  Bog.  4. 
Progr.   ad ,  orat«  Georgii  Caspari  de  redeoitoris  Christi 

passione.  Ibid.  1702«  •  •  • 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl*  A.  G.  Hörn  ick  Progr.  ad  exequiai  Mich.  PintdöriTeri. 
Bigae,  1710.  Fol.  —  Gadeb..  L.  B.  Th.  a.  S.  357.,  nach 
Phragmenii  Riga  lit.  u.  Arnolds  Zufktztn  sur  Bist. 
der  Königib.  Univeri.  S.  175.  —  Rotermund  z.  Jocher. 

PiNSDÖRFFER  (MiCHAEL    2.) 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  um  1705   bis  1707   zu  Wittenberg.     Geb.  zu 
Riga  am  • .  • ,  gest,  ... 

JEine  lateinische  Schulrede  ^  gehalten  am  Karlstage  und  zu- 
sammengedruckt mit  einer  deutschen  Rede  90R  Bäi:thoL 


( 
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Depkin.    Riga,  1703.    4%  Bogg.    Fol.  (*.  Nova  lit, 

mar.  B.  1703.;  p.  82.) 
Disp.   de  Uranologia.    (Praes.  Job.  Bi/ipt.  Rösch el.) 

Vitembergae,  1705.  5  Vi  Bogg.  4- 
Disp*  tbeol.  de  brabeo  ante  victoriaxn  seu  de  coelesti  bea« 

titudine   hujus   vitae.    '(Praes.    Job.   Georg  Neu- 

mann.)  IWd,  1707.  7  Bogg.  4. 

VergL  Nord.  Miic.  XXVII.  4a5- 

P1SAN8K1  (Georg  Christoph). 

Studirte  seii  1742  zu  Königsberg  Philosophie  undTIiio- 
logie^  wurde  1748  KoUahorator  der  dasigen  ahstädtschen 
Schule  und  nodi  in  demselben  Jahre  Konrektor  derselben^  17^9 
Hektor  der  kneiphöfschen  Schule  ^  auch  in  eben^dem  Jahre 
Magister  der  Philosophie  und  Privatlehrer  bey^der  Universität^ 
1773  Dr»  der  Theoi  und  Privatlehrer  derselben^  und  1789 
Konsistorialrath,  Geb.  zu  Johannesburg  in  Ostpreussen  am 
Jl3  August  1725,  gest.  am  11  Oktober  1790. 

Folgende  seiner  Sdiriften  beschäftigt  sich  mit  Livland, 

De  xneritis  Prussiae  in  Livoniam.   Regiomonti,  1760*  >4* 

VergL  Goldbecks  liter.  Nachrkrbten  ron  Preuiten.  Th.  i« 
S.  9).  Th.  9.  8.  80.  —  M  e  u  s  e  1  s  Lexik.  Bd.  10.  S.  43«-4.38.« 
wo  auch  das  Verztichnifs  seiner  übrigen  zahlreichen  Schriften 
zu  finden  ist,  —  Kotermund  z.  Joch  er.     ^ 

VON  PiSTOHLKORS   (OtTO   FrIEDRICH). 

Geb.  zu  Ruttigfer  im  oberpahlenschen  Kirdispiele  Liv- 
lands^  stand  erst  in  polnischen  Kriegsdiensten  ^  ging  177a 
zum  russischen  Militär  über,  nahm  1781^/s  Major  den  Alh 
sdiiedy  bekleidete  nunmehr  vascltiedene  Landesposten  in  sei' 
nem  Vaterlande  ^  wurde  iSoo  Landrath,  legte  dies  Amt 
18 18  nieder  f  erhielt  vom  Lande  eine  Pension  und  lebt  edt- 
dem  zu  Oberpahlen. 

Daf  Brantweinbrennen  nebst  dem  dazu  geborenden  Mäl- 
zen und  Mästen;  macht  den  2teu  Theil  des  Oekonomi« 
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tchen  Handbuchs  für  Lief-EhsÜändische  Gutsherren, 
wie  auch  für  deren  Disponenten ,  herausgegeben  von 
A»  W.  HupeL  Riga.  1796.  gr.  8.  (Den  ersten  Theil 
arbeitete  Hupel  selbst  aus,  s,  dess*  Art.^ 

Botanisches^  Namensverzeichnifs  der  in  Livland  einhei-> 
mischen  Holzarten »  mit  ihren  verschiedenen  Benen- 
nungen; m  cfe/i  Nord,  Mise.  XVII.  172-I82.  \ 

Einige  Kleine  ökonomische  Aufsätze  von  ihm  stehen  auch 
in  den  Abhandl.  der  freyen  Ökonom.  Gesellsch.  xu 
St.  Petersb.,  aber  nicht  unter  seinem^  sondern  unter  den 
Namen  derer  ^  die  sie  vom  ihm  zum  BAnreidien  erhaitea 
hatten. 

PisTOBius,  s.  Becker  (Johai^n  und  Rötger). 
Plaschnig'  (Tobias). 

Eines  Müllers  Sohn ,  erlernte  in  seiner  Jugend  das  SdineU 
äerhandwerk^  legtt  sich  aber  hernach  auf  Sprachen  und  stu^ 
dirte  in  Halle  Theologie^  wurde  tj32  Prediger  beym  adligen 
'  Kadettenkorps  in  St.  Petersburgs  und  1746  Pastor  der  , 
deutsehen  Gem^ne  zu  Dorpat ,  wo  er  sich  durdi  Griindung 
mner  Mädchenschule  verdient  machte.  Geb.  zu  Herrmans- 
dorf  bey  Hainow  in  Sdilesien  am  u6  December  i'joSf  gest. 
am  37  December  1757. 

Das  göttliche  Leben  der  Gläubigen  hier  s^f  Erden  und 
dort  in  der  Herrlichkeit»  eine  Predigt.  • « •  1738-  12* 

Von  dem  rechten  Wege  zur  Seligkeit,  eine  Predigt  am 
Drey-einigkeitsfeste.  •••  1739- '12* 

Krönungspredigt  über  1.  ßam.  XH.  13*15«  am  25*  April 
1742-  St.  Petersb.  1742.  4. 

Der  falsche  Glaube  vom  heil.  Abendmahle,  in  einer  Grün- 
donnerstagspredigt beschrieben  u.  bestritten.  1745*   12« 

ABC  der  christlichen  Glaubenslehre  in  so  leichten  Fra- 
gen und  Aritworten  verfasset  dafs  es  auch  unmündige 
'Kinder  durch  Hülfe  ihrer  Eltern  mit  Nutzen  lernen 
können. ...  Neue  Aufl.  Quedlinburg,  1774*  2i*  — 
Esthnisch  übersetzt:  Se  kristliko  Uefa  -  Oppusfe  ABD« 
4teAufl.  DQrp.1782«  •«.• 


PxASGBKiG  (Tobias).    Pjlatb  (Georg  Ernst).  Aai 

Das  rechte  Verhalten  der  Zuhörer  gegen  ihre  Lehrer  ja 
einer  Valet-Predigt  am  1.  Sonnt,  nach  dem  Feste  der 
Erscheinung  Christi  Anno  1747  der  evangelischen  Ge- 
meine, hey  dem  kays.  Cadetten  -  Corps  zu  St.  Peters- 
hurg,  wie  auch  die  rechte  Hirtentreu  eines  evangeli- 
schen Lehrers  in  einer  An^ugs-Predigt  am  3ten  Sonnt. 
n.  d.  Feste  der  Erschein.  Christi  der  evangelischen 
Gemeine  zu  St.  Johann!«  in  Dorpat  vorgestellt.  1747« 
120  S.  "l2. 

Die  gottgefällige  Fürsorge  der  Aeltern  für  ihre  Kinder 
der  Evangel.  Gemeine  zu  St.  Johannis  in  Dorpat  Anho 
1749  am   24*  Sonnt,  n.  Trin.  in  einer  Predigt  vorge- 
^         stellet  u.  s.  w*  Halle,  1750.  67  S.   12. 

Kurtzer  Aus^zug  aus  dem  Rigischen  Catechismo,  oder  de* 
schriftmäfsigen  Erklärung  des  kleinen  Catechismi 
D.  Martini  Lutheri ,  zum  Befsten  sovvohl  der  kleinen 
als  armen  Kinder.  Halle,  1752.  12.  Wieder  auf  gelegt : 
...  1761.  .•.  —  Reval,  1778.  204S.  12.  -^  Dorpat, 
1779-  204  S.  12»' 

Gastpredigt  von  der  allerbesten  Freundschaft,  am  Tage 
der  Heimsuchung  Mariae  1775  zu  St.  Petersburg  ge- 
^      halten.  Halle,  1 755.  1 2. 

*  Evangelische  Wächterstimme,  zwey  Predigten,  die  eine 
gehalten  am  27.  Sonnt.  ^.  Trin.  1744»  die  andre  am 
Sonnt.  Cantate  1755.  Ebend.  1756.  12* 

Aufrichtige  Nachricht  von  den  herrnhutischen  Brüdern 
und  ihi^em  Verhalten  in  St.  Petersburg  in  einem 
Schreiben  an  Hrn.  Christ.  Schiffert  von^  17.  März  1744; 
in  J.  P.  Fresenius  bewährten  Nachrichten  von 
herrnhut.  Sachen.  L  (233*284. 

Vers/-  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  35g-36o.'-^  Deti.  livl.  Jahvb.IV.  t« 
5. 349.  575«  -^  Katermund  z.  Joche r. 

Plate  (Georg  Ernst). 

Früher  Haiistehrer  in  LMand^  dann  Oberlehrer  am  Gvm- 
nasium  zu  Wiburg. 

.  Progr.  Grundzüge  aus  Finnlands  Bildungsgeschiphte.  Im 
Anhange  eine  kurze  historische  Darstellung  der  Er- 
oberung Wiburgs  durch  Peter  I*  im  Jahre  1710*  St.  Pe- 
tersburg, iSlOv  20  S.  4.  . 
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VON  PlateR' (Friedrich). 

Erbherr  auf  Weisstnsee^  Fölk^   TtiVitz  und  Kioma ^  war 

1678  lieputirter  der  livJändischen  Ritttrsdiaft  an  den  König 

^  von   Schweden y   und  damals  b/ireitsi  Präses  des  livländisdhen 

Oberkonsistoriums  j   was   er  auch   bis   an  stintn  Tod  blieb, 

Geb,  zu  .  •  • ,  gest»  wahrsdteinlicli  17 10. 

Denkschrift  auf  Theodor  v.  Dunten.    Riga,  1685«  1  Bog« 
Fol.  ' 

Gräfin    Plater    (Isabella),   geb.    Gräfin 

VON   DER   BoaCH. 

Gemahlin  des  nachfolgenden. 
Eine  Schwesfer  des  Grafen  Michael  Johann  v.  d, 
Borch^  übernahm  selbst  Hie  Erziehung  ihrer  Söfme  und 
sdirieb  zur  Uebung  für  sie  die  unten  angeführte  polnisdie 
Vebersttzutig  von  Weisse' 8  Kinderfreund.  Geb*  zu 
Warkland  im  ehemaligen  polnischen  Livland  1753,  gest.  18 13. 

Przyiaciel  Dzieci  Dzielo  tygodniowe.  Warschau,  1 789- 
1792.  5  Bande.  8. 

Graf  Plater  (Kasimir  Konstantin). 

*  Gemahl   der  vorhergehenden  und  Vater  der   bcyden 
nachfolgenden. 

War  zuletzt  Kanzler  des  Grofsherzogthums  Lithauen, 
Ritter  des  St,  Alexander-  Newshi-^  des  Vueissen  Adler- ^  St.  Sta- 
nislauS'y  auch  Grofskreutz  des  Maltheser- Ordens.  Geb,  zu,.. 
.1748,  gest.  iSoj. 

'LUfy  Posia  i  Konsyliarza  ßynow  do  Oyca  na  wsi  miesc- 
ni^cego  oraz  odpowiedzi  tegoz  Oyca  w  materiach 
Seim  dzisieyszy  zatrudniaiacych.  (Briefe  eines  Raths 
uni  eines  Landboten  an  Ihren  Vater ,  nebst  dessen 
Antworten,  über ^ Gegenstände ,  welche  den  jetzigen 
Reichstag  beschäftigen.)  9  Bändchen.  Warschau, 
1788.  8. 


QrafPirATER(KAsnftR  Konstantin).  (Ludwig).   42^^ ' 

List  Obywatela  ^o  Oyca  N.  z.  Synem  Postern  Korespon-« 
dui^cego.     (Schreiben    eines   Landbewohners  .an   N« 
über    seinen  Briefwechsel  mit  seinem    Sohne ,    dem' 
Landbpten).  Warschau,  1788.  8^ 

Kosmopolita  do  Narodu  polskiego.    (Der  Kosmopolit  an 
die  polnische  Nation)«  Ebend.  1789«  8» 

O  Banku  Narodowym  w   Polszcze  ustanowic'si^  tatwo 

*"  mog^cym.  (Von  einer  in' Polen  leicht  zu  errichten- 
den Nationalbänk.)  Ebend.  1 789*  8» 
'  Mowy  zdania  i  przymowienia  siq  J.  W.  Kazimierza  Kon- 
stantego Hrabi  Platera^  Kasztelana  Trockiego,  na 
Seimie  if  88  rozpocz^tym  a  od  czasu  sessioi^o  w;  nowym 
Komplecie  odbywaiapych  si^  niiane.  (Oeffentliche  Re- 
den des  Grafen  K.  JL  Pl|itery  Kastellan  von  Troki, 
gehalten  «luf  dem  im  J*  1788  angefangenen  und  im 
darauf  folgenden  komplett  fortgesetzten  Reichstage.) 
Ebend.  1789.  8.  / 

Gios  jStarostow  do   Stanow  z    gromadzonych    na  Seim 
1789  Roku.     (Die  Besitzer  von    Krdnlehngütern  an 
die   zum  Reichstage  vob  1789  versammelten-  Stände.) 
'  Ebend.  1789.  8.  • 

Quelque  chose  concernant  la  suzerainet^  du  roi  et  de  la 
r^publique  de  Pologne  sur  les  Duch^s  de  Courlande 
et'de  Semigalle.  (^  Varsovie,  1792.)  56  S.  8.  Veber* 
setzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  vermehrt  von 
Friedrich  Schulz^  unter  dem  Titel:  Beyträge  zur  \ 
neuesten  Staatsgeschichte  der  Herzogthümer  Kurland, 
und  Semgallen.  St.  1.  Mitau,  1792-  70  S.' 3., 

Fer^/;  Schwarte  Bibl.  S«  398. 

Graf  Plater  (Ludwig). 

Sohn  der  beyden  vorhergehenden  u.  Bruder  de« 
nachfolgenden* 

Geh.  1774,  von  i8o5  hi$  1811  Forstinspektor  der  acht 
polnisdien  Gouvernements  ^  dann  seit  18 16  Staatsrath  des 
JKönigsreidis  Polen  ^  Generaldirektor  der  Kontrolle  und  der  ~ 
Forsten  des  Königsreichs t  Ritter  des  Su  Stanislaus ^Ordens 
der  isttn  KL ,  Mitglied  der  warschauer  phihmatischen  GeselU 
Schaft^  ISvrmmitglied d€r  Universität  zu  Wilna. 
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O  Lasach.  (Ueber  Wälder.)  Wilna.  . .  • 

Jn  poirfischer  Sprache:  Vier  Reden,  wtlehe  einzeln  auf  Ver- 
iangtn  des  Reichstages  gedruckt  worden.  £>ie  beydtn 
ersten  enthalten  Vertheidigungen  der  von  der  Regierung 
in  Vorschlag  gebrachten  Gesetze  ,,Ueber  Scheidungen'' 
und  „Ueber  ein  höchstes  i^riminalgericht."  I821»  ;  dii 
*  beyden  letztern  „Ueber  das  Kreditsystem.**  1825- 

Eine  grofse  Anzahl  vpn  Aufsätzen  in  dem  zu  IVarsdiau, 
unter  deth  Titel  Sylwan  Dziennik  nauk  lesnych  1  mys- 
liwych  erscheinenden  For^tjournaL 

Graf  Plater  (Stanislaüs). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Geb.  1784,  vormals  Kapitän  im  polnischewGentraJstabe^ 
Mitglied  der  warschauer  philomatis^chen  Gesellschaft^  lebt 
gegenwartig  in  Posen. 

Geografia  wschodniey  cz^sci  Europy.  ( Geographie  dei 
östlichen  Europa,  ister/^d.)  RresUu,  1825«  8* 

Wybor  Dzlet^  dramatycznych  Kotzebue.  (Auswahl  dra« 
xnatischer  Schriften  von  Kotzebue.  ister  Bd.^  War- 
schau! 1826*  8- 

Lettres  de  Jean  Sobieski,  Roi  de  Pologne  k  laReineMarie 
Casimire,  pendant  la  campagne  de  Vienne,  traduilea 
par  M.  le  Comte  de  Plater,  et  publikes  parM.  A.  de 
Salvahdy.  k  Paris,  1826.  XXVII  u.  224  S.  gr.  8.  (^Sind 
auch  früher  ins  Deutsdie  übersetzt  von  Ferdinand 
Friedrich  Oechsle.  Heilbronn,  1822.  gr.  8.) 

Atlas  historique  de  la  Pologne ,  accompagn^  d*un  tableau 
comparatif  des  exp^ditions  militaires  dans  ce  pays  pen- 
dant Je  XVII.,  XVIII.  et  XIX.  si^cle.  Posen,  1827- 10  Kar- 
ten mit  auf  11  ungez.  Bll.  zur  Seite  stehendem  Text. 
Quer-FoL 

Pleene,  s.  Pliniüs. 
Pleske  (Gerhard  Johann). 

-OSrfuifirfe  zu  Jena^  wurde  1783  (ord.  am  2  Julius)  jtd~ 
jwiktzu  Ronneburgf  daim  als  Pastor  nach  Wenden  versetzt 


Puan(GrkJ«>    Pxjifxos  (Ba0.>    P^nntrs  (6|a6.)«  4^ 

1791t  ^^^  Prop$t  du  mtniauditn  Sprmgds  1814«    GA. 
9U  Riga  am  28  Julius  1754/  gest.  am  23  April  181& 

Leiohenrecle  (auf  4en  Gen«  Sup,  Job.  Dankwart);  in 
Sonntags  Formularen,  Reden  und  Ansichten  bey 
Amtshandlungen.  III.  280-292. 

Pliniüs  (Basilius). 

Vielleicht  Sohn  des  nachfolgenden. 

Dr.  der  ü.  G.    Geb.  zu  Riga  am  . . . ,  gest.  1604.  ♦) 
Encomiiim  inclytae  civitatis  Rigae»  metropolis  Livoniae»  . 

Lip«.  1595.  4» 
De  utilitatumi  e  contemplatioue  naturae  humanae  in  omno 

vitae  genus  promanantium,  venatura.  Witteh*  1598«  $• 
De  colorum  natura  et  familia.  Ibid.  1599«  8* 
De  Yoluptate  et  dolore.  Ibid..  1600*  8* 
De  magnete.  Aug.  Vindel.  1603*  8« 
De  venenis   et  venenatis  et  de  morbi  Gallici  inrestiga* 

tione  Carmen.  Witteb./'i603*  4«;  audi  Norimb.  1603«  8* 
Deventis.  Rigae,  1603*  4* 
Yictoria,  quam  juTante  deo  optimo  maximo  Sigisntandi 

in.  iregis  Poloniae  et  Sueciae  exercitus  adversus  Caro- 

lum,   Südermanniae   ducemt  Riga  tecunda  obsidione 

Soluta  9  obtinuit.   Ibid.  1605*  4« 
(ßämmtUdi  Gedichte.^     ^ 

Vsrgi.  PhragiiieniiBigalit.-^Witt6B.fi.  Tom.L  in  ipp.-« 
Gadeb.  L.B.  Th. g.  S.'36q*  -*-  Jöchar  v»  Rotarmund 

a.  dems. 

\ 

I 

Pliniüs  ,  eigentlich  Pleenä  oder  Plöne  ♦♦) 
(Gregorius)» 

Vielleicht  Vatet  des  vorhefgehekiden. 
Mag.    der  Phil.;  wurde  i554  JfConrektor  der  rigaschen 
I}omsdiuU,  legte  ahef  i558  sein  Sdiulamt  nieder,  wurde 

*)  Und  swar  am  t6  Januar»  sagt  GadebuscAf  er  scheint  jt*\ 
doch  den  Witte  im  Diar. %/o^r.  mifiverstanden  su  haben, 
der    diesen    Todestag    bev    dem    vorhergehenden    Artikelf 
bey  Bai.  Plinius  aber  Keinen  angegeben  hat. 
4Hi)  Man  findet  diesen  Namen  auch  Ploeuius«  Plent'Plehnt 
Plane«  Plenius  geichrieben. 

'  ta.BaruL  54 


4a6    PuKZirt  (Giueg.)*    Pi^obniixes  (Joagb.  Gsorg). 

PrMdigif    der  rigasehen  Stadt gtnum  (ord.  «m  7   Jlfdrz) 

und  zuletzt  Oberpqstor  oder^  wie  andere  woUin^  Superinten- 

ilent  der  Stadt.    Bey  den  sogenannt^  Kalendtrstreitighäten 

gehörte  er  zur  Partey  des  Baths.     Gtb^  zu  .  •  . ,  gest.  am 

16  Januar  i5g6. 

Initium  tumultus  Kigensis  a  Plinio  descriptum,  Rigae, 
20v  Febr.  An.  1585-     (^Wahrscheinlich  nie  geruckt  S) 

Yergi,  Bergmanns  Ge»ch.  d.  Big.  Stadtk.  I.  Sa."—  Schwe- 
der i/x  </^Livl.Schulbll.  i8i4«Nor49.  S.  389.  —  B.  Berg- 
maiini  histor.  Schriften.  II.  9. 

Ploennies  (Joachim  Georg). 

Studirte  zu  Heidelberg  und  Helmstädt^  ham^  weil  seine 
GAurtsstadt  Jm  französischen  Kriege  verheert  war^  nach 
Riga  zu  seinem  Vaterbruder  ^  der  hier  das  Protonoiaramt 
hekleidetßf  und  erhielt  durch  dessen  Empfehlung  die  Stelle 
eines  Landgeriditsnotars  im  riß^schen  Krdse ,  .gab  sie  aber 
nach  zwey  Jahren  wieder  auf  und  ging  nach  Deutsdtland 
zurück  9  wurde  1692  Syndikus  der  Beidisstadt  Wimpfen^ 
.1694  Kanzelleydirekior  des  Grafen  Gusta  v  v.  Witgenstein^ 
und  17 18,  ndchdem  er  sidi  einige  Zeit  bey  dem  Grafen  von 
Nassau 'Weilburg  aufgehalten  hatte  ^  evangelisclier  Beysitztr 
des  Reichskammergeridus  zu  Wttzlar  von  Seiten  des  schwä- 
bischen Kreises  f  welches  Amt  er,  durch  Krankheiten  entkräf- 
tet ^  1731  niederlegte^  Geb.  zu  Speier  am  24  April  1666, 
gut.  am3i  März  ij33» 

Diss.  inaug.  Tractatio  juris  public!  de  ministerialibus. 
Marburgi»  1719«  4»  Auch  Prancof.  1726.  FoL,  und 
J^nae»  1740.  4- 

Nach  seinem  Tode  erschienen  aus  der  Handschrift  t 
Annotationen  ad  G.  M.  de  Ludolff  Commentar«  aystem. 

de  jure  camerali«  Wetzlariae,  1764.  4. 
Schediasma   adhuc  inauditum  de  Ganerbinatu  Sazoniae 
inferiorisy  Sadelband  dicto ;  in  J«  G«  £  stör  s  aus  erle-* 
•enen:  kleinen  Schriften.  Th.  7*  S.  517'528. 
Ver^i,  Gadab.  L.  B.  Th.  s.  S.36i«   —  Jöcher  u.^otcr- 
mund  s.  dems. 
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Plümicke  (Karl  Martin).  ' 

Geb.  zu  WolUnih  Vorpommern  am  26  März  1749,  ivar 
erst  Rathssekretär  zu  Breslau  ^  dann  Theaterdichter  bey  der 
Döbbelinschen  Gesellschaft  zu  Berlin  ^  wurde  1784  von  dem 
Herzoge ^ Peter  von  Kurland  in  Berlin  ah  Beisesekret'dr  in 
Dienst  und  nach  Italien  mitgenommen  ^  nach  beendigter 
Heise  aber  zum  zweyten  Segierungsrath  in  Sagan  bestellt^ 
safs  seit  1800  auf  der  Festung  Briinn  in  Mähren  gefangen^ 
wurde  1801  wieder  auffreyen  Fufs  gestellt^  lebte  seit  1804  in 
Danzig  und  hernach  in  Magdeburgs  war  auch  später ^  mit 
einem  Projekt  zum  Anbau  der  Runkelrüben  ^  in  St*  Peters- 
burg^  von  woher  er  jedoch  bald^  wie  es  schien  ünvetrichteter 
Sache  f  nach  Deutschland  zurückkehrte. 

Von  seinen  Schriften  haben  folgende  drey^  die  Mensel  nicht 
anfiilirt ,  auf  Kurland  Beziehung: 

Natizie  del  Mondo  di  Napolu  No.  10*  Martedi  i5.  Fe« 
brajo  1785-  (^Mit  diesem  in  Form  der  neapolitanischen 
Zeitung  auf  J/^  Bogen  in  4.  gedruckten  Blatte  wurde  der 
Herzog  Peter ^  bey  seiner  damaligen  Anwesenheit  irf  Nea- 
pel ^  an  seinem  Geburtstage  (den  i5  Februar)  überrascht» 
Es  enthält  nämlich  lauter  Nadhrichten  aus  Mit  au  und  dem 
herzoi^Udien  Lustschlosse  Wiirzau^^ 

Auszug  aus  dem  Tagebuche  der  Reisen  Sn  HochfürstI» 
Durchlaucht  des  regierenden  Herzogs  von  Kurland 
duröh  Italien  in  den  Jahren  ^1784  und  1785«  (o.  O«) 
1786.  gr.4. 

Per  fünfzehnte  Februar  1787*  Eine  dranMttische  Phanta- 
sie* Mitau  (Berlin)»   1787*  58  8.  8. 

Vir^/*  Meusels  O.  T.   Bd.  6.    S.  13s.   Bd.io.   S.4«i.   Bd.iii 
5.  617.  Bd.  15.  S.  57. 

POCKRANDT*)    (GeORG   LuDWIG). 
JEin  Sohn  du  Collega  tertius  an  der  Stadtschule  zu  Libau 
gkidies  Namfins.     Geb.  daselbst  1742,  gest.  «•• 

*)  Nicht  I^ockbrandt,  wie   er  im  Otttee -Prov.  Bi.    iBt4* 
NQ*ffi^%  gciuttiii  wird« 


498  Pockaaubt:  Poelchau (H. f.).    (J»F.)-    (P.A.)« 

^  Handschriftlich  auf  der  ülfivtrsItäUbibUothA  zu  Dorpat : 
Geschichte  Yon  Gurlfind  un4'  Semgallien«  146  und  (ab 
Anhang)  27  S.  kl,  8*  Stimmt ^  eine  geringe  Abkürzung 
im  Anfangt^  einige  hin  un4  witder  angebrachte  \kine  Atn- 
derungm  und  eine  bis  zum  Jahre  1769  gellende  Fortsetzung 
^usgtnomm^n%  fatt  wörtiidi  mit  dem  von  Dr,  Joh. 
Frie4r*  F  ritt  che  (s.  dessen  Artikel)  handschriftiich 
hinterlassenen  Grundrift  zur  kurländischen  Geichichte 
überein  f  ohne  dafs  dessen  uon  dem  Plagiarius  irgendwo 
erwähnt  wird. 

FoELCHAu  (Harald  Friedrich)« 

Bruder  von  Petbr  August« 
En:Soihn  da  Predigers  Gusta9  Poelchau^studirtsseit 
1894  zu  Dorpat  ^  erhidt  daselbst  iSaS  die  medidnischt  Dok- 
torwürt^e  und  diente  sdt  1899  irn  Feldzuge  gegen  die  I^rken 
als  Stabsarzt  mit  dem  Kollegienassesiors- Charakter.  Geb. 
im  Pastorat  Sunzel  in  Livland  am  2  Oktober  1806,  gest.  in 
der  Festung  Varna  am  24  MiArz  i83q. 

Diss.  inaug,  med.  sistens  methodi  exspeotantif  adumbra'* 
tionem  brevem«  Dorpati,  t8!}8*  46  S,  8t 

PöLCHAü  (Johann  Friedrich), 

Lehrer  der  5ten  Klasse  an  der  Domschule  zu  Riga  ih>ii 
1764  bis  1777,  un4  dann  Lehrer  der  4ten  Klasse  dasdbsu  Geb. 
m  Würzau  in  Ktirlandam .  • . ,  gest.  am  29  NoPtn^er  1778. 

•Gedichte  bey  versddedenen  Gelegenheiten ,  theils  dnzeln ,  theib 

'    in  der  Königsberger  gelehrten   u«  polit«  Zeit.     1764« 

S«: 377«  379« t  und  in  den  Rig.  Anzeigen  1763«   S,  296« 

1764«  S.  314-316.  1765.  S,  343. 

Vergib  Gideb.  L.B.  Th.fi.  5.363.«  wo  er  aber  irrig  einge&Qr. 

ner  Rigeruer  genannt  wird.  —  ^ptermund  s«  Jocher« 

Poelchau  (Peter  August). 

Bruder  von  Harald  Friedrigh. 
Gih.  im  Pastorat  Sunzd  am  16  August  i8o3,  studirts  von 
182a  bis  1824  Thioh^s  zu  Dorpat t  dann^  mdtdem  <r  sins 


POELCBAU  ^»T.  Aug.).      PöipPINQ.      V.  PÖSCHMAVM.  429 

Rei$€  durch  Deutschland  und  dU  Sdtwdx  gemacht  hatti^ 
in  Halle  i  erhielt  ^  auf  eine  an  die  Universität  Tübingen  ein* 
gesandte  Abhandlung^  de  natuVa  mjraculorum  Christi 
eorumque  ysu  in  probanda  divina  Jesu  auotoritate,  \ 
die  ungedruckt  bliebe  den  philosophischen  Doktorhut ^  und 
pmrde  1828  Pastor  adjunhtus  de$  rigdschen  Ministerium» 
(ord.  am  18  Julius). 

Zwey    Fastenbetraqhtuiigeii   über    df^s  H^ui  uni  ^eine 
X-eiden.  Riga,  1829-  32  S.  8. 

PöppiNG  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Heidelbergs  trtangte  daßefbst  1681  J^e 
Juristische  Doktorwürde  und  war  darauf  Syndikus  der  Stadt 
RevaL     Qeb.  zu  Lübeck  i638,  gest»  am  6  December  1684« 

Orbif   illustratusy   seu  noya  historia  polit,  geographica 

imperiorupi  rerumc^ue  publicarui|i  per  iQtum  t^rrarum 

orbem  descripta.  Katzebur^,  1668-  12» 

Diss.  inaug.  de  bannp  imperii.  H^idelb»  1681«  4t 

Tractatus  de  jure  integritatis  et  dexteritatis ,  ac  de  per« 

versa  et  eversa  horum  temporum  impostuVa«  •  t  •  ,        « 

VergL  Witte  D.  B,   ad  a.   1684«  un4  darauf  Nprd,  Mite,  lY« 
iif. -*«•  ^otermund  a,  JöcbeCv 


VON  PÖSCHMANN   (GeORG  FrI£DR|Ch)# 

In  seinem  I4ten  Jahre  bestimmte  tr,  sich  für  die  Kauf* 
mannschaft ,  trat  aber^  weil  seine  Ndgung  zu  den  IVisseti" 
Mchaften  die  Oberhand  bdtielt^  und  nachdem  er  als  Lehr' 
bursche  Jeden  müssigen  Augenblick  auf  Erlernung  von  Grie^ 
chisch  und  Latein  verwandt  hatte  ^  von  dieser  Laufbahn 
jvieder  zurück  ^  erhielt  in  der  ersten  Klasse  der  naumburger 
Mathssihule  Unterricht^  uh^  bezog  1787  die  Universität 
Xdipzigf  wo  er  aber^  da  er  durdi  dm  erfolgten  Tod  seines 
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/ 

Vaters  aJler  ünterstiUzüng  beraubt  wurde ^  stdi  durdi  Unter- 
richt geben  forthelfen  mujste.  Nachdem. er  hier  (nicht  in 
Wittenbergs  wie  einige  wollen)  1789  die  philosophische  Mo- 

_,  gist  er  würde  erlangt  hatte  ^  hielt  er  sich  1793,.  wegen  einer 
sdurdi  vieles  Sitzen  entstandenen  Kränklichkeit^  hin  und  wieder 
ßuf  dem  Lande  in  Sachsen  auf^  brauchte  ijgS  das  Karlsbad^ 
machte  dann  noch  eine  Reise  durch  Böhmtn  und  das  Erzge^. 
birge\  und  gin^ ,  sobald  seine  Gesundheit  wieder  hergestellt 
war^  im  Herbste  des  genannten  Jahres  nach  Jena^  in  der 
Absidit^  Vorlesungen  über  Gesdiidite  zu  halten;  ein  Plan^ 
der  aber  vereitelt  wurde ^  weil  eben  damals  W'oitmann 
dasselbe  doH  mit  grofsem  Beyfall  begonnen  hatte.  Er  kehrte 
nun  im  darauf  folgenden  Jahre  nach  Naumburg  zurück  und 
beschäftigte  sich ,  von  neuem  kränkelnd ,  mit  schriftstelleru 
idien  Arbeiten^  Im  J,  1798  verlief s  er  sein  Vaterland  in 
der  Absidit^  nadi  Moskau  zu  einem  dort  wohnenden  Ver- 
wandten zu  gehen  ^  blieb  abtr^  auf  der  Reise  dahin  ^  bis  zum 
Anfange  des  folgenden  Jahres  in  Riga  Hind  gab  Privatunter- 
riditf  ging  dann  nach  Moskau^  kehrte  jedoch  ^  da  er  die  ihm 
doft  gemachten  Vorsdiläge  nicht  annehmlich  fand ^  bald  nach 

'  Riga  zurück  und  war  im  Begriffe  sich  1800  mtder  nach 
Deutschland  zu  begeben^  als  das  Schiffe  mit  dem  er  die 
Reise jit^ternehmen  wollte^  wegen  geladener  englischer  Vl^aa- 
refi,  mit  Beschlag  belegt  wurde.  Wäiirend  äieser  eingetrete- 
nen Süögeruug  erhielt  er  den  Ruf  zur  Professur  der  allger 
meinen  Geschichte^  ari  der  neu  zu  errichtenden  Universität 
Do^patj  ging  iSoi  dahin  ab  und  wohnte  1803  der  Eröffnung 
dieser  fjdiranstalt  bey.  AU  Mitglied  der  Sdmlkonmiission 
beschäftigte  ihn  wäiirend  der  Fülwung  seines  Amts  vorzügHch 
aud\  die  AufsidU  über  die  Sdiulen^  besonders  über  die  in 
^nnlandf  zu  deren  Revision  er  mehrmalige  \Reisen  dahin 
unternahm.  Kurz  vor  seinen\  Tode  wurde  er  zum  Kollegien^ 
rath  ernannt.  Geb.  zu  Nauntpurg  an  der  Saale  am  11  Ju* 
nuar  1768,  gest.-äm  17  Märf  i^is^. 
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*  Geschichte  ron  Spanien  von  Niederlassung  der  Phdnlei«  " 

sehen  Pilanzstadt  zu  Gadix  an  bis  ^um  Tode  Ferdinand 
des  Weisen;  aus  dem  Englischen  übersetzt.  3  Thle, 
Leipzig,  1794-1795.  8.  (Noc/i  J.  Giffords  history  of 
Spain..  Tom  I-3.  London,  1793.> 

*  Thomsons  Geist  der  allgemeinen  Geschichte*    Ebend. 

1795.  8.    (^Nach  Thomso  ns  Spirit  of'general  history.) 
♦Beyspiele  von  Glückswechsel.    Ister  Theil.   Riga,  1795» 
408  S.  8«     (^Jiint  freye  Btarbeitnng  9on  Bicknells  In- 
stances  of  the  mutability  of  Fortune  179i0  "  , 

*  Nachlals  meiner  Mutter  Gans  und  meiner  Amme  Gold^ 

mund^    Ebend.  1795.     Ister  ßd.     4l4  S.    —    2ter  Brf.  ^ 
(a^i/c/i  mit  dem  Tittl:  Neue  Mährchen  u«  Erzählungen) 
376  S.    —   3ter  Bd.   (fli/c/i  mit  dem  Titel:   Der  Wilde, 
eine  peruanische  Geschichte)  1797.  228  8.  —  4ter  Bd. 
296  S.  8.  ,  '.     , 

Wilhelm  Wallace»  oder  der  Held  aus  dem  Hochlande. 
Ein  historischer  Roman  aus  dem  Engl,  des  Hrn.  Sid^* 
dons  übersetzt«  Leipzigi  1796«  2  Thle«  204  S«  8« 

Gedichte.  Ebend.  i797*  $• 

*  Sagen,  Mähfchen  und  Anecdoten  aus  denl  Motgenlande, 

oder  moralische  Erftähinngen.   Riga,  1798«  312  S.  8. 

*  Freuden  und  Leiden  im  menschlichen  Leb<in  oder  Ge- 

schichte der  Familie  Hochberg«  Ister  TheiL  Ebend. 
1798.  8. 

Xeitfaden  zu  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Men- 
schengeschichte, later  TheiL  Eben-d.  1802-  XXIII  u^ 
238  S.  8. 

Frogr.  IJeber  den  Eiiiflufft  der  abendländischen  KttUur 
auf  Hufsland.  Bey  Qeletgenheit  der  Eröffnung,  def 
Dörptschen  Uniyersität«  Dorpat»  1802*  60  S«  4- 

Frogr.  Einige  historische  Bemerkungen  in  Beziehung 
auf  das  Schulwesen  in  den  Ostsee-Provinzen.  Bey  Ge- 
legenheit der  feyerlichen  Eröffnung  des  Gyinnasiuma 
und  det  Kreisschule  zu  Dorpat  am  15«  Sept.  18b4« 
(Ebend«)  71  S.  8«  Im  Aufzuge,  in  Kaffka't  Nord. 
Archirl804*  IV.  136*147.  —  2te|Heft:  Schnlpro- 
gramm  zum  Geburtsfest  Sr.  Ka^s.  Maj.  Alexander  L 
(tnihalttndi  Einige  Nachrichten  über  deh  Zustand  der 
Schulen  in  Finnland).  Ebend.  den  12«  Dec  1806«.^0  S.  8« 
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tleber  die  sweckmMttig^  Führung  det  «e«deiiiiscl\to  Le- 
bens.'   £ia  Leitfaden  zu  Vorle«^    Riga,  1805*    240  S«  8« 

iProgr.  Einige  Gedanken  zur  Vergleichung  der  altern 
und  neuern  Erziehung.  Dorpat,  1808«  68  S.  8« 

Progr.  (de  consilio  praelectionum  academicarum)  ^or 
den*  Praelectt.  semestres  in  Üniyers.  lit.  Gaes.  Dorp. 
a  Gal.  Febr.  1809.  (Dorpati.  Fol.)  S.  3'8.  ^ 

Oratio,  qua  Academiae  Dorpatensi  XI  die  Gal.  Maj. 
auspicanda  fausta  quaeyis  apprecatur;  in  löschet 
Beschreib,  der  Feyerliohk.  bey  Eröffnung  der  Unir. 
zuDorpat.  (|802*  4.)  S.  64-74« 

Ueber  die  Universität  Dorpat;  in  dem  Intel.  Bl.  der  Jen. 
AUg.  Lit.  Zeit.  1805«  No.  i46* 

Einige  Bemerkungen  über  den  Zustand  des  weiblichen 
Geschlecht  im  altern  Rui^sland.  Ein  Brief  an  Caecilie; 
i/i  cfer  Livona£,  1812-  S.  95-132* 

Einzeln  gedruckte  Gedichte »  als:  Stanzen  am  Geburts- 

*  tage  "^  Alexander  L  im  grossen  Hörsaal  der  Universi« 
tat  zu  Dorpat  vorgelesen.  Den  12«  Decemb.  isos^ 
l^og.  4«  , —  *  Zur  Gedächtnifsfeyer  der  Uebergabe  der 
Stadt  Dorpat  am  i4«  July  1704  und  zur  dankbaren 
Bückerinnerung  an  das  Glück »  welcbet  sie  unter 
Bus<ischer  Herrsphaft  genoieen  hat.  Am  14«  July  1804^ 
iBog.  4.;  audi  in  Raffka's  Nord.  Arohiv  1804.  III« 
126-133*  (Ah  Verfasser  dieser  Ode  wird  er  gtnännt  in  der 
Dörpt.  Zeit.  1804«  No.  58.)  —  *Der  18.  Nov.  1806* 
2B1L  8.;  auch  in  Truhsf^tt  Fama  f.  Deutsch KuIsL 
1807.  L  101-108. 

Gedichte  in  B  eckert  Taschenb«  für  das  gesell.  Vergnü- 
gen 1797  und  in  dem  Bigischen  Taschenbuche  für  den 
Sommergenufs.  (Biga,  1801.   16.)  S.  94-99.  122.  134. 

Lieder  für  frohe  Zirkel  in  V.  H.  Schmidts  Auswahl  äl- 
terer und  neuer  Gesänge  (Dorpat,  1803*  8.)  S.  12»  13« 
Ti.f  und  in  andern  Sammlungen. 

Antheil  an  den  Mitauischen  Wöchentl;  Unterhaltungeiu 

Ksr^/.  Morgenstern  im  InjelL  fil.  der  Jen.  Alle.  Lit.  Zeit. 
1819.  No.  36.  S.  984.  —  utM»  in  Merkels  ^it.  f.  I^it. 
U.Kunst i8id.  N0.90.  S.79.83*-*-Dens.ind.Beyl.surD6qpt- 
•eben Zeit.  i8i««  No.fi«.  —  Dets.Dörptscb.Beytr«  L  fti6*-— 
Botermund  s.  Jöcher.  —  Möller»  ZeiU- u.  Na  um« 
burger  Gelehrten.  5.38.  —  Mirbureer  theolog.  NichricKten 
Bd.  fi.  S.4.  -^  MeuSels  G.T.  Bd.6.  6.14^.  Bd.  15.  S.68. 
Ut  Bdt  19.  S«  167* 
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PoLiTOUR  (Alexander). 

Oeft.  XU  Riga  am  6  Februar  1802,  studirfe  von  1818  bis  > 
1820  Othonomie  zu.Üorpat  und  ist  gegenwärtig  in  der  Kan^ 
zelley  des  üvländischen  liameraJhofes  angestellt^ 
*  Jesui  Christus  am  Kreuze.  Riga^  1823.  16  S.  8* 

VON  PoLL  (Karl  Adolph), 

Wurde  ^  nachdem  er  geraume  Zeit  bej  dem,  öselschen 
Landgerichte  gedient  hatte  und  zugleich, Mitglied  des  dorti- 
gen Re^isionskoUegiums  g^esen  war^  lySg  öselsdter  oder 
arensburgscher  Landrichter  und  1784  dasiger  Kreisriehter^, 
Geb.  17 18,  gcsfw.». 

Beytrftge  zu  den  Nordischen  MisceUaneen^  besonderM  zu 
der  Oeselschen  Adelsgeschichte  im  XX.  u.  XXI.  St» 
Vergf.  Nord.  Mise.  XX.  94. 

PoLLMANN  (Johann  Daniel  Werner)* 

Dr.  der  Phil  und  Ehrenmitglied  der  deutschen  GeselU 
schaß  zu  Helmstädt^  Hauslehrer  in  Livland»  ^Geb^zuHolz- 
minden  am  •  •  • ,  gest.  auf  dem  Pastor at%  KU  St,  Johannis 
im  Pemauschen  am  i  Februar  1820« 

Einige  pädagogische  Gedanken  und  Beantwortung  der 
Frage:  ob  Nepos  der  erste  mi^t  der  Jugendsalesende 
Klassiker  seyn  dürfe;  Hebst  einem  Plane,  wie  Nep%i 
bearbeitet  werden  müsse ,  und  einer  Probe  von  erldä* 
renden  Anmerkungen.  Dorpat,  1809*  38  S.  $• 

Oi^atio  de  pretiosis  pacis  fructibus,  respectu  scholarum« 
Ibid.  1809.  13  S.  8. 

'  Polstern  (Johann  Dietrich). 

War  anfangs  Rektor  zu  Windaii  und  seit  1722  Pastor 
XU  Angern  in  Karland.  Geb.  zu  .*.  in  Preussen  am  •  •  • ,' 
gest*  1760. 

JJL  Band.     .  55 
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LettiBche  .in^den  Geiangbüphera  abgedruckte  Kirchen- 
lieder. I  N 

Vtrglm  Zimmerminns  JLett.  Lit.  5. 53. 

Graf  PoLüs  (Thomas). 

«  Sohn  des  nachfolgenden* 

War  erst  königL  schwedischer  Legaüonssekretär  ^  dann 
JRofrath  bey  der  verwhtwtten  Königin ^  Karls  XI  hinter- 
bliebenen  Gemahlin  ^  Jtrner  Kanzeütyrath  ^  hierauf  Staats- 
rath  und  Lehrer  des  Kronprinzen^^  nachherigen  Königs 
Kart^IL  Nachdetn  er  schon  i6j3  den  schwedischen  Adel 
erhalten  hatte  ^  wurde  er  i6g8  am  3  Januar  zugleich  in  den 
Freyherrn-  und  Grafenstand  erhoben  und  zum  Reichsrath 
ernannt»  6e^.  zu  Mepol  i634i  gest,  zu  Stockholm  am 
24  März  1708.'  '  ' 

^Siandrede  auf  ßaxnuel  Pufendorf.  •  •  • 

*  LiTonia  perfide  cruentata ,  sive  de  hoStili  suhdolosaque 
copiarum  Saxonicartim  in  Livoniam  irruptione  reprae- 
•entatioy  aequis  rerum  aestimatoribus  ad  censoriam 
trutinam  proposita.  Anno  1700*.  l%Bogg.  4«  Auch 
deutsch  übersetzt  (o.  O.),  1700.  A*  Gericlitet  gegen  die 
-  Untersuchung  der  Ursachen,  mit  welchen-  von  dem 
General  der  sächsischen  Truppen  sein  Einfall  in  Lief- 
land beschöniget  wird  •  • .  9  und  mit  dieser  zusammen^ 
d^itsch  und lateinisch,^ m  Nordbergs  Leben  Karls  XIL 
Bd,  IIL  S.  52-94. 

Unio  et  communio  leonina  ad  opprimendam  serenissi- 
mam  domum  Slesvico  -  Holsaticam  Gottorpiensem» 
a  Dania  süperbe,  inique  et  truculenter  propugnata« 
ad  illustrandam  totius  negotii  qualitatem  historice 
delineata«  Anno  1700*  4*  Auish  mit  dem  Titel:  Status 
controversiae  s«  Unio  etc.  Lugd.  Bat.  1700.  4* 

Vergib  Nord.  Mise.  IV.  ii3. ,  nach  Biedermanns  Altem  a. 
Neuem  von  Schulsach.  I.  978*  —  N.  ^ord.Misc.  XVIU.  964.« 
nach  G  e  s  eli  i  biogr.  Lexik.  II.  331. ,  und  St]  c  rn  mi^  n  • 
•chwed.  AdeUmatr.  5..35«  %  und  mit  Anfährung  von  dfi  ietzcrrt 
Ccnturia  prima  Anonymorukii.  S.  3o«  —  Rotermund 
X.  Joche r.  VI.  S.  501. 
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PÖLUs  oder  Pole  (Timotheüs). 

I     »  Vater  des  vorhergehenden« 

JKiuserKcher  gikrönter  Poet  und  Professor  der  Dichtkunit 
am  Gyninasium  zu  Reval  seit  i63i.  Geb.  zu  Merseburg 
1^99 »  8^^^*  ^^  ^  März  1642. 

Epigram  mata  et  hyporchematk  et  anacreontica.  Argento^ 
rati,  1624.  12- 

Lustiger  SchawpUtz.  Jena^lGSQ«  12*  ^ucA  Danzig,  1643« 
12.,  undwieder  unter  dem  Titel:  Neu- Vermehrter  Lusti* 
ger  Schawplatz,  darinnen  fürgestellet  vielerley  Per- 
sohnen,  Aempter,  Stände,  Künstä,  Händel,  Gewerbe 
und  Handwerker  Uhrsprung  und  erfindungei^.  Aus 
vielen  bewehrten  Scribenten  zusammen  6olligiret  und 
nach  dem  ABC  in  richtige  Ordnung  gebracht«  Nua 
aber  vieler  Orten  y erbessert  und  unter  53  Titeln,  die 
bey  Yorigen  nicht  gewesen,  herfürgegeben  und  zum 
dritten  mahl  in  Druck  befodert«  Lübeck,  1664«  420  & 
u.  %  Bog.  kl.  8.  ^ 

.  Gustavus  Adolphus  Victor  magnus,  Oder  die  Erlösete 
Kirche»  vnd  Teutsche  Freyheit,  durch  {Iahten  vnd 
Thaten  vnd  durch  Muth  vnd  Blut  des  Glorwürdigsten 
Heldes  vnd  Königs  Gustavi  Adolphi  Magni  Kitterlich 
erhalten«  Historisch  vnd  poetisch  zusammen  getragen 
vnd  genommen  theils  aus  Torquato  Tasso,  theils  aufs 
Öpitio.  Gedruckt  zu  Dörpt  in  Liefflandy  bej  Jacob 
Beckern.  Im  Jahr  MOCXXXIV.  8  Bogg.  4« 

GX  versus  hexametri>  certos*annos  literis  numeralibus 
designantes  et  gloriosissimi  —  Dni  GustaVi  Adolphi 
vitam,  res  gestas,  triumphos  ac  mortem  gloriosissi- 
mam  breviter  deliheantes.  Revaliae>  1639*  2  Bll.  4« 

Noch   zhehrere   Gedichte,   Epigrammen   und  geistliche 
/Gesänge  in    deutscher  und  lateinischer   Sprache;  — • 
auch  in  P.  Flemmings  Gedichten.   (Jena,  1660«  80 
S.  233  u.. 264. 

Vergl»  Witte  D. B.    ad.  a.  1649.  —  Jöcher  li.  Rotarmund 
z.  dems.  ^  Gidab.  L.B.  Th.«.  6.363-366« 
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POMMER-ESCHEN   (SiMON   FrANz). 

Sekntär  der  RUter-  und  Landschaß  aufdtr  Insel  Oesd^ 
nachlier  Advokat  hey  verschiedenen  Geric/iten^  besonders  bey  dem 
Uvländischen  Hofgericlit  zu  Biga.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  • . 

Inbrünstiges  Lob  •  und  Dankopfer  wegen  des  Sieges  bey 

Narva.  Riga,  1701.  ••• 
Elogium  sepulörale  Hammerschmidianum,  ultimis  hono- 

ribus  —  -»   Job,  Caspt  Hammerschmidt,   summi  per 

Livoniam  tribiinalis  regii  assessoris,  —  •—  sacratunu 

Ibid.  1705.  1  Bog.  Fol. 
Noch  andere  Gelegenheitsgedichte  9  z.  B.von  1709» 

POMMERGARDT   (ErICh). 

Schreib'  und  Rechenmeister  zu  Riga  in  der  iazten 
Hälfte  des  i^ten  Jahrhunderts, 

Sehl.  Hm.  Friderici  Wedenmeyers ,  f  e^esenen  Rechen- 
Meisters  alhier  zu  Riga,  Wolgegründetes  Rigisches 
Rechen-Buch,  Welches  Er  bey  seiner  Lebens-Zeiten, 
mi£  schönen  und  nützlichen  Reguln  und  Exempeln, 
zu  Allerley  Rauffmannschafften  und  Handthin&ngeny 
Nebst  der  Welschen  Practic,  den  anfahenden  in  Arith- 
meticis  sehr  dienlich ,  mit  Fleifs  iflufsgearbeitet.  Nun- 
mehro  Der  weitberühmten  Königlichen  Stadt  Riga, 
löblicher  Bürget  schafft  Kinder,  als  auch  gi^ntzen  Lief- 
lands allgemeiner  Jugend  zum  besten,  mit  etlichen 
neuen  hinzugesetzten  Arithmetischen  Aufgaben  ver- 
mehret, theils  erkläret,  und  aufs  neue  ans  Licht  ge- 
•  teilet.  Im  Jahr.  Es  MVs  aVf  Gottes  Wort.  Dafs  Netz 
gehn  fröLICch  fort.  Zu  Riga,  durch  Drukk  und  Ver- 
lag Heinrich  Bessemessers.  (1671.^  33%Bogg.  kl.  8. 
Ysrgl.  Gideb.  L.B.  Th.s.  5.366. 

^  f 

POMMERGARDT  (JOHAim> 

SttJuUrt^  um  1697  »  Witttnbtrg  Jhtohff^  Gib.  zu 
Riga  am  •••!  gut.  ...        ' 
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Disp.  theol.Maximae  paiMophiae  christianorum  speculaxn 
in  Paulina  Christi  crucifixi  pansophia  ex  1«  Gor.  II.  2*9    ' 
contra  morosophiam  lutheranis  orthodoxi$  perperam  a 
pietistis  imputatam*    (Praes*  Joh.  Deutsch  mann«) 
Wittenb.  1697.  32  S.  4. 
,    VvgL  Nord.  Mise. ^V.  114.  —  Botermund  «.  Jocker.,  wo 
ihm  aber  irrig  das  RechejiÖuch  des  vorhergehenden  auch  zuge^ 
sqhrieben  wird, 

PooRTEN  (Georg). 

Studirte  zu  Göttingtn  und  wurde  ij5j  (ord.  am  10  Ju-  . 
niu$ )  Adjunkt  bey   der  Jesushircht  zu  Riga  und  Pastor  zu 
Bickern^  jedoch  schon  nach  zwty  Monaten  nach  Hohnhof ^  und 
ein  Jahr  später  von  dort  nach  Katlakaln  und  Olai  versetzt, 
Geb,  zu  Riga  am  igS^ptember  ly^t,  gest.  am  ig  März  1799. 

Kurze  Untersuchung  der  Frage :  ob  die  Eltern  den  Kin- 
dern ,  oder  ob  die  Kinder  den  Eltern  von  Natur  mit 
mehrer  Liebe  zugetham  Göttingeui  den  21«  Nov.  1750* 
14  S.  4. 
Disp«  theoL  de  Christo  redemtore  maxime  Israelitaruip« 
(Praes.     Georg     Henr.    Ribovio«)     Ibid.  1754« 
'46  S.  4. 
Vergl.  Schweder  zur  Gesch.  der  Big.  Vorstadtkirchen.   $.33. 

Poppen  (Johann  Fromhold). 

Studirte  zu  Jena  ,und  wurde  Pastor  zu  Harjel  in  Liv- 
land  1794' (ord.  am  24  August).  Geb,  zu  Kusal  im  RevaU 
gdien  am  28  Junius  177b,  gest.  am  3  März  181 1. 

Standrede  am  Beerdigungstage  des  Hrn.  Dr.  Val.  Boeh« 
ling  gehalten  von  einem  Freunde.  Ranzen,  den  H«  Jun. 
1794.  Riga,  1795.  SS.  8. 

Erinnerungen  bey  der  Urne  der  Demois.  Maria  Cath. 
Sägey.  Ranzen,  den  ;3.  J&u.  1795.  Riga.  8  S.  S» 

PoRONERUs  (Matthias  Anderssohn).. 

Studirt€  tun  1649  zu  Dorpat*  Gtbm  zu  BJorneburg  in 
Finnland  ^im  •  •  • ,  gest.  •  •  • 
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Oratio  in  salutiferam  nativitatem  Domini  et  Salvatotis 
nostri  Jesu  Christi*  Dorpati,  1649*  4* 

V^rgi»  5 o mm.  5. 64. 

PoRTHANUs  (Michael  Güstavsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1644.     Geh,  zu  Wiburg  cun  .  ..^ 
gut.  ... 

Oratio  de  magistratu  politico  ejusque  subditis.   Dorpati» 

'       1644.  4. 

Ver^/*  So  mm.  5.59. 

PossEviN,  (Anton). 

Studirte  zu  Padua^  trat  i55g  in  den  Jesuiterorden^  wurd$ 
l577  vom  Papst  tirtgo  r  XIII  alsGesandter  nach  Schweden 
geschickt^  um  den  König  Johann  ii:um  Uebtrtritt  zurrömi- 
gehen  Kirche  zu  bewegen ,  war  in  der  Folge  noch  mehrere  mal 
Gesandter,  in  Schweden  ^  und  dann  in  Polen  und  Rufsiand, 
wohnte  i582  dem  Friedenssdilufs  von  Zapoish  oder  Kiwero- 
wahorka  bey^  kehrte  in  diesenh  Jahre  nach  Rom  zurhck^  und 
lebte  seitdem  theils  in  Padua ,  theils  in  Bologna  und  Venedig. 
Geb.  zu  Mantna  i534,  gest.  zu  Ferrara  am  26  Februar 
l6ll. 

Von  Seinen  zahlreichen  Schriften  gelibren  nachstehende  hierher: 
EpiUola  de  rebus  Suecicis     Livonicis,  Moscoviticit,  Po- 

lonicisy  Transsilvanicis.  Mantuae,  1580*  ••• 
Moscovia«  Vilnae,  1586.  8.  Antverpiae,  1587-  316  S.  8. 
Coloniae,  1587.  392 S.,  aac/il595r  Fol.,  undy  mit  Weg- 
lassung  der  in  den  vorhergehenden  Editionen  enthaltenen 
Zugaben ,  in :  Kespublica  Moscoviae  et  urbes.  (Lugd. 
Bat.  1630.  16.)  S.  187-244«  J^s  Italienische  übersetzt: 
Mantua,  1596*  4* 

^  Wr^/.  Gadflb.    Abb.  5. 58.  ^  Oeit.   L.B.  Th.t.  S.565.  — 
Joch  er  u.  Botermund  c.  dems. ,   wo  sich  dcu  wUttän" 
'   digt  Vtrxtichn\f$  teinsr  Schrifttnßndst. 
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VON  Pott  (Heinrich  August  Georg).  , 

Geft.  zu  Wiesen  im  J^anhöverschen  am  . . . ,  erwarb  sidi 
1807  zu  Erlangen  die  philosophisdie  Dohtortvürde  ^  war  eine 
Zdtlang  Hausldirer   m  Riga ,   und   trat  dann  in  russisdi^ 
.kai$erL  Militär diensu^  in.  weldien  er  nodi^  jetzt  äh  Ingenieur- 
oberst und  Ritter^  beym  Wegebau  in  Narwa  beschäftigt  stdit.  . 

Commentatio  philosophico-^historica  de  Gladiferis  seu  de 
Fratribus  Mili^iae  Christi  in  Livonia.  Erlangae^ 
1806«  3  Bogg.  8*  Mit  1  illum.  Kupfer, -{//e  OrdenszeU 
dun  der  Sd\wertbxiider  darstellend. 

An  die  Russen.^  Zur  Feier  des  gfofsen  Nationa^estes  im 
Jahre  181 3 /da  das  uralte  Fiii'stenhaus  Romanow  zwey- 
hundert jährig    auf  Rufslands    majestätischem  Kaiser^ 

"^   throne  glänzet.  St,  Peterburg,  1813-  57  S.  8*  *i 

VtrgL  Allg.  Jen.  Lir*  Zeit*  1807.  Intell.Bl.  ^o.  57. 

Präetorius  (Benjamin  Gottlieb). 

Widmete  sich  dem  Apothekerfache^  erst  in  seiner  väterlichen 
Officin,  dann  zu  Moskau  und  St.  Petersburgs  studirte  Phar- 
macie  In  Jena^  und  unter  W  feg  leb  zu  Langensalza ^  wurde 
Gehülfe  in  der  Apotheke  sdnes  Vaters  1786,  alleiniger  Inha- 
ber derselben  1795,  jdabey  auch  von  1794  bis  iSoo  Buch* 
kalter  bef  der  kaiserl.  Peldapotheke^  seit  18 12  Zollbeamter  zur 
Aufsidit  üb^  alle  einkommenden  Medicinalwaaren  und  i825 
Tltulärrath.  Geb»  zu  Riga  am  4  November  1760^  gesu 
am  12  Januar  1828. 

*  Aufsätze  in  (fen  Arbeiten  der  literarisch-practischenBür«' 
gerverblndungzuRiga*  Hefti.  (l805.)  S.  30.  —  Heft 2* 
S.  27.  28.  -<-  Heft  4.  (l807.)  S.  27.,  und  in  den  Rig* 
StadtblL  1810^18121.,  mit  den  Chiffern:  P.,  Prt.,  Prtrt. 

Gen^einschaftlich  mH  D;  G*  Kurtzwig:  *  Physisch-che« 
mische  Beschaffenheit  des  Pattenhofschen  Brunnens; 
m  TruhartsFamafürDeutsch-RufsL  1807.  L  42^46« 

Kurzer  Nachf  uf  an  J.  C*  Brotze  in  der  Denkschrift  auf 
ihn.  (Riga,  1825.  4.)  S.  16-  i 

Verg/*  m/ie/i  Nekrolog  i/i  ^en  Big.  StadtblL  18«8.  5.  «1*31. 
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440^  Paastorius  (£.)•   (Gon^x..  FaiEOiu).  (Job.  Chr.). 

Praetorius  (Elias),'  s^  Hohburg» 
Praetorius  (Gottjlieb  Friedrich). 

Studirti  zu  Wittenberg  und  wurde  dort  Mag.^  hierauf 
Pastor  zu  Kaiimau  und  Fthteln  1721',  aber  wegen  Amts- 
^erg^ungen  scJion  1729  auf  eint  Zeit  suspendirt  und  end- 
f  lidif  wegen  sdüechten  Lebenswandels  und  verwahrlosten  Amtes^ 
1733  (nicht  erst  1743,  wie  Fischer  hat)  gänzlich  abge- 
setzt.    Geb»  zu  Riga  am  . . . ,  gest.  .  •  • 

Disp.  de  sepulchro  Adami  rot;  nQ0TpnXa(yTOV.   (Praes. 
^    Joh.   Sam.   Luppio.)   Vittembergae,  1718*    32  S.  4. 
F«r^/.  Nord.  Mise.  IV.  114. 

Praetorius  (Johann  Christoph), 

Studirte  zu  Leipzigs  harn  nach  Kurland  als  Hauslehrer 
sai  dem  Oberburggrafen  von  den  Brinkenf  führte  dessen 
Sohn  auf  Reisen  und  wurde  bey  dieser  Gelegenheit  dem  aus 
Deutschland  zurückkehrenden  Herzogs  von  Kurland  F'rie^ 
drich  Kasimir  'in  Rutzau  an  der  Gränze  des  Herzoge 
thums  vorgestellt  und  bekannt.  Nach  einer  Abwisenhelt  voxh 
zwsf  Jahren  f  während  deren  der  eben  genannte  Fiirst  gestor- 
ben wart  kehrte  Praetorius  1698  nach  Kurland  zurück^ 
wurde  als  herzoglicher  Kammerrath  in  Dienst  genommen^ 
und  im  darauf  folgenden  Jahre ^  mit  Aufträgen^  an  den 
hrandenburgischen  und  hessischen  Hof^  imgleichen  nach  dem 

'  Haag  an  die  Generalstaaten ,  und  hauptsä^lich  zuletzt  nach 
London  gesandt  ^^woselbst  sein  vornehmstes  Geschäft  darin 
bestehen  sollte\    etwas  bestimmtes  wegen  der  Insel  Tobago 

.  abzuschliefsen^  und  den  dortigen  herzoglidten  "^Gesandten 
von  Blombergf  der  bereits  in  demselben  Gesdiäfte  g^ 
braucht  war'und  um^eine  Zurückberufung  angehalten  hatt€^ 
etbzulöiin.  Was  dabey  vorginge  davon  gilbt  er  selbst  in  der 
unten  angezeigten  Schrift  und  aus  dtenr  Gebhard^  m  d4r 
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'  // 
Geschichte  des  Herzogihums  Kurland«  S.  121-128  Nach- 
richt, ijoo  wurde  tr  nach  Kurland  zurück  gerufen^  und 
langte  f  nachdem  er  neck  vorher  ein  Geschäft  am  dänischen 
Hofe  ausgeriduet  hatte  ^  den  24  December  in  Mitau  an^ 
legte  jedoch  bald  darauf  sein  Amt  nieaer  und  begab  sich  nach 
dem  Haag  ( andern  Nachrichten  zufolge  nach  Harlem ) ,  wo 
tr  reich  geheirathet  und  zuletzt  ein  angeselienes  öffentUchtB  % 

Amt  bekleidet  haben  solL     Geb»  zu...  in  Sachsen  um  • » . . 

\ 
gest.  ...  -   , 

Tohago  insülae  Cairaibicae  in  America  sitae  fatum«    Seil 
brevis  et  succincta  insulae  hujus  descriptio,  tribus  coii<* 
fftans   capitibus  9 '  quibus  magnitudo ,   natura  et  Status   ' 
ejus   sub  diversis  dominis  exhibetur ;   ejus  intuitu  in 
Anglia  alibique  häctenus  actorum  vera  et  fidelis  ratio 
r elatioque  traditur ,  atque  jus  in  illam  soli  ce^issimo 
Gurlandiae  duci  competens  ostenditur»  a  J.  G.  P.  Gro« 
ningaeäpud  Jacobum  Sipkes,  1727*    8  unpag«,  40  P9g*f 
wieder  68  unpag.  und  zuletzt  84  mir  der  Seitenzahl  33  bis  ' 
116  bezeichnete  S.   4-      Die  Zueignung   an  den  Herzog 
Friedrich  Wilhelm  von   Kurland  ist  im  Haag  am, 
SO  September  1705  unterschrieben  und  scheint  daher  auf  eine 
frühere   Ausgabe  zu  deuten;  aucli  führen  henklet  dtt> 
Fre  n  o is  (Catalogue  des  principaux  historiens.  JParis^ 
1772.    12.)   T.  XlV.   p.  172.,   und   au^  ihm  Meusel 
(Biblioth.  historica.  ill.  2-  p.75.),  unter  dem  verstüm^, 
melten  Naiyien  J.  G.  Pistori,  eine  Ausgabe  in  hoUän* 
discher  Sprache  an^  die  im  Haag  1703  in  4.  erschienen 
seyn  soll 

Eine  Schrift^  die  er  auf  Pränumeration  ankündigte:  Cur- 
ländische  Landes-Geschichte  und  Staats-Portrait  we^ 
ches  dieses  Herzogthums  und  der  darunter  begriffenen 
Provincien  Lagen,  Gräntzen,  Städte,  Aehipter,  Adeli- 
che  Sitze,  Adeliche  Familien,  und  deroWapen,  nebst 
der  Einwohner  und  des  Landes  Beschaffenheit,  auch 
andere  daselbst  befindlichen  Merckwürdigkeiten»  des- 
sen gantze  Historie  und  besondere  Revolutionen,  mit 
der  Heer-Meister  und  Durchl.  Hejrtzogen  Lebens -Ge- 
schichte, wie  auch  der  daselbst. befindlichen  Regie- 
rungsform und  Gesetze  abbildet  (s.  Nova  lit.  mar.  B« 
1700«  S.  305«)  y  >^^  nicA£<r^iten€n«  \ 

JlLBandU  56     ' 


449  PraktoriusCJ.Ch.),  Pbave(J.Ch«).    Phbcet(J.). 

*V€rgLv  ausser'  seiner  eigenen  oben  angeführten  Schrift  und  beson-- 
ders  der  ihr  vorgesetzten  Zueignung ^  Schwirts  Bibliotb. 
kurl.  StaaUschr.  S.  96.  —  Rotermund  c.  Jöclier* 


Pbave  (Johann  Christoph). 

Wurde  lySo  Lthrer  der  russischen  Sprache  am'Gynina- 
sium  zu  Reval  und  in  der  Folge  ^  mit  Beybehaltung  dieser 
Stelk^  Gen^al'Gomern€mentssekretärm  Ge6.  zu  Rtval  am  •  •  • , 
gesu  ... 

Ist  Verfasser  üniger  Bücher  zur  Erlernung  der  russischen 
Sprache. 

Vergl.  Kotermund  z.  Jocher« 

t^RECHT  (Johann). 

Vater    des    nachfolgenden. 

Besuchte  die  Domschuk  zu  Riga  und  die  Universität  Göt- 
tingen  dref  Jahr  lan^^  girig  aber^  als  Moshe  im  starbt 
nach  Jena,  wo  er  bis  zum  Herbst  lySS  blieb,  wurde  Ij5g 
zum  Adjunkt  der  Jesuskirche  in  der  Vorstadt  zu  Riga  und 
Pastor  zu  Bickern  berufen  {ord,  am  4  May),  1762  Pa$tor 
zu  Holmlioff  1770  Diakonus  an  der  Johanniskirdie  in  Riga, 
179^  Pastor  an  derselben  Kirdie,  bekleidete  seitdem  noc/i 
die  Stelle  eines  Beisitzers  im  rigaschen  Stadtkonsistorium 
und  melwere  Jahre  audi  die  eines  Inspektors  der  Domschule. 
Geb.^^u  Riga  am  21  März  1734,  gest.  am  23  Julius  1806 
{nicht  am  22  Junius  f  n^iem  den Rig.ScadtblL  1824.  8.434« 
steht).  / 

*Skohlas  Likkumi.  Vs  augftu  Pawehlefchanu  zelti,  u» 
tahm  latwifkahm  Brihwlkohlahm  par  Labbu  tulkati, 
ar  Peelikkumu  no  Skohlas  -  Luhgfchanahm  un  Dfeef- 
mahm«  Riga,  1789.  40  S.  8. 

*Kxii^igi  Spreddiki  preekfch  <Seinmes-£audim)  tahm 
LatweefchurDraudfehm  par  Labbu  isdohti  no  weena 
kriftigaMahzitaja*  Riga^i793.  7unpag.BlLu.  194S.  6«; 
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.  eine Uebtrsetzung  von  Joh.  Mart.  Millers  Predigten 
für  das 'Landvolk.  Leipz.  1776.  8.  Unter  derVörreth 
nennt  sich  der  üebersitzer. 

*  Dahrfa-Rallenders  ar  Peelikkuipu  no  ihfakm  derrigaliin 
t    '  Mah^ibahm,    kk  Pirfchu  kohkus,  Kefbtffes  un  Wihna 

kohkus  pareili  buhs  apgrailiht  un  labbi  audfinaht: 
Manneem  ^ahrfa  -  Mahzekteem  par  Dahwanu«  Kiga, 
1796-  71  S.  8.^  Ein  Gartenkalender ^  nach  einem  deuu 
fchen  nie  gedruckten  Aufsatz^  des  verstorbenen  Bürger- 
meisters Samuel  ▼•  Holst  (s.  dessen  Artikel^ ,  der  aus 
dieser  lettisdien  Uebersetzung  wieder  ins  Dorpt-esthnischt 
übertragen  wurde  von  F.  D.  L  e  n  z  (s.  dessen  Artikel^, 
Anfheil  an  der  Bearbeitung  des  Rigischen  Gesangbuches 
von  1782»  ^n  dem  er  No.  39*  51*  255.  272«  und  514* 
verfidjste  und  viele  Lieder  veränderte. 

Ver^/^Sch weders  Noch  Etwas  cur  Gesch.  der  Kig.  Vocttadt- 
firdhen»  5.34.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  o,88« 

Precht  (Karl  Heinrich). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  der  rigaschen  Domschuk  und  zu  Jena^ 
kam  1794  in  seine  Vaterstadt  zurück  9  wurde  Kandidat  des 
Stadimiuisieriums  und  Privatlehrer ^  dann  1800  Diakonus 
am  Dom  (ord,  am  18  April) ^  noch  in  demselben  Jahre 
Archidiahonus  an  der  Petri-  und  1S06  f  seinem  Wunsche 
gemäfs^  Diakonus  an  der  {lettischen)  St.  Johanniskirdit. 
Er  war  Liebhaber  der  Naturgesduchte  uni  besonders  starker 
E'ntomölog ,  hinterliefs  auch  eine  Insektensammlung ,  die  er 
selbst  für  3oo  Rthlr,  angekauft  hatte.  Geb.  auf  dem,  Pasto- 
rate zu  Holmhof  bey  Riga  am  i  April  177 1 9  gest.  zu  Riga 
am  3o  Juniui  18 19. 

*  Pamahzifchana»  kA  wififusKehka-DahrfaStahdus  un  tahs 

eekfch  Kehkes  preekfcb  zittahm  derrigas  Sahles  buhs 
audfinaht;  kurfai  ta  Mahziba  peelikta  k4  tahs  wiffu^- 
dahrgakas  Dahrfa-Sahles  un  Augtus  fchahweht,  kA  arrif 
Appi&Bus  audfeht  un  nokohpt  warr.  Pehz  Wldfemmes 
un  Kurfemmes  Semines-Gaifu  npmehrotä  Un  farak«* 
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-lUta  no  Joh«   Herrm.  Ziegra.    Riga»  i806**168  S.    8« 
•^  Jßfiii  Uebtrsetzung  von  Zigra's  Anweisung  xur  Kultur 

aller  Küchengartengewäche.  (Riga,  1 800.  8*) 
•  Verxeichnifa  der  bis  jetzt/  vornehmlich  in  der  Umge- 
gend von  Riga-,  und  im'  Rigischen  Kreise  bekannt  ge- 
wordenen und  systematisch  bestimmten  Käferartigen 
Insekten*  (Goieoptera  Linnaei,  Eleutherata  Fabricii.} 
Bei^ Gelegenheit  eines  merkwürdigen  Amts  -  Jubelfestes 
dem  Druck  übergeben.  Riga,  1 818.  39  S.  4«  CQ^ 
erwälmte  Jubelfest  war  da$  des  Subrektors  an  der  Dom- 
schule  Albrecht  Germann.') 

Bearbeitete   die  Gebete^    Tauf  ^   und  Kopulatiomformulare 
^  und  den  mindern  Theil  der  Filrbitten  in  dem  Liturgischen 

Handbuche  für  die    Stadtkirchen    Xu,    Riga.     ( EVigi^ 

1801.  80 
Antheil  an  Drümpelmanns  und  Friebe's  Abbildung 

und  Reschreibüng  des  Thierreichs  in  den  nördl.  ProT. 

Rufslands;  vom  6ten  Hefte  an. 

Handsdiriftlich  fiinterttefs  er :  , 

Handbuch  der  Insectenkunde  Livlands  mit  einiger  Rück- 
iicht  auf  die  Gouvernements  Ehstland  und  Polpzk^ 
ister  Bd.  9  oder  der  hartschaligen  Insekten  iste  Hälfte« 
(I8i3.)  A84  3.  .—  2ter  Bd.  oder  der  schalfiüglichen 
Insekten  2te  Hälfte  (1814.)  509  Sr  —  Supplemente 
Äur  Naturgeschichte  der  Käfer.  ^81  S.  ---  Vierte  Ord- 
nung: Bienen y  Wespen  und  Ameisen.^  (UnvoUendei.) 
96  S.  4. 
Deutsch-Lettisches  Lexikon  9  Lit.  A-E.  incl.^  undLiU  S, 
(^Beyde  Handsdiriften  in  der  Ttßyschen  Sammlung  zu 
Riga.) 

Fer^/.  Big.  StadtbU.  1819.  S.  181. 

Preiss  (Adolph  Friedrich  Jakob). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Ist  zQ  Neuhausen  in  Kurland  än%  g  Junlus  1763  geboWh 
studirte  Tlieologie  auf  dem  rmtauschen^Gymnasium  und  zu 
Göttingent  wurde  17 gt  an  seine»  Vaters  Stelle  deiasdiet Prt- 
diger  zu  Libau^  auch  18x0  Propst  der  grobinschen  JMcess 
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und  1S14  Konsistorialrathj  nahm  aber  fvegen  KräniUchiHt 
iSii  von  dem  Propstamte  seine  Entlassung. 

Hede  am  Tage  der  Einweihung  dc|s  Waisenhauses  »ur 
Wohlfahrt  der  Stadt  Libau.  (Riga,  1798.)  16  S.  8. 

Predigt  gehalten  am  Sonntage  den  f  4.  Juli  1812  zuLihau» 
nachdem  Königl.  Pre assische  Truppen  die  Stadt  be* 
setzt  hatten.  Libau  (Königsberg)^  1812«  19  S.^  6, 

Zum   Gedächnifs   d.er   Frau  Sus,  Maria  Yögeding,    geb. 

^  Busch,  am  Tage  ihre«  feyeriichen  Begräbnisses  den 
J 1.  August  1812«  (Gedruckt  zu  Libau  in  einer  Privat- 
druckerey  1812»  während  die  Stadt  vom  Feinde  be- 
setzt war.)  1 6  S.  8.  » 

XAniger  Antheü  an  den  Mitauschen  Wöchentlichen  Untdr- 
haitun  gen. 


/ 


Preiss  (Jakob), 

Vater  des  vorhergehenden. 

Hatte  zu  Königsberg  Theologie  studirt^  kam  als  Haus- 
lehrer  nach  Kurland  und  wurde  hier  l'j&O^Pastor  zu  Neu- 
hausen^   au€h   1763  Bey sitzer  im  piltenschen  Konsistorium^ 
1766  aber  deutscher  Prediger  zu  Lihrau.     G^b,  zu  Zinten  in- 
Preussen  am  6  Februar  1729,  gest,*am  3  Februar  1791. 

Kurzgefafste  Worte  des  Trostes,  dafs  der  Tag  des  Todes 

besser  sey  als  der  Tag  der  Geburt;  bey  dem  Leichen- 

begängnils  der  Frauen  Hanna  gebohrnen  Scheel,  y^-* 

,      wittibten  Tode,    gesaget  zif  Libau  den  7.  April  1769» 

Stockholm,  1769»  12  u.  8  unpag.  S.  4«        ^ 

Die  Freudigkeit  der  Christen,  ihrem  Fürsten  .und  Herrn 
unterthan'  und  gehorsam  zu  seyn,  wurde  an  dem 
feierlichen  Huldigungstage  des    Durchl.  Fürsten  und 

V  Herrn  Peter  in  Lielland  zu  Kurland  und  Semgallen 
Herzoge  u.  s.  w.,  den  4.  Au^.  177O  in  der  heil.  Drey-. 
faltigkeitakirche  zu  Libau  betrachtet.  Mitau(i77d), 
3^S..8.      , 

tT^#/y/*Rot«tmund  c.  Xo€facr. 
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'^  ^    Preuss^  (GEORa), 

Studirtt  erat  zfi  Königsbergs  dann  zuTJp^l^  wurde- hhr 
1645  Mag,  der  Plül.^  dann  ordentUdier  Professor  der  Logik 
und  Physik  j  auch  ausserordentlicher  der  Theologie  zu  Dorp'ut, 
l658  am  28  November  abwesend  in  Wittenberg  Dr^  der 
G,Gf^  1662  Superintendent  der  Lisel  Oesd  und  i665  Superin- 
tendent von  Livland,  hielt  aber  als  solcher  erst  am  igDecember 
1666  seine  Antrittsrede  in  Dorpat.  Als  i668  an  die  Wie- 
derherstellung der  dortigen  Universität  gedacht  wurde ,  war - 
e\r  zum  Prokanzler  und  Professor  honorarlus  derselben 
bestimmt^  was  er  aber  nicht  erlebte^  Geb.  zu  Reval  iGig, 
'gest,  am  25  he^mber  1675. 

Semicenturia  .  quaestionum    de    magistratu    politico  et 

slibditi^.    (Praes.    Joh.    Freinshemio.)    Upsaliap^ 

1643.  7%Bogg.  4. 
Nticleus  psycliologiae  polemicae.  (Praes,  E  r.  B  r  u  n n  io.) 

Ibid»  1645.  4.     (Diss.  pro  magisterio.) 
In  tria  Geneseos  capita  priora  dispp,  theoll.  prima  de  die 

creationis  primo.    (Praes.   Erico    Gabr.  Empora- 

grio,).  Ibid.  1645.  4/^  Bogg.  4. 
Oratio  panegyrica  in  natalem  Christinae  ^  Sueciae  regi- 

nae.  ... 
Disp.    psycholog.    de    sensibus.     (Resp.    Job.  Steph. 

Klin|io.)  Dorpati,  1655.  2Bogg.  4. 
Disp.  de  matrimonio.  .  . . 
Disp.    de  dichotomia  servi   neq-uam   ad  Matth.    XXIV. 

Öl»  •  •  • 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  J675.  —  Jpr.het  u.  Rotermtnd 
t.  dema.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S»37»*»  '«''  A^fä^rung 
von  Schefferi  3uecia  lit.  S.  Q87.  45"'«  —  L-  Berg- 
manns biogr.  Nachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  ^.  lo.  in  d. 
Anmerk. 

Preuss  (V^ilhelm  Gottlob). 

Geb.  zu  Lauban  in  der  Lausitz  am  27  May  I769,  stu- 
dirte  zu  Leipzigs  wurde  1793  Rektor  der  SctuJe  zu  Walk 
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in  LiQlandj  dann^  Pastor  der  Stadt  Walk  1798  {ord,  am 
3i  Oktober)^  war  auch  LeJirer  an  der  Kreisschuk  zu  Walk 
und  erhielt  1 823  die  Pfarre  zu  Papendorf, 

Ueber  die  Empfänglichkeit  der  'Jugend  für  frühere  Ein- 
drücke. Gelegenheitsschrift  bey  der  feyerlichen  Er- 
öffnung der  Kreisschije  zu  Walk  d.  11.  Jan.  1805« 
Dorpat.  20  S.  S*  ^ 


pREUSSMANN    (AdRIAN). 

Erhielt  die  ersten^  wissenschaftlichen  Kenntnisse  Muf  deni 
Lyceum  zu  JRiga^  studirte  dann  zu  Dorpat^  Kiel  und  des- 
sen^ wurde  am  letztern  Orte  1696  Mag,,  hielt  dort  eine^ 
öffentlidie  Rede  de  promotionibus  apud  veteres  hebraeo8, 
besuchte  noch  die  Universitäten  zu  Leipzigs  Vp^ittenbergund 
Jena^  und  erhielt  1698  die  Rektorstelle  am  königL  Lyceum 
zu  Riga.  Geb.  daselbst  am  I  August,  16^0^  gest.  am 
l3  April  17QI. 

Ad  — ^  —  Dn.  Job.  Fischer  —  —  ob  obitum  —  fili^e  -^ 

Christinae  Elisabethae.  Kilonii  (i695)«  1  Bog«  Fol» 
Diss.  philolog.  de  clave  cognitionisy  ad  Luc.  XI  comm« 

52  instituta.  (Praei.  J04  Henr.  Ma  j  o«)  Giessae^  169£t- 
s      16  S.  4. 
sDe  fontibus  salutis  disp.  acad.  ad  locum  Esai.  XIX«    3«, 

pro  licentia  aperiendi  scholas  publiceque  praCsidendi, 

(sine  praes.).     Ibid.  169(5-    16  S,   i.     (^nichtz    Rigae, 

1698.  4.»  wie  Rotermund  angiebt^. 
Miscellanea  academica.     (Resp.    Conr.    Burchardo 

Ijireinninger,  iPhorcensi.)  Ibid.  epd.  8  S.  4. 
Riga   in    Livonia  metropolis  literata.    Anno  1698*    CaU 

Jul.    exhibiu.    Typi«   Jo.   Georg*    Wilcken,    Typogn 

reijii.  l  Bog.  8..  - 

Progr.  'ad  tarnen  et  actam  oratoxium  in  L^ceo  rig.  Ri-* 

gae,  ineunte  Jul.  1699.  Patentform. 

Vergi'  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.37«.  —  Nord.Miic.  IV.  «15. 
XXVII.  4ft5*—  Nova  lit.  mar.  ß.  1699.  S.yi.  1761.  S.  174.^ 
Rotexmund  c.  Jöcher. 
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Prevöt  (Johann  Jakob). 

Gth.^zu'Oorpat  am  2  März  1797,  studirtt  seit  lßl4 
dny  Jalir  lang  Median  in  Dorpat^  dann  eben  so  lange  in 
'Berlin^  JiehrU  in  s^ne  Vaterstadt  zurück ^  wurde  i823  da- 
selbst Dr,  der  A.  G.  und  prakticirt  jetzt  in  Riga, 

^   Diss.    inaug.    med.     AnalecU    quaedam  ad  infusionein. 
Dorpatiy  J823.  52  S.  ^  " 

Printz  von  Buchaü  (Daniel). 

AJmlierr  der  Printzlsdien  Familie  und  Besitzer  der  böh- 
mischen Güter  JFalhenau  und  Krossen ,  war  'gegen  den  Aus- 
*^ang  des  ißten  3 dirhunderts  haiserlicher  Appeliationsrath  in 
Böhmen  f  und  später  Kammerrath  in  Sdüesien^  auch  zwtymal 
taiserlicHer  Gesandter  nach  Moskau.  Geb.  zu  Lemberg  im 
schlesischen  Fürstenthum  Jauer  am  14  September  1546»  gest. 
zu  Breslau  1608. 

"MoscoTiae  ortu«  et  progressu«.  Authore  Daniele  Printe 
a  Buchau ,  augustissimorüm  imperatorum  Maximiiiani 
et  Rudolphi  ubivis  s^cundi  consiliario ,  nee  non  bis  ad 
Johannem  Basilidem  magnum  ducem  Moscoyiae  legato 
extr^ordinario.  Neisse  in  Schlesien ,  bey  Ignatz  Kon- 
stanstin  Schubart,  1668.  253  S.  12«  Mit  eirur  Zu- 
eignung von  des  Verfassers  Grofssohn^  Adam. Leo* 
,  Sold  Baron  von  frintz^  an  den  Bisciiof  von  Bres- 
lau Sebastian.--^  Ebend»  (u^ie  G  a  d  e  b  u  s  c  h  unzcigf) 
1679.  12-  —  Guben,  bey  Christoph  Gruber,  J68I. 
4unpag.,  252  unpl  wieder  2  unpäg.  S.  12«  Jj/iit  einer 
JZudgnung  des  Verlegers  an  den  Abt  des  Cistercienstr- 
Kfosters  Lubm^  Johann.  (J>er  vermeintUdie  besondere 
Traktat  .^  de  ducibns  Moscoviae  eorumque  incremex&liSy 
den  ihm  Gadebusch,  au/ Bacmeisters  Autorität^ 
und  Rotermund  beilegen ^  ist  nichts  weiter^  als  das 
erste  Kapitel  des  eben  angefülirteny  audi  für  die  GerJiichie 
lAvlands  widäigen  Budis.) 

Ksr^/.  Gvdeb.  ^bh.  S.  79.  —  Desi.  L.  B.  Th.  1.  S.  13s.  «— 
lochet  u.  Roterinund  sU  dcms»  «-^  Gauhens  Adels* 
lexik.  Th«i.  5.1939.  '  <        - 
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Printzius  (Ambern  Hai^ansohn)» 

Studirte  um  1647  zu  Dorpat.     Geb.  in  der  schwedischen 
Provinz  Westgothland  zu  . . . ,  gest.  ... 
Oratio  de  sanctis  angelis.  Dorpati,  1647*  4« 
Vergl*  So  mm.  $.  6i« 

Pritzbuer  (Georg  Bernhard). 

Wurde  174a  Pastor  adjunktus  zu  Neu-Pebalgf  1746 
Pastor  zu  Schujen^  1760  2««  Marienburg  und  1780  Propst 
des  2ten  wtndenschen  Kreises.  Geb.  im  Meklenburgschen 
zu  •••  17 15,  gest.  am  ai  Julius  1786. 

Teefas-Spreddikis  ar  weenu  Usrunafchanu  us  wiffeem 
Widdreznmes  Latweefcheem.  Riga,,  1772»  84  S.  8* 
Auch  deutsch:  Uebersetzung  einer  Lettischen  Gerichts- 
Predigt,  nebst  Anrede  an  das  sämmtliche  Lettische 
Volk  Lieflandes.  Riga,  1772«  78  S.  8« 

Vergl.  Zimmermanns  Letu   Lit.    S.  $6.    —   Botermund 
s.  Jöcher* 

Proctor  (Parker  Richard). 

JDer  Sohn  eines  begüterten  Holzhändlers  ^  eröffnete  seini 
mssenschaftliche  Laufbahn  auf  der  Schule  zu  Eton^  studirit 
dann  5  Jahr  hindurch  zu  Oxford  und  wurde  daselbst  Ma- 
gister der  freyen  Künste.  Nachdem  er  die  Universität  ver^ 
lassen  hatte ,  begab  er  sich  nach  London  und  trai  ^^^  Privat-^ 
Sekretär  in  Dienste  des  Lord  Sackville^  dessen  Sohn  er 
später  auf  eine  Reise  durch  Frankreich  und  Italien  begleitete^ 
wurde  nach  seiner  Rückkunft  von  dem  Lord  in  mehreren 
öffentlichen  Ge^ßhäften  gebraucht  ^  zog  sich  aber  durch  die 
Heirath  mit  einer  Katholikin  den  Unwillen  seines  eifrig  pro- 
testantischen Vaters  in  dem  Grade  zu^  dafs' er  von  diesent 
gänzlich  aufgegeben  und  sogar  in  seinem  Testamente  enterbt 
vi^urd^  Drückende  Umstände  und  vvtitehe  Piäne  'veran* 
Ill.^and.  ^    5j 


45o    FKOCtOR  (Park.  Ricn.).    Proffen  (Georg). 

lafiün  i/m,   ab  nac/i  dnigen  Jahren  seine  Gattin  gestorben 
ivar,  Kriegsdi^ste  zu  nehmen.    JSr  wurde  Officier  bey  einem 
tngUsdien  Infanterieregimente^  das  nach  Amerika  bestimmt 
fvar^   aber  in  England  zurückbleiben  mufste^  wodurch  seine 
Soffnungen  wieder  scheiterten.     Im  J.  17  58  erhielt  er  eine 
Anstellung  als  Kriegskommissär  Ä«y  der  br iltischen  Legion, 
machte    in    dieser  Funktion  den   jjährigen  Krieg  bis    zum 
Hubertsburger  Frieden  mit,  ging  dann  in  Gescliäften  nach 
Bremen,  und  nahm,  nach  deren  Beendigung^  seinen  Absdiied, 
Er  begab  sich  nunmehr  nach  Bonn ,   wo  Vim  der  engUsdie 
Gßsandte  am  churkölnischen  Hofe^  Lord  Krefsentr,  den 
Posten  eines  Gesandtschaftssekretärs  anvertraute ,  und  nahm, 
nädidem  der  Minister' abgerufen  wurde,    ijjo  die  Steile  ah 
Lektor  der  englischen  Sprache  am  Pädagogium  zu  Halle  an^ 
erhielt   auch  ein  Jalir  später  dasselbe  Amt  bey  der  dortigen 
Universität.     1775  wurde  er   durch   Sulzer   zum   Leltnr 
der  englischen  Sprache  am  akademischen  Gymnasium  zuMitau, 
ernannt  und  verwaltete  diese  Stelle  mit  Auszeichnung  bis  an 
seinen  Tod.     Geb,  zu  Preston  in  der  englischen  Grafschaft 
Lankaster  am  3  April  1724,  gest.  am  22  Februar  1797. 

knglische  Sprachlehre.  Mi  tau,  1778.  8  unpag.  u.  246  S.  8« 
Handschriftlich   hinterliefs  er  eine  Englische  Chrestomatie« 

und  eine  kleine  Schrfft  über  die  Synonymik  der  engli- 

sehen  Sprache. 

Proffen  (Georg). 

Geb»  zu  Einbeck  im  Hannoverschen  am  24  Junius  1769, 
studirte  A.  G.  zu  Giittingen  und  in  dem  medicinischen  Institut 
zu  Celle ,  trat  als  Chirurg  in  Dienste  bey  der,  schwedischen 
Flotte,  gerieth  1790  bey  Hodüand  in  russjjsche  Gefangen- 
Schaft t  nahm  nun  russische  Dienste^  gab  dieselben  wieder 
auf,  wurde  1807  von  neuem  angestellt,'  erhielt  18 17  in  L>or- 
pat  die  jrudicinisdit  Doktorwürde^  war  seit  1821  Inspektor 
und  Oberarzt  des  grofsen  Seehospitals  in  St.  PetvsbUfg  und 


Prqfpen(G.).    Prttz^.N.).    Pürgold(L.).    45  i 

ist  geginwärtigt  seit  1824,  Inspektor  der  esthländischen  Medh 
cinaWtrwahung  zu  Rival^  auch  haistrl,  Hofrath  und  Ritter 
des  St,  Wladimir  •  Ordens  der  ^ten  Kl, 

Specimem  inaug.  med.  sistens  diagnosin  morborum  he- 
patis.  Dorpati^  1817.  24  3.   8« 

Prytz  (Niels  Nielssohn)* 

Studirte  um  i634  bis  i636  zu  Dorpat  und  wurde  dort 
Mag.j  darauf  1637  Rehtor  der  Schule  zu  Ki'öping  in  Schwer 
derif  1640  Lector  Ethices  am  Gymnasium  zu  }Vesteras  und 
1649  Propst  zu  Fernbo.     Geb.  in  der  schwedischen  Provinz  ^ 
Südermannland  zu  •  • . ,  gest.  ... 

Disp.  de  terra.  (Praes.  . .  •)  Dorpati,  1633*  4« 

fixere,  uranolog.  de  materia  coeli.    (Praes.  P  etro  S  cho  - 

xnero.)  Ibid.  1634*  4« 
Disp.  (pro  gradu}  de  anima  ingenere.  (Praes.  eod.}  Ibid« 

"eod.  4- 
Oratio  de  jurisprudentia.  Ibid.  1636«  4*  , 

Zwey  Leichenpredigten. 

Ktfrj/.  Acla  scholast.  IV.  357.  —  Botermund  i.  Jocber. 
(Zusätze  vor  dem  6ten  Bde.  S.  CCCXVI,) ,  wo  er  aber  un- 
richtig  P  e  y  t  «  und  sein  Geburtsort  Thorn  genannt  wird.  — 
So m  m.  5.  50.  S04. 

Purgold  (Ludwig). 

Kam  1804  als  Hauslehrer  nachLivland^  ging  i8o5  nach^ 
Wiburg  als  Oberlehrer  der  griechischen  und  deutschen  Sprache 
am  dortigen  Gymrjasium  ^  erhielt  18 10  den  Tit.  Raths-Oia^ 
raher f  nahm  seinen  Abschied,  hehrte  nach  Deufsdiland 
zurück ^  privatisirte  1814  5/s  i8l5  zu  Gotha  und  war  zuletzt 
Adjunkt  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin.  Geb.  zu  Gotha 
am  8  Mäy  1780,  gest.  am  11  August  1821. 

Observationes  criticae  in  Sophoclem,  Euripidem,  An- 
thologiam  Graecam  et  Ciceronem;  adjuncta  est  e  So- 
phoclis    codice  Jenensi  varietas    lectionisin  scholia 
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maximam    partem    inedita.    —    Auctuarium  tufajecit 
H.  C«  A.  Eichstaedt.  Jenae  et  Lips.  1S02.  8« 

Progr.  Ueber  die  Bildung  zur  Poesie  und  Beredsamkeit, 
St.  Petersburg  (1807).  32  S.  4. 

Helwig.  Zum  Besten  der  Preussitchen  Verwundeten« 
Königsberg,  1808.  4. 

Progr.  Ueber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  für 
gründliche  Bildung,  insbesondere  in  Finnland.  St.  Pe- 
tersburg, 1813.  51  S.  4. 

Abälard  und  Heloise,  oder  die'  Fragen  der  Mensch- 
heit. Romantisch-Platonisches  Gespräch.  Berlin,  1818* 
168  S.  8. 

Die  drey  Alezander  (Pindarische  Ode);  in  der  Ruthenia 
f^o/i  Albers  undSchröder.  1807.  I.  SI  I-3.  —  Ori- 
genes  oder  die  Macht  der  Weisen;  ebend,  S.  110-125.^ 
Ruf  des  Schicksals,  dem  Volke  deutscher  Sprache; 
tbend,  S.  190-201.  —  Saamenkörner,  dem  Gelehrten« 
dem  Erzieher,  dem  Menschen;  ebend.  1807.  HI. 
S.  3-23.  und  18Ö8.  III.  S.  137-146.  und  205^215.  — 
Ueber  deutsche  Nachbildung  der  Henriade,  nebst  Ver- 
suchen; ebend.  1807.  HI.  S,  85-100. 

Probestück  einer  neuen  Uebersetzung  des  Sophokles;  in 
Wielends    Neuem    teutschen   Merkur  1810*    Su  %• 
S.  14-44- 
Vergl,  Meusels  G.T.  Bd.  15.  S.  85«  u.  Bd.  19.  $.«15. 

PüsiN  (Jakob  Wilhelm); 

Grofsvater  des  nad^folgenden. 
Wurde  1701  Pastor  zu  Demmen  in  sdnem  Vattriande 
(ord*  am  3  März)^  um  1704  aber  zu  Kreuzburg  in  Polnisch^ 
^lAvland.    Geb.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest.  um  lyas« 

Disp.  Vim  conscientiit  non  inferendam*  HHttebergae, 
1699-  4. 

PüsiN  (Karl  Ernst). 

Gröfssobn  des  vorhergehenden, 
Studirte  Theologie  von  1766  bis  1768  zu  Jena^  Hatte 
und  Xtsipzigf  Übte  darauf  in  seinem  Vaterlandt  mehrere  Jafwe 
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ah  Hauslehrer^  wurde  hier  ij^S^Pastor-Vikarius  zu  Sesisa^t^ 
lTj\^ordentHcher  Prediger  zu  Angern^  1779  aber  zu  Bai- 
dofin  und  zuletzt  1781  zu  Tuckum^  aud\  1802  Propst  der 
tandausclien  Diöcese  und  1806  KonsistorialrqtK  Gib,  zu 
Mesoten  in  Kurland  am  4  December  1746 ,  gest.  am  14  März 
1818.  ^  ,  ' 

Huldigungs-Predigt  beym  Antritte  der  Regierung.  Sr. 
Kaiserl.  Majestät  Alexander  des  Ersten,  Selbstherrschers 
aller  Reussen  u.  s.  w.  Gehalten  in  Tuckum  den  1 5.  April 
1801.  Mitau,  1801.  15  S.  4. 

Eine  lettische  R^ede  9  gehalten  in  der  lestenschen  Kirche 
bey  '  derv  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeyer  des  dasigen 
Predigers  J.  F.  Urban;  in  der  Beschreibung  der  zu 
Lesten  1 79 1  gefeierten  Jubelfeste  (Königsberg,  1 79 1  •  8*) 
Beylage  F. 

£in  lettisches  Lied ;  in  dem  1806  zu  Mitau  herausgekorri' 
menen  Neuen  lettischen  Gesangbuch  No.  37 1- 

Vergl*  Zimmermanns  Leit.  Lit.  5. 106.  -^  Letzte  Worte  am 
Grabe  Carl  Ernit  Putins»  Mitau,  181 8«  3S  S.  8.  —  Grave's 
Magaz.  f.  protest«  Prediger.  Jahrg.  1819*  S.  74. 

Freyherr    von    Püttkammer   (Christoph 
Heinrich)« 

Bruder  des  nachfolgenden« 

JErbherr  auf  Schlockenbeck  in  Kurland  j  wurde  1666  fürst' 
licli'tiirländischer  Rath^  1670  Oberhauptmann  zu  TucKUm^ 
J672  Landmarschallf  dann  Obtrburggraf  ^  1678  Kanzler 
und  i683  Landhofmeister ^  .empfing  amch  1670  für  den 
Herzog' Jahob  und  i6S3fürden  Herzog  Friedrich  Kai 
Mimirf  ak  deren  BevoUmäcluigter ^  das  Lehn  in  Warschau, 
Geb.  zu  ...  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  1705. 

S^ixnmaria  deductio  juris  illustrissimis  Curlandiae  duci- 
bu«  in  districtum  Piltensem  competentis ;  in  Chwal- 
Jcowski  Jus  publicum  regni  Polöniae.  (Regiomonti^ 
1684.  4.)  S.  514. 
Vtrgi»  Gtdeb.  L.B.  Th.a.  S.373. 
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FreyheiT  von  Puttkammkr  (Franz 
Hermann). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

StudirU  zu  Königsberg  und  vvurdt  i654  Hauptmann  zu 
Bauske  in  sunem  Vaterlande^  Geb,  zu  ...  in  Kurland  am  • .  • , 
gest.  i656: 

Diss.   de  Injuriisy    (Praes.   Adamo   Kiccio.)    Regio- 

monti^  1646-  4^* 


QUANDT   (CiIRISTLIEB). 

.  Sohn    des    nachfolgenden    und    Bruder   von   Johann 
.    Christian  2. 

Wurde  nacJi  detn  Tode  seines  Vaters ,  als  ein  Knabt  von 
10  Jahren  j  mit  seinen  Geschwistern  zur  JErzieiiung  nach 
Grofs '  Hennersdorf  in  der  Oberlausitz  gebracht^  kanri  von  da 
in  das  Pädagogium  zu  Nisky  und  lySg  in  das  Seminarium 
zu  Barby.  Nadi  Vollendung  seiner  Studien  wurde  er  ,1763 
'Schullelirer  zuerst  in  Nishy^  dann  1768  in  Neu- Dietendorf. 
Noch  in  demselben  Jahre  ging  er  als  Missionär  nach  Surinam 
und  war  bis  1780»  da  er  wieder  nach  Europa  zurückkehrte^ 
ein  thätiger  Gehülfe  bey  der  dortigen  Mission.  Seitdem 
ivohnte  er  zu  Herrnhut  und  besdiäftigte  sich  vorzüglich  mit 
Bücherverkauf.  Geb.  auf  dem  Pastorate  XJrbs  in  JLivIand 
am  18  Januar  a.  St.  1740,  gest.  am  4  Februar  n.  St.  1824. 

*  Nachricht  von  Surgam  und  seinen  Einwohnern  9  son* 
derlich  den  Arawacl^en»  Warauen  und  Karaiben,  von 
den  nützlichsten  Gewä^en  und  Thieren  des  Landes, 
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äen  Geschäften  der  dortigen  Missionarien  der  Brüder- 
Unität  und  der  Sprache  der  Arawacken.  Nehst  1  Karte' 
und  2  Kpfrn.  Görlitz  ( 1 807  >  XIV  u,  316  S.  8.  Am 
Schlüsse  der  Vorerinnerungen  nennt  sich  der  Verfasser,  — 
JEin  Auszug  daraih  in  dem  Journal  für  die  neuesten 
Land-  und  Seereisen  oter  Jahrg.  (Berlin^  1 809-)  April. 
Die  Arawakkische  Sprachprohe  An.  dem  Prachtdrucke  z 
Pacis  annis  MDCCCXIV  et  MDCCCV  foederatis  armis 
restitutae  monumentum-  orhis  terrarum  de  fortuna 
reduce  gaudia  gentium  unguis  ihterpretans  principihus 
piis  felicibus  augustis  populisque  victoribus  liberato- 
ribus  liberatis  dicatum.  Curante  Joh*  Aug.  Barth« 
(Vratislaviae,  1819.  Fol.;  die  erste  unvoUkommnere  Aus- 
gabe erschien  1816};  unter zeidinet  Chr.  Quandt. 
Ver^l,  Seine  Nachricht  von  Surinam.  S.  XIII  u.  XIV. 

Quandt  *)  (Johann  Christian  !.)• 

Vater  des  vorhergehenden'  und  nachfolgenden. 
Studirte  in  Jena  und  geJiörte  zu  den  102  Studenten^ 
wdcite  sidi  im  J.  1728  dort  mit  der  Brüdergemeine  verbanden^ 
kam  nach  Livlandj  wurde  1732  Pastor  zu  Anzen  und  sollte 
1746  Prediger  der  deutschin  Gemeine  inDorpat  werden  ^  woge* 
gen  aber  der  damalige  Generalsuperintendent  Zimmermann 
protestirte^  weil  Quandt  als  erklärter  Anhänger  der  Herrri^ 
huter  bekannt  war.  (s.  Gadeb.livl.  Jahrb,  IV.  2.  S.347,) 
Geb.  zu  Erfurt  am  . . . ,  gest.  im  März  1750.    ^ 

Briefwechsel  mit  CG.  v.  Staden  (die  Lehre  de».  Herrn-'' 
huter  betrejffend);   m  J,  P.    Fresenius  Nachrich- 

^     tan    Ton   hermhutschen  Sachen.    Bd.  IV.    Samml.  7« 
S.  245-337*. 
Vergi.  Gadeb.  L.B.  Th.a*  S.  1.  ~  .Rotermund  z.  Jöcher. 

Quandt  (Johann  Christian  2.)- 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  vqn  Ghristxieb. 

Xam  schon  1746,  um  in  der  Briidergemeineerzogen  zu  wer^ 

den^  nachHerrnhqg  in  der  Wetterau^  dann ij 4g  indaaPaUa^ 

♦)  Nicht:  Quand  wie  GadebuscA  hat. 
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gogium  zu  Grofi » Hennerädorf^  und  Iderauf  als  AntanuenaiB-zu 
dem  Syndikus  der  Brüderunität ,  mit  vpeldiem  er  mandte  Üd- 
sen  in  Peutschland  ^  Holland  ^  England  u.  8,  w*  maditt, 
wurde  1764  zum  Direktor  des,  ökonomisdien  Kollegiums  der 
'  Brüderunität  ernannt ^  trat  1769  ah  Mitglied  der  Unitäts- 
direktiön  in  dieses  Kollegium  j  das  seitdem  den  Namen  der 
Vnitätsältesten  -  Konferenz  erhielt ,  blieb  in  demselben  bis 
zum  Synodus  18 18  und  begab  sidi  dann  wegen  Alterssdiwacht 
zur  Ruhe  nadi  Herrnhut^  Er  besudite  sein  Vaterland  ak 
jDelegirter  der  Brüderunität  1793  und  i8oa*  auf  der  Rüdi^ 
hdir  von  einer  Visitationsreise  nach  Sarepta.  Geb.  zu  Anzen 
in  Liidand  am  ig  Julius  a.  St.  1733,  gest.  am  24  März 
n.  St.  182a,       •  ♦ 

Hat  gröfstentheils  die  liturgischen  Gesänge  bearbeitet ,  weidu 
die  mit  der  Brüder gemdne  verbundenen  dorpatsdien  Esthtn 
in  ihren  Versammlungen  singen. 

Auch  scheint  die  esthnische  Sprachprobe ^  m  Barths  oben 
S.455  angeführtem  Prachtdrucke,  wenn  sie  gleich^-was  eben 
so  gut  seintn  Bruder 'anzdgen  kann,  Chr.  Quandtaa- 
terzdehnet  ist ,  von  ihm  herziirühren.  Siehe  auch  R  o  s  e  a  - 
plänters  Beytn  zur  Kentn.  der  ehstnischen  Sprache. 
XIV.  149. ,  wo  man  jene  Sprachprobe  wieder  abgedruchtj 
,  übersttzt  und  beurthdlt  findete 

QuATius  *)  (Johann). 

Ein  lutlierisdier  Sdmlmeister ,  der  sich  im  J.   1694  in 

Riga  aufhidtf  und  nach  erhaltenem  Zehr-  und  Reisepfennis 

vvieder  nach  Dmtsdüand  zurückging.    Geb.  zu  ...  in  Schlc- 

sieri ,  gest.  •  •  •  ^  - « 

DaS/  erste  Bach  oder  christliche  Uefaung  der  Gottselig- 
keit im  Lehren  und  Lernen,  Glauben,  Leben  und  Ster- 
ben, -welche  sieben  Jahr  ein  (leiblich)  blind  gei^v-ese- 
ner  schDesischer,  Lutherischer  Schulmeister ,  als  ihn 


♦)  In  den   Nord.  Mise.   XXVII.  4«7»    "t  er  unrichtig   unter 
dem  Namen  Quant  aufgeführt. 
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Gott  im  62*  JaIiv  seines  Alters  wieder  sehend  ger 
macht  f  Gott  zu  Ehren  uhS  seinen  Nächsten  zur  Lehr» 
Erinnerung  und  Trost  vermehret  und  ahermahMm 
Druck  gegeben  Johannes  Qyatius.  Riga»  1694*  236^«  8« 

QuBHSEL  (KoHRAd)* 
Mdgkf  war  drey  Jahr  lang  adjungirt^r  Profuser  zti  Aid^ 
erhielt  i*fo5  die  mathematische  Professur  mu  Pernau^  perwat-, 
tete  1708  das  akademische  Rektorat  daselbst  und  ging  ettPa 
17 to  nach  Sditveden  zurück  ^  wo  er  17 ts  ProfessoriuLund 
und  1728  Mitglied  der  gelehrten  Oesellschaft  zu  Upsal  wurdi. 
Oeb*  zu  Stodholm  am  t6  April  1676»  gest.  tu  Lund  am 
l3  Januar  ij3^» 

Disp.  philos«  Calculus  eclipsinm  sölis  et  liixlae,  (Resp« 

etaut«Petro   König.)   Petilaviaey  1708*   46  S.  Fol« 
Progr.  ad  deponendos  fasces  academ»  Ibid.  is«  Deo«1708* 

Patentfofm» 
Diss*  philos«  atmosphaeram  bteviter  delineatam  exhibens* 

(Resp.  pro  gradu  phil.  Sam.  OL  Flodin»  Smolandia 

Gotho.)  Ibid.  1709.  63  S.  8. 
Computus  cyclicus  Terus,   tarn  Julianus »  quam  Gi^ego^ 

rianusy  una  cum  Calendärio  Romano.  Londini  Gotb* 

Oi:rergripeliga    'Tankar   ,om     Calendarii    Reformatioo« 

Ebend.  1720*  4-  ' 

Svar  uppa  Dn«  Forelii  FörUaring  om  Galendarii  Föv<> 
'    bittrandi«  Ebendi  1720«  4^ 
Almanachor  for  Aren   1714- 1733«     Lund«  Gothenburg* 

Jonköptng.  Stockholm.  16« 
Disseift^tt.   nlathematiei   et  varii  arguiiiehti  XVIII.   (o5 

auch  ntehrere?)  Lond.Goth4  1 714-1 730*  4  et  8« 
Nach  seinem  Tode  ersdüen : 
BreVis  manuductio  ad  usum  Globorunu  Ed«  W«  J«  Qtten« 

ael.  Lond.  Goth.  l732«  $• 

'  Vergi.  J.  J.  V»  Döbeln  hish  Acad.  Lundenv  ••nnO.  -^  Bec* 
m«i$teir  ih  Müllets  ^amml.  tun.  öe$ch.  IXi  i40.  — » 
G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  S«  s«  -^  Catal.  }ibr.  tmpress«  bibh 
acad«  Upsal.  II.  7S8-789« 

ttlSamf.  "  ^      '  58 
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Rachel  (Joachim). 

J)i€S€r  bekannte  Dichter  des  ijten  Jahrhunderts  ^  der 
von  vielen  für  dm  Schöpfer  der  eigentUcheri  poetisdien  Satyn 
in  Deutschland  angesehen  wird^  studirte  auf  den  Universitäten 
zu  Rostock  und  Dorpat ,  war  eine  Zeitlang  Privatlelirer  b^ 
-meinem  von  Vietinghoff  in  Livland,  und  jviirde  danz 
Rektor  ^  erst  zu  Heyde  in  seinem  Vaterlande  ^  hierauf  1660  21: 
Nqrden  in  Ostfriesland^^  und  zuletzt  1667  zu  Schlesti^ig. 
Geh,  zu  Lunden  in  Norderdithmarsen  am  28  Februar  161$, 
gest.  am  3  May  i66g. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 
Centuria   epigrammatum    in  Livonia   edita  et  Philippo 
CrusiOy  judicii  regii  castrensis  in  urbe  Revaliensi^ice- 
praesidi  ac  Bernhardo   KoSenbachio,    syndico   RcTa- 
liensi ,  inscripta.  •  • . 

-  Ver^l,  Wippeis  Vorbericht  zu  seiner  Ausgabe  der  Bacheischen 
Satyren.  Berlin,  1745*  8.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.a.  — 
J  Ordens  Lexik.  Bd.  4.  5.355-561.  —  Die  auch  mit  sel- 
tnem Leben  vermehrte  neue  Ausgabe  seiner  Gedichte  fc 
V  •  *H.  Schröder.  Altona,  1828.  8.  —  Jöcher  u.  Koter- 
mund  z«  dems.  -»  Flögeis  Gesch.  der  komisehen  Liter, 
ni.  437. 

Radeck  VON  Radeck^  (Konrad  Rudolph). 

Geb,  bey  Riga  am  4  Junius  1798»  studirte  zu  Dörpai 
vom  August  1818  bis  Januar  i823  und  promovirte  daselbst 
1824  als  Dr.  der  A.  G.    Gegenwärtig  ist  er  praktiärendc 
Arzt  zu  Lemsah 
Diss.  inaug.  yde  delirio  tremeüte«    Dorpati,  1824«  94  S.  5^ 

Radzibor  (Heinrich  Ferdinand). 

Geb.  zu  Gumbinnen  in  Preussen  am  i3  November  1769, 
studirte  zu  Königsbergs  kam  1788  als  Privaterzieher  nach 
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Kurland  y  erhielt  1802  von  der  Univertität  zu  Greifsivalde  die 
■  philosophische  Doktorwürde  f  wurde  i8o3  Prediger  zu  Krot- 
tingen  in  Lithauen  {ord.  in  Wüna  am  26  Julius) ,  1804  Pre- 
diger zu  JKaltenbrunn  in.  Kurland,  i8i3  aber  Kirdispielspre" 
diger  zu  Siekeln  und  Born,  auch  iSig  Propst  dir  selburg- 
sehen  Diöcese^^nd  l83o  Konsistorialrath. 

Ueber  den  Fortgang  des  Menschengeschlechts  zur  YoU*- 
kommenheit.  Eine  Untersuchung.  Riga,  1802*  65  S.'  8* 

Synodal-Predigt,  GoUecten  und.  Altargehete,  gehalten 
am  5.  May  1821  z^u  Jakohstadt  in  der  Holmhofschen 
^.irche,  von  Dr.  H.  F.  Radzibor  (d/c  Predigt  ist  von 
ihm  )f  G.'  W.  Kahn,  und  A«  Kütner.  Mitau,  1822* 
19  S.  8. 

Raetel  (Heinrich). 

Bürgermdster  zu  Sagan,     Geb.  zu  •  • .  anjL  •  •  •  1  gest. 
1594. 

Warhaffte,  gründtliche  vnd  eigendtliche  Beschreibung, 
des  Krieges,  -welchen  #er  nechstgewesene  Köivig  zu 
Polen  Stephan  Batori  I.  u.  s.  w.,  etliche  Jahr  nach 
einander,  wider  den  Grofsfürsten  in  der  Moskaw, 
Iwan  Wasilowitzen  geführet,  dadurch  er  das  hochbe- 
drengte  Lifflandt,  vpn  des  Moschkowiters  vieljähriger 
hefftiget  Verfolgung  erlediget  u.  s.  w.  Durch  Reinholt 
Heydenstein,  der  Krqn  Polen  Secretarium,  in  VI  Bü- 
'  ehern  ordentlich  beschrieben :  Nunmehr  in  Deutscher 
Sprache  aufsgangen,  1590.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Görlitz,  b^ey  Ämbrosio  Fritsch.  Im  Jahr,  1590. 
166  ungez.  Bll.  4.  (Selten,^ 

Erzählung  dessen,  was  sjich  von  1584-  in  Polen,  Liff- 
landt, Moschkaw  vnd  Schweden  zugetragen«  Görlitz^ 
1591.  4. 

Joachimi  Curaei  Schlesisch  vnd  Breslauische  General- 
Chronica  verteutscht.  Frankfurt,  1586*  Fol.  Witten- 
berg, 1587-  Fol.  Eisleben,  1601-  Fol.  Leipzig,  1607. 
Fol.  (I>ie  verschiedenen  Titel  dieser  Ausgaben  sidie  in 
[Peukers]   Biographischen .  Nachrichten    der    vor- 


46p     lUinrEL  (  Heiiirick).    R aicub  (  Joqanvss). 

nehmsten  Schlesisehen  Gelehrten ,  die  vor  dem  l^lftteu 
Jahrb.  geboren  sind,  [Grottkau,  1788*  8«]  S.  21*  ^0 
Wunderbare  9  ,  Erschreckliche  ^  Vnerhörte  Geschichte» 
Tnd  wahrhaJETtige  Historien  nämlich  des  nechst  geive- 
«enen  Grofsfürsten  in  der  Moschkaw^  Joan  Basilidi« 
(auff  jre  Sprach  Iwan  Basilowitsch  genannt)  Leben. 
In  drey  Bücher  verfast  von  (Paul  Oderbom)  ynd  aus 
dem  Latein  verdeutscht«  Am  Ende :  Gedruckt  zu  Göx-r 
liXz  bey  Johan'  Rhambaw  Ai^np  1596*  116  ungez«  BU^  4« 
(Seftin.) 

y€rgL  Gadeb»  Abb.  S.45t  r—  Roteri|iubd  s.  Jqcher, 

Raigus  (Johannes).     '- 

Wdhrtnd  seiner  akademischen  Jahre  ein  pertrauter  Freund 
des  bekßnnttn  Tfteohgen  Johann  Gerhard^  dem  er  i6o3 
bey  seiner  Magisterpramotion  in  griechischen  oder  lateinisdwi 
Y^r$€n  Glück  wünschte^  wnrde  Ijicentit^t  der  MediQin^  1621 
JReitor  der  Domsdiule  zu  Königsberg  in  Preussen  und  dst" 
selben  Stadt  PrakfUus  bis  l625,  du  er  sich  nach  Schivedm 
hgabf  wo  er  erst  m  Vpsal  einfge  Jahre  Professor  der  Mtdi- 
tin  war  und  dann  auf  der  neuen  Universität  Dorpat  dasse26e 
Amt  erhalten  sollte;  was  er  jedoch  nicht  angetreten  hat^ 
piden\  er  noch  vor  Einweihung  der  Anstalt  starb*  CM.  zu 
Schlackenwalde  in  Böhmen  am  .  • « ,  gest.  P4  •••  Wi 25  JJ/if 
umber  x63(. 

pisp.  de  Feste.  £;bing«  1620«  4« 

Yotivuni  Yotun^  ad  Georgium  Wilhelmum,  cnpi  urbem 
•  ingrederetur.  Kegiom«  1621«  4t 

Ti^actatu9  de  podagra,  qui  disserit  de  Te^o  medicina? 
fundamento.  Ibid.  16!^4«  4« 

pe  phthisi  ex  tartaro,  ut  frequentio^e^  disp.  publica, 
ex  Regiae  Salanae  Academiae  constitutionibus,  pro 
auspicato  in  facultatia  medicae  ordinem  inlroitu« 
(Resp.  Olavo  Johann*islBaak,  OrebroensL)  UpsaL 
1628«  4. 

Illustrium  quaestionum  medicarum  TSTfa^^  pro  diifotl^ 
Upne  prixuf^  ordinaria«  Ibid,  lG2d^  4« 
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Diohat  Msertionum  proposita  pro  disputatione  secunda 
ordinaria.  !•  de  tribus  terris  sigillatis,  axungia  solis, 
axungia  lunae^  atque  an^ma ,  solis.  IL  de  mercurio 
f^rri)  in  quo  solo  dst  podagrae  topicutn.  (Resp,  Er. 
Dan.  Achrelio\  RosL).  Upsal.  1629.  4*  < 

Disp.  physic'o  -  medica  votiva,  iig  isQuifia  surgenti  jam 
Dorpati  novo  .coUegio  r^gio»  ibiq^ue  hab.  d.  Febr« 
1631*  (Kesp.  Petrö  Johannis,'BothniensiSveco,) 
Ri|;ae  Liv.  4.         •  "^ 

Vergl.  Schefferi  Suecia  lit.  S.98«-44Sf  —  Witte  Ö.B^  ad  a. 
1631.  -r-  £r]äut.  Preussen,  III.  375.  -^  Arnolds  Jüptt.  der 
Köuigtb.  Univers., IL  ^ß.  —  Joche  r.  --^  ßacmeister 
in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  184.  —  Gadeb.  ^ 
JIL.B,  Th.  3.  S.4.  —  So  mm«  S.  183«  . —  Jöchcr  u,  ^«f 
termund  i.  dems. 

Rais  (Johann  Heinrich). 

Lcbtt  zu  Rtval  um  1776  un4  war  vidkicht  derselbe  Ja» 
kann  Heinrich  Rais^  welcher  i8o3  am  2  May  ah 
Aktuarius  btf  dfr  Schufkommission  der  Universität  Dorpat 
angestellt  wurde  und  1808  im  November  starb,  (s.  Neue  inU 
BlI.  18 18.  S.276.) 

Handbibliothek  zuxnVortheil  seiner  Nebenbürger.  Reyal^ 

1776.  8. 
X^eue  Berichtigung  der  Rechtschreibung,  Dorp,  1805«  8* 
JD/e  von  Gadebusch,  nacli  einer  Ankündigung  (Rig.  An?. 

1776.    S.  124*)  5    angezeigte  Tabellarische  Vorstellung 

der  allgemeinen  Weltgeschichte  ist  wahrscheinlich  nicht 

ersdiienen. 

Yergl.  Gadeb,  L,B.  Tb* 3*  S,  5.  -^  Nord.  Mise,  IV.  915.  -«. 
R'otermund  z.  Jöcher. 


VON  Raison  (Frii?drich  WiiiHteLM  Albr;  -cht 
Karl  Maximilian  *)). 

Auj  dem  Gymnasium  zu  Koburg^  wo  sein  Vater^  ein  fran- 
zösischer FlUditling^  nachdem  er  friiher  Hqfprediger  einsf" 


*)  Bediept«  «kb  immer  nur  der  btydsn  etttsn  Taulhai^en« 
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reformirten  Prinzessin  des  Fürstenhauses  und  darauf  einigt 
Zeit  Lehrer  der  französischen  Sprache  in  Jena,  gewesen  war^ 
die  Professur  der  Logik  und  Metaphysik  bekleidete^  erhielt  er 
eine  gründliche  gelehrte  Bildung^  studirte  dann  in  Jena  Juris- 
prudenz,  und  kam  von  da  nadi  Livland  als  Erzieher  eines 
jungen  Baron  v.  Kampenhausen^  den  er  später  auch 
auf  Reisen  in  Deutschland  begleitete.  NacJi  Beendifgung  der- 
selben blieb  er:  iti  Jena 9  studirte  wieder  emsige  und  las  zu- 
gleich für  viele  damals  auf  der  Universität  anwesende  Kur- 
länder  und  Livländer  ein  Kollegium  über  die  Geschidite  und 
Verfassung  ihres  Vaterlandes  *)f  bis  er  ^  zu  einer  Hof meister- 
stelle  bey  den  Kindern  des  Oberstlieutenant  v.  Fircks  auf 
Lesten  empfohlen^  1760  nach  Kurland  kam.  Im  Jahr  1762 
wurde  er  bey  dem  eben  aus  dem  Exil  zurückkehrenden  Herzog 
Ernst  Johann  als  geheimer  Kabinet ssekr et är  angestellt^ 
und  trat  den  Dienst  bey  diesem  Fürten  bereits  in  Higa  ea, 
1770  ertheilte  ihm  der  Herzog  Peter ^  nachdem  er  die 
Regierung  übernommen  hatte,  den  Kanzelleyraths- Charakter^ 
und  1787  erhob  /7/n,  wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdienste 
um  das  kurländisdie  Fürstenhaus ^  König  Friedrich  Wil- 
helm II  von  Preussen  in  den  Adelstqnd  und  ernannte  ihn 
zum  Geheimenrath ;  wozu  nicht  lange  darauf  der  Herzog 
^P^ter  noch  ein  Geschenk  mit  dem  in  Kurland  belegenen 
Gute  Neu  -  Laschen  fügte.  Raison  war  in  jeder  Rücksicht 
an  höchstverdienstvoller  j  achtun gswerther  und  dabey  grund- 
gelehrter  Mann,  Sein  Geist  umfafste  das  ganze  Gebiet  des 
mensdiUdien  Wissens.  Er  schrieb  und  sprach  Latein  in  der 
gröfstm  Vollkommenheit^  eben  so  Französisch  und  Italienisdi^ 
las  Griechisch,  Englisch,  Spanisch  und  Russisch y  verstand 
*  Lettisch  und  Esthnisch^  Gesdiichte  und  Mathematik  waren 
seine  Lieblingswissenschaften ,   und  in  der  letztern  besafs  er 


*)  Sein  eigenhändiges  dabey  benutztes  und  sehr  sorgfältig  aus- 
gearbeitetes Heft  -wird^  zum  Theil  im  kurländischei^  Provin- 
cialmuseuni  aufbewahrt. 
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ausgezeichnete  Kenntnisse,  Die  Treue  und  Anhfinglichkeity 
mit  der  er  seinem  Fürsten  heynah  3o  Jahre  hindurch  diente^ 
war  gränzenlos  und  unerschütierlicK  Mehrere  rrial  hat  er  ihm 
auf  Missionen  nach  St»  Petersburg  die  wichtigsten  Dienste 
geleistet^  und  überhaupt  auf  die  öffentlichen  Angelegenhtiterf 
ßner  Zeit  in  Kurland  den  gröfsten  Einflufs  gehabt.  Vorzüge 
liehen  Dank  aber  ist  ihm  die  ganze  Provinz  schuldig  für  den 
wirksamen  Antheil^  den  er  an  der  Stiftung  des  mit  auschen 
Gymnasiums  nahm.  Er  war  es  eigentlich ,  der  den  Herzog 
Peter  zu  derselben  bewog;  er  war  65,  der  mit  Sulzern 
«  die  Korrespondenz  ^egen  des  zu  entwerfenden  Plans  und 
wegen  Berufung  der  ersten  Lehrer  führte^  der  die  Bücher 
für  die  Bibliothek  und  die  Instrumente  für  die  Sternwarte 
verschrieb ;  so  wie  er  auch  bis  an  seinen  Tod  an  der  Vervoll- 
hommnung  des  Instituts  ununterbrochen  Theil  genommen 
hat.  J^ür  alle  vom  Herzoge  angelegte  Büdier-  und  Kunst- 
Sammlungen  war  er  die  eigentliche  Seele;  durch  seine  JBe- 
triebsanikeit  kam  das  meiste  zusammen.  Er  führte  bey  allem 
die  Feder  ^  gab  alles  an  und  ordnete  alles»  So  sind  auch 
sämmtliche  Münzen  und  Medaillen ,  welche  die  Herzoge 
Ernst  Johann  und  Peter  bis  zum  Jahre  1784  haben 
prägen  lassen ,  von  seiner  Erfindung,  Geb.  zu  Koburg  am 
i3  Januar  1726,  gest.  zu  Mitau  am  ao  November  n.  St, 
1791- 

Im  Druck  ist  mtr  diese  einzige  Sdirift  von  Uim  vorhanden: 

*  Sonderbare  Vorträge  vom  Landtaj^e  seit  dem  19.  Februar 
17899  mit  einigen  Anmerkungen.  (Mitau,  1789*) 
65  S.  Fol. 

> 
Vergl.  Mitauiche  Zeit.  1776.  St.ig,  —  Intell.  B).  der  Allgem. 
Lit.  Zeit.  179s.  Februar  N0.96.  S.  90S.  und  März  No.4o. 
5.396.  —  Rotermund  z.  Jecher.  -^  Schwarte 
Biblioth.  S0  393.  —  Bratinschweigs  Geschichte  de$ 
Gymnasit^ms  zu  Mitau  während  der  ersten  50  Jahre  feinet 
-    Wirkeni.  (Mitau,  18S5.  4.)  S.  4.  96.  99.  u.  47. 
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Rambagh  (^Friedrich  Eberhard  *)y 

Vater  des  nachfolgenden« 

XUn  Sohn  da  Hauptprtdigtr$  bef  dtr  Midiatlitlurche  zu 
fHamburg^  Johann  Jakob  Rambaeh^  $tudirt€in  HalU^ 
wo  er  audi  1793  die  phUo8opfü»ch€  Doktorwürde  trhitlt^ 
wurde  1791  Subrtktor  odtr  Prorektor  des^Fritdridmverder* 
Mdifn  CymnaiiumSt  dabey  auch  1794  Professor  der  Alter- 
thunukunde  bef  der  königh  Akademie  der  bildenden  Künste 
und  meehaniidien  Wissenschaften  zu  Berlin  ^  und  iiberdem 
seit  1801  Direktor  eines  Instituts  für  juttg^  Prauennm- 
nur;  erldelt  i8o3  um  18  May  die  Professur  der  Kameral'^ 
Finanz  •  und  Handlungewissenschaften  in  Dorpat^  war 
§eii  1804,  mit  Ausnahme  weniger  Jahre  ^  Mitglied  der 
Sdmlkomnüssion ,  auch  xwey  Jahr  lang  Direktor  der  dorpat- 
echen  Schulen  ^  und  Pom  Junius  bis  Oktober  1 812  im  Haupt- 
quartier der  russischen  Armee ,  Wo  er  ein  patriotisches  Blait 
herausgeben  wollte.  1816  wurde  er  zum  KoUegienrath  und 
l8aa  '  zum  Etatsrath  ernannt.  Gebt  zu  Quedlinburg  am 
3  Julius  n.  St.  1767 ,  gest.  zu  Reval,  wohin  er  zum  Gebrauch 
da  Seebades  gerdst  war^  plötzlich  am  3o  Junius  1&26. 

Ditt4   De  Mileto  ejusque  coloniiis.    Accedit  mappa  geo« 

graphica.  Halae(l790>  68  S.  4« 
Denkmahl,  dem  Jahr  Siebzehnhundert  aeunsig  errich- 
tet. Hamburg,  1791*  8* 
Theteus  auf  Kreta ,    ein  lyrisches   Drama »    mit   einer 

Vorrede  Ton  L  J.  Esehenfaurg  und  mit  einem  Anhange 

Tom  Verfasser«  Leipzig,  1791«  215  S.  8« 
Hiero  und  seine  Familie.  Berlin*  1793»  Ister  Th«   404  S« 

SterTh*  390  S.  gr«8« 
Margot  9    oder   das   Mifsverständnils »    ein  Lustspiel  in 

einem  Act,  nach  Thümmel*  Dessau,  1793«  8« 
*  Die  eiserne  Maske ,  eine  schottische  Geschichte*   Leip- 

aig>  1792»  8» 


*)  Bediente .  sich  sIs  6clicilttteller  fnciit  nttt  des  enten  Vor* 
namtns« 
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*  Romantische  Gemähl^e;  im   antiken ,    gothischen  und 

modernen  Geschmack.  Halle^  1793*  8« 
*Die  Fürsten  y    ein  Hofgemälde  in  5  Aufzügfsn.    Berlin» 
1793.  8. 

♦  Ritter ,    Pfaffen  ,    Geister ;' in  Erzählungen«    ister  Bd* 

Leipzig,  1793-  8.  —   (Die.  4  letztern  Schriften  unter  dtm 
jVfl/nen  Ottokar  Sturm.)  ^  .  / 

Aylo  und  Dschadina,  oder  die  Pyramiden,  eine  ägyp- 
tische Geschichte.  2Thle.  Zerbst,  1793.  1794.  8. 

Ueber  die  Bildung  des  Gefühls  für  das  Schöne  in  öffent* 
liehen  Schulen;  eine  Abhandlung,  in  der  pädagogi» 
sehen  Gesellichaft  des  königl.  Seminariums  Torgelesen« 
Berlin,  17^94«  160  S.  8. 

Einige  Gedanken  über  den  Werth  und  Nutzen  der  AI* 
terthumskunde  für  den  bildenden  Künstler;  zur  An- 
kündigung seiner  Wintervorlesungen  über  die  häus-« 
lachen,  politischen  und  kriegerischen  Alterthümet 
der  Römer.  Eben d.  1794.  38  S.  8« 

Zwey  Reden,  am  Geburtstage  des  Königs  in  der  öffentl. 
Versammlung  der  königl.  Academie  der  bildenden 
Künste  und  mechanischen  Wissenschaften  am  25.  Sept» 
1794  und  1795  gehalten.  Ebend.  1795-  60  S.  8- 

Der  grofse  Kurfürst  vor  Rathenau,  ein  vaterländisches 
Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Ebend.  l7d5.  184  S.  B* 
Auch  unter  dem  Titel:  Vaterländische  Schauspiele* 
istes  Stück.  ^ 

Abrifs  einer  Mythologie  für  Künstler  zu  Vorlesungen* 
ister  Thl.  Ebend.  1796.  388  S.  —  2ter  Thl.  Ebend. 
1797.  8. 

Jterfafste  zu    K.    Ph.    Moritz    Avd'ovaa  oder  Roms 
Alterthümer  den  2ten  Thl.   Der  Römer  als  Bürger  und  ' 
Hausvater.  Ebend.  1796.  XVltt.400S.  8.,  mitsKpftaJ. 

Otto  mit  dem  t^feil ,  Markgraf  von  Brandenburg ;  ein 
Schauspiel  in  fünf  Aufzügen*  Auch  unter  dem  Titelt 
Vaterländische  Schauspiele.  2te8  Stück*  Ebend.  1797* 
167  &•   8.  ' 

Hochverrath  oder  der  Emigrant,  Schauspiel  in  5  Akten* 
Leipz.  1798.  8.\       ^  ' 

Margot  oder  das  Mifsverständnifs,  Schauspiel  in  1  Akt* 
Ebend.  1798.  8* 
i//.  Band*  5g 
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Die  Brüder.  Schauspiel , in  l  Aufzuge.  Leipz.  1798-  8- 

Graf  Mariano  oder  der  schuldlose  Verbrecher.  Schau- 
spiel in  5  Aufzügen.   Ebend.  1798.  8- 

Schauspiele.  Ister  u.  Qter  Bd.  Ebend.  1708-  (Enthalten  die 
zuktzf  genannten  /^  Schauspiele.') — aterBd.  Ebend.  1800.  8. 

Friedrich  von  ZoUern ,  ein  vaterländisches  Schanspiel  in 
5  Aufzügen.  Berlin,  1798.  8.  Audi  unter  dem  lltel: 
Vaterländische  Schauspiele,  'iten  Bds.   istesSt. 

Die  drey  Räthsel,  ein  Schauspiel  in  4  Aufzügen,  nach 
Karl  Gozzi.  Leipz,  1799.   8. 

DerVerstofsene,  ein  Schauspielin  5  Acten.  Ebend.  1799.  g. 

^Theoretisch  -  practische  Anleitung  zum  Geschäftsslyl; 
oder  Anweisung  alle  Arten  von  schriftl,  Aufsätzen, 
sowohl  im  gemeinen  Leben  als  in  Civil  -  Geschäften, 
zweckmäfsig  anzufertigen.  Ein  Handbuch  zu  Vorle- 
sungen. Berlin,  1799.  8. 

Fragmente  über  Declamation;  nebst  einer  Anweisung 
zum  Gebrauche  des  Odeums.  Ebend,  1800«   8.    - 

Vaterländisch  -  historisches  Taschenbuch  auf  alle  Ta»e 
im.  Jahr.  Ein  Lesebuch  zur  Unterhaltung  für  Freunde 
der  vaterlandischen  Geschichte  und  zur  Belehrung  für 

#   die  vaterländische  Jugend.  1-12.  Hft.  Ebend.  1S0^  8 

Neue  Aufl.  in  3  Bden.  Königsberg,  1803-  8.  —  Wolvl- 

■   feile  Ausgabe:  Ebend.  1808.  8. 

Fragmente  über  Declamation  ,  zur  Erläuterung  des 
3ten  u.  4ten  Bds  des  Odeums.  2  Hefte.  Berlin,  180J- 
1803.   8. 

Von  der  Erziehimg  zum  Patriotismus  und  über  Bürger- 
schulen. Zwey  pädagogische  Abhandlungen.  £bend. 
1802.  4  «r^npag.  Bll.  u.  154  S.  8. 

Die  Kuhpocken.  Ein  Familiengemählde.  Ebend.  1800.  8. 

Dionyslaka;  ^ine  Sammlung  von  Schauspielen,  ister  Bd. 
Ebend.  1802-   314  S.  8. 

Neue  teutsche  Sprachlehre  oder  fafsliche  Anweisung  zur 
■  Erlernung  der  teutschen  Sprache.  Ebend.  1802.   8- 

Abrifs  einer  Geschichte  des  Vaterlandes.  Ein  Leitfaden 
für  den  Unterricht.  Ebend.  1802.  340  S.  ^8. 

Dramatische  Gemälde.  Ebend.  18Q3.  8- 

Dfcr  Triumph  des  Frohsinns.  Schauspiel  in  5  Aufzügen. 
Ebend.  1804.  8- 
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Der  Nabob  ocler  das  Geheim iiifs.  Schauspiel  in  5  Aufzü- 
gen«  Berlin,  lQü4.   8. 

Die  Terne  oder  Künstlerglück.  Nachspiel  in  einem  Act. 
£bend.  1804.  8- 

Ueber  Staatswirthschaft.  Eine  j^cde  am  Allerhöchsten 
Namensfeste  den  3Ü.  Aug.  ]8()4-  Kiga  3^S,  8*  Sttlü 
auch  in  der  St.  Petersburgischen  Monatsschrift  ,von 
Schroeder  1806«  May.  S.  44*  und  in  den  folgenden 
Heften, 

Ankündigung  eines  allgemeinen  Addrefskalenders  und 
statistisch  -  öconomischen  Jahr-Buchs  für  die  Ostsee- 
proYin'zen  des  russischen  Reichs  Liev->y  £hst-  und 
Curland.  .Dorpat,  1807.   16  S.   8. 

Teutsche  Sprachlehre  für  die  Kreisschulen  des  Dorpat- 
schen  Lehrbezirks.  Mitau,  1808*  4  unpag.  BlI.  und 
194  S.  8. 

Jacob  Johann  Graf  Sievers.  Eine  Vorlesung^  am  Ge- 
burtsfeste Sr.  Maj.  des  Kaisers  bey  Bekanntmachung 
der  Preisaufgaben  für  die  Studirenden^der  Kaiserl. 
'Univers,  zu  Dorpat,  im  Bibliotheksaale  gehalten. 
(Mit  dem  Bildnisse  des  Grafen,  nachGrassy  von  Senff.) 
Dorpat,  1809.  78  S.  gr.  4. 

•An  die  Deutschen!   (Riga,  181?.)   %  Bog.  Fol. 

•Hermann.  Von  F.  E.  R.  Ister Thl.  Die  Teutoburger 
Schlacht.  Riga,  1813.  7  unpag.  Bll,  u.  oiö'S.  8.  (£m 
vtrsificirtes  Schauspiel,^ 

Rede  am  Friedönsfeste  den  5.  Jul.  1814  im  grofsen  Hör- 
saale der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat  gehalten.  Dorpat^ 
1814.  20S.*gr.  4. 

Ueber  den  Krieg.  Eine  Rede  am  30.  Aug.  1813»  dertl 
Allerhöchsten  Namensfeste.  (Gedruckt  auf  Verord- 
,nung  des  Conseils  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat.) 
Ais  Anhang  folgt:  Rede  am  Tage  der  Feier  des  Sieges 
bey  Preussisch-Eylau,  gehalten  am  17«  Febr.  1807. 
Dorpat,  1814.  84  S.  8.  Die  letztere  erschien  schon  früher 
in:  Deri7.Febr.  1807  inDorp.  S. 9-39.,, m/r  der  neben- 
ßtehenden  russischen  Uehersetzung  des  Professors  Glinka. 

Gedichte,  theils  einzeln y  theils  in  Sammlungen ^  unter \an' 
dem  eins  in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  B68.  — 
•  Distichea;  in  der  Ruthenia  1809*  !!•  233« 
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,  Gab  luraut:  * 

Griechische  Aiithologie,    aus.  den  besten  Dichtem  ge«' 

sa/nmlety  nach  den  Dichtungfarten  geordnet  und  mit 

'      literarischen  Notizen  begleitet.     Für  Gymnasien  und 

Akademien.     Mit  einem   griechisch  -  deutschen  Wort« 

register,  Berlin,  1796«  2  unpag,  BU,  u,  355  S.  8. 

GemdnschaftUch    mit    F.    L,   W.    Meyer:    Berlinisches 

^Archiv    der    Zeit'  und     ihres    Geschmacks,     £beiid. 

i795-i79B'  — Fortgesetzt  gtmeinsdiaftlich  m/V  J.  A.Fef  «- 

^    1er,    Ebend.  1799*  u«  1800*  8«>   in  numatlidten  Heften^ 

Odeum;  eine  Sammlung,  teutscher  Gedichte  aus  unter- 
schiedenen Gattungen,  zum  Behu£  des  Unterrichts  und 
der  Uebung  in  der  Declamation.    ister  Thl.    (für  die 
untern     Klassen    bestimmt):    Fabeln,    Erzählungen, 
Idyllen  enthaltend,    Berlin  u.  Stettin  1800« .  232  S.    — 
2ter  Tbl.  (für  Geübtere) :    Romanzen,  Balladen,   epi- 
sche, lyrische  Gedichte  und  Monologen.  Ebend.  ISOOi 
a73  S.  t —    3ter  Thl.   Dramatische  Fragmente   enthaJ« 
tend.    Ebend,  1802f    383  3.    -^    4ter  Thl,    Draputf- 
fche  Fragmente,  Reden ^  prosaische /Aufsätze  und  eine 
Kachlese  enthaltend.    Ebend«  i802f  390«  S.  8«  —  Dei 
isten  Bdes.  2te  Aufl.  . . . 

Jahrbücher  der  Preussischen  Monarchie  unter  der  Re* 
gierungFriedrich  Wilhelm  des  dritten,  Berl.  17^8-1801, 
gl*«  8.  {monatUch  ein  StücK).  Ausser  Ander trn  liejertt  er 
darin  ?  Die  schöne  Kunst  im  Dienste  des  Vaterlandes, 
Jahrg.  1799«  Octob.  S.  141-9  und  Ideen  über  die  Ge« 
schichte  des  Vaterlandes,  Jahrg.  1800*  ' 

Annalen  des  Berliner  Theaters.  Ebend,  1802t  8* 

Gemeinsciwftlidi  mit  F.  Gramer:  Blätter  zur  Kunde  des 
preussischen  Staats  und  seiner  Verfassung,  istes  Heft, 
Ebend.  1803^  8. 

Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  Lateinischen 
Sprache ,  Ton  S,  M.  Malmgr^n ,  als  Einlad^ngsschrift 
zu  den  Prüfungen  ipi  Gymnasium  und  der  Kreisschnle 
xu  Dorpat  herausgegeben  von  Fr«  Rambach,  Dorpat, 
1865.  8. 

*Neue  inländische  Blätter,  vom  4«  Aug.  1817  bis  zum 
Jahresschlufs  30  Nrn.,  120  & ;  u,  Jahrg.  1818  in  52 Nrn. 
400  S,  4.  (Dorpat.)  Hiezu  Utftrtt  er  mehrere  Aif^iUz^ 
theils  mit  I  theih  ohne  Beysetutng  stuw  Namtns^ 
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V^r^l*  Meuseif   G.  T.  Bd.  6.  S.  806.   Bd.  7.  S.  7«9.    Bd.  10, 
S.  441.   Bd,  II.   S.  6«5.   Bd.  15.   8*97.  u.  Bd.  19.   6^836.  — 
Ostsee -Prov.   Bl.    igflö.    S.  151.    —    Merkels    Zuschauer 
1896.   Nn.  9856.  -^  ]^7.  Nekrol.  der  Deutschen.  4tcrJahrg»   ^' 
Thl.  «.  S.  94if 

Rambach  (Johann  Jakob). 

Sohn    des    vorhergehenden.        .  ,     ,     • 

Gib.  zu  Berlin  am  6  Dectmbtr  n.  Su  1800,  iam  im 
3ten  Lebensjahre  rriit  seinen  Aehern  nach  Ikirpatj  erhielt 
die  erste  wissenschaftliche  Bildung  auf  dem  dortigen  Gym* 
riasium^  besuchte  ein  Jahr  das  Johanneum  in  Hamburgs 
ham  wieder  nach  Dorpat  auf  das  ^ymnasium^  studirte  so- 
dann auf  der  dortigen  Universität  Medicin  und  wurde  i825 
Doktor  der  A,  G.  \ 

Piss,  iaaug.  de  Hydr^r^yrQsi,  Dorp.Liyon.  1825*  68  S.  8* 

Edler  von  Ramm  (Joachim). 

Bildete  sich   auf  dem  rigasdien  Lyceum^   studirte  seit 
1781    zu  JenOf    wo    er    1786   Dr.    der    Merf.   und   Chir. 
fvurde^    diente   hierauf   bey    der   russischen  Armee  ^    wurde 
1790  erster  Divisionsarzt^  in    Finnland   und    jvar   zuletzt 
erster  Stadtphysikus  in  seiner  Vaterstadt^  kaiserU  russischer 
Jiofrath   und  Ritter  des  Wladimir  -  Ordens  der  4ten  und^ 
des  Annen 'Ordens   der   2ten   KL  in  Brillanten  ^   Mitglied 
der   philanthropischen  Gesellschaft   zu  Sf,  Petersburgs   der 
naturforsctienderi   zu  Moskau ,   der  Gesellschaft  der  Wissen^ 
Schäften  zu  Edinburgh  und  der  literäriscfi' praktischen  Bürger* 
Verbindung  zu  Riga^    auch  Korrespondent  der  sdiottischen 
Gesellschaft  der  Alterthümen     Geb.\u  Riga  am  i3  Oktob&r^ 
1763»  gest,  am  26  Junius  18^8^ 

Pisa«  inaug«  med.  de  iilcalina  bilis  natura  contra  nupera« 
opiniones  defensa.  Jenae,  1786.  8  u.  H  S.  4- 

Aiilpitttxjg  fftr  Nichtärzte  zur  Rettung  Ertrunkener  u.s.w, 
JUga^lSll*  2B11*  8.    Lettisch;  Mahziba,  k&tahdeemf 


^ 
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kas  Uhdehi  irr  fllhkufchi^  to  Dfihwibu  warr  glahbt 
un  tohs  atkal  pamohdiht.  Ebend.  1811*  4- S.  8*  Auch 
Russisch, 

Erfahrungen  über  die  medicinische  Anwendung  des  Gal- 
vanismus;  iin  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit,  Zeit.  1802.  No.  93- 

♦  lieber  die  unter  dem  Namen  der  Löserdürre  bekannte 
Viehseuche^  in  den  Arbeiten  der  litterarisch-pract.  Bür- 
gerverbindung zu  Riga,  I.  4i'49«  (l805.)  —  *  Ueber 
die  Anwendung  der  Mineralsauren  Räucherungen  zur 
Verbesserung  einer  faulen  mit  ansteckenden  Stofifen 
angefüllten  Luft;- ^^^ncZ.  III.  20-28- 

Seltsame  Hitze  der  ganzen  linken  Hälfte  des  Körpers  nebst 
einem  widernatürlichen  Gefühle ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  au?  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von 
einer  Geseilschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg. 
2te  Samml.  (St.  Petersburg,  1^3.  8.)  S.  175-184. 

Extractum  Pulsatillae  nigr. ,  ein  treffliches  Mittel  wider 
den iS tickhusten ;  jn  Hufelands  und  O sann s  Journal 
d.  pract.  Heilkunde  1827.  Aug.  S.  loo.  —  G«inzliche 
Harnverhaltung,  sieben  Wochen  lang,  ohne  alle  stell- 
vertretende Ausleerung  bey  vollkommener  Gesund- 
heit; ebend.  S.  124-126.  ' 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810- 1821.  >  theils  mtt  sei- 
nem Namen y  theils  mit  den  Chifftrn:  R*^  m. ,  R.,  R  *  •  •. 

Vergl,  J.  C.  Loderi  Progr. :  Commentatio   de  renum  coalit&on« 
tabulis  aeiieis  illustr.  ^Jeuae,  1786.  4.)  S.  g. 

Ramm  oder  Ramme  (Nicolaus)* 

Lettischer  Prediger  an  der  Jahobskirche  zu  Riga  schon 
l524.  Geb,  zu  ,.,i  gest.  i532  {nicht  1540,  wie  Fischer 
nach  G.  Bergmanns  Li  vi.  Gesch.  S.  I25.  hat). 

Die  heiligen  zehen  Gebot  Gottes  (in  lettische  Verse  gebracJit^ 
Anno  1530. ;  ifi  den  (lettischen^  Psalmen  und  geistl.  Lie- 
dern u.  s.  w.    Riga,  1615.  4.  *)    Bl.  63-  h,     Nodi  ändert 
lettische  Lieder  und  Antiphonen, 
Vergl-  Nord.  Mise.  IV.  115. — Zimmerinanns  Lett.Lit.  S.  13.— 
Rotermund  z.  Jöchier. 


«)  Fischers  Anzeige,  die  erste  Ausgabe  sey  zu  Riga*  bey 
M  o  1 1  i  n  1 530  erschienen ,  ist  ein  Irrthum ,  da  dieser  Buch« 
dracker  erst  1588  nach  Rica  kam.  S.  Bergmanns  Nach* 
riehien  von  rigasc/ten  Buchdruckern  S,  7. 
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Ramzius  (Nigoi^aus  Johannsohn). 

Aus  VVestgothland ;  studiru  um  i639  bh  1641  zu  Dorpat, 
Gib,  zu  •  •  • ,  gesK  .  •  • 

Oratio    in    themate:    se  fragilem    cogitet  omnis  homo« 

Dorpati,  1639.  4.      ^ 
Disp.  de  Toluntate  hominis«   (Praes*  L a u r«  I^  a d eni  o«) 

Ibid.  1641.  4- 

VergL  So  mm.  S.  55.  a3i» 

Rasch  (Valentin). 

Studiru  zu  Königsberg  y  hielt  sich  dann  dreyJchr  laiig  bef 
Johann  Sturm  in  Strafsburg  auf  und  wurde  daselbst  Mag,^ 
hierauf  Konrehtor  an  der  Domsdiule  zu  Riga  und  von  dort^ 
noch  vor  Ausbruch  der  Kahnderstreitigkeiten  ^  als  Rektor  der 
Altstddter  Schule  nach  Königsberg  berufen ,  trat  dieses  Amt 
aber  erst  i586  an.  Im  Kalendertumulte  schlug  er  sich  zur 
Partey  seines  unruhigen  Kollegen,  des  Rektors  Heinrich 
Moll  er  y  gegen  den  Rath,  und  wurde  deshalb  später  in  Kö»^ 
nigsberg  zwey  Jahr  lang  in  Haft  gehalten;  dafs  er  aber,  wie 
Gadebuscli  nach  Pisanski  sagt,  Möllern  verkleidest 
aus  Riga  fortgeschaßt  habe,  kann  nlclit  wohl  seyn,  da  dieser 
erst  iSSg  aus  der  Stadt' entwiclu  {s.  die  Artikel  H.  Möller 
und  Johann  Rivius.)  Er  soll  auch  Mitglied  des  Raths 
der  Altstadi  Königsberg  gewesen  seyn.  Geb.  zu  Ressel  im 
Sisthum  Ermeland  i549,  gest.' am 21^ November  1616. 

Institutionuin  dialecticarum  libri  IV.    Gedani,  1589*   -^ 

Regiomonti,  1595.  1628. 
Institutiones  rhetoricae.  ... 

Streitschriften  wegen  der  Reuchlinischen  Aussprache  des  Grie^ 
chischen. 

VtrgL  Joch  er  u.  Rotct,inund  z,  dems.  —  Gadeb.  L.  B« 
Th.  3.  S.  5. ,  /iflc/T  Arr^oldg  Hist.  der  Königsb.  Utiiren. 
II.  ^.  Zus.  S.  106.  Forige«.  Zus.  S.  57.  u.  G.  C.  Pi* 
■  anski  hist.  lit.  Prussi.  S. 33-  —  B.  Betgmannt  hirt. 
Schriften.  II«  84*  gs«  341. 
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Ras^e  (Ludwig). 

Mäg.x  war  Hofpredtger  bey  der  zu  Pernau  residirtndm 
Gräfin  MagdaUnm  von  Thurn^  Wiitwt  des  Grafen 
Franz  Bernhard^  um  oder  nach  i633  (s.  Gadebusch 
Versuche  I.  2.  S.  170.)»  ^und  kennt  sich  noch  um  löSg 
gräflich  thurnschen  Hofprediger  und  Pastor  zum  heiligen 
Kreuze  im  gräflichen  Gehißte  Audern. 

tliicaema  Christiana ,  daft  ist:  Eine  christliche  Predigt, 
vber  den  122«  Psalm  des  königl.  Propheten  Davids 
ordentlich  vnd  vollkömlich  ohn  einigen  Abbruch ,  den 
9«  Octobris  am  17.  Sonnt,  nach  Trin.  des  1636-  Jahrs 
bey  Einweyhung  der  Newcrbawten  Kirchen  zu  Auder 
Inder  Grafschaft  Pernaw  gehalten  u.  s.  w«  Kevall«  1639* 
U%Bogg.  4. 

/ 

Rastenbu&g  (Christian  Bernhard^ 

Präktidrtt  geraume  Zeit  in  Liviand^  ging  darauf  nbdi 
Balle i  erwarb  sidi  daselbst  i'j32  die  medicinische  Doktor- 
tvOrde^  und  liefs  sich  seitdem  als  ausübender  Arzt  in  Danzig 
nieder*     Geb.  zu  •  • .  in  Pt;eussen  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Diss«  inaug.  de  nutritione  foetus  per  funiculum  umbili- 
calem.  Halae,  1732*  4* 

Vergi*  Nord.  Mise.  IV.  1x6.  —  Bornen  Leben  der  AenU 
und  Naturf.  in  und  und  OeuUchland.  Th.  >•  6«  356.  ** 
Rotermund  i.  Jöcher. 

/     •  \ 

Rathke  (Martin  Heinrich). 

*  Geb.  zu  Bansdg^  wo  sein  Vater  Schiffbautpel^ter  war^ 
am  25  August  n.  St.  1793,  erhielt  seine  erste  Wissenschaft' 
Hehe  Bildung  auf  dem  dortigen  Gymnasium  ^  bezog  1814 
die  UniPtrsität  Göttingen ^  wo  er  sich^  9on  Blamenbach 
wohlwollend  unterstützt  ^  ganz  den  Naturwissenscliaften  v^id- 
rrute^  für  die  ein  naher  Verwandter  von  ihm^  der  als  Arzt 
geraume  Zeit  hindurch  in  Bengalen  und  Westindien  geii^tsen 


.^ 


,ft 
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war  {Dr*  Otto)^  seine  Neigung  sdion  friAer  erweckt  hatttf 
und  für  die  er  durch  den  Veriehr  mit  W^  Sömmering^ 
von  Olfers^  Pander^  MehUs\  Leu\art\  Nolte  und 
{dem  in  Jiava  verstorbenen)  B oje]  dlx damals  a^e  in  Göttin* * 
gen  stttdirtm^  nodi  tnthr  Vorliebp  gewann^  bracitte  die, Jahre 
1817  und  18 18  in  Berlin  z{tj  Hefs  sididann  aU  praktischer 
'  -Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder ,  ertheijte  zugleidt  im  dasigen 
Gymnasium  vier  Jahr  hindurth  täm  (Jnterridit  in  der  Physik 
und  physischen  Geographie^  gab -diesen ,  von  der  ärztlichen 
Praxis  immer  mehr  in  Anspruch  genqmmen^  wieder  auf^ 
wurde  1825  jzrum  Oberarzt  am  grofsen  Bürgerspitale  zu  Daxt" 
zig  und  gleichzeitig  auch  zürn  Physihus  des  danzigw  Kreiset 
erwählt'j  nahm  die  letztere  Stelle. an  ^  verwaltete  sie  3y2  Jahr 
undjolgte  1829  dem  Rufe  als  Professor  der  Physiologie  und 
ailgimeinen  Pathologie  nach  Dorpat.  •  • 

Beiträge  zur  Geschichte  derThierwelt.  iste  bis  4te  Abth« 
Danzig  und  Halle,  1820-1827-  4m  mit  mehrem  Stein- 
druchtafeln.      Madien   auch  den  gröfsten  Theil  des  isten 

.  und  2ten  Bandes  der  Neuesten  Schriften  der  naturfor-* 
sehenden  Gesellschaft  zu  Danzig  aus. 

'Bemerkungen  über  den  innefrn  Bau  der  Pricke  oder  dei 
Petromyzon  Fluviatilis  des  Linnens.    Danzig,  1826*  4« 

Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Elitwickelung  des 
Flufskrebses.  Leipzig,  1829«  Mit  6  Kpftaf.  VIu.  97S. 
Pol. 

Ueber  die  weibl.  Geschlechtstheile  des  Lachsei  und  Sand« 
Aales  (Ammodytis  Tobianus);  in  M  eck  eis  deut* 
schem  Archiv  für  die  Physiologie.  Bd.  VI.  S.  589-600* -« 
Beschreibung  einiger  Mifsbildungen  des  'Menschen« 
und  Thierkörpers;  e^W  Bd.  VIL  S.  48^-49 7.  —  Be- 
merkungen über  den  Bau  des  Gyclopterus  Lumpusj 
^ehend,  S.  498-524«  —  An^atomisch  -  physiologische  Be- 
merkungen; ebend.  Bd.  VIIL  S.  45-55- 

Ueber  die  Leber  und  das  Pfortadersystem  der  Fische ;  in 
M  eck  eis  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie  1826« 
S.  12Q-152*  *—  Ueber  die  Herzkammer  der^  Fische  j 
ebend.  S.  Iö2-lö7. 
HM.  Band»  60     . 
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Ueber  die  Kiemen  der  Säugethiere;  in  Okens  Isis  1825. 
»  Hft.  6-  — .  Urter  die  Entwickelung  der  Geschlechts- 
theile  der  Wirbelthiere ;  Ueljer  die  Entwickelung  des 
/  Flufskrebses ;  Ueber  die  Kiemen  der  Vögel;  eöend. 
hft.  10.  —  Bemerkungen  zu  einem  Aufsalze  von  Hrn. 
Huschke  über  die  Kiemen  des  Huhns;  Ueber  aas  Da- 
seyn  von  Kiemenandeutnngen  bey  menschlichen  Em- 
bryonen; ebend.  1828.  Hft.  i. 

Ueber  die  Entwickelung  tlerAthemwerkzeuge  bey  Vögeln 
undf  Säugethieren;  in  den  Verhandll.  der  kaiserl.  Leo- 
pold. CaroL  Acad.  der  Naturforscher.  Bd.  VI. 

Beitrage  zu  K.  F.  Burdachs  Physiologie  als  Erfahrutogs- 
wissenschaft.   ister  Bd.  (Königsberg,  1S26.  gr-  8.) 

Vergl.  Lit.  Beyl.  «um  Prov.  Bl.  i898*  No.  «4. 

Rauch  (Georg  Adolph  DietrichV 

Geb.  zu  St.  Jakobi  in  Wierlandj  wo  sein  Vater  Frtdi- 
ger  war  ^  im  Julius  1789,  studirte  zu  Dorpat^  wurde  dort 
181 1  Dr,  der  Med,  und  C/i/r:,  ist  jetzt  KoUegiena^sessor  und 
*Iebt  ah  praktischer  Arzt  zu  St.  Petersburg, 

Diss.  inaug.  med.  de  initiis  morborum,  cum  appendlce 
sisteivt^  duas  morborum  chirurgitorum  historias.  Dor- 
p«ti,  1811.   80  S.  8. 

Ueber  die  Krankheiten  des  Gehörganges  und  des  Trom- 
melfelles; in  den  Petersburger  vermischten  AbhandIL 
aus  dem  Gebiet^  der  Heilkunde.  L  71-98.  (l821.)  — 
Beobachtung  einer  Krankheit  des  rechten  Eierstockes 
oder  der  Tuba  Fallopii;  ebend.  H.  95-^02-  —  Be- 
obachtung einer  Durchlöcherung  des  Magens  am  Py- 
lorus;  ebend.  S.  143-175.  (l823.)  -^  Verlauf  einer 
Scharlachkraakh^it^  ohne  bemerkbares  Exanthem ; 
ebend.  HL  156-164.'  (l825.) 

Raüdiall  (Alexander). 

Der  SoJm  eines  Fischhändlers  zu  Dorpat  estlmischer  Nation^ 
betrieb  Anfangs  das  Gewerbe  setness  Vaters  ^  handelte  später ^ 
seit  1786,  audi  mit  allerley  Kramwaaren  y  und  tebte  zuletzt. 
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alurschwach  und  bUni^  hty  seinem  Sohne  ^  einem  dorpau 
sehn  Kaufmannes  weldtea^  den  deutschen  Namen  Kohl  (in- 
genommen  hau  Seit  seinem  2isten  Jahre  war  er  ein  Mit* 
glied  der  evangelischen  Br ilder gemeine  ^  deren  Sache  er  unter 
.  seinen  Nationalen  auch  durch  Scliriften  zu  fördern  sudite» 
Geb:  zu  Dorpat  arr^  21  März  1734,  geft.  am  i  April  18 17. 

*Lühhekeniie  Oppus,  kuis  lünnisy  feddä  kallift  Jelusfe 
Kristusfe  Kaonatusfe  Neddülid  öige  fuures  arwada« 
Sakfa  keelen  eesxnält  Leipziki  Linan  trükki  antu. 
Dorpat,  1792.  32  S.  8. 

•  Ütte  wanna  Jefusfe  Teenne  usklilc  Tunnistus  feil  IggM- 
■wetfe  Ello  XiOtusfell.  Sakfa  Keelen  esmält  Leipziki 
Liiian  trükki'aiitu.  Ebend.  1792-  40^.   8. 

August  Gottlieb  Spapgenbergi  ülle  neide  Paawli  Sönnii : 
\£e  Sönna  feil  RistiJl  om  üts  Hulluc  neile,  kumma  hukka 
läwa;  ent  meile,  kumma  meije,  önfas  fame»  om  temma 
üts  Jnmmala  iväggi.  Ebend.  1807-  56  3.  8*  (^Dörpt» 
esthnische  Üeber Setzung  von  A.  G.  Spangenbergs  Aus- 
legung von  1.  Korr  l,  18.  Barby,  1791.) 

Rauert  (Johann  Christian).    * 

Studirte  seit  1763  zu  Jena  und  wurde  dort  1772  Dr,  der 
A.  G.y  ham  1773  in  seine  Vaterstadt  zurück^  ging  abet  bald 
wieder  nach  Jena,  wo  er  praktkirte*  Geb,  zu  Riga  1745, 
gest.  • . . 

Diss.  inaug.  med.  de  febrium  acutarum  therapia  ^  ex  de- 

creto    Em.   Godofr.  Baidinger,   Decani*    Jenae,  1772» 

84  S.  4-  — ^Wieder  aufgelegt  als:    Comipentatlp  med. 

de  febrium  acutarum  therapia*^  Ibid.  eod.  4* 

Ver^/,  E.    G.   Baldiiif»er    Progr.     de    sede  pleiiritidis.    (Jeuae, 

177«.  4.)  S'  V-VlI.  —  Nord.  Mise.  IV.  u6. 

Rauliniüs  (Johann). 

Studirte  zu  Dorpat  als  dort  4/<  Universität  gegründet 
War,  und  wurde  J^stor  iu-JCremon  1641.  Während  des 
schwedisch -russiscJi^  Krieges  wurde  er  durcli  den  Fund  auf 
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eine  Ztitlang  von  meiner  Pfarre  wrfricfteti,  und  begab  sich 
nach  Lübeck  j  Mirti  aber  nach  erfolgter^ Ruhe  wieder  zurück^ 
fvar  Propst  des  rigaschen  Kreises  schon  1664,  in  wtldiem 
Jahre  er  die  auf  einer  Synode  zu  SigO' versammelte  Hi^Iändi' 
sehe  Gdstlicliküt  mit  einer  lateinisdien  Rede  bewiHkomnue^ 
und  späterhin  Pastor  an  der  Jakobskirche  zu  Riga.'  Geb.  zii 
Goldingen  in' Kurland  am  ...,  gest»  1677  {begrdfen  am 
1' April  s  Rig.  Stadtbll.  iSaS.  S.3o2.)»^ 

Oratio  de  faeneficiis  Gustav!  Adolph!  in  uniTersam  Livo« 
mamcollatis,  Dorpati,  1633.  4.  ^ 

Disp.  de  peccato  in  Spiritum  sanctum.  (Praes.  Georgio 
Mancelio.}  Ibid.  1634«  4*f  s*  Somm«  S,  49  u.  181. 

Raulinius  (Noah). 

.  Pastor  zu  Lennewaden  1688.  *)     Geb.  zu  Riga  am  •• ., 
gest.  1689. 

Disp.  historico-geographica  de  inclutis  montibus  Aranl^ 
impnmis  contra  Jo.  Goropü  Becan!  Indoscjtliica. 
(Praes.  Erico  Palandro.)  Aboae>  1679.  4Bogg.  4. 

Raüpach  (Karl  Eduard).     *     ' 

Geb.  zu  Hapsal  1794,  iezog^  nachdem  er  erst  dasGynu 
nasium  zu  Dorpat  besucht  hatte  ^  die  dasige  Universität  ^  um 
Theologie  zu  studireUf  wozu  ihm^  6ey  Mangel  an  Vermögen^ 
sine  zugleich  übernommene  Hofmeisterstelle  die  Mittel  ge^ 
fväbrte.  Durch  -das  Geschenk  eines  Freundes  unterstützt^ 
'begab  er  sich  i8t4  ins  Ausland^  setzte  sein  theologisches 
Studium  ein  Jahr  in  Berlin  fort^  machte  dann  eine  Reise 
durch  Deutschland  f  die  Schweiz  ^  das  ^südliche  Frankreich 
und  Italien  f  wo  er  sich  3  Jahr  lang  aufhielt  und  in  den  xwey 


♦)  Bey  G^  Sergmann  (^Getth,  von  UvU  5.  I54«)  ^«d  'un» 
dieM  Zeit  ein  Jakob  Faulini u^als  Pafttoc. zu  l^nnc* 
vaden  uigefuhrt;  die  Kamen  sind  JgfSt  verfehlt  odet  ver* 


•druck«. 
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letzten  ah  Cicerone  in  Ropt  und  Neapel  em'^irte^  Itam  1819 
in  sein  Vaterland  zurück^  gab  nunmehr  sein  früheres  Vor^ 
haben ,  in  den  gdstUchen  Stand  zu  traten , ,  auf^  fvidmete  sich 
ganz  dem  Studium  der  sdiönen  Literatur  ^  liefs  sidi  von 
neuem  in  B^rpat  immatrihuiiren^  und  wurde  hier  1820  Lek- 
tor der  italienischen^  ein  Jahr  später  audi  der  deutschen 
Spradie  und  1826  Tituldrrath. 

Kurtzer  Leitfaden  zum  Unterticht  in  der  italienischen 
Sprache.  Dorpat,  1820«  8«  (.ist  nicht  in  den  Buchhandd 
gekommen j  sondern  nur  an  seine  Zuhörer  verthdUJ) 

*  Romanze;  im  Neujahrsangebinde  .für  Damen  1818« 
S;  118-121.  » 

Gab  heraus :  '  ' 

Inländisches  Museum,  ister  Bdv  istesHft.  Dorpat,  1820« 

^  IX  u.  137  5.   Mit  1   Musikbeyl.  —  2tes  Hft,    Ebend. 

"^  1820.  124  S.  Mit  1  Kupf.  u.  l  Musikbeyl.  —  3tesHft. 
Ebend,  1820.  127  S.  Mit  1  Kupt  —  4tes  Hft.  Ebend. 
1^21.  124S.  —  2terBd.  ßtes  Hft/  Ebend.  1821.  114  S. 
Mit  1  Kupf .  —  etesHft.  Ebend.  1821*  108  S.  8.  Mit 
3  radtrten  Bll.  Er  selbst  lieferte  dazu,  ausser  der  Ankün- 
digung f  dem  Vorwort  und  den  literarischen»  und  Kunstan- 
zeigen:  Wanderungen  im  südl.  Italien.  II.  73-107. 
ni.  47-78.  VI.  45-93. 

Neues  Museum  der  teutschen  Prov.  Hufsl.  isten  Bdes. 
istes  Hft.  Dorpat,  1824.  XXIII  S.  Ankünd.,  '  96  S. 
tt.  XLVIII  S.  Anhang«  Mit  1  lithogr.  Zeichnungi 
1  Kupf.  u.  ]  Musikbeyl.  —  2tes  Hft.  Ebend.  1825. 
lOOS.  u.  XLIVS.  Anhang.  MitlSteindr.  —  ^ißs  Hft. 
^bend.  1825.  140  S,  Dazu  lieferte  er,  ausser  der  auch 
besonders  erschienenen  Ankündigung  und  den  literarischen- 
und  Kunst  anzeigen:  Ueber  Dante  Alighieri,  seine  Zeit 
tt»  seine  Dirina  comedia.  I.  67-96*   II.  93-58. 

RAUSpHERT  (GOTTFRUEO  FriEDRICH). 

Wurde  ijij  Pastor  zu  Theal  md  Fölks  vder  Sagnitz 
in  Liflandt  17^9  Acpp^t.    Geb.  zu  Sagnitz  ^  wo  sein  Vater  ^ 
Prediger  war^  am  . . . ,  gest.  1749. 
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Besorgte  mit  dem  Propst  und  Pastor  Alb.  Sutor  zu 
Kdmbi  die  Korrektur  des  ehstn.  N.Test  in  Rigo  1727-  4., 
und  in  Verbindung  mit  demselbeit  und  mh  dem  Pastor  zu 
Odewpäh^  Joh.  Chrph.  Cläre,  den  Anhang  des 
Dorpt*ehstn.  Gesangbuchs  von  1729* 


Rauschert  (Joachim). 

Hatte  in  Leyden  studirt  und  daselbst  die  rrtedicinische 
Doktorwürde  erhalten  y  war  hierauf  1770  ältester  Dohtor 
bey  dem  St.  Petersburger  AdmiraUtätshospitale^  und  zuletzt 
Oberarzt  bey  dem  grojsen  MiUtärhospitak  zu  MosKau.  Geh. 
zu  JRiga  am  • .  • ,  gest,  • .  • 

Plss.  de  carie  ossiurn..  Lugduni  Bat.,  1756«  4»  , 

Ver^/.  Kichteri  Getch.  der  Med.  in  Bufd.  Th.  3.  S.  490. 

VON  Rautenfels*)  (Jakob).. 

JEm  %urldndischer  Edelmann  y  von  dem  aber  wider  der  Ge- 
burtS'  und  Sterbetage  noch  sonst  mehr  bekannt  ist^  als  dafs 
er  einige  Zeit  in  Moskau  und  dann  am  Hofe  des  Grofslierzogs 
von  Toskana y  Cosmus  III^  gelebt  hat. 

Yiaggio  dl  Spitzberga  o  Groenländia ,  fatto  da  Federico 
Martens,  portato  \nuovaniente  dalla  lingua  Alemana 
nella  Italiana  dal  Sig.  Giacopo  Rautenfels,  gentiluomo 
di  Cürfandia.  Bologna  per  il  Monti.  1680*   12* 

De  rebus  Moschoviticis  ad  serenissimum  magnum  He- 
truriae  ducem  Cosmum  terlium.  Patavii,  1680.  S. 

VergL  Joch  er.  —  Schmidt  Phiseldeks  Emieit.  in  die  ross. 
Gesch.  I,  S.  311.  —  Beckmanns  Lit.  der  ähern  Heise- 
faeschr.  Bd.  s.  St.  1.  S.  165.  —  Strahls  Gesch.  der  russ. 
Kirche.  I.  13. 


♦)  Nicht  Reutenfels,  wie  ihn  Jd-cAer  und  in dere  nennen. 
War  er  etwa  ein  Sohn  oder  naher  Verwandter  des  kurlän- 
diichen  Oberiekretär»  Bartold  i^eyer  von  Kanten- 
fels? -^     . 
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\ 

Ravensberg  (Christian). 

StudifU  seit  1740  vier  Jahr  lang  zu  Jena  und  reiste  über 
Holland  in  seine  Vaterstadt  zurück^  wurde  1745  {ord,  am 
8  Oktober)  Adjunht  der  b'eydtn  Vorstadt prediger  zu  Riga  , 
und  Pastor  zu  Bichern,  dann  1746  Prediger  der  vereinigten 
Kirdispiele  Holm-  und  Pinkenhof ^  \j5o  Pastor  zu  Georg 
und  Gertrud  in  Riga^  1754  Didkohus  an  der  Johannishirclie  , 
daselbst,  1768  Pastor  an  derselben  Kirdte^  und  1760  Bey- 
sitzer  des  Stadtkonsistorlums^  Geb^zu  Riga  am  3l  May 
1721 ,  gest.  daselbst  am  21  X)ece/n6er  1776. 

*  Dfeefmu-SkaBBa  pee  Eefwehtifchanas  tahs  Kattrihnes 

Bafniza^  Bikkerneek6s.  Riga,  1766*  1  Bog.  4«  .Die 
Uebersetzung  einer  damals  ebenjalh  anonym  gedruckten 
Gantate  von  J.  G.  Herder. 

^  Pamahzifchana  ^eekfch  ta}]^s  kriftigas  Äiahzibas  pehz 
tahs  Behrnu  mah^ibas  ta  Deewa  kalpa  Latera  preekfch 
teem    Eefahzejeem    un    Weenteefigeem:     Ar    vreenu 

.  fefchkahrtigu  Peelikkumu.  Riga,  1767.  Uu.  116S.  »; 
-Eine  Uebersetzung  des  ersten  Theils  des  von  J.  J.  v.  Essen 
neuvermehrten  Breverschen  Katechismus ,  mit  HinzufUgUng 
,  der  biblischen  SprücJie  und  einiger  Fragen,  unter  der  Vor- 
rede steht  des  Uebersetzers  Name. 

Beytrag  zur  Geschichte  des  lettischen  Cätechismi.  Riga^ 
1767..  14  S.  8. 

*  ^wehtas  dohmas  is  teem  Swehdeenu  un  jjwehtku  Ewan- 

geliumeem  wiffa  gadskahrta  is&emtas  un  jauneem  b^r- 
neem  par  labbu  farakftitas.  C.  R.  Riga,  1767«  1  Bog.  8* 
Gab  heraus:  *  Latwifka  Dfeefmu  Grahmat(|,  eekfch  ka 
tik  lab  tahs  apraftas  k^  ir  zittas  it  no  jauna  fataifitas 
garrigas  Dfeefma^  ir  Deewa  Draudf^s  ir  Mahjäs  dfee« 
damas,  feptia  fimts  un  dewi»  patfmits  tohp  atraftas^ 
tahs  Deewam  par  Gohdu,  tahm  KriftitahmLatweefcha 
Draudfehm  par  labbu  falafiitas  irr.  Riga,  1769.  812Sr 
^.  23  unpag.  Bll.  Register  8-  SeineLieder  darin^  sämmu 
lieh  Üebersetzungen  (Nr.  59.  389.  403.  460.  461- 
555.),  sind  mit  C.  R.  bezeichnet.  Dazu  geliört  noch: 
*  Latwilka  Deewa  -  Luhgfchanu  -  Grahmata ,  kurrft  da- 
Tchadas  tik  lab  wezzas  kk  jauuai  fpehzigas  Luhg^plut« 
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nas,  fwehik  Deew^-Namm^^  un  IVJahjAs,  wiffadös, 
ir  fawadds  Laikös  eekfch  wifiahm  Meefas  un  Dweh- 
'  feles  behdahm  un  Waijadlibahm  luhdlamasy  tohp 
atraftas,  Deewam  par  Gohdu,  tai  krirtigai  Latwifkai 
Draudsei  par  labbu,  pahrraudfita  un  wairota.  Riga^ 
1769.  6lS«>  und  ^dU  Evangelien  und  J£pisteln\,  s.  w. 
192  S.  Alks  zusammen  unter  dem  Titel:  Lat^ifka  BaX- 
nizas-Skohla's-  un  Sehtas-Grahmata»  tahm  Latwee- 
fchu  Deewa  Draudfehm  par  labbu  pahrraudüta  un 
wainigäs  WeetÄs  pahrtaifita«  Riga,  1768-  8* 

Handschriftlich  hinterliefs  er: 
Eine  Sammlung  neuer  lett.  Lieder.  .       ^ 

Sammlungen  zur  rig«  Kirchengeschichte,  die  L.  Berg* 
mann  benutzte, 

Vergi.   Gadeb.  L.  B. 'Th.  3.  S.  y.   *-    Bergmann»   Gesch. 

,  der  Big.  Stadtk.  Th.  1.  8.^4.  —  Maus  eis  Lexik.  Bd.^ii. 

,   S.67,  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.   S. $5.   —   Schw«- 

der    cur   Gesch.    der  Big.  Vorstadtk.    S.  iS*  —  Boter« 

mund  c.  JÖcher.       *  ,    . 

'  VON  Rechenberg  (Ernst),  s.  Linten. 

VON  DER  Recke  (Charlotte  Elisabeth 

Konstantia),  geb.  Reichsgräfin 

VON  Medem. 

Geschiedene    Gemahlin    des    nachfolgenden. 

Eint . Tochter  des  Reichsgrafen  Johann  Friedrich 
p.  Medem  auf  AltautZf  Rempten  EUey  u«  s.  w.  in  Kurland 
und  Stiefschwester  der  Herzogin  Dorothea^  wurds  auf 
dem,  grofsmütterlichen  Gute  Sdwnberg  am  20  May  1756 
geboren  t/rtct  erhielt  mit  ihrem  1788  in  Strafsbürg  verstörte^ 
neu  Bruder,  im  iüttrlichen  Haase^  unter  der  I^eitung  ihrer 
Stiefmutter^  einer  gebomen  9.  Fock^  sorgfdhige  Erzieliung 
und  von  geschickten  ^Lehrern  Unterrichf.  Ihre  im  May  1771 
mif  dem  Kammerherrn  Georg  Peter  Magnus  9a n 
der  Recke  auf  Neutnburg  geschlossene  Ehe  mr^  wg^n 
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VnglüclJmt  der  Charaktere^  nicht  glücklich ^  sie  trtnnurich 
1776  von  ihrem  Gemahl  ^  und  wurde ^  nachdem  sie  ihre 
einzige  Todner  schon  fjjj  verloren  hatte  ^  Von  ihm  1781 
förmiidi  geschieden.  Im  Jahr  1784  unternahm  sie^  in  Be- 
gleitung ihrer  Freundin  ^  der  ebenfalls  als  Schriftstellerin  be- 
kannten  Sophie  Schwarz^  ^eb.  Becker^  eine  Reise 
nach  dem  K arbbade  ^  war  audi  in  ^  der  Jtolg^  mit  Virer 
Schwester  j  der  Herzogij[i^  in  Warschau^  und  dann  wieder 
mehrere  mal  in  Deutschland^  wo  sie  mit  den  ausgezeichnet" 
sten  Geldirten  in  Verbindung  trat.  1796  reiste  sie  nach 
St»  Petersburgs  wurde  der  Kaiserin  Katharina  II  vor^ 
gestellt  s  erhielt  von  derselben  ein  Arrendegut  in  Kurland  a^f 
Jjebenszeit  ohne  Pachtzahlung  ^  und  begab  sich  nun  wieder 
nach  Deutschland  s  wo  sie  sich  seitdem  abwechselnd  in  Berlin^ 
Leipzigs  Löbichau  und  zuletzt  seit  mehreren  J ahren  in  Dres» 
den  auf  sehalten  hat.  In  ihres  Freundes  Tiedge  Begleitung 
berdsie  sie  in  den  Jahren  1804  bis  1806  Italien. 

♦  Joh.  Adam  Hillers  geistliche  Lieder  einer  vornehmen  kur- 
ländisch/sn  Dame»  mit  Melodien.  Leipzig,  1780«  gr.  4. 

Elisen«  geistliche  Gedichte ,  nebst  einem  Oratorium 
und  einer  Hymne  vpn  C.  F.  Neander^  herausgegeben 
durch  Joh.  Adam  Hiller.    Ebend.  1783*  8*  —  Lettisdi 

.  übersetzt  von  G.  F.  Stender.  Mitau,  1789.  j8.,  auch 
einige  von  J.  C.  feaumbach  in  seitun  ^wehtas  Dleef* 
mas.  S.  202-216. 

Nachsicht  von  des  berüchtigten  Cagliostro  Aufenthalte 
in  Mitau  im  Jahr  1779  und  von  dessen  magischen  Ope« 
rationen.  Berl.  u.  Stettin,  1787.  XXXHu.  168S.  gr.8.-- 
Russisch:  St.  Petersburg,- 1787.  8-  —  Holldndisdi  von 
<P.  Boddaert.  Amsterdam,.  1792*  8* 

Zwölf  von  Elisens, geistlichen  Liedern  beym  Clavi^r  zu 
singen ;  komponirt  von  Naumann.  Dresden,  1 787*  Fo^. 

Etwas  über  des  Herrn  Oberhofpredigers  Johann  August 
Starck  Vertheidigungsschrift,  nebst  einigen  andern 
Erläuterungen.  Berlia  u.  Stettin,  1788.  XX  u.  99  S. 
jr.  8. 

lU.  Band.  '61 
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^Jhre  GtdtchUy  unter  ^  dem  Titel :  Elisens  und  Sophiens 
(Schwarz^  geb.  Becker)  Gedichte.  Herausgegeben 
von  J.  L.  Schwarz.  Berlin,  1790.  280  S.  8* 

Vie^  und  zwanzig  neue  Lieder  von  Elisa:  komponirt 
von  Naumann.  Dresden^  1799.  Querß»l. 

Üeber  G.  F.  Neanders  L<^en  und  Schriften.  Efaie  Skizze. 
^      Berlin,  ^804.  IV  u.  146  S.  ^. 

Gedichte  von  Frau  Elisa  von  der  Recke,  gebornen  Reichs- 
gräfin von  Medem.  Herausgegeben  von  C.  A.  Tiedge* 
Mit  Kj)mpositionen  von  Himmel  und  Naumann«  Halle, 
1806*  XII  u.  140  S.  8«  —  2te  mit  einem  Anhange 
vermehrte  Aufl.  Ebend.  1816.  20  u.  259  S.  8.  (I^er 
Anhang  ist  audi  besonders  zu  haben,') 

Tagebuch  einer  Reise  durch  einen  Theil  Deutschlands 
und  durch  Italien  in  den  Jahren  1804  bis  1806-  Her- 
ausgegeben vom  Hofrath  Böttiger,  ister  Bd.  XXVJII 
11.  350  S.  —  2ter  Bd.  440  S.  —  ster  Bd.  XXXVUI 
u.  341  S.,  mit  einer  Karte  von  der  Insel  Ischia.  Beriin, 
1815.  —  4terBd.  XXXII  u.  363  S.,  nebst  2  Steinab- 
drücken. Ebend.  1817»'  gr.  8.  —  Ins  Dranzösischt  über- 
setzt,  unter  dem  Titel:  VoyafB\  en  AUemagne,  dans  le 
Tyrol  et  en  Italic,  pendant  les  ann^es  1804>  i805  et 
1806*  par  Mme.  de  la  Recke,  n^e  comtesse  de  Medem, 
traduit  de  T^Uemand  par  Mme.  la  bar  onne  de  Monte - 

*  lieu.  Ä  Paris,  1819.  iV  Vol.  .8. 

Pamilien  -  Scenen  oder  Entwickelungen  auf  dem  Mas- 
kenballe, Schauspiel  in  4  Ailfzü.|en.  Zum  Besten  de» 
Unterstützungsfonds  für  junge  in  Leipzig  studirende 
Griechen.  Lieipzig,  1826.  150  S.  gr.  8. 

Gebete  und  religiöse  Betrachtungen.  Berlin^  1826*  XH 
u.  114  S.  8.     .  ^  " 

Elisa  an  Preifsler;  in  der  Berliner  Monatsschrift  1786« 
MayC  S.  385-  —  Elisens  Antwort  an  Prinz  Eugen 
von  Würtemberg ;  ebend,  September.  S.  197. 

Erklärung  über  ihren  Antheil  an  der  deutschen  Union ; 
im  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1 789.  No.  74. 

"Liben  und  Thaten  eines  curländischen  Hund  es  ^  aufge- 
zeichnet von    seiner    eh€maligen   Gebieterin;     nebst 
^    ^ner  Epistel  an  ihn ,  zugeeignet  seinen  Gönnern  und 

*  Freunden    (1797)»    in    Müchlers   Aurora  (Berlin. 


/ 
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1803*  8-)  —  -^^^  einem  noch  ungedruckten  Schau« 
spiele;  ebend.  ' 

lieber  Naumann ,  den  guten  Menschen  und  grofsen  * 
Künstler;  in  Wielands  Neuem  teutschen  Merkur 
1803.  Februar.  S.  107*135-  März.  S.  190-212.  April. 
vS.  274-289.  —  Und  in  M ei sn er s* Biographie  Nau-v 
manns  (Prag,  1803*  1804.  2  Th.  8.)  die  Darstellung 
von  Naumanns' Tod y  dit  sie  auf  des  Verfassers  Bitte 
liefern  mufste, 

Briefe  aus  Italien;  m  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh. 
Bd.  2.  (1805.)  S.  101.  202.  244.  361.  «.  Bd.^.  S.  89. 

Geschichte  des  Vesuv's,  aus  ihrem  Reisejournal;  in  der 
Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  No.  51.  —  Herculaneum; 
ebend,   No.  67.   —   Pompeji;  ebend.  No.  69.   —  ]?lick  . 

^  auf  Rom  ;  ebend.  No.  74. 

Briefe  eines  zehnjährigen  Mädchens  an  ihre  Mutter;  in 
Karoline  Utibe- Spazier  Sinngrün.  (Berlin,  1818.  8.) 

Die  Gefangennehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs 
von  Polen;  in  (Heinr.  Sigism.  v.  Zes  chau's)  Way- 
senfreund.  Bd.  1.  (Leipzig,  1821-  8.)  S.  192-204.  Auch 
mit  der  üeberschrift :  Der  Raub  und  die  Rettung  des 
letzten  Königs  Stanislaus  von  Polen  am  3*  November 
1771  ;  in  den  Jahres verh.  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit. 
u.  Kunst.  Bd.  2.  (1822.)  S.  379-384.  ; 

Lieder  und  andere  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch 
für  das  gesellige  Vergnügen  1798-1800.  1803.  1804- 
1806-1809.  1811-1813  ff.;  —  in  desselben  Erholun« 
gen;  —  in  Schlip^enb  achs  Kuronia  für  1807. 
S.  3. ;  •—  £/i  Vatprs  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht. 
Jahrgg.  1819.  1820.  1822.  ff.;  —  und  in  der  Sammlung 
neuer  .teutscher  Kriegsgesänge;  mit  Begleitung  des 
Piano^Forte  von  Himmel.  (Breslau,  1813.)  No.  6-8. 

Auszug  aus  einem  Briefe  aus  Pyrmont  vom  16.  Oktbr. 
1785,  über  den  Tod  ihres  Vaters;  im  Journal  von 
u..für  Deutschlaüd.  IL  7.  S.  52-. (1785.)"    ' 

Ihr  Briefwechsel  mit  ihrem  in  Strafsburg  verstorbenen 
Bruder :  im  2ten  Theil  von  Blessigs  Leben  des  Grafen 
Johann  Friedrich  von  Medem.  'Strafsburg,  1792.  8. 

Zwey  Briefe  an  die  Karschin ;  in  der  Iduna  von  H.  v.  Chezy, 
1820.  St.  1.  S.  34. 

Em  Brief  an  Sophie  Becker;  im  Lit. '  ConversatiwisbL" 
1823.  No.  196. 
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Die  beiden  Schwestern ;  im  Tascnenbudi  für  Damen  auf 
i*J.  1829.  (Tübingen.) 

Ihr  Bild nifs  von  C  W.  Bock  vor  dem  yten  St.  de^  Journals 
von  und  für  Deutschland  1787;  auch  vor  dem  loStenBde. 
der  Allgeni.  teutschen  Biblioth.  (179s);  und  in  Steindruck, 
von  GreVedon,  Paris«  i894*  Fol.  —  Ihr  Schattennfs, 
mit  dem  ihres  Bnjders  Joh.  Friedr. ,  von  Kütner  in  Quer* 
oktav.  —  Ihre  Büste  von  Xrauer  in  Weimar;  auch  von 
Thor-vyaldsen  in  karrarischem  Marmor  swey  mal:  kollossal 
bey  ihrem  Neffen  zu  Kempten  in  Kurland ,  und  unter  Le- 
bensgröfse  bey  ihrem  Bruder,  dem  ivirkl.  Kammerherrn 
Grafen  M  e  d  e  m ,  zu  Mitau. 

Virgl.  Elisa  von  der  Kecke,  geb.  Keichsgräfin  v.  Medem  (von 
,  Tiedge);  in  den  Zeitgenossen  No.  XI.  S^yS.  ,(i8i8«)  — - 
La  Prusse  literaire  par  Denina.  T.  III.  —  Kafsnf^anns 
Pantheon,  S.  s6i.  — '  Convers.  Lexik.  XII.  5.  607.  — 
V.  Schindele  deutsche  Schriftstellerinnen.  Th.  9.  S.  isS- 
159.  u.  Th.3.  S.  «39.  —  Meusels  G.T.  Bd.  6.  8.943. 
Bd.  10.  S.450.  Bd.  15.  S.  109.  Bd,  19.  S.  361. 


VON  DER  Recke  (Georg  Peter  Magkus). 

Geschiedener  Gemahl  der  vorhergehenden, 

t^bnerr  auf  Ifeuenburg  in  Kurland^  war  Offickr  in 
preussischen  Diensten  ^  focht  als  soldier  im  'jjährrgmKntg€ 
mit^  und  gerieth  bey  Kolberg  in  feindliche  Gefangemdiaju 
Au$  dieser  in  sein  Vaterland  zurüchgekelirt  wurde  er  kuffUrsti 
aächsischer  Kammerherr  ^  widmete  sich  den  Angelegenheita 
der  Provinz  auf  Landtagen ,  und  war  zuletzt  ObereinneJirruu 
Gei.  zu  Neuenburg  am  12  August  ij3q f\  gest*  zu  Mitiu 
cm  i3  November  1795. . 

Auszug  der. wichtigsten  Sachen  sowohl  aus  den  Landtag- 
lichdn,  als  auch  Conferenzial  Schlüssen,  Herzoglichen 
.Reversalien  und  Compositions- Acten ,  imgleich^n  aus 
den  Sübjections-Pacten,  oder  Provislone  Ducali« 
Privilegio  Nobilitatis»  Privilegio  des  Herzogs  Gott- 
hard,  Formuja  Kegiminis,  Statuten  und  kommisso« 
rialischen  Dezisionen.    Nach  alphabetischer  Ordnung 

.     verfertiget,  MiUu,  1790.  317  S.  8. 

F«r#/.  Schwasts  Bibl.  8.361.  ' 
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VON  I^ECKE  (Johann  Friedrich). 

Wurde  zu  MUuu  dm  i  August  n.  St.  1764  geboren. 
Den  ersten  Unterricht  ^erhielt  er  theiis  früher  von  Hausldirern^ 
theils  später i  s^it  1774»  in  der  obersten  Klasse  der  grofsen 
Schule  seiner  Vaterstadt t  von  den  Rektoren  Kütner  und 
Xanty  wobey  noch  sein  gelehrter  Schwager  ^  der  damalige 
Xanzelleyrathj  nachherige  Geheimerath  v.  Saison  (s.  dessm 
Art.)  manche  Stunde  dazu  anwandte^  den  JüogVmg  in  seiner 
mssensdiaftlichen  Ausbildung  zu  vervoUkommxien.  Von 
1779  bis  1781  besuchteer  das  mit  ausche  Gymnasium  ^  und 
wurde  zugleich  y  in  ilim  noch  jetzt  unvergefsUchen  Stunden^ 
von  dem  Buchhändler  Hinz  (s.  dess.  Art.)^  einem  gründe 
liehen  und  geschmackvollen  Humanisten  j  zum  Lesen  der 
römischen  Klassiker  angeführt.  Er  hatte  eben  erst  das  sieb^ 
zehnte  Jahr  zurückgelegt ^  als  er  über  Königsbergs  'Danzig^ 
Berlin y  Halle  und  Leipzigs  auf  die  hohe  Schule  nach  GöN 
fingen  ging.  Der  Haupt  gegenständ  seiner  Studien  iojlte 
hier  <fi6  Rechtswissenschaft  seyn ,  da  ihm  diese  allein  aber  hie 
genugthun  wollte  ^  so  beschäftigte  er  sich  nebenher  Vorzug-' 
lieh  mit  Gesdüditef  Statistik  ^  Alterthumskunde  und  Kunst» 
Seine  vorzügHchsten  Lelirer  waren  Pütter^  A.  L.  Böh- 
mer^  Martens^  Spittler^  Gatterer^  Meiners, 
J.  Beckmannj  und  vor -allen  Heyne  und  Schlözer. 
Dankbar  erinnert  er  sich  auch  an  den  für  ihn  sehr  gewinn- 
reidi  gewesenen  nähern  Umgang  mit  den  beyden  letzteren 
sowohl f  als  mit  Blumenbachj  dessen  nodi  jetzt  /orN 
dauerndes  Wohlwollen  er  zu  dem  Schmucke  seines  Lebens  ^ 
rechnet^  mit  Fiorillo^  \ind  dem  für  die  Wissensahaften 
leider  viel  zu  frühe  verstorbenen  Hifsma  n  n.  In  den  Ferien 
madite  €r,  während  seines  hiesigen  Aufenthalts  ^  zwey  mal 
"kleine  Reisen.  Erst  nach  Hannover^  Hamburgs  Lübeck, 
Braunschweig  und  Wolfenbüttel  {bey  weldier  Gelegenheit  et 
Ramdohr,  Rehberg,  Claudius,  Hefs,  Jerusalem 
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und  Eschtnhurg  persöVi/ic/i  kennen  krnte),  und  dann  zu 
einer   andern  Zeit  auf  den  Harz,     Im  J.  1784  veriiefs  er 
Göttingen  und  ging  über  Kassel  ^  Frankfurt  ^  Muynz,  Darm- 
Stadt ^   Mannheim f  Heidelbergs   KarlsriJi^   Strafsburg    {wo 
die Bekannntschaft  mit  Blessig^  Herrmann^  und  vorzüg- 
lich mit  Koch  und  Oberlin^  ihm  in  vieler  Rücksicht  sdir 
nützUdi  mtrde),  und  ferner  über  Lüneville  und  Nancy  nach 
Paris.    Hier  verweilte  er  einige  Monate  ^  sali  alle  Merkwür- 
digkeiten dieser  Hauptstadt  und  der  in  der  Nähe  liegenden 
Orte^  besonders  Versailles  {wo  er  am  ersten  Pßngstfeste  dem 
impQsanten  Schauspiel  einer  Procession  der  Ritter  des  heiligen 
Geist -Ordens^  unter  denen  sich  auch  Ludwig  XVI  und  sein 
ganzer  Hof  noch  im  grofsten  Glänze  befand^    bey wohnte), 
war  bestrebt  aus  den  unermefsUchen  Schätzen  der  hiesigen  Gd- 
_krien,   Bibliotheken   und  Kunstsammlungen  so  viel  Nutzen 
zu  zielten  f  aU  nur  die  kurze  Dauer  seines  Aufenthalts  gestat- 
ten wollte  {wobey  ihm  niclit  nur  d'Ansse  de  ynioison 
un^  Larcher^  sondern    audi  der  berühmte  Verfasser  der 
Reisen  des  Jüngern  Anacharsis  Barthelemy,  an  die  er  von 
Heyne  und  Ob  erlin  empfohlen  war^  nüt  zuvorkommender 
Güte  die   Hand  boten) ^  und  kehrte  dann^  naclidem  er  die 
glücklichsten  Erinnerungen  für    die  Zukunft  eirfgesammelt 
hatte i   über  Orleans^   Basels   Strafsburg ^    Stuttgart^    Am- 
badij  Nürnbergs  Erlangen ^  Bayreuth ^  Dresden  und  Berlin^ 
nach  Mit  au  zurück.     Wegen  der  Abwesenheit  des  Herzogs^ 
der  kurz  vor  seiner  Ankunft  eine  Reise  nadi  Deutsdiland  und 
Italien  angetreten  hatte  ^  war  jetzt  gleich  auf  keine  Anstellung 
zu  rechnen  j  er  benutzte  daher  die  Müsse ,  die  sidi  ihm  darbot^ 
zum.  nähern  Studium  der  Geschidite  seines  Vaterlandes  und 
der   benachbarten  Staaten  ^  wozu  ihm  wieder  sein  Sdiwager 
Raison^  theils  durch  mündliche  Belehrung ,  thiils  mit  seiner 
auserlesenen  Bibliothek  sehr  bdiülfiich  war.     Dabey  legte  er 
sdion  damals  seine  späterhin  beträchtlidi  gewordene  und  im 
J«  1807   der  dorpater  Universitäts  -  Bihkothek  überlassensj 
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Sammlung  aller  auf  die  russischen  Ostseeprovinzen  Bezug 
^habender  Sdiriften  an;  was  ihm^  da  er  viel  dazu  excerpirijt 
und  Urkunden  und  andere  seltene  Handschriften  selbst  ab^ 
schrieb  f  ebenfalls  mancherlei  Beschäftigung  gab»  Um  die- 
selbe  Zeit  entwarf  ^fir  auch  einen  chronologischen  Abrifs  der 
Gesdiichte  des  Herzogthums  Kurland  ^  den  erjedodi^  nadu 
dem  ijSg  Gebhardis  Werk  erschien^  als  nunmehr  über* 
flüssige  verniditet  hat.  Sobald  der  Herzog  im  J^^ay  1787 
von  seiner  Reise  zurückgekehrt  war^  wurde  er  am  1  August 
desselben  Jahres  zum  Adjunkt  des  damaligen  ersten  Archiv^ 
und  Ldmssekjrei'drs  ff  artmann  ernannt  ^  und  trat^  als 
dieser  17 88  starbt  ganz  in  dessen^ Stejle  an.  ,War  gleich' 
sein  nunmehriges  Amt  mit  keiner  sehr  bedeutenden  Einnahme 
verbunden ,  so  sagte  es  dojdi  seinen  Neigungen  zu :  er  konnte 
nadi  Herzenslust  in  vaterländisdien  Urkunden  stöberru  Die 
am  22  December  1788  im  mit  ausdien  Schlosse  entstandene 
Feuersbrunst  hatte  für  ihn  sehr  unglückliche  Folgen ;  denn^ 
nidn  nur  kam  das  Archiv  in  die  gfofste  Unordnung  und 
verlor  manch  seltenes  Dokument^  sondern  es  waren  ihm  auch^ 
fvährend  er  zur  Rettung  desselben  ^  ohne  Mücksicht  auf  die 
damals  ungeheuer  strenge  Kälte  ^  alles  mögliche  nät  eigener 
Hand  beytrug  und  die  Fortschaffung  der  Sdiriften  vom 
Schlofsplatze ,  wo  sie ,  zum  Fenster  hinausgeworfen ,  henmu 
lagen j  besorgte^  die  Füfse  erfroren;  ein  Unfall ^  der  ihm  ein 
sehr  schmerzhaftes  Krankenlager^  von  mehr  als  vier  Monaten^ 
zuzogt  und  dessen  Folgen  er  nodi  jetzt  nicht  sdten  fülilt^ 
Die  einzige  Genugthuung^  die  ihm  dafür  zu  Theil  wurde^ 
bestand  darin^  dafs  ihn  der  Herzoge  als  ef  sidiy  nachdem 
er  genesen  war^  diesem  das  erste  mal  vorstellte,  mit  den  Wor» 
ten  empfing i  „JEs  thut  mir  gewifs  recht  lud,  lieber  JRecfte» 
dafs  es  so  gekommen  isf*^'  £/n  Paar  Jahr  später  kam 
Friedrich, Schulz  nach  Mitau,  mit  dem  er  bis  an  dessen 
frühen  Tod  in  enger  Freundschaft  lebte.,  \Nach  vollzogener 
Vereitiigung  Kurlands  mit  dem  russisdien  Räche  wurd/t  er. 
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bey  Einführung  der  Statthaherschaf tverfassungf  zum  Regit- 
I  un^sstliretär  ernannt ,    und  ndlim  als  solcfier  am  Tage  der 
feyerUcben  Eröffnung  der  kurländisdien  Statthakerschaft,  den 
aS,  Januar  a,  St.   1796"»  den   sämmtUdien  neu  angesttllien 
Beamten  i  in  dem  auf  dem  mit  auschen  Schlosse  dazu  einge- 
ricltteten  Thronsaale  y  den  Eid  ab.     Am  9  Julius  desselben 
Jahres  erhielt  er,  zur  Belohnung  für  die  bey  der  neuen  JE^n- 
riduung  geleisteten  Dienste^  den  Titulärraths- Charakter  ^  und 
im  December  1799  wurde  er  durch  einen  namentlichen  Befehl 
für  Eifer  und  treuen  Bknst  zum  Kollegienassessor  befördert. 
Aber  die  mit  seinem  Amte  verbundenen ,  zumal  in  den  letzten 
JaJiren  sehr  überhäuften ,  Geschäfte ,  die  ihm  nur  wenig  Zeit 
zur  Erholung    und  körperlichen    Bewegung   übrig    liefsts, 
wirkten  so  naduheilig  auf  seine  Gesundheit  und  Laune  ^  dü^ 
er  sidi  nach  dner  anderweitigen  Stelle  umsehen  mufste.    Er 
war  auch  so  glücklich ,  die  Erfüllung  seines  Wunsche^  bald 
zu  errddiän ,  indem  er  durch  einen  ükas  vom  7  Mä/i  1801 
zum  Rath   am  kurländisdien   Kameralhofe  ernannt  wurde. 
Jm  J.  1806  erhielt  er  den  Hofratlis-  und  18 16  den  Kollegien- 
raths •Charakter.    An  der  für  sein  Vaterland  so  widalg^n  An» 
gelegenhdt^   der  Außubung  der  Leibeigensdiaft  der  Bauern^ 
nahm  er  thätigen  Antheil^  nadidem  er  von  dem  Generalgou- 
verneur  Marquis  Paulucci  bey  der   zur  Abfassung  einer 
nuien  Bauerverordnung  im  J.  18 17  niedergesetzten  Konuws- 
sion  zufn  Mitglied  von  Seiten   der  Krongüter  ernannt  war^ 
auch  nach  erfolgter  kaiserlichen  Bestätigung  dieser  Verord» 
nung    18 18    Mitglied   der  Einführungskommission    wurde. 
Für  das^  was  er  bey  dem  Entwurf  der  Bauerverordnung  ge> 
leistet  hafte f  ernannte  ihn  der  Monarch  am  i3  August  18 17 
zum  Staatsrath.    Jm  Februar  1818  assistirte  er  dem  CiVc/- 
gouverneur  v.  Stanecke  bey  der  Aufhebung  des  bis  dahin 
in  Hasenpöth  bestandenen  piltensdien  Jjandrathskollegiuim 
und  der  ganzen  piltensdien  Verfassung  ^  so  wie  bey^der  In- 
stallation der  an  die  Stelle  getretenen  neuen  Behörden ,  unter- 
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schrieb  tiuA  mit  die  über  dieftn  Akt  aufgenomminen  Proto* 
tolle.  1824  wurde  ihm  der  ^t.  Wladinür-Orden  da-  4ten  KL 
verliehen.  Die  kurländisdie  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst  zählt  ihn  unter  Viren  Stiftern ^  und  er  förderte  das', 
Institut  V90  er  vermociue;  mehr  aber  noch  das^  auf  seinen, 
am  6  Februar  1818  gemachten  Vorschlag^  den  3  Oktober 
desselben  Jahres  gestiftete  kurländische  ProvindaU  Museum^ 
dem  er  seine  sämmtlidwif  seit  1807  wieder  von  neuem  angt- 
legten^  vaterländischen  Sarrunlungen  aller  Art  schenkte ^  und 
[  zu  dessen  erstem  Direktor  ef  fast  einstimmig  erwählt  wurde. 
Er  kann  sich  das  Zeugnifs  geben  ^  dafs  er  d&es  Institut  mit 
wahrer  väterlicher  Liebe  umfafst  und  alles  angewandt  hat^  um 
die  Sammlungen  desselben  zu  vermehren  und  sie,  verbunden 
mit  seinem  Freunde  Lichtenstein^  in  Ordnung  zuerhaU 
tetu  Lader  wurde  er  im  Ganzen  dabey  doch  nur  lau  von 
seinen  Landsleuten  unterstützt.  Wie  vieles  hat  er  abbetteln^ 
wie  vieles  halb  mit  List ,  halb  mit  Gewalt  dem  Institut  zuwen- 
den .müssen!  So  unbedeutend  übrigens  sein  Schriftstellerin 
sdies  Verdienst  auch  seyn  mag ,  so  darf  er  doch  behaupten^ 
manches  zur  Verbreitung  der  Literatur  in  seinem  Vaterlands^ 
durch  die  Wöchentlichen  Unterhaltungen,  durch  die  eben 
erwähnte  Stiftung  des  Museums  ^  durch  die  seit  Johtmnis 
l8d7  übernommene  Verwaltung  des  beständigen  Sekretariats 
der  Gesdhdiaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  und  sonst  auf  diese 
und  jene  Weise  ^  bey getragen  zu  haben*  Unverdrossen  sparte 
er  weder  Zeit^  nodi  Mil/ie,  um  jedem  ^  der  sich  an,  am 
wandte  f   dasjenige  nadtzuweisen  ^  wdi  ihm  bey  einer  literärU  r 

sehen  Unternehmung  nützlich  seyn  konnte^  und  vielen  Ge^irten^ 
War  er  mit  zahlreichen  J^trägen  bey  der  Ausarbeitung  ihrer 
Schriften  behülflidi;  Was  mehrere  auch  öJfentUdi  rühnuen^ 
andere  hingegen^  und  gerade  solche^  die  ihm  bedeutende 
Unterstützung  verdanken  ^  ganz  unerwähnt  gelassen  habem 
Es  ist  kdne  eitle  P r ahler ey^  wenn  er  zuweilen  von  sidi  sagt i' 
aliis  inserviendo  consumor*  Seit  1826  des  Dienstes  am 
in.  Band.      '  6a  ' 
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,  Xamtralhofe  entlassen';  findet  er  die  Welt  in  seinen  Freunden^ 
seinen  Büchern^  seinen  zu  Steckenpferden  gewordenen  Lieb- 
habereien ,  ohne  sich  nach  der  anderweitigen  Welt  sonderlidi 
umzusehen. 

Gab  heraus :  *  Thomas  Hiäms  Ehst- ,  Lir-  und  Lettlän- 
dische  Geschichte»  Nach  der  Originalhandschrift  her- 
ausgegeben, ister  Theil.  Mitau  ( Berlin  ),  1794*  XIV 
u.   261  S.    4*     Auch  mit  deni  Titel:    Sammlung   Chst- 

'  Liv- und  Kurländischer  Geschichtschreiber,  ister  Band. 
(^lieber  den  in  der  Handschrift  verlören  gegangenen  zweyten 
Theil  s.  Napiersky's  fortges.  Abh.   S.  44  f*) 

Desgleichen:  *  Mitau.   Ein  historisches.  Gedicht  aus  dem 
1 7 ten  Jahrhundert«  Von  Christian  Bornmann«  Kaiser!« 
gekrönten  Poeten  und  Rektorn  der  mitauischen  gro- 
fsen  Stadtschule.    Neue  mit  Anmerkungen  versehene 
Ausgabe.  Mitau,  1802.  XIV  u.  44  S.  4. 

D£Sgkicher^:  Wöchentliche  Unterhaltungen  für  Liebiiaiber 
deutscher  Lektüre  in  Kuf^and.  Bd.  i  u.  2.  Mitau, 
1805.  452  u.  432.  —  Bd.  3  u.  4.  Ebend.  1806-  4V^ 
ü.  444.  —  Bd,5  u.  6.  Ebend.  1807.  420  u.  432  S.  8. — 
t  Fortgesetzt  unter  dem  Titel:  Neue  wöchentliche  Unter- 
haltungen gröfstentheiU  über  Gegenstände  der  Litera- 
turundKunst.  Bd.iu.2.  Ebend.  1808.  424u.508S.  8. 

Gemeinschaftlich  mit  K.  £.  Napiersky:  Allgemeines 
Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen 
Livland,  Esthland  und  Kurland.  MiUu,  1827  & 
4  Bde.  grl  8- 

*  Johann  Georg  Weygand   (  Biographie ) ;    in  K  ü  t  n  er  s 

Mit.  Monatsschr.  1784.  Oktober.  S.  44-51.  —  *  Theo- 
dor Reinking  (Biographie);  ebend.  November.  S.  164- 
178*5  Mfid  abgekürzt  ia  Albers  Nord.  Almanach  1806* 
^  S.  145-156. 

Noch  Etwas  zur  Bestimmung  der  Zeit  wenn  Plettenberg 
wirklicher  Ordensmeister  geworden  ist;  in  dtn 
N.  Nord.  Ilisc.  XIIL  u.  XlV.  56*5. 

*  Ueber  den  vermeintli4;hen  Bauer  In  dem  Begräbnifsge- 

wölbe  der  ehemaligen  Herzoge  von  Kurland  auf  dem 
"  '    Schlosse  zu  Mitau;  In  ^Raffka's  Nord.  Archiv   1803. 

*  Junius.  S.  J89.  -—  *  Nekrolog  des  Professor  J.  M.  G. 
Beseke;   ebend.   S.  201.   —    •Be^ag  zur  Geschichte 
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4er  Kriegsbegebenheiten  in  Kurland  im  Jahre  1625$ 
ebend,  1804.  Februar.  S.  96-  —  *  Mitaufer  Johannis- 
zeit ;  ebend.  Julius.  S.  44-  —  *  Nekrolog  des  Dr.  Jo- 
hann Heinrich  Blumenthal;  ebend,  De6ember.  S.210.-— 
*  Aktenstücke  betreffend  die  Einführung  des  schwedi- 
schen Kirchengebets  in  Kurknd  im  Jahr  1702;  ebend. 
1805.  März.  S.  192- 

^Das  Schlofs  Bauske;  in  Alb  er«  Nord.  Almanach  für 
1606*  S.  157«  —  *  I)as  Schlofs  Dohlen  in  Kurland; 
e^end.  fürl807.  S.  143. 

£in  Ehemann  und  seine  Frau.  (Nach  dem  Französi- 
schen.); in  der  Ruthenia  von  Schröder  und  Albers 
1810.  April.  S.  294. 

*  Zeitschriften   und  Zeitungen  in  Mitau  ;~zn  Oldekops 

St.  Petersb.  Zeitschr.  1822^  No.  18.  S.  225. 
Als  Mitglied   der    allerhöchst  bestimmten  Kommission   zur 
Abfassung  der  neuen  Bauerverordnung  in  Kurland^  An- 
theil  an  (fiesem  Gesetzbuche.    (St.  Petersb. '1818.   Fol.^ 
u.  Mitau,  1819.  4.) 

*  Kleine  Aufsätze  in  dem  von  Sonntag  und  nach  dessen 

Tode  von  Merkel  herausgegebenen  Ostsee -PröVinzen- 
Blatt,  das  seit  1828  den  Titel  ProvinzialblaU  für  Kur-^ 
Liv-  und  Esthland  er/iic/f.  (1823-1830.) 

*  Alle   biographischen   Artikel  im    historischen    Theile 

des  isten  und  2ten  Bandes  der  Jahresverhandlungen 
der  Kur].  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst.  (l819.  1822-) 

Lieferte  zum  17-2lsten  Bande  der  5ten  Ausgabe  von 
Meusels   gelehrtem   Teutschland    die  meisten  Artikel 

X    der  Schriftsteller  fn  Kurland  und  lAvland, 

Vergl»  Napiersky's  foriges.    Abhandl.    6.  44.   —  Meuselt 
G.T-  Bd.  19.  S.ööa. 


Reckman^*)  (Johann). 

Studirte  Zit  Wittenberg  und  wurde  l558  am  8  oder  i3  Ju- 
lius in  Biga  ,zum  Ptedigtamte  ordinirt.  Er  war  mit  einer 
von  den  Stadtdelegirten^  weicht  i587  den  Jesuiten  die  Jakobs- 


*)  Nicht  Regkmann. 
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hrdu  abnahmen^  und  der  letzte  Prediger  aus  dem  Stadinü- 
nisteriiim  an  dieser  Kirche^  die  damals  für  den  Itttisthen 
Gottesdienst  benutzt  wurde.  Geb.  zu  Lübeck  i53!2|  gest.  am 
it^Februar  i6oi. 

Handschriftlich  Hinterliefs  er  Notata  zur  Geschichte  seiner 
Zeit  in  plattdeutscher  Spradie,  vom  Jahr  i574  an  ^  woraus 
einige  Notizen  in  den  Rig.  Stadthll.  1816«  hin  und  Meder 
mitgetlieilt  sind.  Die  Lüheckische  Chronik.  Heidel- 
berg (mehr  Speier),  .1619*  38Bogg.  FoL,  hat  aber  nicht, 
wie  Kotermand  anglebt,  ihn,  sondern  seinen  Vater 
Hans  Heckmann  zum  Verfasser* 

,  Vergi'  Gadeb.  L.B.  Tb. 3.  5.^.  —  L.Bergmanns  Gesch. 
d.  Rig.  Stadtk.  Th.  i.  8.33.  —  B.  Bergmanns  histor. 
Schriucn*  Th«  «•  S.  lo«  -— Rotermu^d  s.  Jöeher. 

''  *  -      •  ■ 

Reder  (Hermann). 

/Lus  Dorpat^  studirte  daselbst  um  1637. 

Oratio  tarn  Romanarum  quam  Suecicarum  Gothictrum- 
que  S.  S.  legum  historiam  continens.    Dorpati^  1637* 
4%Bogg.  4. 
'  Oratio  de  justitia  universali«  Ibid.  1^38»  4« 

VergL  Schefferi  Suecia  lit.  p.  «86.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3« 
$•7.  -^  Somm.  5.51.  5s.  -—  Rotermund  s.  Joche r. 

VON  Reenhorn  (Peter).   . 

Kam  1723  nadh  Unland,  wo  er  bey  seiner  an  Joachim 
V»  CroT^mann  vermählten  Schwester  auf  aner  zum  Gute 
Allatzkiwwi  gehörigen  Hoflage  Nennal  lebte»  Geh*  im 
Kirchspiele- Lutea  in  Westbothnien  ij 01 ,  gest.  am  22  April 
1753.      . 

HandscJiriftlidi  hinterlief s  er: 
Schweden  -  Reichs  Gesätz  vor  gut  erkann?  and  &i\ge- 
nommen  auf  dem  Reichstage  im  Jahr  1734  in 
Stockholm  mit.  Ihro  Königl.  Majestät  aliergnadig- 
fitem  Privilegio  gedruckt  in  Historiographi  Regni 
Druckerey  Ton  Hartwig  Gercken  im  Jahr  1736  und 
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▼erteuUcht  in  Liefiand  Ton  «P.  R.  Anno  1743«  Fol. 
Unvollendet  und  gelu  nur  bis  zum  3,7-  Cap.  ^er  6«  AbtheiL 
Ton  Missethaten ;  das  Ganze  aber  hat  9  Abtheilungen.  — 
Eine  latdnische  Uebersetzung  dieses  Gesetzbudis  ist  ge- 
druckt vorhanden^  unier  folgendem  Titel:  Codex  legum 
^uecicarum  receptut  et  approbatus  in  comitiis  Stock- 
holmensibus  Anni  MDGGXXXIV,  ex  suetico  sermone 
.in  latinam  versus  a  Ghristianö  König ,  Westmanniae 
ac  Magn.  Cuprimont.  Judice  Provinciali.  Holmiae, 
/1743.  4.  Es  darf  oder  durfte  bey  peinlidten  Sachen  in 
gewissen  Fällen  bey  den  Narwaschen  Stadtgerichten  5c- 
braucht  werden,  s.  G ade b*  livL  Jahrb. b. Li 674*  HL  2* 
S.  674.  in  der  Annurkung.  - 

Vsrgi.  Gadeb.  L.B.  Th. 3.  SI7. 

/Regel  (Friedrich  Ludw;ig  Andre aö). 

Der  Sohn  eines  Unt£rofficiers ^  studirte  seit  l^6S  Theolo- 
gie zu  Jena^  lebte  darauf  neun  Jahr  als.  Hauslehrer  bey  dem  ' 
Geheimenratli  v.  Thümmel  zu  Altenburg ^  kam  i8o3  in 
derselben  Eigensdiaft  nach  Livland  in  das  Haus  des  Frey» 
herrnv.  Wolff  zuNeu-Laitzen^  mufste^  aber  wegen  Krank- 
Uchküt  schon  i8o5  in  sein  Vaterland  zurückkehren  und  wurde 
1806  Garnisonprediger  in  Gotha  ^  auch  1808  zweyter  Kollabo- 
rator^^  und  bald  Professor  am  dasigen  Gymnasium,  Geb.  lu 
Gotha  am  22  Januar  1770 ,  gest»,  am  3o  Deumber  1826. 

]^nglische  Chrestomathie »  piit  einer  grammatischen  Ein- 
leitung und  einem  Wörterbuche.  Gotha,  1810*  8> 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Worte  zum  Herzen.  Nachgelassene  Predigten.  •  •  •  - 

^    Vergl.  Meuteis  G.  T.  Bd.  10.  S.  866.  —  N.  Nekrolog  d.  Deut- 
schen. 4.  Jahrg.  Th.  fi.  0.  747  ^ysS» 


Regiment  (Karl  Friedrich). 

Geb.  zu  Danagt  wo  sein  Vater  ein  Handlunghaus  hatte^  am 
ad  itfär2 1764,  studirte  anfangs  auf  dem  dortigenQymnamm^ 
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dUputirte  auch  zweymalöffentlich^  unter  Gralaths  Vorsitz^ 
de  jurium  et  obiigationuin  ^orrelatione  und  de  jure  empo- 
rii,  setzte  sodann  sein  juristisches  Studium  in  Königsberg  fort^ 
kanif  nadi  bundigten  üniversitäl^jahren^  nach  Kurland^  war 
hier  Ltiirer  in  adekgen  Häusern ,  am  längsten  in  Fuhren  6<y 
der  Familie  Baron  i^.  '-Rönne,  wur^de  i8i3  öffentlidur 
'Notar  f  legte  dies  Amt  jedoch  nach  einiger  Zeit  seiner  Kränk- 
Uchkeit  ivegen  ruederf  und  privatisirt  gegenwärtig  auf  dem 
Gute  Kaiwen, 

•Meinen  lieben  Schülerinnen,  den  Fräulein  Laura  und 
Lyda  von  Rönne,  bey  Ihrer  Konfirmation.  Mitau, 
1797.  16S.  4. 

*  Erinnerungen  an  den  ältesten  meiner  jetzigen  Schüler 
vor  dem  Genüsse  des  AbendmahU,  £bend.i80l.   8  S.  4. 

Regius  (Heinrich  Gottfried). 

Hatte  zu  Königsberg  studirt  und  wurde  1707  latisAiT 
Prediger  zu  Bauske^  wo  6ein  Vater ^   Valentin   Äeigius, 
dasselbe  Amt  früher  bekleidete.     Geb,  zu  Baushe  am  •  •  • , 
gest.  an  der  Pest  am  9  September  17 10. 

Disput.  Utrum  virtutes  morales  inDeum  cadant?  QPraes. 
Frid,  Stadtlender.)  Regiomonti,  1699*  4- 
Vers/»  Nord .  Mise.  XXVll.   427.  —  R  o  t  e  r  m  u  n  d  «.  J  ö  c li  e  r. 

Regius  (Jakob  Friedrich). 

Studirt e  Medicin  zu  Königsbergs  promovirte  daselbst 
1759  und  lebte  in  der^  Folge  mehrere  Jahre  als  prafs tischer 
Arzt  in  Mitau^  war  akch  von  1786  bis  1788  als  Oekononin- 
arztfür  verschiedene  herzogliche  Güter  im  hurländischen  Ober- 
lande  angestellt.  Geb.  zu  Autz  in  Kurland  (auf  dem  Titel 
der  Dissertation  steht  durcli  ünen  Druckfehler  Nitzen)  am  • . . , 
gest»  . .  • 

Specimen  inaug.  de  Podagra.  Regiomonti,  1759*  20  S.    41 
VefßL  Gadtb.  L.B.  Th.3«  S.9.  •—  Rotermuud  z.  Jö ch  c r. 


REHEHA.usEir(CH.).   (J.G;).  v.Reichardt(G.WO.   49^ 

Rehehausex  oder  Rehusen  (Christian). 

War  Magister  j  wur4e  i639  Rektor  der  rigaschen  Dom- 
schule  f  oier  vielkidit  auch  erat  1643  bey  derselben  angestelfi 
und  im  folgenden  Jahre  Rehor^  später  {sdton  i655  )Pro^ 
fessor^  und  zwar^^  nach  L.  Bergmann  {am  unten. a»  0.)| 
der  griechisclien  Sprache^  nadi  Albanus  (Sekular^ede 
S.  49«)»  ^^^  Philosophie  ^  am  Gymnasium*  ,  Kr  selbst  schrieb 
sich  Prof.  Phil. ,  was  eben  so  wohl  Philologiae  als  Philoso- 
phiae  heifsen  kaT\n.  Zugleidi  blieb  er  auch  Inspektor  der  vor- 
genannten Schule.  Geb.  in  Ostfriesland  zu  •  .  •  ,  gest. 
zwischen  i656  und  i658.      ^ 

Xateinische  und  deutsche  Gele^nheitsgedichte. 

K«/*^/«  Nord.  Mise.  IV.  ii6.  -—  Rotermund  s.  Joch  er«  — « 
L.  Bergmann'i/i  Albanus  ]fvl.  Schulbll.  iHiA»  S.  553./ 
wo  aber  sein  Vorname  unrichtig  Johann  angegeben  ist, 

I 

Rehehausen  (Johann  Georg). 

Wurde  i636  Pastor  zu  Kokenhusen  und  1644  zu  Asche* 
raden^  wo  er  noch  1664  war.    Geb.-zu  » •  • ,  gesi,  ... 

Manuductib  ad  linguam  Letticam  facilis  etcerta,  (Rlgae^ 
excusa  a  Gerh.  Schroeder  1644»  48  S.  8«  —  Nur  nodi^ 
so  viel  man  weifs^  in  einem  einzigen  gedruckten  Kxemplar 
aufßer  Universitätsbibliothek  zu  TJpsal  vorhanden,  s.  Catal.' 
libr«  biblioth«  reg.  Acad.  UpsaL  IT.  743*  Sonntags 
Polis&e^  für  Livland  L  80*  u.  Lit.  Supplem.  z.  Ostsee- 
Fr  ov.  Bl.  1827.  S.  4. 

Gelegenheitsgedichte. 
Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  117.  —  Eotermund  z.  Jochsr. 

von   Reicha^t,  (Gotthard   Wilhelm). 

Wurde  1753  zu  Halle  JDr.  der  A.  G. ,  dienie  ab  Arzt 
bey  der  russischen^  Armee  und  war  zuletzt  Hofrath  und 
General' Feldhospitalsarzt  in  Riga*  Geb.  in  Livland  «1  .  •  • 
lJ2i  9  gest.  am  6  Ohtoberijgi. 

Diss.  inaug«  med.  de  uteri  connexione  cum  mammis. 
(Praes.  Andr.  EliaBüchnero.)  Halae|1753.  29S.4* 


49^    Rbicbsnaü.    R£ICHwalo(F.6>    (G.W.)* 

Reichenau  (Johann  Volrad). 

Wurde  1747  Dr.  der  A.O.  zu  HalU^  begleitete  den  Ober- 
hofmarschaU  Grafen  r,  Sievers  auf  dessen  Reisen  durdi 
Deutschland  und  Italien^  und  prakticirte  später  zu  Wotmar^ 
wo  er  auch  eine  Apotheke  gründete*  Geb.  zu  Berlin  am  •  •  • , 
gest.  zu  Pebalg  Neuhof  am  i\  Februar  1780. 
l)iif.  ii^aug.  de  pulmonum  ctructura.  Halaci  1747«  4« 

Reichwald  (Ferdinand  Gottlieb). 

Vater    des   nachfolgenden. 
Studirts  zu  Königsbergs   wurde   Mitglied  der  dortigen 
deutschen  Gesellschaft  ^  kani  tyS5  nach  Kurland  ^   war  anr 
fangs  Hofmeister  in  verschiedenen  Häusern ,  kaufte  das  Güt- 
chen Dannhof  bef  Können ,  und  naAm  daselbst  junge  Leute 
in  Penüon  und  Unterricht  ^  veräusserte  diese  Besitzung  wieder 
und  zog  in  die' Nähe  von^Grobin^  wo  er  säne  Pensions- 
an$tdlt  auf  dem  Lande  fortsetzte^  gak  sie  jedoch  nach  einigen    , 
Jahnn  auf,  und  beschlofs  sdn  Leben  bey  seinen  Verwandten  1 
auf  dern  Gute  Ringen.     Geb.  in  Sclilesien  ijSö^'gest»  am 
3  November  i8a5. 
Statistische  Briefe  üher  Curland;    im  Preussischen  Ar-   | 

chiv.  3terJahr|raiig(  Königsberg,  17920-    S.  116.  295. 

426  u.  499* 
Vergl.  4Ugeni.  kurländ.  Amts-  und  Intell.  BI.  18S5.  No.  93. 

Reichwald  (Gottlieb  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Ist  geboren  zu  Ddffmhof  bey  Rönnen  in  Kurtand  am 
14  September  1800,  erhielt  den  ersten  wissenschaftlichen 
Unterricht  von  sünem  Vater ,  studirte  hierauf  seit  1817  Me- 
dian zu  Breslau,  Wien  und  Berlin,  nahm  i823  inWUna 
die  medicimscheDolaorwilrde  an,  kehrte  in  sein  Vaterland 
zurück  und  wurde  1824  Kreisarzt  zu  Hasenpoih. 
Oiss;  inaug.  de  Lithotomia.  l^nae^  1823.  58  S,  8- 
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Stin  Vater  ^  ein  Stückgfefser  in  Stockholm  ^  9iand  bey  dem 
Kronprinzen^  dem  nachmaligen  Könige  Gustav  l/JT,  in^ 
vorzüglichem  Ansehen  imd  wurde  oft  von  ihm  besudit  und  mit 
Aufträgen  zu  verschiedenen  Arbeiten  beehrt»  Er  bestimmte 
den  Sohn  anfänglich  zum  Uhrmacher  und  liefs  ihn^  um  ihn 
nicht  bey  einem  Meister  in  die  Lehre  zu  geben ,  von  mem 
'  Uhrmachergesellent  dtH  er  zu  sich  ins  Haus  nahm^  unter* 
richten.  Später  zeigte  der  Jüngling  Ndgung  zum  Orgelbau^ 
und  erlernte i  mit  Genehmigung  des  Vaters^  auch  ^ diese 
Kunst.  JOabey  weckten  die  auf  dem  Markte  zu  Stockholm,  " 
häufig  feilgebotenen  offidnellen  Kräuter  seine  Neigung  zur  / 
Botanik^  'und  er  überredete  seinen  Vater ^  derein  wohlhaben* 
der  Mann  war^  ihn  nach  TJpsala  zu  schicken  ^  wo  er  drey 
Jahr  lang  blieb  und  unter  Linne  Botanik  studirte»  Ah 
der  Kronprinz  Gustav  (1770)  auf  Reisen  fii/ig  und  fme 
Anzahl  fähiger  junger  Leute  mitnahm^  gehörte  auch  Reif f 
zu  denjenigen  f  die  zu  seiner  Begleitung  ausgewählt  wurden^ 
jEine  Krankheit  zwang  lAn,  in  Kopenhagen  zurückzuhleibeni 
und  als  er,  nach  erlangter  Wiederherstellung ^  dem  Prinzen 
nach  Hamburg  folgte ,  fand  er  ihn  dort  nicht  mehr.  Gustas^ 
hätte  ihn  indefs  nicht  vergessen,  sondern  ihm  ünejiArlicht 
Pension  von  100  Dukaten  für  seine  Lebenszeit  aüsgesazt^ 
die  er  viele  Jahre  hindurcli  auch  wirklich  belogen  hat.  Von 
Hamburg  kehrte  er  nach  Stockholm  zurück ,  und  da  er  von 
der  damaligen  politischen  Freyheit  Kurlands  und  von  dem 
glücklichen  Leben  daselbst  viel  reden  gehört  hatte ,  so  entsdilofs 
er  sich  hierher  zu  gehen.  Er  nahm  sein  ganzes  Vermögen 
rrut  sidi  zu  Scliiff,  hatte  aber  das  Unglück ,  bey  der  Ueberfahrt 
unweit  Windau  zu  stranden,  verlor  alle  seine  Habseligkeiten^ 
und  nur  seine  Geschicklidikeit  im  Schwimmen  rettete  ihm  das 
lieben.  In  Windau  nahm  sidi  der  dortige  Prediger  Ban* 
nasch  mensdwifreundlidi  seiner  an,  und  er  ging  von  hier 
:  lU.  Band.  63 
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nadi  Goldingtn,  von  da  aber  nadi  Hasmpoth^  wo  er  von 
kkinen  Ulirmacherarbeiten  und  von  sumr  schwedischen  Pen- 
$ion  lebte*  Nebenher  ßtudirte  er  mancherley  und  btsdiöf- 
tigte  sich  mil  Chemie^  rriit  elektrischen  Versuchen ^  Aerosta- 
tik u*  «.  w.  Dir  Zufall^  dafs^  gerade  bey  Abwesenheit  aüer 
hasenpothschen  Aerzte^  ein  Taglöhner  durch  dnen  sdiwtren 
Fall  verunglückte ,  gab  ihm ,  der  schon  in  TJpsala  zu  unigen 
medicimsdien  Kenntnissen  gelangt  war^  Veranlassung^  dem 
Hülflosen  Beistand  zu  leisten.  .  Dk  Kur  gdang  und  be- 
stimmte den  Besitzer  auf  Grofs- Essern^  v.  KettleT^  ihn 
nunmehr  ah  Hausfreund^  der  in  vorkommenden  FaUen  zu- 
gleich Hausarzt  seyn  sollte ,  zu  sidi  auf  sdn  Gut  zu  nehmen. 
Hier  lebte  er  zwey  Ja/ir,  ging  dann  nach  Hasenpoth  zurück^ 
besserte  witder\alte  Uhren  aus  ^  machte  auch  neue ,  undführti 

.  einen  weitläuftigen  'Procefs  f  den  er  gewann.  Daraufkam 
er  als  Hausarzt  nadi  Sexaten  zu  einem  v.  Sacken^  ^tUmgte 
-daselbst  zu  der  Bekanntsdiaft  mit  dem  Dr.  Malitf rang 
in  Preekuln^  erhielt  von  diesem  geschickten  Arzt  nida  nur 
medicinisdien  Unterricht^  sondern  auch  die  Erlaubni/s  zur 
undn geschränkten  Benutzung  seiner  Bibliothek  j  und  wvurdt 

,  dadurch  dn  nicht  gemeiner  Empyriker.  Von  hier  zog  er 
endlich  nach  dem  samitenschen  Pastorat  zu  dem  dortigen 
Prediger  Beck,  wo  er  ig  Jahr  ununterbrochen^  bis  an 
sdnenTod^  lebu^  sich  unter defs  den  polnisdien  Hofrathsthil 
besorgte f    dne  sdir  ausgebreitete  Praxis   erwarb,    und  im 

,  /.  1797  von  der  medicinisdien  Fakultät  zu  Erfurt  den  Dok- 
torhut erhielt.  Die  von  ihm  in  der  Absicht  herausgegebene 
Dissertation  hat  jer  selbst  deutsch  verfafst ,  von  dnem  andern 
aber  ins  Latdnische  übersetzen  lassen.  Ein  Nervenfieber^ 
das  er' sidi  ^  kdtie  Gefahr  scheuend  ^  bey  der  damals  herrschten- 
den  Epidemie ,  in  den  Bauerhöfen  und  Gutslazarethen  zuge- 
zogen hatte\  machte  sdnem  thätigen  Leben  dn  Ende^  Er 
war  dn  sdv  talentvoller j  ungemein  fleifsiger  Afann^  der  sdu 
viel  las,  arbeitete  und  versudue,  und  dabey  mit  vi^/^n  Glüd 


B£iFP(K.  G.).  Reimer  (J.i[.K.).  ^.L.)-  (P.F.).  499 

praktidrte,  Audi  die  bildenden  Künste  waren  ihnjL  nicht  ganz 
fremd.  Er  zeichnete  z.  B,  reclit  sauber  und  bossirte  sehr 
brav  in  lyacJis.  Geb.  zu  Stockholm  am  12  Oktober  lySa, 
gest.  zu  Samiten  in  Kurland  arri  12  December  1807. 

Diss.  inaug.  de  usu  mercurii  sublimati  corrosivi  in  per- 
tiQacibus  ac  dubiis  symptomatibus  malum  hypochon«« 
driacum  subinde  comitantibüs ,  adjectis  observationi« 
buSy  quibus  usus  mercurii  sublimati  corrosivi  diluci- 
dius  explan^tur.  Erfordiae»  1797«  39  S.  4» 

^  RtiMjER  (Johann  Hermann  Kari^)/ 

JE/n  Sohn  des  Predigers  zu  Wähnen  in  Kurland  Johann 
Wilhelm  Reimer^  geb.  daselbst  am  16  Junius  1788,  ^v. 
ivar  anfangs  für  den  Kauf mannsst and  bestimmt^  bezog  aber 
1806  die  Universität  Dorpat^  studirte  Jurisprudenz  und  . 
KameralwisseAschaften^  wurde  1820  in  der  Kanzelley  des 
KameraViofes  zu  Riga  angestellt  und  ist  seit  1828  Notar 
bey  dem  rtgaschen  Ordnungsgericht , 

Lyra  und  Cotbum.  ister  Th.  Mitau,  1818*  8  unpäg, 
u-  192*S.  8.  ^ 

Reimer  (Karl  Leöpqld). 

Aus  Pfeussen ;  wurde  i83o  Dk  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

Vist.  inaug.  Nonnulla  de  Psoitide.  Dorpati,  1829*  VI 
u.  40  S«  8«  .  • 

Reimer  (Paul  Friedrich). 

Studirte  zu  Königsbergs  ham  nach  Kurland,  wurde  hier    - 
1738  Rektor  der  rr^t auschen  Stadtschule ,  1742  Prediger  zu 
Ruts^aUj   und  1765  adjungirter,  später  wirklicher  Prediger 
der  deutschen  Gemeine  zu  Durben  ^  auch  Propst  des  dortigen. 
Sprengeis.    Geb.  zu  Angerburg  in  Preussen  am  24  Junius,^ 
1712 )  gest.  am  25  Februar  17.69«         m 


5oo        Betmer  (P.  f.)-    Bsi^Rs  (E.).    CG.)» 

Das  Haus  eines  Gerechten,  als  ein  ▼orzüglidier  Sch«u-» 
platz  der  Weisheit,  Macht  und  Güte  Gottes ;  eine  Kede- 
iey  der  feyerlichea  Einweyhung  des  neuerbaueten 
Landhauses  zu  I^aukozem  y  am  24*  Jul.  1760«  Königs-^ 
bcrg  (1760).  16  unpag.  S,  4« 

Reimers  (Eberhard). 

Studirte  zu  Kiel,  mirdt  1707  Mag.,  In  der  Folge  Profes- 
sor der  griechischen  Sprache  am  Gymnasium  zu  Revat^  he- 
sorgte  nuch  während  der  Vacanz  der  dortigen  theologischen 
Professur,  die  nadi  der  Pest  eingetreten  war ^.  den  theologi^ 
sehen  Unterricht,  wurde  dann  17 16  Pastor  zu  Lais ,  nachdem 
er  mit  des  livländischen  Generalsuperintendenten  Erlaubnijs 
in  Reväl  ordinirt  worden  war,  bediente  seit  1740  auch  das 
Kirchspiel  Bartholomaei,  wurde  Propst  1749  und  später 
zugleich  Inspektor  der  hombinirten  Kran-  und ^tadtschuk  zu 
J^orpat.    Geb.  zu  Reval am  ...,  gest.  17 56. 

Diss.  philolog.  critica  de  sectionibus  Pentateucbi  mino- 

ribuSy  Petuchoth  vulgo  appellatis.    (Praes.  M.  Josia 

Henr.  Opitio.)  Kilonii,  17Ö7.  4Bogg.  4. 

Vergib  Nova  lit.  mar.  B.   1 707.  p.  55. ,  und  daraus  Nord.  Mite 

XXVII.  428ii   —  Altes  und  Neues  von  Schulsachen.  Th-  i. 

6*  981.  —  Botermund  e.  Jochen 

Reimers  (Gottharjd). 

Vater  von  Valentin. 

War  seit  i5j3  der  erste  lettische  Prediger  zu  Bauske  in 
Xuriänd.    Geb.  zu  >.•  am  ...,  gest.  1607« 

Passio.  Von  dem  Leyden  vnd  Sterben  vnsert  Herrn  vnd 
Heylandes  Jesir  Christi,  nach  den  vier  Evangelisten. 
Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsehe  gebracht.  &o«> 
nigsberg,  1587«  15  Bll.  4.  (Sehr  seltenJ) 

In  Verbindung  nut  Rivius,  Micke,  Lembreck  und 
VIT  e  gm  an  n  besorgte  er  das  erste,  lettisch- kurische  Ge- 
sangbuch, unter  demUtel:  Undeutsöhe  PSalmen  vnd 
geistliche  Lieder  joder  Gesänge«  welche  in  den  Xirqlieo 

/ 


R^ihabbs  (GoTTH.).    (Hb^nr.  Chbjstoph),      5oi 

^es  Fürstenthumbt  Churland  gesungen  werden.  Ko- 
nigsbergy  1587«  47  Bit.,  nebst  Register  u^d  einem 
Anhange.  4-  (^Ungemein  selten^')  —  Desgl^chen:  Evan- 
gelia  vnd  Episteln  aus  dem  Deutschen  in  undeutsche 
Sprache  gebracht,  \o  durchs  gantzb  Jahr  auf  alle  Sonn- 
tage vnd  fürnemsten  Feiste  in  den  Kirchen  des  Fürsten- 
thumb«  t^hurlandt  vnd  Semigallien  in  Lieffland 
Tor  die  undeutschen  gelesen  werden.  Ebend»  1587« 
9Bogg.  4«     (JE^enfalh  sthr  sdten.') 

Vtr^h  Tet>chK.K.G.  Th.3.S.  14a.  —  Nord. Mise.  IV.  117.— 
2^i  mm  ermannt  Lett,  lit.  S.  i5u.i$,  —  Botexmun4 
s.  Joch  er»  , 

\ 

VON  Reimers  (Hrinrich  Christoph). 

Erhiik  seine  Schulbildung  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^ 
studirfe  zu  Göttingen  etwa  von  1785  bis  1789,  madite  einige 
Meisen ,  wurde  als  Tratislateur  beym  Kollegium  der  auswärtig 
gen  Angelegenheiten  zu  St,  Petersburg  angestellt  ^  ging  1792 
mit  der  russisdien  Gesandtschaft  nach  Konstantinopel,  tvurde^ 
nadi  erfolgter  Rückkehr  in  seine  Vaterstadt ,  Rath  am  dorti- 
gen Geriditshofe  der  bifrgerlichen  Reditssachen  ^  verwaltet^ 
dies  Amt  bis  zur  Aufhebung  der  Statthalterschaft sverfasswig 
1796 ,  diente  hierauf  bey  dem  Postdepartement  zu  S/.  Peters- 
burg und  war  zuletzt  auch  laisej[licher  Staatsratlu  Geb.  zu 
Heval  am  i3  Februar  1768,  gest.  am  i  April  1812. 

*  Reisen  der  russisch-kaiserl.  ausserordentlichen  Gesandt- 
schaft an  die  ottomanische  Pforte  im  Jahre  1793«. 
Drei  Theile  "vertrauter  Briefe  eines  Ehstländers  aa. 
einen  seiner  Freunde  in  Reval.  St.  Petersburg,  1803« 
ister  Th.  220  S.  —  2ter  Th.  231  S.  —  3ter  Th,  172  S- 
gr.  4-  Mit  6  Kupf.  in  Fol.  9  einem  Portrait  und  einer 
Landkarte.  Auch  mit  dem  Titel:  Reise  von  St.  Peterft- 
bucg  durch  die  Petersbuirgischeiy  Pleskowische,  Poloz« 
kische,  Mohllewische,  Tschernigowische ,  Kiewische 
und  Jekaterinoslawische  Statthalterschaften  9  ferner 
durch' die  Oczako wische  Steppe,  die  Moldau,  Walla- 
chey,  Bulgarien  und  Rumelien  nach  Constantinopel* 
BeQLerkangen  auf  dieser  Reise  >  VolkMahl^  Sitten  und 


5oa    V.' Reimers  (Heimr.  Christ.).    (Mart.  Ernst). 

•  Gebräuche  der  Einwohner  in  ^en  benannten  Proviu- 
4e^;  nebst  einer  Beschreibung  der  wichtigsten  St&dte 

^     lind  Oerte»  in  denselben. 

*St.  Petersburg,  am  Ende  «eines  Ersten  Jahrh^inderts. 
Mit  Rückblicken  auf  Entstehung  und  Wachsthum  die- 
ser  Residenz   unter   den  rerschiedenen  Regierungen. 

•  während    dieses   Zeitraums,    ister  Th.     Mit  Kupfern, 

•  Plan«n  u.  Karten.  8t.  Petersburg,  1805»  XL  u.  390  S. — 
ot^r  Th.  Mit  Kupfern  u.  Planen.  St.  Petersb.  u.  Penig^ 
1805.  XVIII  u.  442  S.^  8.  Unter  der  Dedikaüon  hat  er 
sich  genannt. 

l^'academie  imperiale  des  beaux  arts  k  St.  Petersbourg 
depuis  son  origine  jusqu'au  regne  de  Alexandre  L 
An.  1807*  k  St.  Petersbourg,  1807*  161  S.  8* 

Fragment  aus  einer  noch  ungedruckten  Beschreibung 
einer  Reise  von  St.  Petersburg  nach  Archangel ,  \jd. 
July  u.  August  1806;  in  rfer  .Ruthenia,  herausgegeben 
von  Schroeder  u.  Albers.  1807-  IK  1^4-138. 
u.  l'sbs«  III-  259-279.  —  Lebensweise  der  Arcban- 
geliter  (auc/i  aus  jener  Beschreibung);  ebenda  1807» 
in.  23-31.  • 

Gab  gemeinschaftlich  mit  Fr.  Murhard  heraus:  Con- 
stantinop^l  u.  St.  Petersburg,  der  Orient  u.  der  Norden. 
Eine  Zeitschrift,  (bis,  zum  9tea  Hft.  Jahrg.  1.  Bd.  3.) 
Penig,  1805.  8.  Mit  Kupf. 

VergL'BtM.  Allg.  Lit.  .Zeit.  igis.  No.  843.  •—  Rotermünd 
s.  Joch  er.  —  Meuteis  G.  T.  Bd.  15.  5.  lai.  u.  Bd.  19. 
S.  S83. 


Reimers  (Martin  Ernst). 

Studirte  von  1794  bis  1798  auf  den  Universitäten  Jena 
Und  Göttingen  die  Rechtskunde ^  keime  zurück  ^  machte  dann 
noch  eine  Reise  durch  Deutschland ,  die  Schweiz,  Frankreidt 
und  England,  wurde ^  nadidem  er  verschiedene  Kanztlley- 
Stellenin  seiner  Vaterstadt  verwaltet  hatte,  daselbst  Rathsherr, 
auch  18 13  Tfr.  Rath  und  1816  Ritter  des  St»  Annen  Ordens 
der  3ten  KL,  nahm  aber,  fortdauernder  KränkUdikeit  wegen, 
Z824  seifie  Entlassung  ßus  dem  RathskoHegiurtu  Geb.  zu 
Riga  am  3  Augtmt  ijjS ,  gest.  um  16  Januar  i82»6. 


RsiMBRS  (Mart;  Ernst).^  (Val!).    Bein  (Gab.)«    5o3 

•  >  r 

*](7a€hrttf  an  den  Bürgermeister  Job.  Christ.  Schwa)ru« 
Riga»  1804.  ... 

*  Zur  Saekularfeipr    Riga's   am   4.  Julius  1810.    (Riga), 
^    MDCCCX.  19  S.  4. 

*  Einige  Worte  bey  Eröffnung  des  Ruffschen  Familien« 

legats  am  10.  Nov.  1819.  2  Bll.  8. 
Gedichte  in  der  Livona  f,  1812.  S.  67.  89-  93.  —  1 1815. 
S.  161. 
Wr^/.  Rig.StadtblU  i8a6.  S.  57-30. 

Reimers  (Valentin).^ 

Sohn  von  Gotthard.  ^ 

Wurde  an  seines  Vaters  Stelle  1607  lettischer  Prediger  zu 
Sauske.     Geb.  daselbst  i5  . . ,  gest.  1622. 

Ist  Herausgeber  des  161 5  erschienenen  ungenuin  seltenen 
ziveyten  lettisch  -  kurischen  Gesang-  *)  oder  des  ersten 
eigentlich  sogenannten  Handbuchs ^  welches,  ausser  den 
Liedern  der  Ausgabe  von  idSj ,  die  Leidensgeschichte, 
Evangelien  9  Episteln ,  Kollekten  un(f  <2en  Katechismus 
entJiält.  (Von  Tetsch  m  (fer  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  152., 
Rotermund  2.  Jöcher.  VL  S.  1658.9  undin  den'Nord. 
Mise.  IV.  117.,  wird  der  Vater,  der  damals  sfJion  gestorben 
war^  irrig  als  Herausgeber  dieser  Sammlung  angezeigt,^ 

Rein  (Gabriel).  '  i 

Geb.  zu  Wiburß  am...j  studirte  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium und  dann  zu  Abo^  wurde  hier  Dr.  der  Phil,  und 
Dountf  und  zo^,  nach  der  durch  den  Brand  der  Stadt 
veranlafsten  Versetzung  der  Universität  nach  Htlsingforsp 
gleichfalls  dahin. 

*)  Das  erste  lettisch -kuriiche  Cuanghuch  hatte  sein  Vate« 
(f.  dess.  Art.),  in  Verbiiidui^g  mit  mehreren  Predigern «  be- 
sorgt; das  3te  gab  fleinr.  Adolphi  heraus  16S5;  da» 
4te  Graeven  1797;  das  5te  derselbe  1744;  das  6te  Jpach. 
Baumann  1754;  das  7te  Christ.  Huhn  1766;  das  '8t« 
Alexanden  Joliann  Stender  179^^;  das  9te  endlich 
rriedr.  Gust.  MtcaewslLi.  in  Verbindung  mit  Alex. 
Job.  Stehder,  C.  F.  Launit«  und  G.  S.  Bilterling 
i8oö,  ® 


5o4    Rbin(GO«    (K.CH.F.).    Reioteldt  (E.  E,  F.^. 

Von  stintn  Schriften  ist  hier  onzußAren: 
Diss.PericuluW  historicum  de  Curonibus saeculls  XU.  et 
.  *  XIIL    Fenniam     infestantibus.     Helsingforsiae,    1829. 
31  S.  4.     Der  Verfasser  sucht  mit  guien  Gründen  zu  öe- 
wdsen,  dafs  die  in  den  ältesten  Annalen  Finnlands  erwähn- 
ten Curones  nicht  Kurländer  ^  sondern  Kareier  wareru 

Rein  (Karl  Christian  Friedrich). 

Geh.  zu  Molsdorf  im  Herzogthume  Gotha  ^  wo  sein 
Vater  Prediger  war,  am  3o  May  n.  Sr.^1796,  besuchte  von 
1809  his  l8l5  das  Gymnasium  zu  Gotha  ^  studirte  dann  bis 
1819  Theologie  und  Philohgie  zu  Jena^  erhielt  die  philoso- 
phische Doktorwürde  und  ging  als  Hauslehrer  nadi  Liihauai^ 
1B21  aber  nach  Reval  als  Oberlehrer  der  Religion^  der  grie- 
chischen und  hebräischen  Sprache  am  dortigen  Gymnasium. 

Progr«  Quaedam  ad  historxam  critices  in  Hotneri  camuna 
ffpectantiay  praemüsis'paucisverbis  de  neglecto  sequiore 
yitae  aetate  anti^uarum  litterarum  studio«  Revali&e, 
1822.  10  S.  4. 

Progr.  Quaedam  ad  criticen  Homeri  spectantia  et  de 
Payne  Knightii  Homeri  editione  Judicium.  Pars  altera. 
Ibid.  1823.  IV, u.  16  S.  4. 

Progr.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Reformation  in  KeTal 
u.£hstla]id;  nebst  Beilagen.  Ebend.  1830*  35  S.  4« 

Bjsinfeldt  (Ernst  Eduard  .Ferdinand), 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb^  zu  Dorpat  am  ij  May  1796,  studirte  aufderüni- 
persität  sün^  Vaterstadt  von  i8i3  bb  181^,  mtrde  18 19 
von  der  hcdserh  meMocbirurglsdien  Akademie  zu  St.  JPeiers- 
bürg  zum  JDr,  der  A.  G.  promovipt ,  machte  eine  Reise  im 
Innern  von  Rufsland%  und  ist  jetzt ^  nachdem  er  nuluren 
Medicinalstellen  verwaltet  Aar,  Arzt  auf  deii fürstlich  Go/izi/i- 
sehen  Gütern  im  Gouvernement  Tambow. 
Diss.  xAtcag.  defoetuhumano.  Petropoli,  1819«  IV  u«  28  S.  $. 


Rbxkfbldt  (EniEDiu^MdT).  RBtMECiia  (Thsod.).   '5p5 

Reinfeldt  (Friedrich  Ernst). 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Geb.  zu  Dorpat  am  ...9  studirte  daselbst  Mediän ^  er- 
hielt 18 15  die^  DoktoTWürdt  und  lebt  jetzt ^  nachdem  er  ver- 
sdüedenen  Medidnaiämtern^  thäk  in  Hospitälern  ^  thdk  bey 
der  Armee  f  vorgestanden  hat^  ah  ausübender  Arzt  in  St.  Pe- 
tersburg. 
I}ijs.inaag.dedeglatitionedi£ficilL  Dor]^ati,i815*  22S.  8«>~ 

Reinking  (Theodor). 

SeinVater^    Otto   Reinking^  ein  Westphale^  ffftir 
%^on    dem    damaligen  herzoglich- kurländiscken  Stallmeister- 
Otto  V.  Teufel f  seinem  nahen Vertvandten ^  nadi  Kurland 
eingeladen  worden  ^    und  erbte  ^    da  dieser   kinderlos  bliebe  ' 
dessen  ganzes  Vermögen ,  nachdem  er  sich  mit  Hedwig 
V.  Lambsdorffs   einer  Tochter  Dietrichs  v.  Lambs- 
dorff auf  Talsen^    der   ein   Schwager    des   Stallnuisters 
V.  Te ufe  1  war ,  verhdrathet hatte.    The odor  Rei nki ng^. 
dessen  ebengenannte  Mutter  bald  nacli  seiner  Geburt  starbt 
wurde -von  seinem  Vater  den  Wissenschaften  gewidmet  und, 
bis  in  sdn  dreizehntes  Jahr  zu  Hause  sorgfältig  erzogen  und 
unterrichtet  s    im  Jahr  i6o3  jedoch  ^   aus  Furcht  vor   der. 
damals  in  Kurland  wüthenden  Pest ,  ins  Ausland  gesMckt. 
£rst  mufste  er  zwey  JaJir  auf  der  Schule  in  Osnabrück  zu* 
bringen,  dann  vier  Jahr  hindurch  die  Schule  in  Lemgo  fte- 
zuchsn^  bis  er  zuletzt  1609  das  Gymnazium  in  Stadthagen 
ibid  161 1  die  Universität  l^bln  bezog,  wo  er  insonderheit  di^ 
Rechtswissenschaft  und  Staatskhre  zum  Gegenstande  seiner 
Stufen  machte.     16 13  ging  er  iilkr  Lübeck  zu  Schiffe  noA 
Kurland  zurück ,   und  blieb  hierjdn  Afolks  ^ohr  bey  wnem 
alten   Vater,  der  äi/i  dann    i6i5   zum  zweyten  mal. nach 
Deutschland  sandte  und  seitdem  nichrmedersaiK.   In  Giessen^ 
wo  er  seine  Studien  mit  grofsem  Eifer  fortsetzte^  erwarb  er 
III.  Band.  64 


S0§  RSIHKIMG  (TflBOOQs). 

Mich  auch  kM^  naAdmi  er  i6l6  LicMiat  aemordm  war, 
durch  jwistische  VorUgungin  $o  grofstn  BegfaU^  dafs  er  nodi 
ia  deiruelben  Jahre  die  nohoruktrde  erhielt  und  Professor 
der  Rechte  wurde.     1617  ernannte  ihn  der  Landgraf  Lud- 
Wig  von  Hessen- Darmstadt  zum  Beysitzer  im  Revisions- 
gericht  zu  Giessen^  nahm  ihn  162a  mit  aitf  den  Reichslag 
nach  Regensburg ^  und  schickte  ihn,  der  marburgischen  Erh^ 
folgfi'wegen,  zwey  mal,  i623  und  1624,  an  den  kaiserlicbai 
Hof  nach  Wien,    Seit  dem  letztem  Jahre  diente  er,  mit  Einr 
willigung  seines  Herrn,  dem  Erzbischof e  von  Bremen  Jo- 
hann Friedrich,  dnem  gebornen  Herzoge  von  Holstein, 
Hsxw-dessen  £634  erfolgten  Tod,  als  Rath  von  Hause  aus, 
vnd  1625  bestellte  ihn  der  Landgrßf  Ludwig  zum  Vi»^ 
^wder  desJMerfÜrstentlutms  Hessen  bey  der  maröurgischen 
Begurung,  Georg  II  aber,  Ludwigs  Nachfolger,  brauchte 
Um   t6Tf  ak  seinen  Abgesandten  bey  dem  Kaiser  Ferdi- 
nand H,  der  äin  zwn  Pfalzgrafen^  ernannte.    Im  /.  i63 1 
wrHefs  er  den  darmstädtschen  Hof,  und  trat  als  Xonikr 
in   dei  Herzogs    von  Mecklenburgs  Adolph    Friedrich 
JDienst^,  maclite  sich  audi  hier  sehr  nützlich,  und  wohntt 
unter  andern  i634  der  Reichss^ersammlungzu  Frankfurt  Ac9. 
1635  führten  ihn  die  Sdiweden,  unter  demVorwande  rüd^ 
ständiger    Kontribution,    als    Geissei   von    Schwerin    nach 
Wismar  ab.     Wieder  in  Freyhut  gesetzt  floh  er  nun  i636 
nach  Lübeck,  erhielt  den  ehrenvollsten  Abschied  von  aeinem 
Fürsten,  nebst  dessen  Bildnifs  an  einer  goldenen  Ehrenkette, 
und  wurde  noch  in  demseU>en  Jahre  von  dem  Erzbischofe  w^ 
Bremen  Friedrich,  nachmaligem  Könige  von  .Dänemark, 
zum  H^ansler  ernannt,    wobey  ihm  zugleiek  dessen  Vater, 
König    Christian  IV,    den   Raths- Charakter   ertheiite. 
^  1645  fiel  er  zum  zweyten  mal  den  Schweden,  die  das  Erzstift 
Bremen  besetzten,  in   die  Händ^,  wurde  mit  den  hbngen 
Käthen  nach  Nienburg  gebracht,  und,  da  er  nicht  zu  benve^es 
tvoTi  scbpi^edlschs  Dienste  anzunehmen^  ein  halbu  Jtdw  lang 
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im  Kerkir  gdialtvu  JSndädi  wiedßr  auf  frtftn  FufigauJIt 
fertigte  ihn  der  Erzbischof ,  den  sein  Väter  unterdefs  zum 
StMthalter  von  Schiesmg  und  Holstein  ernannt  hatte  ^  1646 
nach  Münster  ab ,  um  bey  den  dortigen  Friedensverhandlungen 
das  fdrstikhe  Interesse  wahrzunehi^en*  Als  aber  das  Erzstift 
Srenun  und  das  Bisthum  Verden  durch  den  Friedenssddufs 
in  ein  Herzogthum  verwandelt  und  dm  Sdtmden  zugestanden 
wurden^  sah  sidt  der  Herzog  Friedrich  genötMgt^  Oik 
seiner  Dienste  zu  entlassen  ^  ernannte  ihn  aber  zum  Rath  von 
Sause  auB^  besdienkte  ihn  mit  seinem  Bildnisu  an  einer  golde^ 
nen  Kette  ^  und  erthdlte  ihm  ein  Jahrgehalt  vtm  400  Jhakrnf 
liefs  ihn  auch,  nmchdem  er  wemge  WoAendarauf  Ar  däfft- 
sehen  Thron  bestiege  nadi  Kopenhagen  Tiompun^  wo  er  die 
Glückwünsche  der  ipiswärtigen  Gesandten-  im  Namen  des 
Königs  beantworten  nuifste.  Seitdem  wurden  ^seine  Umstände 
glänzender  als  jemals*  Vom  Könige  164S  zum  Gehehmn' 
rath^  zum  KanzUr  der  Herzogthiimer  Schleswig  und  Hol- 
stdn  und  endiidi  i65o  zum  Präsidenten  des  pinnebergsdien-^ 
Oberappellationsgerichts  ernannt ,  liefs  er  sich  nunmehr  gänZ' 
lieh  in  Glückst  adt  nieder /und  wurde  zugleich  i655  zum 
Vonnundschaftsrath  des  unmündigen*  Prinzen  von  Holstein 
Johann  August  bestätigt ^  audi  in  demselben  Jahre  vom 
Kaiser  Ferdinand  III  Ip  dtn  Adelstand  erhoben,  nachdem 
er  lange  zuvor  schon  das  Rittergut  Wellingsbütte!  im  Hol 
steinseken  besessen  hatte^  Gebw  zu  .,.  in  Kurland ,<mi 
10  März  l59«,  gut.  zu  Gückstudi  am  i5  December  1664. 

Disp.    de  justitia    et  jure«    Hagae   Schaumbur^icorum, 

1611.  4. 
Dias,   inaug.  de  liraciiio   saeculari  et  «odesiastlcD,  teu 

poteUate  atraque»  G&ecsae,  1616*  4« 
Disp.  de  jure  tutelae.  Ibid.  1617«  4*  « 

Disp.  de  legiboc  et  armh.  (Kesp*  Francisco  Hilclienf 

LiTono.)  Ibid.  1618.  4. 
Oratio  parentaiis  ia    excetsum  Gotbofiredi  AntoaU,  in 

Academia  Giett.  cancellarii  et  legum  profeisaris  j^* 


5o8  Bbimxxng  (TheödohjL 

'  xnarii.  Giectaey  1618*  4*  Auch  in  Witte  Memor«  Juris- 
consult.  Dec.  I.  p.  i^-dS« 

Tractatus  de  regimine.saeculiari  et  ecclessiastico*  Tbid. 
1619.  4.  Basifeae,  1622i  8.  Vermthrt  und  verbessert: 
Giessae,  1632«  4*  Ohnt  Wisstn  des  Verfassers  und  voll 
Fehler:  Marpurgi9l641>  4«  Francofurti,  1651«  3'f  auch 
1659  linJ  1663*  4*  Basiieae,  1662*  8«  AugusUe  VindeL 
1717«  4*  Coloniae,  1736-  4« 

Retponsum  jurift  in  ardua  et  gravi  quadam  cviusa^  con- 
cernente  processum  quondam  contra  sagaxn  nalliter 
institutam  et  inde  exortam  diffamationem.  Giessae» 
1621.  f  «wc/i  1670.  4«  Marpurgi,  1633.  4.  Au A  in  der 
kölner  Ausgäbe  des  gleich  folgenden  Budies.  ^ 

Tractatus  synopticus  de  retractu  consanguinitatis ,   nova 
et  accurata  methodo  per  conclusiones^  declarationei^ 
ampliationes  I   limitationes ,  etc.  junctis  passim.  dubi- 
tandi    et  decidendi   rationibus,  ^ifec   non  summarum 
curiarum^  parlamentorum  et  judiciorum  prae]udiciii> 
ac  rerum  judicatarum  auctoritatibus ,  in  certas  quae» 
ationes    coUectus.     Marburg! ,  1631«   26  unpaf^,  420 
V.  42  unpag.  S.  Register«  4*  Giessae^  1 662«  4«  Coloiöae, 
1707-,  auch  i7i2>  4- 

Zwey  rechtliche  Bedenken  über  die  Frage;  Wann  von 
einem  der  augspurgischen  Confession  zugethanen 
Fürsten  einige  Klöster  und  geistliche  Güter  reformire^ 
und  doch  hernach  post  reformationem  das  Interim 
eingeführet,  aber  nach  aufgerichtetem  passauischen 
Vertrage  wieder  abgeschafTet  u.  s.  w.,  ob  solche  Kloster 
und  Stifte  nunmehr  dafür  anzüseheif  und  zu  halten, 
dafs  sie  vor  oder  *nach  dem  passaui&chen  Vertrage 
eingezogen  worden?  deren  eines  von^  der  Juristen* 
facultät  zu  Tübingen ,  das  andere  von  ^  Dr.  Theodor 
Reinking  1629  gestellet  ist.  Frankfurt,  1636*  4*  Rein- 
king*s  Bedenken  auch  in  L  o  n  d  o  r  p's  Actis  publicis. 
T.  in.  p.  1069*9  in  Lünig's  Staatsconsilien.  Th.  2* 
&  184*9  und  in  Gasteis  Commentario  de,  novissimo 
statu  Europae  publice. 

*  Wohlgegründete  Deduction,  dafs  die  Stadt  Bremen 
keine  ohn mittelbare,  des  heil,  römischen  Reichs  ireye, 
sondern  eine  Erzstiftisch- Bremische  Stadt  und  Stand 
«ey.  1639.  4. 
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*  Christliche  hochoöthjge  »Wieckerherstelliidg  des   eran« 

*  gelischen  y  vorhin  viele  Jahre  in  der  Thumkirche  zu 
^     Biremen   öffendich  geübten  Go^sdi^nstes  augspurgi^ 

scher  Confessiön«  1639*  4« 

*  Assertio  jurium  archiepiscopalium  et  superioritatis  ent- 

gegen und  wider  Bürgermeister  und  Aath,  der.  Stadt 
Bremen.  1639«  4« 

*  Fürstlich  ETzbischöfiieher  Bremischer  Nachtrab  des  In- 

halts >  dals  Sr.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  uralte 
Erzbischöfliche  Stadt  Bremen  kein  ohnmittelbarer 
Reichsstand  sey.  1641«  4«     " 

^Vindiciae  honoris  et  bonae  famae«  Ehrenrettung  der 
gewesenen  Erzbischöflichen  Bremischen  Bäthe  und 
Bedienten.  Glückstadt,  1653«  4* 

Biblische  Polizey ,  das  ist:  Gewisse  aufs  Heiliger,  Gött- 
licher Schrifit  zusammengebrachte ,  auff  die  drey 
Haupt-Stände,  als  den  Geistlichen,  Weltlichen  und 
Häufslichen,  gerichtete  Axiomata,  oder  Schluls-Reden, 
sonderlich  mit  Biblischen  Sprüchen  und  Exempeln, 
auch  andern  bestärket«  Fi^ankfurt,  1653«  16ö6-'1663« 
1676-  1681  u.  1701.  4.     Auch  Colin,  1736.  4. 

Das  Haus  Ahab  des  Königs  Israel.   1653«  12*  < 

*Jus  feciale  armatae  Daniae.  Hafniae,  1657*  4*  Auch 
Danzig,  1657.  4- 

*  Causae*  manifestae  belli  a  Friderico  III.  adversus  Care- 

lum  Gustavum  suscepti.  Hafniae,  1657«  4- 
Das  Leben  der  Seelen  im  Tode,  oder  kurtzer  aus  H.  Gött- 
licher SchrifTt  und  sonsten  der  alten  Kirchen  Väter, 
Herrn  Lutheri,  und  anderer  berühmten  Theologen^ 
^uch  theils  der  vernünftigen  Heyden  SchrifFten  zusam-  , 
mengebrachter  Discurs  von  dem  2ustande  der  Seesen, 
wann  sie  voji  dem  menschlichen  Leibe  geschieden, 
bifs  an  den  jüngsten  Tag.  Sampt  nachgesetzten  und 
erbaulich  erörterten  vieren  Problematis  vom  Tode 
und  seligen  Sterben:  j.  Der  Tod  ist  söhrecklich. 
2.  Der  Tod  ist  tröstlibh.  3.  Wohl  gelebt  wohl  gestor- 
ben. 4.  Uebel  gelebt  übel  gestorben.  Aufs  heiliger  Lust 
und  seligem  Verlangen  zusammengetragen.  Glückstadt, 
1660*12.  Lübeck,  1672  u.  1699.  12.  Aud}  Leipz.  1722.  8. 
Jns  Lateinische  übersetzt  in  Fasciculus  rariorum  et  curio- 
sorum  theologicorum-scriptorum  de  animae  post  solu- 
tionem  a  corpore  statu  immortalitate.  Lipsiae,  1692»  8* 
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Rehabeam»,  des  ertten  KÖnigi  ia  Jada  und  Benjamin, 

RegieruQgs -Anfang,  Fort-  und  Ausgang.  1661«  12» 
Abia  der  II.  und  Assa  der  III.  König  in  Juda.  1661*  12* 
Josaphat  der  IV.  König  in  Juda«  1663*  12« 

Nach  stinem  Tode  erschUntn  noch  : 

Gottselige   Betrachtungen   von    den    drey  Tornehnuten 

Künsten   der  frommen  Christen,   nehmlich  der  Bet- 

Leidens-  und  SterbeLunst.  Glückstadt,  1665*  4«   Harn* 

bürg,  1670.  1679  u.  1710'  12-     Auch^  unter  dtm  Titel: 

Allerbeste  Lebens- und  SterbenskunsU  Hamb.1726-  12« 

Laurentii  a  Dript  Antijiecalogus  theologico^-politicus  re- 

formatut,  cum  appendice  refutatoria  Theodor!  Kein» 

king,   quondam  Daniae  cancellariL    Colonike«  1672*» 

auch  Paderborniae ,  eod.  12« 

Jor^m    der  V.  König  in  Juda,  mit  seiner  Regieraag» 

Nürnberg,  1680«  12- 
Der    verjüngte    Römische    Reichs  -  Adler ,    salkimt  der 
Macht  und  Herrlichkeit  des  Reichs«     (^Herausgegeben 
von  Joh.  Dietrich  Ton  Gülig.)  Götting.  1687-  i2* 
Promptuarium  über  die  revidirte  LandgeHchts-Ordnung,. 
gebräuchliche    Constitutionen     und    Edicte    in    den 
Herzogthümern    Schleswig    und    Holstein.      HtrauM^ 
gegeben  von  J.  A«  B«  Ji  Uä  D.    Lübeck,  1707*  4«     Audi 
Hamburg,  1749.  4. 
^  Ungedru^t  geUieben  sind: 

Compendium  tractatus  de  regimine  saeculari  et  eccle- 

saastico. 
Aphorismi  medico  -  practici. 

Quatdor  tc^mi    scriptorum  variomm  ad  coUoqnium  «a- 
crum  anni  1631*  Lipsien^  spectantium. 
Sein  Bildnift  in  Frehefi  Theatrum  virorum  eniditione  claro- 
rum  No.  5s.,  und  vor   ineht«ren  Avsgaiben  teines  Traktats 
\         d«    regim.    saec.   et    eitrless.,   darnach  aber   von   Klemm 
kopirl  und  von  Kotma^ler  gestochen  in  AI b e r s  Nord. 
Almanach  für  i8o6. 
Vergi.  Balth.  Arend  laudatio  funebris Theodori Reinking Argen- 
torati  liabita.  Argentor.  ;.i665.  4.  Francof.  1676.  4^,  aucA  in 
Witte   metnor.  Juriscona.  Dec.  IIL  p.397*43i*  —  Mol- 
lert Cimbria  liter.  II.   p.  697.  —  Ju  gl  e  r  s  juriitische  Bio- 
graphie. Bd.  9.  S.  151.  -«-  Strieders  hessische  Gelehrten« 
und  Schriftstellergeschichte.  Tb.  1 1 .  S.  965.  —  Patriotisches 
Archiv  ftir  TeotMÜsi^d.  Bd.  ii.  Nö.VIII.   —  Joch  er  u. 
Botermunda.  dems»  — Oadeb.  L.B.  Th.S«  &io-i7.«— - 
Ki^tners  Mit.  Mosatssch.  1784.  November.  S.  164*  I78«-— 
'  Albers  Nord^cher  Almanach  £üc  1806.  S.  145-156. 


VON  Rejth  ♦)  (  Bernhard)* 

Erhielt  die  träte  Erziehung  in.  seiner  Vateratadtf  Studtrte 
darauf  in  Jena^  Leipzig  und  Göttingmf  wurde  ^  nach  Hause 
zurückgekehrt^  im  Departement  des  Donnersberges  im  Civil 
dienst  angestellt ^  war  ijgg  Hauslehrer  zu  Elsfleth  im  Olden- 
burgisclienf  kam  1804  nachDorpat^  wurde,  hier  Lelirer  der 
hohem  Wissenschaften  und  Vicedirektor  des  Heztlschen  Er- 
ziehungsihstituts  f  ging  gegen  Ende  des  Jahres  1804,  auf 
Einladung  des  damaligen  Kurators  der  Universität  ^  Grafen 
&  O.  Potockif  nach  Charkow 9  i^m  daselbst  Vorlesung/en 
Ober  Statistik  und  europäische  Staatengeschichte  zu  halten^ 
und  wurde  hier  1809  Adjunkt^  1811  ousstrordentHchei^  und 
1814  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Statistik  an 
der  Universität  i  auch  i8a2  Kollegienrath  Geb.  xi^  Mfynz 
am  6  Januar  1762,  gest.  zu  Charkow  am  ^4  December  i1i24» 

•  Historisch-politische  Briefe ,  nebst  dem  Versuche  einer 

Geschichte  der  ehemaligen  Reichsstadt  Main«.    Mann- 
heim, 1789.   8. 

•  Auch  etwas  ühßr  die  Wahlcapitulatipn.    (o.  O.)  1790.  8. 
Heinrich  Catharina  Davila's  Geschichte  der  bürgerlichen 

Kriege  von  Frankreich«  Aus  dem  Italienischen  über- 
setzt, 'mit  einer  Geschichte  der  königlichen ,  Macht 
'  uJd  der  Staatsveränderungen  in  Frankreich  bis  zur 
Ligue,  und  mit  andern  nöthigen  Erläuterungen  ttnd 
Zusätzen  begleitet.  5  Bde.  Leipzig,  17^2-1795.  gr.  8» 
Audi:  Wien,  1817.  8.  {Wahrscheinüch  ein  Nachdruck.)  ^ 
Etwas  über  Klubb^  und  Klubbisten  in  Deutschland* 
yrankf.  a.  M.  1793.  8. 

•  Beytrag  zur  Revolutionsgeschichte  von  Worm»  von  den 

Jahren  1792-1793.   Mit  Beylagea.    2  Stücke.    (Offea- 
bach),  1793.  8. 
GeschieJi^te  der  königlichen  Macht  und  der  Staativerän«  ^ 
derungen  in  Frankreich,  vom  Untergänge  der  Ligue 
Ms    zur  Errichtung   der  RepHblilu   2Bde4    Leipsifi, 
1796.1797.  gr«8*  . 


*)  Früher,  ^«  et  schtiet,  Raid. 


5ia    V.  Rbith  (BsBsiHAaD).    BxLAmK&UtoKZiks). 

Des-  General '  Dumouriez    hiitorisch- statistisches    Ge- 
mälde Ton  Portugall»  aus  dem  Französischen    über- 
setzt und  mit  Zusätzen  begleitet.  Leipzig,  1797*  gr«  8« 
^Mit  1  :&arte. 

Reise  nach  Sicilien  und  Athen/  nach  den  Inseln  des 
Archipelagus»  Smyrna,  Konstantinopel  und  den  Küsten 
Ton  Afrika;  aus  dem  Englischen  übersetzt  und  mit 
einigen  Zusätzen  begleitet.  £bend«,1798*  8*  Mit  KupL 

*  Gemälde  der  Revolutionen  von  Italien«  Istes  Stück. 
Ebend.  1 798.  gr.  8.   Unter  der  Vorrede  hat  er  sicfi  genannt. 

Specimen  historiae  Rossorum«  Pars  prior.  Charcoviae, 
1811.  4v 

Geist  der  literarischen  Cultur  des  Orients  und  Occident& 
Eine  Rede.  Ebend.  1811«  4« 

Der  Orient.  Eine  Rede,  gehalten  am  25«  Öecemb.  1814« 
Ebend.  1815*  4*  1 

Gab  mit  Mich.  Engel  heraus:  Magazin  der  Philosophie  ' 
und  «ehonen  Künstel   4  Hefte.     Mainz  und    Leipzig. 
17^4-1785.  8. 

Fp*^/«  v.Köppens  Bibliographische  Blätter  (runisch)  igt5.  No.  tS' 
S.  314*  I-  —  Meusels  G^T.  Bd.  6.  5.  s^i.  Bd.  la  ^ 457» 
-    '  ^d.  11.  S^6s%.  Bd.  15.  S.  itg. 

RfiLAND,    ReEL AND   oder  RÖLANDT 

(Matthias). 

Mag. ;  wurde  zuerst  162g  Prediger  zu  UexküH  und  Kirch- 
holnif  dann  i63l  Prediger  zu  St.  Georg  in  der  rigaschen 
Vorstadt  j  1643  Diäkonus  an  der  Johanniskirdie^  1646 
Wochenprediger  bey  der  deutschen  Gemeine ^  i656  Pastor  am 
Dom.  Geb.  zu  Riga  iSgg,  gest.  am  28  Juräus  i65j  an 
der  Pest. . 

Vinum   uuptiale    Jacobi    Carstens   et  Cath.  Schllpert. 

Rigae,  1623.  1  Bog.  4. 
Disp.   de  demonstratione.    (Praes.   Joh«   Struborg.) 

Rostochii,  1624«  4«  v 

Busglocke  ^   so  der  Gerechte  Gott  über  die  Einwohner 
^     der  Stadt  Riga  9  alfs  Er  das  Wasser  da^elbsten  aufs  der 

Düna  in  die  Vorstadt  brachte,   und  also  xus  Busse 

läutete  tt.  f.  w.  Riga^  1650*  4%Bogg.  4». 


Relanö(M.}*    Remlikg  (G.).    (N.Ch.).       5i3 

Partu^'^moftstrostft ,  das  ist  Mifs«  oder  Wunder-Gebdrt, 
so  Annö  1653  am  Palm  Sbntag  ein  Fischers  Weib  nicht 
"weit  ron  der  Stadt  Riga  in  Lieffland  jenseit  der  Dünft 
mrohnhafftTodt  an  die  Welt  gebohren,  in  einer  kurtzen 
Predigt  u.  s.  w.  Hamburg,  1656.  4Bogg.  4.,  mit  tirdr  ' 
Abbildung  der  Mifsgeburi. 

Sein  ^ildniff  in  Kurier  von  Wolffgang  Hartmanii.  4. 
Vergi.  Witte  D.E.  ad  a.  1657.  —  Phragmenii  Rica  lit.  —    '  ^ 
Joche  r  u.  Rotermund   c.  dem«.    —    Gadeb.    L#  B. 
Th.3.  S.  18.  —  Nord. Mise.  XXVII.  4^8.  —  Bergmanns    .  . 
Gesch.    der  Rig.  Sudtk.  Th.  1.  S.40. 

Remling  (Gerhaiid). 

Vater  des  nachfolgenden.   . 

Studirte  Tlieohgie  zu  Wittenbergs  erhielt  daselbst  die 
Magisterwürde  s  wurde  in  seinem  Vaterlande  um  i656  Pastor 
zu  Sauken  f  1662  zu  Sessau^  l685  zuGrobin,  auch  zugleich 
Propst  daselbst  f  und  1691  Hof j^rediger Herzogs  Friedrich 
Kasimir^  deutscher  Frühprediger  zu  Mitau  und  kurl^ndischer 
Superintendent.  Geb.  zu  Grobin  in  Kurland  j  wo  sein  Vater^ 
Karl  Remllngs  Prediger  und  Propst  war^  i63i|  gest^ 
am  3i  Januar*')  lögS. 

Diss.   de  mundo.    (Praes.   Joan.   Sperling.)    Witte- 

bergae.  .... 
Geistliche  Lieder ;  in  den  lettischen  Gesangbüchern. 

'Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  ig.  —  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  1. 
S..919-931.  —  Rotermund  z.  Jocher.  — -  Zimmer-' 
manns  Lelt.  lit.  S.33, 

JIemling  (Nikoi^aus  Christoph). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Studirte  zu  Königsberg  und  Wittenbergs  wurde  Magister^ 
darauf  Licentiat^  1687  aber  Professor  der  Logik  und  Meta» 
physfk  zu  Greifswalde  und  gegen   1706  Professor  der  Tfieo»    ^ 
logie  daselbst.     Geb,  zu  Mitau  am  . , . ,  gest*  ... 

'■  ,  c 

*)   Tetsch  Isiht  ihn  an  diesem  Tage  sterben,  was  abernicbt 
wahrscheinlich  ist,  da- er,  nach  dem  mitauschen  .Kirchen« 
, '  buch,  ei^i  den  a  Oktobcx  begraben  wurde. 
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£l4     RßMLTMO  QilKOLKVS  CaMX$TO^B)t      lU>fY(FRAKz; 

DxM«  de  quaeitioAe  an  yirtus  dadat  >ii  Deum?  (Pra« 
Dav.  Gas  pari.)  IU^om..j|  1677*   2  Bogg.  4« 

Diu.  aifltens  propositionet  hiatoricas.  (Praes.  San 
Schurzfleisch«)  Wiueberg«e,  1676«  3Bogg.  4« 

Difl^.  de  Ceitis.  Ibid^i678*  4* 

Diss«  de  causa  actionüm  moralium«   Ibid.  1679-  4t 

Siss,  de  Ottone  Magno.  (Resp.  Andrea  Braun- 
schweig.) Ibid.  1680«  4* 

Siss.  de  dominio  hominis  in  creaturoa  inferiores.  Ibii 
1681.  4. 

Diss.  de  imputatione  aotionum  moralium.    Ibid.  1681*  ^ 

Diss.  de  conservatione  suL  Ibid^  •  •  • 

Diss.  de  obligatione  sermonis.  Ibid.  1584-  4« 

Cifis.  de  remediis  Ip  affectibus  consequendi  mediocriti- 

tem.  Ibid.  ...  i 

Diss.  de  natura  et  constitutione  metapKysicae.   Gryphisv^ 

1687.  4. 
Diss.  de  naminali  entis  tractatione.  Ibid^i687*  4« 
'  Diss.    de  oratione  Christi  pro  sua    glorificatione.  I^^^ 

1689.  4.  ".  L 

Diss.  de  redemtoria  acquisitione  ecclesiae.  Ibid.  i6S9*  ^ 

Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.i%.  —  Jocher  u.  Bofermund 
«.  dems.  —  Dunkelf  Nachrichten  Bd.  3.  Th.i.  5.>«o.  7- 
Glafcy't  Geschichte  des  Bechtt  der  Vernunft  (Leipwfr 
1739.  4.)'  S-  29«-  3"9-  336  u-  404. 

Remy  (Franz). 

Geh.  am  ig  Julius  1778,21/  Angermünde  in  der  Mar f 
Brandaiiturßt  Vfßo  ptin  Vüttr  Prediger  bty  der  fran^^ösiso^ 

f  reformirten    Genuine    war^    erhielt   seine  Bildung  auf  off 
JHandlungssdiule  zu  Magdeburgs  wurde  zum  haufmänniscM^ 

\Befufe  gegen  seine  Neigung  bestimmt^  ging  l8o3  MO^ 
Frankreichs  arbtiiete  zu  Bordeaux  in  mdireren  Hardlu^ 
Häusern f  kani  von  dort  i8o5  nach  Riga,  gpo  er  entW(f^ 
in  einigen  Komptoiren  arbeitete  und^  seit  18^2  PrixmtMntif- 
rieht  eriheilt ,  rntdi  bey  der  rigasdien  Börsetikonufä^  ^ 
Stelle  verwaltet. 


/        RBinr(F.>    v.  Rsmmskxahpvf  (Cr.  R.G.>       5i5 

f  Rftthiel  und  Charaden  in  der  Lirona  f.  1812*  S.269 
u*  262-»  —  1"  Lirona'f  Blamenkranz.  $•  250 <*  256* 
(1818).  ,  '  ^ 

*  Gedicht^  inller  Rig.  Zeit«  und  in  den  Kig.  Stadtbll. 

*  Aufsätze     über    Musik    und    Theater    im;  Oldekopf 

St.  Petersb«  Zeitschrift.  •  •  • 

*  Viel^  Gelegenheitsgedichte. 

VON   Reknenkampff   (Gustav   Reinholä 
Georg). 

Bruder  von  Karl  Jakob  Aijexaiidsr. 
Geb»^zu  Schiofs  Helntet  in  Livlund  am  a  Scprem&cr  1784» 
gtnofo  mit  seinem  Bruder   einerley  Erziehung  und  denaeWen 
Unterricht  bis  röoi,  studiNe  1802  zu  Dorpat\  trat  1804 
in  Militärdienste  des  Herzogs  von  Sachsen  -  Gotha  ^  stuäirt€ 
jedoch    zugleidif    bey  häuf  gern  Urlaube^    die,  Kriegswissen' 
Schäften    auf  deutschen  Universitäten  und  in  Bibliotheken^ 
mai^te  die  Schlacht  von  Austeriitz  mit ,   wurde  aber  durch 
eine  erhaltene  Kopfwunde  gegen  das  Jahr  1808  zum  fernem 
Kriegsdienste   unfäJiig^   erhielt    seinen   Abschied  als  Oberst^ 
lieutenant ,  folgte  nun  seiriem  Bruder  nach  Italien ,   vtrliefs 
ihn  ^wieder  in^  Paris  ^  durchreiste  die  Niederlande ^   Holland^ 
Deutsdiland ^  Dänemark ^  Norwegen^  Sdiweden  und  Lapp- 
land ^  und  kehrte  t   nadidem  er   sich  mit  einer  Tochter  derj 
Schriftstellerin   Friderike  Brun    vermähh    hatte^    i8ia 
nach  Livland  zurück^  wo  er  sein  väterliches  Gut  zu  bewlrth- 
Schäften   anfing  und  bis  18 17  Kirchspielsrichter  war.    An 
den  Landtagsverhandlungen  von  1818  wegen  Aiißiebüng  der 
Leibeigenschaft    und  wegen  Abfassung  der  neueren   üvlilUu 
dischen  Bau^rverordnungen  ^  so  wie  an  vielen  andern  Land" 
tagsberathungerr^  nahm,  er  thätigen  Antheil,   war  bis  1837 
Mitglied  der  Kommisision  zur  Einführung  der  neuen  Bauer- 
Verordnungen ,    und   sucht  besonders  auf  Vervollkommnung 
der  vaterländisdisn  Landwirthschaft  und  Erwdterung  ihretr 
Erwerbzweige  zu  wirken.   Im  J.  ^826  erhielt  er  den  Sf.  Wla- 


^l6  v.R£ni9£nkampff(G.B.G.)«-  (J.)« 

4imir»0rden  4ter  KL^  und  wurde  zum  KeUtgitn^ Assessor 
Anannt^  1827  aber  zum  Rath  in  der  Oberdirektion  des 
Uvländischen  Kreditsystems  erwählt* 

*  Bemerkungen  über  die  Leibeigenschaft  in  Liefland  und 
,      ihre  Aufhebung.    Kopenhagen,  1818-   XHu.^isS,     8* 
Unter  der  Vorrede  steht  sein  Name* 

Ueber  die  bevorstehende  Freyheit  derEhsten  und  Letten. 
Dorpat,  1820.  36  S,  8. 

Ueber  dak  Fioringras  der  Engländer,  aus  dem  Dänischen 
des  Hrn.  de  Coning;  im  Neuern  öcon.  Repert.  f.  LWL 
V.  4«  S,  456-481*  *—  Ueber  äen  Anbau  des  Fioringra- 
aes;  ebend.  VL  4.  S.  401-412.  —  Etwas  über  die  Ver- 

'   Pachtung  der  Bauerhöfe;  ebtnd/YJ.  4«  S.  414-439. 

Ueber  Merinozucht;  in  den  Oecon.  gemeinnütz.  BeyL  z. 
Ostsee  -  Prov.  Bl.  1825.  No.  7.  —  Auszug  aus  einem 
Schreiben  (über  Transport  von  Merino -Schaafen); 
ebend,  No.  14»  —  Bemerkungen  über  die  Schrift  des 
Hrn.  T.  Brevem  (Erfahrungen  und  Ansichten  in  land- 
"wirthschaftl.  Hinsicht);  ebend.  1826*  No.  I-3. 

tfeber  Verpachtung  der  Bauerhöfe  nach  dem  Thaler« 
werth,  oder  der  enBewirthschaftung  mit  eignen  Knech- 
ten; in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschaft«  I.  3« 
S.  231-261.  (1825.) 

Hennenkampff  (Joachim). 

JDer  Stammvater  des  adeligen  G^ddechts  dieses  Namens^ 
mirdt  1644  Professor  der  Rechte  und  bald  darauf  auch 
Professor  fier  Politik  am  rigasciun  Gymnasium^  1657  aber 
jRatlisherr  undGerichfsvoigt  zu  Riga*  Geb*  daselbst  16 18, 
gest*  am  22  Januar  i658. 

Disp.   logica    de    demonstratione    tanquam   nobilissima 
*  parte  logxces.    (Praes.  Joh.  Strubor g.)   Kigae,  1 637* 

2Bogg.  4.    ^ 
Disp.  de  emtidne  et  venditione.  Ibid.  1 647«  4. 
^  Triga.  theorematum  legalium  ex  maferia  locationis  con- 

ductionis  promtorujtn.   (Resp.  Theod*  Joh.  ab  £n- 

gelhardt.)  Ibid.  1660.  3  Bogg.  4»     / 
Disp.  de  donationibus  mortis  caussa  et  inter  vivos«  Ibid. 

1651.  4.  "  s 


R£imsRKAMnnp  (Joachim)«   (Kau.  Jakob  Alsx:.>    5 17^ 

Triga  th^orematum^  legalium  ex   materia  soeietatU  de- 

promtorum.  Ibid.  1654«  4*  • 

Triga  theorematum  legalium  ex  materia  mandati  deprom« 

torum.    (Resp.  Conr.  Mich.  Mohrmann^  Regio- 

monti  Borut».)  Rigae,  1655-  2%  Bogg.  4. 
Disp.  de  miituo.  • .  • 
Disp.  de  juribus  majestatis.  • .  •  ^  **       ^ 

Vergl,  Witte  D.E.  ad  a.  1658.  —  Phragmenii  Riga  ILit. 
§•9.  •—  JöcherJ  ^-,  Gadeb.  L.  B«  Th«  3*  S«  19.  — 
Aloanus  livl.  Schulbll«   1814-   S.  338. 

VON  Rennenkampff  (Karl  Jakob 
Alexander  *)  )• 

^  Bruder  von   Gustav  Beikbolo  Georg. 

Geb.  zu  Sdilofs  Heimet  am  29  Januar   1783,  tarh  in 

Biinem  14/e/i  Jahre  nadi  Berlin  in  ein  Institut  des  Dr.  Fe/s- 

>/er,  mufste  aber  schon  im  folgenden  Jalure  1798  wegen  des 

bekannten  Befehles  Kaisers  Paul  I  zurückkehren ^    genofs 

dann  ein  Jahr  lang  den  Unterridit  \n  der  ersten  Klasse  der 

rigaschen  JDomscIiule  und   bildete  sich  ferner  durch  Privat^ 

unter ridit   seit  1801  zu  Berlin.     In  seht  Vaterland  zurüch 

gekehrt    wurde  er  Assessor  im  pernauschen  Landgerichte^ 

legte  dieses  Amt  aber  i8o5  wegen  Kränklichkeit  nieder  ^  ging 

ins  Ausland   und    bezog   nodi    die  Universität  Göttingen. 

Hann  lebte  er  eine  Zeitlang  in  Lausanne^  1807  und  1808 

aber  an  mehrern  Orten  Italiens ,  besonders  in  Neapd^  Rom 

xund  Genua ^  begab  sich  hierauf  nach  Paris  j  kehrte  iSio  von 

seinen  Beisen  zurück ,   wurde   Lehrer   der   Gesdüchte ,    der 

deutschen  Literatur  und  der  Aesthetik  am  kaiserl.  Lyceum 

in  Zarskoje 'Sdo^  trat  18 12  in  die  russisch -deutsche  Legion 

als  Rittmeister  und  Adjutant  des  kommandirenden  Gelnerais 

Grafen   Walmoden  ^  machte   den  Krieg    bis  zu  der  in 

Paris  erfolgten  Auflösung  der  Legion  mit^  nahm  nunmehjr' 


*)  Macht   gewöhnlich  nur  von  dem  letzten  seiner  Vomamea 
Gebrauch. 


5i8    v.Rehi7X9xahpff(K.J.  A.)«  ISbeiiidiobr  (£•  P.). 

ah  Adjutant  DienstB  htj  dem  Erbprlnxm  von  Oldenburgs 
der  damals  der  Provinz  Esthland  als  Gmtralgouvtrnaur 
vorstand  f  begldtets  ditstn^  als  er  nach  Oldenburg  zurüdi- 
ging^  und  ist  gegenwärtig  Kamnurhtrr  am  dortigen  Hofe. 

*  Fragmente  aus  den  Briefen  einei  Reisenden  aui  Lief- 

Und.  (p.O.)  1805»  138  S.  16. 

lieber  Plus  VII.  und  dessen  Excommunication  Napoleons. 
(Aus  dem  Patrioten  besonders  abgedruckt.)  St.  Peters- 
burg, 1813.  61  S.  8. 

Essai  sur  TEsseuce  et  THistoire  des  arts  plmstiques. 
k  St.  Petersbourg,  f  813«  S. 

Nicolo  Machiavelli's  Geschichte  des  Castruccio  Castra- 
cani  non  Liicca.  Uebersetzt  und  mit  Anmerkungen 
begleitet.  .Wenden  u.  Keval,  1816«  99  S.  8- 

*  Quelques  mots  inutiles  aux  bonnes  m^res.  k  RigA,  1B16. 

11 S.  8. 

*  Umrisse  aus  meinem  Skizzenbuche,    ister  Theil«  Hsn- 

nover,  1827.  VIII  u.  441  S.  8.  {Loyales  Interresse  hat 
der  ^Abschnitt  S.  25 -^  178*  Liefland  zu  Anfange  dieset 
Jahrhunderts.) 
Kritischer  Catalog  der  Bildergallerie  des  Herzogs  toh 
Oldenburg;  in  den  Oldenburger  Bll*  für  1817.» 
1818.»  1820»  —  Beschreibungen  Tischbeinscher  Ge- 
mälde; ebend,  1821  u.  1832-  Auch  in  besotideren  Hef- 
ten»^ 


Renninger   (Erhard  Philipp)* 

'  Wurde  auf  dem  Stuttgarter  Gymnasium  illustre  fitr  die 
akademisclie  Laufbahn  vorberatet  und  bezog  lygS  die  ünlver^ 
sität  Tübingen  f  wo  er  ins  fürstlich -theologische  Stift  aufg^ 
nommen  und  nach  zwey  Jahren^  nadi  Vertheidlgung  einer 
phllologisch'kritisdien  Dissertation:  Observationes  in  ca- 
pitaquaedam  Jesai^e»  unter  Professor  Schnurrers  Vor^ 
MilZf  zum  Mag*  promovirt  wurde  ^  auch  bald  darauf  für  eint 
Abhandlung:   philologisch  •  kritische   Anmerkungen  su 


R£KNIMG£Rr(ERHAR])  PHILZ»)b.    i  SlQ 

« 

Cic  >de'  j&n.  bon«  et  mal«,  die  er  demnidit  lange  9qrher  . 
fundirttn  Instilutt  zur  Beförderung  des  Studlume  der  Alten 
anonym  zur  Prüfung  vorgelegt  hatte  ^  den  ausgesetzten  Preis  ^ 
erhielt.,     Nach    dem  guetzmäfsigen  Aufenthalte  von  fünf 
Jahren  im    theologischen   Stifte    reiste   er  durch   Franken,    » 
JBayern ,  einen  Theil^  von  Oesterreich  und  Sachsen  nadi  Leip- 
zig, wo  er  sich  etliche  Monate  aufhielt  und  i8oi  eine  ihm 
ängeiragent  Hauslehrerstelle  auf  dem  Lande  in  Livland  an- 
nahm*    Nach  zwey  Jahren  ging  er  ein  gleidies  VerJiältnifs  in 
Riga  ein,   wurde  aber  bald  darauf  Oberlehrer  der  aliklassU  . 
gehen  Philologie   am  Gouvernementsgymnasium,   das,  dort 
im  September  1804  eröffnet  ward,    1812  Tit.  Rath,  1824 
Kollegien -Assessor  und  i835  Hof  rath.     Geb.  zu  Stuttgart 
am  25  Oktober  n.  St.  1775,  gest.  am  8  August  1826. 

Progr.  Einige  Bemerkungen  zu  den'  Wolken  des  Aristo« 
phanet  v.  276-290.  u.  v.  298-312.  Riga,i815.  isS.  4. 

Progr.  Ueberse^tzungsversuch  der  Beschreibung  der  Pest 
in  Athen  9  aus  Thukydides  Geschichte  des  peloponne- 
sischen  Kriegs.  Bd. 2.  Cap.47-54.  £bend.i829.  14S.4. 

Literarische  Anzeigen ;  in  Albanus  livl.  Schulbll.  1813« 
S.  89.  97*9  und  in  Albanus  und  Brauns chweigs 
Schulmann.  Zeitschrifu  S^  244-2M« 

Gab  heraus : 

Heautontimorumenos.  Ein  Lustspiel  des  Publius  Tereu' 
tiuis.  Mit  Andeutungen  zur  häuslichen  Vorbereitung 
der  Schüler  mittlerer  Classen.  Riga,  f809.  XVin 
II.  126  S.  8.  Auch  mit  dem  lateinischen  Titel:  Heau- 
tontimorumenos.  Publii  Terentii  comoedia,  ad.opti- 
mas  editiones  collata ,  adjectis  in  tironum  gratiam  no-> 
tulisi  quibus  cum  actio  fabuläe  ^  tum  intricatiora  locA 
extricandi  via  et  ratio  monstratur. 

Griechisches  Theater  für  höhere  Klassen  in  Gymnasien« 
Mit  einigen  Erläuterungen,  ister  Theil,  enth.  Euripi- 
des  Iphigenia  in  Aulis  u.  Iphigenia  in  Tauris.  Ebend. 
1818.  VL  80  u.  71  8.  —  l^ter  Theil,  «nth.  Sophocles 
ICönig  Oedipus  und  Antigone«  £bend.  I8I8.  II.  74 
u.  63  S.  8« 


520    RsifMmGBR(£.PO«   V.  Bentsln  (E.)*    (G.)* 

Piatonis  Euüiyphfo',  Apologia  Socratis.»  Crito »  Fhaedo, 
ad  optimarum  editionum  fidem  scholarum  ih  asum  ed« 
Ibid.  182i.  189  S.  8. 

VergL  Riß.  Stadibll.    i8«6.   S.  a65-«68-  355-  —  N.  Nekrolog  d. 
Deuiicheu.  4.' Jahrg.  Th.  a.  S.  11 93.9  wo  sein  Name  urtricA" 
'  /^K«uninger  gedruckt  ist, 

VON  Renteln  (Eberhard). 

Mag. ;  mirde  ah  Diakonus  an  dtr^Kirdie  tum.  htiligen 
Gtist  zu  Rtval  1624  angestellt  ^  und  i632  Diakonu*  zu 
St.  Nikolai.  Geb.  zu  Reval  am^  20  Dectmber  i5g5^  gest. 
am  i5  Januar  1642. 

Leichenpredigt  auf  Mag.  Ludw.  Dunte«   Reyal,  1640^  4* 

(Mir  angehängtem  Lebenslaufe,') 
Lieferte  fünf  esthniseh  übersetzte  Lieder  zu  dem  2ten  Theile 

von  H.  Stahls  Hand-  u.  Hausbuche.  (Ebend.  1637.  4.) 

Vtrgi.  Carlbl.  S.  106  u.  97.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  1.  5.233. 

VON  Renteln  (Gotthard). 

Studlrte  auf  dem  revalschen  Gymnasium^  dann  seit  i653 
zu  Giessen^  wo  er  4k  Magßsterwürde  erhielt.  In  seiner 
Vaterstadt  Wurde  er  1 65 8  {ord.  am  i  September)  Diakonus 
zu  St.  Nikolai  und  i663  Prediger  an  derselben  Kirche.  Geb. 
zu  Reval  am  10  Januar  i€32»  gest.  am  17  December  1670. 

Disp.  de  spiritu  finito  completo.  (Praes.  C a sp*  £ b e li o.) 
Giessae,  165*  •  •  •• 
,  Disp.  (pro  gradu  magist.)  de  natura  angelorum.  » .  • 
Oratio  de  vita  et  morte  D.  Mart.  Lutheri»  •  •  •     (^Gehalten 
'   zuGiessent  ungewifs^  abgedruckt.) 

Noch  melirsre  Dispp.  s 

Vergi.  seinen  Lehenstauf  bey  der  Leichenpredigt  Gottfried 
Stechers  auf  ihn:  Treuer  Lehrer  und  frommer  Christen 
Erlösung  von  allem  Vbel  aus  s.  T'iin.j^  i8*  Rfval,  1671.  4-t 
und  daraus  in  Gadeb«  L.B.  Th.3.  S.  900.  —  CarlhL 
S.  ^.  u.  95. ,  wo  aber  der  Todestag  unrichtig  als  der  7  Jt>^ 
cember  angegeben  iit^ 


Rbfjew(LN.).    Rbüsner  (A.).  .  (M.AO.     5a  i 

Repjew  (Iwan  NiKOLAjEwrrsch). 

Wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen  ^Ordens 
ister  KLy  war  erst  in  Reval  angestellt  ^  darin  Proliureur^ 
später  Obersekretär  des  Senats^  dann  Civiigouverneur  von 
Irhuzk^  'dann  Präsident  der  Messungs  -  Revisionskomrhis- 
sion  wendenschen  Preises,  hierauf  aber  von  1808  bis  i8io  ' 
Civilgouverneur  Pon  Livland,  und  ist  jetzt  Senateur  in  St. 
Petersburgs  au^  Mitglied  der  freyen  ökonorrdschen  Geselt- 
'schaft  daselbst.  ' 

*  HpHM^qaHicA  ^Ha  co^HHeRie  *4^xiiiopa  lÜMHina  o  rscaIt- 
40BaHiH  csojfcmsa  h  npH^iral)  6oranicBl>  4iapo4Hfiix:B 
nepeieAfc  H.  p.  ister  Theil.  Riga,  1809.  103  S.  8. 
Unter  der  Dedikation  steht  sein  Name. 

Reu^ner  (Anüreas). 

Sohn  von  Michael  und  Vater  des  nachfolgenden. 

'    Wurde  Pastor  ku  Salisburg  17 ri  und  bediente  seit  J717 

dder   Ij4i2  auch  dia  allendo/fsche  Gemeine  bis  1742.     Gebi 

zu  Ubbenormin  Livland  i6S5y  gest.  1764.  ' 

Oratio  de  monarchici  imperii  incommodis.    JEr  hielt  die 

Rede  1706  im  Lyceum  zu  Riga^  ob  sie  gedruckt  worden^ 

Idjst  sidi  nicht  bestimmen. 

Ytr^i.  Nord. Mise.  IV.  118., /lacA  Nova  lit.  mar. B.  1707.  0.17.— 
Rotermund  z»  Jöcher. 

VON  Reusnär  (Martin  Andreas), 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Besuchte  das  Lfceum  zu  Riga,  studirte  zu  Jena  und 
9Qurde  1744  Pastor  zu  Pernigel,  Adjamünde  und  SuPetetS'^ 
kapellf  1754  Pastor  zu  Lemsal^  ij55  Diakonus  an  der 
Domkirche  zu  Riga^  1759  Wochenprediger  und  noch  in 
demselben  Jahre  Obertvochenprediger ,  1764  Pastor  am  Dom  ^ 
und  Beisitzer  des  Stadtkonsistoriums  f.  tjSi  Oberpastor  und 
Pastor  zu  St.  Petri,  Jm  J.  1787  legte  er  sein  geistlicli^ 
Amt  nieder.  Et  besafs  das  Gut  Adjamünde  und  istf  ndclidem 
JlLBand.  66 
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er  1768  am  17  April  vofn^Kaißer  Joseph  II  nobititirt 
worden  i  der  Starnmvater  eimr -adeligeh  Familie  in  LMund. 
Geb.  zu  Salisburg  Pastorat  in  Livland  am  iJunius  1718, 
gest.  am  3i  May  1789. 

Trauerrede  \>ey  dem  Leicfhenbegängnisse  der  welL  Frau 
Cammer-Käthin  Gerdr.  v.  Krüger,  geb.  Barber,  in 
der  Thumskirche  den  28.  Aug,  abgelegt.  Riga,  1778« 
•8  S.  4: 

Abdankungsrede 9   angehängt  anDingelstädts  Predigt 
bey    dem    Leichenbegängnifs   Reinh.  Job.  Freyherrn 
.  V-  Meyendorff.  (Riga,  1776-)  2  BIL  8. 

Bearbeittte  gemeinschaftlich  mit  A.  Bämhof,  L.  Berg- 
mann, L  C.  Pottmeyer,  J.  Precht,  G.  Schlegel 
u.  J.  J.  Wil lisch  und  versah  mit  einer  Vorrede  des 
Nejie  Rigische  Gesangbuch  nebst  einem  vollständigea 
Gebetbuche.  Riga,  gedr.  zu  Leipzig,  1782.  1%  unpag. 
Bogg.'u.  7S0S»yUnd  ^das  Neue  Gebetbuch,  welches 
Gebete  auf  alle  Tage  der  Woche,  Festzeiten,  versdiie- 

/   dene,  sowohl  geistl.  als  leibl.  Bedürfnisse,  UmsUnde 
und  Veranlassungen,   insbesondere   bey  der  Beichte, 
Communion  u.  in  Krankheiten,    wie  auch  in  'vieVeu 
andern  Fällen  der  Zeit  und  des  Lebens  emhalt.  £bend. 
1782.    176  S.  8.   2teAufl.  Ebend,  1784.  8.    3te  (yerän^ 
derte)  Aufl.  Riga,  1793-  8- 
Vergt.  Nord.  Misr.   IV.   iig*  —  Bergmanns   Getch.  der  Big. 
Sfadtkirch.  Tb.  i.  5. 54.  -r  Big.  Sudtbll.  18S4. '5. 441.   — 
Botermundz.  Jocher. 

Reusner  (Michael). 

Vater  von  AndreasI 

Stndirte^zu  Wittenberg  und  Rostock ^  wurde  Pastor  zu 
Papendorf  1677,  dann  zu  Ubbenorm  i68i.  GeLzuBurt^ 
nech  Pastorat  inUvland  am  39  Julius  i65o,  gest.  nach  1703. 

Disp.  theol. de  sacrificiis.  (Prae^*  Joh;peutschtnaii n.) 

Witteb.  1673.  3%  Bogg.  4. 
Disp.  theöl.  de  juramentö.  Rostochii,  1674«  3%  Bogg.  4« 

(sine  prdeside).   ^  ,^ 

VergL  Nord.  Mise,  XXVIL  498.»  wo  aber  das- Jahr  1^47  ein  In- 
thum  ist. 


^  ^ 
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Reuter  (Johann). 

Studirte  um  i656  zu  Dorpat^  war  nachher  (um  1664) 
Pastor  zuRonneburg  in  lAvland  {nicht  im. Alttnburgischen^ 
wie  Rotermund  sa^r),  wit  lange  jedoch  ^  ist  ungewifSf 
und  nennt  sidi  1676  Dr.  der  Med.  und  ehemaliger  Prediger 
z)i  Ronneburg.     Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. .  •  •  * 

Disp.  de  mansuetudine.  (Praes*  Petro  Lidenio.) 
Dorpali,  1654.  4« - 

Positiones  theologicae  de  coena  dominica*  (Praes.  Gabr* 
Elvering.)  Ibid.  1656.  1  Bog.  4« 

Oratio  dominica  XL  Unguis«  HigaCi  1662*  8*  Auch:  Ros^o- 
•      chii,  1675.  8. 

Eine  lettische  Uebersetzungsprobe,^ genommen  aus  dem 
20.  Cäp.  Exodiy  wie  auch  5»  69-7.  Cap.  Matthaei, 
•ampt  andern  scbonen  Sprüchen*  Riga,  1675*  8.»  befin- 
det sich  -—  wahrscheinlich  in  dem  einzigen ,  noch  vorhande- 
nen Exemplare  —  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  UpsaU 
s.  Catal.  libr.Bibl.  reg.  Acad.  UpsaL   IL  749*  HL  16* 

VtrgL  Nord.  Mise.  IV.  iig.  XXVII.  498.  — So  mm.  S.fi83.  s88.— / 
Adelungs Mithridates.L654.—'Roterraund  s.  Jöcher. 

Reutlinger  (Johann  Jakob). 

Kam  als  Privatlehrer  nach  Esthland^  erhielt  tf/e  Pro- 
^essur  dA  bürgerlichen  Rechts  ^  der  Mathematik  ^  der  PhysA- 
und  der  französischen  Sprache  am  Stadtgymnasium  zu  Reval^ 
trat  aucli  1783  als  öffentlicher  Notar  in  Krondienste  und 
wurde  1791  Hofrath.  Geb.  zu  Strafsburg  {?)  1740,  gest. 
um  i8oo. 

Progr. 'Etwas  über  die  Natur  der  Ambition.  Reval,  1781* 

1  Bog.  4. 
Progr.  Naturgeschichte  des  Paradiesvogels.  Ebend«  • . . 

Progr.  Naturgeschichte  äes  Kukucks.  Ebend 

Progr.  Gröfse  ein^  Fürsten  nach  dem  erhabenen  Bey- 

spiele  Catharina  der  Grafsen.  Ebend.  1792.  21  S.  8. 
Progr.  Etwas  über   die  Kennzeichen  der^jugendlichea 

Fähigkeiten.  Ebend.  1794.  8  S.  4* 
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Progr.  Etwat  über  die  Ehrliebe »  als  Triebfeder  bey  dem  \ 
Unterricht  der  Jugend.  Reval,  1795»  SS,  4- 

Vr^gr.   Etwas   über   einige  Mittel  zur  Menschenkennt- 
ni£s.  Ebend«  1798*  4* 

VON  Reutz  (Alexander  Magnus 
Fromhold). 

GäJ.  zu  Rösthof  im  dorpatschen  Xreise  am  28  M^^ 
1799 >  hezog  1 8 1 5  das  Gymnasium ,  iSiS' die  Univirsitct 
zu  Dorpat  und  widmete  sich  dem  ätudiitm  der  Bechte,  war 
hierauf  ah  Privatdocent  des  russfscfien  Rechts  daselbst  an^- 
stellt  f  erhielt  1824  die  juristische  boktorvvürde  von  der  LV 
versität  TüUngen^  nach  TJehersendung  einer  Abhandlung 
über  das  ru6s.  Vormundschaftsrecht  9  und  wurde  i8252um 
^  amserordentlidien  ^  1^0  aber  zum  ordentüchen  Prof tssor^tf 
russisdien  Rechts  an  der  Universität  Dorpat  ernannt. 

Versuch  einer  historisch  -  dogmatiscli^n  Darstellung  äw 

russischen  Vormundsohafts-Rechts«    Dorpat,  1821'  ^ 

n.  67  S.  Si< 
Versuch  einer  geschichtlichen  Entwikkelung  der  ^^^^' 

Sätze  des  Kussischen  Vormundschafts  -  Rechts.  Ebcnfl' 

1825.  96  S.  8. 
Versuch  über  die  geschichtliche  Ausbildung  der  nissi- 

sehen  Staats-  und  Rechts  -  Verfassung.    Als  Leitfaden 
,       seiner  Vorlesungen.    Mitau,  1829.    Iste  u.  2te  HÄlft^' 

477  S.  u.  5  ungez.  Bll.  8. 
Macht  die  zu  früh  in  der  Ehe  erfolgte  Geburt  ein  KinJ 

illegitim  nach  nss.  Rechte?  in  E.  G.  r.  Bröcker 

Jahrh  {.  Rvchtsgel«  I.  6$-84« 

Reymann  (Johann  Nathanael). 

Aus  Riga^  wurde  1828  in  Dorpat  Dr.  der  A.^  G. 

Diss.   inaug.  med.  de  ferro  carbonico«   Dorpatifl^* 
66  8.  8i 
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knANÄus  (Jakob  Friedrich). 

JEm  Sohn  des  Predigers  zu  Durben  in  Kurland  gleiches 
Namens^  studirte  zuDanzig^  Königsberg  und  Jena ^  kehrte 
1732  nach  Hause  zurück  und  wurde'ijdg  Pastor  zu  Land- 
sen  und  Hasau  in  seinem  Vaterlande ^  auch  ij5i  zugleich 
Propst  des  goldingenschen  Sprengeis,  An  der  Verbesserung 
der  hurländischen  Kirchenordnung^  welche  1754  der  Regierung 
vorgelegt  und  1766  der  Ritterschaft  mitgetheih  wurdey  aber^ 
niemals  Bestätigung  erhielt ^  hat  er,  gemeinschaftUdi  mit 
dem  Superintendenten  Baumann  und  dem  Propst  Kühn^ 
Antheii  genommen  j  und  die  Fkder  bey  diesem  Geschäfte 
gefalirt.  Geb.  zu  Durben  am  6  August  1710,  gest.  am 
18  März  1792. 

Die  Glückseligkeit.  Eine  Einsegnungsrede  an  dem  Ver« 
xnälungstage  des  Herrn  Georg  Wilh,  v.  Hahn  auf  Pod^ 
heischen  mit  Fräulein  Maria«  Lovisa  y«  Klopmann. 
Mitau,  1745.  20  S-  4.    ' 

Die  Ordnung  des  Lebens.  Eine  Trauerrede  hey  dem 
Leichenbegängnifs  des  Herrn  Georg  Christoph  v.  Me-* 
dem  auf  Wilzen.  (Mitau)  1746.  20  S,  4. 

♦  Sendschreiben  an  einen  freund  9  in  welchem  ^erwies^n 
wird,  dafs  wir  Teutschen  verbunden  sind,  alle  selbstän- 
dige Nenwörter  oder  sogenante  Substantiva  mit 
einem  kleinen  anfangsbuchstaben  zu  schreiben,  den 
liebhabem  der  reinen  rechtschtelbung  zur  beurteil 
lung  mit  einem  vorbericht  ans  licht  gestellet  von  X. 
Danzig^  1746-  32  S.  8. 

Die  vorwi&ige  Vermessenheit,  das  zukünftige  Schicksal 
zu  erforschen.  Eine  Einsegnungsröde  bey  der  Vermä- 
lung  des  Herrn  Ulrich  Behr  auf  Anzen  mit  Fräulein 
Lovisa  Charlotte  V.  Medem«  Mitau,  1748*  24  S.  4« 

Zwo  Predigten  von  dem  unbegreiflichen  Got  im  Reiche 
der  Natur  und  im  Reiche  d^r  Gnade ,  aus  den  ^Worten 
unsers  Erlösers  J oh.  UI.  v.l2.  ans  Licht  gestellet.  Dan- 
aig,  1749.  44  s.  4. 

Die  unsträüige  I^eigung  zum  langen  Leben.  Eine  Ab« 
daakungirede    bey   der  Beerdigung   des  FUtenschen 
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Präsidenten.  Ernst  v.  Koschkull  auf  Adsem ,  Tergeln 
u,  s.  w,  Königsberg,  1750. '16  S.  4. 

Vier  Predigten  von  der  lasterhaften  Eigenliebe  9  als  einer 
gänzlichen  Hindernis  der  Liebe  gegen  Got  und  gegen 

~  den  Nächsten.  Ebend.  1754*  16  unpag.  u.  104  S.  ,8» 

Von  den  Vortheilen  der  Verbesserung  und  des  öftern 
Gebrauchs  der  deutschen  Sprache;^ ein  Sendschreiben 
an  die  königliche  deutsche  Gesellschaft  zu  Königsberg. 
Ebenda  1 755.  4.  '  , 

Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  des  kurländiscHen 
Superintendenten  Christian  Huhn.  Riga,  1760.  4« 

Mehrere  Gelegenheitsreden  aas  früherer  Zeit  und  aindere 
kleine  Aufsätze. 

Viele  deutsche  Gelegenheitsgedichte,  auch  einige  latei- 
nische. 

Vergi.  Tet»ch  K.  K.  G.  Th.  1.  S.a6a-a66.  —  Gadeb.  LB. 
Th.3.  S.  ao.  —  Meusels  G.  Tr  Bd.  6.  S.  336.  u.  Bd.  11. 
S.637.  —  Des6.  Lexik.  Bd.  11.  5.946.  —  Rotermund 
E.  Jöcher.  * 

Rhanaus  (Samuel). 

Studirte  zu  Wittenberg,  erlangte  daselbst  i683  die  philoso- 
phische Älagister würde ,  und  wurde  1 700  Pastor  zu  Wohnen^ 
17 II  aber  zu  Gränzhof  in  seinem  Vaterlande.  Die  von  ihm 
angelegt  gew^ene^  durch  eine  Feuersbrunst  gröfstentheiis 
"Verlören  gegangene  Samrrtiung  zur  kurländischtn  Gtschichte 
gehöriger  Schriften  tnag  wohl  keinen  so  grofsen  Werth  gdiaht 
haben,  als  ihr  Gadebusch  und  Kütner  (Mitausche 
Monatsschrift  1784  Januar  S.  6.)  beylegen  wollen.  Wenige 
stens  enthalten  zwey  davon  gerettete  Folianten ,  die  dtemals 
der  Archivsehretär  Neimbts  besafs,  und  ein  im  kurfändi- 
sehen  ProvinciaU  Museum  befindlicher  Quartband  nichis  als 
ziemlidi  unbedeutende  genealogische  Kollektaneen.  Geb.  zu 
-  Gramsden  in  Kurland  am  .  •  • ,  gest.  am  22  August  1740. 

Diss.  Foederis  utriusque  diversio  in  capita  et  versas. 
(Praes«  Adamo  Erdmann.)  Wittebergae>.l683«  4* 
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Di^s«  Argumenta  htstoriam  Curlandiae  complectentia« 
(Praes«  Conr.  Sa m.  Schurzfleisch.)  Wittebergae^ 
1683.  4.  '  , 

Diatribe  historica  prior  9  qua  genuinam  Gurlandae  (s/c) 
gentis.,originem;  posterior,  qua  antiquae  Gurlandiae 
gentis  mores  publice  receosebit  etc.  (Resp.  Joh« 
Christophoro  £rne«ti.)  Ibid.  1683.  4* 

•  Wohlgemeinter  Vorschlag  zu  einer  Verfassung  richtiger 
Genealogien  der  hochadelichen  Geschlechter  in  Gur- 
land)  allen  denen,  so  es  mit  gleichem  Gemüthe,  als 
es  gemeynet,  aufnehmen  wollen,  dienstfertig  darge- 
bohten  von  einem  treuen  Liebhaber  seines  Vaterlahdes* 
Gedruckt  im  Jahr  1723-  4«  (Gegen  das  Ende  giebt  der 
Verfasset^th  durch  das  Anagramm  Hermann  Musalaeus 
zu  erkennen,^  .  ,  .       ^ 

Nachricht  von  der  Padderischen  Dreschmühle  in  Kur- 
land; in  Kanolds  Breslauischen  Sammlungen  'SQster 
Versuch  S.  447-  —  Noch  einige  Nachrichten  von  der 
Rummel  aus  Goldingen ;  ebend.  3  ister  Versuch  S.  167«  — 
Von  der  aus  dem  Bisse  eines  tollen  Wolfs  entstandenen 
tödüichen  Hydrophobia  oder  Wasserscheu;  tbend. 
S.  78-  —  Von  einigen  merkwürdigen  Fischen 'in  Kur- 
land: l.von  einem  grofsen  Hechte,  der  am  Dondangi- 
liehen  Strande  gefangen  worden ;  ebend.  S.  175,  —  2*  Von 
andern  grofsen  Fischen  als  Rehbsea,  Steinbutten,  Ström- 

/  Ixngen;  ebend.  S.  176- —  3- Die  berauschende  Barsche  ; 
ebend.  S.  177.  —  4.  Die  unvermutheten  Karpfen ;  ebend., 
8.177--*  5.  Dietödtlichen  Aale;  tbtnd.  Ä178. -*-Von 
Bohnensaat  und  Papier*),  so  mit  Regen  oder  Schnee 
Yöm  Himmel  gefallexl  seyn  soll;  c^encf^'^lstes  SuppK 
S.  78* — Von  den  berüchtigten  Wahrwölfeu  und  übfigen 
^auberwesen  in  Kurland ;  ebenda  3te8  SuppL  S.  52*  <^- 
1«  Der  von  seinem  eigenen  Herrn  erschossene  Wahr* 
wolf ;  tbend.  S.  54.  —  Der  vierfiifsige  Gevatter  oder 
redende  Wahrwolf;  tbend.  S.  55'-  —  Der  in  gefängli- 
cher Verhaft  gehaltene,  und  doch  zu  gleicher  Zeit 
ausser  demselben  andern  schädliche  Wahrwolf;  ebend. 
S.  56«  —  Die  Grenzische  ungeheure  Schlange;  tbend. 


*)  ist  das  1819  von  Tlreodor  y.  Grothuft  einer  chemisoben 
Analyse  ünterzo|^ne  sogeminnte  Meteorpapier,  i.  Jahruverh* 
der  Xuri.  Gtieiitc/üf.  JUt.  u.  Kurui.  B<L  a.  Ä  59.  ff. 
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S.  57.  .^  Die  Schlange  eines  Weibes  Mutter;^  ebend, 
S.  53.  .-.  Die  Milch  der  mühlosen  Viehiucht;  ebtnd, 
S.  59*  —  Die  in  Kuchen  gedachte  Schlangen ;  ebend, 
S.  50.  _  Der  behexte  und  durchhäckselte  Kapaun; 
ebenda  S.  61*  —  Das  durch  einQS  Zickels  Tod  tos 
schwerer  Krankheit  erkaufte  Kind;  ebtnd.  S,  61-  ^ 
NKhere  Erläuterung  dieser  Vorfälle ;  ebtnd.  S«  64* 
'  Vorrede  zu  dem  Bienemannscheii  lettischen  GesangbacL 
(Mitau,  1714.)    , 

Vergi.  Gadeb.  Abh.  S.  an.  —  Rotcrmnnd   c.   Jöclier.  — 
Zimmermannt  Lett.  Lxt«  S.4i.  —  Nord.  Mise.  XX.  isi. 

Rhode  (Ernst  Friedrich). 

Sohn  von  Karl  Ludwig. 

Geb.  zu  Riga  am  i3  März  1801,  studiftt  seit  i&igm 
jDorpatf  promovirtt  dastlbst  i825  ah  Dr.  dtr  A.  G.  und 
machte  dann  tint  Reist  nach  Berlin  ^   Wien  und  Paris. 

piss.  inaug.  med.  de  Syphilide  neonatorum.  Dorpati, 
1825.  .60  S.  8. 

Rhode  (Johann  Gottlieb). 

War  Privatlehrer  in  Braunsdiwtig  ^  später  Lehrer  an 
der  Erziehungsanstalt  in  Dessau  ^  dann  seit  1789  Hof  meiste 
bey  einem  Herrn  Szöge  von  Manteufel  auf  Althanns 
in  Esthland^  stand  hierauf  eine  Zeitlang  einem  Erzieiiirngs- 
Institut  in  Reval  vor,  verlief s  aber  diese  Gegenden  und  privati- 
sirte  seit  1797  in  Berlin,  nachdem  er  in  demselben  Jahre  eint 
Reise  durch  Deutsdiland  gemacJit  hatte,  wurde  1S04  Direktor 
der  SchaubiUme  zu  Breslau  und  a^letzt  Professor  an  der 
loniglichen  Kriegsschule  daselbst.  Geb.  zu  ...  im  HaBur- 
städtschen  1762,  gest.  am  23  August  1827« 

Versuch'  einer  pragmatischen  Geschichte  des  Keligions- 
Zwangs  unter  den  Protestanten  in  Deutschland, 
ister  Th.  Frankfurt  u.  Leipzigs  1790-  B* 

]tür  meine  Zeit£.enossmi.  Ister  Heft.  ReYalj*1790.  8* 
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*  Spieleteyen  Tom  Maler  Anton,  ifter  Band*  Mit  ILup^ 
Altona,  1798*  8* 

*Keise  durch  einen  Theil  Rufslands  und  Dentscklanda 
ia  den  Jahren  1797  und  1798  vom  Maler  Anton. 
Ebend.  1798.  8.  ^ 

Theorie  der  Verbreitung  des  Schalles  für  Bankünstler. 
Berlin,  1800*  8« 

Allgemeine  Theaterzeitung  filr  1800*  Istes  QuartaL 
Ebend.  1800.  8*     .  '    ■ 

Ossians  Gedichte;  rhythmisch  übersetzt«  sTheile*  Ebend. 
1800."  kl.  8.  —  2te  verbesserte  Auflage.  Ebend.  181 7* 
1818*9  mit  Kupfern  u*  Vignetten. 

Gab  mit  Fe £sl er  gememsdiaftlich  heraus:  Eunomia«  eine 
Zeitschrift  des  neunzehnten  Jahrhunderts,  ister  Jahr- 
gang. Ebend.  1801*  8*  (An  den  folgenden  Jahrgängen 
hatte  er  als  Mitherausgeber  keinen  T7ieff.) 

Artistische  Blumenlese,  oder  "Beyträge  zur  Geschichte 
der  Kunst,  vorzüglich  in  Teutschland,  ausdem  fünf-« 

'  zehnten  und  sechszehnten  Jahrhundert,  isten  Bandea 
iste  Abtheilung.  Mit  33  (von  ihm  selbst  gestochenen) 
Kupfern.  Breslau,  1809*  gr.  4* 

Versuch   über   das  Altei^   des  Thierkreises  und  den  Ur-  , 

^  Sprung  der  Sternbilder.  Ebend.  1809«  8-  Mit  Kupf. 

lieber  Alter  undWerth  einiger  morgenländischen  Ur- 
kunden in  Bezug  auf  Religion ,  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  überhaupt.  Ebend.  1817*  8.  Mit  1  Kupf« 

Bey träge  zur  Alterthumskunde ,  m{t  besondrer  Rück- 
sicht auf  das  Morgenland.  2  Hefte.  Berlin9l81^.  1820« 
gr.  8. 

lieber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Re- 
volution der  Erde,  als  wahrscheinliche  Wirkung  eine^ 
Kometen.  Breslau,  1819*  8* 

Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Religionssystem  der 
alten  Baktrer,  Meder  und  Perser  und  des  Zendvolks.. 
Frankf.  a.  M.,  1820.  gr.  8. 

Beyträge  zitr  Pflanzenkunde  der  Vorwelt.  Nach  Ab- 
drücken ihi  Kohlenschiefer  und  Sandstein  aus  schlesi- 
schen  Steinkohlenwerken.  Breslau,  1821*  1822.  g^'*  Fol. 
Zwey  Lieferungen.  Mit  Steinabdrücken^ 

lieber    den  Aufsatz   des  Herrn  G.  R.  Schlosser  von  der 
Glanbenspflicht ;  im  Braunschweigschen  Journal  1788« 
$t.4.  S.  463-474: 
UJ.Band.  .    ^  67 


^ 


^3d    Rhoob  (JoBAim  GoTTcm).   )pCAU.  Ludwig). 

Ifebtr  Routteaut  Pygmalion  und  die  Darttellang  detnl- 
ben  auf  der  Berliner  Bühne ;  in  dem  Berlinischen  A^| 
chiT  der  Zeit  1798-  May.  —  Wie  soll  der  Schan- 
spieler  auf  der  Bühne  sprechen?  e^end.  NoTember*  -« 
Wie  kann  man  dem,  unser  Zeitalter  charakterisirendei, 
in  so  vieler  Hinsicht  verderblichen  ReTolutionigeil 
am  sichersten  entgegenwirken?  ebtnd»  l799.Septemberd 

BUden4e  Kunst;  in  dtr  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  1805« 
No.  111.  —  Artistische  Beyträge;  ebtnd.  No.  113. - 
War  Amerika  den  Alten  schon  bekannt?  eine  Aufgabe 

.   für  Geschichtfortcher;  tbend.  1806«  No.  28* 

Versuch 9  einige  der  rorzüglichsten  Hieroglyphen  det 
alten  Aegypter  astronomisch  zu  erklären ;  im  Frey- 
küthigen  1805-  No.  160  u.  161. 

Viele  Gedichte. 

JEUdigirtt  zuletzt  dit  Kornsche  politische  Zeitung  in  Breslto. 

Nach  Meinem  Ableben  erscluen  noch:   lieber  religiöse Bü- 

..  düng»  Mythologie  und  Philosophie  der  Hindaf>  mit 
Kücksicht  auf  ihre  älteste  Geschichte.  2  Binde.  Mit 
33  Steindrucktafeln«  Leipzig,  fr 828*  8* 

Vergi.  Mcutels   O.  T.    Bd.  6.  8.337-    Bd.  lö.  S.474-  ^''\' 
S.  638.    Bd.  15.  6.  149.  u,   Bd.  19.  S«  318.  —  N.  K'W'v 
'       derDeuUchen.   1 817.  Th.  t«  S.  779-789. 


Rhode  (Karl  Ludwig). 

Vater  von  Erhst  Fjiibdrxck. 
'Widmete  sidt^  von  besonderer Yorliebe  dazu  gttruUf^\ 
dir  Kunst  seines  Vaters  ^  der  Chirurgus  *«y  einem  preussit^ 
Reginunte  war^  und  kum,  nach  einer  mühsam  und  dürj^^i 
durchlebten  Jugend^  mit  einigen  Vorkenntnissen ^  die  er^ 
4rworberi  hatte  ^  nach  Riga  zu  einem  Wundarzt.  Mit  Bw 
atiMT  ersparten  lileinen  Geldsumme  studirte  er  darauf. in  Str& 
und  Götiingen^  erhieltf  nachdem  er  zurückgekehrt  war^  £ijf^ 
Praxis  im  russischen  Reiche  und  machte  pon  derselbtn  ^ 
Miga  glüdklichen  Gebrauch.  iP.o3  ernannte  ihn  die  Universit^ 
JOorpatt  auf  die  ihr  eingesandte  Beschreibung  eina  vonu^ 
X796  sehr  glücklich  vollzogenen  Kaiserschnittes^  zum  Dr*  ^ 
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^  G.-    G«&.  <ii  Königsberg  «m  i5  «^/»rtf  1756,  'gcift  am 

6  ilpriV  i8i4* 

Relatio  de  sectione  caesarea  feliciter  peracta.  Pro  sumnlit 
in  Medicina  et  Chirurgia  honoribus  capessendif. 
Dorpati;  1803*  31  S«  4»  (<•  ouc/i  Loden  Journal  für 
Chirurgie.  Tb.  2-  S.  733.) 

Vtrg/.  Rif.StadtblL  iSm«  S.  85-88 Huts.  Samml.  ifätHtp^t- 

wis«.  u.  Heiikunst,  heraufgtg.  von  Crichtont  Rtlim4nn 
u.  Burdach.  1.3.  5.470*  ' 

Rhode  (Michael). 

Wurde  f  nachdem  er  seit  i6Sg  J^astor  xuEdwahleHf  seit 
1703  aber  zu  Neuhaus^iu  Kurland  und  hier  17 10  xugkich 
piltenscher  Vicesuperintendent  gewesen  war }  im  letztgenann- 
ten Jahre  deutscher  Prediger  zu  Lihau^  auch  17 11  Propst  zu 
Grobin.  Er  hat  die  ihm  angebotene  kurländische  Superintttu 
dentensteiie  dreymal  ausgeschlagen^  und  war  in  dem  über  die 
Segensformel  in  Kurland  entstandenen  Streit  ein  Qegner 
Senrterts»  Geb.  zu  lAbau  am  7  November  1660,  gestm 
daselbst  am  3  Januar  1739. 

Sein  Schreiben  an   den  Superintendenten  GrKren;    in 

Sennerts  theologischem  Schriftwechsel  (Hamburgs 

t721.  4.)  S.  80. 

'Vergi,  Nova  acta  hitt.  ecclca.  Bd.  10.  S.  89s*  —   Rottrmuud 
I.  Joch  er. 

RicHMANN  (Georg  Wilhelm). 

Studirte  zu  Reval^  Halle  und  Jena ,  yorzüglidi  Mathe- 
matik  und  Naturkunde,  und  kam  nach  St.  Petersburg  um  die 
Söhne  des  beriHimtenGrafen  v.  Qstermann  zu  unterrich- 
ten;, was  auch  einige  Jahre  mit  Beyfall  gescliaJu  Schon  1735, 
da  er  24  Jahr  alt  War^  wurde  er  Adjunkt  der  Akademie  der 
Wissenschaften  daselbst  und  1741  ausserordentlicher  ^  I745 
ordentliclier  Professor  der  Naturkunde.  Bey  jedem  Gewitter 
pflegte  er  eUktrische  Versudie  anzustellen^  in  der  AbsicKt, 


£3d  RiGiAcAKii  (GsOBO  Wxx.bsi,m). 

di€  von  Franklin  bekennt  gemaehten  zu  prüfen^  fand  aber 
b€f  denselben  seinen  plötzlidien  Tod  *).  Geb.  zu  Pernau  am 
XI  Julius  171I9  s^t,  am  26  Julius  1753.^ 

De  perficiendis  mappis  geo^aphicis,  inprimis  nniver- 

^  salibuSy  per  idoneas  scala«  metiendis  distantiis  'inser- 
▼iendis;  tri  den  Gommentariis  Academiae  ScienU  Petro- 
polit.  T*  X^I•  (1751.)  p.  800-311.«< —  Qua  ratione 
instrumentumy  quo  quantitas  aquae  calore  atmosphae- 
rae  natural!  ex  superficie  aquae  certa  in  aerem  eleTatae 
commode  mensuratur  9  construi  debeat;  ebend.  T.XIV. 
(l75l0  p.  273-275.  —  De  electrioitate  in  corporibus 
producenda  nova  tentamina;  ebend,  p*  299- 326-  De 
^uantitate  caloris»  quae  post  miscelam  fluidorum, 
certo  gradu  calidorum»  orir^debet;  in  den  Kovis  Com« 
jnentariii  Acad,  Seien t.  PetropoL  Tom«  1.  (1750.) 
p.  152-167*  *—  Formulae  pro  gradu  excessus  calorif 
«npra  gradum  caloris  mixti  ex  nive  et  sale  ammoniaco, 
post   miacelam  duarum  massarum  aquearum,  direrso 

\     gradu  calidarum^  confirmatio  per  experimenta;  tbemL 

.    p.  168-173.  «—  Inquisitio  in  legem»  secundum <\aam 

calor  fluidi  in  vasa  content!  certo  tempofis  intervaüo 

in    temperie    aeris    constanter    eadem  decrescit,    Tel 

crescity    et  detectio  ejus^   simulque  thermometrornm 

.    perfecta  concordantium*  conttruendi  ratio  hinc  deducta ; 


*)  Er.  batle  cimlich  unter  andern  bemerkt,  dafs  eine  auf-Ghi 
oder  auf  eine^i  andern  elektrischen  Körper  atehende,  lan^ 
ciieme  Stange^  an  einem  erhabenen  Orte  hingestellt,  alle- 
mal zur  Zeit  einet  Gewitters  von  selbst  sehr  stark  elektrisch 
wurde  y  und  nannte  sie  daher  den  Elektricitatsseiger.  Als  er 
an  seinem  Todestage  gegen  Mittag  die  su  den  Frankläo- 
schcn  Versuchen  erforderlichen  Zubereitungen  machte  ,  er- 
folgte plötzlich  ein  Donnerschlag  Und  -warf  ihn  und  dco 
gerade  auch  gegenwartigen  akademischen  Kupferstecher  So- 
kolow  zu  Boden.  Er  selbst  blieb  todt,  Sokolow  aber 
kam  wieder  zu  sich  und  erzählte«  wie  ohne  alle  Berührurc 
des  elektrischen  Werkzeuges «  da  das  Gewitter  noch  entfernt 
war«  aus  der  eisernen  Stange  ein  weifslich  blauer  Feuerball, 
einer  guten  Faust  grofs,  gegen  Ki  chma nns  Stirn  gefahren 
und  er  rücklings  iu  Boden  gefallen  %py^  ohne  einen  LÜaut  voo 
sich  zu  geben.  Dagegen  behauptet  Schlöxtr  (in  ttintm 
Lebe^n%  von  ihm  reibst  hetchrieben^  istes  Fra^m. 
^.186.);  Richmann  habe  sich  Schulden  wegen  nlbit 
durch  einen  elektrischen  Schlag  getodtet,  was  indefs  ^wohU 
nach,  jenem  Berichte  einet  Augenzeugen »  su  bexwctfcln  ist« 
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ebeni*  p.  174- 197»  *—  Tentamen^  legem  evaporationit 
aquae    calidae   in   a£re  fri^diori  constanti?  temperiei 
definiendi;  tbend.  p.  198-205-  —  De  insigni  paradoxo 
phydcoy  aere  scilicet  in  1837  voluminis  partem  aqua 
gelascente    reductOi    et  de  computatione- Tis,    quam 
aqua  gelasctfns  et  sese  in  yolumen  expandens  in  sphaera 
Cava    ferrea,   Bomba    dicta,    ad   eam    dhrrumpendam- 
impendit,  cogitationes ;   e^ncf.   p.  276-283-   r—   Tcn- 
tamen    explicandi   phaenomenon  paradoxen ,   scilicet 
thermometro    mercuriali    ex    aqua    extracto    mercu- 
rium    in    aere   aqua    calidiori    desisendere   et  osten- 
dere    temperiem    minus  calidam   ac   aeris    ambientis 
est;    ebend.  p«  284-290-    •—    Gonstrüctio  Atmometri, 
sive  machinae  hydrostaticae  ad  evaporationem  aquae 
certae  temperiei  mensurandam  aptae  constructio  tali^, 
nt   ope  illius   decr^^mentum  paucorum  granorum  ob-, 
servari  et  lex  evaporationis  confirmari  possit;   tbend» 
,T.II.    (1751-)   P-  122-127.  •—  Inquisitio  in  rationem 
phaenomeniy  cur  aqua  profunda  in  yasis  homogeneae 
xnateriae  plus  evaporet,  quam  aqua  minus  profunda, 
et    confirmatio  experimento    nova  ratione   instituto; 
ebend.  p.  134-144-  —  De  evaporatione  ex  aqua  frigi- 
dioriaere;  observationes  et  consectaria;  ebend;  p.  145-^ 
161*  —  Experimentade  compressione  aeris,  inprimis 
per  aquam  in  Bombis  conglaciatam ,  de'scripta ;  ebend. 
p.  162-171-  —  Usus  legis  decrementi  caloris  ad  defini- 
endam  mediam  certo  temporia  interva^o  temperi^ 
aeris     oHensus,    et     instrumentum    meteorologicum 
noYum,  mediae  temperiei  aeris  invenien^ae  inserviens; 
ebend.  p,  172-180-  —  De  barometro,  cujus  scala  varia- 
tionis  insigniter  augeri  potest,  item  de  libra  barome- 
trica     et    barometro    hydraulico    co  Dilation  es ;   ebenda 
p-  181-209-  —  De  argen to  yIyo  calorem  celprius  redi- 
piente  et  celerius  perdente,  quam  multa  fluida  leviora, 
experimenta   et  cogitationes;   ebend,    T.  IJI.    (1753-) 
pi^09-339.  •—  De  ratione  calorum  et  ratione  densi* 
tatis  radibrnm  directorum  ad  densitatem  per  lentem 
refractornm    definienda    cogitationes;  '^ ebend,  p.  340" 
362-  -—  De  yirtute  magnetica  absque  magnete  commu-* 
nicata  experimenta;   ebend.   T.  IV,    (1758-). —  Inqui- 
sitio in  legem  decrementi  et  incrementi  caloris  solido-» 
tum  in  aere;  ebend.  p.  241-270*  —  Tentamen  solu« 
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I 
tionem  in  diversa  temperie  Ad  menturam  reducendi; 
ebend.  p.  270-277*  —  Tentamen  rationem  calorum 
respecÜTorum  lentibus  et  thermometris  definiendi; 
ebend.  p.  277 -300.  «—De  indice  electricitatis  et  ejus 
usu  in  definieodis  artificialis  et  naturalis  electricitatii 
phaenomenis  dissertatio ;  ebtnd.  p«  301-S40» 

Verg/,  Novi  cbmment.  Acid.  scient.  PetropoK  Tom.  IV.  p.  36.  — 
Schmeriahlt  Neue  Nichrichten  von  >ängtr  verstorbenen 
Gelehrten  Bd.  1.   5. 566 -$71.  —  Nachricht  tus  St.   Peters- 
burg vom  3  August  von  dem  berühmten  und  merkwürdigen 
Todesfalle    des   Hrn.   Prof.    Kichmann,   mit   physischea 
Anmerkungen  begleitet  von  H**  (Hanov.)  Leipcig,  1753.  g. 
(Auch  in  den  Dansiger  Erfahrungen).  —  Dunkels  Nach- 
richten. Bd.«.  5.173-175.  —  Winklers   Pro^r.  de  aver^ 
tendi   fulminis   artificio    ex    doctrina  electricitalit.    Lipaiae, 
1753«  8.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  sa-99.  —  Hirschtngs 
Handbuch.  IX. Bd.  s.  Abth.  S.  fl39-«35.  —  Meusels  LcxiL 
Bd.  11.  S.  96t -963«  —  Rotermund  s.  Joch  er. 

'RiCHMANN  oder  Rickemann  (Johann). 

Btsuclite  die  Domsclmk  und  das  Gymnasium  zu  Riga^ 
itudirte  dann  in  Soätock  und  später  in  Wittenbergs  ivo  er 
1645  Mag»  und  1648  Adjunkt  der  philosophischen  FAvit'dx 
$vurde.  Von  dort  berief  ihn  der  Roth  von  Riga  zum  Profes- 
sor  der  Philosophie  am  Gymnasium,  er  besuchte  aber  noch  erst 
Jena^  durdireist^  Holland  ^  Brabant  und  Flandern  und  trat 
hierauf  i65o  seine  Stelle  an:  Im  J.  1657  Vf^urde  er  Wodien- 
prediger^  l659  aber  Pastor  am  Dom.  Geb.  zu  Riga  am 
24  Januar  1622,  gest.  am  3  Januar  16  ju 

Disp.   de  principio  et  principiato,   deque  causa  et  cau- 

•ato.  (Praes.  Job.  Struborg.)  Rigae,  1643'  4« 
Exerc.  philosoph.  de  spiritu  infinite.    (Praes.  Johann 

Christoph  Seldio.)    Witteb.  1644.  20  unpag.S.  4. 
Cqllegii  novi  publici  anti-calviniani  disp*  IXna  de  Dei 

sanctitate.  (Praes*  Jac.  Martini.)   Ibid.^1645.  S.9i- 

116.  4. 
'De  natura  metaphysicae  theoremata.  Ibjd.  1647*  4« 
Decas   theorematum  1    philosophiae    naturam    exhibem. 

(Praes.  Job«  Scharffit).)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  ente,  ut  et  ejus  conceptu  tarn  objectivo  quam 
•    formali»   Ibid.  eod.  4* 
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Disp*  I.  et  IL  de  acta  et  potentia«  Witreb.  1648«  4« 

Disp.  de  bonitate  transcendentali.  Ibid.  eod«  4*  ^ 

Disp.  de  veritate«  Ibid.  eod. '  4* 

Disp.  metaphys.  de  unitate.  (Resp.  Job«  The  od« 
Barthioy  Gubena  Lusato.)  Ibid.  1648*  2  Bogg.  4« 

Disp.  metapbys.  de  principio  et  principiato.  (Resp. 
Eberh.  Ludövici.)  Rigae,  ie53*   iViB^^gg-  ^* 

Theorematcrm  physiologg.  in  partem  pbysicae  commu- 
nein  disp.  I.  de  pbysicae  natura  et  constitutione« 
(Resp.  Bernb.  Lose.)  Ibid.  I6ö4.  2  Bogg.  4«  — 
Disp.  Ilda  de  causis  corporis  naturalis  in  genere.  ..•--« 
Disp.  Illtia  de  materia  in  specie.  (Resp.  Henningo 
Witte,  Rig.)  Ibid.  1657.  4  Bogg.  4. 

£ine  Ueber  die  Zween  Neue  Anno  1664  u.  1665  in 
Decembri  u.  Januario  an  dem  Firmament  des  Himmelt 
gesehene  Sterne  Christliche  Predigt,  in  welcher  er- 
öffnet wird  Fürs  1.  derselben  Ursprung,  und  dann 
fiuch  fürs  2*  derselben  Bedeutung,  nach  ihrer  eusser« 
liehen  Gestalt  und  allen  Zeichen  des  Himmels ,  darin« 
nen  »ie  bis  dato  ihren  Lauff  verrichtet  haben :  Negst 
beygefügter  Treuherzigen  Vermahnung  zur  Besferung 
nnsers  sündlichen  Lebens  und  dexa  daraus  erfolgenden 
Herzerquickenden  Trost:  Am  Tage  Epiphaniae  oder 
der  Heil.  Drey- Könige  dieses  jetztlauffenden  1665* 
Jahres.  Da  imgleichen  gehandelt  wird  von  dem  Neuen 
Stern  den  Weisen  aus  dem  Morgenland  erschienen* 
(Riga)  Gedruckt  durch  Henrich  Bessemessem.  lunpag«^ 
Bl.  u.  43  S.  4« 

V$rgL  Georgii  Lauteibach  Progr.  exaqu.  Fati  Je.  Rieh* 

manni.  Riga,  1671.  4.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1671.  — • 

^Jöcher   u.    Rotermund  c.    d«mt.    —   Pkragmenit 

Big.  liU   L  9..  —   Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.-ftg.  —  Beig- 

inai)nt  Gesch.  d.  Big.  Stadikirch.   Bd.  1.  S.  49.  «—  Dert« 

•   in  Albas  US  livL  Scnulbl].  1814«  S-34i* 

RicHTEÄ  (Christoph  Gottfried). 

War  aus  Reval  gebürtig. 

Prastiae  in  Livoniam  merita.  Oratio  in  Lyceo  cathedrali^ 
qtiod   Regiomonti   Prussorum  est,    d.  23.  Sept.  1760 
publice  habita.  Regiomont.  12  S.  4* 
Veri^.  Gad«b.  L.B.  Th;^.  S.3o.  — Rotermund  s.^löcher« 
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VON  Richter  (Christoph  Melchior 
^  Alexander*)).    * 

Geb.  zif  Riga  am  i6  Februar  i8o3,  studim  Staate 
und  Kameralwissenschaften  seit  1819  zu  St.  Pe/ersiürg 
dann  in  Dorpat  und  zuletzt  in  Göttingen ,  machte  eine  Seiü 
nach  London  und  Paris  ^  hdirte  i825  zurück  ^  erhielt  am 
5t3  September  desselben  Jalires  zu  Dorpat  die  Würde  eiiKi 
Magisters  der  f rufen  Künste ,  ging  hierauf  nach  St.  Ptit^ 
hurg  und  wurde  dort  im  Kollegium  der  auswfärtigm  A^§^ 
legenheiten  angestellt.. 

Essai  sur  le  commerce  maritime  des  n^utres.  Diss.  prr- 
sent^e  k  la  facultä  de  philosophie  de  rUniversit^  is- 
p^riale  de  Dorpat ,  pour  obteuir  le  grade  de  IDaitr^ 
es-arts.   Dorpat,  1825.   70  S.   8.     Auch  in  Format 

^    itonunentation  ohne  des  Verfassers  Namau 

Richter  (Johann  Georg  Leberecbt^ 

Vater  von  Ijsberscht  Frisdaich. 

Wurde  zu  Dessau  am  6  April  1763  geboren.  I'' 
5jährige  Krankheit  hatte  Hut  körperlich  so  geschwächte 
in  seinem  Wissen  so  zurüchgeseizt  ^  dafs  er  irh,  i5tinJ(M 
bey  seineß  Vaters  Tode^  nur  lesen  und  schreiben  h^^ 
Noch  war  an  keinen  Plan  für  seine  künftige  Bestmfnii'\ 
gedacht  worden^  als  der  Kanzler  Niemeyerienverwoi^^ 
Jüngling  Wohlwollend  zu  sich  in  sein  Haus  imck  Halle  n(M 
und  durch  seinen  Umgang  und  seine  Ldire  mächtig  ovj  ^ 
wirkte.  Er  besuchte  nunmehr  während  7}/^  Jahr  die  sänm 
chen  Klassen  des  halUschen  Waisenhauses  und  des  königy^ 
Pädagogiums  f  wo  damals  fast  aussclillefslich  alte  Sprad'\ 
alte  Gesduchte  und  alte  Geographie  gelehrt  wurde,  ^ 
studirte  dann  drey  Jahr  hindurch  auf  der  dortigen  UniVers' 


*")  Bedient  sich  (•wölmlich  nur  des  lettUn  Vocnamtm* 
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.Jhtologie  und  PhilosophU^  wo^ey  er,  nachdem  ^  Jiaunt 
6  Monate  inskribirt  worden  war^  zugleich  den  Aufttag 
erhielt  f  sowohl  im  Waisenhaus^e  ^  ah  im  ^Pädagogium  ^  Unier* 
rieht  im  Lateinischen^  Griechischen  und  Hebräischen  zu  er- 
theilen.  1786  kam  er  nach  Kurland  ^^  war  hier  10  Jahr 
Hauslehrer  ^  erhielt.  1794  von  der  Universität  zu  Halle  die 
philosophische  Doktorwürde  ^  wurde  1796  cdjungirter  und 
1799  ordentlicher  Prediger  zu  Lesteii^  darauf  i6o3  leitisdier 
Prediger  zu  Doblen^  1814  Konsistorialrath^  iSl5  Dohdr 
der  Theologie  von  der  Universität  zu  Dorpat  ^  1817  Mitglied 
des  permanenten  hurländischen  Konsistoriums  ^  machte  tht 
Somrner  1821  ^seiner  Gesundlieit  wegen  eine  Reise  durch 
einen  beträchtlichen  Theil  von  Deutschland  ^  wohnte  1822  der^ 
unter  dem  Vorsitz  des  evangelischen  Bischofs  Cygnäus,  xtjt 
Dorpat  über  das  evangelische  Kirchenwesen  gepflogeinen  J3e* 
rathung  bey ,  ward  1824  durch  einen  allerhöchsten  Befehl  zum 
hirländüchen  Superintendenten  ernannt  ^  auch  i825,  gemüfi 
der  auf  ihn  gefallenen  Wald  des  Kifdispieis  ^  als  deutsdier 
Frühprediger  zu  Mitau  ^bestätigt,  und  erhielt  1827  den 
St.  Annen  ^Orden.  der  2ten  Kl.  1829,  nach  dem  Tode  des  Pro- 
fessors  Lenz^  wurde  er  in  die  Kommission  für  die  evangeii- 
sehen  Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  berufen  und  nahm 
an  derselben  bis  zur  Bundigung  des  ganzen  Geschäfts  AntkäK 

Erster  Unterricht  in  der  Glaubens-  und  Sittenlehre« 
1794.  8.  * 

Ueber  die  Bibel  und  Bibelgesellschaften.  (Mitau,  1814.) 
16  S.  8. 

Usfaukfchana  us  wiffeem  femmesfaudim  muhfu  mihM 
KurfemmS«  (Mitau,  1814.)  8  S.  8. 

*  An  das  Kurländische  Publikum  (die  Stiftung  der  kur« 
f  ländischen  Abtheilung  der  St.  petersburgschen  Bibel- 
gesellschaft betreffend).  (Miuu,  1814.)  7S.  8.  -Von 
der  ganzen  Direktion  der  Abtheilung  unterzeichnet. 

Ein  Aufruf  an  die  Letten  in  Kurland  in  ihrer  Sprache, 
bey  Gelegenheit  der  ToUeudeten.  neuen  Ausgabe  des 
in.  Band»  6g 


938        BiettnB(Jcbs4iQrGB0AGldaBBS€sr); 

Itftiielfttit  neii«ii  Tettainexiti.  (MiUu,  1816«)   4  &  8. 
(0/ifu  Aciondern  27le/.) 

Sirfni|;a  ttffaukfchaii««  (Ein  ühtrmaUgtr  Aufruf  an  dk 
Leiten  f  die  errichteten  HüffsbibelgeselUdiaften  und  dk 
Freilassung  der  kurischen  Bauern  betreffend.^  (Milan, 
1819.)  7S.  8. 

Ordinationspredigt.  Oehalten  am  itten  Sosiiitage  nach 
Epiphanias  1824«  MiUu,  |834«  23  S.  8« 

Am  Sarge  des  Herrn  Friedrich  Spekowius»  Titalairratb 
und  ersten  Lehrers  an  der  Elementarschule  zu  St.  Anns 
in  Mitau»  gesprochen«  Ebend.  1826*  13$*  8« 

Pvedigt  am  fünfzigjährigen  Hochseit^Jubelfeste  des  Herra 
Ohersecretair  Conrad!,  gehalten  in  der  SiuxtacheB 
Kir;che;  in  der  Sdirift:  Zum  Andenken  des  aaa  28*  Ai^ 
1799  auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  gefeyerten  Conss^ 
und  Schwanderschen  funfaigjährigen  Hochrräifestca 
(Riga,  1799.  8.)  S.  iu 

Einweihung  einer  Kirche  in  Kurland;  in  der  von  Schrö- 
der  herausgegebenen  St.  Fetersburgsohen  Monatsschrift 
xnr-  Unterhaltung  und  Belehrung  1805*  Oecemher. 
S.  20!^.  «— lieber  China;  ebend.  1806*  ApriL  8.2.V1« 
May*  $.23-  Juni.  S.  tl3*  Juli  u.  August.  S.  164.  Sep- 
tember. S.  21*  November.  S.  129«  — *  Beyspiele  Toa 
weiblicher  Keuschheit;  ebend.  Juli  u.  August.  &  221* 

Ideen  xu  einer  Geschichte  der  ausserchristlichen  Religio- 
nen: in  ifer  fH>n  Schröder  u.  Albers /uraiiffgcgefteficR 
Rathenia  oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1 907* 
Januar.  S.  4«  Mars.  S.  171«  Juli.  S.  194*  August«  S.  si2- 
nnd  1808  May.  &  5*  — -  Ums  Fingerspiel  der  Chinesen; 

'  ebend.  1 807*  Januar.  S.  60*  '—  Mastigophoren«  Peit- 
schenträger; ebend.  Februar.  S.  126*  —  Ueber  Nniaen; 
efrenc/.  May.  S.  23*  —  Ueber  die  Tischgebräuche  eini- 
.  ger  Völker ;  ebend.  Oktober.  S.  100-'  —  Haare  und 
Bart  in  politischer  und  religiclser  Rücksicht ;  ebenda 
1808.  Januar.  S.  33.  Februar.  S.  122*  n.  März.  S.  201— 
Alte  und  neue  Meinungen  über  die  Seele;  ebenda  Au- 
gust. S.  289.  -—  Reflexionen  über  die  Kirchenordiiuii| 
für  die  Protestanten  im  russischen  Reich,  entworfea 
ynd  herausgegeben  von  G.  F.  Sahlfeldt;  ebend,  Sep- 
tember. S.  12«  Oktober.  S.  85*  November.  S.  2U 
tt.  fDecember.  S«  aOl*  •—  Ueber  die  heiUgea  Steiae 
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Bey  den  «Iten  «ad  neuen  yölkem;  ^b§ndm  ISM«  May« 
S.  12«  u.  Juni»  8»  83*  -—  Napoleon  und  Alexander  von 
Macedonien.  Eine  historisohe  Parallele;  ebenda  ßSiO» 
Januar;  S«  8<  —  Zwey  Sittengem&lde  Borns.  Aus  dem 
Ammianus  Marcellinus«  (Unter  Constantius  u.  Valea- 
tinianus);  «^cnif.  Mars.  S.  196«  «•  April.  S.  36S.  — 
lieber  Sonntagsfeyer,  mit  Bexug  auf  die  besondert  in 
Kurland  vorhanäenen  Kircbenkrüge ;  tbimU  Augnst. 
S.  26^* 

Von  der  Besauberung  durch  Worte  oder  Blicke  (fascina- 
tio);  w  der  von  Albers  und  Brofse  herausgegebentn 
Buthenia  oder  deutsche  .Monatsschrift  in  Bnisland 
181  !•  Juni.  S.  87«n.  Juli.  S.  194«. 

JEine  merkwürdige  Ambassade  nach  Sina  in  den  Mitau- 
sehen  Wöch.  Unterh.  1806*  Bd.  4«  S.  42«  -—  Berich- 
tigende Anzeige ;  ebend,  ]  807*  Bd.  6*  S.125*  «—  Hero« 
dotus  und  die  Neuern;  ebend.  S.  231* 

Haustafel  der  Chineser;  m  Kaffka's  Nqrd.  Archiv  1806* 
April.  S.44.  —  Die  Wege  in  China;  ebend.  Angust. 
S.  122. 

Reflexionen  und  Vorschläge  (über  lettische  Yolkuchu- 
len);  in  Sonntags  Aufsätzen  und  Nachrichten  für 
protestantische  Prediger  isten  Bds.  |ste  Hälfte.  8. 116- 
127.  (1811-) 

Ein  Schreiben  an  den  Herausgeber  der  Uvländischen 
Schulblätter;  in  Albanus  Liyl.  Schulbll.  I8i4. 
S.  241-247.  —  Ueber  Sonn-  und  Pesttage;  tbend. 
S.  345-352.  -^  Gelehrte  Eitelkeit  und  Bescheidenheit) 
ebtnd.  S.  377-382*  — *  Ueber  die  frühe  religiöse  Er&ie« 
hung;  ebend.  1815.  S.  113-126..  n.  &  129-144«  — 
Wilde  und  Gebildete;  ebend,  S.  369-378* 

Bey  der  Taufe  seiner  jüngsten  Tochter;  in  Graye'i 
Magaz.  f.  Protest.  PVed.  Jahrg.  1816*  S.  129-133.  —- 
Beym  Grabe  des  ilrn.  Hofrath  Dr.  Lindner;  ehendm 
8*193-198.  —  Gebet  am  Grabeshügel,  wo  das  vierte 
K^nd  nach  langem  Leiden  versenkt  wurde;  ebend» 
S.  306-308.  —  Ohne  Disciplin  ist  keine  Erziehung 
und  keine  Kirche;  ebend.  Jahrg.  1817*  S.  113-122.  — 
Worte  gesprochen  vor  einer  Landgemeine»  am  Grabe 
-zweier  Verbrannter;  ebend.  S.  240-244*  —  Amtser- 
fahrung bey  einer  Krankenkommunion ;  ebend»  Jahrg. 
iS18.   8«  1«2*1M.   —    Ein  Schneider   aieht  grolse 
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fliieiji»;  thind^  S.  185-1 87«  —  Hedel)ey  der  Beeidigmi^ 
det    Bauergerichtt    zu  Berskof;    f^tni.    Jahr^«   1819. 

'  •  S.  28-34.  —  Rede  bey  der  Taufe  d^s  eigenen  Kindes ; 

,     ciend.  8.97-102^. 

Ueber  Titanoxnachie ;  in  cfeaJahresr.  derlLurl.Gesellscli. 
f.  Lit..tt.  Kunst.  Bd.1.  S.  266-274*  (1819«)  ^^  Ueber 

.  .  den  Fetischismus  alter  und  neuer  Völker ;  ebenda  Bd.  2* 
S.  237 -254. 

Beschreibung  der  50)ährigen  Stiftungsfeyer  des  Gymna- 
sium illustre  zu  Mitau ;  in  den  Beylagen  zur  Allg«  Zeit 

,  für  Rufsland.  1825.  No.  26-  -^  Rede  bey, der  Ein- 
weihung der  neueingerichtet^n  Lokale  zu  deu  ^VTohl- 
thätigkeitsanstalten  des  kurländ.  Kollegiums  allgemei- 
ner Fürsorge  am  25.  Okt.  1825;  ebtnd»  No..47.  -* 
Beschreibung  der  Sekularfeyer  der  Ueber^abe  der 
Augsburg,  Konfession  in  Mitau ,  am  13.  Juxi,  183^\ 
tbend.  1830-  No,  25. 

Lettische  Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes. 
yergl.  Meiiselt  G,T.  Bd.  19.  5*337« 

Richter  (Karl  Joseph). 

Zu  Königsberg  in  Prtuuen  erzogen  ^  studirte  er  aaf  der 
dortigen  Universität,  wurde  1799  9om  reichsmedidnischen 
JKottegium  in  St.  Petersburg  exandnirt  und  liefs  sich  ah 
frdktischer  Arzt  in  Bernau  nieder,  wo  er  audi  eine  Apotlüki 
hielt  und  zugleidi  als  Garmsonarzt  angestellt  war.  1806 
mujste  er  der  Armee  folgen ,  nahm  aber  noch  in  demselben 
Jahre  den  Abschied,  wurde  1808  in  Reval  zum  harrischen 
Kreisarzt  bestellt  und  erhielt  lSl2  in  Dorpat  die  medicinis(Ji€ 
JJoktorwürde.  Geb.  zu  Hasenpoth  in  Kurland  arn  ig  August 
1775  «^est.  zu  Reval  am  4  Julius  182a. 

Diss.  inang.  de  luxatione  ossis  humeri.  Dorp,  1 81 2«  47  S.  8. 

Richter  (Leberecht  Friedrich). 

Sohn  von  Jobank  Georg  Lebsrecht« 
-     Geb.  zu  Lesten  in  Kurland  am  4  November  iSoa»  studir* 
3!h€4dosU  (Ulf  dem  mitamchen  Gymnasium  und  in  üörpeii 
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fmnfe  i8d3  AdjutAt  mnu  Vattrs  in  Dobltn  und  i8d5  orAni- 
lidier  Prediger  daselbst.  Seit  1826  ist  er  Mitglied  der  iurl. 
€ieseU8clu  Jür  Lit.  u.  Xunst  und  i83o  erhielt  er  von  der 
Universität  zu  Königsberg  die  philosophische  Doktorwürde. 

ffpreddikisy  nekruhfchu  »emfchanas  laikÄ  teikts,  tanni 
28t&  deenA  leetusmehnefcha  >  IS^Stä  gaddd,  Mitau, 
18!29.  16  S.  8.- 

Das  liturgische  Recht  in. der  Protestantischen  Kirche, 
zufolge  der  Canonischen  Bestimmung  der  symholi« 
sehen  Bücher.  Ebend.  1829*  24  S.  8. 

Versitch  einer  Zusammenstellung  der  Allerhöchsten/ Uka« 
sen  ,  Regierungs  *  und  Consistorial- Verordnungen, 
in  Bezug  auf  die  Amt^verhältnisse  lutherischer  Predi«- 
ger  des  Kaiserlich  -  Russischen  Gouvernements  Kur« 
^  '  land.  Mit  Parallelstellen  früherer  Landesgesetze  und 
Anmerkungen  aus  dem  auf  die  protestantischen  Kir- 
chen Deutschlands  angewandten  Ganonischen  Rechte, 
Ehend«i830.  80  S.  8« 

Richter  (Nicodemüs)* 

Wurde  im  März  1682  Beisitzer  des  Uvländischtn  Hofgt^ 
rieht s  zu  Dorpat  und  unter  dem  Nanun  Richttrfeld 
geadelt»    Geb.  zu  Stralsund  1648,  gesL  am  i  März  1687« 

Dies  dominicus  redivivus,  •  •  • ,  die  deutsdie  Uebersetzung 

eines  englischen  Budies  von  der  Heiligung  des  Sabbaths« 

Vcrg/,  Witte  D.B.  ad  a.  1687.  "^  Jöcker  u.  Roteimund 
s.  4ems.  ^  Gadeb.  L.B.  Th.3,  5.30. 

VON  Richter  (Otto  Christoph). 

Erbherr  auf  Siggund  in  Livland,  war^  nadi  vollendeten 
Studien,  schon  1702  Beysilzer  im  rigaschen  Landgeridite  und 
X710  einer  von  den  Geissehi,  welche  bey  der  Kapitulation  mit 
Scheremetew  von  der  Ritterschaf t  ins  russisdie  Lager  ge» 
sandt  wurden;  hierauf  171 1  Beisitzer  im  Hof geridue ^  i^t^ 
Jjmdmarsdiall,  1721  Landrath  {vikarürte  aber  nqeh  bh Ende 
I72i  in  der  eretm  FMnkion)^  und.  endlkh  (bereUrijaS^) 
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/Megftrungiraikf  audi  MhgH^d  der  UMtfirrJoiullamminioik 
Gtb^  zu  • .  • ,  gtMt.  am  14  Junlus  Xjag* . 

Pflicht» schuldigste  Freude,  als  der  AllerdurchUnclitij* 
fte»  Grofsmächttgste  und  Unüberwindlichste  Cuir 
und  Kayser  Petrus  der  Erste  etc.  etc.  etc.  Anno  1721 
den  30«  Augusti  styli  Vet«  den  glorieusesten  Frieden  n 
Nystadt  mit  der  Cron  Schweden  geschlossen  hatte,  und 
darauff  am  22»  Octyber  ein  hoch-feyerliches  Danl- 
Fest  durch  Dero  Majestel  gantxes  Reich  celebriret 
wurde,  in  allertieffester  U^terthänigkeit  bezeuget  im 
^  Prahmen  der  gesambten  Lieffländischen  RitterschtA 
▼on  ihrem  Land- Marschallen  Otto  Christoph  Richter. 
Riga.  sBogg,  Fol. 

Kurtze  Nachricht  von  wahrer  Feschaffenheit  der  Landfo- 
ter  in  Est-Lyfland  und  auff  OeselL  Gedruckt  im  i^k 
1723.  23  S.  4.t  (nw  «"-Äo  JExx.)  —  Auszugtmst^ 
J.  G.  Arndts  liefl.  Chron.  II.  12.  118  u.  275.i  «"^ 
vollst ändig  abgedruckt  (^  durch  denstlben)  in  den  Gel 
Beitr.  zu  den  Rig.  Anz.  1767.  S.  85.  101  «•  ^25-» 
ferner  in  J.  D.  Baggers  Sammlungen  ron  deriwi»^^ 
Natur,  Arten  und  Sei  chaifenheiten  der  Güter  in  0»^' 
u.  Livl.  etc.  S.  1-28.,  und  in  G.  Schlegels  t«- 
mischten  Aufsätzen  u.  Nachrichten  II.  1.  S.  89-132." 
lit  nicht  mit  Hup  eis  Aufsatz:  Von  den  Rechtendet 
}iv  *  u.  ehstländ.  Landgüter ,  in  dess.  Nord.  Mif^ 
XXII.  15-324. 2'<  cf<r^6c/fse/n,  iv/e  vom  Grafen  de Brty 
in  der  Hist.  de  la  Livonie.  III.  4 14.  geschehen.)    '  # 

•  Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3-  S.  31.,  wo  aber  sein  Tod  irrig j^ 
die  Regierungtxtie  der  Xahtrin  Anna^  die  ertt  1730  *** 
TÄron  beuieg^  gesetzt  wird*  —  {lotermund  «.  Jec**'* 

VON  Richter  (Otto  Friedrich)* 

War  der  xvpeftt  Sohn  des  livländischtn  Landraths  vd 
^iltm-i  du  Annen  ^Ordens  ister  KL  Otto  iMö«""' 
p*  Richter  und  verlebte  aeint  Knabenjahrt  auf  dtmha^ 
im  Schofse  der  eddsten  Häuslichkeit,  seit  i8o3  unter  *f 
Leitung  und  dem  Unterrichte  des  verstorbenen  Profw^ 
m  Dorpai,  wM/teAen  Staatsrathe  Ewers.  |Wfr  ^^ 
ubtem  Lehru  hegak  er  akh  (Sommitr  idM)  nath  Mof^ 
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wo  ir  dM  NiugrkAitOe  krmt.     Dam  ging  «r  {lUrUt 
1809)  nath  Heidd^trg  und  studirtt  vorzüglich  oriemalisiii^ 
Sprüdiw^  namentlich  unitrWilkens  Anleitung  daiPwi^eha 
und  Arabisdte.  Nach  einer  flüditigen  Rate  durch  di^  Schweiz 
und  einen  Theil  Italiens^  tarn  er  (iSis)  noch  Wien ,  wo  er  dj«. 
Schätu,  der  iaiierüchmBiblioihA  und  den  Vnterrkht  und  ün^ 
gang  Hammtre'und  Friedrichs  Schlegel  benutzte^ 
18 13  kehrte  er  durdi  Böhmen  ^  Schlesien  und  Polen  nach  IM 
land  zurück  und  g^g  im  folgenden  Jahre  über  Odeua  nadi 
JConstantinopel  ab.    Hier  verband  er  das  Studium  der  türhi»' 
sehen  Sprache  nüt  der  Fortutzung  da  Persischen  und  Arabi- 
schen unter  Anweisung  eines  Mullah^  und  lernte  im  Hatue  des 
schwedischen  Gesandten  ^  Ritters  Pafiffi  den  Gesandtschaf ts- 
Sekretär t  nachlierigen  Professor  zu  JAnkö fing ^  Suen  Lid* 
mann^  kennen^  mit  dem  er  eine  innige  Freundschaft  sdilofs 
und  gemeinschaftlich  im  J.  18 15  über  Lesbos  und  Rhodus 
die  Reise  nach  A^gypten  machte.    Dieses  merkwürdige  Land 
durchreisten  beyde  und  drangen  noch  welter  hinaus  bis  Ibrim 
in  Nubien.     Am  20^  August   i8i5  verliefsm  sie  Aegfpten 
und  gingen  nach  Jaffa ^  von  da  aber  nach  Jerusalem,   Lid* 
mann  ward  indessen  schon  am  14  September  nach  JC6fUl«n* 
tinopel  abgerufen  und  Richter  durchstreifte  nunmehr  allein 
das  gelobte  Land  und  Syrien^  kam  durch  Kleinasien  nadi 
Konstantinopel  zurikdk  (Frülilmg  1816)  und  ging  dann  wieder 
nach  Kleinasien  hinüber.    Hier  raffte  ihn  aber  üne  tödiUAe 
Krankheit  /im,  als  er  bereits  dem  Zeitpunkte  nahe  war^  um  mit 
Lidmann  in   Rom  zusammenzutreffen ,    wo   dhi  beyden 
Freunde  die  Resultate  ihrer  ägyptisA^ntMschen  RetU  für  das 
Publikum  ordnen  wölken  und  von  wo  Richter  zur  lbr#* 
suaing  seiner  orientalischen  Sprach-  und  'Literaturstudien 
nach  Paris  zu  gehen  gedathte.     Unterdessen  war  ihm  durde 
»einen  ehemaligßn  Lehrer  bey  der  unter  General  Jermolo0 
nach  Persien  bestinumen  russischen  GeeandtsAefi  eine  Siäle^ 
nut  dem  KoUegien-AssessorS'Rßnge^  ausgmütteli  worden^ 
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ik  Htm  PoWiommtm  Musst  gegtbtn  h^m  würdt^  jene  Gegen- 
den des  Oriinu  zu  durehforscJurh  Die  Depesche  des  Miriister$^ 
fpelche  dUse  ehrenvolle  Bestimmung  enthielt  ^  fand  ihn  btreiit 
muf  dem  Sterbebett*  Seine  Sammlung  p«fi  Manuskripten 
und  Milnzen  schetUite  sein  Vater  dir  Universität  ßorpat  für 
Vtu  Bibliothek  und  ihr  Museum»  Geb.  zu  Neu  -  Kusthfjf 
-Mf  Dorpat  am  6  August  lyga ,  gest.  zu^Smjma  am  i3  Au- 
gfjut  i8i6« 

Nadi  seinem  Tode  erschien : 
Wallfahrten  im  Morgenlande.   Aus  seinen  Tagebücrben  I 
und  Briefen    dargeitellt  von  Job.  Phil.  GusU  Elwers.  ] 
Mit   Kupfern.    Berlin,  1822.  XVIII  u.  715  S.  ^.j. 
Dazu  ein  Heft  von  i6  Kupferstidien  fn  Querfolio,,  1 

Sein  Bildnift  von  S^off  nach  Vernet  vor  den  Wallfahxtai. 


VirfL  Das  Vorwort  des  fierautcebert  zu  den  Wallfahrten  ,  und 
swcy  Nachrichten   (von   G.   £wen)   in  Morgensr erat 

^  Dorpt.Be7trä5en.  Bd.  s.  S.  449-454.  u.  Bd.  3.  S.  tt^sj^  — 
Intell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit.  1817«  No.g«  S.6a. 


Richter  (Rudolph). 

Geb»  zu  Werro  l8o3,  studirte  1821  bis  1826  Metern 
'  in  Dorpat ,  wurde  darauf  als  Arzt  der  i3ten  Flottequipage 
angestellt  und  1828  auf  sdne  eingesandte  Abhandlung  zum 
Dr.  der  A.  6.  promovirt.  ^ 

Inaug.  AhhandL  Versuch  einer  medicinischen  Topogra-  I 

phie    der  GouTernements  -  und  Hafenstadt  Arphen- 
.  gelfk.  Nebst  l  Plane.  Dorpat»  1828.  149  &  %. 

Rickers   (Heinrich  Wilhelm  Joachim). 

^  Wurdet  12  Jahr  alt ,  auf  das  Waisenhaus  xu  HsBe 
gegeben ,  studirte  seit  1770  auf  der  dasigen  Vmvtrsitit 
Theologie^  nebenbef  aber  auch  Naturwissenschaften^  vM 
htm  1774  nach<Uvland  als  Hauslehrer  xu  Idwen  im  5a&- 
burgschenf  wo  er  fünf  Jalw  zubrachte.  Nachdem  er  nod 
zwey  Jahr  in  demselben  Geschäfte  in  einem  andern  adeligen 
HauH  inldvland  verlebt  hatte  ^  wurde  er  ijilxiveytet,  jEirf- 
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lega  an  der  Ritter-  und  Domschult  zu  Reval;  erhielt  i8o2 
eine  PrqfessorsteUe  an  derselben  LeJiranstalt  und  i8il  Jas 
Direktorium  derselben^  welches  er  aber  im  folgenden  Jahre 
niederlegte^  seinen  Lehrerposten  beybehaltend.  Er  war  Mit- 
glied  der  minerahgisdien  Gesellschaften  zu  Jena  und  St,  Pe- 
tersburg  und  der  pharmaceutischen  am  letztern  Orte.  Geb. 
zu  Narwa  am  20  Februar  lySS,  gest.  am  7  März  1826.^ 

•Kurze  Uejiersicht  der  Geschichte  von  Ehstland  von 
1219  bis  1710.  Reval,  1810.  37  S.  kl.  8. 

Etwas  über  die  St.  Olaikirche  in  Reval ,  die  durch  eines 
Blitzstrahl  in  der  Nacht  vom  15*  zum  16.  Junius  1820 
zerstört  wurde.  Aeval^  1820«  48  S.  8*  Mit  einer  von 
C.  Walther  in  Eeväl  lithographirten  Ansicht  der 
Ruine.  —  Deutsch  und  russisdu  St.  Petersburg,  182D* 
90  S.  8.  -—  Auch  russisch  allein.  Elbend.  1820.  8«;  beyde 
Ausgaben  mit  3  lithographirten  Zeichnungen.  *—  Remi«» 
niscenzen  daraus^  im  Anliangt  zum  Revalschen  Kaleji- 
der  auf  1829*  h.   GresseL 

Gelegenheitsgedichte. 

•Nachricht  von  der  heil.  Brigitte;  m  ^Kotzebue't 
Monatsschr.  für  Geist  und  Herz.  I.  92-96.  —  Ich 
bitte  ergebenst,  diefs  durchzulesen;  ebend.  IIL  23-30. 

•  Peter  der  Grofse  in  Catharinenthal ;  im  Anhange  zum 
Revalschen  Kalender  1821«  b.  Gressel.  —  •Graf  Hein- 
rich Matthias  von  Thurn;  ebend.  1824-  ' 
Versi»  Ottsee-Prov.  Bl.  i8s6.  S.76. 

RiEMANN  (Gottlieb).       ^ 

Stitdirte  zu  Königsberg,  wurde  ij35  Pastor  zu  Linden 
und  Festen  und  1742  zu  Kohnhusen  in  Livland.  Geb.  in 
Preussen  zu  • . . ,  gest.  am  25  September  ijdS. 

Lucubrationes  de  inscriptionibus  Judaeorum  ^^aecis  et 
latinis,  (Eraes.  Theoph.  Sie gfr.  Bayer.}  Regio- 
mQnti.  1721.  4*    . 

De  dispbsitione   ex  lümine   naturae  ad  supernaturalia» 
in  specie    ad    cred^ndam  aninlae  immortalitatem«    in 
revelatione  divina exhibitam.  (Praes*  Christ.  Mas e.» 
covio.)  Ibid.  eod.  4. 
Vers/'  Notd.  Mite«  IV«  119, 
ULBand.  .  69       « 
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RiEMSCHNEIDER  (ADOLPH  WiLHELM). 

Geb.  zu  SchhfsbtichlingM^  im  Jltüringischen  am  r3  Mof 
1786,  besuchte  seit  dehn  Jährt  1798  die  Fürsttnsdiuie  zu 
Pforta^  ging  dann  i8o3  nach  Jma,  vertausdite  ein  Jahr 
später  diese  Universität  mit  der  zu  Leipzigs  privatisirte 
Herauf  seit  1807  in  Weimar  ^  und  ftam,  nachdem  er  1809 
in  Jena  die  philosophische  Doktorwürde  eriangt  hatte  ^  1810 
nacli ,  Kurland ,  jvo  er  seitdem  als  Hauslehrer  auf  dem 
Lande  lebt. 

Poetische  Spiele.  Erstes BKndchen.  Mitau^iSlS-  167S.  g. 

Gita-Govinda,  oder  Krisehna  der  Hirt,  ein  idyllisch« 
Drama  des  Indischen  Dichters  Yayadeva ,  metrisck 
bearbeitet;  Halle,  1818.  XVI  u.  87  S.  12*  (^  Steht  auch 
in  den  poetischen  Spielen.) 

Manibus  beatis  Alexandri  Primi  9  imperatoris  Russiae, 
regis  Poloniae,  archiducis  Finnoniae  etc.,  qualem' 
cunque  hanc  pietatis  graüque  animi  tesseram  Xatarof. 
MitaiAae,  1826.  AS.  A. 

Gedichte  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt»^  in  Eberhaids 
und  Lafontaine*s  Salina»  oder  Unterhaltungen  fvr   i 
die   leselustige  Welt.  (l81[6^f   und  in  Li^ona*t  Blu-   1 
menkranz. 
Vergi.  Meutelt  G.T.  Bd.  ig.  8.361. 

RiESfEMANN  (Bernhard). 

Regierungssekretäf  zu  RevaL     Geb.  zu  •  •  • ,  gess.  am 
11  April  ij5o. 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 
'  Ueber  die  Rechte  und  Privilegien  der  Provinz  Livlaad. 
Vtrgi,  Arndts  Ckron.  II« Von.  —  Gtdeb.  L.B.  Huj.  S«Jt. 

Riesenkampff  (Johann  Georg  Kaiul). 

Geb.  zu  Revat  1793,  studirte  seit  iSio  Mfdicin  in  Der 
pat  und  wurde  daselbst  l8i5  Dr.  derselben ^  reiste  dann  i« 
Ausland^   setzte  seine  gelehrte  Bildung  zu  Berün^   Wic^ 
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Pavia  und  Paris  fort  und  fte/irre  18 19  wieder  nach  Rewed 
zurüclt^  wo  er  sich  alsfrey  praktidrender  Arzt  niederiiefs  und 
bald  darauf  auch  Stadtphysikus  wurde. 

Disf,  inaug.  med.  delineans  diagncräin  difficiliorem  mor* 
borum  qaorandam  Tentricnli.   Dorpati,  1815«  45  S»  8* 

RiESENKAMPFF  (JOHANN   PhILIPP). 

6e&.  zu  Reval  am  26  Julius  IjßSt  ^ar  Kaufmann  bis 
18 10,  gab  dann  seine  Handlung  auf  und  bekleidete  fiach  ef/t- 
ander  verschiedene  Aemter»  i8o5  wurde^erzum  Rathsherrn^ 
1817  zum  Vorsitzer  der  Quartieriamnnr  trwähh^jegu  aber 
beyde  Aemter  nach  einigen  Jahren  nieder  und  ist  gegenwärtig 
SufJihalter  bey  der  Admiralität. 

Anleitung,  wie  nach  den  Eigenschaften  der  Zahlen, 
selbige  zur  Erleichterung  im  Unterrichte  in  Classea 
eingetheilt  wenden  können »  uiid  wie  dem  eu  folg« 
bey  der  Regel  mit  drey  Sätzen»  der  Kettenregel t  den 
Brüchen  und  der  Zerstreuung  darnach  zu  yerfahren  , 
ist ,  nebst  einer  Anweisung  der  Froportionsregeln* 
Reval>  1815.  12  S.  4* 

RiESENKAMPFF   (ReINER  JoHANn). 

Studirte  in  Rostock  und  wurde  r682  als  Pastor  zu  GoU 
denbedi  in  Esthland  angestellt.  JE>  wohnte  1687  qm  30  JO' 
nuar  der  'Bibelübersetzungikommissiim  zu  Pellistfer  bey*  Geb, 
zu  Reval  am  •  •  • ,  gest.  1689. 

Disp,  analytico  -  theolog.  super  cap.  III.  ep.  ad  Ga-« 
latas.  (Praes.  Mich.  Cobabo.)  BJbstocKii^  1681* 
^VaBogg.  4.  —  Ed*  2da,  Ibid.  1686*  ^%^ogg.  4. 

Vergi,  C a r  1  b  1.  5. 5t. 9  wo  aier  sein  truv  Vornamt  Reinhold 
htißt. 

.  RiEVETHAL  (Johann  Georg). 

Genofs  den  Unterriclit  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt 
und  Qvf  dun  KoUtgium  Fridi^iciattum*  ^u  Kötngsberg  und 
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i^og   1769  die  dortige  Univtrsität ,    wo  er  dre/  Tdhr  H 

ne^en  der  RechtsmssMschdft  auch  insonderheit  PhUosophkm 

Philologie  studirte ,  k«/»rf c   dann   nach  KösUn  zurück  um 

wurde  als  Referendar  bey  dem  dortigen  Hofgerichte  angesttUi 

gab  aber  dieses  Amt  1781  wieder  auf,  weil  er  zum  Säretc 

einer  von  Friedrich  dem  Grofsen  nadi  St.  Petershuu 

bestimmten' Gesandtsdiaft^  unter ^2  dem  Könige  porgtstdlw 

Subjekten ,  gewälik  worden  war.     Bey  seiner  Ankunft  in  £(| 

wurde  er  von  dnem  hitzigen  Fieber   befallen  ^  und  da  dri 

Monate  bis  zu  seiner  völligen  ^Genesung  vergingen  ^  mujsu(^ 

jenen  Diepst  aufgeben»   Er  iihernahm  nun  Hauslehrersttlkn'^ 

verschiedenen /'adeligen  Familien  ^  bis   er  im  J.  1785  an  et 

I^omschule  zu  Biga  als  Lehrer  der  5ten  Klasse  berufen  war- 

1796   wurde  er  Konrektor   dieser  S^ule ,    hatte  audi  «■ 

1798  bis   1H02,  die  Aufsicht  über  die  Stadtbibliothä.  ^ 

der  Umformung  der  Domschule  zur  ersten  Kreisschtik(i^^) 

wurde  er  erster  Lehrtr  derselben^  auch  1809  Gowvemements- 

und  1814  Kollegiensekretär.    Geb.  zu  KöslinJnBinWtQ^ 

merham  i  May  1754»  gest.  am  2  September ,18 iS. 

Lectures  intended  for  Üie  instruction  and  amusemcn^°' 

young  people,    who  apply  themselves  to  the  ^°S^|j 

.   tongue.    V0I.L    Riga,  1792.   VI  u.  164  S.   —  ^^^'^ 

1793.  160  S.  ~  Vol.  III.  1794.  116  S.  8. 

Xa  ruche   ou  Iqcture  amüsante   et  instructive  V^^^.\ 
jeunesse.    Vol.L    ä  Riga,  1793.    XII  u.  172  S.   VoLi^- 

1794.  162^.    —    Vol.  III.    1795.   8.    —    Tom-I'^ 
2do'l797. 

Historical  and  moral  Miscellanie«,  er  a  choiccofi»*^ 
restin^  lalef ,    anecdotes,    curiosHies  of  ^"*"/*',    j 
pf  remarkable  men ,   customs  of  people  etc.*  £°*" 
1794.  254  S.  8. 

Lukumon    oder    Nachrichten    von    ausserprdcntuc 
Mensche^,  In  phyvitcher  und  psychplogi«cher  B«^ , 
ficht,  ingleichen  Merkwürdigkeiten  aus   der  Na    ^ 
und  Kunstgeschichte,  Länder-  und  Völkerltiinde;  »J^ 
9diehrujig  und  Unterhaltung  kerauigegehen.  U^ 
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Riga,  1796-  266  S.  —  2ter  Th.  Leipz,  1799.  —  3ter 
u.  letzter  Th.  Ebend.  1802.  8. 

Deutsches  Uebersetseungsbuch  für  diejenigen  y  welche  die 
englische  Sprache  erlernen  y  nebst  einer  voll  ständigen 
Erklärung  der  darin  yorkommenden  Wörter  und  Re- 
densarten. Riga,  1797.  238  S.  8*;  audi  unter  dem  IHteh 
Deutsches  Lesebuch  für  Engländer,  welche  die  teut^ 
sehe  Sprache  erlernen. 

Ceres  oder  Beiträge  zur  Kenntnifs  des  Menschehi,  belon-» 
ders  nach  seinen  körperlichen  und  geistigen  Anlagen 
und  Eigenheiten,  imgleichen  interessante  Bruchstücke 
aps  der  Natur-  und  Kunstgeschichte,  Länder-  iind  Völ- 
kerkunde; zum  Nutzen  und  Vergnügen  herausgegeben. 
Riga^  1813*  XIV  u.  176  S*  8.;  eine  Fortsetzung  des  Lu- 
kumon. 

Manuel  de  conrersation  en  ordre  alphab^tique ,  accom- 
pagn^  d*un  appendice  explicatif.  Redig^  pour  l'usage 
de  lajeunesse.  ä  Riga,  1813*  160  3.  8«  "'^     ' 

Ver^A  Rig.  Stadtbll.  i8i8.  S.  999-534.  u.  Q50. ,  und  daraus 
Neue  inländ.  Bll.  1818.  No.  40.  S. 301 -303.  —  Meu8elt 
G.  T.  Bd.  6.  S.  373.  6d.  10.  S.  485.  Bd.  15.  S.  178.  Bd.  ig* 
$.  366.  / 

RiMPLER  (Georg). 

Hatte  bey  siinem  Vater  das  WeifsgerberhandK^erk  erlernt^ 
ppar  dann  eine  Zeitlang  genuiner  Soldat  in  Livland^  wohrat 
einer  Belagerung  von  Riga,  in  der  Folge  auch  melirfrea 
Belagerungen  in  andern  Ländern  bey ,  und  machte  sich  durch 
sdnen  Vorsddag  zu  äner  neuen  Bejestigungsart  bekannt. 
Er  war  zuletzt  Oberst Irmtenant  in  österreichischen  Diensten. 
Geb.  zu  Leifsnig  im  Meifsnischen  am  ...,  gesr«,  an  einer 
(ey  der  Belagerung  von  Wien  durch  die  Türken  erhaltuien 
Wunde,  1683. 

Die  befestigte  Festung.  Frankfurt,  1674.  342  S.  i% 
(Leonh.  Christ.  Sturm  fügte  nachher  die  Bisse  hinzu.') 
Vermehrt:  Ulm,  1719.  12- 

Ein  dreyiiicher  Tractat  von  den  Festungen.  Nürnberg, 
1674.  12%Bogg.  4. 


■    -  ] 

5So    RiMPLBR  (Georg).    Ringk  (Fribdr.  Tjuboo.)*     > 

!•    B.  Seheiters  y  Ingenieurs ,   furieuser  Sturm    auf  ik 

befestigte  Festung  gänzlich  abgeschlagen.     Frankfurt 

1678.  34  S.  12.  I 

Nacli  seinem  Tode  erschienen :  I 

Rimplers  sämmtliche  Schriften ,  herausgegeben  von  Lud-, 
-wig  Andreas  Herlin.  Mit  Kupf.  Dresden»  1724^4« 

Fsr^/«  Gsdeb.  L.B.  Th«3.  5*33«  —  Jockei  u.  Rotcrmuni 

s.  dem». 

RiNCK  (Friedrich  Theodor). 

Kam^  seiner  Aeltern  frühe  beraubt^  nach  Königsberg  h 
das  Haus  seiner  Grofsmutter^  besuchte  das  Fridericianum 
machte  so  schnelle  Fortsdiritte  ^  dafs  er  schon  im  i6t€nJaki 
die  dasige  Universität  beziehen  konnte^   und  erwarb  aich  n  ' 
igten  durdi  ztvey  Abhandlungen  die  philosophische  l>oktö 
V9ürde  und  das  Rechte  Vorlesungen  halten  zu  dilrferu     Von  \ 
1789  bis  1792   machte  er  eine  gelehrte  Reise   durch  einen 
Tfuil  von  Deutschland  und  Holland^  erhielt   1793  den  Ruf 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  an  der  Uni-  I 
versitdt  zu  Königsbergs  nahm  ihn  auch  an^  kam  aber  noch 
erst  nadi  Kurland  als  Ldirer  in  das  Haus  des  nachmaligen 
Präsidenten   des  Oberhofgerichts  v.  Fircks  auf  Nogallen^ 
blieb  hier  bis  gegen  Ende   des  Jalires  1794»  heirattitie  eint 
Kurldnderin^  ging  nach  Königsberg  zurück  ^  trat  seine  Stelk 
an,  und  wurde  daselbst  1797  vierter  ordent liehet  Professor, 
audi  1800  Dr.  derTlteol,   1801  aber  Pastor  an  der  Trini- 
tatiskirdis  zu  Danzig  und  Professor  der  Tlieologie  am  dor- 
tigen Gyntnasium,     Geb,  zu  Slave  in  Pommern  am  8  April 
1770,  gest.  am  37  April  181 1. 

Von  seinen  zaJilreichen  Schriften  gehört  folgende^  die  weder 

Meusel  nodi  Rotermund  anzeigen^  hmher  t 
Beytfäge  zum  Staatsrechte  der   Herzogthumer  Curland 
und  Semgallen.  Mitau,  1794*  16  u.  92S.  8* 
Ver^I.  Rotermund   s.   Jöcher.    — '    MeuscU  G.T.    Bd.6. 
S.376.  Bd.  IG.  5.485.   Bd.  15.  5.179.  u.  Bd.  19.  5.367.  — 
Beckers    Nitiontlteitung  der    Deutschen  181 1*    No.  30. 
5.547.  — t5chwarts  Bibl.  5.441. 
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VON  Rinne  i  (Christoph  Heinrich). 

'         Sohn  des  nachfolgenden, 

Au8  Reval^  wurde  am  22  März  1809  Dr.  der  Med.  und 
Chir.  zu  Dorpat\  lebt  gegenwärtig  als  Kreisarzt  zu  Weissen- 
Hein  und  ist  Hofrath.. 

Diss«  med.  inaug.  de  pustuIa  Uviday  Tulgo  die  blaue  Blat- 
ter^ morbo  Esthoniae  endemio.  Dorpati,  1809*  26^.  8* 

RiNNE^  (Johann  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden.  . 

Pastor  zu  St,  Petri  im  Weissensteinschen  1766  (ord.  am 
21  Junius)^  Propst  1780.     Geb.  zu  •••  1733,  gest.  arn 
i5  OUobtr  i8oi. 
*  In  der  isthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zf/ersrRenral, 

1779*  4*)»  ^^  ^^^  ^^^  ^'^  Predigt  am  24<ten  Sonntage 

nach  Trinitatif. 

Yergl.  Carlbl.  5.J9. 

R1SIN6  (Johann  ClXesson). 

Studirte  um  163?  zu  Dorpat^  später  zu  üpsal^  wurde^ 
nachdem  er  versdiiedene  Aemter  beklüdet  hatte ,  am  20  De» 
cember  l653  in  Schweden  geadelt^  dann  i654  Gouverneur 
von  Neu- Sehnigen  in  Amerika.  Geb.  in  Osigothland  xu.^.^ 
gest.  1672. 

Oratio  de  milite  chrittiano.  Dorpati,  1637«  4« 

Oratio  de  civi täte  Dorpatenfi.  Ibid.|eod«  2  Bogg.  4* 

Bisp.  de  philosophia  in  genere.  Upsaliae.  1640*  4« 

Itt  Utbtogh  om  Kiöp-Handelen ,    eller  Commercieme« 

Stockhohn,  1669«  4* 
£en  Land-Book  y  eller  nagra  Upsattser  til  rart  Fademes-* 

Lands  Nytta*  Westerahs,  1671.  4. ' 

Firr^/.  N.  Kord.  Mite«  Xym.  sio.  «  nach  Stiernmanns 
Adclimitr.  S.  500. ,  und'  dett.  Vers,  der  Bücher  u.  ••  w.  -— 
Schef f  e ri  Suecia  liu  p.  t^%. 
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VON  Rittich  (Christian  Friedrich) 

Aus  LMand ,    wurdt ,   nachdem  er  im  Auilandt  u 

fdann  zuDorpat  studirt  liattt^  i8i5  Dr.der  A.G.amlt 

Urn  Orte  und  lebt  jetzt  als  kaiserU  Hofarzt  zu  St.  Pamhm 

ist  auch  Ritter  des  Annen  -Ordens  der  3ten  und  des  Wladin 

Ordens  der  4ten  KL 

Diss.  inaug.  med.,  exhibens  novam  inflaxninatioiiis  tlie 
riam.  Dorpati>  1815.  56  S.'  8« 

« 

RiVES  (Matthias). 

Ein  Kurländer;  studirte  um  i65o  zu  Dorpat. 

Pölitices    elogia ,    oratione   solenni.  enarrata.  Dori^ 
1650.  4. 

Rivius  (Johann  i.)- 

War  gegen  das  Ende  des  i6ten  Jalirhwtdertt  /ettisc^' 
Prediger  zu  Dohlen  und  der  erste  Schriftsteller  in  i^«*^ 
der  etwas  in  lettischer  Sprache  drucken  liefs.  Geb*  ^" 
am  n..j  gest.  i586. 

Enchiridion.  Der  kleine  Catechismus:  Oder  Chrisüick 
Zucht  für  die  gemeinen  PfarrTierr  vnd  Prcdigw  »"^ 
Hausveter:  durch  D.  Martin  Luther.  Nun  ab«a^ 
dem  Deudschen  ins  vndeudsche  gebracht ,  ^°^  ^ 
wort  zu  wort,  wie  es  von  D.  M.  Luthero  gcseö 
gefasset  worden.  Gedruckt  zu  Königsberg  bey  Geor| 
Osterbergern  Anno  1586.  8%Bogg.  4.  —  Sehr  sei (^ 
Hatte  vorzüglichen  Antheil  an  der ^  nach  seinem  Tode,  i- 
von  GotthArd  Reimers  (s.  dess.  Artikel)  öesors^^ 
Ausgabe  des  ersten  lettisch -kurischen  ^®'*°^,*Il, 
_  und  an  der  in  demselben  Jahre  erschientnen  lettisdien  l 
Setzung  der  Evangelien  und  Episteln.  y 

Vergi.  TetichK.K.G.  Th.3.  S.148.  —  Notd.Mi»c.lV' '*^^ 
Zimmermannt  L€tt.Lit.   6.14.  —  N.  Mit«»*"**' 
Unterh.  Bd.  i«  5. 197.  , 
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Riviüs  (Johann  2.). 

Xe£fe  unter  der  Anleitung  seints  Vaters  ^  des  annaber^ef 

üehtors  J ohann'Rivius  von  Attendorn  in  Westphalen^ 

den  Grund  zum  Studiren  und  wurde  nath  gundigter  akademu 

.scher  Laufbahn  öffentlicher  Lehrer  der  Akademie  zu  Leipzigs 

Gadebusch  und  Jöcher  lassen  ihn  1646  Jlektor  der 

Stiftssdiule  zu  Zeitz j  iSyi  des  Gyrrmtasiums  zu  Haue  wer- 

den.     Was   Gade^busch   sonst   noch  Ober  ihn  anfuhrt^ 

sdieint  auf  Irrthümern  zu  beruhen.      Nach  zuverlässigem 

Nadiriditen  machte  er  zu  Leipzig  Bekanntschaft  mit  dnem 

Arzte  Simon  Simoniusj   von  Lucca^  der  dort  damals  ' 

Professor   der  Phih  war  und  in  der   Folge  als  LeibarzS  , 

des  Königs   Stephan  Bathori  nach  Polen  ging.    Jüie» 

ser    empfahl    ihn    dem  Woiwoden    von    Trock    Johann 

Ullebofviz^  der  dnen    Lehrer  für  seine  Kinder   suchte» 

Bivius   nahm  die  Stelle  an  und  erwarb  sidi  mit  suner 

Gddirsamkeit  in  Lithauen   ollgemeine  Achtung,     Dädurdi 

wurde  der  Herzog  von   Kurland  Gotthard  bewogen^  ihn 

zum   Hofmeister   sdner    beyden    Prinzen  Friedrich  und 

Wi Ihelm  zu  beruf m.    Er  verlebte  nun  fast  neun  Jahr  am 

kurländisdien  Hofe  und  erwarb  sich  durch  seine  Predigten^ 

die  von  der  herzoglichen  Wittwe  besonders  geschätzt  wurden^ 

vielen  Beyfalh     XUnige   Jahre    nach  Herzogs   Gotthard 

Tode  (nicht  erst  1594»  wie  man  gewöhnlich  annimmt ^  soru 

dern  wohl  kurz  nach  des  Bektors  Heinrich  Möller  Ent^ 

weichung  i589)  wurde  er  vom  rigasdien  Magistrate  zum 

Bektor  der    Stadt-  öder  Domschule  berufen^  die  er  rnit 

Unterstützung  der  beyden  Scholarchen  ^  des  Bürgermeisters 

Nikolaus  Eck  und  des  Syndikus  David  Hilchen^' wieder 

in  Ordnung  brachte^  indem  sie  nach  Mö  lltrs  Abgang  sdir  ge-  v 

litten  hatte.    l5g4  wurde  er  auch  Inspektor  derselben.  Geb,  Zu 

Annaberg  in  Meissen  i528  (oder  zu  Zwickau?  denn  sein  Vater 

kam  erst  i53i  von  hier  nach  Massen)  ^  gest.  am  8  May  i5Q6m, 

HL  Band.  70 
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Epitome  in  rerbörum  et  rerum  copiaa«  Lubecae,  1571«  ••. 
ißt  währscheinlicJi  von  ihm. 

Loci  commanes  philosophici,  qui  ad  logicam  spectant 
diagrammatum  tabulis  delineati.  Glauchae»  raburbi: 
Salinarum  saxoiiicarain'i579*  FoL 

Oratio  de  iuitituta  illaftrisfimi  EXomini,  D.  Jo^nnis  dt 
Zamoyicioy  R«  P.  Magni.  Cancellarii  etc.  etc.  benignü- 
^  iima  liberal! täte  Academia  Zamosciana:  cum  Tindicati 
simul  illustrisfimae  celsitudini«  illitts ,  iniquissimii 
caluYnniitf  oppugnata  innocentia  et  violata  integritate, 
de  transitu  Tartarorum,  teu  Scytha^um  per  Pocuciia 
Elaborata  ftudio  et  diligentia  Joanni«  Rivii»  Inspec- 
toris  scholae  Kigentis :  et  edita  Rigae,  metropoliLiro- 
uiae^  mense  Januario.  Anno  salutiferi  partiis  MDXCT 
Typis  Nicolai  Mollini,  2%  BoM*  4. 

Oratio  de  oonjungendif  philpsophiae  atudiii  etcognitiosf 
multiplici  rerum  cum  ftudio  eloquentiae;  in  dm  ^ 

.    ihm  htrausgtgtbtnen  und  mit  einer  langen  Zuschrifi  s- 
den rigasdien  Roth  versehenen:  Oration.es  tres :  Eff«'*"' l 
duae  honoratissima  dignitate»  tum  sapientia  et  Wita^ 
•  ornatissimorum  D.  D.  Scholarcharum  >  Nicolii  ^<^^^^^  | 
Ptoconsulii,  etDaridi«  Milchen,   Syndici,  tettta^o- 
.  finnis  Rivü  >  cum  f  olenni  et  publico  ritu  prodacereturi  | 
ad    demandatam  tibi  ieib  amplissimo  senatu  inip«^^ 
nem  scholafticam  ineundam«    Habitae  in  restitatiooe 
•eu   instauratiöne  scholae   Rigensis    XV.  CLS.  VI^' 
Adjuncta  sunt  iisdem:    primum^   publicae  doctrin«' 
series,  tabellis   expressa;  inque  curiai    V*  distribati' 
Deinde,  docendi  in  singulis  curiis,  praescripta  ratio- 1 
et  demonstratum  iter,  quod  utiliter  praeceptorej  n«)]^' 
Indi   sequerentur:    cum  in  tradendis  artibus:  tum  ^^ 
traetando    et   interpretando  omni  genere,  «tnufj»^ 
linguae,  autorfnu  EdebanturKigae:  Mense  Decemon: 
Anno  Salutiferi  partus,  in  terris,  filüDei:  MDiCm 
27  Bogg.  4.    Am  Ende  steht :  RigaeLivonum  ex  officio* 
typographica  Nicolai  Mollini.  Anno  MDXCVH.  «•  ^if 
Sudtbll.  1813.  S.  220.  u.  f825.  8.227-230.  «•  237.>»* 
dl«  Schuiguuze  ausgezogai  sind. 
Vergiß  Div.   Hilcben  oratio  paracnetica  ad  fp€CttbiI«»*f"*  ^^ 
.    Kigcntcm.   Riga,  1596.,  und  darau*  Brotie  "^  ^L   jl],, 
livL  Scholbll.   1813.  S.  «01-803.  —  locker.  •?-  ^tviL 
L.  B.  Th.  3.  S.  37-41.  —  Äord.Miic.  IV.  «!«•  ^^ 
4^9. 
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RoBST  (Johann  Bernhard  August), 

Ge(«  zu  Ami  Gehren  in  Thüringen  am  i  Dteember  1771, 
bildete  eich  auf  dem  arnstädter  Ljeeum  und  ttudirte  seit 
1791  zu  Erlangen  JJieoL^  wurde  17^4  arnstädtscher  Kandi- 
dat und  Hauslehrer^  errichtete  iSoo  ein  Erziehungsinstitut 
iu  Arnstadt  f  legte  sich  süt  i8o5»  wegen  einer  Schwäche 
der  Brust  9  zu  Jena  auf  das  Stu4ium  der  Median  ^  arbeitete 
nach  der  Schladu  iey  Jena  in  einem  pr'eussisdien  Krkgs-^ 
lazarethcs  setzte  seine  Studieh  nadi  dessen  Aufhebung  wieder 
fort  tmd  promovirte  1808  in  Jena  als  Dr.  der  Med.  und  Chir» 
Said  darauf  ging  er  als  Hauslehrer  nach  Unland  und 
etablirte  sich  hier  1812  als  Landarzt  zu  Oberpahlen^  er- 
hielt  auch  den  Titel  eines  schwarzburg-sondershausens'chen 
Hofraths. 

Diss.    inaug.    Obserrata    quaedam   de   funestis  belli  et 

pugnae  seqüelif  •  Jenae,  180*  •  •  • 
Aufsätze  in  den  Sächsischen  Provinzialblättem  vom  Gra« 

fen  Beusty  Aink  u.  Schnuphase,  — -  in  Stein- 

b  e  c  k  8  Wohlfahrtszeitung  u.  a. 

*  Herzliche  Erinnerungen  am   29*   May  1818   (c/n  Ge- 
dicht^'j  in  den  Neuen  inländ.  BIL  1818*  No.o^^  S.185* 

RoDDE  (Jakob). 

Studirte  zu  Halle  Theologie  und  wurde  dann  russischer- 
Dolmetscher  des  Roths  zu  Riga  mit  dem  Titel  ^nes  Sekretärs. 
Geb.^  nach  GadebusiSh,  zu  Narwa  (und  wahrschdnlich 
tin  Sohndes  dastgen Pastors  Kaspar  Matthias  Rodde^ 
s.  Hupelfl  topogr.  Nachr.  Bd.  i.  2terNachtr.  S. 5l.)f 
nach  Vi  scher  zu  Moskau;  nach  Meu^els  G.  T.  4te 
Ausg.  zu  Troizkoi  Ostrog  im  nishnä-nowgorodschen  Gou- 
vernementf  cm  .  .  .  1705,  gest.  am  18  May  1789  (nicla 
179a,  audi  nicht  im  Julkts  1789,  wie  Meusel  Iwi^ 
j.  Big.  Sudtbli.  18214.  S.4a3). 
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AnweituBg  znr  Pflänzling  der  Erdäpfel»  welche  ma 
sonst  Patatoes  nennt.  Aus  dem  Rast.  Kigc^  1765«  8« 

Bechtglftubige  Lehre  oder  kurzer  Auszug  der  christ 
Theologie  zum  Gebrauch  8r.  Kais.  Hoheit,  des  DttKli 
Thronfolgers  des  russ.  Reichs ,  rechtgläubigen  gro»( 
Herrn  Zesarewitsch  und  Grofsfürsten  Paul  PetrowiUc 
▼erfasset  von  Sr.  Kais.  Hoheit  Lehrer ,  dem  Jerom* 
nach  Piaton,  nunmehrigen  Archimandriten  des  Troi 
kitcben  Klosters«  AusdemRuss.  £bend.l770*  !232S. 

Rede  über  l.  Cor.  1,  23«  gehalten  den  9*  April  1764« 
Charfreytage  von  Ihro  Kays.  Maj.  Hofprediger,  de 
Jeromonach  Piaton.    Aus  dem  Russ.  übersetzt  Hm 

'  Ijurg,  1770.  24  S.  4. 

Wohlthaten  gewinnen  die  Herzen.  Drama  in  einem  At 
zuge.  Aus  dem  Russ.  Riga,  1771«  79  S.  8* 

Pet^r  Rytschkows  Orenburgische  Topographie  oder  s» 
stäntiliche  Beschreibung  des  Orenburgschen  Gourer 
nements.  Aus  dem  Russ.  2  Theile.  Ebend.  i7'2'  *^^ 
u.  18i9  &  8«  Mit  4  Landkarten. 

Desselben  Versuch  einer  Historie  von  Kasan  alteE  tiu 
mittler  Zeit.  Aus  dem  Russ.  übersetzt.  Ebend.177' 
158  S.  8. 

Russische  Sprachlehre  zum  Besten  der  deutschai  Jop" 
eingerichtet.    Ebend.  1773.    1  unpag.  Bog.  248»  j^^ 

^  n.  87  S.  8.  —  2te  vermehrte  Aufl.  Ebend.  iTj\ 
1%  unpag.  Bogg.  264  u.  112  S.  8.  —  3te  vermeW 
Ausg.  Ebend.  1784.  8.  —  4te  Ausg.  nebst  tiv^f 
Hausgesprächen.  Ebend.  1790«  8* 

Deutschrussisches  Wörterbtfch.  Ebend.  1784«  758^.  frj 

pocciftcKotf  AexcHKOHl)  no  AA^aiHmi  iu^ahh^'^ 
Ebend.  1784.  418  S.  8. 

Vtr^l.  Gidtb.  L.B.  Tb.  3.  8.4«.  —  Nord.  Mise  IV.  «i7' ^ 
388.  —  Bicmeisters   russ.  Bibl.  an  vielen  SuUeB« 
Meuscls  Lexik.  Bd.  11.  S.365. 

\  I 

^    RoHKOHL  (Johann  Christian)» 

Hatte  zu  Hallt  studirt^.  auch  sich  daitlbst  I7^^^ 
nüdidnische  Doktorwürde  erworben ,  kam  nadi  S^^^ 
jfraJktiärte  mldUaUf  und  war  zugleich  $eU  i'j'jiän^ 
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als    Arzt  hey   dem  htrzoglidien  Militär  ^  so  vfit  für  die  in 
der  Nähe  der  Residenz  belegenen  fürstlichen  Domänen  ange^-  • 
stellt.     Geb.  zu  Boym  im  Fürstenthum  Anhalt  am  •  •  • , 
gest.  178*  ••• 

Piss.    iuauj;.    de  «thletic«  falUci  sanitate.   (Praes,  Mi- 
chaele  Alberti.)    Halae»  1754.  4« 

RosGHER  (Karl). 

Aus  Würtemberg;  erwarb  sich  iSsy  die  Dohorvuürde 

in  der  A*  G.  zu  Dorpat  und  wurde  in  demselben  ^ahre  als 

Stadtarzt  zu  Taru  im  Tobolskischen  Gouvernement  ange» 

stellt. 

Diss.  inaug.  med*  exhibens  casum  histeriae  chlororiticae 
xnagnetismo  animali  sanatae  etc.  Dorpati,  1827>  32  S.  8« 

Freyherr  von  Rosen  (Johann  Reinhold). 

Aus  dem  Hause  Huljel  in  Esthlandf  russisch-hiuserlicher 
Kapitän  ausser  Diensten. 

Reflexionen  über  die  nunmehr  nothwendige,  auch  mög- 
liche Aenderung  der  bisherigen  WirthschaiTtsmethode 
in  den  Ostseeprovinzen ,  betreffend  die  Einführung 
der  normalmälsigen ,  auf  Grundsätzen  sich  stützenden 
;  Wechsel-  und  Koppelwirthschaft^  mit  der  Rotation* 
St.  Petersburg,  1827. 

Freyherr  von    Rosen   (Otto   Friedrick 
Gustav). 

^  Erbherr  auf  Brinkenhof  in  Livland^  studirte  zu  Erlangen^ 
machte  eine  Reise  nach  der  Schweiz  undFrahkreidi^  und  wurde 
1781  Assessor  des  dorpat  sehen  Landgerichts  ^  1786  aber  dor* 
patscher  Kreisridtter.  Geb.  am  10  November  17601  gest» 
bald  nach  1792« 

Vorlesung  über  die  Nacheiferung.  Erlangen,  1778.  S., 
Far^/«  Nord. Mise.  IV.  lao. 
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I 

Freyherr  von  Rosen  (Otto  Gustav), 

Geb.  zu  Kaster  in  LMand  am  ij  Julius  Xj53  ,  rtisti 
nach  vollendeten  Studien  nach  Italien  und  Frankreich^  trei 
X777  sein  Erbgut  Kayafer  an,  war  eins  Zeitlang  dorpatscha 
Landgerichtsassessor  f  dankte  aber  ab  und  pmrde  ijS3  zum 
Assessor  des  dorpatschen  Kreisgerichts  erwöhk. 

*  Uebersicht  der  ruf  sif  chen  Kriegsoperationea  und  Tabel- 

larisches Verzeichnifs  des  Verluste«  der  Französischen 
combinirten  Armee  vom  19«  Juny  bis  31*  DeceCnber  in 

*  Jahre  1812»   St.  Petersburg,  181 3»  XV  u.  8^  S.   8.»  uni 
eine  Tabelle.     Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt. 

Numismatik  oder  Geschichte  der  Münzen  fiterer ,   mitt- 
lerer und  neuerer  Zeit«  Dorpaty  1816«  196  S.   8« 

.     Fsr^/.  Meuiels  G.T.    Bd.  19.  5.418. 

VON  Rosenburg,  $•  Coster. 

ROSENBERGER  (JOHANN  FRIEDRICH  KaSIMIR). 
Sohn  von  Otto  Wu^hjblm. 

'  Studirte  zu  Rostock^  wurde  daselbst  1754  Mag.  der 
Philosophie  i  und^  nachdem  er  in  sein  Vaterland  zurückgekehrt 
War%  1758  Frühprediger  an  der  lettischen  St.  Annenkirdie 
zu  Mitau,  XÄne  Verletzung ^  die  er  noch  als  Jünglinge  beym 
Fechten^  mit  einem  Rapier  an  det  Nase^rhielt^  konnte  nie 
geheilt  werden  und  artete  in  einen  Krebsschaden  aus^  der  ihm 
zuletzt  den  gröfsten  TJieil  des  Gesichts  und  beyde  Augen 
wegfrafs»  Stin  Tod  erfolgte  erst  nachdem  er  ein  Leiden^ 
Vpelches  das  Aeusserste^  was  die  menschliche  Natur  tragen 
kann  9  zu  übenchreiten  sduen^  mit  Resignation  und  Geduld 
ausgestanden  hatte*  Geb*  zu  Neuautz  in  Kurland  am  7  Ju- 
nius  1731 ,  gest.  am  rö  Oktober  1776. 

Diss.  inaug.  Anima  non  corpore  nötior.   (Pnes.  Joh. 
Chriatiano  Eschenbach»)  Rostockii,  1754*  4« 
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alafiRfcliaiia  pehas  gohdigas,  jaukas  un  augligas  Laika 
Ka-^efchanas  pee'  teem  garfeem  Seema«  Wakkareem. 
Mitauy  1773.  207  S.   8. 

\edigirte  das  1771  zum  erstenmal  herausgekommene 
mi tausche  deutsche  Gesangbuch  ^  und  hatte  bedeuten- 
den Antheil  an  der  Ausgabe  äes  lettischen  Gesang- 
buchs von  1766«.  ^ 

Ver^i*  Oadeb.  L.B,  Th.3.  S.43.  —  Zimmtrinannt  Lttt« 
Lit.  5.74. 

\ 
RÖS£NB£RGER  (KarI  OtTO). 
Söhn   von    Otto   BeiiJAMn«   Gottfrxbik 

Geb.  zu  Dorpat  am  24  Dtctmbtr  1806,  studlrte  daselbst 
seit  18114  Medicin^  trat  zwsy  Jahr  darauf  in  die  Zaiü  der 
Kronmedidner ,  erhielt  1829  die  Doitonuürde  der  4,  C, 
und  wurde  in  demselben  Jahre  bey  der  Hotte  des  schwarzen 
Meeres  angestellt  ^  wo  er  als  erster  Arzt  auf  dem  Kriegs^ 
Bdiiffe  Pantekimon  den  Dienst  antra$^  und  denselben  nocA. 
gegenwärtig  fortsetzt. 

Disf.  inaug«  de  eclamsia  parturientium«  Dorpatii  1829«  8« 

ROSENBERGER  (OtTO  AuGüST). 
Sohn  voo  Otto  Christian. 
Geb.  zu  Tuckum  in  Kurland  am  29  Julius  160p,  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  Privatlehrern  im  Vaterlands^  später 
in  der  Kreisschule  zu  Dorpat ^  ging  dann  im  iiten  Jahre  zu 
sänen  Aeltern  nach  Königsbergs  besuchte  hier  das  Stadtgynh 
nasium ,  wo  sich  seine  VorlieJ>e  für  die  mathematischen  ßisd- 
pUnen  bereits  zu  entwickeln  anfinge  studiru  sodann  seitOsfern 
1819  flw/  der  dortigen  Universität,  mfangs,  in  der  Absichi^ 
sich  zu  einer  Schullehrersteile  auszubilden,  Philologie  und 
Mathematik,  widmete  sich  aber,  durdi  BesselsVsrtraueß 
ermuntert,  bald  hauptsächlich  der  letztem,  machte  im  Sonu 
mer  182a  eine  Ran  in  sän  Vaterland  und  nach  Dorpat  ^  und 
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war  im  Begriff ^  ein  ihm  angurageneg  vwrtheiffiaftes  Seh 
amt  zu  übernthmtrif  als  er  den  Ruf  zum  GeJtüifen  auf  di 
tönigiberger  Sternwarte  ^  an  Argelanders  Stelle^  i 
nach  Abo  gegangen  war^  erhielt  und  annahnu  1826  tvun 
er,  nach  J.  F.  Pf  äff  s  Tode^  ausserordentlicher  Prof  est, 
der  angewandten  Mathematik  und  der  Astronomia  inshem 
dere  auf  der  Universität  tu  Halle  ^  nachdem  er  noch  zuvor  i 
Kbnigsbexg  die  philosoplüsche  Doktorwürde  anßenommß 
hatte» 

Parabolische  Elemente  des  Kometen  von  1821»  mit^^c 
Beobachtungen  verglichen ;  in  Schumachers  Astro- 
nomischen   Nachrichten.  Bd.  1.   (l821.)    No.  24. -I 
Ueber  die  auf  Veranlassung  der  französischen  Akii'- 
mie  während   der  Jahre  1736   u.    1737  in  Schweä 
vorgenommene   Gradmessung;  ebenda  Bd.  s.    ^135 
No.  12111.  122.  1 

Gemeinschaftlich  miti  Seh  er  k  :  Parabolische  Elemente 
des  Kometen  von  1818 ;  in  Bo de*s  Astrom.  Jahrb«  fdr 
1824.  S.  141.  ff.  I 

Mehrere  Resultate  seiner  astronomischen  Rechnungen  fndü 
man  in  Aufsätzen  von  Bessel  mitgetheilt  in  der  Corre- 
spondence  astronomlque  von  Zach»  in  den  Königsber- 
ger astronomischen  Beobachtungen ,  und  in  den  AV 
Handlungen  der  Akademie  der  Wissenschaften  n 
Berlin* 


VON  ROSENBERGER  (OtTO  BENJAMIN 

Gottfried). 

Grofsaohn  von  Otto  Wilhelm,  Varer  von  Karl  Otto 
und  Bruder  dier  b^yden  nachfolgenden« 
Geb.  zu  Neuenbürg  in  Kurland ^  wo  sein  Vater  Ott: 
X^udwigRosenberger Prediger war^  ami7Febrwirn,& 
1769»  studirte  sat  1787  Theologie  zu  Halle  und  seit  1790  2t 
Jena^  war  seit  1799  xwblf  Jahr  Hauslehrer  in  seinase  Vatff- 
lands^  wurde'  i8o3  Lektor  der  lettisdten  Sprache  an  dt 
Universität  zuDorpas^  1804  zugleich  Lehrer  an  der  dortigtr* 
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Kreisschukf  1814  aber,  mit  Beybehahung  der  Lektgrstdk^ 
dorpatscher  Gouvernementssdiuldirektor^  und  erhielt  i8a5  den 
Hofraths-,  so  wie  i83o  den  KoUegienratlisdmrakter  und 
den  St.  Annen-Orden  der  3ten  KL 

Flcction«- Tabellen   für  die  lettischen' Verba.   (Ohne  bei- 

sonderes  Titelblatt.  Mitau,  1808.)  16  S.  Querfolio. 
Die  Brautnacht.  Bin  Symposion.  Dorp.(l81l0  48S.kL8* 
Progr.  Jahres-Nachrichten  von  den  Lehranstalten  in  det 
Stfdt   Dorpat  von   Johannis  1814  bis  Johannis  1815« 
.    Vorausgeschickt  sind  Auszüge .  aus  den  Gesetzen  und 
Verordnungen   die  öffentlichen  Lehranstalten  betreff 
fend,   mit  specieller  Rücksicht  auf  die   Gymnasieiu 
Ebend.  1815.  42  S.  8- 
Progr*    Nachricht  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Schalen  des  Dorpatischen  Directorates ,  in  Beziehung 
auf  die  neue,  durch  das  allerhöchst  bestätigte  Schul-- 
Statut  vom  4*Junius  1820  eingeführte  Schul  -  Verfas- 
sung. Ebend.  1823.  66  S.  8* 
Vom  einem  Prinzip  zur  wissenschaftlichen  Anordnung 
der  Lehre  von  den  göttlichen  Eigenschaften.   Eb^nd* 
1829-  16S.  8.  - 

Formenlehre  der  lettischen  Sprache.   Conspect  für  seine 

Zuhörer.  Mitau,  1830.  XVI  u»  190S.  8«^ 
Gab  heraus:  Einladungsschriften  zur  Feier  des  ^sjähri*' 
gen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuen  Lehr- 
gebäudes des  Gouv.  Gymnasiums  zu  Dorpat  am  1  S.Sep- 
tember 1830.    DorpatylSSO.   79  S.  4.     Vqn  ihm  selbst 
finden  sicli  darin  ein  Bericht  und'drey  Reden* 
Skizzen  zu  einer  Charakteristik  G.  F.  Petersens^  in  der 
Sdirift:   Christian    Friedrich   Petersen.    Statt 
Manuscript  für  seine  nähern  Freunde  abgedruckt.    Im 
May  1810.  (Dorpat.)  14  S.  8. 
Zur  Eröffnunj^  de^  Töchterschule  in  Dorpat ,  nach  der 
n^uen  Verfassung;    eine    Rede;    in  Albanus  livl. 
Schulbll.  1815-  S.  146-1150. 
Vom  zu  Viel  und  zu  Wenig  des  Vertrauens  im  studireu- 
den  Jünglinge  auf  eigene  Kraft.    Eine  Schulrede;  in 
Busch's   Mittheilungen  an  Jünglinge »    iste  Samml»^ 
(Rijga  u.  Dorpat,  1826.  8.)  S.  17-28. 

Ver^A  Zimmermanns  Lett.  Lit.   S.  196.-   —   Albanus  livL 
Schulbll.  1814.  $.419.  .—   Meustls  O.T.  Bd.  19.  5.419. 

^  lUJßamL  71 
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ROSENBERGER   (OtTO    ChRISTIAN), 

Bruder  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden,  uri 
Vater  von  Otto  August. 

Wurde  zu  Neuenbürg  am  12  Julius  n,  St.  1771  geborv. 
studirte  zu  Halle  ^  erhielt  daselbst  1796  die.  medidni$che  lU 
torwürde ,  praktidrte  nacJ^  seiner  Zurückkunjt  einige  ßahrt  h 
Tuckum^  heirathete  Johann  Georg  Hamanns  zim: 
Tochter^  wurde  dann  an  seines  Bruders  Stelle  1802  ntuc^ 
burgscher  Kirchspielsarzt  ^  und  ging  bald  darauf^  witu^ 
Bruder,  nach  Königsbergs  wo  er  noch  gegenwärtig irt^l 
physikus  ist» 

Specimeii    inaugurale    medicum    de    Psoitide.    (Pr'  . 
P.  F.  Meckel.)  Halae,  1796.   32  S.  8.  | 

RoSENBERGER   (OtTO   FrIEDRICH) 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Isjt  zu  Neuenburg  am  2  December  1766  geboren,  tt^^^^^ 
auf  der  Universität  zu  Halle  ^  nahm  daselbst  die  Dokton^^^^ 
der  Medkln  und  Chirurgie  dn,  hielt  sich  noch  ein  Jshr^ 
Berlin  aiif^  wurde  in  seinem  Vaterlande  Arzt  des  ntuinbi^^^' 
sdien  Kirchspiels,  verliefs  aber  diese  Stelle,  praktidrte 2  J^ 
in  Goldingen,  zog  dann  180I  mit  seiner  Gattin,  Johan' 
Georg  Hamanns  ältesten  Tochter ,  nadi  Konigshvy 
und  pon  da ,  mehrere  Jahre  nachher ,  nach  Dresden ,  w^ 
gegenwärtig  lebt, 

Diss.  inaug.  de  viribus  partum  efficientibu^  generatiiß» 
de   utero  speciatim  ratione  substantiae  musculo««^ 
yasorum    arteriosorum.     Halae,  1791.    32  S.  4-    ^  ' 
3  Kupfertafeln.      Steht  auch   in   j.  C.  T.  Schlegel 
Sylloge    operum  minorum  praestantiorum  ad  &^ 

^    obstetriciam.  Vol.  IL  (Lips.  1796.  8-)  No.JOCK. 

Anleitung  Fruchtbäume  durch  das  Copuliren  *u  y^^^ 
len,  besonders  in  Hinsicht  auf  Baumschulen  und  0^' 
baumzucht  im  Grofsen.   Nebst  einer  KupfertäfeL  a 
nigsbergy  1808«  8« . 
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•  Wie  müssen  Seebäder  eingerichtet  werden ,  und  wie 
-w^irken  sie?  Den  folgsamen  Badegästen  gewidmet  von 
*  ♦  *  ♦  r  •  •  •  ♦  g.  Leipzig,  1820.  8. 


RoSßNBERGER    (OtTO   WiLHELM). 
Vater  von  Johann  Friedrich  Kasimir.    . 

Hatte  zu  Königsberg  studirt^  verließ  sein  Vaterland^  atiß 
Furcht  Soldat  werden  zu  miissen^  ham  nach  Kurland  y  wurde 
hier  1728  Rektor  zu  Goldingen  ^  1729  Prediger  zu  Neuautz^ 
dann  yijij  zu  Appricken^  und  zuletzt  1741  zu  Neuenburg. 
Geb.  zu  ßoldbadi  in  Preussen  am  IT , Oktober  1702,  gesU 
am  a3  März  1764. 

Die  Vorteile  des  gesellschaftlichen  Lebens  der  Einsam- 
keit entgegengesetzet ;  eine  Rede  bey  der  Yermälung 
des  Fräulein  Anna  Sybilla  von  der  Recke  mit  Herrn 
Otto  CJhristoph  von  Heuking.  Mitau,  1742.  16  S.  4» 

Der  Satz  Wir  sind,  vorgestellet  bey  der  Gruft  des  F*räuleins 
Anna  Dorothea  von  Klopmann.  Ebendi  (o.  J.}  1 6  S.  4» 

VON    ROSENFELDT    (WeRNER    DaVID^SON). 

JEin  Sohn  des  Schlofsvogts  zuWolmar,  David  Rei- 
mers auf  Müntenhoff  weldier  am  25  Oktober  1645  in 
Sdiweden  mit  der  Benennung  y.  Roserifeldt  geadelt  wurde^ 
war  ViceadmirxLl  bey  der  schwedisdien  Flotte  und  erhidt  die 
Aufsicht  über  alle  Steuermänner  bey  der  Admiralität,  Geb, 
zu  Müntenhof  in  Esthland  im  November  l639,  gesf«  am 
5  December  17 10. 

Lobgedicht  auf  die  Stadt  Stockholm.  •  •  •  \ 

Den  vacksammar  Ro  eller  lustige  Ledsamhet  (Ruhe  des  • 
Wachsamen  oder  die  vergnügte  lange  Weile).   Stock- 
holm, 1686.  4. 
Ein  Werk  von  der  Sdiijffahrt  oder  Steueitmqnnsiunst.  Ebend« 
1693*  •  *  • 
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JXrigtrte  die  Anfertigung   der   neuen  Seelarttn^  ivclchein 
.Holland    unter  dem   Namen    des  Kapitän- Sttutrmanm 
Pehr  Gäddas  gedruckt  wurden, 
'     Sein  BiMnifi  in  Kupfer.  • . . 

VergL  N,  Nord;  Mite,  XVIII.  «u.,  nach  Ge.i«liil)iogT.Lexii. 
U.  378; ,  und Stieinmanni  Adelsmatr.  6.  676. 

RpsENHANE  (Gustav  Johannsohn), 
/      Freyherr  von  Ikalaborg). 

War  Vlcepf-äsident  im  schwedUdien  und  wurde  1661 P^^ 
sident  im  livländischen  Hof  geriebt  zu  Dorpat^  wdditStd 
er  aber  nur  bis  etwa  i665  behleidete.  Geb.  aniTf^  i^^^ 
gest.  zu  StoMolfn  am  26  März  1684. 

•Förklaring  öfver  then  103.  K.  Davidz  Psalm,  forßrdi^ 

tili  d.  30.  Jan.i666*  af  G.  R.  Stockh.  1680-  S* 
*Respublica  glacialis  »•  de  hyberna  piscatlone  apnrf^'^ 

CO»  per  G.  R.  Stockh.  1681-  12.     Auch  in:  J.CMar- 

tini  thesaur.  disf«  (Norimb.  1763«  8-) 
Unter  dem  angenommenen  Namen  Skogekir  B«ifi°' 

gab  er  folgende  Schriften  heraus: 
Wenerid,-i  Rym  för  mer  Sn  30  ar  ikrifwin.  StocUioliB» 

1680f  8t  «    .  V 

Fyratijo  ^«ml  Wysor ,   tili  SwSiwka  Sprikcti  Ofaii»? 

i&T  30  Ahr  sedan  8ki;?lfwin.  Stockh«  1682-  8-  , 

Thet  Svenska  Sprakcts  klagomaU  «t  thet  somig^f^' 

icke  Ährat  blifvcr ,  pä  vers.  Ebend.  • . .  4.  —  2tc  A«^" 

Ebend.  1706«  8« 

Vergi.  Qadeb.  L.  B.  Tb.3.   S.44.»  nach  Schtff«';  S"'? 
lit.  p.343.  —  N,  Nord.  Miic.  XVni.  «56..  ''^  Rullt 
biogr.  Lexik.   II.    388,,    und   Stiernmaiini  Aa***" 
6.86. 

RosENtus  (Johann  Friedrich). 

Aus  Wiburg;  studirte  sät  i8o6  zu  Dorpat  unii^^^ 
dort  iSi I  Dr.  der  il.  6.  '       • 

Diss.  inaug.  med*  de  genefi  febrium  earumque  noreeit^ 
riae  brevem  expotitionem  continem«   Qorpatiyl«'' 
IVvu47S.  8« 


Freyh.  v.  Äosbnkampff  (Gustav  Adolpb).     565 

FreyhelT  von  Rosenkampff  (Gustav 
Adolph)^  ' 

6€(.  am  6  Januar  1762  auf  dem  Gut€  Kersel  in  lApland^ 
gtnofa   seit  dem  Jährt  1774  dm  Unterricht  des  nachherigen 
dorpatsdten  Konrektors  ^    Mag.   Findeisen ^  reisti  1782^ 
nach  dem  Auslande  ^  studirtt  zu  Leipzig  von  1783  his  1786»  ' 
erwarb  sich   eine  Probende  im  Hochstifte  Merseburg  imd 
würde  sich  waitrsdieiiilich  in  Sachsen  niedergelassen  haben^ 
Vf^enn  nicht  die  im  Auslande  beßndlicheri  Russen  und  Livländer 
damals  wären  zurückberufen  worden.    Während  eine«  Aufenu 
halte  in  St*  Petersburg  erhielt  er  im  Jahr  ijSS  eine  Anstd- 
hing  btf  dem  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten^ 
verliefe  diesen  Wirkungskreis  aberf  nachdem  er  Translateur 
geworden  war^  und  wurde  auf  dem  Uvländischen  Landtage  von 
1789  zuerst  zum  Kreisgerichts-  Assessor  ufid  bald  darauf  zum 
Kreisrichter   des   dorpatschen  Kreises  gewählt  ^  in  welchem 
Amte  er  sich  so  thätigund  umsichtig  zeigte  ^  dafs  ihm  bef 
sdnem  Abschiede  aus  dem  Gerichtsstande  ^  von  der  Oberbe- 
hörde^  demHofgerichte  zu  Itiga^  attestirt  wurde  ^  es  ^  bis 
dahin  kein  einziges  Urtheil  des  Landgerichts  reformirt  wor'deru  ' 
Im  J.  1806  wurde  er  in  den  Orden  des  heiligen  Johannes 
von  Jerusalem  aufgenommen^  avancirte   1801    ;f£rm  Kolle- 
gien-Assessor und  ging  1802,.  nach  St.  Petersburgs  wo  er 
im  Oktober  desselben  Jahres  den  Wladimir -Orden  der  4ten  KL 
und  im  Deeember  eine  lebensldnglidie  Pension  von  2000  Rubel 
erhielt*     l3o3  wurde  er  Hofrath^  im  folgenden  Jahre  Kol- 
legienrath ,  auch  erster  Rrferendar  und  Konferenzsekretär  if<r , 
Gesetzkommission s  erhielt  i8o5  den  St.  Annen- Orden ^der 
aten  Kl.^   1806  die  brillantenen  ,Jnsignien  desselben  ^  wurde 
auch  mit  der  Errichtung  und  Direktion  der  diemals  xurKom* 
mission  gehörenden  Hochschule  der  Jurisprudenz  beauftragt 
und  in  dmiselben  Jahre  Ssaatsrath^  dann.  i8og  Chef  der  Gvil- 
übthsiUmg  der  Komnüssion^  iSxo  lUtter  du' St.  Wladimir^ 
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Ordens    der    Zun  Kl.^    1811   wirklicher  Staatsrathj  audi 
Mitglied  der  Kommission  für  die  finnländisdxen  Gesdiäfte^ 
und  1812  Präsident  einer  besondern  Kommission ,  in  welcher 
die  alten  Reditssadim  des  wiburgschen  Gouvernements  ab- 
geurthdlt  wurden.     Am  3  April  dessdben  Jahres  ernanute 
Jhn  der  Kaiser  zum  Gdiülfen  des  Staatssekretärs  Engel ^ 
im  May  wurde  er  ältestes  Mitglied  des  Konseils  der  Gesetz- 
hommission  und   trug  seitdem  im  Reichsrathe  die  Entwürfe 
der  versdiiedenen  Gesetzbücher^    so  wie  die  Gutachten   der 
Gesetzkorrunission  vor*     i8i3    erfüelt    er   den  St.»  Annen- 
Orden  der  isten  KI.  und  wurde  1816  %  Reorganisation  der 
.   Kommission  als  deren  ältestes  Mitglied  bestätigt.      Schon 
181 1  war  auf  kaiserlichen  Befehl  sein  Geschlecht  derfinnländi- 
sehen  Ritterschaft  bey gesellt  worden^  und  18 17  am  ^o  Ju- 
nius  erhielt  er  ün  Diplom  über  die  freyherrliche  Würde  in  die- 
sem  Grofsherzogthum.    Nadidem  er  18 19  den  St.  Wlhdimir* 
Orden  der  2ten  Kl.  erhalten  hatte ,  wurde  er  1822  am  i3^pril 
cuf  sein  Gesuch  aus  der  Gesetzkommision  entlassen,  die  Stdlt 
in  der  ßnnländisdien  Kommission  aber  bdiielt  er  noch  bis  zum 
17  März  1826,   da  dann  diese  Kommission  aufgdöst  und 
in  ein  finnländisches  JStaatssekretariat  verwanddt  ward*    Aus 
dem  Bereiche  seiner  verdienstvollen  Thätigkdt,  im  Staatsdienste 
ist  hier  besonders  hervorzulieben,  dafs  er  für  die  Gesetzkonh> 
mission  die  Pläne  zu  dem  Civil-  und  Kriminalgesetzbudte, 
dem  Handelsrechte  utid  der  Procefsordnung  entwarf,  auch 
Hess  RechtsbUcher  redigirte,  die  sodann  sämmtUch  gedruckt 
und  gröfstentheils  ins  Deutsche  übersetzt  sind;  dafs  er  auch 
mehrerp    andere.  Gesetzentwürfe  verfafste,    namentlich  über 
4en  Stadtsdienst,   über  die  schiedsriditerüdien  Aussprüche, 
über  Rekrutenaushebung  sowohl  in  einer  besondern  Verordr 
^nung,    als    in  einem  systertiatisdi  geordneten  Kodex  über 
diesen  Gegenstand,  und  dafs  er,  zufolge  besondern  allerhödi- 
ßten  Auftrages  die  neuen  Bauervemrdnungen  für  die  Ostsee- 
frovinzeiif   wdche  die  iMbeigensdiaft  aufhoben^    revidirt^f 
I  - 
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im  üeicharathe  vortrug  und  bey  deren  Druck  die  Korrektur 
besorgte.  Die  esthländische  Bauerverordnung  ist  fast  durch* 
fveg  von  ihm  neu  redigirt  und  mit  dem  Erbprinzen  August 
von  Oldenburgs  damaligen  Generalgouverneur  von  Esthlandf 
dishutirt ,  hierauf  aber  von  dem  Monarchen ,  unter  schriftlicher 
JBezeigung  »des  allerhöchsten  Wohl^ffllens  '  an  den  Baron 
Rosenkampfft  bestätigt  worden.  • 

Essay  statistique  sur  la  Russie«  k  Leipsic«  1785*  8« 
De  genuina  inter  feudum  noium  et  antiquum  differen-« 
tia X? 

CMcnieMaiiiH«iecKaro  Cfi04a  cyiijecinByioixiHxI»  saxoROsBi 
rpa:«4aHCK0e  üpaio  (Pandecten  des  russischen  Civil- 
Rechts,  systematisch  geordnet  9  mit  Zusätzen)«  St«  Fe-* 
tersburg,  ISO  -  —  18-.*  23  Bde.  4.  . 

Tpy^N    KoMMKCciM  cocmaBAeHifl   2aK0H0Bt>    (Acta  der 

,  Gesetzcommission.  Ister  Bd.  Geschichte  der  Organisa- 
tion der  Commission),  Ebend«  1804«  4*9  in  fünf  Spra» 
V  c/ien,  russisch^  deutsch^  polnisch ^  französisch  und  eng* 
lisch.  —  2te  Aufl.  Ebend.  1822*  10  unpag.  u.  X,  VI 
u.  370  pag.  S.  8. 

yroAOBHoe  IIpaBo  (Criminal  Recht).  Ister  Bd.  Ebend« 
18.  - .     Die  Fortsetzung  erschien  nicht» 

-  pdacym^en'ie  o  rnapn^*  (über  den  Tarif).  Ebend.  1817/ 
Mit  einer  Vorrede  des  Ministers  K  o  s  o  d  a  w  Le  w. 

/KypHaAl)  3aKOH04aTneAcniBa  (Journal  der  Gesetzgebung 
für-  die  Jahre  1817.,  1818  u.  1819).  Ebeftd.  21  Bde.  «. 
Institutionen   des  russischen  Rechts,  auf  Allerhöchsten 
Befehl  von  der  Gesetzcommission  herausgegeben,  und 
für  die  Ostsee -Pravinzen  zum  Behuf  der  Darnellung 
ihres  Particularrechts    deutsch   bearbeitet,     ister  Bd- 
Ebend.  1819-   XX,  179  u.  nS.  8.  —  Der  2te  Band  ist 
nur  im  Manuskript  an  die  Provinzen  gesandt  ,*  der  3/e,  das 
Sachenrecht  enthaltend  (o  ^oroBopaxb),  nicht  erschienen. 
•OebHCHeHTs    H*Komop»xl>    Micm1>     A    HecmopoBOÜ 
A*nionMcii  (Erkkrung  einige^  Stilen  in  Nestors  An» 
nalen).  Ebend.  1827.    24  S.    8.;    besonders  abgedruckt 
aus  P.  Swinjins  OmeqecmBeHHNA  3anHCKH  (Vater- 
ländische Aufsätze). 
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KpaniKoe  o6oap£Hye  KopM«iefl  khufm  bB  iic^DopineaoiiV 
3nii%  (Kurze  Uebersicht  der  Kormtscheja  Kniga  in 
historischer  Hinsicht).  Moskau,  1828*.-**  ^^^^ 
O  KopM^eJt*KHHr£.  BBCA/BHife  kB  co^RHeHin  Eapoii 
r.  A.  poseRxaM^a.  (Von  der Itormtecheja Kniga.  Ein- 
leitung in  die  Schrift  des  BArons  G.  A.  Eosenkampff] 
St.  Petersburg,  1^82 7-  4.;  besonders  abgedruckt  am 
P.T.  Köppens  MamepiaAM  ji\R  Mcraopiii  npocitigewi 
sl>  DocciH  (Materialien  zur  Kulturgeschichte  Ruü- 
lands),  Hefts. 

H^KOinopBix  BaM^^aHiü  ka  yroAOBRBie  ii  Tpax4äHcrJ 
laKOHza  bB  oniHouieHiM  kb  pocciH  (Einige  Bemerbii- 
gen  über  Criminal-  und  Civilgesetzc'  in  Beiiehu« 
auf  Rufsland).  Aus  dem  Deutschen  des  Herrn  BaroE 
T.  RosenkampfiF;  in  BJ^cniHRKb  EBppnJOi.  (Euroj»; 
scher  Merkur.  Moskau,  18030  VII.   l4l. 

Antwort  auf  die  Bemerkungen  des  Profi  Kunitzin  o^ 
das  Buch:  Grundzüge  des  Russischen  Rechüu.«-^^'' 
russisch  im  Sohn  des  Vaterlands  1819.  •  •  • ;  ^^ '" 
Bröcker^  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  L  131-159« 

Ueber  eine  esthnische  Inschrift;  in  den  TfyH^  ^  ^ 
Acten  der  historischen  Gesellschaft  zu  Moskau  iS2S* 

Aufsätze  in  andern  russischen  Zeitschriften.  . 

Beyträge  zu  Hup  eis  Nordischen  Miscellaneen« 
,    Besorgtt  den  Druck  der  Materialien  zu  Grundsätzen  i»^ 
Verbesserung  des  Zustandes  der  Bauern  in  d*'^^^^ 

.  sehen  Statthalterschaft,  mit  Ausschlufs  des  Aren«bur? 
«  tcheu  Kreises.  Entworfen  auf  dem  Landtage  im  ^^F' 
tember-Monate  des ,  Jares  i  796.  Zur  Berath$chlag^.j 
für  die  abwesenden  adeligen  GuUbesitzer  auf  a«*j^, 
\  December- Monat  1796  und  im  Januar -Monat  l<^| 
zu  haltenden  Kreisversammlungen.  '(Dorpat.)  3^^' 
n.  2  unpag.  Bogg.  Fol.  Von  ihm  steht  darin  ^-^^'J*' 
ein  Votum.  (Irrig  sind  dftse  Materialien,  im  istcrfB*" 
S.298m   G.  J.  t.  Buddenbrook  zugesdirUben.) 

Rosenmüller  (Christian  Daniel)* 

Sadüen-wdmiirischer  Justizrath^  war  i5  J(J^  '^^    .. 
9uknt  inlUvatj  wurde  iSo3  zum  ordentüchin  Prof^^^ ' 
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tsth^ und  finnländUehm  Rechts  nach  Dorpat  beruf m^  nahm 
aber  i8o5  am  4  May  den  Abschied  und  kehrte  in  seine  frühern 
Verhältnisse  zurüdu  Geb.  zu  •..  1762,  gest. zu  Weunberg 
am  i5  April  iSaS,  •       > 

Von  ihm  gthörigen  Sdtriften  hat  man  nichts  aufgefunden* 

Rosenpflanzer  (Valentin). 

War  in  der  zweyttn  Hälfte  des  iSten  JaJirhunderts  her- 
zoglich-iurländischer  Forst\omnüssar.  Geb.  zu  ,..  am.\n^ 
gest.  1771. 

Physikalische  und  ökonomische  Beschreibung  ron  Car- 
land;  in  F.  E.  Wild e's  Lief-  und  Curländischen  Ab« 
handlungen  von  der  Land^irthschaft.  S»  89 -d6«  (JJr^ 
vollendet.) 

Vergl.  Nord.  Mite.  IV.  120.  ^ 

ROSENPLÄNTER  (JOHANN  HeINRICH)* 

Geb.  auf  der  wolmarschen  Postirung  am  la  Julius  1782» 
erhielt  erst  von  Privatlehrern  ^  dann  auf  dem  Gymnasium  zu 
Revalf  endlich  auf  der  Domschule  zu  Riga  Unterricht ,' und 
sollte^   im  14/en  Jahre  Waise  geworden^  der  Stelle  seinei 
Vaters  f    welcher   Posttommissär    in   Wolmar  war^    vor- 
stellen^ was  sich  aber  bald  als  unthunlich  zeigte^  und  worauf 
er,  ausser  Stande,  eine  Schule  zu  besuchen,  Lehrer  in  einU 
gen  Häusern  auf  dem  Lande  und  endlich  Kanzellist  bey  dem 
rigaschen  Ordnungsgerichte   wurde.     Nadi  Eröffnung    der 
.  Universität    Dorpat    erwachte   seine  Neigung  zum    Studi- 
.  Ten  aufs  neue,  und  da  er  als  Elenuritarlehrer  im  Hezelsdien 
Institute  angestellt  wurde,  Defs  er  sich  i8o3  im  May  immo" 
trihuHren  und  studirte  Theologie  ,'   wurde  nach  beendigtem 
Kursus    1806  Kandidat   derselben  bey  der  Universität  und 

1807  Kandidat  bey  dem  livländischen  Ministerium,  hierauf 

1808  Pastor    zu  Torgel  (ord.  am  l3  December)^   und 
JU.  Band.  72    ' 


1809  Prtügtr  an  der  EJlMahtikskircfie  oder  bty  der  atJmdn 
Genuine  zu  PernaUj  auch  Beysüzer  des  daügen  Konsut 
riufin.  •  Er  ist  Mitglied  der  hurländischen  Gesettschajt  f. 
lAteratwr  und  Kunst  seit  deren  Stiftung  1817,  Ekrtmm 
glied  der  esthnisdien  Gefellschaft  zu  Arensburg  ^  und  5ä 
1^825  korrespondirendes  Mitglied  der  literarisch- prdkti$(^^ 
JBürgerverbindung  zu  Riga. 

Jutlusy  mit  Perno  kihhelkonna  öppetajaft  J.  H.  Kofes 
planier  esfime^fer  heinaku  päiv^al  kolmatkämmed 
1812  aastal  Perno  Unnas  £ui  petud.  Fange  aegaUhhal^ 
Rom.  12,  11.  Pernau,  I8t2.  23  S.  kl.  8*  Eine  Fred f 
zum  Befsten  der  in  Riga  abgebrannten  Vorstädter. 

Predigten 9  gehalten  im  Jahr  1810  in  der.SL  Nicci 
Kirche  in  Pernau,  während  der  Vacanz  der  beyß 
Predigerstellen  an  derselben.  (Pernau)  1813*  196  S.> 

Alwinas  qrstes  Lesebuch.  Ebend.  1817«   16  S.  12* 

Kirjutusfe-lehHed.  Ebend.  1818.  Esthnisdie  VoftH^^' 
gravin  und  gedruckt  von  D.  Heins  in  jRewL  11^^^- 
Quer  8. 

/FreekfchfakJli,  pehz  kurreem  ikweens  warr  ihÄ  **^  * 
mahzitees  rakMht.  Gravirt  und  gedruckt  von  D.  Hci«^* 
in  Reval  i  820.  20  S.  Quer  8.  Die  vorgesetzte  Anl^^^ 
ist  von  O.  F.  P.  V.  Rühl  (5.  dess.  Art.y 

Rechenschaft  über  Einnahme  und  Ausgabe  dei  fürArm^^'^ 
Winter  1819  gesammelten  Holze«  und  Geldes.  (Per»*^] 
1820.)  —  2te  Rechenschaft  u.  s.w.  (Ebend.  1*2W"  = 
äte  Rechenschaft  u.  s.  w.    (Riga,  1823.)    J«*  ^  ^     " 

•Ein  ehstnisches  ABD  Buch.  Pe^nau,  I823ri  Bog.  «' 

Ueber  Kirchhöfe  und  Beerdigung    der    Todten ,   »«  ^^ 
einem   Anhange,   den   Pernausöhen  Kirchhof  oe^"^ 
fend.  Ebend.  1823.  82«.  4.,  mit  8  Uthogr.Zeicfto«"' 
gen  und  2  lithogr.  Musikblätt.  ,^ 

Luthers  Bibelübersetzung  und  die  neue  zu  yernnftsjj^^ 
Ausgabe  der  ehstnischen  Uebersetzung;  m  den  Ne 
inländ.  Blättern  1817.  S.  101.  -  ^ 

Manitrule-fonna  (eine  Rede  bey  der  Vereidigung  von  3^ 
riditern  gehalten);  in  O.  W.  Masings  Näddala-Lcht' 

•Anhang  zum  Reyal-ehstn.  Kalender  hejGteueli^^ 
48  S.  16* 
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l^aehricht  von  seiner^  Bibliotheca  esthonic«  d.  L  chro- 
nologisches Verzei^hnifs' aller  esthnischen  uiuL  über 
die  esthnische  Sprache  erschienenen  Schrifteif ;  m  den 
Literär.  Supplementen  z.  Ostsee-Pro^;  Bl.  1827«  No.  5. 

Gab  heraus :  .    ^ 

*  Lrauludy  mis  neljan  damal  heina-ku  päwal  (mil  p&virfl, 

faa  aasta  eeft,  meie  Lliwlandi^itna  Wenne  -  wallitX^sfe 
alla  tulli),  1810«  ferne  ma-kirrikus  laultakle.  P^raau 
Cl  8I.OO  7  S.  kl.  8*  Lieder  zur  Säkularfeyer  am  4  Julius 
181O1  sämmthch  aus  F.  H.  v.  Frey's  ehstn«  Gesang- 
buche (1793)5  bis  auf  das  letzte  ^  welclies  im  gewöhfi- 
liehen  ehstn.  Gesanghuche  S.  30'^ff/i^i  mit  Veränderun- , 
gen  des  Herausgebers.  •        ■  -  , 

*  Sei  trage    zur     genauem    Kenntnif»   der    ehstnischen 
Sprache«    istes  Heft.    Pernau,  1813.  VIII  u.   |28S.  — 
ote«  Heft.   Ebend.  1613.    152  S;   —    stesHeft.   J5bend. 
18 14*    172  S.   ^*  4tesHeft    Ebend.  u.   Reval  u.  Riga 
18 15-    180  S.    —    ste«  Heft.    Ebend.  u.  Reyal,    Riga 
u.   Dorpat    1816.    172  S.    —    6tes- Heft.    Ebend.  1816. 
135  S.  r-JtesHeft.  Ebend.  1817.  168  S.' —  8tesHktr 
Ebend.  181 7.  176 S.  —  gtes  Heft.  Ebend.1817.  158S. — 
lOtesHeft.  Ebend.  1818.  158  S.  —  Utes  Heft.  Ebend. 
18^8.   169  S.    —    l2tesHeft.   Ebend. ^1818.    158  S.^  — 
13tes  Heft.    Pernan  u.  Reval  1821.    IX  n.  168  S.'  — 
14tesHeft.    Ebend.  1822.  XIV  u.  202  S.  —  I5tes  Heft. 
Ebend.  1822.   VIII  u.   166  S.    —    I6tes  Heft.    Ebend. 
1822.  185S.—  17tesHeft.  Pernau,l825.  VIIIu.  2O0S.— 
18tesHeft.  Ebend.  n.  Reval  1827.  158®.  —  19tesHeft. 
Pernau,  1828.   VIII   u.    218  S.    8.»     uM   lieferte  dazu: 
Erste  Versuche  t\x  einer  künftigen  esthnischen  Syno- 
nymik; Syntactische  Regeln,  Germanismen.  1.14-23.— 
Beitrag  von  ehstn.  Wörtern  und  Redensarten  zu  Hu- 
peis ehstn.  Wörterbuche  und  zwar  zum  deutsch  ehstn. 
Theile.  I.    53-75.;    zum  ehstn.  deutschen  Theile.   X, 
139-147.  XVIT.  143-198.  XVIII.  114-131.  —   Erklä- 
rung des  Ursprungs  jetzt  e^stnischer  Wörter  aus  frem- 

»  den  Sprachen.  I.  75-78-  —  Versuch,  bestimmte  Regeln 
für  die  ehstn.  Orthographie  festzusetzen.  I.  107-123-  — 
lieber  die.Nothwendigkeit,  sich  eine  genaue  K^int* 
nifs  der  ehstn*  Sprache  zu  verschaffen.  II.  1-15«  .— 
Vielleicht  hat  der  Ehste  auclb  ein  Praesens  Com jauctiari? 


j 
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n»  76«  -r*  ^aah  dai  Pronomen  omnui  flehen  mulsf 


n.  78*  -—  Gcrmanif  men :  Pea  in  der  Bedeutung  Toa 
Haupt ;  und  ükt  f tau  des  unbettimintem  Artikels.  IL 
80''96-  'T'  Ueber  die  Bildung  und  Bereidiernng  der 
ehstn.  Sprache.  IIL  53-89«  — *  Kalma  gehen,  consiruiii 
mit  s«   IIL   125*  127*   — *  Dispositionen  zu  Predigten. 

.  ^IL  160*^  163*   -^    Ueber  zwey  Bücher  Ton  Rossinioft 
Vk    ]3«36*    -^    Ueber  die  Wanderungen   der    Rhstea 
gleich   nach   der  Pest.    VL   42-47-    *-*-    Poesien     der 
£hsten.  VIL  32-87.  —  Eine  Erfahrung.  VIII.  57-61-  — 
£ine  (ehstn«)  Predigt  am  heiligen  3  Königstage«  VIIL 
143*155»  <*-*   Briefe  und  aus  Briefen  an  den  Herauf- 
geber.   IX.  9-21«  XV.  61*74*  <--  Kurte  Charakteris tu 
der  tschadischen  Volker  9    aus  dem  Russischen  über^ 
aetzt.    X«  13*60«  -**  Correcturek  von  dem  ini  J.  irv 
Teranstalteten    Abdruck    der    ehstnischen   Bibelüber- 
setzung.  X.  96 -99.   -^  Ein  Brief.   XL  88.  -^    £hA- 
nische Sprüchwörter  mit  entgegenstehenden  deutschen« 
rnss.y  lat,;  e6etid.  S«  148-168.  -—  Fragen  xxnäBemer^ 
kungen;  ebend*  &.169*   «^  Vorschläge  9  die  ekstnische 
Orthographie  betreffend.   }(IIL  47-73.  -^    Ehslmsche 
Predigt «Disposttionen«  XIIL  133-168.  (Mit  Anmerk. 
von  O.  W,  Masing.)  «^  Die  allgemeine  Schriftsprache 
und  der  Dorpfitsche  Dialect,  ein  Beitrag  zur  rieht!« 
gern  Beurtheilung  ihrer  Verschiedenheit*   XIV.  isi«. 
145«    *^^    Welche  Wörter    mit   einem  6  geschrieben 

-  werden  müssen.  XIV.  145-148« -**■  Ehstnische  Uebers. 
des  Soldaten-  und  des  AmU-Eides,  XIV.  20O-!2O2.  — 
Der  Tschudisbhe  SpraohsUmm.  XVII.  25-28«  *^  Ein 
Vorschlag  9- die  Erlernung  der  Ehstnischen  und  Letti* 
achen  Sprache  betreffend,  XVII.  28*- 31*  7-7  Schemt 
für  die  ehstnischen  ProtoooUführer  in  den  Gemeinde-» 

.  gerichten.  XVIL  129-137.»  mit  Anmerk,  S,137*-143.— 
Wer  die  Lieder  in  dem  ehstnischen  Gesangbuche  über-' 
setzt  und  gedichtet  hat,   XVIII.  10*34«    —   Ueber  die 

.  -Declination  der  ehstnischen  Familien*  oder  Zunamen. 
XVIII«  41*50*  -p  Ausserdem  Recensionen,  (Sprich- 
wörter 9  Schriften« Verzeichnisse,  Anfragen,  an  mdirtrn 
Stellen  zerstreut* 

»Lilliketred  (Bliänchen).  istes  Blatt.  PemaQ9l8l4«  16S.  8- 
Mehr  ersdiien  von  dkstr  au»  den  Beiträgen  tnilehnten 
iMdirfommbmg  nUiu.  ^  - 
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Jledigirte  als  Sekretär  der  pernau-ftUinschen  AbtheUung 
der  ruseisdhen  Bibelgeselischafft  Erste  Generalversamm- 
lung der  Pemau-Pellinsohen  Abtheilung  der  Russi- 
•chen  Bibelgesellschaft  und  Bericht  der  Gommitt^e. 
Reval,  1819.  24  S,  —  Zweyte  Gen.  Vers»  u.  s«  w, 
Ebend.  1820.  1 4  S.  «- Dritte  Gen.  Vers.  u.  s.w.  Ebend. 
1821/  16  &  9.  *^  Vierter  Bericht  des  Comit^  dbr 
Fernau-Fellinschen  Abtheilung  der  Russischen  Bibel« 
geseiltchaft  an  die  Generalversammlung.  Den  30*  Aug. 
1822.  Pemau,  1822.  1  Bog,  Fol.  —  Fünf ler  Bericht 
u.  s.  w.  Den  30.  Aug.  1823.  Ebend.  1824.  1  Bog.  Fol. 
Verfafste  die  •Statuten  des  Pernauschen  Vereins  zuVUn«* 
terstützung  seiner  IVittyren,  Waisen,  Alten  u.  s.  w,  ^ 
Pemau,  1821.  23  S.  8.  —  undr  *  Regeln  für  sämmt* 
liehe  Mitglieder  der  unter  dejui  Namen:  ,9  Die  Hülfe  << 
%VL  Pernau ,  im  Jahre  1809  errichteten  Leich^ncasse ; 
^e  solche,  in  Gemäf^heit  und  auf  den  Grund  der  im 
genannten  Jahre  entworfenen,  von  neuem  1836  ausge-. 
arbeitet,  und  von  Einem  Rathe,  unterm  24*  Nov. 
1826  obrigkeitlich  bestütiget  worden.  Ebend.  1827* 
62  S.  8« 

Rosenstrauch  (Geehaed  Rüwch), 

Lebte  im  i6ten  Jahrhundert. 

Handschriftlich  s 
Chronica  Episcoporum   Rigensium ;   wird    im  geheimen 
Archiv  zu  Königsberg  aufbewahrt.     Abschriftlich  au<h  In 
der  Rujen  -  ßergmannschen  Sammhuig. 
Vtr^l.  G  A  d  e  b.  Abhandl.  S.  50. 

^  RossiNius  (Joachim). 

Wurde  1622  am  6  November  vom  Stadtministerium  in 
Keval  als  Pastor  zu  Fickel  ordinirt,  von  dort  1626  zum 
Pastor  der ,  esthnischen  Gemeine  zu  Dorpat  berufen  y  und 
späierUn  Pastor  zuTheal  und  Fölksi  auch  zu  Karolen  im 
fiorpatschen.  Er  soll  auch  Propst  des  zweyten  Theils  des 
dorpatschen  Kreises  von  ißSj  an  bis  i645  gewesen  seyn. 
Geb.  zu  Stargard in  Pommern  am  ...^  gest.  {etwa  1645 ?) 
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Evangelia  vnA  Episteln  auf  alle^Soantage  durch«  gantx 
Jahr.  Item :  Evangelia  ynd  Eputeln  der  Fümembsta 
Festen.  Vnd:  Die  Historia  vom  Leiden  vnd  Sterbe] 
▼iisers  Herrn  vnd  Heylandes  Jesu  Christi.  In  Liefiio 
dische  Estonische  Sprache  transferiret.  DUrch  Joacbi 
mum  Rossinium,  Pastoren  zu  Thcall,  CaroU  vnl 
f  Felcke.  Gedruckt  zu  Riga ,  durch  Gerhard  SchTÖder^ 
1632.  ISBogg.  4. 

Catechismus  Herrn  D,  Martini  Lutheri  in  sechs  Haupti 
stücke  verfasset»  Wie  derselbe  in  der  christlichen  Ge^ 
,  meine  9  vnd  fürnemblich  vnter  der  liehen  Jagend  p^ 
übet  werden  sol;  Besambt  den  Fragstücken  Luther: 
vnd  dem  Traw-  vnd  Tauffbüchlein  vnd  gemeinai 
Collecten.  Itzo  in  Estonische  Dörptische  Sprache  fer- 

'    setzt  durch  Joachimum  Rossihnium  Pharr  -  Herrn  ^ 
Theall,  CaroU  vnd  Felcke.  Gedruckt  zu  Riga»  dur 
Gerhardum    Schröder.     Im   Jahr  1632«      11  Bog^.    * 
(Jtdt  Seite  hat  zwey  Kolumnen ;  auf  der  ersten  $i€hi  des 
Deutsche  f  auf  der  Z0eyten  die  esthnische  TJebersststMg.) 

Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.^.  S.45-  —  Rosenpl  äntet»  Beitr. 
«ur  gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache.  V.  13-35.  —  ^^FeWt 
diyCarlbl.) 

VON  Roth  (Georg  Philipp  August). 

Sohn  des  nachfoigenden« 

Wurde  x8tO  im  März  als  Lektor  der  esthnhchen  und 
finnischen   Spr4iche    bey    der  Universität  Dorpat    angesttit. 
Geb.  zu  ...  1783,  g«sf.  am  i5  Februar  18 17. 
•  ABD  nink  vveikenne  luggemisfe  ramat  Tarto  ma  rahvn 
tullus.  Dorpat,  1814*  16  S.  8* 

VON  Roth  (Johann  Philipp). 

,Vater  des  vorhergehenden. 

Kani  in  seinem  I2ten  Jahre  auf  das  Kollegium  Frideri 
danum  zu. Königsberg  und  studirte^  aus  diesem  emlusseit, 
Mn  halbes  Jahr  lang  auf  der  dasigen  Universität ,  dann  zu 
Hallt  anfangs  Jurisprudenz ^  nadthtr  Theohs^^  kehrte  is 
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sein  Vaterland  zwrüA^  war  von  1777  bis  1780  Hamlehrer 

und  wurde  1780  Pastor  zu  Kannapäh  bey  Werro  (ord.  am 

g  April)  y  wo  er  sich  liurch  Errichtung  und  Leitung  einer 

Parocliialschuley  die  zvtgldch  Industrieschule  war^  verdient 

machte  y   versah  aucli  um  179S  die  werrosche  Stadtgemeine 

mit  seinetnrAmte^  wurde  ^jgS  Propst  des  werroschen  Spren^ 

geh  ßder  vielmehr  der  zweyten  dorpatschen  Präpositur ^  l8o3 

'Assessor  des  livländischen  Oberkonsistoriums,,  1809  Assessor  \ 

^^des    dorpat sehen  Oberhirchenvorsteher-  Amjtes ,   in  demselben 

^  Jahre  Konsist  orialrath^  und  lifb  Ritter  des  Wladimir -Ordens 

^der  4ten'Kt    Als  Propst  stiftete  er  einen  Predigerkonvent^ 

,'Welcfier  sich  seit  i8o2' jährlich  in  Dorpat  versammelt ^  auch 

i'  verdankt  ihm  die  dorpatsdie  Abtheilung  der  russischen  Bibel- 

'  gesellsdtaft   ihre  Entstehung.      Die  kurländische  Gesellschaft 

für  Literatur  und  Kunst  nahm  ihn.iSij  zu  ihrem  Mit  gliede 

,  auf  und  die  kaiserliche  philanthropische  Gesellsdiaft  zu  St. 

Petersburg  ernannte  ihn  zum  Korrespondenten  ihre^r  Ikerari- 

i  sehen  Komltät.     Geb.  zu  Pernau  am  i3  November  1754, 

gest.  am  i3  Junius  181 8. 

^Sädusfe,  ppia-rahwa  perniftantu,  kea  Liiwlandi  guber- 
i       nementi    wallitfufe   al    ellawa.    Dorpat,  1804«     60  S. 
gr«  4-  Eine  (Übersetzung  der  livl.  Bauer -Verordnung  tos 
1804  in  den  dorpt  -  esthnischen  I^ialekt. 
'  *  Amts  -  Erfahrung  eines  Propstes;,  in  Graye's  Magaz« 
c       f.  Protest.  Pred.  1817.  S.  305-312.  * 
Ueber  Volksbildung    durch    die    kurh    Gesellschaft    füW 
Lit«  u.  Kunst,  zwey  Sentiments;  in  den  Jahresrerh^ndlL 
dieser  Gesellsch.  Bd.  i*  S.  57-61. 
Gab^  mit  G.  A.  Oldecop,  heraus:   Tarto-maa-rahwa 
^     Näddali-leht.  (EÄn  Wochenblatt.)  Dorp.  1806*  No.  l-4^, 

jede  Nr.  /^Bog.  g. 
Besoi^te  die  erste  Auflage  des  dorpt^esthnisdienKeuen  Testat 
ments^  welche  die  dorpatsdie  Bibelgesellsdiaft  181 5  veran- 
staltete  .unter  dem  Titd:  Meije  Islanda  Jefusle  Kristusfe 
Vfaftne  Testament  9  ehk  Jummala  Pühba  Sön^uk, 
'  kumb  PerräA  Isfanda  Jesuste  Kristusfe  Sündmift  püh-, 
hifl   Ewangelistift   nink  Apolüifll   om   üUeskirjotetu/ 


576  tr.  Roth  (J.P.)«  Rotbhausbn.  RotbovxusjBotlÖbeh. 

» 
Tarto  pibli  koggoduffe  nouga  trükkitu.  Mitau,  1815« 
.     652  S.  gr.  8.  ^ 

4  Ver^/.  F.  G.  Morit«  Erinnerungen  an  Job.  Phil.  v.  Roth,  /> 
Grave*!  Maga».  f.  p rötest. -Pred.  l8l8«  5.  S95-«44.,  und 
Nachtrac  dcuu  von  Sonntag;  ebend.  S.  358-374.  — 
Neue  inlSnd.  BU.  i^i8*  No.  31.  5,995-997.  —  Jahrearcrh« 
der  Kurl.  Geiellsch.  f*  Lit.  u.  Kumt,  Bd.  t.  5. 44- 47» 

RoTHHAüfEN  (Joachim), 

,  Au9  £150»  studiru  i655  zu  ^önigshtrg  und  i65j  zu 
JFrantktr  dit  Redite. 

I^ositionuxn  juridicarum  dodecat  Xma  ex  TiL  22*  et  Tit. 

de  exheredatione.  (Praes.  Theod.Woldero.)  Regio- 

montiy  1655*  1  Bog.  4*  , 

Ducursufi   academicus    ex   jure  publico  de   consiliis  et 

consiliariis  principumu    (Praes.  Laur.Banck.)  Fn- 

nekerae,  1657.  64  S.  4* 
Vergi.  Nord.  Mite.  XKVII.  450. 

RoTHOvius  (Benedikt  Petersohk). 

Ams  Smoland;  studirte  um  1648  zu  Dorpau 

Faisio  Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi,   aecun- 
dum  yD.   Evangelistam   Matthaeuxn  oratione  solenni 
enarrata*  Dorpati,  1648-  4« 
Vvßl»  S  o  m  Dl.  S.  63. 

RoTLÖBEN  (Johann  ,Martin). 

.  Wurde  1679  zu  Lefden  Dr,  der  A.  G«,  i683  LeibarU 
Xönigs  Karl  XI  9on  Schweden ^  und  i6§8  geaddt,  Gdf. 
XU  Stockholm  am  •  •  •  1  gest.  in  Livlqnd  im  Lager  am 
U8  Februar  1701. 

Diss.  inaug.  de  scorbuto*  Lugd.  Bat.  1679«  4* 
I)iss.  detabaci  nMura,  usu  et  abusu. 
Oratio  äe  recepaohe  Caroli  XI.  in  societatem  Ordinis 
•     Garterii.  •  •  •  . 

Handschriftlich  hinterliefs  er:  Obsetrationes  medico - phy^ 
iicae  rariores»  »  * 

Vsrai.  Gadeb.  L«  B.  Th«a«  S.45* 
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•  RoüssET  (JohaDtn). 

Von  den  Lebensumständen  .dieses  berühmten  Publicisten 
ist  mit  Gewifsfieit  nur  so  viel  bekannt ,  dafs  er  ein  französi- 
scher Refugie  wnr,  sich 'hauptsächlich  in  Holland  aufge- 
halten hatf  und  Mitglied  mehrerer  Akademien  gewesen  ist. 
Nacli  dem  Jahre. i'j 32  schrieb  er  sich  Conseiller  extraordi- 
naire  de  S.  A.  S,  Msgr.  le  prince  d*  Orange  et  de  Nassau^ 
seit  11752'  aber  Conseiller  de  la  chancellerie  imperiale  de  toutes 
les  Russies^  und  begab  sich  i'j 55  gänzlicfir  in  üu/ie«  Geb. 
zu  ...  um  1686,  gest.  176a. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher : 
JElin  in  seinem  Werke  Les  int^r^ts  pr^sens  et  Ie$  pr^ten- 
sions  de's  puis^nces  de  V  £urope  «fond^s  sur  les  trait^a 
depuis  la  paix  d'Ulrecht  etc.   IIL  Tomes    (i  la  Haye, 
1740-   4-)   enthaltener  Aufsatz:   Ueber   die  Ansprüche 
der  Krone  Polen  auf  Livlan4  und  Kur^nd.    —    Ins 
Polnische    übersetzt    von    Franz   Bielinski.    Warschau^ 
1751.  8.    • 
Versi»  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.46.  —  Ompteda  Literatur  det 
gesammten  Völkerrecbu  (Kegensburg,  i785.  80*  ^^455* 

Roux  (Ernst  Wilhelm). 

Kurländitkher  Hofg'erichtsadvohat  und  mitaüscher  Stadt- 
seiret är.  Geh.  zu  .  •  •  1 7 10 »  fi*J5f*  2"  Mit  au  am  20  Novenu 
her  1754. 

Dancksagungs-Rede,  welche  bey  der  Gelegenheit  da  den 
21.  August  1743  das  neu  -erbauete  |Valh  -Haufs  feyer- 
lichst  betreten  und  bezogen ,  gehalten  u.  8»  w.  Mitäu^ 
(o,  J.)  28  S.  '        . 

RUBEN   (LeONHARD). 

Trat  1596  zu  Köln  in  den  Benedihtinerorden  unct-hr achte 
den  gröfsten  Theil  seines  Lebens  mit  Verbreitung  der  'katholU 
sehen  Religion  in  Livland,   Lithauen  und  Siebenbürgen  zu. 
Geb.  zu  Essen  in  Westphalen  am  .  •  • ,  gest.  nach  i66j. 
UI.ßand^         '      •  ^3 


5jS    BuBSii(L.)«  Rdberüs  (K.  J.}.   Bddbe€x  (J. }.  i.> 

I>e  Idolatriiu  •  •  4    * 

De    falsis   prophetis   et  lupis    rapacibus.    Paderborniae. 

1600.  8-  ^ 

Lingua  aurea  Ghristianorum  y    xnoduxn  rectum  tarn  ta- 

cendi  quam  loquendi  docens. .  •  .  • 
De    diyina   vocatione    libri  -tres ,     omnibus   christianis, 

inprimis  religiosis  perneceksarii.  •  •  • 

y«/-^/.  Jöcher.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  3.'  S,  47- 

f 

RuBERUs  (Karl  Jonassohn). 

Aus  Smoland;  studirte  um  1642  bis  164g  inDorpat, 

In  octo  libros  Physic.  Aristot.  nsQi  TTjq  (pva^^  äxoco- 
asujg  sive  de  natural!  auscultatione  dfsp.  Vta,  colI^ 
n^ns  nobiliores  i^otas  et  quaestiones  super  Cap.)- 
L.  1.  a  textu  42-  ad  t.  50.  (Praes,  Job.  Erici,  Stre^' 
nensi.)  Dorpati,  1642.  4» 

£xerc.  de  peregrinatione.  (Ptaes.  Laur.  htdenio.) 
Ibid,  1 643.  4. ;  macht  m  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  i  i  de  fito^nc- 
tico  deque  mediis  ad  vitanx  practicam  ducentibus  v^^^^ 
(Ibid.  1 643.  4.)  die  Exerc.  XXXIL 

In  salutiferam  nativitatem  domini  et  salvatoris  nostn 
Jesu  Christi  oratio.  Ibid.  1643.  4- 

In  Cap.  VIII  a  v.  45-  ad  finem  cap.  D.  Eyangelistae  JO' 
bannis  selectissimae  notae.  (Praes.  A  u  d  r.  Vi  r  g  in^O') 
Ibid.  1644.  4.  • 

Disp.  de  temperamento.  (Praes.  Job«  Ericii  5treg- 
nensi.)  Ibid.  1645.  4* 

Disp«.  de  temperantia«  (Prae^.  eod.)  Ibid.  1649*  4* 

VergL  So  mm.  S.  59»  170.  sag.  s^SS.  95g»  961. 

RyDBECK  (Johann  Johannsohn  i.)-- 

Vater   des   nachfolgenden  und   Grofsvater  von  Oto 

Ol.OFSOHN. 

Sein  Vater j  Johann  Pehrson^  war  vst  H'drd^^^ 
später  Stadt$chreiber  zu  Oerebro.  Nachdem  er  die  dasi^ 
Schule  besucht  hatt^^  studirte  er  in  Strengnäs  und  Vf^^ 


RuBBECK  (Johann  Johannsork  l.).    (J.  J.  2.)*     ^79 

jvurde  hierauf  zu  Wittenberg  Magister  <,  und  dann  an  der 
Universität  zuTJpsal  Professor  der  Mathematik  1604,  der 
hebräischen  Sprache  1610,   der  Tlitologie  1611;     Ein  hefti- 

'gßr  Streit  zwischen  ihm  und  Messenius^  wegen  einer  die- 
sem  anstöfsigen  Rede^  endete  damit ^  dafs  Rudbeck  am 
ij  Julius  l6i3  seinem  Gegner  in  Stockholm  öffentliche  Ab- 
bitte thun  mufste.  161 5  ernannte  ihn  der  König  zu  seinem 
Hofprediger  und  liefs  Um  in  diesem  Amte  auch  die  Beschwer» 
den  des  Felddienstes  kennen  lernen;  dann  wurde  er  bey  der 
jCrönung  des  Königs  1617  Dr»  der  TheoL  und  161  gl  Bischof 
zu  Westeras.  Auf  königlichen  Befehl  hielt  tr  1627  in  Esth- 
land^  Livlünd  und  Ingermannland  eine  allgemeine  Kirchen* 
Visitation ,  der  die  Provinz  Esthland  die  erste  Grundlage  zu 
iHrer  gegenwärtigen  kirchlichen  Verfassung  verdankt^  wenn 
diese  gleich  erst  vom  Bischöfe  Iher  in g  fest  begründet  wurde. 

,  Geb^  in  Schweden  in  der  Provinz  Nerike^  im  Kifrcfispiel 
Almbyf  im  DorfeOrmesta  i58i,  gest»  1646. 

Handschriftlich  befinden  sic/i,  wie  wir  bereits  Bd.  L  S,  54. 
unter  dem  Artikel  M.  Aschanaeus,  der  Rudbecks 
Gehüife  bey  der  Visitation  war^  angeführt  haben  ^  im  Ar- 
chiv  des  Antiquitätenkollegiums  zu  Stockholm :  Acta  visi- 
tationis  generalis  in  Esthonia,  Livonia  et  Ingria,  per 
D.  Joh«  Kudbeckium  ao.  1627  cusceptae. 

Vergi»  Schefferi  Suecia  lit.  p.  7gr^3.  u.  3s8*  —  Witte    D.  B. 
ad  a.  1646.  *—  Jöcher,  wo  sich  auch  soine  hier  weiiernicht'^ 
hergehörigen  Schriftenjinden,  —  Gezelii  biogr.  Lexik.  II. 
406. 

Rudbeck  (Johann  Johann^ohn  2:). 

Sohn  des   vorhergehenden   und  Vaterbruder  des 
nachfolgenden. 

Mag,;  wurde  i652  ausserordentlicher ^  l654  ordentlicher 
Prof^  der  TheoL  zu  Upsal^  l655  Oberf^dprediger  bey  der 
Arme^  in  Livlarid,  i65S  Superintendent  zu  Narwa.  Wegen 
des  Krieges  floh  ler  nadi  Schweden^  wo  er  i§63  Propst  und 


58o    ttuDBECK  (J.  J.  a.).    (O.  0.>    RirnttTfis  (D.  8.> 

Prediger  zu  J^ahlun  und  mit  seinen  Brüdern  Niholaui  uni 
Petrus  1667  zum  Dr.  der  TheoL  ernannt  wurde,  Gc^.» 
Westeras  am  3  März  1623 ,  gest.  am  Pfingsttage  1668. 

Oratio  in  natalem  Reginae  Christinae.   Arosiae,1644' i 
"Dies,  dedisciplina  eoclesiastica.  Upsaliae,  1652-  4« 
Diss«  de  sponsalibus  mysticis  Christi  cum  ecclesiaängulis' 

que  iidelibuff.  Ibid.  1653«  4« 
En  Sermorf  da   3   Ars  Stillestand  emillan  Swerige  odi 
Ryszland  blef  slutiti  Walliesar  1658.  Refwel,1659.  ^ 
Diss.  synodalis  ImadeDeo  uno  ettrino.  Revaliae,166l'^ 
Wie  viel  noch  von  diesen  Dissertt.  synod.  herausßdom 
mcHy  kann  nfian  nidit  angeben. 
Likp^ediknar  öfver  Uno  Troilius«  • .  •  1664«  9* 

Vergl.  Nord.  Miic.  IV.  12I.  (^nach  Scheffcti  Sueciai^- 
p.  «3.)  U.  'XI.  403.  {nach  Rhyzclii  Epiicopo$«f 
•uiogoth.)  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  «66.  (nach  Ge/ti»' 
biogr.  LezÜL.  II.  407.  u.  Stiem  ma&ns  Adelsmatf-  ^9S^' 
u.  U530 

RUDBECK  (OliOF   OjLOFSOHK). 

Bruderssohn   des  vorljergehenden  und  Grofootovoi 
Johann  Iohannsohn  i. 

Dr.  der  A.  G.  und  Prof.  der  Botanik  und  Anatom^  ^ 
Vpsal^  geadelt  ijig ^und zum  königlichen  Arthiaur  ernan'^ 

1739.     Geb.  am  i5  März  1660,  gest.  am  u3  März  I740- 

Von  seinen  Scliriften  gehört  hierher : 
^pistola   ad  Fabianum  Toerner   de  Esthonum,  Fenn^ 

rum  Laponumque  origine.  ... 
Specimen   usus   linguae  g9thicaQ^  in   emendandis  ^^^, 
illustrandis  obscurissimis  quibusdamScnpturae  S.W 
addita  analogia  linguae  gothicae  cum  sinica,  nee  ^^ 
•     fennonicae  cum  ungarica.  Up8aliae,l717-  4.  X^^ 
Vergl.  G  ade  b.  L.  B.  Tb.  3.  S.  47-  -N.  Nord.  Mise.  XVllI-  tS6_- 
Joche r,  wo  auch  stine  übrigen  Schriften  vef^eicmct 

RuDELiüs  (Daniel  Simonsohn)- 

^      Aus  der  sdimdisdun  Provinz  Wermelandi  studirt^  i^^ 
zu  Dorpat» 


Rox)Bi^üs(D;S.)-  .HüDOLPHi(D0*   v.IIühl(J.G.).   Ä8^ 

Oratio  de  agricultara,  publice  memoriterque  enarpita. 
Dorpati,  1653-  4* 
Vergl.  Sötnm,  f.66,  ^ 


I 


RUDOLPHI  (DaVID)»^ 
*  Geb.  zu  Greifenhagm  in  Pommern  am  •.i,  gest.  ••• 

Sententiae  et  pro^erbia  pro  schola  i^igönsi.   Rigae,  ap. 
G.  M.  NoUer.  ... 
Ker^/.\Nord.  Mise.   IV.   lai.     Vielleicht  mag  indefs  dieser  Ru- 
dolph!   Livland'^nie   betreten    haben   und  das  angeführte 
Buch    ein  bloßer  Nachdruck  seyn;  gleichwie  Fischer  den 

f  Joh.    Seb.    Mitternacht,    der  ebenf<^lh  nie  in  Keval 

gewestn  ist^  zum  dortigen  Professor  maclit,  weil  dessen 
L/>narÄflAw/7^  f Ort  Vossii  elementa  rhetorica  ♦  auctorilate  pu- 
blica in  usum  Gymnasii  Regio -Kevaliensis  edita  zu  Reval 
(o>  O.).  71  S.  upd  i*/iBogg.  Anhang.  8.  erschienen  ist, 
(5.  Nord.  Mise.  IV.  106.,  und  vergleiche  damit  Joch  er.) 

VON  RüHL  (Johann  Georg). 

Bruder  des  nachfolgenden. 
Geh,  auf  dem  Gute  Dohremuisch  im  mamnburg9chen 
Kirchspiele  Livlands  am  20  jMfly,i769,  "haiserUdurussischer 
Geheimerrath^  vormals  Leibarit  bey  der  Person  Ihrer  Majestät 
der  hoeliseligen  Kaiserin  Mutter ^  Ritter  des  St.  Armen -Ordens 
der  isten^  des  St,  Wladimir-  und  des  hönigL  preussischen 
rothen  Adler -Ordens  der  2ten  KL,  der  medico  -  cJiirur-' 
gischen  Akademie  Ehren-  und  mdirerer  geleJirten  Gesell- 
sdiaften  Mitglied.  n 

Dis«,  inaug.  med.  '(yom  Gebrauche  der  AntimonialnÜttel  in  , 
Wechselftebern'),  Erlangae.  . . . 

Ueber  die  Ersetzungschirurgie  im  Allgemeinen, ~  nebst 
Abbildung  un&  Beschreibung  eines  künstlichen  Unter- 
schenkelsj  in  Hufelands  u.^Harles  Journal  der 
practischen  Heilkunde  1818*  October.  Bd.  XL  VIT. 
(joder  Neues  Journ.  Bd.  XXXX.)  Auch  daraus  besonders 
abgedruckt  16S.  8-9  Tiefst  c/er  Beschreibung  eines  neuen 
Stelzfussesy  mit  2  Kpftaf.9  die  in  demselben  3 cum.  i 3 iS» 
Nov.  unter  den  kurzen  Nad^richten  stand. 
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lieber  die  Heilkraft  desLepidium  rnderale;  in  SerKuss. 
SammU,  f.  Naturwis«.  u.  Heilkunst;  herausgfgtkn 
von  Crichton,  Rehmann  u.  Bur^clu  II.  4* 
S.660-685. 

VON  RüHL  (Otto  JFriedrich  Paul). 

•  Bruder  des  ^vorhergehenden. 

Gib,  zu^  Maritnburg  In  Livland  am  23  May  1764,*  stu- 
dirte  in  Leipzig  und  wurde  1786  Pastor  adjunhtns  zu  OpjK- 
Jkfl/n ,  im  folgenden  Jahre  aber  ordenüiclier  Prediger  zu  Ma- 
rienburg  und  Seltinghof^  und  1819  Propst  des  walksdm 
Sprengeis. 

Predigt  am  Dankfest  wegen  der  Krönung  Sr.  Kais.  M»V 
Alexander  Pawlowitsch  u.  Ihro  Kais.  Maj.  Elisabeth 
Alexiewna,  in  der  Marienburgschen  Kirche  afli^^^^ 
1801 'gehalten.  Dorpa^  16  S.  4.  , 

Mahziba  ki  no  affins  fehrgas  warr  fargatees  un  ko^Mcna 
affins  fehrgd  darriht  buhs,  ka  no  tahs  atkal  wart  w- 
glahbt^es.  Dorpat,  1807.  8  S.  8.  —  Audi:  Mi^««' 
1808.  8  S.  8.  Aus  dem  Deutschen  des  B.  v.  Vietinß' 
hoiPf  (s.  dess.  Art.^. 

Rede  bey  der  Trauung  des  Hrn.  Dr.  Neubeuser  mit  dem 
Fräulein  J.  A.  Nandelstädt.  Riga,  I8II.  l^S.  8- 

Spreddikis  par  peeminnefchanu,  ka  Widfemme  *i^^ 
gaddus  appakfch  Kreewu-Keiferu  waldiichanas  x»eera 

•  un  labklahfchanä  irr  bijufi,  tal  4tÄ  Julius  iSlOtlg«^^* 
Allukfnes  bafnizÄ  turrehts.  Riga,  1811.  iVa^^ßß*  ^' 

•  Das  Lager  von  Vertus.  (Riga,  1816.)  16  S.  8.     ^"^f^^^ 

Franzbsisdien  der  Frau  v.  Krüdener  übersetzt  (J-  0«^^ 

Art.).  r  \ 

Spreddikis  tai  12.  Merzmehnefcha  deenÄ  Allukfnes  Dai- 

nizÄ  turrehts.    Tai  mihtai  Allukfnes  un  Seltiaadrau^'  ^ 

fei  par  paleekamü  peeminnefchanu  drikkehts.    *^^b  ' 

IS'JO.  22  S.  8. 
Gelegenheitsgedichte.  ,^ 

Veranlafste  Gedanken  über  die  Herrnhuterey  ^^^^    r 

livland.  Bauern;  in  dm  Nord.  Mise,  XXVL  SOS-^lt^' 

(1790-) 
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Antlieil  an  J.  J.  Loppenowe's  Sarunnafchanas  starp 
diweem  latwifkeem  Semneekeem  (Kiga,  1800*  8«)» 
nämliches.  40-57*  u.  99-102.      . 

War  einer  der  Redaktoren  des  neuen  IMändiscJi  -  lettischen 
Gesangbuchs:  Kriftigas  dfeefmasy  Widfemmes  bafniz^s 
un  mahjds  dfeedamas  (Riga,  1809-  8*)'  ^^^  lieferte  dazu 
88  theils  nach  deutschen  Originalen  übersetzte^  thtils  um- 
gearbeitete ältere  Lieder^p   und  in  No.  54i«  ein  lettbches 

'  Original^  das  früher  auch  besonders  gedruckt  worden^ 
mit  dem  Titel:  Dfeefma,  kas  ja  dfeed,  kad  jauni  deew- 
galdne^eki  fanahk  preekfch  altara  vls  eefwehtlfchana« 
2  BIL  8«     Seine  Lieder  sind  mit  K.  unterzädmet* 

Lieferte  zu  dem  kurL*  lettischen  Gesangbuche  (-Mitau,i806*  8*) 
No.  56  u.  59* ;  —  2a  d«rSammL  alter  u«  neuer  geistlicher 
Lieder  (Riga,  1810-  80*  No.  849m  frühei*  sckon  beson- 
ders gedruckt  mit  der  Ueberschrift :  Lied  bey  der  Confir* 
mation  eines  Jünglings  am  Himmelfahrt« -Tage  1901 
in  der  Marienburgschen  Kirche  nach  der  Predigt  zu 
singen.  2  BU.  S*y —  auch  zu  J«  H.  Rosenplänters 
lett.  Vorschriften  den  lettischen  Text* 

Vergib  Zimmermanns  Lett.  Lit.  ^.  1 99.  ^—  G r a v e's  Magaz. 
f.  protest.  Pred.  1819.  S.  187- •  wo  aber  der  Vorname  Peter« 
</a//Paul,  unrichtig  ist.  ^ 


RÜHL  (Philipp  Jakob). 

Studirte  zu  Straf sburg  Tlieologie ,  war  Rektor  zu  Dürk- 
heim  an  der  Hart  ^  stand  hierauf  eine  Zeitlang  als  Hofrath 
und  zuletzt  als  geheimer  Rath  in  Diensten  des  Grafen  Karl 
Friedrich  Wilhelm  v.  Leiningen^  verliefs  diese  ohne 
alle  Veranlassung  und  ging  wahrend  der  Revolution  nadi 
Frankreich  f  wurde  vom  Departement  des  Niederrheins  zum 
Deputirten  im  Nationalkonv^nt  erwählt  ^  in  der  Folge  abef^ 
da  das  Regiment  seiner  Partey  zu  Finde  gegt^ngen  war  und 
er  sich  bey  officiellen  Reisen  nach  dern  Flsafs  viele  jakobinische 
Cewaltthätigkeiten  erlaubt  hatte  ^  verhaftet.  Um  der  Unter- 
sudiung  und  Strafe  zu  entgehen^  erstach  ersieh  selbst.  Geb. 
zu  Strafsburg  am  . . . ,  gest.  im  May  ijgS. 
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Von  ihm  soll^  iv/e  Erneati  in  der  zu  Hirschings 
Historisch  -  Litterarischem  Handbuch  berühmter  und 
denk^rürdiger  Personfen  gelieferten  Fortsetzung.  Bd.  ic 
Abtb.  X.  S.  3o5.  ff.  anzeigt,  €ia  Leben  Etnst  Johann 
Xixon's,  Herzog«  von  Kurland.  2  Tbeiiq.  8.  «'or/iüntir. 
seyn.  Meusel  (LexiJcon  Ed.  XL  S.  478.  m  der  ^orei 
gcheiqt  die  Existenz  diese»  BucJis  zu  bezwdfdn;  Mleich: 
ist  indessen  folgende  anonym  herausgeliommene  BiograpJ^i 
darunter  gemeint : 

Geschichte  £rnst  Johann  von  Biron,  Herzogs  in  Lief  | 
land,    zu  Curland    und  Semgallen,   in  verschiedenea 
Briefen  entworfen.  Frankfurt  u.  Leipzig)  1764*  ISS'^-^ 
und  ak  zmyttr  Theil:  Fortgesetzte  Geschichte  Lrasi 
Johann  u.  c*  w.  eieni/.  1764-  180  S.  8*   '- 
V^gL  W « i d li c h 8  biograph.  Nachrichten.  Th. 5.  S. «6S- ^ - 
Bahrdts    Geschichte    seines  Lebens.   Th.  3.  5.sS.  0''' 
Menschenkunde,  fid.  i.  S.  368.  ff* 

Rüssow  (Balthasar).  - 

Wurd^  i563  Prediger  an  der  heiligen  Geist1drd\t  z" 
Iteval  und  in  der  dasigen  Olaikirche  ordinirt»  Gdf»  «'*• 
selbst  am  •  /.,  gest.  i6oo« 

Chronica  der  Prouintz  Lyfflandt,  darinne  vormeUet 
werdt;  Wo  datsüluige  Landt  ersten  gefunden,  "^^^^ 
'  thom  Christendome  gebracht  ys:  Wol  de  ersten  Re- 
genten de«  Landes  gewesen  sint':  Van  dem  ersten 
Meister  Düdesches  Ordens  in  Lyfflandt,  beth  vp  "^" 
lesten>,  vnde  van  eines  ydtliken  Daden:  Wat  sick  la 
der  ^oranderinge  der  Lyfflendeschen  Stende,  vnde  n 
der  tydt,  beth  in  dat  negeste  1577  Jar,^  vor  seltzame 
vnde  wünderlike  geschefftf  im  Lande  thogcdrage 
heben  9  nütte  vnde  angeneme  tho  lese&de.  Korth  vn 
loffwerdig  beschreuen,  dörch  Balthasar  Rüssou^en 
Beualiensem.  Rostock  gedrücket  dörch  Augustin  ^^ 
her.  Anno  IVL  D.  LXXVHL  8  ungez.  BIL  Titel/« 
Vorrede  va  203  gezählte  BU.  8.f  von  sehr  '^^^^l^ 
Form.  Bey  einigen  Exemplaren  ist  das  TitMi^^^  0^ 
nüsdit  schfvarr  und  rollt  gedruckt,  —    Auch  äne  ^  \ 


RÜ990W«      V.  RlTMMBL*      RüMP.      RuMPAXUS.       585 

Ausgabe  untet  dem  Ttul:  Nye  LySlendische  Chronica 
vam  anfanck  des  Christendoems  in  Lyf^Iandt  beth  op 
disses  Jar  Christi  1578-  Darin  sonderli<:k  Wat  sicfc 
twischen  dem  Muscowiter  Tnde  LyfiEIendem  de  ne* 
gesten  twintich  Jar 9  her  aneinander  thogedragen:  ' 
Trüwlich  beschreven  ys,  durch  Balthasar  Russowen 
Revaliensem«  Thom.  andernmal  gedrücket  vnde  mit 
etliken  Historien  vormeret.  Rostock.  Gedrückt  durch 
Augustinum  Ferber.  Aniib  M.  D.  LXXVIIL  8  ungez.  BIL 
Titel  u.  Vorrede  u.  200  gez.  BU.  kl.  8*  —  Ntut ,  mit 
einem  vierten  Tlieile  von  i5jj  bis  i583  vermehrte  Ausgabe 
mit  dem  Titel':  Chronica  —  —  (wie  bey  der  ersttn 
Ausgabe)  beth  in  dat  negeste  1583  Jar  —  -*-  (eberwiy 
Dorch  Balthasar  Rvssowen  Reyaliensem«  Thom  an-* 
dem  malmith  allem  flyte  au^rsehen^  corrigeret,  Tor« 
beterty  vnd  mith  velen  Historien  vormehret  dorch 
den  Autorem  cüluest.  Gedrücket  tho  Bart,  in  der 
Förstliken  Drückerye^/Doroh  Andream  S^itnem  1584« 
6  ungez.  BU.  Titel  u.  V orr.  u.  1 36  gez.  BIL  gr.  4«  — -  (Alle 
drey  Ausgaben  ziemlidi  selten  ^  besonders  die  in  iL  8.) 

Versl'  Witte  D.H.  Th.  «.  S.  3.^^  und  daraus  16  eher  ^  der  aber 
das  Tode^'ahr  unrichtig  ais  i6to  angieöt,  -^  Gadeb.  Abb. 
5.37-41.  —  Carlbl.  S.  104.  —  K.  W.  Cruse's  Progr.x 
Balthasar  Rüssow  9  in  Erinnerung  gebracht.  Miiau,  i8i6.  4» 

VON  Rummel  (Johann  Theodor)* 

Geb. zu  ,.•  in  Kurland^  gest,  •  •  • 

Diss.    Res   Danicae.    (Praes.    Conr.  Sam.  Schurz- 
fleisch). Wittehergae,  1693*  30  unpag.  S.  4. 

RuMP  (Johann). 

Geb.  zu Mitau am  • .  • ,  gest.  ...  / 

Dispntatio    XXIII    Institulionum    Imp«    de   Interdictif« 
(Praes*.  Christian o  Ohm.)  Regiomonti,  1633.  4* 

RüMPAEUs  (Just  Wessel). 

Dr.  der  TheoL^  Prediger  zu  Greifswald ^  und  uHi^lt  i 
Mektor  und  Prof.  der  TheoL  am  Archigymnaaium  zu  SoeU 
HL  ßarüü  74 
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in  Wutphakn.    Qeft.  zu  Unna  in  Wtstphäkn  am  •  • . ,  gcst, 
1734  öcfcr  1735. 

Nachricht  vom  curischen  Glauben.  •  •  • 

Virgl.  G  a  d  e  b.  l^  B.  Th.  3.  S.  48*  —  wo  auch  nitu  übrigr. 
Schriften  angexeigi  sind.  —  T  e  t  •  ch  Kurland.  Kirchengeiti 
tnt«r  Versuch.  S.  9.  in  der  Nott ,  und  Vorrede  »■ 
itten  Theil  seiner  Kurl.  Kirchengesdu  S.  3« 

Runge  (Johann). 

Stuiirtt  in  Abo^  wo  er  1691  ordinirt^  am  10  Decmkr 
desselben  Jahres  Mag.  und  1692  LAtor  der  dasigen  KoAt 
dralsdxule^  hierauf  aber  1696  Pastor  zu  Torwes^  1697  «* 
gerordentüchsr  Prof.  der  TheoL  zu,  Abo  und  dabef  i¥ 
Pastor  zu  Nummis^  1699  Pastor  zu  Lund,  iioo  ört- 
licher Professor  der  Logik  und  Metaphysik)  nadi  Andtm 
der  Theologie  f  1701  Superintendent  zu  Narwa^  wid  i?^ 
y  Dr.  der  Theol.  zu  Abo  wurde.  Er  war  der  letzte  norw«* 
Superintendent,  Geb.  im  Kirchspiele  X^oimajoki  im  ^^^ 
gundschen  Kreise  i6^0|  gest.  am  3  August  1704« 

*  Disp.  de  miraculis  aquarum.  •  •  • 
Disp.  de  fiede  animae«  •  •  • 
Di«p.  (pro  gradu  Magist.)  de  natura  fluxus  etrcflu«^ 

nians«  •  •  •  «. 

3bisp.    (pro  gradu  Doct^  Theol.)  Zelut   vindcx  paüae 

»alvifitae    Ordinate    circa   ruinam  Israeli«  inordinao 

conspicuus ,  ex  Rom.  IX.  X.  XI.  • .  • 

Vsrgl*  Nova  lit.  mar.  B.  1705.  ©..103.  —  Gadeb.  L.B.  Th*> 
S.50.,—  Nord.  Mise.  IV.  S18.  XI.  408.  XXVU.  4^ 

Ruprecht  (Johann  Christoph)* 

Sohn  von  Samuel  Alsrsght. 
•    Studirte  Theologie  zu  Jena  und  wurde  1754  adjanp^^^' 
naA  Bänes  Vaters  Tode  aber  ordentüAer  Pre£gtr  ä  ^^ 
hof  in  Kurland.     Geb.  zu  Grünhof  1728 ,  gtst.  am . •  •  '79* 
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I>iss.  philosophica    de  diviiione  logica  9on  semper  per 

membra  contradictorie  opposita  fo^manda«  (Praes.Chn 

Frider.  Polzio.)  Jenae,  1748-  4- 
^  Der  Mensch,  eine  Betrachtung,  Mitau,  1764«  8* 
*  Mahzibas  preekfch    BehrQu   Saaehmejahm.    ( Aus   der  n 

deutschen  Handschrifi  des  Hofraths  Meyer  auf  Alauen 

übersetzt^)  Mitau^l783«  125  S-  8« 
VergU  Zimmeimannt  Lett.  Lit.  S.yj.  f. 

Ruprecht  (Michael). 

War  in  der  zweyten  Hälfie  des  ijten  Jahrhunderts  Stadt- 
9ekreiär  zu  Mitatu    Gfeft.  zu  Libau  am  •  • . ,  gest.  .  •  • 

Theses  politicae.  (Praes.  Dan.  Rhode.)  Regiom«  1671« 

iVaBog«.  4. 
Oratio  tub  introductione  scholae  noctrae  trivialis  colei^ni«  ^ 

MiUviae,  1679.  4. 

Ruprecht  (Samuel  Albrecht). 

Vater  von  Jqhann  Christoph. 

War  seit  ijiS  Adjunkt  ieintsVaters  Johann  Ruprecht^ 
l^urde  nach  dessef[i  Tode  ordentlicher  Prediger  zu  GtunhoJ^ 
'und  hat  den  Ruf  eines  gelehrten  Mannes  hinterlassen»  Geb» 
zu  Set  zerr  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest,  am  2  Februar  l^^3.- 

Antheil  an  der  lettischen  Bibelausgabe  von  1739« 
Ker^A  Zimmeimaunt'Lett.  Lit.  5. 48.  > 

Rus  (Nikolaus). 

Magister  der  Weltweisheit  und  Bahkalaureäs  der  Theo- 
hgie^  tvar  schon  i5l6  Priester  in  Rostock  und  zeidmete 
sich  durch  seinen  £Äfer  gegen  die  eingeschlichenen  Mifsbräuche 
des  Papstthums  und  gegen  das  Unwesen^  das  auch  in  Mecklen» 
bürg  mit  Ablafshrämerey  getrieben  wurde  ^  so  aus^  dafs  €i^, 
um  der  ihm  drohenden  Verfolgung  zu  entgehen^  Deutschland 
verlassen  und  nach  lAvland  fUidtten  mufste^  wo  ^  indefs 
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nicht  langtmehr  gelebt  zu  haben  schont  ^  da  keiner  der  (in. 
heimischen  Schriftsteller  sdner  gedenkt.  Geb.  2U  •  •  •  izm . . ., 
gut.  am  •••  in  Livland. 

Harmonia  Evangelistarum.  .  •  •  '     , 

De  triplici  fiiniculo«  • .  •  {Beydt  Schriften  sollen  in  n» 
derdeutscher  Sprache  verfafst  seyn ,  und  werden  als  sdu 
selten  angegeben.^ 

ritae  germanor.thtfoloaor 
.  ^3.  —  Jöcher,  wo  er  im   a/e/i  Tnei'U   frrig  unter  deet 


Vergl.  Melch«  Adami  vitae  germanor. theoloiior.  (Francof.  165J.  S) 

.  p.  ^3-  —  lochet,  wo  er  im   a/e/i  TjuiU   irrig  unter  dm 

rfamen   Kus,   im   ^ten  Thtilt   ab^r   unter  seinem  wahra 


IfCLfnen  auf  geführt  ist.  —  Gadeb«  L.  B.  Th,3'  S.5Ä 

VON  RussAu  (Karl  Friedrich). 

Erhielt  in  der  rigaschen  Domschule  4ind  von  Privatldinn 
Unterricht  f  trat  schon  in  seinem  I4ten  Jahre  als  Unteroßckf 
in  Kriegsdienste^  stieg  bis  zum  Major,  erwarb  »^  ^^ 
Otsdiakowsche  Kreuz,  den  goldenen  Degen  und  i/en&.Gtor. 
geri 'Orden,  nahm  ijgj  seine  Entlassung ,  leite  erst  q^s  i^^^- 
ger  Landmann ,  zog  aber  schön  nach  wenigen  Jahrtn  in 
seine  Vaterstadt,  wo  er  sich  durdi  Unterrief u  in  der franzßo- 
sehen. und  russischen  Sprache  und  durch  Uebersetiungtn  c^^ 
dem  Russischen  und  in  das  Russische  den  Unterhalt  miihsm 
erwarb.  Jm  J.  1802  wurde  er  als  Direktor  beym  bertsin(^' 
tdhen  Kanalbau  angestellt,  nachdem  dieser  aber^Slovolkn- 
det  war,  zum  KoUegienrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordtns 
der  2ten  Kl.  und  zum  Direktor  der  kaiserlidien  Kommen^ 
sdiule  in  St.  Petersburg ,  später  audi  zum  Etatsrath  ernannt. 
Geb.  zu  Riga  am  4  Februar  1764,  gest.  zu  St.  Petersburg 
am  22  Oktober  181 9. 

Vorlesungen.  Ein  Lesebuch  zur  Behelligung  tnemeT^ 
Kindern  gewidmet.  St,  Petersburg,  1819«  18*^  ^*  ^'  ^ 
Communication  von  der  Wolga  und  andern  Flüssen  n^^ 
dem  St.  Petersbürgischen  i^nd  Archangelschen  Hai^n 
(aus  demRuss.);  in  Kaffka's  Nord. Archiv  1803.^' 
177-189.  —  Communication  zwischen  dem  sc**^ 
senMeereund  der  Ostsee;  ebenda  IV.  I42*i4^'  ^ 


v.RvssAir*    Russow.    v.  Rdtekberg  (J.  F^*    SSq 

Nelprolog    (des  Kurskischen  namhaften   Bürgers  Iwan 
Ilarioncywitsch  Golikow);  in  S,chröders  St.  Petersb« 
Monatsschrift.  2ter  Jahrg.  1 806*    !•   57- $9. 
Verg/.  Seinen  Nekrolog  von  A.  Albanu's;  in  äen^i^.  Stadtbll« 
1819«  5.301 -307. 

Russow  (BAi^thasar),  s^  Rüsspw.   " 

VON   Orgies,  gen.  Rutenberg   (Tohamn 
Ferdinand).  .  \ 

Sohn  des  nachfolgehderi. 

Erhielt  sdne  Erzieliung  im  väterlichen  .Hause  ^  mafJxte 
mit  seinem  Bruder  und  beyder  gemeinschaftUdiem  Lehrer^ 
dem  nadhmaligtn  Propst  B.  6.  Becker^  klne  Reise  durdi 
einen  ansehnlichen  Theil  Deutschlands ,   studirte  hierauf  von 
1788  bis  ijgi'zu  Leipzig^   kehrte  sodann ,  im  Gefolge  der 
Herzogin  Dorothea  von  Kurland y  über  Berlin j  Dresden 
und  Warschau  in  sein  Vaterland  zurück  ^  wurde  1 794 /rausn- 
burgischer  Hauptmannsgerichts  -  Assessor  ^   17969  i>ey  Ein» 
fuhrung  der  Statthalterschaftsverfassung  ^  aber  Assessor  im 
Geiriehtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  ^  nach  Aufhebung  der 
genannten   Verfassung    1797    wieder    HauptmannsgerichtS' 
Assessor  zu  Frauenburg ^  und  noch  in  demsefben  Jalwe  Haupt' 
mann  zuWindau^  nahm  1801  seine  Entlassung  von  dieser 
Stelle  y  war  zwey  Jahr  OberhauptmannschaftsbevoUmächtigter^ 
sodann    von   i8o3    bis    18 15   Ritterschaftssekretär ^    wurde 
hierattf  in  eben  gedaditem  Jahre  tlath  im  hurländischen:  Ober- 
hbfgerichtf  dirigirte  auch  als  erwählter  Landbotenmarschatl 
den  Landtag  von  1817,  auf  welchem  die  kurländische  Ritter- 
sdiaft  ihreti  bisherigen  Rechten  auf  die  Leibeigenschaft  der 
Bauern  entsagte ,  und  erhielt  in  demselben  Jahre  den  St.  An- 
nen-Orden der  2ten  KL     Geb.  auf  dem  Gute  Neu-Autz  in 
Kurland  am  3  August  I767,  gest.  zu  Mitau  am  2J  August 
l83o.  .  .  '      ^ 
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•  Bemerkuttgen  su  dem  Ton  dem  Herrn  KoUegienntkl 
und  Ritter  Ton  Sahifeldt  abgefafsten  Entwurf  einaj 
neuen  Kirchenordnung.  (Mitau^  1808*)  14S.  9*  (iAj 
Schlufs  h^t  er  sich  gtnann(J)  I 

Beytrag  zur  Geschichte  der  komznissdrialischen  Decisio-i 
nen  von  1717;  in  den  Jahresverh.  der  KurL  GesellscLl 
f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  1.  S.  315.  — .  Beytrag  zur  Gfri 
achichte  der  Wahl  des  Grafen  MÖrits  ron  Sachtes 
zum  Herzoge  ron  Kurland,  aus  urkundlichen  Nach'| 
richteiki^ezogen;  tbend.  Bd.  2-  S.  373* 

VON  Orgies,  gen*  Rutenberg  (Karl 
Ferdinand). 

Vater  des  vorhergehenden. 
Wurde  bey  Versvandten  auf  dem  Lande  erxogen^  studim 
von  1759  bis  1763  die  Reditswissenscfiaft  zu  Jena^w^^^^ 
ulbst  bey  einer^  unter  Heimburgs  Vorsitz^  «foni«""^'' 
17§l  vertheidigten  Disaertatio  de  furto  armato  Oppo«*^ 
und  liefe  derselben  eint  an  den  Respondenten  geriditüt^f^^ 
toU  gratulatoria  beydruch^n ,    verwaltete ,    nach  erfoW^ 
Zurückkunft  in  sein  Vaterland  ^  erst  das  Amt  eines  sd^^i' 
sehen  Instana^geridits^Assessorj^   nahm  aber  sehr  haU  ät^ 
Absdüedf  wwrde  1775  Hauptmann  za  Frauenburg^  IP^ 
Landbotenmarsdiall  9    Ij86    Oberhauptmann    zu  Tuävai) 
1788   Kvizkr^  und  1793  Landhofmeister.     JBey  derViUtr- 
werfung  Rufslands  unter  russisdiem  Scepter  im  J.  179^  ^ 
ihn  die  Kaiserin  Katharina  II  zum  wirhlidien  Etatsrath^ 
und  1797  «r/lieft  er  den  St.  Annen -Orden  der  2tenKh    G^* 
auf  dem  Gute  Lesten  in  Kurland  am  16  April  174I'  S^^* 
zu  Mit  au  am  6  März  i8oi. 

•Nothwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwärtig* 
Lage  der  publiken  Landesangelegenheiten  in  Gurlan  • 
Im  Januar  1770.  (Mitau,  1770.)  19  S.  4.  ^«^^  j^ 
nisch  unter  dem  Titd:  Necessariae  dilucidation«*  ^^ 
statu  praesenti  rerum  publicarum  ducatuum  ^"^  'T 
.^ae,    mense  Januario  1770«   (Ebead.l770O  ^^* 


•     y.RirrENBBRG(K.R)*    RrAMDte.    RnxKxus.    figi 

j(ih  Schwarte  Bibliotli.  8.  252  wird  diese  Schrift  Irrig 
dem  Hofrath  C.  A.  Tottien  beygelegt.')  • 

*  Freymüthige  Gedanken  über  das  ^echt  der  Stimmen- 
Mehrheit  überhaupt,  insonderheit  über  das- Gewicht 
derselben  in  Geldwilligung^n »  entworfen  Ton  einem 
Mitgliede  der  Curländischen  Ritterschaft  im  Jahr 
1782.  (Mitau,  1782.)  ISS.  4. 

RecLe  (bey  der  ani  28-  Januar  1796  ToUzogeken  Eröff- 
nung der  kurländischen  Statthalterschaft) ;  Jn  der 
^  Sammlung  der  bey  dieser  Gelegenheit  gehaltenen  Redem 
(MiUu,  1796.  4.)  8.  23. 

Ryander  (Jonas  Gothosohn). 

Aus  Smoland;  studirteum  1648  zu  Dorpat»  ... 

In  gloriosissimam  Yiscensionem  domini  et  «alvatoris 
noatri  Jesu  Christi,  oratio.  Dorpati,  1648.  4. 

Verßl.  5  omni»  p. 63« 

Rydeniüs  (Peter  Ai-exander). 

Erhielt  seine  Schulbildung  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  j  bezog  18 19  die  Universität  Dorpat^  wo  er  die 
Rechte  studirte,  ttat  im  May  i%2a  eine  Reise  ins  Ausland 
an^  kehrte  aber^  getrieben  von  einer  unerJ^lärHchen  Sehnsucht^  • 
früJier^  als  sein  Plan  gewesen  war^  zu  den  Seinigen  zurüA^ 
und  starb  wenige  Wochen  nach  seiner  RiicKkunft.  Geb.  zu"" 
Jteval  am  14  Oktober  1800,  gest.  daselbst  am  27  Oktober 
1833. 

Gedichte  inRaupauchs  Inland.  Museum  I.  102.  HI. 
33-43.f  und  in  desselben  Neuem  Museum  I.  2.  S.  6-10# 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 

Auswahl  aus  Alex,  Rydeidus  poetischem  Nachlals  und 
BruchstüAe  aus  seinem  Reise -Tagebuche;  herausge« 
geben  ron  einem  seiner  Freunde^;   nebst  des  Verlas- 


59a    .Htdkkioi  (Pät.  Aurr,)*  RtJTahüs  (Ea.  Thom.). 

sers  Bildnuse.   RevaVl827.   XIV  u.  335  S,"   8*     (Der 
'Herausgeber  ist :  G.  Köhler»  s.  dess»  ArtJ). 

Vergl.  Osuee-Prov.  Bl.  1%^^,' S,6.  —  Vorwort  zu   der  ebencE- 
nannten  Auswahl.  ^^ 


X      Ryttänus  (Erich  Thomassohn). 

Axit  Firmland;  studirte  i637  zu  Dorpat.  •  • . 

V  Oratio  de  natura  obedientiae,  dominij  professoxibiu  de- 
bitae.  Dotpati,  1637«  2)4  ^^SS*  4« 

V 
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Berichtigungen  und  Nachträge 
2um  dritten  Bande. 


S!"I2  Z^T  9.  lu  iit  das  Komma  nadi  wurde  zu  urüdwu 
S.  l3  Z.5  V.  u.  /.  1737  9U  1727. 

S.  34«  V.  D*  Lauktte  (C.  f.).  Seinen  Schriften  ist  noch 
beizufügen»:  StaliM  no  Kreewartamtat  nn  walfts.  Lat- 
weefchu  fkohlahm  par  labbu,  un  arri  jaukas  laffifcha- 
jiaspebzy  farakftiti.  Mitau,  1829«  94  S.  %.  —  *  Letti- 
sche Uebersetz^ng  der  Augsburgisclien  Confemon ;  in 
Die  Augsburgische  Confession »  Deutsch ,  Lateisischy 
Esthnisch  und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  aOOjährigea 
Jubelgedächtnisses  herausgegeben  Yon  der  dieolog.  Fa* 
kultät  der  kaiserL  Univers.  zu  Dorpat  (Dorpat,  1830* 
127S.  gr.  4.)*  Auch  daraus  besonders  abgedruckt*  -*  Et- 
was zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  .Magaiind« 
lettisch -liter.  Gesuch.  II.  2«  S.  3Ü-47.  (l830l) 

S.28.  Laürxnty  (H.  K.)*  S.ag  Z.i6  v.  u.  setze  Dank« 
Blätter  St.  Dank  -  Blätter.  — >  Er  hat  nodi  druA^ 
lassen:  Denkblätter.  Riga^  1829.  108  8.  S» 

S«3l.  LsDEBOiTR  (K.F.)*  Setze  seinen  Schriften  noch  zu: 
Reise  durch  das,  Altai  -  Gebirge  und  die  soongorhcfae  ' 
Kirgisen -Steppe.  Auf  Kosten  der  Kaiserl.  Universität 
Dorpat  untjernommen  im  Jahre  1826 »  in  Begleitung 
der  Herren  Dr.  K.  A.  Meyer  U.  Dr.  A.  ▼.  Bunge, 
ister  u.  2ter  Theil.  Berlin,  1829>  gr.  8-  Nebst  eineny 
Atlas^.18  Tabellen  und  13  Steindrucktafeln  enthal- 
>  tend.  — -  Flora  altaica.  Adjutoribus  D.Car.  Ant.  Meyer 
^  et  D.  Alex,  a  Bunge.  Tom.I.  (Classis  1-V.)  Berolini, 
1829-  gf.  8»  -*  Icones  plantarum  novarum  yel  imper- 
fecte  fipgnitarum,  floram  rossicami  imprimis  altaicam 
iUustrantes.  Centurial.  Rigaci  Londini,  Parisiis ,  Ar- 
gentorati  et  Bruxellae,  1 829*  2ungez.BlL  u.  24S.Tex^  . 
nebst  100  Taff.  gr.  FoL 

S.32  Z.  7  /•  leniseiskischen  «f.  jeueseiskischeiu 

S.  38  ^.5  h  Sueviam  sf»  Sueyiumj   und  Z«  l3  Mu 
Hysteron  st,  Histeron. 

S.41  Z.  16  /.  isdohta  St.  isdohtu. 
&  45  Z.  i5  V.U.I.C.  H.  st,  ,C.  Ni If le^s en. 
llLBand.  76 1 
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S.  46.  Lenz  (G. E.).  Starb  in  St.  Petersburg  am  nDicaru 
ber  i829^  —   Zu  seinen  Schriften  gehört  nodi:  Ptogr. 
'     GommentationisdeDuchoborzis  Part.I.  Dorpati|l829* 
35  S.  4»  —  Z.  18  v.iuh  1829  «^/'18  28. 

Vergf*  Zur  Ennnezung  an  G.  E*^  iLens.   Doxpat,  iSdO*  41 S. 
gr.g.  ^ 

S.55  Z.\6tindi4  9.  u.  h  Liboschits  st*  Libo schütz. 

S.  56.  liiCRTENSTEiN  (J.  N.  H.)-  Seinen  Schriftep  ist  hvfza- 
fiigen:  Vermuthungen  über  die  Urbildung  der  Erdober- 
fläche,  gegründet  auf  BeobachtHBg  und  Vergleichang 
fossiler  Reste  organischer  Körj>er^  (  nach  Brogniart) ; 
m  Trautvetters  Quatembern.  Bd. 2.  (l830)  Hft.3- 
S.  Irl3.  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem  I7ten  Bande 
des  F^russacschen  Bulletin  des  sciences  naturelles; 
eb^nd,  S.  20-26.  -^  Neuere  Untersuchungen  über  da« 
in  der  Argonauta  befindliche  Thier;  ebend,  Bfti4> 
S.  44-46. 

S.  59  Z.4  (^.  u«  /.  Archiepiscopi   st.  Archiopi»copi. 

S;  71.  LxMMER  (K.  A.).  Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 
£ntwurf  einer  urkundlich  -  pragmatischen  Geschiebte 
des  gesammten  Pleisnerlandes.  Nicht  Regsten-  son- 
dern Landesgeschichte ;  mit  erläuternden  und  berich- 
tigenden Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische  und 
Deutsche  Geschichte,  ister  Band  mit  12  Hthogr. 
Ansichten  alter  Burgen  und  Schlösser.  Ronneburg» 
1830.  8.  —  2terBand.  ...  Audi  unter  dem  Titel:  Bi- 
bliothek der  sächsischen  Geschichte.  Zweitei  Werk. 

S.  81.  liiNDNER  (J.  G.).  Die  Streitschrift  de  somno  etsom- 
niis  erschien  zu  Königsberg  1751^  20  S.  u.  2  ungez.  Bll.  4*» 
und  wurde  unter  seinem  Vorsitz  ^n  J.  G.  Haman» 
vertheidigt, 

S.  86.  LiMDMER  (K.  C.  W.).  Dte  Dis«.  pro  gradu  Ma^- 
de  Cornea  ist  in  8-  9  nicht  in  4*  gedruckt ,  und  die  com- 
mentatio  anat.  de  comea  ein  wörtlicher  Abdruck  oxx 

.    erstem. 

S.  87.  V.  REckENBERG-LiNTEN.  Hat  noch  drucken  lassen: 
Geschichtlich  -  vergleichende  Darsteilung'  über  dsi 
zeitgemäfs  zu  realisirenJe  allerl^öchst  bestätigte  Regl^' 
ment  des  Kurländischen  Kredityefeins.  Mitau»  1930' 
47  S.  8. 

S.  89.  LoDER  (J.).  Vkrgl  über  ihn  aUdi  Bidermaiin» 
Altes  und  Neues  von  Schulsaclien.  IL  304-309« 


\ 


S.  106  Z. 6  /•  ISv^tjTfiaig  Bt.  Svt^reaig. 

S.ll5  Z*7  und  8  /•  der  livländisclien  gemeinnütasigen 

ökonomischen  Gesellschaft  st,  der  gem.  Ökonom* 

Gesellsch.  in  Riga« 

S.  120  Z.  i3  und  12  f^.  Um  setze:  Joachimo  Theodor!, 

Demminensi  -  Pom. 
S.  124  Z.  17  /•  8ecundum  5t.  fecund  um« 
S.  126  Z.  19  V«  u.  serze  f^or  XX:  Exorc.  ^ 

S.  128  Z.4  r.u.  /•  decantatast.  decantat« 
S.  i36.  LüMEMANN  (J.  H.  C.)«  Tf^ar  geboren  amÄ4Decem' 

ber  1787  und  stari  am  25  Januar  1827. 
S.  i3g.  LuNDBERG  (J.  F.)-  Seinen  Schriften  ist  noch  beyzux 
setzen:  Zeemsi   kur  feltu  taifa,    Jauki  ßahfti,  no  ka 
daudf  labbu  warr  mahzitees ,  ^uhfu  mihteem  Latwee- 
fcheem  par  labbu  pahrtulkohti  un  pahrtaifiti  no  wahzir 
wallodas.  Riga,  1830-  4  unpag.  u.  132S.  8*     (£ine  Be- 
arbeitwig   des   Zschokkeschen  Goldmacherdorfs.')     Auch 
mit  zur  Seite  stehender  deutsdier  Rüchübersetzung  ^  und 
deutschem  und  lettischem  Titel  ^  als  Deutsch -Lettisches 
Lesebuch  auf  Subscription  herausgegeben  von  G.  Mer- 
kel.-Ebend.  1830«  269  S.  6.    —  lieber  die  Aufnahme 
fremder  Wörter  in  die  lettische  Sprache;  im  Magazin 
d.  lettisch -lit.Gesellsch.  IL  2-  S.  101-121.  —  Gudri- 
nefeks  Pehters  (^nach  Engels  Philosoph  für  die  Welt) i 
ebend,  IL  3*  S.  60-65*   -^  Der  siebzigste  Geburtstage 
▼on  Vofs,   ins  Lettische  (i/i  Hexametern)  übersetzt; 
ebend.  S.  68-85*  (1830.) 
5.146  Z.3  V.  u.  /.  St.  5.  S.  387-410.  8t.  F.  L  p.  3  8  7. 
S.  l5l.  MAI.MGREN  (S.M.).     Füge  seinen   Schriften  ^nodi 
bey :   Specimen  lexici  latini;  in  den  Einladungsschrif- 
ten zur  Feier  des  25Jährigen  Jubelfestes  u.  s.  w.'des 
Gonv.  Gymnasiums    zu  Dorpat«    (Dorpat,  1830.  4.) 
^.  29-52. 
S.  166  Z«  14  ^.  Horoscopia  st.  H  e  r  o  s  c  o  p  i  a« 
S.  i68.  Masing  (O.  W.).   Hat  noch  drukken  lassen:   Pre- 
digt am  dritten  Secularfeste  der  Augsburgi^chen  Gon- 
fession.  Dorpat,  1830.  28  S.  8. 
5.169  Z.  12  (P«  u.  /•  näddala  st.  nä^dula. 
S»aoo  Z.3  streiche  den  Punkt  nach  phlebotomiam. 
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S«d]a2  Z.8  v^  lu^iu  der  Punki  nacli  A  zu  streiiAeiu 
.  S,  24a  V.  MoisR  (J.  C.).-    Ist  nicht  17  8  5»  sondern  am 
10  Marx  1786  gtbortn, 

Vergi*  Köhlers  Ord.  Medicor.  Dorp.  annale^  p.4S> 
S*  247«  V«  MoRG£i^8TERN  (K,).  Seinen  Seltriften  ist  nocli 
zuzusetzen :  Klopstock  als  vaterländischer  Dichter.  Eine 
Vorlesung.  Dorpat»  1814.  66  S;  4.  —  S,  249  Z.  3 
}.  mehreren  st»  mehrere;  S.  254  ^*  ^9  ^'  ^*  '*  ^^^ 
ersten  st.  dieser;  S.  259  Z.8  /•  Neeb  st.  Nub. 

5.266  Z.  5  /•  Schard  sr.^  Sehard. 

8.267  Z.3  L  'EfifiSTQOig  st.  'Efifis  t^oiq^ 

S.  271.  Moritz  (L.  W*).  Starb  am  3  ApriL        - 
Vergi.  MerlLelt  Provinsialbl.  i8do.  No.  i8*  8.71. 
8.272  Z.  18  /•  Liiwlandi  st.  Lüwlandi^   unä  Saediu 
.St.  Läedus. 

8.276.  Müller  (F.).  Fon  Miner  Leichtfafslichen  Sprach- 
lehre erschien  der  zweyte  Theil:  Die  Wortlehre,  zu  Riga 
1831.  148  S.  8. 

8.284  Z.  6  1^.  u.  L  einem  st.  seinem. 

S»288  Z.  A  /.  der  st.  des  nachf  olgenden,  untf  Z«  17 
V.  1/.  Möisekats  st.  Moisekahs. 

8.289  Z.  9  V.  u.  h  der  st.  des. 

8. 295.  Mylicb  (G.  6.)*  ^u  seinen  Schriften  gehört  nodi : 
Ankündigung  (und  Probe  einer  neuen  lettischen 
UeberseUung  des  N.  T.)  [o.  O.  u.  J.]  (Mitau,  ISll.)* 
16  S.  8«  Die  üebersttzung  selbst  wurde.  18 12  in  Mitau  auf 
,608  S.  8.  gedruckt  t  aber  auf  Veranstaltung  der  Bibetge- 
Seilschaft  wieder  gänzlich  verrdchtet.  5.  Erster  Bericht 
der  rigaschen  BibelgesellschaiEts  -  Abtheilung.  (Riga» 
1814«  8«)  S.9-11.  u.  Sonntags  Gesch.  d.  lett.  und 
ehstn.  Bibelübersetzungen  S.  19*  Anm.  32*  —  Hand- 
sdtriftlich  hinterlief s  er  eine  Kurländische  Prediger -Ma- 
trikel. , 

8. 3oi  Z.  17  setze  C.  R.  st.  6.  R. 

8. 3o5.  Neander  (G.  F.).  Von  der  ersten  Sammlung  seintr 
Geistlichen  Lieder  erschien  auch  eine  dritte  verbesserte 
Ausgabe:  Riga,  1779*  72 S.  8«  — -  Dh  anonym  heraus- 
gekommene Neue  Sammlung  christlicber  Gea&nge 
(Frankf.  vu  Leips.  1773)  ist  keiu  Nadidruck  jener  ersten 


r-^ 


597 

Sammlttng,  vrit  S.3o6  ,Z.  16  irrig  guagt  worim^  son- 
dern ßin  von  ihm  zum  Gebraudi  bey  geJxtdnsduifiUcher 
Privatandacht  besorgtes  Gesangbuch^  das  zwar  mehrtre 
seiner  eigenen  Lieder  ^  aber  auch  manche  von  andern  Fer* 
fassern^  imgleichen  viele  alte  Gtsänge,  die  fremden  von 
Ulm  verändert  i  anhält. 

Vergib    über    ihn    auch  Heeiwagent  Lieder  -  Literatur« 
L  919.  II.  359* 

S.335.  OcjtEt  (E.  F-).  Setze  noch  zu  sünen  Schriften:  Er* 
wiederung  auf  fiie  Anrede  des  Kanzlers  Freyb.  v.  Me- 
dem ;  in  dem  Gedächtnifsfeste  seiner  25jäh^gen  Amts- 
führi^ng  S.  21«  —  Rede  des  Jubelgreises;  ebenda  S.  25«  n 

S.344«  Ojldekop  (C.  A.  W.)-  Noch  hat  man  ^von^^ihmt 
*  lieber  den  Tod .  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna 
(^aus  dem  Russischen'),  %Bog.  Fol.  — -  Seit  dem  ^n- 
fange  des  Jahres  i83i  giebt  er  zu  St.  Petersburg  unter 
dem  Titel:  Der  russische  Merkur,  ein  Journal,  heraUsf 
von  dem  wöchentlich  ein  Bogen  in  gr.  8«,  rubst  üaem 
literarischen  Begleiter,  erscheint. 

S.346  Z.  8  2.  Jnmmala  st.  Jumn^nla,  und  Z«  14  V.  if» 
Kulutamife  st.  Kalutamife. 

8«36l  Z.  IG  setze  nouveau  st.  nouTeauz. 

S.363  Z.  16  /•  XvQixov  St.  XtQtkov. 

8. 364*  V«  Parrot  (6.  F.)«    Füge  seinm   Schriften  noA^ 
'  bey:  *  Robinson  der  Jüngste.   Ein  Lesebuch  für  Kin- 
der.  Vorzüglich  in'  technologischer  Hinsicht  |)earbei- 
tet.    ister  Theil.    Mit  2  Kupfern*   Riga,  i797*  XVIII 
u.  364  S.  8* 

8«  374.  V.  Parrot  (J.J. F.  W.).  Wurde  i83o,  an  Ewers 
Stelle  9  zum  Rektor  der  Universität  Dorpat  erwählt. 

Sein  Bildnilt  in  Steindruck.  ' 

Vergl.  über  ihn  auch  Köhlers  Ord*  Medicor.  Doip«  anna- 
le! p«67. 

S,  399.  V.  Perbwoschtsghixow  (W.).   Wurde  i83o  zum 

Staatsrath  ernannt  und  nahm  in  demselben  J,ahr€  seinen 

Abschied  von  der  Professur.  /  ^ 

8.4o3  Z.  8  /•  Kollegienrath  st.  Hofra^th. 
8.410«  Pfaff  (J.  W.  A.).  Setze  noch  zu  sünsn  Schrifteni 

Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  MorgenbL  1831*  No.4S*4}* 
8. 444«  Pasiss  CA.  F.  J.)«   ^u  sdnen  Schriften  gehört  auch  : 

Rede  sur  Feier  dea  ersten  dffantlioheii  Gotketdienstea 


59«     ;  ' 

in  disr  neureparirten  lettischiBii  Kirehe  za  Libau;  m 
Fehre*t  neuester  Geschichte  dieser  Kirche  (Mitau, 
1821.  8.)  3.  29-35. 

S.522  Z.7  P.  0.  l  1714  8t.  1702. 

S.544.  RtcidsES  (H.  W.J.)«  ^S^  seinen  Schriftm  nodi 
bey :  *  lieber  das  bei  Reval  gelegene  kaiserl.  LusUchloif 
katharinenthal;  im  Anhange  zum  ReValschen  Kalen- 
der (b.  Gressel)  für  1826  <i.  1827,  —  •  Pontus  de  la 
Gardie;  ebend.  für  1828. 

S.547  Z.  10  V,  u.  /.  Pillistfer  sL  Pellistfer. 

S.559  Z.20  L  eclampsia  sf.  eclamaia, 

S.56i  2S.*ao  LYqh  st.  Vom,  ; 

S.573  Z.  l5  V.  II.  I.  Kürich  st.  Rürich. 

$«578  Z.2  l  Idolglatria  st.  Idolatria. 

5*591  Z«6  v»  u.  U  Baupachs  st.  Raupauchs« 
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